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Asniglich Allerhõchſte Verordnung, 
den Vollzug des Handels⸗ und Zollvertrags mit 
Defterreich vom 19. Februar 1853, hier die 
bei den vereinigten Grenz⸗Zollaͤmtern begangenen 

Uebertretungen der Zollgefche betreffend. 

Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Palzgraf bei Whein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben 1. ıc, 


—R 


Wir haben im Hinblicke auf Ab: 
ſchnitt I. $. 14. lit. B. Nro. 2. des Band: 
tags-Abfchiedes vom 1. Juli 1856 zum 
Vollzuge des Artikels 8. des Handels: und 
Zoll s Vertrages mit Defterreih vom 
19. Februar 1853, (Regierungsblatt von 
1853 Geite 1227) nad Vernehmung 
Unferes Staatsraths befchloffen und vers 
ordnen, was folgt: 
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Art. 1. 

Bei den in Ausführung des Ar: 
tifeld 8 des Handelds und Zollvertrags 
mit Defterreih vom 19. Februar 1853 auf 
Öfterreichifchem Boden errichteten bayeriſchen 
Zollaͤmtern ſind fuͤr den dieſen Aemtern 
zugewieſenen Amtsbezirk die Vorſchriften 
der bayeriſchen Zollgeſetze und der bayeriſchen 
Zollordnung gerade ſo zu beobachten, als 
ob das bayeriſche Zollamt auf bayeriſchem 
Gebiete gelegen waͤre, und es ſind in deſſen 
Folge alle Uebertretungen der bayeriſchen 
Zollgeſetze oder der bayeriſchen Zollordnung, 
welche im Verkehre mit dieſen Zollaͤmtern, 
oder durch Unterlaſſung des vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Verkehrs mit denſelben begangen 
werben, nach denſelben geſetzlichen Be— 
ſtimmungen zu unterſuchen und zu beſtrafen, 
als ob das bayeriſche Zollamt auf bayeriſchem 
Gebiete gelegen waͤre. 


Art. 2. 


Zur Unterſuchung und Aburtheilung 
in erſter Inſtanz der in Artikel 1. bezeich: 
neten Zollftraffälle ift, wenn mit denfelben 
weder ein Verbrechen, noch ein Vergehen 
zufammentrifft, der Einzelnrichter desjenigen 
bayeriſchen Gerichtes zuftändig, in deffen 
Bezirk der naͤchſte bayerifche Grenzpunkt 
liegt, durch welchen die Zollſtraße zu dem 
betreffenden auf oͤſterreichiſches Gebiet ver⸗ 
legten bayerifchen Zollamte führt. 


Es erſtreckt fich jedoch diefe Zuſtaͤndigkeit 
nicht auf diejenigen Staatdangehörigen aus: 
wärtiger Staaten, bezüglich welcher die Un: 
terfuhung und Aburtheilung von der zus 
ftändigen Behörde im Hindli auf $. 17 
und 18. des Zollfartel® mit Defterreich, 
(Regierungsblatt von 1853 ©. 1299) bei 
einem auswärtigen Gerichte in Antrag ge 
bracht worden ift. 


Art. 3. 


Bei den in Ausführung des Artikels 8. 
des Handeld- und Zollvertrags mit Defters 
reih vom 19. Februar 1853 auf bayer- 
iſchem Boden errichteten Öfterreichifchen Zoll: 
Ämtern find für den diefen Aemtern zuge: 
wiefenen Amtsbezirk die Vorſchriften der 
öfterreichifchen Ein: Aus: und Durchgangs⸗ 
abgabengefege gerade fo zu beobachten, ald 
ob das Öfterreichifche Zollamt auf oͤſterreich⸗ 
ifhem Gebiete gelegen wäre, und es find 
in deffen Folge alle Uebertretungen der öfler: 
reihifchen Zollgefege, welche im Verkehre 
mit diefen Zollämtern oder durch Unter: 
laffung des vorfchriftgmäßigen Verkehrs mit 
denfelben begangen werden, nah Maßgabe 
der Beflimmungen in ben Artifeln 12— 26 
bes Zollkartels mit Defterreih und in der 
allerhöchften Verordnung vom 24. Decem: 
ber 1853 (Regierungsblatt von 1853. Seite 
1847) zu unterfuchen und zu beftcafen. 
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Art. 4. 


Vorſtehende Beftimmungen treten im 
gefammten Umfange des Königreihs mit 
gefeglicher Kraft an dem Tage der Bekannt: 
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machung durch das Megierungsblare in 
Wirkſamkeit. 

Gegenwaͤrtige Verordnung iſt auch 
durch die Amtsblaͤtter in ſaͤmmtlichen Re: 
gierungsbezirfen des Koͤnigreichs bekannt 
zu machen. 


Gegeben München den 4. Januar 1859. 
Marx: 


von Wingelmann, Freiherr von der Pfordten. 


Blenarbefhluf 
bed 
Dberappellationsgerichts des Königreichs, 
die Unterbrehung der SKlagenverjährung durch 
außergerichtliche Mabnungen nad bayeriſchem 
Rechte betreffend. 
Nah bayerifhem Rechte wird die 
Klagenverjährung durch außergerichtliche 
Mahnungen des Gegners unterbrochen. 


Gründe, 
1) Die bayerifche Gerichtsordnung ber 
fimmt in Cap. 4. $. 3.: 
Ale Klagen erlöfchen von der Zeit 
an, da fie hätten angeftellt werden 
Fönnen, in der Regel mit 30 Jahren, 
wo feine längere oder fürzere Zeit 


Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 
der Beneral » Secretär, 
Minifterialrat5 v. Neumayr. 


beſtimmt iſt. Nach deren Ablauf 

greift die Klage unter dem Vor—⸗ 
mwande, daß der andere Theil gute 
Wiſſenſchaft davon gehabt hat, nicht 

mehr Piag, es würde denn er: 
wiefen, daß man die ganze Zeit über 

an der Klage gehindert, oder der Ges 
gentheilgemahntmwordenfei. 

Der Wortlaut diefer gefeglichen Bes 
flimmung läßt feine andere Auslegung zu, 
ald daß jede, fonach auch eine außergericht: 
liche Mahnung ded Gegentheild die Unter 
brehung der Verjährung bewirke; — unter 
„Mahnung eines Schuldners? wird nach der 
„gewöhnlich: und fandläufigen? Bedeutung 
diefer Worte, welche nach dem bayerifchen 
Landrechte Theil I. Eap. 1. $. 9. Ziff 1. 


11 


zunächft in Betracht zu fommen hat, übers 
haupt die Aufforderung des Schuldners, 
feiner Verbindlichkeit nahzufommen , vers 
fanden; in diefer allgemeinen Bedeutung 
umfaßt der im Gefege gebrauchte Ausdruck 
„den Gegentheil mahnen“ fowohl gericht: 
liche, ald auch außergerichtlihe Mahnungen, 
und derfelde kann ausfchließend auf Mahn: 
ungen ber erfteren Art um fo minder be: 
zogen werden, ald gerichtlihe Mahnungen, 
das ift von Gericht oder durch Vermittlung 
bes Gerihtd an den Gegentheil gerichtete 
Aufforderungen, feiner Verbindlichfeit nach: 
zukommen, unferem Rechtsleben fremd, jedens 
falls ungewöhnlich find. 

2) Eine Abweichung von diefem Er 
gebniffe der grammatifchen Auslegung bes 
Gefeßed auf dem Wege der logifchen, eins 
fhränfenden Interpretation wäre nur dan 
gerechtfertigt, wenn Gewißheit darüber vor: 
läge, wenn es, wie base. R. Thl. I. Cap. 1. 
$. 10. fih ausdrüdt, offenbar und augen: 
ſcheinlich wäre, daß der Geſetzgeber dem 
gebrauchten. Ausdrucke eine befchränftere als 
die gemeinübliche Bedeutung beigelegt, daß 
er feiner Verfügung einen engeren Umfang 
babe geben wollen, als der Wortfinn 
berfelben darftelle; — diefe Borausfegung 
ift jedoch nicht gegeben. 

Es mird geltend gemacht, daß der Ge: 
feßgeber, wenn er außergerichtlihen Mahn: 
ungen bie Wirfung der Unterbrechung der 
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Klageverjährung hätte beilegen wollen, mit 
dem an der angeführten Stelle der Ges 
rihtsordnung ausgefprochenen Grundſatze, 
daß duch die mala fides des Gegentheils 
die Klagenverjährung nicht Ausgefchloffen 
werde, in Widerfpruch gerathen würde, weil 
eine außergerichtlihe Mahnung nur die 
Folge haben könnte, die Unwiffenheit 
des Gegners von den Anfprüchen des 
Mahnenden zu haben, fonach denfelben im 
malam fidem zu verfeßen ; allein diefe leßtere 
Aufitellung ift eine irrige, indem der Ge: 
feggeber allerdings durch andere Gruͤnde be—⸗ 
ftimme worden fein fann, außergerichtlichen 
Mahnungen die Wirfung der Unterbrechs 
ung der Klagenverjährung beizulegen. 
Inſoferne nämlich die Klagenverjährung 
als ein die Machläßigfeit des Berechtigten 
treffender Rechtsnachıheil betrachtet wird, 
ann fehr wohl die Erwägung maßgebend 
gewefen fein, daß der Vorwurf der Nach: 
laͤßigkeit denjenigen, welcher den Gegen: 
theil wenigftend außergerichtlih gemahnt, 
und benjenigen, welcher feinen Anfpruch 
die Verjährungszeit hindurch gar niche in 
Anregung gebracht hat, jedenfalls nicht in 
gleichem Maße treffe; die aus dem langen 
Zeitablaufe fih ergebende Präfumtion für 
die Tilgung des duch die Klage zu ver: 
folgenden Rechtes, welche man gleichfalfg 
ald Grund der Klagenverjährung anfuͤhrt, 
wird auch durch eine außergerichtlihe Mahn; 
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ung ausgefchloffen, und der Hauptgrund 
des Inſtituts der Klagenverjährung endlich, 
nämlich das Bedürfniß, die an ſich unge: 
wiſſen, des Streited und Zweifeld empfäng: 
lichen WVerhältmiffe des Rechtes und 'des 
Vermögens dadurch feftzuftellen, daß die 
Ungewißheit in beftimmte Zeitgrenzen eins 
gefchloffen wird, (von Savigny Spftem 
des heut. röm. R. Bd. V. $. 237. Seite 
267) findet auch dann, wenn bloß außer: 
gerichtlihen Mahnungen die Wirkuug der 
Unterbrehung der Verjährung beigelegt 
wird, wenigftens infoferne Berücfichtigung, 
als durch folche dem angeblich Verpflichteten 
Veranlaßung und Gelegenheit gegeben wird, 
durch Provocation den Mahnenden'zur Klage: 
Rellung zu zwingen und auf diefem Wege 
die richterlihe Feftftellung des ungemiffen 
Rechts verhaͤltniſſes herbeizuführen und zu 
gleiher Zeit dem allenfallfigen Verlurſte 
feiner Vertheidigungsmittel vorzubeugen. 
Es läßt fich hiernach nicht behaupten, 
daß der Geſetzgeber außergerichtlichen Mahn: 
ungen nur dann die Wirkung der Un: 
terbrechung der Klagenverjährung hätte 
beilegen Fönnen, wenn es auf bie 
Wiſſenſchaft des Gegentheild von dem Ans 
foruche des Berechtigten, auf deſſen bona 
oder mala fides anzufommen hätte, es bes 
fieht fein Miderfpruch zwifchen der Bes 
ſtimmung des Gefeges, daß es auf die 
bona oder mala fides des WVerpflichteten 
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(welch' legtere auch ohne Mahnung vor 
handen fein Fann) nicht anzufommen habe, 
und der weiteren Beſtimmung desfelben, 
daß bloße Mahnungen überhaupt, fonach 
auch außergerichtliche die Klagenverjährung 
unterbrechen, und der erwähnte Grund bes 
rechtiget um fo minder zu einer einfchränfens 
den Auslegung der in Frage ftehenden Bes 
fimmung der Gerichtsordnung, ald ders 
felbe, wäre er richtig, auch der Annahme, 
daß die Klagenverjährung duch gericht 
lich e Mahnungen unterbrochen werde, ent 
gegenftünde und zu der Folgerung führen 
müßte, daß die Klagenverjährung überhaupt 
nicht durch bloße — gerichtliche oder außer: 
gerichtliche — Mahnungen, fondern nur 
durch Klageftellung unterbrochen werde, ein 
Ergebniß, welches mit der angeführten Bes 
fimmung der Gerichtsordnung in offens 
barem Widerfpruche flünde, da der Aus. 
druck „den Gegentheil mahnen“ keinenfalls 
als gleichbedeutend mit „Klageftellung‘ ges 
braucht fein fann. 

3) Auch die Anmerkungen zu dem von 
der Unterbrechung ber Ufucapion handeln: 
den $. 11. des Thl. II. Eap. 4. des bayer- 
ifchen Landrechts, auf welche fich zur Recht, 
fertigung einer einfchränfenden Auslegung 
der öfter erwähnten Beſtimmung der Ger 
richtsordnung berufen wird, bieten hiezu 
feinen Grund bar. 

Wenn dore unter lit. d. bemerkt if, 
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daß die Verjährung nur durch folche außer: 
gerichtliche nterpellationen unterbrochen 
werde, welche mit fo wahrfcheinlichen Grün: 
den unterflügt find, daß fie partem de- 
nunciatam billig in malam fidem haben 
verſetzen können, fo kann diefe Bemerkung 
nue auf jene Urt der Verjährung, bei 
welcher es auf bie bona oder mala fides 
bes VBerjährenden anzufommen bat, näms 
ih auf die Ufucapion bezogen werden; an 
ber weiter in Bezug genommenen Stelle 
der Anmerkungen lit. ©. aber, wo gefagt if: 


extrajudicialiter gefchieht der Un⸗ 


terbruch, fo viel die praescriplionem 
mere ‚exstinctivam vel privativam 
betrifft, per agnitionem debiti ta- 
eitam vel expressam, durch par: 
tielle Bezahlung oder wirkliche Ber: 
jinfung der Schuld, wie nicht wer 
niger per retentionem pignoris aut 
pignorationem legitime ſactam 
find lediglich — auf dem runde gemein; 
rechtlicher Beſtimmungen — ergänzungss 
weiſe weitere Arten der Klagenverjähr: 
ung, deren in ber Gerichtsorbnung feine 
Erwähnung gefchieht, angeführt, zur Inter- 
pretation der in Frage flehenden Beftimms 
ung der ©erichtsordnung bietet, diefe Stelle 
der Anmerkungen durchaus Leinen Behelf 
dar, und wenn man bderfelben den Sinn 
beilegen wollte, daß die Klagenverjährung 
ausſchließend nur auf die bort ange, 
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gebene Art, ſonach nicht aud durch — ges 
richtliche oder außergerichtlihe — Mahn: 
ungen unterbrochen werde, wuͤrde «san den 
Commentator in offenbaren Widerfpruch mit 
dem Inhalte des Geſetzes ſelbſt fegen. 

Demzufolge befteht fein Grund, wel: 
her eine von dem klaren Wortlaute abs 
weichende Auslegung ber Eingangs ange: 
führten Beftimmung der Gerichtsordnung 
rechtfertigen Pönnte, und auch die Anmerf; 
ungen zu caput 4. $. 3. der Gerichtsord: 
nung enthalten Feine Andeutung darüber, 
daß der Ausdruf „mahnen‘ im Gefege in 
einer anderen, ald ber gemeinüblichen Bes 
beutung gebraucht worben fei, während doch, 
wäre dieß ber Fall gewefen, für den Ber 
faſſer und Commentator der Gerichtäords 
nung dringende Weranlaffung gegeben ges 
wefen wäre, fi in den Anmerkungen hier 
über zu dußern. 

Vorſtehender Plenarbefhlug wird nach 
Vorfchrift des Gefeged vom 17. Novems 
ber 1837, die Verhütung ungleichförmiger 
Erfenntniffe bei dem oberften Gerichtshofe 
in bürgerlichen Rechtöftreitigkeiten betreffend, 
Artikel I. und IV., hiemit befannt gemacht. 


München, den 16. December 1858. 
Oberappellationegericht des Königreichs 
Bayern. 
von Lehner, Präfident. 

Barth, 


ia 





Händen, Freitag den 7. Januar 1859. 
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Vienarbeſchluß nach dem preußiſchen Landrechte zu beurs 
des theilen find, fann dem Beklagten neben 


dem Beweis der Einrede mehrerer Zuhäfter 
ber Beweis darüber, daß die Kindesmutter 
zur Zeit, als er zum erflenmal den Bei— 
fhlaf mit ihr verübte, ſchon ſchwanger ge- 
Bei Schwängerungsflagen, welche weſen fei, nicht frei gegeben werden. 
er, 


Dberappellationegerichts des Königreichs, 
Schwaͤngerungsllagen nah preußiſchem Land» 
rechte betreffend, 
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Gründe, 

1) Das preußif.he Landrecht hat im 
Theil HM. Tiel 1. $. 1077 (nun 1039) bei 
außereyelihen Shwingerungen eine Rechts: 
Vermuthung für die Varerfchaft eines ge: 
wißen Zuhälters an den Umſtand geknüpft, 
daß die Niederfunft der Gefhwächten inners 
halb des 210. und 285. Tages nach dem 
mit ihr gepflogenen Beifchlafe erfolge ift. 
Diefes Zufammentreffen hat denn auch die 
Haftung für den Unterhalt des Kindes zur 
nothwendigen Folge. 

e. R. Th. IM. Tel 1. $. 115 

und Titel 2. $. 612. 

Hat die Mutter in dem Zeitraume, 
in welhem nach obiger Gefeßesftelle die Ers 
jeugung des Kindes trifft, mit mehreren 
Mannsperfonen zugehalten, fo hängt es 
von dem Befunde des für das Kind bes 
ſtellten Vormundes ab, welchen derfelben 
er auf Erfüllung der einem unehelichen 
Kinde fchnldigen Pflichten zuerft in An: 
fpruh nehmen will. Wird aber diefer ent: 
bunden, oder ift er diefe Pflichten zu er; 
füllen unvermögend, fo kann der Vormund 
bie Rechte des Kindes auch gegen die übrigen 
Zubäfter, einen nah dem anderen, geltend 
machen. 

8. R. 96. 618 — 620. a. a. D. 

Unehelihe Kinder," deren Mutter um 
die Zeit ihrer Erzeugung mit mehreren 


Mannsperfonen zugehalten bat, koͤnnen 
jenen Erbtheil nicht fordern, welchen das 
Geſetz auszälfsweife den aus unehelicher 
Geburt abjtammenden Nachkoͤmmlingen an- 
gewiefen hat. 

e. R. $$. 652 und 653 a. a. O. 

Hienach erfrheint alfo die Gegenprobe 
mehrerer Zuhäfter für denjenigen, der mit 
einee Schwängerungsffage belangt iſt, zu: 
(djfig und erheblich, über den noch weiter 
greifenden Gegenbeweis einer bereits vor 
dem befchuldigeen Beifchlafe vorhanden 
gewefenen Schwangerfhaft hat aber das 
preußifche Landrecht an Peiner Stelle etwas‘ 
verordnet, oder nur davon Erwähnung ge; 


macht. 


2) Wenn bei der vorwaltenden Uns 
gewißheit, wer von mehreren Zuhältern 
während der entfcheidenden Zeit der wahre 
Water des auferehelich geborenen Kindes 
fei, das Geſetz alle diejenigen, welche ſich 
in der gleichen Lage befanden, Diejes fein 
zu koͤnnen, aus guten Gründen für foli: 
darifch haftbar für den Unterhalt des Kiudes 
erklärt, fo dag dem Vormuͤnder nicht bloß 
ein Wahlrecht, wen er angreifen wolle, 
fondern auh das Recht bee Abfprunges 
mit feiner Verfolgung von einem Deflagten 
auf einen anderen zuſteht, fo fcheine ſich 
zwar hieraus an und für fih noch nicht 
die Folge zu ergeben, auch in dem Falle, 
wenn einer dieſer Zubälter den Directen 


a. 


Gegenbeweis feiner. Vaterſchaft zu. liefern 


vermöchte, weil die Gewißheit feſtſteht, daß. 


die Muiter des Kindes bereits vor feiner 
Beiwohnung mit ihre ſchwanger war, muͤſſe 
feine Haftung für den Unterhalt des Kindes 
fortbeftehen; denn in jener VBorausfegung 
wäre er entfchieden von allen Anfprüchen 
entlaftet, weil die im ©efege unterftellte 
Ungewißheit befeitigt wäre, und eine jüngere 
Urfahe niemehr eine ſchon vorhandene 
Wirkung hervorbringen fann. 

3) Allein die Natur hat über das 
Geheimniß der Zeugungen einen fo dichten 
Schleier gezogen, daß bie formelle Wahr: 
beit mit ihren Huͤlfsmitteln denfelben nicht 
ju durchdringen vermag. Aus dem Schweigen 
des preußifchen Landrechts über eine folche 
Gegenprobe läßt fih daher die beftimmte 
Holgerung ziehen, dasjelbe habe ihn für 
unmögfich gehalten und eben defhalb die 
Gerichte nie in den Fall bringen wollen, 
einiges Gewicht barauf zu legen. Die Kenn: 
jeihen der eingerretenen Echmwangerfchaft 
fund nach bekannten Erfahrungen in den 
erftien Monaten ihres Verlaufes in dem 
Grade unficher und trügerifch,, daß auch 
die Geſchwaͤchte felbft, zumal in dem furzen 
Zeitraume ber erften 75 Tage, nie eine 
verläßige Erkenntniß darüber zu erlangen 
vermag. Selbſt wern Sachverſtaͤndige in 
die wohl fchwer annchmbare Page gekommen, 
perfönliche Beobachtungen in einem folchen 
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Falle anzuftellen, wuͤrde ihr Urtheil ein 


hoͤchſt gewagtes bleiben, ein Geſtaͤndniß 


oder eine eidliche Angabe der Mutter könnte 
fi immer nur um zweideutige Vermuth— 
ungen drehen, die jum Abſchluße einer Ger 
wißheit zu bringen, jedes andere Ausfunfts: 
mittel der richterlihen Urtheilsfhöpfung 
den Dienft verfagt. i 

4) Ebendefhalb ift es ganz im Geiſte 
und der felbfiverfländlichen Abſicht des 
preußifchen Landrechts gelegen, wohl den 
äußerlich erfaßlihen Beweis mehrerer Zur 
hälter während der entfcheidenden Zeit, nicht 
aber auch den einer Priorität der Schwänger: 
ung demjenigen, der mit der Schwänger: 
ungsklage belangt ift, zu geftatten, woraus 
dann weiter folgt, daß wenn auch der Be: 
Elagte mit feinen Einwendungen das Leßtere 
bezielt, wenn er der Klage ausdrüdlich die 
Behauptungen entgegenfeßte, Daß die Kindes: 
mutter ſchon ſchwanger gewefen fei, als er 
zum erſtenmale mit ihr den Beifchlaf ver- 
übte, und daß fie jedenfalls in der Fririfchen 
Zeit außer ihm auch anderen Mannsper: 
fonen den Beifchlaf geftarter habe, dem Be: 
gebren, auch die Probe einer fchen vors 
gängigen Schwangerfchaft, che der Beflagte 
den erften Umgang ınit der Kindeemutter 
hatte, führen zu duͤrfen, mit vollem Grunde 
die Gewaͤhrung zu verfagen fei, 

Der vorfichente Beſchluß nah Ar: 
tifel I. des Gefeßes vom 17. Movember 

2% 


— 
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1937, die Verhütung ungleihförmiger Er⸗ 
fennenifje ‚bei dem oberften Gerichtehofe 
betreffend , erlaffen, wird hiemit nach Ar: 
tifet IV. desfelben Gefeges Öffentlich ber 
kannt gemacht. 

München, den 16. Decemter 1858. 


Oberappellationsgericht des Königreichs 
Bayern. 


v. Lehner, Präfident. 
Barth, 





Dienftes - Nachrichten. 

Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 19. December vor. Is. allerhöchft 
zu genehmigen geruht, daß der Tarbeamte 
des k. Landgeriches Aibling, Alois Luͤttich, 
feinem Anſuchen enefprechend, zum P. Lands 
gericht Erding, und der Tarbeamte deſſelben, 
Heinrih Kaftner, aus adminiftrativer Ers 
wägung zum k. Landgerichte Aibling ver- 
fegt werde, 

Steine Majeftär derKdnig ha 
ben Eih unter'm 28. December vor. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, als Ey: 
peditiond: und Tarbeamten des Bejirksge— 
richte Meuftade a/E., jedoch ohne Ver: 
feıhung pragmatifcher Rechte, den Torte: 
amten des Landgerichts Weiden, Jofeph 
Paur, deſſen alferunterthänigfter Bitte um 
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Verleihung einer bezirksgerichtlichen Ep: 
peditiong: und Tarbeamtenftelle entfprechend, 
anzuftellen; ferner 
unterm 30. December vor. Is. dem 
Landgerichte Donaumdrth einen dritten Aſ⸗ 
feffor beijugeben und an dasſelbe den Aſſeſſor 
Marimiltian Bed von Wertingen, vorbe⸗ 
haltlich des Ranges eines J. Affefford ju 
berufen ; 
an das Landgericht Wertingen der 
Affeffor Maximilian Freiherrn von Eafteti 
zu Schwabmuͤnchen, und 
an das Landgericht Schwabmuͤnchen 
den Afieffor Georg Kreg von Butgau, 
enbfich ' 
an das Landgericht Burgau dei Ur 
feffor des Landgerichts Kempten, Richard 
Freiheren von Gumppenberg, a vers 
ſetzen; 
unterm 31: December vor. Is. den 
aufßerordentlichen Profeſſor Dr. Ludtwoig 
Buhl zum ordentfihen Profeffor der 
allgemeinen Pathologie iind parhologifchen 
Anatomie in der mediciniſchen Facultät der 
f. Univerfitäe Minden zu befördern ; 
die erledigte Stelle eines Präfeeten am 
katholiſchen Schullchrerfeminar in Bamberg 
dem feitherigen Caplane an der Pfarrei zu 
Unferer Lieben Frau in Bamberg, Priefter 
Leonhard Endres, in proviferiicher Ei— 
genfchaft zu Übertragen, und 
die Stelle eines zweiten Canıfiften bei 


x 
dem k. proteſtantiſchen Dbereonfiftorium in 
proviforifher Eigenſchaft dem bieherigen 


Steuerfatafter-Functionär Lutwig Weila- 
mann in München zu verleihen. 





Pfarreien - Berleihungen; Präfentations- 
Deftätigungen. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 27. December vor. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die fatholifche 
Pfarrei Wartenfels, Landgerichts Stadt: 
ſteinach, dem Prieftr Simon Dotter 
weih, Beneficiumsverwefer in Hallſtadt, 
Landgerichts Bamberg J., dann 

unterm ' 29. December vor. Ye. die 
katholiſche Pfarrei Seyfriedsberg, Landge⸗ 
richts Immenſtadt, dem Prieſter Engelbert 
Klotz, Pfarrer in Oberreute, Landgerichts 
Weiler, und 

die katholiſche Pfarrei Hohengebtaching, 
kandgerichts Stadtamhof, dem Prieſter Jo⸗ 
hann Baptiſt Bunzmann, Pfarrer in 
Hohenthann, Landgerichts Tirſchenreuth, zu 
übertragen. 

Seine Majeftdr der König her 
ben Eich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 27, December vor. Ye. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, zu genehmigen, 
daß die Parhofifche Pfarrei Schnaittach, 
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Landgerichts Lauf, von dem Erzbiſchofe zu 
Bamberg dem Priefter Franz Hoͤppler, 
Eaplan in Neunfirhen am Brand, Land: 
gerichts Gräfenderg, und 

unter'm 34. December vor. Is., daß 
das Golling'ſche Beneficium in Stadtamhof, 
Landgerichts gleichen Namens, von dem 
Bifchofe zu Regensburg dem Priefter Yo: 
hann Georg Weinzierl, Cooperator 


. expositus in Dornumang, Landgerichts Din⸗ 


golfing, verliehen werde, 


Eonfulat. 


Seine Majeftär der König har 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
der von der kaiſerlich brafilianifchen Re 
gierang zum Genetalconſul in München er 
nannte Francisco MunizBarretodeAragao 
in diefer bienfllihen Eigenſchaft anerkannt 
werde. 





Ordens - Verleihungen. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge ollerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 25. October vor. Ye. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, drin Leibapotheker Seis 
ner Majeftät des Königs von Griechenland, 
Univerſitaͤte ⸗Profe ſſor Dr. 2. Landerer ju 
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Athen das Ritterkreuz erſter Claſſe des k. 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unter'm 5. December vor. Is. dem Stadt: 
fchreiber Heinrich Frauen necht zu Gun: 
zenhaufen, in Anerfennung feines lang: 
jährigen treuen und verbienftlichen Wirfens 
dad goldene Ehrenzeichen des WBerdienft: 
Drdensd der baperifchen Krone, und 

unter'm 15. December vor, Je. dem Ge: 
meindevorfteher Georg Klo von Goͤris⸗ 
ried, Landgerichts Oberdorf, in Anerfenn: 
ung feines langjährigen und verdienftlichen 
Wirkens bas filberne Ehrenzeichen des 
Verdienſtordens ber bayerifhen Krone al: 
lergnädigft zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König bar 
ben-Sich vermöge allerhöchfter. Entfchließ: 
ung vom 19. November vor, Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Pfarrer Johann 
Mepomuf Perkhammer zu Breitenthal 
in Rüdffihe auf feine fünfjigjährigen mit 
Eifer und Treue geleifteten Dienfte; 

unter'm 24. Movember vor. Is. dem 
Kreiecaffadiener Georg Wolfgang Glas 
in Ansbach in Rücficht auf feine fünfzig: 
jährigen mit Fleiß und Rechrfchaffenheit ges 
feifteten Dienfte; 

unter'm 30. November vor. Is. dem 
Schullehrer Michael Buchner in Pol: 
Senfeld, in Ruͤckſicht auf feine fünfjigr 


jährigen mit Eifer und Treme. geleifteten 
Dienfte, 

und dem Schullehrer Caftulus Herzog 
in Wellheim in Rüdfiht auf feine fünfzigs 
jährigen mit Eifer und Treue geleifteren 
Dienfte; 

unter'm 2. December vor. Is dem 
Scullehrer Georg Albrecht von Bern: 
gau in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen 
treu und eifrig geleiteten Dienfte die Ehren: 
münze des k. bayerijchen Ludwigs: Ordens 
zu verleihen, 

Seine Majeftät der König ha 
ben Eich unter'm 1. Januar I. J. aller 
guädigft bewogen gefunden, nachftehende 
Drbdensverleihungen vorzunehmen: 


Allerhöhft eigenhändig wurden 
verlichen: 


Das Comthurkreuz des Berdienftordens der 
bayerifhen Krone 


dem Staatsrath im ordentlichen Dienfte 
und Generalftaatsanwalt Dr. Johann os 
ſeph von Kiliani; u 

dem Staatsrath und Präfidenten des 
Dberften Rechnungshofes, Hermann von 
Beisler. 


Das Eomthurfreug des Virdienftordend vom 
heiligen Michael 
dem Öeneralmajor Friedrid Du Jar 
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rys Freiherrn von La Rohe, Hof: 
marfhall Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Ludwig; | 

dem Öenerallieutenant Xaver Freiheren 
von Magerl, Premier:Lieutenant der Leib- 
garde der Hartfchiere ıc.; 

dem Reicherath Dr. Hieronymus von 
Bayer; 

dem Miniſterialrath Heinrich von 
Schubert. 


Das Ritterkreuz des Verdienſtordens ber 
bayeriſchen Krone 


dem Reichsrath Adolph Freiherrn von 
Gumppenberg⸗Poͤttmes; 

dem Dberappellationsgerichtsrach Edu⸗ 
ard von Zink; 

dem Miniſterialrath Nicolaus von 
Koch; 

dem Regierungsrath und Vorſtand 
der Strafanſtalt Kaisheim, Bernhard von 
Elofmann; 

dem Minifteriafrarh, Generalſeeretaͤt 
Franz von Schoͤnwerth; 

dem Miniſterialrath Fran; Freiherrn 
von Lobkowitz; 

dem Miniſterialrath Dr. Iſak von 
Ruf; 

dem Dberft ofeph von Lehmair, 
Referenten im Kriegsminiftertum. 


ter» Elonebough vom 1. 
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Das Ritterkreuz erfter Elaffe vom Verdienſt⸗ 
orden vom heiligen Michael 

bem Regierungsrarh Leonhard Osber- 
ger im k. Staatsminifterinm des Janern; 

dem Minifterialaffeffor Hugo rei: 
heren von Hermann; 

dem Profeffor an ber Univerſitaͤt Muͤn⸗ 
hen, Leonhard Spengel; 

dem  Unterbibliothefar €. Wied: 
mann; 

dem Eonfervator der Emntralgemäfde: 

Galerie, Joſeph Günther; 

dem Ober : Rechnungsrarh . | 
Gietl; 

dem Eentrafftaatscaffier Earl Bode; 

dem Gteuerrath bei der Gteuerfata- 
Rer-Commiffion, J. €. Auer; 

dem Central Eaffier der f — 
anſtalten, Albert Roth; 
dem Oberſten Earl Graf von Sur. 
Infanterie⸗ 
Regiment König Ludwig; 

dem Dberftlieutenane Guſtav Eella 
vom- 10. Infanterie Regiment Albert Pap⸗ 
penheim, Referenten im Kriegsmirifterium ; 

dem Hauptmann Yohann — 


von Genieſtab; 


dem Hauptmann Heinrich Fogt vom 
Genieſtab; 

dem Kriegscommiſſaͤr und Buchhalter 

der Haupt⸗Kriegscaſſa, Joſepyh Glockner; 
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dem Regimentsarzt Dr. Leopold Bau: 


ridl vom 1. Infanterie Regiment König 


Ludwig. 


Zugeſtellt durch Ueberſendung 
wurden: 


Das Großcomthurkreuz des Verdienſtordens dei 
bayeriſchen Krone 


dem außerorbentlihen Geſandten und 
bevollmächtigten Minifter Ferdinand Frei⸗ 
heren von Verger in Rom; 

dem Staats⸗ und Reichsrath, Regierr 
ungspräfideneen Friedrich Freiherrn von 
Zu: Rhein in Würzburg. 

Das Eomthurkreuz desjelben Ordens 
dem Reichsrath und Präfidenten der 
Kammer der Reichsraͤthe, Fran Schenf 
Freiherrn von Stauffenberg, Dberft 
a la suite; 

dem außerordentlichen Geſandten und 
bevollmaͤchtigten Minifter Ludwig Grafen 
von Montgelas in St. Petersburg; 

dem Präfidenten des Appellationdge: 
richts won Dberbayern, Heinrich Arnold 
Freiherrn von der Becke; 

dem Regierungepraͤſidenten der Ober⸗ 
pfalz, Carl Freiherrn von Kuͤnsberg in 
Regensburg; 

dem Regierungspräfidenten. von Mits 
telfcanfen, Mar von Gutſchneider in 
Ansbach; 


dem Biſchof Nicolaus von Weiß zu 
Speyer. 


Das Comthurkteuz des Berdienftordens vom 

| heiligen Michael MER 

dem Minifterrefidenten, Minifterialrarh 
Mar von Meumapr in Stuttgart; 

dem Minifterrefidenten Mar Freiheren 
von Giſe in Dresden; 

dem Legationsrach Ludwig von Wi 
von der Reuth in Wien; 

dem Bifchof Heinrih von Hofflde: 
ter in Paſſau; 

bem charakterifirten Generalmajor Mar 
von Schlägel, Eommandant -der ren 
Rofenberg. 


Das Ritterkreuz des Verdienſtordens ber 
bayerifchen Krone 
dem erften Director des Appellationgs 
gerichts von Schwaben und Neuburg, Ger 
org von Wehner; 
dem erſten Director des Appellations⸗ 
gerichts der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, Dr. Ferdinand Theodor von Hopf; 
dem Regierungspräfidenten Ernſt Frei⸗ 
heren von Lerchenfeld in Augsburg; 
dem Regierungsdirector Johann Bap⸗ 


tift Lottner in Regensburg; 


dem Vorftand des proteftantifchen Eon: 
fiftoriums, Regierungsrarh Freiheren von 
Dobened in Bayreuth; 
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bem Oberpoſtrath und DOberpoftmeifter 
Guſtav von Sundahl in Nürnberg; 

dem Generalmajor Leopold Freiherrn 
von Reihlin: Meldegg, Eommandant 
in Ingolſtadt. 


Das Ritterkreuz 1. Claſſe des Verdieſto rdens 
vom heiligen Michael 


dem Legationsrath Friedrich Grafen 
von Quadt⸗-Wickradt⸗Iſnyy in Paris; 

dem Eonful Raniero Baluffi in 
Ancona ; 

dem Eonful Ernft Angelrodt in 
Et. Louis. 

dem Dberappellationsgerichtsrach Fried: 
rih Daniel Piris in München; 

dem Director des Bezirksgerichts Nürns 
berg, Johann M. Freiheren von Welfer; 

dem Appellationsgerichtsrathe Guftav 
Adolph Mürmberger in Bamberg; 

dem Appellationsgerichtsrathe Philipp 
Jacob Serini in Zweibruͤcken; 

dem Kreismedicinalrache Joſeph Heine 
in Speyer; 

dein Regierungsrarhe Earl Brenner 
in Regensburg; 

dem Regierungsrathe Joſeph Lein- 
felder in Augsburg; 

dem Landrichter Georg Wiefend in 
Burghaufen; 

dem Landrichter Carl von Aufin in 
Ansbach, 
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dem Landrichter Carl Freiherrn von 

Leoprechting in Goͤggingen; 

dem Stadteemmiffär Fran; Franz in 
Fuͤrth; 

dem Gerichtsarzt Franz Zaver Pünds 
ter in Ingolſtadt; 

dem Öerichtsarjt Dr. Thomas Lauber 
in Donauwörth; 

dem Gendarmerie-Hauptmann Theodor 
Freiheren von Frans in Landehur; 

dem Landwehroberft Ernft von Stets 
ten in Augsburg; 

dem Landwehrmajor Theodor Kep— 
pel in Kempten; 

dem Domkeapitular Joſehh Wurm 
in München; 

dem Domcapitular Peter Eck in Bam: 
berg; 

dem Decan, Pfarrer und Kreisfcholarch 
Earl Herrmann in Regensburg; 

dem Profeffor an der Univerſitaͤt Würz- 
burg, Dr. Sebaftian Reifmann; 

dem Profeffor an der Univerfitie Er: 
langen, Dr. Carl Ehriftian von Staudt; 

dem Rector und Profeffor am Bil: 
heimegymnafium, Johann Baptift Hutter 
in München; 

dem Gpmnaflalprofeffor Johann Hoc» 
eder in Afchaffenburg; 

dem Gymnaſialprofeſſor Dr. Joachim 
Meyer in Mürnberg; 

dem Regierungs: und Kreisforftrach 

3 
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Johann Freiheren von Hertling in 
Landshut; 

dem Regierungsrath Carl Gerhaͤuſer 
zu Augsburg; 

dem Rentbeamten Georg Loibl zu 
Miesbach; 

dem Forſtmeiſter Friedrich Roth zu 
Weiden; 

dem Forſlmeiſter Eduard Freiheren 
von Crailsheim zu Nürnberg Lorenji; 

dem Oberpoſtmeiſter Wilhelm Seiler 
in Speyer; 

dem Oberzollrath und Vereinsbevoll⸗ 
mächtigten Moriz von Reichert in Kb: 
nigeberg; 

dem Oberzollinfpector Franz Kickin— 
ger in Pfronten; 

dem Regierungs- und Kreisbaurath 
Peter Gries zu Bayreuth; 

dem Känfmerer und Gutsbeſitzer auf 
Bimbah in Unterfranken, Franz; Lothar 
Freiheren von Fuchs; 

dem. ?. Hofbanguier und mwürttemberg: 
iſchen Eonful Joſephh von Hirfch in 
Münden; 

dem Dberft Wilhelm Freiheren von 
Eindenfels vom 1. Chevauleger Res 
giment (Kaifer Alexander von Rußland); 

dem charafterifirten Oberſt Fran; Ritter 
von Rogifter vom 2. Artillerie-Regiment 
Lüder, Artilleries Director in Ingolſtadt 
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Das Ritterkreuz 2. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael 

dem Bezirfsgerichtsfchreiber Carl Wils 
heim Schmidt in Zweibrüden; 

dem Rendanten der unterfränfifchen 
Kreishilfscaffe, Georg Valentin Braun 
wart; 

dem Wilhelm Eugen Schulz in 
Zweibrüden ; 

dem praftifchen Arzt Dr. Mar Car; 
ron Du Val in Augsburg; 

dem praftifhen Arzt Dr. Franz Jo— 
ſeph Schud in Regensburg; 

dem Poftverwalter Heinrich Bertheau 
in Landau: j 

dem Specialcaffier des Oberpoftamts 
Augsburg, Carl Sad; 

bem Rector der Gewerbsſchule zu 
Kaufbeuren, Adam Buchner; 

dem ftäprifhen Bau-Rath Sofeph 
Scherpf in Würzburg; ; 

dem Kaufmann und Fabrifbefiger 
Rofe in Bayreuth; 

dem Großhändler Albert Hertel in 
Augsburg. 
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Asniglich Alterhöchfte Genehmigung zur 


Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Siq vermöge allerhöchiter Entſchließ— 
ung vom 26. December vor. 8. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Hofrath 
und Profeffer an der Univerſitaͤt Würjburg, 
Dr. Albert Köllifer, die Bewilligung zu 
ertheilen, das von Sciner Königlichen Hoheit 
dem Großherzoge von Baden ihm verlichene 
Ritterkteuz des Zähringer s Löwen; Ordens 
annehmen und tragen zu dürfen. 


Asniglich Allerhöchſte Bufriedenheits- 
bezeigungen. 

Die am 22. September vor. Is. zu 
Forſt verſtorbene Anna Maria Schell 
born: Wallbillich hat durch letztwillige 
Verfügung zur Begründung einer Klein- 
Einderbewahranftale und einer Naͤh⸗ und 
Striffchule in der Gemeinde Forft zwei 
Stiftungen mit Capitalsbeträgen zu 4000 fl. 
und 3000 fl. gemacht. 

Seine Majeftät der König ba: 
ben diefe Stiftungen allerhöhft zu gencehm: 
igen und allergnädigft zu bejehlen geruht, 
dag zum ehrenden Andenfen an bie .edle 
Stifterin wegen des von ihr bewährten 
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wohlthätigen Sinned die allerhoͤchſt wohl⸗ 
gefällige Anerkennung durch das Wegiers 
ungsblatt fund gegeben werde. 


Der ledige Privatmann Johann Georg 
Probft von Lenggries, Pol. Landgerichts 
Tölz, hat in der dortigen Pfarrgemeinde 
für Armen: und Kirchenzwecke eine Stifts 
ung gegründet und mit der namhaften Car 
pitalsfumme von 14,766 fl., einem auf 
1200 fl. gewertheren Wohnhaufe und einem 
MWaldeheile zu 6 Tagwerken ausgeitattet. 
Zugleih wurde diefer Etiftung von ber 
Fiöfferswirtwe Maria Wenig ein Beitrag 


von 6400 fl. zugewendet. 


Seine Majeftät der König has 
ben bei allerhöchfter Beſtaͤtigung der Stift. 
ung huldvollſt zu befehlen geruht, daß fo: 
wohl dem Stifter ald auch der genannten 
Wohlthaͤterin wegen des von beiden hiebel 
in reichem Maße bewährten milden Sinnes 
das allerhöchfte Wohlgefallen öffentlich fund 
gegeben werde. 








Großjährigkeits - Erklärung. 
Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unter'm 22. December l. Is. aller: 
guädigft bewogen gefunden, ber Bauers⸗ 
tochter Anna Margaretha Bauer von 
Schönaih nun geehelichten Linfner von 
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Graͤfen neuſes bie nachgefuchte Großjährigkeit 
zu ertheilen. 


— — — — — — — —— 


Auszug aus der Adelsmatrikel des 
Königreihs Bayern. 


Der Adelsmatrikel des Königreichs 
wurden einverleibt: 

unter'm 24. Auguft 1858 
ber k. Öeneralmajor und Truppen : Corps; 
commandant in der Pfal;, Earl Auguft von 
Krazeifen, Ritter des Verdienſtordens 
ber bayeriſchen Krone, für feine Perfon 
bei der Ritterclaffe lit, K. fol, 25. act. 
No. 7445; 

unter’'m 30. Dctober 1858 
der f. RegierungssFinanzdirector zu‘ Wuͤrz⸗ 
burg, Wilhelm von Engerer, Ritter des 
Verdienſtordens der bayerifchen Krone, für 
feine Perfon bei der Mitterclaffe lit. E, 
fol, 8, act. No. 920. 


Aöniglich Allerhöchſte Bewilligung einer 
Yamensänderung. 

Seine Majeftät der König has 
ben allechöchft zu genehmigen geruht, daß 
Joſeph Friedrich Vogt von Aub, der 
Rechte Dritter unbefchadet, den Familiens 
namen feines Adoptivvaters „Reich“ an: 
nehme und fortan führe. 
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Gewerbsprivilegiums - Verlängerung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 26. December vor. Is. das 
dem Marcus Adler unter'm 16. Decems 
ber 1854 verlichene Privilegium auf eine 
eigenthuͤmlich conftruirte Heigeinrichtung für 
den Zeitraum von einem Jahr, vom 16. Der 
cember 1858 anfangend, zu verlängern ger 
ruht. 


” 





Einziehung eines Gewerbs-Privilegiume, 





Bon dem k. Staatsminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Fabrikbeſitzer Ja— 
cob Hentſch von Lindberg, unterm 13. 
December 1855 verliehenen und unter'm 
31. December 1855 ausgefchriebenen zehn: 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf eine Ma- 
fine zur Berfertigung von Reſonnanz Kla⸗ 
viaturs und Deckelholz, wegen nicht gelief: 
erten Nachweiſes über die Ausführung dies 
fer Erfindung in Bayern, verfügt. 





— — —— 


Berichtigung. 
Reglerungs-Blatt Stück 71 von 1858, Seite 1637, 
Seile 20 foll heißen: „Bettſchart“ für Rettſchari. 


Vegiernngs-Dlatt 


Königreich 
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das 


"Bayern, 


Münden, Mittwoch den 12. Januar 1859. 











Armees Befehl. — Ordens-Perleihungen. 


In ba 15% 





Armee: Befehl. 


München, den 31. December 1858. 
$. 1. 


Penfionirt werden: 


der charakterifirte Oberſt Friedrich 
Sped von der Zeughaus:Haupt Direction, 
— der Oberſtlieutenant Earl Ulrich vom 
9. ufanteries Regiment Wrede, — der 
Hauptmann Mepomuf von Gilardi vom 
9. Infanterier-Regiment Wrede, diefer auf 


ein Jahr, — die Kriegscommifjire Joſeph 
Frank von der Zeughaus-Haupt-Direction, 
— und Wilhelm Pfeiffer von der Ge— 
wehrfabrik⸗Direction. 


9. 2. 

Verſetzt werden: 
der charakteriſirte Generalmajor Wil: 
beim Karies von der Commandantjchaft 
Aſchaffenburg zur Commandanrfchaft Bayı 
reuth; — die Oberſtlieutenants Marimilian 
Herdegen, Referent im Kriegsminifterium, 

4‘ 
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von der Artillerie Berathungs:Commiffion 
zum 1. Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, 
— und Georg Freiherr von famotte vom 
3. Chevaufegers : Regiment Herzog Mari: 
milian zum 4. Chevaulegers-Regiment Kb: 
nig; — die Majore Marimilian Graf von 
Bothmer vom eneralquartiermeifter: 
Stab zum 1. Artillerie: Regiment Prinz 
Luitpold, — und Heinrich Lug vom 1. Ar: 
tillerie-Regiment Prinz Luitpold zum 3. reis 
tenden Artillerie-Regiment Königin; — die 
Hauptleute Heinrich Deß loch vom 12. In— 
fanterie-Regiment König Otto von Öriechen: 
land zum 5. iger: Bataillon, — Auguft 
Leythaͤuſer vom 8. Infanterie-Regiment 
vacant Sedfendorff zum 6. Jäger: Bataillon, 
— Earl Schulze vom 7. JufanterieRer 
giment Hohenhaufen zum 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Carl, — Ludwig Köln: 
berger vom 8. Infanterie-Regiment va- 
cant Sedfendorff zum 14. Infanterie, Res 
giment Zandt, — Marimilian von Hedel 
vom 6. Infanterie: Regiment König Fried: 
rich Wilhelm von Preußen zum General: 
quartiermeifter : Stab, — Ludwig Geb: 
hard vom 7. Infanterie-Regiment Hohen: 
haufen zum 14. Infanterie:Regiment Zandt, 
— und Anton Ked vom 3. Jäger: Ba, 
taillon zum 3, Infanterie Regiment Prinz 
Earl; — der Rittmeifter Ludwig Graf von 
Tattenbach vom 3. Chevaulegers-Regi— 
giment Herzog Marimilian zum 6. Che 
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vaulegers : Negiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg; — die Oberlieutenantd Anton 
Rudhart vom 10. Infanterie: Regiment 
Albert Pappenheim zum fnfanterie » Leib: 
Regiment, — Anton Shmig vom 15. 
Infanterie: Regiment König Johann von 
Sachſen zum 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl, — Guſtav Faber vom Genie-Re- 
giment zum Genie-Stab, — Heinrih Hof: 
mann vom 3. Jäger: Bataillon zur ı. Sa: 
nitätd: Compagnie, — Dito Ardmer vom 
2. Artillerie: Regiment Lüder zum 1. Ar: 
tilferie: Regiment Prinz Luitpold, — Wil: 
heim Reuß vom 2. Artillerie : Regiment 
Lider zur Duvriers: Compagnie, — und 
Rudolph Gramich, bisher Bataillon: 
adjutant, vom 2. Artillerie: Regiment Lüder 
zum 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold; 
— die Unterlieutenants Carl Samhaber, 
bisher Plagadjutant, von der Commandant- 
fhafe Wuͤlzburg zur Fuhrwefend-Escadron 
des 2. Artillerie-Regiments Lüder, — Yos 
feph Kalb, Platzadjutant, von der Coms 
mandantfchaft Würzburg jur Commandant: 
(haft Bamberg, — Julius Löhr vom 8. 
Infanterie : Regiment vacant Sedendorff 
zum 14. InfanteriesReaiment Rande, — 
Bernhard von Allwener vom 4. Infan— 
terie- Regiment König Ludwig zur 1. Sa; 
nitärd-Compagnie, — Ludwig Schreiner 
vom Öenie-Regiment zum Genie⸗Stab, — 
Yulius Graf von Zeh vom 7. Infanterie 
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Regiment Hohenhaufen zum 2. Infanteries 
Regiment Kronprinz, — Ludwig Ziegler 
vom 14. ufanterie-Regiment Zandt zum 
5. Infanterie s Regiment Großherzog von 
Hefien, — Dscar Ritter von Traitteur 
Pagadjutant, von der Commandantfchaft 
Kempten zur Commandantſchaft Wülzburg, 
— Johann Breyer vom 7. Infanterie— 
Regiment Hohenhaufen zum 11. Infanterie: 
Regiment Yſenburg, — Earl Freiherr von 
Fechenbach zu Laudenbach — und 
Fran; von Spruner vom 6. Chevau— 
legerö-Regiment vacant Herzog von Leuch: 
tenberg zum 2. Chevaulegers : Regiment 
Taxis, — Friedrih Freiherr von Zu: 
Rhein vom 2. zum 6. ger: Bataillon, 
— Wilhelm Graf von Taufffirdhen 
vom 15. Infanterie Regiment König Jo— 
hann von Sachſen zum 8. Infanterie: Re: 
giment vacant Gedendorf, — Eduard 
Graf von Khuen-Belaſi vom 1. Eui- 
taffier: Regiment Prinz Earl zum 2. Eui: 
raffier : Negiment Prinz Adalbert — Her 
mann Kapp vom 1. Chevaulegers-Regi— 
ment Kaifer Alerander von Rußland zum 
2. Euiraffier-Regiment Prinz Adalbert, — 
Alfred von Meyer vom 15. Infanterie— 
Regiment König Johann von Sachfen zum 
Infanterie» Leib » Regiment, — und Moriz 
Bomhard vom 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen zum 5. In: 
fanteriesReginient Großherzog von Heffen; 


46 


— der Junker Alphons Freiherr von Rum: 
mel vom 4. uiraffier : Regiment Prinz 
Earl zum 2. Euiraffier Regiment Prinz 
Adalbert; — die Kriegscommiffäre Johann 
Magelfhmide vom 2. Armee; Divifions: 
Commando zur Zeughaud : Hauptdirection, 
— und Johann Schübel von der Armee 
Montur-Depot:-Commiffton zum 4. Armee: 
Divifions:Commando; — der Regiments- 
arzt Dr. Friedrih Krauß vom 1. Ehevan- 
legers: Regiment Kaifer Alerander von Ruß: 
land zum 6. Infanterie: Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen; — bie 
Regimentsquartiermeifter Joſeph Harrer 
von der Commandantfchaft Germersheim 
— und Peter Röder von der Comman: 
danıfhaft Landau zur Militär: Rechnungs: 
Kammer, — Fran; Schrider vom 3. 
Chevaulegers:Regiment Herzog Maximilian 
zur Leibgarde der Hartichiere, — Nicolaus 
Graßer vom Genie:Regimene ald fune 
tionirender Local⸗Commiſſaͤr jur Commans 
danıfhaft Germersheim, — Ehriftian Alt 
ſchuh vom 2. EuiraffiersRegiment Prinz 
Adalbert — und Franz; Lechner vom A. 
Infanterie-Regiment vacant Gumppenberg 
zur Militär: Rechnungs Kammer, — Yo: 
hann Meg vom 2. Jäger: Bataillon zur 
Eommandantfchaft Paffau, — und Matthäus 
Strigl von der Militär-Rechnungs:Kam: 
mer zur Militär-Fonde:Commiffion ; — der 
Regimentsaudiror Joachim W i rthmann 
4 
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vom Oeneralauditoriat als functionirender 
geheimer Secretaͤr zum Kriegsminifterium; 
— die Divifiong : Commando ; Seeretäre 
Heinrih Töpfer vom Genie Corps-Com— 
mando jur Militär Fonde:Commiffion, — 
und Joſephh Wirtmann vom 4. Armee 
Divifions: Commando zum Geniecorps-Com⸗ 
mando; — bie Bataillondquartiermeifter 
Ferdinand Beckh vom 1. Euiraffier: Res 
giment Prinz Earl — und Friedrich Muͤnch 
vom 3. Infanterie: Regiment Prinz Earl 
zur Militär: Nechnungse- Kammer; — vie 
Unterärzte Dr. Perer Müller von ber 
Commandantfchaft Augsburg zum 10. In— 
fanterie: Regiment Albert Pappenheim, — 
und Pr, Theodor Miedel von der Com: 
mandantfchaft Landau zum 4. Artillerie⸗ 
Regiment Prinz Luitpold; — die Unter; 
quartiermeifter Joſehh Sighart vom 14. 
Infanterie-Regiment Zandt zum 3. JInfan⸗ 
terierRegiment Prinz Carl, — und Anz: 
dreas Brunner von der Commandant: 
(haft Bayreuth zum 5. Chevaulegers-Re— 
giment vacant Leiningeh, — die Unter: 
vererinärärzte Georg Raab vom 3. Ehe: 
vaulegers:Regiment Herzog Marimilian zum 
5. Chevaulegers:Regiment vacant feiningen, 
— Paul Marggraffvonder Fohlenhofs— 
Inſpection Steingaden zum 3. Chevaule— 
gere:Regiment Herzog Marimilian, — und 
Erwin Saam vom 5. Chevaulegers : Ne 
giment vacant Leiningen zur Fohlenhofe- 


Anfpection Steingaden; — dann die Mer 
giments:Actuare Philipp Fir vom 3. dr 
ger: Bataillon zum 14. Infanterie-Regiment 
Zande, — und Jacob Graf von der Com⸗ 
mandantfchajt Bamberg zum 2. Euiraffiers 
Regiment Prinz Adalbert. 


$. 3. 
Keactivirt werben: 

die temporär penfionirten Hauptleute 
Ludwig Kofb ald Pfagadjutant bei der 
Commandanıfhaft Augsburg, — und Lud⸗ 
wig Freiherr von Egloffftein als Pla: 
adjutant bei der Commandantſchaft Würz- 
burg, — dann der tempordr penfionirte Bar 
tailons-Auditor Thomas Straubinger 
als Secretär im Oeneralauditoriat. 


9. 4. 


Ernannt werden: 


zu PBlapftabsofficieren: 

der Dberftlieurenane Earl Kriebel 
vom 2. Artillerie Regiment Lüder bei dev 
Commandantfchaft Landau mit dem Char 
tafter als Oberſt, — und der Major Fried⸗ 
rich Ritter von Zentner vom 12. ns 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen: 
land bei der Commandantſchaft Augsburg ; 


su Plapadjutanten: 
der‘ Hauptmann Eduard von Moor 
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vom 42. Infanterie⸗Regiment König Otto 
von Griechenland bei der Commandantfchaft 
Landau, — und der Rittmeifter Marimilian 
Freiherr von Egloffftein vom 6. Che: 
vaufegers Regiment vacant Herzog von 
Beuchtenberg bei der Commandantfchaft Ger; 
mersheim; 


zum Referenten im Kriegsominiſterium: 


der Kriegscommiffär Earl Popp vom 
4. Armee: Divifions-Commando; 


zu Unterärzten in provijorifcher. Gigenfchaft: 
die Doctoren der Mediein Carl Lu: 
inger aus Bogen bei der Commanbant: 
ſchaft Augsburg — und Carl Kuͤhbacher 
aus Pafau bei der Commandantfchaft 
Landau; 


zum Unterquartiermeifter in proviſoriſcher 
Eigenſchaft: 
der Cameralpraktikant Alois Lingg 
aus Muͤnchen im 3. Jufanterie-Regiment 
Prinz Earl; 


zum Unteraubitor: 
der Aubditoriard-Praftifant Otto Wur: 
jer aus Lauingen beim 2. Armee: Divifions: 
Commando. 
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5. 


Befoͤrdert werden: 


zum Genetalmajor: 


der charakteriſirte Generalmajor Carl 
Freiherr von Lin denfels von der Com— 
mandantſchaft Bayreuth bei der Comman⸗ 
dantſchaft Nuͤrnberg; 


u Oberſten: 


die Oberſtlieutenants Hermann von 
Schintling im topographiſchen Bureau 
des Öeneralquartiermeifter: Stabes, — Carl 
Freiherr von Reihlin:Mefdegg, Pag: 
ftabsofficier, bei der Commandantſchaft 
Münden, — Baptift Steinle vom 3. 
Infanterie: Regiment Prinz Earl im 12. Ins 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen: 
land, — und Joſeph Shmauf im Genies 
Stab; 


zu Oberftlieutenants: 


ber harafterifiite Oberftlientenant Jo⸗ 
ſeph Cleßin im Genie:Stab, — die Ma; 
jore Maximilian Schäffner vom 11. Sn: 
fanterie Regiment Yſenburg im 3. Infan— 
terie : Regiment Prinz Carl, — Baprift 
Veith im 5. Jäger-Bataillen, — Joſeph 
Hebberling vom 4. Infanterie Regiment 
vacant Öumppenberg im 2. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Kronprinz, — Sigmund Graf von 
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Drfh:-Pienzenau vom. 1. Euiraffier- 
Regiment Prinz Carl im 3. Chevaulegerss 
Regiment Herzog Martmilian, — Guſtav 
Freiherr von Reibeld vom 3. reitenden 
Artilieries- Regiment Königin im 2. Artillerie: 
Regiment Lüder, — Ludwig Auerwed, 
Artillerie s Director in Germersheim, im 2. 
Artillerie: Regiment Lüder, — Ferdinand 
Malaife vom 1. Artillerie Regiment Prinz 
Luitpold bei der Artillerie: Berathunge:Com: 
miffion, — und Matthaͤus Shmauß im 
Genie:Regiment ; 


zu Majoren: 


die charakterifirten Majore Philipp 
Leßel vom Genie⸗-Stab im Generalquar: 
tiermeifter: Stab, — Wilhelm Schrodt 
als Local:enies Director im Germersheim 
im GenisStad, — Michael Schenk vom 
Genie: Regiment als Local:Genie; Director 
in Neuulm im Genie-Stab, — die Haupt: 
leute Ludwig Fink vom 4. Jäger-Bataillon 
im 9. Infanterie Regiment Wrede, — Earl 
Graf von Stralenheim:Wafabourg 
vom 6. Jäger: Bataillon im 11. Infanterie: 
Regiment Dfendburg, — Felix Hößlinger 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl 
im 12. Infanterie » Regiment König Dtto 
von Griechenland, — und Heinrih Ritter 
von Thiered vom 5. Jäger Bataillon im 
4. Infanterie: Regiment vacant Gumppen⸗ 
berg, — der Rittmeifter Wilhelm Freiherr 
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von Mulzer vom 2. Euiraffier Regiment 
Prinz Adalbert im 1. Euiraffier-Regiment 
Prinz Car, — dann die Hauprleute Fried; 
ih Baunad im 2. Xrrillerie-Regiment 
Lüder, — Marimilian Grafvon Tattens 
bach vom 4. Artillerie Regiment Prinz 
£uitpold bei der Zeughaus: Haupt: Direc 
tion, — und Marimilian Limbad vom 
Öeneralquartiermeifter: Stab im Genie⸗Re— 
giment; 


zu Hauptleuten 1. Claſſe: 


die Hauptleute 2. Elaffe Franz; von 
Gropper im 13. Infanterie : Regiment 
Kaifer. Franz Joſeph von Defterrih, — 
Guſtav Freiherrvon Haffelholdr:Sto dd; 
heim im 1. Infanterie » Regiment König 
Ludwig, — Joſeph Ritter von Grund: 
ner im 6. Jdgers Bataillon, — Ferdinand 
Kohlermann im 1. Jäger: Bataillon, — 
Ehriftian Faber im 13. Infanterie⸗Re—⸗ 
gimene Kaifer Franz Joſeph von Defters 
reich, — Friedrich Dichtel im 4. In— 
fanterie : Regiment Zandt, — Eduard von 
Hellingrach im 12. Infanterie:Regiment 
König Otto von Griehenland, — Carl 
Freiherr von Baffimon im 11. Infan: 
terie- Regiment Yſenburg, — Anton Freiherr 
von Andrian-Werburg im 4. In— 
fanterie- Regiment vacant Öumppenberg, — 
und Hermann Freiherr von Neßelrode— 
Hugenpoet im 15. Infanterie⸗-Regiment 
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König Johann von Sachſen, — dann bie 
Oberlieutenants Carl Hollenbah im 
2. Artillerie-Regiment Luͤder, — Earl von 
Edfter im 1. Artillerie Regiment Prinz kuit⸗ 
pold, — Fran; Daffner von der Ou— 
vrierds Compagnie im 1. Artillerie Regiment 
Prinz Puitpold, — Auguft von Grund: 
herr im Genie⸗Stab, — Franz Freiherr 
Gemmingen von Maßenbach vom 
Genie-Regiment im Genie-Stab, — Fried: 
ih Schönnamegruber im Genie 
Regiment, — Richard Schunf, bieher 
Adjutant ded Genie: Corps:Commandanten 
Generallieutenants Freiherr von Schleitheim, 
im Genie-Stab, — Ignaz Kern vom Genies 
Stab im Genies-Regiment, — und Maris 
miliaen Müller im Genie-Stab; 


au Rittmeiftern: 


die Oberlieutenants Emil Vetter— 
fein im 5. Chapaulegers:Regiment vacant 
Seiningen, — Emil Fuchs vom 3. Ehe: 
vaulegerd: Regiment Herzog Marimilian im 
2. Chevaufegerd-Regiment Tarie, — Ans 
ton Reisner Freiherr von Lichtenſtern, 
bisher Regimentsadjutant im 2. Euiraffier: 
Regiment Prinz Adalbert, — und Carl 
von Imhof von der Fuhrweſens Escadron 
des 2. Artillerie-Regiments kuͤder in jener 
des 1. Artillerie-Regiments Prinz Luitpold; 


zu Hauptleuten 2. Claſſe: 


die Oberlieutenants Joſeph Graf von 
Hirſchberg vom ı0. Jufanterie / Regiment 
Albert Pappenheim im 7. Infanterie: Re: 
giment Hohenhaufen, — Guftav Ritter 
von Täuffenbah vom Jafanterie⸗Leib 
Regiment im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl, — Theodor Schieder vom 15. 
Jufanterie-Regiment König Johann von 


Sachſen im 12. Infanterie-Regiment Kö: 


nig Otto von Oriechenland, — Marimi: 
lian Mehn, bisher Negiments-Adjutant, 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Philipp Freiherr von Hohenhaufen vom 
Infanterie Leib Regiment im 3. Jäger: Ba: 
taillon, — Guſtav von Tein im 9. In: 
fanterie-Regiment Wrede, — Auguft Gerſtl 
im 6. Infanterie-Regiment König Frisdrich 
Wilhelm von Preußen, — Auguft Abe: 
fein vom 13. Jnfanterie-Regiment Kaifer 
Franz Jofeph von Dofterreih im 8. In: 
fanterie:Regiment vacant Sedfendorf, — 
Earl Dichtel vom 5. Infanterie: Regi- 
ment König Johann von Sachſen im 4. 
Jäger: Bataillon, — Baptift Enbres, 
bisher Regimentsadjutant, vom 15. Infan— 
terie: Regiment König Johann von Sach— 
fen im 7. Infanterie-Regiment Hohenhaus 
fen, — Adolph Freiherr von Lindenfels 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Bump: 
penberg, — Briedrih Pfeufer von der 
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1. Sanitäts: Compagnie im 1. Yufanterie: 
Regiment König Ludwig, — Joſeph Frei: 
herr Kreß von Kreßenftein im 5. Sn: 
fanterie⸗Regiment Großherzog von Heſſen, 
— und Ernft Ritter von der 2. Ganis 
täts » Compagnie im 12. Infanterie; Regis 
ment König Otto von Griechenland; 


zu Oberlieutenants: 


die Unterfieutenants Jacob Müller 
als 2. Eonfervator im topographifchen Bus 
reau des Öeneralquartiermeijter-Stabes, — 
Mori; von Hann im 3, Jäger: Bataillon, 
— Xaver Geiger vom 14. Infanterie⸗ 
Regiment Dfenburg im 7. Infanterie-Re— 
giment Hohenhauſen, Maximilian 
Schmitt im 13. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Erasmus Liebl im 4. Infanterie-Regi— 
"ment vacant Gumppenberg, — Simon 
Seid! im 8. Infanterie Regiment vacant 
Seckendorff, — Fridolin Ziegler vom Li. 
Infanterie:Regiment Yſenburg im 15. In: 
fanterie-Regiment König Johann von Sad: 
fen, — Johann Wolf vom 13. Infan— 
terie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreich im 10. Infanterie-Regiment Al; 
bert Pappenheim, — Fran Gurt vom 
14. Infanterie, Regiment Zandt — und 
Stephan Pir vom 4. InfanteriesRegiment 
vacant Gumppenberg im 15. Infanteries 
Regiment König Johann von Sachen, — 
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Friedrich von Floto w vom 6. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon in der 2. Sanitäts:Compagnie, — 
Hermann Kinfelin vom 11. Infanterie: 
Regiment Dfenburg im 10. Infanterie 
Regiment Albert Pappenheim, — Adolph 
Babo im ufanterie : Leib : Regiment, — 
Johann Scheler im 2. InfanteriesRegi: 
ment Kronprinz, — Johann Stengel; 
maier im 3, Infanterie: Regiment Prinz 
Earl, — Michael Bifhl im 5. Jufan— 
terie- Regiment Großherzog von Heffen, — 
Theobald Freiherr von Horneck vom 4. 
Infanterie: Regiment vacant Gumppenberg 
im 10. Infanterie⸗-⸗Regiment Albert Pap: 
penheim, — Franz; Planf vom 5. In—⸗ 
fanterie : Regiment Großherzog von Helfen 
im 6. Infanterie: Regiment König Fried: 
rih Wilhelm von Preußen, — Michael 
Steuer im 5. Jaͤger-Bataillon, — Ne 
pomuf Merkel vom 1. Jäger: Bataillon 
im 12. Infanterie: Regiment König Otto 
von Griehenland, — Gottfried Paufd: 
mann vom 5. iger: Bataillon im 10. 
Infanterie: Regiment Albert Pappenheim, 
— Jacob Weftermaier vom 4. Jägers 
Bataillon im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Guſtav Safferling im 5. Chevaus 
legerö-Regiment vacant Leiningen, 
Friedrih Kiliani, Adjutant des General: 
majors und Brigadierd Graf von Spreti, 
vom 3. Chevaufegers : Regiment Herzog 
Marimilian im. 4. Chevaulegerd-Regiment 






























eißere von Stern, 
9 egiment Prinz Aral: 
{herr von Hirfhberg 
Reim Kaifer Ale. 
m 2. Chevaulegerei 
is — Freiherr 
7 in im 4. Chevaulegers: 
nig, — Naximilian Freiherr 
77 en, vom 6. Chevaulegers⸗ 
ca jerzag von Leuchtenberg 
egers ets Regiment Herzog Ma⸗ 
Fri edrich ‚Freiherr Stromer 
eichen bach im 3. Chevaufegers: 
& 0 Marimilion, — Otto 

er im 5. Cpevaulegers- Regiment 
—* Balduin Ritter von 
fh vom 2. Chevaulegers⸗ Regi: 
| — ‚Regiment Prin; 
- Friedrich Freiherr von Hur 
i ffier-Regiment Prin; Earl, 
Mivier im 1. Artillerie: Re: 
| ; Ruitpofo, — Marimilian Freis 
5 ranca im 2. Artillerie » Regi: 
ne Pi — Baptift Bauer — und 
Frei — von Lepel, Regimentsad— 
tan, il 3. reitenden Artillerie: ‚Regiment 
gir — Eirt Siebentift im 1. Ar 
'erie iment Prin; Luitpold, — Lud—⸗ 
* —* und Eduard Schropp 

2. Artillerie:Regiment Lüder, — Fried. 
u Heltingai im 3. reitenden 
er egiment Königin, — Michael 
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& Bldner im $, Artilferie, Regiment Cr 
der, — Theodor Mauerer vom 2, Ar 
tillerie : Regiment Lüder im 1. Artillerie ⸗ 
Regiment Prinz Luitpold, Caſpar 
Fricker von ber Duorierdskömpage bei 
der Zeughaus: Haupt-Direction, — Mari: 
milian Mary, — Daniel Mauritil, 
— Mathias Glaͤſer, — Michael Lau— 
tenſchlaͤger, — Chriſtian Schlicht — 
und Anton Kaifer im Genie:Stab, — 
Friedrih Harſcher vom Genie-Stab im 
Genie: Regiment, — Joſeph Gleich im 
GenierRegiment, — Eduard Drefcher, 
— Friedrih Mahling — und Mathias 
Schels im Genie⸗Stab; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Eugen Porfh im 13. 
Infanterie:-Regimene Kaifer Fran; Yofeph 
von Defterreih, — Jacob De Ahna im 
9. Infanterie: Regiment Wrede, — Carl 
Hönig vom 5. Chevaufegers : Regiment 
vacant Peiningen im A. Infanterie « Me: 
gimene vacant Gumppenberg, — Her: 
mann Graf von Holnfteinaus Bahern 
im 4. Infanterie-Regimene König Ludwig, 
— Eugen Birkmann im 2. iger 
Bataillon , Rriedrih von Praun im 
7. ufanterie : Regiment Hohenhaufen, — 
Anton Freiherr von PotKl vom 12. In— 


fanterie Regiment König Otto von Gri- 
5 


ur 
henland im 15. mfanteries Regiment Koͤ⸗ 
nig Johann von Sachſen, — Yerbinand 
Kirchner im 5. ger: Bataillon, — 
Panfraz Ledergerm im 4. Jäger: Bas 
tailon, — Friedrih von Fabrice im 7. 
Infanterie⸗Regiment Hohenhaufen, — Ma: 
pimilian Sartori vom 1. Chevaulegers: 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland 
im 4. Infanterie Regiment vacant Gump: 
penberg, — Ludwig Graf von Deroy 
vom 2. Chevaulegerd-Kegiment Taris im 
11. Infanterie Regiment Yienburg, — Fer 
dinand Freiherr von Zu:Rhein im 1. 
äger- Bataillon, — Friedrich Hörmann 
von Hörbac im Snfanterie s Leib: Regir 
ment, — Earl Diet! im 41. Infanteries 
Regiment König Ludwig, — Carl Freiherr 
von Zobel im 4. Infanterie ⸗Regiment 
vacant Gumppendberg, — Wilhelm Ja: 
min im 3. Sufanterie» Regiment Prinz 
Carl, — Joſeph Hol! im 3. Jaͤger⸗Ba—⸗ 
tailon, — Joſeph Thoma vom 6. Jaͤ⸗ 
ger: Bataillon — und Otto Gig! vom 
12. Infanterie- Regiment König Otto von 
Griechenland im 15. Jnfanterie⸗Regiment 
König Johann von Sachen, — Friedrich 
Lehmann im 2. pmfanterie ; Regiment 
Kronprinz, — Marimilien Map vom 6. 
Infanterie / Regiment König Friedrich Wil: 
heim von Preußen im 1. Infanterie: Re 
giment König Ludwig, — Joſeph von 
Tannftein genannte Zleifhmann im 
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5. Infanterie: Regiment Großherzog von 
Helen, — Eduard Koch im 11. Infan⸗ 


terie⸗Regiment Dfenburg, — Earl Fritſch 


vom 13. Infanteries-Kegiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreich im Infanterie⸗keib⸗ 
Regiment, — Julius Strelin im 15. 
Anfanterie Regiment König Johann von 
Sachſen, — Johann Horn im 8. In— 
fanterie-Regiment vacant Seckendorff, — 
Ferdinand Freiherr von Waldenfels 
vom 15. Infanterie» Regiment König Jos 
hann von Sachſen im 13. Infanterie:Res 
giment Kaifer Franz Joſeph von Defter- 
ih, — Wilhelm Freiherr Gemmins 
gen von Maßenbach im 10. Ynfantes 
tie: Regiment Albert Pappenheim, — Ans 
ton Leuf vom 10. Infanterie: Regiment 
Albert Pappenheim im 3. Infanterie: Re; 
giment Prinz Earl, — Bernhard Schanz 
im 14. Infanterie: Regiment Zandt, — 
Emil Freiherr von Hirfhberg im 8. 
Infanterie⸗Regiment vacant Gedendorff, 
— Marimilian Hefner im 11. Infantes 
rie-Regiment Yſenburg, — Marimilian 
Reis im 9. Jufanterie-Regiment Wrede, 
— Kuno Freiherr von Ruffin im 2. 
Infanterie: Regiment Kronprinz, — Eon: 
vad Lochmuͤller im 5. JInfanterie⸗Regi⸗ 
ment Großherzog von Heſſen, — Maris 
milian von Elanner im 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg, — Fried: 
rich Breyer im 3. Infanterie» Regiment 
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Prinz Earl, — Heinrih Mey vom 6. 
Infanterie- Regiment König Friedrih Wils 
helm von Preußen im 4. Ynfanterie: Res 
giment vacant Gumppenberg, — Heinrich 
Hoͤljzl vom 3. Chevaulegers + Regiment 
Herzog Marimiliaen im 10. Infanteries 
Regiment Albert Pappenheim, — Arthur 
Freiherr von Jeege im Infanterie s Leibs 
Regiment, — Ehriftopp Lauterbach im 
14. Infanteries- Regiment Zandt, — Fried; 
rih von Örumdherr im 5. Jaͤger ⸗Ba—⸗ 
taillon, — Earl Bluntfhli — und 
Richard Maſotti vom 1. Artillerie : Res 
gimene Prinz Luitpold im 2. Artillerie: 
Regiment Lüder, — Earl Shwar; bei 
der Zeughaus : Haupt: Direction, — Euits 
pold? Elgershaufen vom 9, reitenden 
Artillerie: Regiment Königin — und Carl 
Hofmann vom 1. Artillerie: Regiment 


Prinz Luitpold im 2. Artillerie: Regimene 


küder, — Joſeph Haffelmander im 2. 
Artillerie» Regiment Luͤder, — Arıhur 
Shund — und Earl Dezold im Ge: 
nieRegiment ; 


zu Junkern: 


die Unterofficiere und Cadeten Wolf 
gang Nabenftein vom 4. Infanterie Re: 
gimene vacant Gumppenberg im 15. In 
fanteries Regiment König Johann von Sad: 
fen, — Eubwig Steinle vom 3. Jnfan- 
terie⸗ Regiment Prinz Earl im 10, Infanz 
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terie,Kegiment "Albert Pappenheim, — An⸗ 
ton Maher vom 5. Infanterie Regiment 
Großherzog von Heffen im 6. Infanterie: 
Regiment König Friedrih Wilhelm von 
Preußen, — Georg Nachtigall vom 9. 
Infanterie: Regiment Wrede im 4. Infans 
terie. Regiment vacant Gumppenberg, — 
Ferdinand Shönhammer vom 14. Ins 
fanterie-Regimene Zande im 11. Infantes 
rie⸗Regiment Yſenburg, — Auguft Gem. 
ming vom 14. Infanterie Regiment Zandt 
im 5. Sjnfanterie s Regiment Großherzog 
von Heffen, — Ernſt von Schirnding 
vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih im 9. Infanteries 
Regimene Wrede, — Earl Geiſendoͤr⸗ 
fer vom 12. Infanterie» Regiment König 
Otto von Griechenland im 15. Infanterie» 
Regiment König Johann von Sachſen, — 
Wilhelm von Imhof vom 14. Infante⸗ 
rie⸗Regiment Dfenburg im 14. Jnfanteries 
Regiment Zandt, — Raimund Düppel 
vom 9. Infanterie Regiment Wrede im 5. 
Snfanterie-Regiment Großherzog von Hefs 
fen, — Armand Mieg vom 15. Infans 
teriee-. Regiment König Johann von Sad: 
fen im 7, Infanterie-Regiment Hohenhaus 
fen, — Oscar Hetterich vom 9, Infan⸗ 
terie: Regiment Wrede im 13. Infanterie; 
Regiment Kaifer Franz Yofeph von Defters 
veih, — Auguft Ulrich vom 9. Infans 
terie » Regiment Wrede im 11. Infanterie, 
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Regiment Hfenburg,,— Adolph Steppes 


vom 6, Infanteri-Regiment König Fried: 
rih Wilhelm von Preußen im 8. Infan— 
teries Regiment vacant Seckendorff, — Phi: 
lipp Bouhler vom 6. ufanterie: Regis 
ment König Friedrich Wilhelm von Preu— 
fen im 9. Infanterie:Regiment Wrede, — 
Wilhelm, Maier vom 2. Infanterie Res 
giment Kronprinz im 10. Infanterie: Regis 
ment Albert Pappenheim, — Auguft Stoͤck⸗ 
ein vom 14. Infanterier-Regiment Yfen- 
burg im 12, Infanterie-Regiment König 
Dito von Griechenland, — Johann Schrau: 


dolph vom Infanterie Leib:Regiment im 


3. Infanterie: Regiment Prinz Carl, — 
‚Earl Hell vom 6. im 5. Jäger- Bataillon, 
— Maximilian Saalmüller vom 6. 
Jäger: Bataifon im nfanteriesLeib-Regi: 
ment, — Aber Schmid vom 5. Che 
‚vaulegerd : Regiment vacant Leiningen im 
4. Chevaulegers: Regiment Kaifer Aleran- 
der von Rußland, — Wilhelm Freiherr 
von Egloffftein vom 6, Chevaufegers: 
Regiment vacant Herzog von Leuchtenberg 
im 2. Chevaufegerd: Regiment Tarie, — 
Albert Freiherr von Rotberg im 1. Eui: 
raffier- Regiment Prinz Carl, diefer extra 
statum, — und Heinrih Jahreis vom 
2, Ürtillerie: Regiment Lüder im Genies 
Regiment; 
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— 


yum Dbertriegscommifiär 2. Glaffe: 


der Kriegscommiffär Ferdinand Fingg 
bei der Militär: Rehnungsfammer ; 


zum gebeimen Regiftrator: 


der Minifterial : Seeretär Friedrich 
Braun von der Militär Fonde:Eommifs 


fion im Kriegsminifterium ; 


wm Kriegscommiſſaͤren: 

die Regimentöquartiermeifter Philipp 
Beutner von der Militär» Fonds» Com; 
miffion beim 1. Armee-Divifions:Commans 
do, — Stephan Schäffer von der Mir 
litaͤr⸗ Rehnungsfammer beim 2. Armee 
Divifions: Commando, — Felix Weiß bei 
der Militär-Rechnungsfammer, — Sofeph 


Stengel von der Leibgarde der Hart 


fchiere bei der Armee Monteur: Depot Com: 
miffion, — Friedrich Rednagel im 
Kriegsminifterium, — und Friedrih Fang 
von der Militär: Rehnungsfammer als Lo: 
cal: Commiffär bei der Commandantfchaft 
Landau; | 


zu Regimentsäriten 1. Claſſe: 


die Regimentsärjte 2. Claffe Dr. Ma; 
thias Kranich im 1. Euiraffier-Regiment 
Prinz Earl, — und Dr. Georg Soͤltl 
im 12. Infanterie: Regiment König Dtto 
von Griechenland; 
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zu Regimentsärzten 2. Glaffe: 


die Bataillonsaͤrzte Dr. Ernft Sta: 
delmener vom 4. Artillerie : Regiment 
Prinz Luitpold im Yufanterie-Peib:Regiment 
— und Dr. Carl Wolf vom 10. Infan— 
teries Regiment Albert Pappenheim im 1. 
Ehevaufegerd Regiment Kaifer Alerander 
von Rußlant ; 


zu Regimentsquartiermeiitern 1. Glafie: 


die Regimentsquartiermeifter 2. Elaffe 
Nepomuk Peringer bei der Haupt:Kriege: 
Eaffe, — Heinrih Dertel bei der Com: 
mandanıfchaft Ingolftade, — Adam Schal: 
fer vom 5. Chevaulegers-Regin.ent vacant 
Beiningen im 3. Chevaulegers: Regiment 
Herzog Marimilian, — Joſeph Lendner 
— und Joſeph Gſchwendner bei der 
Eommandantfchaft München, — Ferdinand 
Wrighr bei der Commandanıfchaft Ger: 
mereheim, — Friedrih Fränfel beim Ca: 
detencorps· Commando, — Joſeph Proͤßl 
bei der Haupt-Kriegs-Caſſe, — Heinrich 
Gypen bei der Militär: Rechnungs:Kam: 
mer, — und Georg Schmitt bei ber 
Eommandantfchaft Augsburg; 


zu Regimentsqauartiermeiften 2, Claſſe: 

die DBaraillonequartiermeifter Joſeph 
Koh im 3. Jäger: Bataillon, — Friedrich 
Wüftendörfer bei der Militär s Hondes 
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Eommiffion, — Benedict Millauer bei 
der Commandantjchaft Augsburg, — Ger 
org Luttenbacher im topographifchen 
Bureau des Generalguartiermeifter-Stabes, 
— Michael Grafenberger im 6. Che 
vaulegerd: Regiment vacant Herjog von 
Leuchtenberg, — Eafpar Peppel im 8. 
Infanterie: Regiment vacant Seckendorff, 
— Gebaftian Schmalz! im 2. Chevau— 
fegerd: Regiment Taris, — Auguf Red: 
nagel vom 1. Jäger: Bataillon im 4. In— 
fanterie Regiment vacant Gumppenberg, — 
Carl Kaifer bei der Commandantfchaft 
Landau, -— Ludwig Trentini vom 5. Yd: 
ger- Bataillon bei der Militärs Rechnungs: 
Kammer, — und Leonhard Sirl beim Feb . 
unge: Commando in Ulm; 


zu Regimentsauditoren 4. Claſſe: 


die Regimentsauditore 2. Claſſe Lud— 
wig Bolgiano als Präfivial:Secrerdr im 
General:Auditoriat, — Fran; Dorf im” 
14. Infanterie: Regiment Zandt, — umd 
Joſeph Hoͤß, Fiscal-Adjunct, bei der Mi: 
litaͤr Fonds-Commiſſion; 


u Regimentsauditoren 2. Glaffet 


die Baraillonsauditore Auguft Huber 
im 1. Chevaulegers: Regiment Kaifer Aler: 
ander von Rußland, — und Georg Fi: 
[Her bei der Commandantſchaft Ingol— 
ſtadt; 


67 


su Bataillonsärzten: 


die Unterärzte Dr. Adam Study im 
5. Infanterie: Regiment Großherzog von 
Heſſen, — und Dr. Marimilian Linden, 
mayr im 14. Infanterie⸗-Regiment Zandt; 


zu Bataillonsquartiermeiftern: 


die Unterguiartiermeifter Adam Carl 
im 6. Jäger: Bataillon, — Baptift Sturm 
von der Gendarmeriecompagnie von Schwas 
ben und Meuburg im 5 Jäger: Bataillon, 
— Johann ig im 5- InfanteriesRegiment 
Großherzog von Heffen, — Wilhelm Af ch 
auer im 2. Infanterie:Regiment Kronprinz, 
— Franz; Fambach vom 9. Infanterie: 
Regiment Wrede im 2. Zägerbataillen, — 
Anton GradI bei der Zeughaus: Haupt 
Direction, — Mori; Werehmüller im 
14. Infanterie: Regiment Zandt, — Franz 
Pabſt bei der Commandantfchaft des In— 
validenhaufes, — Ferdinand Paufc bei 
der Commandantjchaft Nofenberg, — Edus 
ard Grad! im Genie-Regiment, — Dito 
Du Bois bei der Garnijons Compagnie 
Nymphenburg, — Conrad Raps im 2. 
Euirafjier:Regiment Prinz Adalbert, — Jo 
hann Buchmann von der Gendarmerie— 
Campagnie der Pfalz im 4. Jäger: Batail: 
Ion, — und Fran; Eihelsbaher vom 
2. Artillerie-Regiment Lüder bei der Com: 
mandantfhaft Würzburg ; 


zu Bataillensauditoren: 


die Unterauditore Marimilian Stoͤ— 
ger bei der Commandantſchaft Würjburg, 
— und Carl Freiherr von Godin im 4. 
Yäger: Bataillon; 


zum Unterapothefer 1. Elafie: 


der Unterapothefer 2. Elaffe Maris 
milian Örazioli bei der Kommandant 


fhaft München; . 


zu Ganzleifecretären neuer Ernennung : 


die Canzleiſecretaͤre 2. Claſſe Friedrich 
Franf beim 2. Armee : Divifions : Com; 
mando, — Ludwig Kroned beim Gen: 
darmerie-Corpe Commando, — und Guftav 


Knußert beim Feftungs - Commando in 
Ulm; 


zu Unterguartiermeiftern in proviforlicher 
Eigenſchaft: 

die Regimentsactuare Philipp Bauer 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Gumps 
penberg, — Conrad Grau im 5. ger 
Bataillon, — Anton Bichele von der 
Eommandantfchaft Ingolſtadt bei der Gens 
darmerie: Compagnie von Schwaben und 
Meuburg, — Heintih Keller vom 3, 
Armee-Divifions: Commando bei der Eoms 
mandantfchafe Nürnberg, — Georg Leis 
dig vom 12. Infanterie: Regiment König 


, 


Otto von Griechenland im 1. Jäger Ba: 
taillon, — Auguft Schlimb ach vom 5. 
Chevaulegert- Regiment vacant Leiningen 
im 1. Euiraffier- Regiment Prinz Earl, — 
Marimilian Gapp im 3. Chevanlegers: 
Regiment Herzog Marimilian, — Theodor 
Straßner vom 15. Infanterie-Regiment 
Kinig Johann von Sachſen im Kriege: 
minifterium, — Michael Mad vom 3, 
Infanterie» Regiment Prin; Carl bei der 
Eommandantfhaft Bayreuth, — Mari: 
milian Weingärtner vom 1. Euiraffier: 
Regiment Prinz Carl bei der Gendarmerie: 
Eompagnie von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg, — Georg Kraft bei der Kriege: 
Schule, — Reonhard Burkart von der 
Eommandantfhaft Nürnberg im 9. In— 
fanterie s Regiment. Wrede, — Heinrich 
Hosp im if. Infanterie» Regiment Pfen: 
burg, — Jacob Munzert vom 4. Ins 
fanterie » Regiment vacant Oumppenberg 
bei der Gendarmerie-Tompagnie der Pfalz, 
— und Auguft Mahler bei der Haupt: 
Kriegs : Eaffe; 


m Regiments ·Canzlei⸗Actuaren in proviforifcher 
Gigenfhaft: 

die Unterofficiere Joſehh Weigert 

vom 3, reitenden Artillerie «Regiment Kb: 

nigin beim 4. Armee: Divifions:Commando, 

— und Joſephh Borzaga vom 1. Ar: 
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tilferie:Regiment Prinz Puitpofd bei ber Com: 
mandentfhaft München ; 


zu Regiments » Actuaren in proviforifcher 
Eigenſchaft: 

die Unterofficiere und Rechnungs-⸗Prak⸗ 
tikanten Johann Erk vom 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog von Heſſen bei der 
Commandantſchaft Roſenberg, — Johann 
Gmeiner vom 3. Chevaulegers-Regiment 
Herzog Maximilian beim 1. Armee-Divi— 
fiond: Commando, — Avis Holzbauer 
vom 8. Infanterie: Regiment vacant Ge: 
fendorff bei der Commandantfchaft Ger: 
mersheim, — Carl Braun im 15. Jn: 
fanteries Regiment König Johann von Sad: 
fen, — Anton Pfeiffer vom 4. Chevau— 
fegerd» Regiment König beim A. Armee: 
Diviſions » Commando, — Auguſt Birk: 
maier vom 11. Infanterie-Regiment Yen: 
burg bei der Commandantfchaft Würzburg, 
— Chriſtian Keidelvom 1. Artilferie-Regir 
mint Prinz Luiepold bei der Zeughaus: 
Haupt: Direktion, — Heinrich Neumeyer 
com 4. Infanteris» Regiment vacant Gump⸗ 
penberg bei der Commandantſchaft Ingol— 
ftade, — Johann Horn vom 6. Infan— 
terie: Regiment König Friedrich Wilhelm 
von Preußen beim 3. Armee: Divifionss 
Commando, — Zaver Heffelberger vom 
6. Yäger: Bataillon im 14. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Zande, — Ludwig Möfer vom 6, 
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Infanterie-Regiment König Friedrich IBil: 
helm von Preußen im 3. Jäger: Bataillon, 
— Johann Beimler im 4, Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg, — Joſeph 
Lauer vom 2. Artillerie: Regiment Lüder 
im 5. Chevaufegers-Regiment vacant Leis 
ningen, — Peter fämmermann vom A. 
Jäger: Bataillen im Genie: Regiment, — 
und Joſeph Schachhofer vom ?, Infan— 
terie:Regiment Kronpring bei der Comman: 
danıfhaft Bamberg. 


$. 6. 


Charafterifirt werden: 


als Majore: 

die penfionirten Hauptleute Georg 
Könlein, — ErnftKeim, — Joſeph Dip: 
pel, — Guftan Freiherr von Reichlin— 
Meldegg, — Kaver von Pufh — und 
Earl Saurer, — dann der penflonirte 
harafterifirte Rittmeiſter Melchior Freiherr 
von der Tann; 


ald Hauptmann: 


der penfionirte Oberlieutenant Friedrich 
Reulbach; 


ale Oberlieutenants: 


die Unterlieutenants A la suite Ma: 
yimilian von Krempelhuber — und 
Xaver Freiherr von Schacky; 


2 
ald Unterlieutenant: 
der vormalige Cadet Marimilian Edler 
Mayer von Starzhaufen. 


Marimilian. 
v. Manz. 


— — — 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftär der König hr 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 25, October vor. Is. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem faif. ottoman— 
nifchen außerordentlihen Geſandten und 
bevollmächtigten Minifter am k. griechifchen 
Hofe, Khalil-Bey, das Großkreuz des 
k. Verdienftordens vom heiligen Michael, 

und dem kaiſ. ottomannifchen Legations⸗ 
va) Georg Eonemenos das Ritter 
kreuz erfter Claſſe deffelben Ordens, dann 

unter'm 28. November vor. Jahrs dem 
Profefor an der f. Univerfirde München, 
Dr. Theodor Ludwig Wilhelm Bifchoff, 

dem Profefjor an der k. Akademie der 
Künfte, Mori; von Schwind, 

dem k. preußifchen geheimen Regier— 
ungerathe, Profeffor Dr. Immanuel Bet: 
fer in Berlin, und 

dem Cantor an der Thomasfhule in 
Leipzig, Pr. Mori; Hauptmann, den 
f. Marimiliansorden für Wiffenfchaft und 
Kunft zu verleihen. 
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Vegierungs-Dlatt. 








e aaa En 


Münden, Montag den 17. Januar 1859, 





5 n bh a l t H J 
Belauntmachung, die praktiſche Prüfung für den Staatabaudieuſt im Jahre 1859 betr, — Sikung des fl Starts: 
rathe Ausſchuſſes — Verleihung ver Würde eines tebenslängligen Reiherathes der Krone Davern. — Mir 
lie Allerböchfte Genehmigung, den Hofſtaat Ihrer Königliihen Hohelt der Herzogin Louffſe in Yayern, 
KRönigligen Brinzeifin you Banern, betreffend. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien: und BenrietensBerleih: 
ungen; PräfentationssBeftätigungen. — Landweht des Renigreibes,. — Biichörkiges Domeabitel jun Kugss 
— Drvens:Berleihungen. — Königlich Allerhöchtte Genehmigung wur Annahme fremder Decerationen. 
— Titels Berleibung. — Großjährigfeite-Brklärung. — Konlgllch Alerböchite Bewilllgung einer Namensänzs 
u rung. — Bemwerböprivilegien, Berleihbungen. — Gewerbe Brivilegiums-Berlängerung. — Velanntmachung, De 
von den Bacultäten der f. Univerfität Mürzburg pro 19°7/, aufgefellten Preis-Aufgaben betreffend. 


⸗ 








Dekanntmachung, hoͤchſten Verordnung vom 5. November 
die praftifche Prüfung für den Staatobaudienſt 1856, die Prüfungen für ten Staatsbau— 
im Jahre 1859 betreffend. bienft betreffend, wird hiemit befannt ger 


Stants- Minifterium des Handels Mn vu Die peekiifäe Deren 


für ben Staarsbaudienft pro 1859 
und ber Öffentlichen Arbeiten, am 10, März 1. 3. ihren Anfang neh 


Ju Gemäßheit des $. 30. der aller- men wird, ‚ 
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Die Gefuhe um Zulaffung zu biefer 
Prüfung find fpätejtens bis zum 17. Fe— 
brwar 1. J bei der k. Oberſten Baube: 
hörde einzureichen und mit nahbenannten 
Zeugniffen zu belegen: 

a) Zeugniffe über die erftandene theo: 

retiſche Prüfung (im Originale), 

b) das oder die Zeugniffe über die mit 

Fleiß und Fortgang, fowie mit un 
tadelhaftem ſittlichen und politiſchen 
Betragen vollendete zweijährige 
Praris. 

Diefe letzteren Zeugniffe müffen bie 
ausdruͤckliche Beſtaͤtigung enthalten, daß 
der Eandidat während feiner Praris ben 
Beftimmungen des $. 28. der Eingangs 
alfegirten allerhöchften Verordnung nachge: 
fommen ift. 

Außerdem ift dem Gefuche die Adreſſe 
beizufügen, damit das Admiſſions-Decret 
richtig zugeftelle werden kann. 


Münden den 14. Januar 1859. 
Auf Seiner Majeftdät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherr v. d. Pfordten. 

Dur den Minifter: 
der General: Secretär, 


Minifterialrath 
v. Wolfanger. 
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Sitzung des k. Staatsraths-Ausſchuſſes. 





In der Sigung des k. Staatsraths⸗ 
Ausfhuffes vom 18. December 1858 wur: 
den entjchieden :: 


die Recurfe: 


1) des Buchhändlers Paul Halm zu 
Würzburg in Sachen gegen die Sta— 
hel’ihe Buchhandlung daſelbſt wer 
gen Nahdruds; 

2) die Befchwerde des Kunfthändlers A. - 
Panne zu Leipzig gegen den Buch 
drucfereibefiger Th. Bauer zu Würzr 
burg wegen Nahdruds; 


an das k. Staatöminifterium des Innern wurs 
den abgegeben: 


bie Recurfe: 

3) des‘ Georg Hoffmann und Beorg 
Stadler von Rufenberg, dann des 
Simon Panzeneder et Cons. von 
Sondersham, Bandgerichts Landau in 
Miederbayern, wegen Concurrenz jur 
Zeholfinger: Brüde. 





Verleihung der Würde eines lebensläng- 
lichen Ueichsrathes der Krone Bayern. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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vermöge offenen Decreres d. d. München 
den 10. Januar 1859, Allerhoͤchſt Ihren 
Kämmerer, Geheimen Rath und Borftand 
des geheimen Staats: Archivs, Carl Maria 
Seeiheren von Aretin, zum leveusläng- 
lihen Reichsrache der Krone Bayern zu 
ernennen. 


Königlid) Allerhõchſte Genehmigung, 
den Hofftaat Ihrer Königlichen Hoheit der Her- 
zogin Louife in Bayern, Königlihen Prin— 

zeffin von Bayern, betreffend. 


Seine Majeftär der König ba: 
ben vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 
5. Januar I. J. allergnaͤdigſt zu genehmi- 
gen gerubt, daß der Amalie Freiin von 
Taͤnzl⸗Trazberg, Erzieherin der jüng: 
een Töchter einer Königlichen Hoheit des 
Herzogs Marimilian in Bayern, der 
Titel „Mofdame Ihrer Königlichen Hoheit 
der Frau Prinzeffin Louiſe, Herzogin in 
Bayern“, beigelegt werde. 





Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich unter'm 13. Januar (. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Haupt 
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mann im k. Infanterie⸗Leib⸗Regimente Earl 
Hreiheren von Guttenberg auf fein aller- 
unterehänigftes Anfuchen zu Allerhöcftihren 
Kämmerer zu ernennen. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliep: 
ung vom 9. December v. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, den bisher in Disponis 
bilität befindlichen früheren k. Minifterrefi- 
deuten zu When, Kämmerer, Wolfgang 
Freiherrn von Thüngen, in gleicher Eigen: 
ſchaft am furfürftlih hefiifhen Hofe zu 
ernennen. 

Seine Majeftdt der König ha: 
ben unter'm 6. Januar I. Is. Allerhoͤchſt 
zu befchließen geruht, daß der zeitlich quies— 
eirte Negierungs : Seeretär Jofeph Anton 
Ulmann zu Regensburg nunmehr für 
immer in dem Ruheſtande zu belaffen fei. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unter'm 7. Januar I. Is. aller: 
gnäpdigft bewogen gefunden, den Reviſions— 
beamten des Hauprzollamtes Nürnberg Yo: 
hann Baprift Kattan nad $. 22.1. D. 
der IX. Beilage zur Berfaffungs:Urfunde 
auf die Dauer von zwei Jahren in ben 
Ruheftand treten zu laffen und den Affi: 
ſtenten des Zollrechnungs- Commiffariates 
Earl Spindlbauer zum Revifionsbeam: 
ten in Mürnberg proviſoriſch ju ernennen. 

Seine Majeftdr der König ba 
ben unter'm gleihen Tage Allerhöchit be: 

b* 
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fchlofien, den Mebertzollamtscontrofeur Jo: 
ſeph Fleiſchmann zu Waidhaus unter 
Anwendung des $. 2. der IX. Beilage jur 
Berfafungsurfunde feiner Stelle zu entheben. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unter'm 8. Januar I. Is. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß zur felbftjtändigen 
Verwaltung des Erpeditiond: und Taxamts 
bei der Grundbuchs- und Hypothekenamts— 
Eommifjion des Bezirksgerichts München 
links der far, jedoch ohne Verleihung 
pragmatijcher Nechte, ein eigener Expedi— 
tion: und Tarbeamte mit dem Range der 
Erpeditiong: und Tarbeamten an den übris 
gen Bezirfsgerichten (J. 22. Abſ. HI. am 
Schluſſe der allerhöchften Verordnung vom 
12. Auguft 1857 zum Vollzuge des Ge: 
tichtsorganifationg » Öefeges vom 1. Juli 
1856) aufgejtellt und daß diefe Stelle dem 
dermaligen Verweſer des Taramıs der 
Grund, und Hypothekenbuchs-Commiſſion, 
Michael Brunner, verliehen werde. 

Seine Majestät der König ha 
ben Sich unter'm 10. Januar 1. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, zu der bei dem 
Appellationggerichte der Oberpfalz; und von 
Regensburg erledigten Rathoſtelle den erften 
Staatsanwalt am Wezirfegerichte Bay: 
reuth, Hinrich Schumann, feinem aller: 
unterchänigjin Anſuchen um Verlechung 
einer folhen Stelle entſprechend, zu berus 
fen; und 
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unter Vorrüfung des zweiten Marhes 
an dem Handeldgerichte Regensburg, Earl 
Körner, auf die erfte Rathsſtelle, den Be- 
jirfsgerichte-Rarh Georg Koller in Re 
gensburg zum zweiten Hanbdeldgerichtsrarhe 
dafeldft zu ernennen; ferner 

unter'm gleichen Tage den dritten Eu- 
ſtos der gl. Hof: und Staatsbibliothek, 
Friedrich Wuͤrthmann wegen nachgemwie: 
fener Dienftesunfähigfeit gemäß $. 22. hit. 
D. der IX, Verfafjungsbeilage auf fein 
allerunterthäniyftes Anfuchen für immer in 
den Ruheſtand zu verfegen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 11. Januar I. Is. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, den Baubeams 
ten Hermann Sodi in Aſchaffenburg — 
feiner geftellten Bitte entfprehend — von 
dem Antritte der ihm übertragenen Kreis: 
baubeamtenftelle in Würzburg zu enebinden - 
und ihn auf feiner gegenwärtigen Baus 
beamtenftelle zu belaffen, dagegen auf bie 
Kreisbaubeamten;Ötelle in Würzburg den 
Baubeamten Franz Thelemann in Eich: 
ſtaͤdt — feinem Anfuchen willfahrend — 
zu verfegen; ferner 

auf die durch Ernennung des Bau— 
beamten Thelemann als Kreiebaubeams 
ten in Würzburg erledigte Baubeamten: 
ſtelle in Eichitäde den dermaligen Baubes 
amten Anıon Schreyer von Meunburg 
v / W zu verfeßen, fohin feine unter'm 9. 


Bl 


December v. 8. verfügte Verſetzung nad 


Aſchaffenburg aufzuheben; dann 

die durch Verfegung des Baubeanten 
Schreyer nad Eichftädt in Erledigung 
gefommene Baubeamtenftelle in Neunburg 
v / W. dem geprüften Baupraftifanten und 
dermal funetionirenden Baubeamten in Kel: 
heim Cajetan Pacher aus Münden in 
prowijorifcher Eigenſchaft zu verleihen, endlich 

unter'm 12. Januar I. Is. zu geneh: 
migen, daß der Dbergeomerer Sebaftian 
Hiemer gemäß $. 22. lit. C. des IX. 
Edietes zur Verfaſſungsurkunde unter dem 
Aus drucke der allerhoͤchſten Zufriedenheit 
mit ſeinen vieljaͤhrigen treuen und guten 
Dienſten in den erbetenen Ruheſtand trete. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 14. Januar I, Is dem praftifchen 
Arzte Dr. Guſtav Friedrih Ferdinand 
Wünfch zu Ansbah, bie erbetene Ent: 
bebung von der Function eines Mitgliedes 
des mittelfränfifchen Kreis: Medicinal-Aus; 
fhuffes unter wohlgefälliger Anerfennung 
feiner dießfallſigen vieljährigen entſprechen⸗ 
den Dienftleiftung zu bemwilligen, und 

die hieducch ſich eröffnende unentgelt: 
fiche Function eines ärztlichen Mitgliedes 
des Kreis; Medieinal: Ausfchuffes in And, 
bach dem bortigen praftifchen Arjte Dr. 
Zulius Witt mann zu Übertragen. 
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Pfarreien- und Deneſicien · Verleihungen; 
* Präfentations - Deſtãtigungen. 





Seine Majeftät ber König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 7. Januar I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, den von den beiden Prie- 
fteen Anton von Lürzer, Pfarrer von 
Inzell, Landgerichts Traunftein und Michael 
Hamberger, Helm’fchen DBeneficiaten zu 
Aibling, Landgerichts gleichen Namens, eins 
geleiteten Pfründeraufh zu genehmigen, ſo⸗ 
fore dem Benrficiaten Michael Hamber 
ger die Pfarrei Inzell und dem Pfarrer 
Anton von Lürzer das Helm’fche Benes 
fiium in Aibling zu Übertragen, ferner 

unter'm 3. Januar I. Is. die katho⸗ 
liſche Pfarrei Markt Nebwig, Landgerichts 
Wunfiedel, dem Priefter Johann Baptift 
Froſchauer, Cooperator expositus in 
Bach, Landgerichts Woͤrth, 

dad Benefiium Gt. Spivefter und 
St. Paul in Mindelheim, Landgerichts glei⸗ 
chen Namens, dem Priefter Ludwig Mayr, 
Caplan in Steinbah, Landgerichts Groͤ⸗ 
nenbach, und 

das Frühmeß:Benefictum zu Berg im 
Gau, Landgerichts Schrobenhaufen, dem 
von dem Gutsbeſitzer auf Arnbach, Freis 
herrn von Pfetten für den gegenwärtigen 
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Erledigungsfall benannten Priefter, Peter 
Paul Lidl, Verweſer ded genannten Be— 
nefiiums, zu übertragen, 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge Allerhöchiter Entfchließ: 
ung vom 7. Januar I. 8. allergnädigit 
bewogen gefunden, zum Zwede der Wer: 
wirflihung des von den beiden Prieftern 
Leonhard Lang, Pfarrer in Eitting, Land: 
gerihts. Erding und Joſeph Schäfl, Be 
neficiat in Freifing, Landgerichts gleichen 
Mamens, eingeleiteren Pfründeraufches, das 
DBenefiium am Heiligen : Chriftfpitale in 
Feeifing, dem Pfarrer Leonhard Lang zu 
übertragen und zu genehmigen, daß bie 
Pfarrei Eitting, von dem Erzbiſchofe von 
Muͤnchen⸗Freiſing dem Benefisiaten Joſeph 
Schaͤfl, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom gleichen Tage allergnädigit bewo⸗ 
gen gefunden, zu genehmigen, daß. die ka— 
eholifche Pfarrei Reundorf, Landgerichts 
Bamberg Ll., von dem Erzbifchofe zu Bam; 
berg, dem feicherigen Localcaplan in Stap⸗ 
penbach, Landgerichts Burgebrach, Priefter 
Grorg Bauer, dann 

daß die katholiſche Pfarrei. Obertru: 
bach, ‚Landgerichts Porsenftein, von demijel: 
ben Erzbifhofe dem Priefter Öeorg Bauer, 
Caplan in Hohenmirsberg, des genannten 
Landgerichts verlichen werde; ferner 
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daß der Priefter Zofeph Dullinger 
auf die Farholifche Pfarrei Würding, Land» 


gerichts Rotthalmuͤnſter, refignire, und 


daß die hiedurch erledigte Pfarrei 
Würding von dem Bifchofe zu Paffau, 
dem Priefter Marchäus Bauer, Benefis 
ciat und Expoſitus in Adldorf, Landgerichts 
Landau, verliehen werde. 

Seine Majejtär der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 8. Januar I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteftant: 
ifche Pfarrftelle zu Neunkirchen, Decanats 
Ansbach, dem bisherigen Pfarrer zu He: 
roldöberg, Decanats Erlangen, Johann 
Heinrich Ludwig Wilhelm Keerl, 

die erledigre proteftantifche Pfarrei 
Meuburg an der Donau, Decanats Auge: 
burg, dem Pfarramtscandidaten , Johann 
Heinrich Walter aus Baireuth, 

und die ‚erledigte proteftantifche Pfarr 
fielle zu Sparneck, Decanaıs Münchberg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Bachhaufen, 
Decanats Pyrbaum, Johann Mathias 
Wilhelm Ludwig Maier zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 8. Januar l. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, der von dem Herrn Zürften Jos 
hann Adolph zu Schwarzenberg als Pa: 
tronassheren für den Pfarramtscandidaren 
Georg Conrad Gortlieb Rudolph Duͤll 


85 


aus Mittelfinn ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantiiche Pfarrei Kraffolzheim, 
Decanats Markt Einersheim; 

dann von den durch bie proteſtant— 
ifshen Mitglieder des Magiftrates und 
der Gemeindebevollmächtigten der Stadt 
Schweinfurt unter Mitwirkung der Kirchen: 
vorftände für die vierte proteftantifche Pfarr: 
ftelle bei St. Johann dafelbft praͤſentirten 
Geiftlihen dem bieherigen zweiten Pfarrer 
in Kigingen, Paul Chriſtohh Müller; 

dann unter Genehmigung der von 
ber Gemeinde Neuſes am Berg, Decanats 
Kleinlangheim, aus den für die dortige pros 
teſtantiſche Pfarrftelle benannten drei Geiſt⸗ 
fihen vorſchriftsmaͤßig getroffenen Wahl, 
dem als Pfarrer präfentirten Pfarramts: 
candidaren Georg Friedrih Wilhelm Grad» 
mann aus Augsburg, 

endlich der von dem graͤflich E ar 
fiel 1’ jchen Airchenpatronate für den Pfarr⸗ 
amtscandidaten Georg Ulrich Spiegel 
aus Erlangen ausgeſtellten Präfentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Gleiſſenberg, 
Decanats Burghaslah, die Allerhoͤchſte 
landes fuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Candwehr des Königreiches. 


— u 


Seine Majeärder König haben 


= 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, ums 
term 12. Januar I. 8. den Mevierförfter 
Feledrich Wilhelm-Poͤsl in Vilebiburg 
zum Landwehr Major und Commandanten 
des Landwehr: Bataillond Wilsbiburg zu 
ernennen. 





Birhöflihes Domcapitel zu Augsburg. 


Seine Majeftdt der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 6. Januar I. Js. allergnädigft bes 
wogen gefunden, ber von dem Domcapitel 
in Augsburg gefhehenen Ernennung des 
bifchöflichen geiftlichen Rathes und Stadt: 
pfarrers zu Gt. Georg dortfeläft, Priefter 
Hofer Wanfmiller auf die duch das 
Ableben des Eanonicus Eafimir König 
und duch das jofore flatrfindende Vorruͤ⸗ 
den der Übrigen jüngeren Canoniker erle— 
digte achte Eanonicatsftelle im dem bifchäfr 
fihen Eapitel zu Augsburg, die allerhöchfte 
Genehmigung zu ertheilen. 


— — — — nn — — 


Ordens - Verleihungen. 


— — — 


Seine Majeftät der König da 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
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ung vom 28. November vor. J. allergnaͤ⸗ 
digft bewogen gefunden, dem ordentlichen 
Profefior an der Univerſitaͤt Würzburg, 
Dr. Ignaz Denzinger, das Ritterkreuz 
erſter Elaffe des k. Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unter'm 23. December vor. Is. 
allergnädigft betvogen gefunden, dem Land: 
wehrfeldwebel Auguftin Faͤrber zu Rain 


. in huldvollſter Anerfennung feiner fünfzig: 


= 


jährigen im k. Heere, dann in der Land: 
wehr mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte 
das filberne Ehrenzeichen des Verdienſt⸗ 
ordens der bayerifhen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftdät der König ha; 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchließ- 
ung vom 3. December vor. 5. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Eontrofftationiften 
Peter Gigerih in Neu⸗Ulm in Nückjüche 
auf feine fünfzigjährigen, mit Eifer und 
Treue -geleifteten Dienfte die Ehtenmünze 
des k. bayerifchen Ludwigsordens zu ver; 
leihen. 

Seine Majeftdt der König ha: 


ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 


ung vom 7. Januar I 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem f. Oberceremoniens 
meifter und Reichsrath Eduard Örafen von 
Yrſch das Großkreuz des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 
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Asniglich Alterhäcdfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Deecorationen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben den Vachgenannten zur Annahme und 
zum Tragen der ihnen verliehenen fremden 
Deeorationen die allerhöchfte Bewilligung 
zu ertheilen geruht, und zwar: 

unterm 31. December v. Is. dem 
Secretaͤr bei der k. General:Zoll : Admin: 
fteation Chriftian von Savohe zu bem 
von Seiner Majeftdt dem Kaifer von Defter- ' 
reich ihm verliehenen goldenen Verdienſt⸗ 
kreuze mit der Krone, 

dem gl. Kämmerer, Staatsrach im 
außerordentlichen Dienfte und Bundestags; 
Gefandten Freihern von Schrenk in 
Frankfurt aAM. zudem von Seiner k. Hoheit 
dem Großherzog von Baden ihm verlichenen 
Großkreuze des Drdens vom Zähringers 
Löwen, 

unter'm 3. Januar I. Is. dem k. Ober: 
Zollinfpeetor Heinrich Bode in Hof, zu 
dem von Seiner Majeftät dem Kaifer von 
Defterreich ihm verliehenen Ritterfreuze des 
Franz: Sofeph : Ordens, 

unter'm 5. Januar 1. Is. dem. Kaͤm⸗ 
merer und DBorftand des k. Dberpoft- und 
Bahnamtes in Münden, MarimilianÖrafen 
vonReigersberg,judemvon Seiner k. Ho⸗ 
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heit dem Prinz-Regenten von Preußen ihm 
verliehenen rothen Adler⸗Orden III. Claſſe; 

unter'm 7. Januar I. Is. dem k. Mir 
niſterialrath im Staarsminifterium des k. 
Haufes und des Aeußern Dr. Franz Geb. 
von Darenberger zu dem von Seiner 
Majeftät dem Sultan ihm verlicehenen Med: 
ſchidie Orden IV. Claſſe. 





Titel - Verleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 30. December v. Is. allergnaͤ⸗ 
digſt geruht, dem praftifchen und Kranken: 
haus: Arzt zu Paffau, Dr. Franz Kaver 
Bernhuber im mwohlgefälliger Anerfenn: 
ung feiner Verdienſte den Titel und Rang 
eines Königiichen Rathes tar: und fiempel; 
frei ju verleihen. 


Großjährigkeits - Erklärung. 

Seine Majeftär der König har 
Sen Sich unter'm 11. Januar I. Je. al: 
lergnaͤdigſt bewogen gefunden, der Gold: 
und Silberarbeiterstochter Carolina Antonia 
Franziska Kinzinger in Starnberg bie 
nachgefuchte Großjährigfeit zu ertheilen. 


— — — — 
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Asniglich Allerhöchſte Dewilligung einer 
Hamensänderung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
dee Sattlermeifter Michael Friedrich 
Schmidt genannt Kappelmayer m 
Regensburg der Rechte Dritter unbefchadet, 
den Familiennamen „KRappelmayer* au 
fortan führe. 


Gewerbsprivilegien - Derleihungen. 





Seine Mojeftät ber König ha— 
ben unter'm 31. December vor. J. dem 
Heinrih Honegger von Rüti bei Zürich 
ein Gewerböprivilegium auf Einführung 
feiner Erfindung, beftehend in Anwendung 
einer Spannzange ſtatt der Spannftäbe bei 
MWebeftühlen für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 31. December v. Js. anfangend, 

ferner unterm 7. Januar I. 5. dem 
Friedrih Siemens von Berlin ein Ges 
werbsprivilegium auf Einführung feiner Er 
findung, beftehend in einem eigenehümlich, 
eonftruirten Gas: und Schwefelofen mit 
tegenerativer Vorwärmung ded Gaſes und 
der Luft für den Zeitraum von 2 Jahren, 
vom 7. Januar l. Is. anfangend, 

7 
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dann unterm 41. Januar I. Is. dem 
geprüften Lehramts : Candidaten Heinrich 
Sperlvon Unterasbach, zur Zeit in Nürn: 
berg domicilirend, ein Gemwerbsprivilegium 
auf Ausführung feiner Erfindung, befichend 
An einer eigenthuͤmlich conftruirten Bleiſtift⸗ 
Schärfel : Mafchine für. den Zeitraum von 
‚einem Jahre, vom 11. Januar I. Is. an: 
‚fangend, zu verleihen geruht. 


— — — 6 — — — — 


Gewerbs-Privilegiums- Verlängerung. j 


Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 7. Januar l. J. das dem In: 
foffen und Uhrmachergehilfen Chriftian 
Reichmann von München unter'm 8. 
Januar 1849 verlichene Privilegium auf 
Anfertigung von Uhren ıc. für den Zeit: 
raum von einem Jahre, vom 8. Januar 
1859 anfangend, zu verlängern geruht. 


Bekanntmachung, 


die von den Farultäten- der k. Univerfität Würze 
burg pro 18574, aufgeftellten Preisaufgaben 
betreffend, 


Bon den für das jüngft verwichene 
Studienjahr an der k. Univerfirde zu 
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Würzburg ausgefegten Preisaufgaben has 
ben nur jene der theologifhen und ber 
medieinifchen Facultaͤt Bearbeiter gefunden, 
1) Das theologifche Preischema hatte 
gelauter: j 
„Es werde in einer hijtorifch-feitis 
fchen Abhandlung die Entwicklung 
der Bufdiseiplin im Orient vom I. 
bis VII. Jahrhundert mit vergleis 
hender Ruͤckſicht auf das Abends 
land nach den Quellen erörtert.” 
Das Urıheil der Facultaͤt über das 
einzige hierauf eingelaufene mit dem 
Motto : 
nDie Form war fletö der Zeit gemäß, 
der Kern blieb unverletzt; 
So hielt's die Kirche allezeit, 
fo hält fie es noch jeht.“ 
verſehene Elaborat lautet wie folgt: 
„Der Verfaſſer der vorliegenden 
Abhandlung hat in ſehr umfaſſen⸗ 
der Weiſe und nach allen Seiten 
hin die geſtellte Frage behandelt und 
dabei ſehr gruͤndliche Quellenſtudien 
ſowie eine gluͤckliche hiſtoriſche Com⸗ 
binationsgabe an den Tag gelegt. 
Wenn auch derſelbe von mans» 
hen Verſehen in der Ausführung, 
von Ungenauigfeie in den Eitatios 
nen, von minder behutfamer ‘Bes 
nügung einzelner unaͤchter Docus 
mente nicht feeigefprochen werden 


kann — was indeffen bei der Fülle 
des Materiald und bei der Kürze 


ber gefiellten Zeitfrift vielfach zu 


ensfchuldigen ift — fo wird doch 
durch ſolche Verſtoͤße die Subſtanz 
ſeiner im Ganzen wohlgelungenen 
Beweisfuͤhrung nicht beruͤhrt, und 
fein beſonnenes und gereiftes Urs 
theil, das unbeirrt von den vielfach 
divergirenden Meinungen namhafter 
Kirchenhiftorifer und Archäologen 
in ſelbſtſtaͤndiger Forſchung ihn zu 
vollfommen befriedigenden Reſulta⸗ 
ten. geführt hat, dazu die Präcifion 
und klare Ueberfichtlichfeir der Dars 
ftellung laſſen dieſe Arbeit als eine 
des Preiſes würdige erfiheinen.” 
Als der Verfaſſer diefes gefrönten 
Elaborates ergab fih nah Entfiegelung 
des Namenscouvertes: 
der vorjährige Candidat der Theo: 
logie dahier, nunmehr Priefter Fried: 
rih Frank aus Wirtheim. 
2) Ueber dad mebdicinifche Preis 
thema: 
„Hiſtoriſch⸗kritiſche Beleuchtung ber 
Pathologie des Kindbettfiebers“ 
Aind zwei Elaborate eingefommen; das eine 
unter dem Motto: 
„Facies non omnibus una, nee 
diversa tamen qualem decet esse 
sororum z | 
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das andere unter dem: 

„Etsi desunt vires tamen est lau- 

danda voluntas.“ 
Das Urıheil der Facultaͤt über diefe 
Bearbeitungen fpricht fih aus wie folgt: 
„Beide Verfaſſer haben mit ans 
erkennenswerthem Fleiße die ein: 
fhlägige Literatur ſtudirt und be; 
leuchten die Pathologie des Kinds 
bettfiebers duch eine hiftorifch : Pris 
tifche Befprehung der in den ver 
fchiedenen Zeiten aufgeftellten Theo: 
rieen und Hypotheſen über das We⸗ 
fen der fraglichen Krankheit. In 
beiden Arbeiten finder die Lehre von 
dem perniciöfen Eınfluffe der Lochiens 
und Milhfupprefjion eine eingehende 
Kritik; nicht minder wurde den Ans 
fihten Jener, welche dad Kindbett⸗ 
fieber als rein entzündliche Krank; 
heit, als ein effentielles Fieber, als 
eine erpfipelardfe Affection, ale eine 
Intermittens perniciosa u. f. w. 
betrachten, eine auf forgfältiges 
Quellenftudium geftügte Beſprechung 
zu Theil. Beide Verfaffer kommen 
endlih zu dem Scluffe, daß das 
wahre Kindbertfieber, nach dem ger 
genmwärtigen Stande unteres Wiſſens 
ald der Ausdruck einer, ihrer We: 
fenheit nach allerdings nicht genauer 
erforfchren Bluterkrankung aufges 
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faßt werden müffe. Vergleicht man 
die eingelanfenen beiden Bearbeit— 
ungen unter fich, fo läßt fih wohl 
nicht fäugnen, daß beide Verfaſſer 
eine gleih große Mühe auf die ds 
fung der geftellten Frage verwendet 
haben; — aber ed unterliegt auch 
feinem Zweifel, daß der Verfaſſer, 
der das Motto: „Facies non om- 
nibus una“ u. f. w. tragenden Ar: 
beit mit gereifteren Kenntniffen, mit 
einem defhalb auch geübteren kri—⸗ 
tifchen Blicke an die Sichtung des 
vorliegenden allerdings fehr umfang- 
reihen Materials gefchritten ift. 
Die mebdieinifche Facultät hat das 
her einftimmig befchloffen, den Ver⸗ 
faffer der Arbeit mit dem Motto: 
„Facies non omnibus una ꝛc.“ als 
des Preifes für würdig zu erflären. 
In gerechter Anerkennung des 
großen Fleißes, der auch aus ber 
Bearbeitung mit dem Motto: „Eitsi 
desunt vires, tamen est laudanda 
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voluntas“ erfichtfich ift, hat dieſelbe 
Facultaͤt ferner einftimmig befchlofs 
fen, demfelben eine öffentliche Bes 
lobung zujuerfennen, und ihm zus 
gleich die Foftenfreie Promotion zu 
geftatten, ohne jedoch feine Arbeit 
bei der Drudlegung als eine ges 
kroͤnte Preisarbeit prädiziren zu 
bürfen.* 

Die entfiegelten Namenscouverte ers 
gaben ald den Werfafler des gefrönten Ela 
borates: „Facies etc.“ den hiefigen Can⸗ 
bidaten der Medicin: 

Hirfh Silberfhmidt aus Mies 
derwern ; 

als den Verfaffer ded mit dem Preis, 
acceffite belohnten Elaborats: „Etsi desunt 
etc.“ den hiefigen Eandidaten der Mebdicin : 

Albert Kleemann aus Schwein 
furt. Br 

Diefe Ergebniffe der Preisbewerbungen 
pro 1857/,, werden anmit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, 
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Erlenntals des oberiten Gerichtehofes des Königreiches vom 10. Januar 1859, dem Gompetenzconflict zwiſchen der f, 


Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, und dem f. Appellationsgerichte von Schwaben 
und Neuburg in Sachen ver Pfarrei Weiffensberg gegen die Hofpitalftiftung Liadau, Gompetenz:Reichnijje betr. 
— Grfenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 10. Januar 1859, den Gompetenzconflict zui— 
ſchen der f. Regierung von Oberbayern, Rammer des Innern, und dem k. Bezirfsgerichte München I. 3. im 
Sachen des Friedrich Wagner, Gonvitors in Münden, wegen Gonftatirung der mit feiner realen Zuderbädereis 
Gerechtſame verbundenen Befugniß zur Haltung zweier Verfaufsläten in Münden für feine Bewerbsergeugmife 
betreffend. — Dienftes: Nachrichten, — Pfarreiens und Deneficiens Berleihungen ; Präfentationg-Beflätigung. — 
Königliche Hof» und Gollegiatitiftsficche zum hI. Gajetan in Münden. — Landwehr des Königreiches. — Königs 
lich Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Titel» Verleihung. — Koniglich Allers 
hoͤchſte Zufrievenheitsbezeigungen. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung einer Namensänderung. 


Erkenntniß Im Namen 


des oberfien Gerichtshofes des Rönigreides vom  Geiner Majeftdt des Königs 


10. Januar 1859, den Eompetenzconfliet zwifchen 
der f, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und dem k. Appellationsge⸗ 
rihte von Schwaben und Neuburg in Sachen der 
Pfarrei Weiflensberg gegen die Hofpitalftiftung 
Lindau, Gompetenz » Reichniffe betreffend. 


von Bapern R 
erfenne der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches, betreffend den Eompetenz - Conflict 
zwiſchen der k. Regierung von Schwaben 


und Neuburg, Kammer ded Innern und dem 
* 
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k. Appellationsgerichte von Schwaben und 
Neubung in Sachen der Pfarrei Weiſſens— 
berg gegen die Hofpitalliftung Lindau, Com— 
petenz.Reichniffe betreffend, hiemit zu Recht: 
dag für Dieje Sache die VBerwalt: 
unge: Behörden zuftindig feien. 
Gründe. 

Die k. Pfarrei Weiſensberg bezog 
von der Hofpitalftiftung Lindau fchon feit 
unvordenflicher Zeit jährlih an Geld 78 fl., 
dann 4 Megen, 2 Vierling, 34, Korn, 
nebft 22 Eimern 52 Muß Wein, welche 
Maruralien jedoch in Geld verabreicht wur- 
den. Im Januar 151 
Verwaltung des Hofpitals die Umwandlung 
und Ablöfung diefer Reichniffe nach Art. 
34. des Abldfungsgefeges, nachdem darüber 
vorgängig fhon zwifchen der Pfarrei, und 
dem Hofpital unterhandelt und dem Ab— 
ſchluſſe von der biſchoͤflichen Commiffion für 
Fixirung ꝛc. der Grundrenten der Pfruͤn— 
den zugeftimme worden war. Die f. Re: 
gierung von Schwaben und Neuburg Kam: 
mer des Innern genehmigte diefen Antrag auch 
gemäß Entfchließung vom 23. Februar 1851, 
da zu Folge Berichts des k. Landgerichts 
Lindau anzunehmen war, daß die fraglichen 
Reichniffe auf Örundrenten (Zehenten) haften. 

Die Hofpitalftiftung erbor fih nun zur 
Bezahlung des Ablöfungscapitals ad 3810 fl. 
52 fr. 2 pf. Allein bei ber auf 20. Au: 
guft 1853 anberaumten Tagsfahrt zur Ber: 


beantragte bie. 


briefung des Abldfungsvertrages verweigerte. 
Pfarrer Fink im Aufteage des bifchäflichen 
Drdinariatd Augsburg dieſe WVerbriefung, 
weßwegen der Bevollmächtigte des Hoſpi— 
tals das Abldfungscapital bei dem Lands 
gericht deponirte. 

Auf Berichterftattung an bie k. Re 
gierung erflärte nun dieje laut Entſchließ— 
ung vom 14. December 1853: das bifchäf: 
liche DOrdinariat mache mit Grund gelten), 
daß dieſe Reichniffe in Folge der Incorpo: 
ration der Pfarrei Weiffensberg mit dem 
Spitale zu Lindau am 26. Auguft 1819 
dem jedesmaligen Pfarrer zu Weiffensberg 
wegen Paftoration der Pfarrei zu feiner 
Suſtentation zu zahfen feien, daß diefelben 
als Befoldungseheile nicht auf. Örundren; 
ten, fondern in dem durch die Incorpora— 
tion bervorgerufenen fpeciellen Rechtsver— 
häleniffe beruhten und fomit auch nicht 
unter die Beſtimmungen des Örundent: 
laftungsgejeges vom 4. Juni 1848 fielen. 

Auch gehe aus den neuerlich gepfloge: 
nen Erhebungen hervor, daß bisher über 
den abgefchloffenen Ummandlungss -und Ab⸗ 
loͤſungsvertrag das bifchöflihe Drdinariat . 
mit feinen Erinnerungen noch nicht vers 
nommen worden fei, während diefe Ver 
nehmung durch die Zuftimmung der bifchöf: 
lichen Commiſſaͤre nicht erjegt werden Fönne, 
diefe vielmehr ihre Befugniffe uͤberſchritten 
hätten. Unter diefen Verhaͤltniſſen koͤnne 
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daher der abgefchloffene Vertrag weder for- 
mell, noch materiell aufrecht erhalten wer: 
den, fo lange nicht rechtsgenügend die Ab: 
lösbarfeir beziehungsmweife die dingliche und 
geundherrliche Natur der fraglichen Reich: 
niffe dargethan fei. 

Als nun die Hofpitalftiftung dem auf 
Anrufen, des ‚Pfarrers Fink ergangenen 
Auftrag zur DVerabfolgung der pro 1851 
bis 1853 ruͤckſtandigen Reichniſſe an den: 
felben, Peine Folge leiftete, wurden die Theile 
durch landgerichtlichen Beſchluß vom 1. 
Juni 1854 zur Austragung der Sache auf 
den Rechtsweg verwieſen. 

Am 28. Auguft 1854 trat fodann 
Advocar Leifiner Namens des Pfarrers 
A. Fine bei dem k. Landgericht Lindau 
gegen die Hofpitalftiftung klagend auf. Zur 
Begründung der Klage wurde vorgebracht, 
dag der Hofpitalftifiung Lindau im Laufe 
des 14. Jahrhunderts ſaͤmmtliche damalige 
Einfünfte, Lebens: und Dotationgobjeete der 
Pfarrei Weiffensberg ſammt dem Patronars: 
rechte und aller Zugehör insbefondere dem 
fogenannten Widdumhof, Kirchenfag,Zehent, 
Zins, Vogtei, Zwing, Bann und Gericht 
zum DBeften der Armen rechtmaͤßig incor: 
porirt wurden, und diefe Sncorporation im 
Jahre 1484 ausdrüdlic erneuert worden 
fei.. Dadurch fei auch auf das Hojpiral 
fomohl gemäß ausdrücklicher Vertragebe— 
fimmung als ſtillſchweigend die Verbind— 
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lichkeit übergegangen, für die Befoldung 
des Provifors diefer Pfarrei das Erforder: 
liche zu leiften. Diefe Verbindlichkeit habe 
das Hofpital ald auf den incorporirten Ob: 
jeeten ruhend auch bis 1851 anerfannt und 
erfüllt. Es wurde gebeten um das Erfenntniß, 
daß die Beflagte dieſe ihre Verbindlichkeit an: 
juerfennen und die fpecificirten Betraͤge an 
den jeweiligen Pfarrer zu verabfdlgen habe, 

Die Beklagte fegte der Klage, mit 
Hinficht auf die oben ſchon erwähnten Ber: 
bandlungen, die Einrede der abgemachten 
resp. verglichenen Sache entgegen. Die 
Hofpitalftiftung reiche in ihrer Eigenfchaft | 
ald Decimator zu Weilfensberg dem Pfar: 


. ver daſelbſt ſchon ſeit unvordenklicher Zeit 


die Competenz zu ſeinem Unterhalt und 
zwar als cine auf dem Zchentbejug ruhende 
Laſt. Dieſes Rechtsverhaͤltniß ſei im Jahre 
1851 bei den gedachten Verhandlungen 
auch ſowohl vom Pfarrer als den bijchdf: 
fichen Sommiffarien anerkannt und die Ab: 
löfung feftgeftelle worden. Auch in der 
eventuellen Einlafjung wurde zugeflanden, 
daß die Beklagte dem jeweiligen Pfarrer 
von Weiſſensberg 75 fl. an Geld, 22 Eimer 
52 Map Wein’und 4 Megen 2 Vierling 
26 Korn zu reichen habe, aber fediglich 
in der Eigenfchaft als einer aufdem Zehent— 
bezug ruhenden Laſt, welche bis 18504, 
entrichtet worden fei. 

Nah vollfiändig verhanbelter Sache 

8 
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erlich das f. Landgericht Lindau ein Beweis: 
interfocut d. d. 22. September 1855, nad) 
welhem die Beklagte jene Thatfachen, auf 
welchen die Einrede der abgemachten Sache 
beruht, der Kläger aber eventuell die Incors 
poration nach feinen oben angeführten Be: 
hauptungen beweifen fol. 

Gegen diefes Erfenntniß erhoben beide 
Theile Befhwerden. Zufolge Entfchließ: 
ung des k. Appellationsgerichted vom 12. 
December 1857 wurden die Acten der k. 
Regierung, Kammer des, Innern, ald Eu: 
ratelbehörde zur Abgabe ihrer etwaigen Er: 
innerungen überfender. Diefe nahm aber 
nun Deranlaffung, mit Communicat an das 
f. Appellationsgericht d. d. 11. März 1858 
den Competenzconflict anzuregen, welcher 
hierauf inſtruirt und von der Hofpitalftift: 
ung eine Denffchrift d. d. 25. Mai 1858 
eingereicht, von Seiten der k. Regierung, 
Kammer des Innern, aber laut Erklärung 
d. d. 8. Mai 1858 fich lediglih auf den 
Inhalt ihrer, die Anregung des Eonflictes 
enchaltenden Note vom 11. März 1858 bes 
jogen wurde, 

Nachdem die Sache in der heutigen 
Sitzung aufgerufen worden war, erftattere 
der zum Meferenten ernannte Oberappella: 
tionsgerichtsrarh Dr. Eucumus Vortrag, 
worauf der für die Hofpitalftiftung erfchies 
nene rechtsfundige Magiſtratsrath Sto— 
bäus das Wort erhielt, und den Antrag 


1} 


104 


— — — 


auf ein die adminiſtrative Competenz feft: 
ftellendes Erfennmiß formirte. 

Bon Seite des k. Generalftaatsan: 
waltes wurde hierauf der motivirte Antrag 
geftellt, der oberfte Gerichtshof wolle den 
in der bezeichneten Sache beftehenden Com⸗ 
petenzeonflict dahin entfcheiden: 

daß die Verwaltungsbehörden zu- 
ftändig feien. 

Diefem Antrag war auch ftattzugeben. 
Denn das Recht der Pfarrei auf das in 
Frage ftehende Reichniß und deffen Umfang 
wird von der Hofpitalftiftung nicht in Wir 
derfpruch gezogen. Der Streit hat blos die 
Eigenfchaft defjelben zum Gegenftand, nem: 
lich die Frage, ob es einen aus der In— 
corporation der Pfarrei mit der KHofpital: 
ftiftung herrührenden Befoldungstheil auss 
mache oder eine auf den XWeiffensberger 
Zehenten des Hofpitals haftende Laft fei. 

Nun aber hat fich der oberfte Gerichts: 
hof in den ihm bereitd vorgelegenen meh: 
reren ‚Fällen diefer Art immer dahin aus; 
gefprochen, daß, wenn nicht das Recht auf 
eine Eeiftung oder deffen Umfang in Wis 
derfpruch gezogen, fondern nur jene Eigens 
ſchaft der Laft in Frage ift, von welcher 
die Anwendung des Art. 34. des Ablöfunge- 
gefekes abhängt, die Entjcheidung darüber 
nach Maßgabe diefes Geſetzes zu den Ad» 
miniftrativbehörden reflortire, indem auf 
Fälle diefer Art der Artifel 20. des Ab: 
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loͤſungsgeſetzes nicht bezogen werden kann. 
Insbeſondere wird dafür, um Wiederholung 
ju vermeiden, auf das Erfennmiß, betref: 
fend den Eompetenzconflict in Sachen der 
e. Pfarrei Wörth gegen den k Stiftsfond 
in Afchaffendurg wegen Verkuͤrzung von 
Gehaltebezügen vom 12. Januar 1857 
Regierungs : Blatt von 1857 Geite 148., 
vermwiefen. 

Daran ändert vorliegend auch der Um: 
ftand nichts ab, daß die beflagte KHofpital: 
ftiftung die Einrede der bereits abgemachten 
oder verglichenen Sache vorgebracht hat, 
und ein auf diefe Einrede bezüglicher Be— 
weis der Beklagten dur das landgericht: 
liche Erkenntniß vom 22. September 1855 
aufgerragen wurde. Denn Diefer angebliche 
Vergleich müßte von ſelbſt als unwirkſam 
binwegfallen, wenn ſich eraäbe, daß das 
fragliche Reichniß nur die Eigenfchaft einer 
Bejoldung habe. Die Abficht der Theile 
bei dem angeblihen Abſchluß der Unter: 
bandlungen bis zu der Regierungeentfchließ: 
ung vom 23. Februar 1851 ging nemlich 
nur dahin, das Abloͤſungscapital zu beſtim— 
men, und es wurde dabei, wie der land» 
gerichtliche Bericht vom 15. Februar 1851 
ergibt, von der Vorausſetzung einer auf 
dem Zehenten haftenden Laft ausgegangen. 
Würde diefe Vorausſetzung nun als eine 
irrige ſich darſtellen, fo fönnte von dem 
angeblichen Vergleiche um fo weniger mehr 
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die Rede fein, da bie k. Regierung durch 
Entſchließung vom 14. Dezember 1853 
demfelben ihre Genehmigung entzogen hat. 

YJım andern Falle aber, wenn die Eigen: 
ſchaft des Reichniffes ald einer auf Grund; 
renten haftenden Laft fich herausftellte, koͤnnte 
nach Umftänden die Rechtsgiltigkeit der ans 
geblichen Uebereinfunft nach Artifel 8. des 
Abldfungsgefeges in Frage kommen und 
daraus fich etwa ein Gegenſtand der cidil; 
richterlichen Judicatur ergeben. 

Alfo geurtheilt und verfünder in öffent: 
licher Sitzung des oberften Gerichtshofes 
am zehnten Januar achtzehenhundere neun 
und fünfzig, wobei zugegen waren : I. Ober: 
Appellationsgerichts > Präfident von Lehr 
ner; Minifteriafrach von Friederid; 
Dber:Appellarionsgerichts: Rath Schwert: 
felner; Minifterialrard von Sperl; 
Dber: Appellationggerichts : Rath Dr. Eu: 
cumus; Minifterialrach von Pfeufet; 
Dber:Appellationsgerichts:Rach Dr. Lauf; 
der £. General Staats anwalt Staatsrath 
Dr. von Kiliani und Appellationsgerichts— 
Acceſſſt Barth als  functionirender 
Secretaͤr. 


Unterſchrieben ſind: 
v. Fehner. 


Barth. 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
10. Januar 1859, den Competenzconflict zwi⸗ 
fhen der F. Regierung von Oberbayern, Kam— 
mer ded Innern, und dem k. Bezirfögerichte 
Münden I. 3. in Sachen des Frievrih Wag— 
ner, Gonditord in Münden wegen Gonftatirung 
der mit feiner realen Zuderbäderei » Gerechtiame 
verbundenen Befugniß zur Haltung zweier Vers 
. Faufsläden in München für feine Gewerbserzeugs 
nifie betreffend, 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches betrefiend, den Competenzconflict 
zwifchen. der. £. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junern, und dem k. Bezirke: 
gerichte Münden I. J. in Sachen des 
Friedrich Wagner, Conditots in Mün: 
hen wegen Konftatirung der mit feiner 
realen Zuckerbaͤckerei-Gerechtſame verbunde: 
nen Befugniß zur Haltung zweier Ber: 
faufsläden in München für feine. Gewerbs— 
erzeugniffe, hiemit zu Recht: 
daß für diefe Sache die Verwalt— 
ungsbehörden zuftändig feien. 


Gründe, ‘ 
Friedrich Wagner in München ift 
feit 1829 im Befige einer von feinem Ba: 
ter ihm übergebenen Eonditorei:Öerechtfame, 
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deren reale Eigenfchaft ‚nicht beftritten ift. 
Diefes Gewerbe mit offenem Laden übte 
derfelbe nicht blos in feinem Gefchäftelo; 
cal Haus Nro. 19 im Roſenthal aus, 
fondern er hielt zugleich für feine Gewerbe: 
erzeugnijje auch einen zweiten offenen Laden 
im Haus Mro. 1 an der Gendlingergaffe 
(Ruffinihaus). Durh Beſchluß des Mar 
giftrates vom 13. Auguft 18441 wurde ihm 
aber mit Hinweifung auf Art. III. Zfr. 5. 
der allechöchften Verordnung vom 24. Juni 
1835, den Volljug des Art. 5. des Ge: 
werbögefeßes von 4825 betreffend, ſowie 
durch einen weitern Beſchluß vom 12. 
AYuni 1857 unter Hinmeifung auf $. 97. 
Abſ. 2 der Verordnung vom 17. Decems 
ber 1853, den Vollzug des Gewerbsgeſetzes 
von 1825 betreffend, die Haltung eines 
zweiten offenen Ladens unterfagt. Diefer 
Beſchluß wurde durch Regierungsentfchließ: 
ung vom 18. Juli 1857 in der Art be; 
ftätige, daß dem Friedrih Wagner für 
den Berfaufsladen die Wahl zwifchen. fei: 
nem Gefchäftslocal und dem Ruffinihaus 
freiftehe. 

Der auh noch zum k. Staatäminis 
fterium des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten erhobenen Befchwerde wurde nach 
Entſchließung vom 20. October 1857 feine 
Folge gegeben. 

Nun brachte Advorar Schlichthoͤrle 
DMamens des Friedriih Wagner sub 24. 
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Januar 1853 bei dem k. Bezirfögerichte 
Düncen l. J. als Einzelnrichteramte ein 
auf die Behauptung der unvordenflichen 
Verjährung geftügtes Gefuh um Conſta⸗ 
tirung der mit der realen Zuckerbaͤckersge⸗ 
rechtſame des Friedrih Wagner verbums 
denen Gewerbsbefugniſſe ein, mit der Bitte 
um den Ausſpruch, daf mit derfelben das 
Recht verbunden fei, Conditorwaaren nicht 
allein in dem jeweiligen Wohn: und Ges 
fhäftslocal, fondern ſtets auch in dem des— 
fallfigen Laden in dem fogenannten Ruf: 
finihaus zum Verkauf bringen zu dürfen, 

Dieſes Gefuch wurde inftenire, dann 
aber durch Beſchluß vom 26. April 1858, 
foferne es die Befugniß zu zwei Läden als 
allgemeine ded Conditorgewerbes in An« 
fpruh nimmt, (den Gründen zu Folge) 
wegen Incompetenz der Gerichte, foferne 
jene Befugniß aber ein eigenthuͤmlicher Ber 
ftandeheil der Wagner'fhen Conditoreis 
gerchtfame fein foll, als unbegründet abge: 
wiefen. 

Da diefemnah die Frage auch ma- 
teriell gewürdiget worden war, fah fich die 
£. Regierung, Kammer des Innern verans 
laßt, mit Entfchliefung vom 4. Mai 1858 
den Competenzconfliee anzuregen. Diefer 
wurde inftewire, und hiebei vom f. Advocat 
Schlichthoͤrle für den Friedrih Wag- 
ner eine Denffchrift eingereicht mit dem 
Antrag auf das Erkenntniß, daß zur Ent: 
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ſcheidung dieſes Eonftatirungsgefuches die 
Juſtizbehoͤrde competent fei. 

Nachdem die Sache in der heutigen 
Sigung aufgerufen worden war, erftattete 
der ernannte Meferent, Dber:Appellations: 
gerichtsrath Dr. Cucumus Vortrag, wo— 
rauf, da von Seite der Partei Niemand 
erfchienen war, der k. General:Staatsan- 
walt das Wort erhielt und den motivirten 
Antrag ftellte, der oberfte Gerichtshof molle 
dem in der bezeichneten Sache beſtehenden 
Eompetenzeonfliet dahin entfcheiden : 

daß die Verwaltungsbehörden zus 
ftändig jeien. 

Diefem Antrag war auch fattjugeben 
aus folgenden Gründen: Die Befugniß 
zum Verkauf der felbftgefertigten Gewerbe: 
erzeugniffe in einem offenen Laden ift zwar, 
wie auh aus $. 97. der fchon erwähnten 
Verordnung vom 17. December 1853 hers 
vorgeht, in dem Gewerbsrechte an fich ent: 
halten und theilt fohin als deſſen Ausflug 
oder Beftandtheil auch die reale Eigenfchaft 
defieldben. Die Befugniß zu einem zwei 
ten offenen Laden aber, wenn der Präten: 
dent nicht zwei fragliche Gemwerbsgerechtig- 
feiten befiße, greift in das außer dem Um— 
fange der Gewerbsbefugniffe liegende Markt: 
halten ein und müßte auf einer befonderen 
Bewilligung beruhen, welche zu ertheilen 
nur jener Behörde zufteht, weiche überhaupt 
das Markthalten zu regeln und zu über: 


114 


wachen hat, aljo der Gemwerbspolizeibehörde. 
Die Folgerung von der realen Eigenfchaft 
des Wagner’fchen Conditorgewerbes auf 
die reale Eigenfchaft des bisherigen Zeil: 
haltens in einem zweiten offenen Laden ift 
daher nicht Begründer und die ſ99. 92 und 
235 ber gedachten Verordnung vom 17. 
December 1853 find hieher nicht anwend» 
bar. Sie betreffen folhe Gewerbsbefug— 
niffe, welche ald zu dem gewerblichen Um: 
fang eines realen Gewerbes gehörig ver- 
möge eines Privatrechtstitels beauſprucht 
werden Pönnen. Dieß aber ift vorliegend 
nicht der Fall, weil das Marfrhalten mit 
Gewerbserzeugniffen in mehr als einem 
offenen Laden immer nur von polizeilicher 
Bewilligung abhängt. 

Für den vorliegenden Fall ift vielmehr 
der $. 97, diefee Verordnung, welcher die 
Verhältniffe des Markthaltens betrifft, maß: 
gebend, wornach der Verkauf der ſelbſtge— 
fertigten Gewerbserzeugniſſe in einem offer 
nen Laden, außer den Meffen und Markt: 
zeiten, in der Regel nur an einem Plage 
des Gemeinde: oder des befondern Gewerbe: 
bezirkes des Miederlaffungsortes zuläffig ift, 
wenn nicht eine bejondere Licen, erwirkt 
wird, deren Ertheilung jur Gewerbs-Poli-⸗ 
zeibehörde reffortirt. Zwar wird fih in 
der Denkfchrift noch auf Art. 5. des Ge— 
werbögefeges von 1825 bezogen für die Bes 
hauptung: „daß auch innerhalb der Ges 
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werbsbefugniſſe auf freien Abfag und Markt 
das Privatrecht geeigenfchafter fei, Abweich: 
ungen von der allgemeinen polizeilichen Re⸗ 
gel zu begruͤnden, welche dann, wie jedes 
Privatrecht, volle Achtung verlangen.“ 

Zu dieſer Behauptung berechtigt aber 
der Artikel 5. keineswegs. Ju Mo. 1. heißt 
es vielmehr, daß Abjak und Markt feiner 
andern Befchränfung unterliegen follen, als 
derjenigen, welche aus allgemeinen Po: 
lizeivorfchriften, oder aus befonderen 
oͤrtlichen, von der zuftändigen Behörde ge 
nehmigten Ordnungen hervorgehen. 

Diefe Beftimmung ift der Jntention, 
auch Abfag und Markt als bewegliche Ge: 
genftände der civilrichterlihen Cognition 
darzuftellen, vielmehr geradezu entgegen. 
Der Zweck derfelben beftand lediglich da— 
rin, den Markt und Abfag von den Feſ— 
feln frei zu machen, welche aus YAnfprüchen 
Dritter, wie z. B. aus den ehemaligen 
Bannrechten u. dgl. entfprangen, fo, daß 
für den Verkehr nur die gewerbspolizeilichen | 
Anordnungen maßgebend find. 

Im Uebrigen beabfichtiger diefer Arti— 
fel 5. die concefjionirten Gewerbe zwar auf 
die gewerbepofizeitiche Abgrenzung ber Ber 
fugniffe zu befchränfen, in diefem Umfang 
aber den Gewerbsmeiftern die möglichft freie 
Bewegung zur Vervollfommnung des Ger 
werbs zu gewähren, und andererfeitd bei 
der Einführung der neuen Ordnung mit 
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billiger Schonung der gewerblichen Vers 
haͤltniſſe Einzelner zu verfahren. Daher 
die Befimmung sub Mo. 3. aus welcher 
durchaus feine für immer geltende Ermeis 
terung von bis dahin geübten Befugniffen 
abgeleitet werben fann. Mur zu Gunften 
der damals beftandenen Gewerbsmeifter, 
zu welchen aber Fr. Wagner nicht ger 
hörte, war die Beftimmung bes Artikel 5. 
Mo. 3. gegeben. 

Hier handelt es fi fonah nur von 
einer gemwerbspolizeilihen Frage, woran 
auch die Berufung auf Ausübung feit uns 
vordenflicher Zeit nichts ändert. Denn auf 
dem gewerbspolizeilichen Gebiet kann eine 
Uebung deßwegen, weil fie- feit unvordenk⸗ 
ficher Zeit gedauert hat, feinen Anfpruch 
auf Unabänderlichfeit gewinnen. Sie muß 
jeberzeit veränderten Verhaͤltniſſen weichen. 


Alfo geurtheile und verkuͤndet in öffent- 
licher Sitzung des oberften ‚Gerichtshofes 
am zehuten Januar achtzehnhundert neun 
und fünfzig, wobei zugegen waren: von 
Lehner, I. Ober-Appellationsgerichtd:Prd- 
ſtdent, Minifterialracd von Friederich, 
Dber:Appellationsgerichts-Rarh Schwert: 
felner; Minifterialrard von Sperl; 
Ober⸗Appellationsgerichts⸗Rath Dr. Eucw 
mus; Minifterialrarh von P fenfer; Ober: 
Appellationggerichts:Rath Dr. Lauf, Ge 
neral » Staatsanwalt, Staatsrat Dr. von 
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Kiliani und Appellationegerichtö-Aeceffift 
Barth, functionirender Secretär. 


Unterfchrieben find: 
v. Sehner. 


| Barth. 








Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 16. Januar I. J aller 
guädigft bewogen gefunden, den Revifions- 
beamten des Hauptzollamtes Würzburg, 
Sean; Bonn, feinem allerunterchänigften 
Anſuchen entfprechend, nach $. 22. Hit. D. 
der IX, Beilage zut Verfaffungsurkunde 
unter wohlgefaͤlliger Anerfennung feiner 
vieljährigen treuen Dienfle für immer in 
den Ruheftand treten zu laſſen; 

ferner unter'm 18. Januar I. J. den 
Erpeditor am Appellationsgerichte von Mit: 
telftanken, Leonhard Sebaſtian Link, wer 
gen nachgewiefener Lörperlicher und geifti: 
ger Leiden, nach $. 22. lit. D. der IX. 
Berfaffungsbeilage in den nachgefuchten: 
Ruheftand, vorläufig auf die Dauer von 
zwei Jahren, zu verfegen; 

zum Erpebitor am Appellationsgerichte 
von Mittelfranken den Regiftrator diefes 
Gerichtshofes, Johann Baptiſt Braun, 
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auf defien Stelle den Regiftrator am Be; 
zirfögerichte Negensburg, Franz Zaver Holz, 

auf defien Stelle den Eanjliften des 
Appellationgsgerichts von Mittelfranken, Ja⸗ 
cob Flach, und 

auf deffen Stelle den Bezirksgerichts⸗ 
ſchreiber Joſeph Aß'n in Memmingen zu 
befördern; weiters 

auf deffen Stelle den Bezirksgerichts⸗ 
fchreiber Wolfgang Weiß in Landshut in 
feiner bisherigen proviforifchen Eigenfchaft, 
auf deſſen allerunterthänigfies Anfuchen zu 
verſetzen, endlich 

die hiedurch ſich erledigende Schrei 
berſtelle am Bezirksgerichte Landshut dem 
geprüften Rechtspraktikanten Franz Zaver 
Spigberger aus Regensburg, jedoch 
ohne pragmatifche Rechte, zu verleihen; 

ferner. unter'm 19. Januar l. 9. dem 
Dberappellationsgerichtsrarh Auguft Reit 
mayr, feinem allerunterthänigften YAnfıs 
hen entfprechend, bei nachgewieſener Krank; 
heit und dadurch herbeigefühtter temporärer 
Functionsunfähigfeit im Hinblicke auf ſ. 22, 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage für die 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand zu 
verfegen, und 

ju der hiedurh in Erledigung kom— 
menden Rathoſtelle am oberſten Gerichts— 
hofe den Rath des Appellatiousgerichts der 
Dberpfal; und von. Regensburg, 
Kammerknecht, zu befördern; 


Earl 
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den Aſſeſſor des Appellationsgerichts 
von Oberbayern, Philipp Ferdinand Vogt, 
auf fein allerunterrhänigftes Anfuchen, we 
gen nachgewiefener Krankheit und dadurch 
herbeigeführter temporärer Dienfiesunfähigs 
keit nach $. 22. lit. D. der IX. Verfaffs 


ungsbeilage für die Dauer eines Yahres 


in ben Ruheſtand zu verfeßen ; 

bie. hiedurh in Erledigung fommende 
Affefforsftele am Appellationsgerichte vom 
Dberbayern dem Rarhe des Beſirksgerich— 
ted Weiden, Wilhelm Herold, feinem 
allerunterehänigften Gejuhe um Verleihe 
ung einer folchen Stelle entfprechend, zu 
übertragen ; 

zum: Rathe des Bezirfsgerichtes Wels 
den. den Aſſeſſor des Bezirksgerichtes Deg⸗ 
gendorf, Herman Hibl, und zum Bezirkes 
gerichts-Affefon in Deggendorf den Seere⸗ 
tär des Bezirksgerichtes Paffau, Carl Ho: 
fer, zu befoͤrdern; endlich 

zum Secretär des Bezirfsgerichtes 
Paſſau den Acceffiften des Bezirksgerichtes 
Weilheim, Anton Dietl, in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


Pfarreien · und Beneficien- Verleihungen; 
Präfentations-Deflätigung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermoͤge allerhöchiter Entſchließ⸗ 
ung vom 15. Januar 1. J. allergnaͤdigſt 
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bewogen gefunden, dad Florian'ſche Be 
neficium in Wafferburg, Landgerichts glei: 
chen Namens, dem Priefter Georg Hero, 
Beneficiat zu St. Leonhard in Buchat, des 
genannten Landgerichts, zu übertragen, und 
zugleich zu genehmigen, daß demfelben Pries 
ſtet von dem Erzbifhofe von Minden: 
Freifing das Spitalbenefiium im Waffer: 
burg verlichen werde. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 14. Januar l. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte: proteftant: 
iſche Pfarrftelle zu Duchroth, Decanars 
Dbermofchel, dem bisherigen Pfarrer zu 
Er. Alban, in dem genannten Decanate, 
Ludwig Philipp Gerlach, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm gleichen Tage allergnds 
digft bewogen gefunden, unter den für die 
erfte proteftantifche Pfarrftelle bei St. Ja 
eob in Nuͤrnberg vorfchriftsmäßig präfen: 
tirten drei Geiftfichen dem bisherigen III. 
Pfarrer in Münchberg, Johann Chriftian 
Nicolaus Kunel, die Allerhöchfte landes⸗ 
fürftliche. Beſtaͤtigung zu ertheilen. 











Königliche Hof- und Eokegiatfiiftskirche 
zum hi. Enjetan in München. 


ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ⸗ 
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ung vom 8. Januar 1. J. allergnaͤdigſt ber 
wogen gefunden, die duch Vorruͤcken der 
jüngeren Canonifer erledigte fechste Canos 
nifaröftelle bei dem F. Hof: und Collegiat: 
ftifte zum hf. Eajeran dem bisherigen Pfar— 
rer in Feldafing, Priefter Leonhard Enz- 
fer, zu verleihen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unter'm 16. Januar l. J allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß dem Landwehr: 
haupemann Johann Baptift Spärh zu 
München die Allerhöchfte Anerkennung ſei— 
ner langjährigen treuen, eifrigen und ers 
fprießlihen Landwehrdienſte ausgedrüdt und 
daß diefelbe durch das Regierungsblatt jur 
allgemeinen Kunde gebracht werde. 


Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 

Annahme fremder Decorationen, 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Enıfchließs 
ung vom 15. Januar I. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Profeilor am k. 
Leyceum zu Speyer, Magnus Schwerd, 
die Bewilligung zu ertheilen, das ihm von 
Seiner Königlichen Hoheit tem Großher- 
zog von Baden verliehene Nitterfreuz des 
Ordens vom Zaͤhringer Löwen, 
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dann unter'm 16. Januar l. J. dem 
k. Oberconfiftorialracd Dr. Ehriftian Fried: 
ih Boͤckh die Bewilligung zu ertheilen, 
das von Seiner’ Königlichen Hoheit dem 
Großherzog von Heffen ihm verlichene Rit- 
terfreuz erfter Claſſe des Ludwigsordens 
annehmen und tragen zu duͤrfen. 





Titel · Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchließ- 
ung vom 15. Januar I. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Studienlehrer der 
IV. Claſſe der lateinifhen Schule zu Würz- 
burg, Dr. Georg Joſeph Keller, in huld: 
volljter Anerkennung feiner , langjährigen 
treu und eifrig geleifteten Dienfte den Ti: 
tel eines Gymnaſialprofeſſors tax⸗ und fie: 
gelfrei zu verleihen. 


— ——— — — — 


Rõniglich Allerhõchſte Bufriedenheits- 
bezeigungen. 


— — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben die von Jacob Wilhelm Gottfried Frei: 
herein von Kreß in Mürnberg für. unbe: 
mitrefte Fraͤulein und Wittwen aus dem 
vormaligen Patriciate diefer Stadt mit 
einem Fonde von 104,241 fl. begründete 
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Präbendenjtiftung Allerhoͤchſt zu beftätigen 
und huldvollſt zu befehlen geruht, daß zum 
ehrenden Andenken an den im reichen Maße 
mildehätigen Stifter das Allerhöchfte Wohl: 
gefallen duch das Regierungsblatt fund» 
gegeben werde. 

Der Floͤßer Bartholoemd Behr 
fHmide von MWallenfels, Landgerichts 
Kronah, hat für Erweiterung der Kirche 
in Wallenfels ſchenkungsweiſe ein Capital 
von 15,000 fl. beftimmt. 

Seine Majeftät der König has 
ben von dieſer Schenfung mit Wohlgefals 
len allergnädigft Kenntniß zu nehmen und 
Allerhoͤchſt zu befehlen geruht, daß die Ans 
erfennung des kirchlichen Ginnes des 
Schenfers im Regierungsblatte befannt ges 
macht werde, 


— — — — — — 
— — 


Asniglich Allerhõchſte Dewilligung einer 
Hamensänderung. 





Seine Majeftät der König has 
ben Alerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
Anna Barbara Wöhr zu Augsburg, der, 
Rechte Dritter unbefchader, den Familien: 
namen „Müller annehme und fortan 


führe. 


“ 
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Klünden, Montag den 31. Jannar 1859. 


Ssabalı: 

Grfenntnifi bes oberfien Gerichtshoies des Königreiches vom 11. Ianmar 1859, den zwiſchen dem f. Appellallons— 
gerichte und der f. Regierung von Oberbayern vorwaltenden Gompetengeonflict in Sachen ter Stadtgemeinde 
Burgbaufen gegen ben F. Fiscus, wegen der Herausgabe vom SON H. landſchaftlicher Obligationen, betreffend. 
— Grfenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 11, Januar 1859, den zwiſchen dem f. Staats: 
minifterlum des Innern, und dem f. Oberappellationzgerichte in Sachen des fürftlichen Haufes Dettingen: Wal: 
lerſtein gegen die katholiſche Pfarrei Memmingen wegen Pfarrcompetenz:Ablöfung vorwaltenden negativen Com: 
petenzeonflich betreffend. — Brfenntnif des oberiten Gerichtähofes des Königreihes vom 17. Januar 1859 in 
Sadıen des Johann Leonhard Shnürlein zu Ansbach gegen ven k. Älscus der öffentlichen Verfehrsanftalten 
wegen Grunderwerbung zu rAnsbah-Ganzenhaufer-Bifenbahn, bier Reiten, nun den negativen Gompetenzconflict 
wiichen bem f. Appellationsgerichte von Oberbanern und ver f. Regierung ven Mittelfranfen, Kummer res 
ri betreffend. — Erkeuntaiß des oberilen Serichtshofes des Rönigreihes vom 17. Januar 1859 In ber 
Streltfache ves Caſpar Hartmann un Genoſſen von Unterftall, gegen Aranz Bed und Genoffen von va, 
n Streurechtes, nun den Gompetenzconflict zwiichen dem f. Appellationggerichte und der f. Regierung von 
mwaben und Neuburg, Kammer des Innern, betreffend. Dienfles: Nachrichten. — Pfarreien: und Benes 
RciensBerleifungen ; Präfentationsr Beftätigungen. — Landwehr des Königreiches. — Biihöflihes Domcanttel zu 
Regensburg. — Ordens: Verleihung. — Königlich Allerhöchite Senehmigung zur Annahme einer fremden Deco— 
retion. — Großjährigfeits-@rflärungen, — Ginziehung von ShewerbesBrivilegien, 



























Erkenntniß Im Namen 
des oberften Gerichtöhofes des Königreiches vom Seiner Majeftät des Könige 
11. Januar 1859, den zwifchen dem k. Appel: von Bayern 


lationdgeriht und der f. Regierung von Ober— 
bayern vorwaltenden Competenzconflict in Sas erkennt ber oberfte Gerichtshof des König: 


ben der Stadtgemeinde Burghaufen gegen den kreichs, betreffend dem zwifchen dem k. Appel: 
f. Fiscus, wegen der Herausgabe von 8000 fl. lationsgericht und der k. Regierung von 
landſchaftlicher Obligationen betteffend. Dberbayern vorwaltenden Eompetenzconflict 
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in Sachen der Stadtgemeinde Burghaufen 
gegen den k. Fiscus, wegen der Heraus: 
gabe von 8000 fl. Tandfchaftliher Obliga: 
tionen zu Recht: 
‚daß in vormürfiger Sache die Ge: 
richte zuftändig feien. 
Gründe. 

Die Stadtgemeinde Burghaufen for: 
dert von dem k. Fiscus die Herausgabe 
von 8000 fl. Iandfchaftlicher Obligationen, 
oder deren MWerthövergütung und da das 
deshalb im Jahre 1833 an das k. Finanz: 
minifterium geftellte Geſuch erfolglos war, 
ftellte fie fhon am 16. pr. 29. September 
1834 bei dem k. Appellationsgerichte des 
Unterdonaufreifed gegen das Fiscalat die: 
fes Kreifes Klage. Zur Begründung diefes 
Anfpruches wird vorgebracht, daß die Stadt: 
gemeinde Burghaufen fchon in den Jahren 
1726 — 1728 beſtrebt gemwefen ſei, einen 
Fond auszumitteln, um bei der in “Burg: 
haufen damals unter Leitung des dortigen 
Sefuiten : Eollegiums, beftandenen höheren 
Lehranftale auch philofophiiche und theolog: 
iſche Lehrftellen errichten und unterhalten 
zu Fönnen, daß fie auch mit allerhöchfter 
Bewilligung durch Aufnahme von Dar: 
lehen und duch Zuſchuͤſſe aus dem ſtaͤdt⸗ 
iſchen Vermoͤgen zum beſagten Zwecke mehr 
als ‚8000 fl. zuſammengebracht, hiefuͤr land⸗ 
ſchaftliche Obligationen beigeſchafft und dann 
die hievon ‚anfallenden Zinſen jährlih an 
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das Yefuitencollegium zum Unterhalte der 
vorbezeichneten Lehrftellen, zur Befoldung 
der Profefjoren und Anfchaffung der nöth: 
igen Requifiten abgegeben habe. Eingetre— 
tener Umftände wegen habe fich fpäterhin 
die ftädtifhe Communal: und Stiftungsver: 
waltung mit der Adminiftration diefes Fun: 
dationscapitales nicht mehr befaflen wollen 
und die Stadtgemeinde habe fonach ſolches 
am 30. Juni 1761 mit den betreffenden 
landfchaftlihen Obligationen und Trans: 
portbriefen dem Jefuitencollegium unter der 
Verbindlichkeit der fundationgmäßigen Ber: 
wendung d. i. zum Zweck und unter der 
Bedingung der Erhaltung und des Fort: 
beftandes philofophifcher und theologifcher 
Lehrftühle übergeben. Nach Aufhebung des 
Jeſuitenordens fei befanntlich deffen Ver: 
mögen, mit diefem aber zugleich auch. die 
fänmtelichen zum vorbezeichneten Fundations⸗ 
zwecke gehörigen Obligationen in den Befig 
des Staates gelangt und obwohl nun, da 
fpäterhin auch. die in Burghaufen beftandene 
Studienanftalt aufgehoben wurde, der Zweck 
zu welchem. fie gegeben wurden, nicht mehr 
erfüllt: werden konnte, und -nicht mehr er- 
fülle werden fönne und. fohin die nur be: 
dinge ‚von der Stadtgemeinde hingegebenen 
betreffenden Obligationen derfelben wieder 
hätten zurücgegeben werden ſollen, werde 
diefe. Zurücfgabe doch verweigert, daher die 
Gemeinde zur Klageftellung bemuͤſſigt fei. 
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Es if dann in befagter Klage der 
Antrag geftellt, für den Fall eines Verſaͤum⸗ 
nißes des Anmeldungstermines die Stadtge; 
meinde gegen den Ablauf des Anmeldungs; 
termined zu reftitwiren und nach verhandel: 
ter Sache ausjufprechen: 

daß der k. Fiscus ſchuldig fei, der 
Stadtgemeinde Burghanfen die von 
ihr zur Zundirung der dortigen vor; 
maligen philofophifhen und theo: 
logifhen Studienanftalt beftimmten 
landfchaftlichen Obligationen im Ber 
trage von 8000 fl. zurüdzugeben ober 
deren Nominalwerth zu erfegen, 
dann 5%, VBerzugszinfen von dem 


Eapital zu 8000 fl. feit 1. Oeto⸗ 


ber 1833 zu bezahlen und die ges 
richtlichen und außergerichtlichen Ko: 
ften zu vergüten. 

Das Kreisfiscalat des dermaligen Uns 
terdonaufreifes verweigerte mit dem Vor⸗ 
bringen, daß diefer Klage die exceptio fori 
ineompetentis auf Grund des Gtaats: 
Schuldentilgungsgefeges vom 1. Juni 1822 
Are. III. und IV. entgegenftehe,, die Eins 
laffung in den Streit, worauf dann auch 
das ebengenannte Appellationsgericht mit: 
telft Exrfenneniffes vom 28. Februar 1837 
ausfprach, daß die Klage wegen Mangels 
der Competenz von dort abgewiefen werde. 
Auf eingewendete Berufung erfannte aber 
das f. Oberappellationsgericht mit Verwerf⸗ 
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ung des oben angeführten fiscalifchen Ein: 

mwandes und nachdem inzwifchen durch Ver: 

ordnung vom 24. Movember 1837 eine 

neue Kreiseintheilung erfolgt war, unter'm 
6. September 1839: 

daß die Klage vom 16, pr. 29. Sep: 

tember 1834 wegen Mangeld der 

Eompetenz nicht abzumeifen fei und 

das k. Appellationsgericht von Ober⸗ 

bayern, als forum des Kreidfiscalates, 

nunmehrin Sachen das weitere Recht: 

fiche zu verfügen oder zu erkennen habe. 

Diefes Urtheil ift den WBerheiligten 

am 26. September 1839 zugeftellt worden, 

es beruhte aber hienach dieſe Streitſache 

bis endlich die klagende Gemeinde mittelſt 

Eingabe vom 4: October 1855 den Antrag 

ſtellte, zur Verhandlung zu fchreiten und 

hienach das k. Appellationdgericht von Ober: 


. bayern mittelſt Entfchliegung vom 9. ins, 


15. October 1855 das k. Regierungsfisca: 
lat von Oberbayern zur Vernehmlaſſung 
über diefe Klage unter Vorftefung eines 
30taͤgigen Termines aufforderte. Das Fi 
calat fuchte wiederholt um Terminsverläng: 
erung nach, Fam aber, obwohl demfelben 
auf Flägerifchen Antrag bereits unter'm 
1. December 1855 bedeutet worden mar, 
daß ed nunmehr mit feiner Klagebeant 
wortung innerhalb des abermals auf meis 
tere 30 Tage verlängerten Termins um fo + 


gewiffer einzufommen habe, ald widrigens 
10* 
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falld die Klage für abgeleugnet erachtet, 
der Verluft der Einreben ausgefprochen und 
weiter rechtlicher Ordnung nach verfahren 
werden würde, mit feiner Klagsbeantwort; 
ung erft nach Umfluß des vorgeftecften Ter: 
mins ein, daher dieſelbe als verfpäter ein: 
gereicht und ber Fiscus feiner Einreden für 
verluftig erfläre und fofort auf Beweis er: 
erfannt wurde, und zwar ift, da gegen die: 
ſes appellationsgerichtliche Erfenntniß Bes 
rufung eingemwendet worden ift, durch ober: 
appellationsgerichtliches Erkenntniß vom 
40. Februar 1853 der Flagenden Stadt: 
gemeinde zu erproben auferlegt worden: 
daß fie im Jahre 1761 dem Sefuitens 
Collegium in Burghaufen zur Unters 
haltung einer philofophifchen undtheo⸗ 
lögifhen Lehrftelle an der Studien: 
anftalt dafelbft achttaufend Gulden 
in landfchaftlichenDbligationen fammt 
Transportbriefen übergeben habe. 
Die Stadtgemeinde Burghaufen hat 
fofort den ihr auferlegten Beweis auch ans 
getreten, es ift hierüber das geeignete Wers 
fahren eingeleitet worden, noch che aber 
ſolches zu Ende geführt werden fonnte, ers 
gab fich der nunmehr zu enefcheidende Com» 
petenzconflict, indem die k. Regierung von 
Dberbayern, Kammer bed Innern, mittelft 
Schreibens vom 7. April 1858 dem f. 
Appellationsgerichte Fund gab, daß fie in 
biefer Sache eine Zuftändigfeit der Gerichte 
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nicht anzuerkennen vermöge, fonbern folche 
für die Adminiftrativftellen in Anſpruch 
nehme. Es wird in diefem Schreiben auf 
die in Sachen ber Stadtgemeinde Burg: 
haufen als Stiftungsverwaltung gegen den 
k. Fiscus wegen Herausgabe von 15000 fl. 
Landfchaftsobligationen unter'm 3. October 
1854 erlaffene im Regierungs: Blatt 1854 
pag. 950. veröffentlichte oberftrichterlihe Ent; 


- fcheidung Bezug genommen und darzulegen 


gefucht, daß auch in der dermalen anhäng: 
igen Streitfahe es fih nun um ganz gleich 
geartete VBerhältniffe handle und ift am 
Schluße noch beigefügt, daß die k. Negier: 
ung diefe ihre Erklärung zugleich als Denk⸗ 
fchrife im Sinne des Art. 7. des Geſetzes 
über Competenzconflicte vom 28. Mai 1850- 
betrachtet wiſſen wolle. 

Es wurde hierauf bezüglich des anges 
tegten Comperenzconflictes zur vorgefchries 
benen Verhandlung gefchritten, jedoch von 
feiner Seite eine Deuffchrift eingereicht. 

Nachdem diefe Sache in öffentlicher 
heutiger Sitzung des oberften Gerichtshofes 
aufgerufen worden war, erflattete der zum 
Referenten ernannte Ober: Appellationdges 
richtsrath Sch wertfelner unter Ablefung 
der betreffenden Actenftüce Vortrag, worauf 
der für die Stadtgemeinde Burghaufen 
erfchienene £. Advocat Pimpfinger das 
Wort erhielt, und darzulegen fuchte, daß 
nah den Beflimmungen des Art. 2. bes 
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®. 

Geſetzes vom 28. Mai 1850, die Compe— 
tenzeonflicte betreffend, die Anregung des 
Eompetenzconflietes unftatthaft fei und da: 
ber zunächft beantragte, den Antrag auf Ent; 
fheidung eines Competenzconflictes zuruͤck⸗ 
zuweiſen, eventuell aber auch beantragte, für 
die Zuftändigfeit der Gerichte zu entfcheiden. 

Da von Seite des k. Fiscus Niemand 
erfchienen war, erhielt hierauf der k. Gene: 
ralftaatsanwalt das Wort und ftellte nach 
näherer Erörterung der Sache den Antrag, 
der oberfie Gerichtshof wolle in vorwürfiger 
Sache ausfprechen: ü 

daß die Gerichte zuftändig feien. 

Bei der hierauf vorgenommenen Ber 
rathung hat fich ergeben, daß die Voraus: 
fegungen des. Art. 2. des Geſetzes vom 
28. Mai 1850, die Competenzconflicte be 
treffend, keineswegs gegeben find, fohin Ent: 
fheidung über den angeregten affirmativen 
Confliet zu erlafjen ift, in der Sache ſelbſt 
aber dem ſtaatsanwaltſchaftlichen Antrage 
ſtattgegeben werden muͤſſe. 


Die Zuſtaͤndigkeit der Gerichte muß 


als gegeben in vorliegender Sache ange— 
nemmen werben, wenn der gegen ben k. 
Fie cus erhotene Klagsanſpruch auf einen 
privatrechtlichen Titel gefiüge ift, ſohin es 
ſich um ein Privatrechtsverhaͤltniß handelt 
und fomit die Vorausſetzung des Titl. VIII. 
$. 5. der Verfaffungsurfunde verhanten 
ift. Der in vorliegender Klage auf He: 
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tausgabe von 8000 fl. Iandfchaftlicher Ob⸗ 
figationen erhobene Anſoruch ift aber auch 
wirffih laut der von der Plagenden Ge: 
meinde aufgeftellten Behauptungen auf ein 
ſolches Verhaͤltniß geftüge. Es geht, laut 
des fchon oben angeführten Inhaltes der 
Klage, hier nicht, wie in jener andern, im 
oben erwähnten Schreiben der k. Regier- 
ung von Oberbayern, Kammer des nnern, 
vom 7. April 1858 in Bezug genommenen 
Sade der Stadtgemeinde Burghaufen, als 
Etiftungsverwaltung gegen den k. Fiscus 
wegen Herausgabe von 15000 fl. land- 
fchaftlicher Obligationen, worin durch dieß: 
feitiges Erkenntniß vom 3. October 1854 
der angeregte Confliet für die Zuftändigfeit 
der Verwaltungsbehörden entſchieden wurde, 
das Klagsvorbringen dahin, dag Dritte dem 
in Burghaufen ehemals beftandenen Jeſui— 
tencollegium ſchankungs⸗ oder vermächtniß- 
weife eiwas zugewender haben. ‘Der erho- 
bene Anfpruh wird hier darauf gejiüßt, 
daß die Stadtgemeinde Burghaufen felbft 
mittelſt Aufnahme von Darleihen und aus 
ihren Mitteln einen Fond zur Errichtung 
und Erhaltung einer philofophifhen und 
theologifchen Lehrſtelle an der unter Leitung 
des Jefuirencollegiums in Burghauſen bes 
ftandenen Etudienanftalt gebildet, im Jahre 
1761 diefen aus landſchaftlichen Obligationen 
zu 8000 fl. beftebenden Fond fammt Trans» 
portbriefen dem Jefuitencollegium unter der 


— 
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Berbindlichfeit der fundationsmäßigen Ver⸗ 
wendung d. i. zum Zwecke und unter der 
Bedingung der Erhaltung uud des Fort: 
bejtandes des philofophifchen und theolog- 
ifchen Lehrftuhles übergeben habe, und daß 
der Staat nach Aufhebung des Yefuiten: 
Drdens diefe Obligationen an fich gezogen 
habe u. j. w. 

Diefes Klagsvorbringen ift keineswegs, 
wie in dem erwähnten Regierungserlaffe 
vom 7. April 1858 angeführte wird, gleich 
geartet mit jenem in, der oben bezeichneten 
andern, die Herausgabe von 15000 fl. land⸗ 
fhaftlicher Obligationen betreffenden Sache, 
denn während in feßterwähnter Sache gar 
feine Anhaltspunkte gegeben waren, um ein 
privatrechtliches WVerhältniß entnehmen zu 
lafien, weßhalb denn auch dort eine Zu: 
ftändigfeit der Gerichte nicht angenommen 
werden konnte, füge die klagende Gemeinde 
den vorliegenden Anfpruch auf Behaupt⸗ 
ungen, welchen zu Folge ed fih hier un: 
verfennbar von einem privatrechtlichen Vers 
haͤltniſſe handelt, fie ſtuͤtzt ſolchen auf ein 
vertragsmäßiges Verhälmiß, welches zwis 
fchen ihre und dem dortigen Sefuitencolles 
gium beftanden und im welches der Staat 
in Folge der Aufhebung des Jeſuitenordens 
eingetreten fei, und cs ift fomit das ber 
angeblih der Stadtgemeinde Burghaufen 
zugehenden Verlegung zu Grunde liegende 
Verhaͤltniß den Klagsafferten zu Folge 


B 
offenbar civilrechtlicher Natur und demnach 
auch die Zuflänbigfeit der Gerichte in vor: 
Tiegender Sache gegeben, weßhalb, wie ger 
fchehen, erfannt werden mußte. u 

Alfo geurtheilt und verfünder in öffent 
licher Sitzung des oberfteh Gerichtähofes 
am eilften Januar achtzehnhunbert neun und 
fünfzig, wobei zugegen waren: I, Oberap⸗ 
pellationegerichtspräfident von Lehner; Mi: 
nifterialrach von Frie der ich; DOberappels 
lationsgerichtsrath Schwertfelner; Mis 
niſterialrath von Sperl; Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Dr. Cucumus; Miniſterial⸗ 
rath von Pfeufer; Oberappellationsge⸗ 
richtsrath Dr. Lauf; Generalſtaatsanwalt 
Staatsrath Dr. von Kiliani und Appel: 
lationsgerichtsfecrerär Paulus. 


Unterfchrieben find: 
v. Schner. 


2 Paulus. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom’ 
11. Januar 1859, den zwiſchen dem k. Staatd« 
miniſterium des Innern und dem k. Oberappel⸗ 
lationsgerichte in Sachen des fürftlihen Hauſes 
Oettingen-Wallerſtein gegen die katho— 
liſche Pfarrei Munningen wegen Pfarr⸗Compe—⸗ 
tenz⸗ Ablöfung vorwaltenden negativen Compe⸗ 
teny-Eonflict betreffend, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erfennt der oberfie Gerichtshof des Königs 
reiches, betreffend den zwifchen dem k. Staat: 
minifterium des Innern und dem k. Ober: 
appellationsgerichte in Sachen des fürftlis 
hen Haufes Dertingen:Wallerftein 
gegen die katholiſche Pfarrei Munningen 
wegen Pfarr: Competenz:Ablöfung vorwalt: 
enden negativen Competenz.Eonflict zu Recht: 
daß. für diefe Sache die Verwalts 
ungsbehörden zufkindig. feien, 


Gründe, 


Die katholiſche Pfarrei Munningen 
bezieht von dem fürftlichen Haufe Dertin 
gen: Wallerfteim eine jährliche Compe: 
ten; von 40 Gulden an Geld, 28 Schäffel 
2 Megen Dinkel, 28 Schäffel 2 Megen 
Haber, A Tagwerfe Dinkelftroh und 4 Tage 
werfe Haberſtroh, dann 8 Schbr. Gſod. 
Das fürftliche Haus behaupter, dafı dieſe 
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Reichniffe auf den Großjehenten von Mun— 
ningen haften und da es ſolchen an die 
Abldfungscaffe des Staates abgetreten, fo 
fellte die fürftliche Domaͤnial⸗Canzlei mit 
Schreiben vom 6. September 1853 an 
das P. Landgericht Dettingen den Antrag 
auf Abldjung der fraglichen Maturalreich: 
niffe und Anberaumung einer Tagsfahre 
zur Inſtruction der Sache und fofortige 
Verlaurbarung des Abldfungs: Vertrages. 
Das Landgericht: beraumte auch zum befag- 
ten Zwecke Tagsfahre an, allein der Ver: 
treter der Pfarrei Munningen erflärte, daß 
er ſich auf den Antrag der fürftlichen Do: 


maͤnial⸗Canzlei nicht einfaffen könne, weil 


es ſich vorerſt um Feftitellung der Frage 
handle, ob denn die betreffenden Natural: 
reichniffe wirflih auf Grundrenten (auf 
zehnten) haften, diefe Frage aber' vor das 
Forum der Civilgerichte gehöre, und der- 
felbe ftellte die Bitte: 
den Antrag. der fürftfichen Domd- 
ntalsEanjlei von der Adminiftrativ: 
behörde ab» und an das Civilgericht 
„zu verweifen. 

Diefer Bitte wurde auch ſtattgegeben, 
indem das genannte Landgericht in feiner 
Eigenfchaft als Adminiftrarisbehörde unter'm 
13.1 December 1853 Beſchluß dahin erließ: 

daß die fürftliche Standesherrjchaft 
mit ihrem Antrage von hier abju: 
weifen ſei, 
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und in ‚den diefem Beſchluſſe beigefügten 
Gruͤnden erdsterte, daß das hier firittige 
Verhaͤltniß am die Civilgerichte competire. 
. 2. Die fürftlihe Standesherrſchaſt erhob 
hiegegen Befhwerde an die k. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, welche aber laut Entfhlirgung vom 
23. März 1854, in der Erwägung, daf 
von der Pfarrei Munningen die Voraus: 
fegung. der Abloͤsbarkeit der von der fürft: 
lichen Standesherrfchaft dahin zu leiten: 
den Eompetenz nah Art. 34. Les Grund 
entlaſtungsgeſetzes, nemfich die ausfchließ: 
liche Verſicherung derjelben auf den Grund; 
renten in Widerfpruch gezogen wurde und 
diefes Gefeg die Zuftäindigfeit von flreitis 
gen Fragen nur ausnahmsweiſe im $. 19. 
bezüglich des Fixationsgeſchaͤftes, nicht aber 
in Sachen der Abldfung den Adminiſtra— 
tivbehörden zugewirfen habe, den lands 
gerichtlichen Beſchluß beftätigte, 

Die hierauf von der fuͤrſtlichen Stans 
deöherefchaft an das k. Staatsmihiſterium 
des Innern eingewendete Befchwerde wurde 
durch Minifterial-Refeript vom 16. Auguft 
1854 abſchlaͤgig verbefchieden. Die fürft: 
liche Standesherrſchaft erhob hierauf gegen 
die Pfarrei Munningen- am 9/22. Sep: 
tember 1854 bei dem k. Randgericht Det: 
tingen als Zuftizbehörde Klage dahin, daß 
richterlich auggefprochen werde, 

1) daß die fraglihen Reichniffe eine 
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auf dem Großzehent zu Munningen 
ruhende dauernde kaſt feien, 

2) die Pfarrei die Koften des Streites 

zu tragen habe. 

Das genannte Gericht ſetzte diefe Klage 
zur Verhandlung aus und erließ nad ger 
pflogener Verhandlung unter'm 18. Ja: 
nuar 1856 ein Beweisinterlocut, worin der 
Klägerin zu erproben auferlegt wurde, daß 
die in der Klage aufgeführte Competen;, 
welhe die Pfarrei Munningen jährlich 
von der fürftlihen Standesherrfchaft Der: 
tingensWallerftein zu beziehen hat, 
auf dem Großzehent von Munningen hafte. 

Die beffagte Pfarrei wendete hiegegen 
Berufung ein und befchwerte fi darüber, 
daß noch auf Beweis erfannt und nicht for 
gleich auf Grund der bisherigen Verband; 
lungen ihre Entbindung von der Klage 
ausgefprochen wurde, das k. Appellationgs 
gericht von Schwaben und Neuburg hat 
aber mittelſt Erfeunmiffes vom 29. Sep: 
tember 1556 das vorerwähnte erftrichter: 
liche Beweis interloeut beftätigt. 

Auf die von »der beffagten Pfarrei 
hierauf eingewendere Revifion fprah dann 
aber das k. Oberappeltationsgericht laut 
Erfenntniffes vom 31. Mai 1858-aus: 

Es liege eine Juſtizſache nicht vor 
und werde deshalb die Klage des fürft: 
lichen Haufes Dertingen-Wals 
lerftein vom 9922. September 
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1854 von ben Gerichten zurücges 
wiefen unter Vergleichung der Kos 
ften fämmtlicher Inſtanzen. 

Auf erfolgte Zuftellung dieſes ober; 
appellationsgerichtlichen Erfenntniffes regte 
fonah die fürftlihe Domaͤnen-Canzlei in 
einer beim k. Bezirfögerichte Donaumörth 
eingereichten, an den oberften Gerichtshof 
gerichteten Vorftellung vom 24. Juli 1858 
den vorwaltenden Competenz: Eonfliet mit dem 
Antrag an, daß, nachdem fomohl von Seite 
ber hoͤchſten Adminiftrativ: ald auch der Ju⸗ 
fizftelle die Zuftändigfeit abgelehnt wor: 


den, nun oberftrichterlich über den vorlie⸗ 


genden negativen Competenz:Eonflict Ent: 
fheidung erlaffen werden wolle. 

Es wurde fofort über den angeregten 
Confliet die vorgefchriebene Inftruction ge: 
pflogen, wobei das fürftlihe Haus Det: 
tingensWallerftein eine Denkſchrift, 
d.d. 14. September 1858, einreichte, worin 
es darzulegen fuchte, daß in vorliegender 
Sache die Eivilgerichte zuftändig feien. Die 
Pfarrei Munningen dagegen ftellte in einer 
Eingabe vom 14. September 1858 unter 
Bezugnahme auf ſchon unterm 26. Octo⸗ 
ber 1855 und 12. Januar 1857 u. f. w. 
erlaffene oberftrichterlihe Erkenntniſſe den 
Antrag, für die Zuftändigfeit der Admini- 
firatiobehörden zu entfcheiden. 

Nachdem diefe Sache in heutiger df: 
fentlicher Sigung des oberften Gerichtshor 
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fes aufgerufen worden war, erflattete ber 
zum Meferenten ernannte Oberappellationgs 
gerichtsrath Schwertfelner unter Abs 
fefung der betreffenden Actenſtuͤcke Vortrag, 
worauf der für das fürftlihe Haus Det: 
tingen:Wallerftein erjchienene fuͤrſt⸗ 
lihe Domänen:Eanzleirath Dr. Schlund 
das Wort erhielt, zu erörtern und barzu: 
legen fuchte, daß in vormwürfiger Sache die 
Zuftändigkeit der Gerichte gegeben fei und 
den Antrag ftellte, für deren Competenz zu 
entfcheiben. “ 

Bon Seite der Pfarrei Munningen 
ift richtiger Ladung ungeachtet Niemand er: 
fhienen, und erhielt fonach der k. Gene 
ralſtaats anwalt das Wort und fiellte nad) 
näherer Erörterung der Sache den Antrag: 

der oberfte Gerichtshof wolle den in 

vorliegender Sache beſtehenden negas 
tiven Competenz Conflict dahin ent⸗ 
ſcheiden: 
baß die Verwaltungsbehoͤrden zu⸗ 
ſtaͤndig ſeien. 

Dieſem Antrage mußte auch ſtattge⸗ 
geben werden. Die Betretung des Rechts⸗ 
weges koͤnnte in vorliegender Angelegenheit 
gemaͤß Art. 20. des Geſetzes vom 4. Juni 
1848, die Aufhebung, Fixirung und Abs 
loͤſung von Grundlaſten betreffend, nur alg 
ftatchaft erachtet werden, wenn das Recht 
oder der Umfang der vom fürjtlichen Haufe 
Dertingens Wallerftein der Pfarrei 

11 
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Munningen zu leiftenden Competenz:Reich: 
niffe beftritten wäre. In beiden vorerwähn: 
ten Beziehungen befteht aber fein Streit, 
denn das Recht der Pfarrei zum Bezug 
der oben bezeichneten Reichniffe in den dort 
angegebenen Quantitäten ift in feiner Weiſe 
beanftandet. Eine Differenz befteht zwi: 
fhen den Berheiligten nur in fo ferne, 
als das fürftliche Haus behauptet, daß diefe 
Reichniffe auf dem Großzehent von Mun— 
ningen hafteten, von Seite der Pfarrei aber 
dieß in MWiderfpruch gezogen wird, und ift 
dienach blos jene Eigenfchaft der fraglichen 
Competenz-Reichniffe ftrittig, von welcher 
die Anwendung des Urt. 34. des befagten 
Geſetzes äbhaͤngt. Die Ermittlung diefer 
Eigenfchaft reffortirt aber dem befagten Ge: 
fege gemäß nicht zu den Gerichten, fon: 
bern gehöre zum Wirfungsfreife der mit 
dem Vollzug des fraglichen Geſetzes be 
auftragten Berwaltungsbehörden, wie ſchon 
in mehrfachen dießfeitigen Erkenntniſſen 
und insbefondere im Erfenntniffe vom 12. 
Januar 1857, Reg.Bl. pag. 148, und tm 
Erfenntniffe vom 14. December 1857, Reg.- 
BI. 1858 pag. 7. erörtert und dargelegt ift, 

Es will zwar geltend gemacht werden, 
daß die Eigenfchaft eines Gefälles befann: 
ten Orundfägen zufolge eine Frage bes 
Privatrechts bilde, und demnach bie vor: 
liegende Sache zu den Gerichten reffortire, 
allein hiegegen koͤmmt zu bemerken, daß 
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diefes Vorbringen den fpeciellen Beftimm- 
ungen des Abldfungsgefeges vom 4. Juni 
1848 gegenüber eine Zuftändigfeit der Ges 
richte nicht zu begründen vermag, und dem; 
nah, wie gefchehen, erfannt werden mußte. 

Alfo geurtheilt und verkündet in oͤf⸗ 
fentliher Sigung des oberften Gerichtsho: 
fes am.eilften Januar achtzehnhundert neun- 
undfünfjig, wobei zugegen waren: I. Ober 
Appellationsgerichtspräfident v. Lehner; 
Minifterialrath von Friederih; Ober 
Appellationsgerichtsrath Schwertfelner; 
Minifterialrach von Sperl; Ober: Appel: 
lationsgerichtsrach Dr. Cucumus; Mi: 
nifterialeath von Pfeufer; Ober-Appel- 
(ationsgerichtsrac Dr. Lauf; General: 
ftaatsanwalt Staatsrath Dr. von Kiliani 
und Dber » Appellationsgerichts » Secretär 
Paulus, 


Unterfchrieben find: 


v. Sehner. 


Paulus. 
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Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 


17. Januar 1859, in Sachen des Johann‘ 


Leonhard Schnürlein zu Ansbach gegen den 
f. Fiscus der öffentlihen Berkehrsanftalten we— 
gen Grunderwerbung zur Ansbach-Gunzenhauſer 
Eifenbahn, bier Koften, nun den negativen Com- 
petenz⸗ Conflict zwiſchen dem f. Appellationdge 
richte von Oberbayern und der f. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, betreffend. 


Im Namen 
Seiner Majeftdät des Königs 
von Bayern 
erfennt der oberjte Gerichtshof des König: 
reihes in Sachen des Johann Leonhard 
Schnürlein zu Ansbah gegen den k. 
Fisſscus der Öffentlihen Verkehrsanftalten 
wegen Grunderwerbung zur Ausbach-Gun— 
jenhaufer Eijenbahn, hier Koften, nun den 
negativen Competenz⸗Confliet zwifchen dem 
f. Appellationggerichte von Oberbayern und 
ver f. Regierung von Mittelfranken, Kam: 
mer des Innern, betreffend, 
daß in vorwäürfiger Sache die Ge: 
richte zuftändig feien. 


Gründe, 


Am 15. Mai 1858 reichte der k. 
Advocat Maurer zu Ansbach bei dem 
dortigen k. Bezirfögerichte Namens des 
Verwalters Johann Leonhard Schnuͤr— 
lein einen Antrag ein, worin er die Ko: 
ſten verzeichnete, welche erwachfen feien, als 
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die Pf. Verfehrsanftalten zum Bahnhofbau 
in Ansbach einen Theil des Schnürlein: 
ſchen Anweſens erpropriiren wollten. Die 
Sade, wurde angeführt, hab: fih durch 
den Rücktritt der k. Verkehrsanſtalten von 
ihrem Berlangen in der Hauptfache erle- 
diget, bevor noch der Mechröftreit ſelbſt 
förmlih begonnen; gegen diefen Ruͤcktritt 
Fönne, und wolle nun zwar Schnürlein 
eine Erinnerung nicht erheben, ſei aber 
nicht gefonnen, Die ihm hiedurch erwachje: 
nen Koften zu tragen, jondern verlange 
deren Erſatz, wozu die gedachten Berfehrs: 
anftalten nach Art. XXL. des Geſetzes die 
Zwangsabtretung von Örundeigenrhum für 
Öffentliche Zwecke betreffend vom 17. No: 
vember 1837 verbunden jeien; es wurde 
geberen, dem k. Fiscus die Bezahlung auf 
zugeben. 

Der Antrag wurde duch Beſchluß 
vom 19. Mai 1858 von dem f. Bezirks: 
gerihte von dort abgewieſen und dem 
Antragjteller überlaffen, feine Anfprüche ge: 
gen den k. Fiseus der Verkehrsanſtalten 
inn Wege förmlicher Klage und vor des 
legteren Forum anhängig zu machen. 

Nun wandte Schnürlein am 6. 
Juni fih an das k. Appellationsgericht von 
Oberbayern, welches aber durch Beſchluß 
vom 11. genannten Monats die Sache 
gleichfalls von ſich wies, weil es ſich um 
den Erſatz von Koſten fuͤr Verhandlungen 
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frage, welche vor den Abminiftrativbehör: 
den ftattgefunden und welche daher zu prür 
fen und feftzufegen nur diefe in der Lage 
feien. 

Die nunmehr angegangene f. Regier- 
ung von Mittelfranken, Kammer des In— 
nern, wies aber durch Entfchliefung vom 
21. Juni 1858 die Gade in gleicher 
Weiſe von fih ab, da bie bezüglichen Ko: 
ften lediglich durch Privarınterhandlungen, 
die zwifhen dem Schnürlein und der 
Generaldirection der k. Werfehrsanftalten 
gepflogen worden, erwachſen feien, und der 
treffende Anfpruch fich lediglich als eine 


Entfhädigungsforderung qualificire, deren 


Beſcheidung außer der Competenz der Ad: 
miniftratioftellen liege. 
Schnürlein fuhte nun die Eut: 
fheidung des beftehenden Competenzconflie: 
ted und zwar unter Zumeifung der Sache 
an die Gerichte nah; die Sache wurde ins 
ſtruirt, in einer Denffchrift des Fiscalats 
der k. Verfehrsanftalten wird gebeten, den 


Antrag dahin zu befcheiden, daß hier fein 


Eompetenzconflict vorliege. 

" Mach Aufruf der Sache in der öffent: 
lichen Sitzung vom Heutigen erflattete der 
k. Oberappellationsgerichtsrac) Dr. Lauf 
ald ernannter Referent Vortrag, worauf, 
da für die geladenen Parteien ein Wertre: 
ter nicht erfchienen war, der k. Generalſtaats⸗ 
anwalt nach näherer Erdrterung der Sache 
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den Antrag ftellte, zu erfennen, ben in der be: 
zeichneten Sache jwifchen dem f. Appella: 
tionsgerichte von Oberbayern und der k. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern, beftehenden negativen Competenz 
eonfliet dahin zu entfcheiden: 
daß die Gerichte zuftändig feien. 

Bei der vorgenommenen richterlichen 
Prüfung der Sache hat ſich ergeben: 

1. Daß ein verneinender Competenzconflict 
nah Art. 10. des Gefeßes vom 28. Mai 
1850 die Competenzconflicte betreffend, aller: 
dings vorliegt; denn es haben fowohl die 
Verwaltungs ald Gerichtöbehörden die Zu- 
ftändigfeit in Anfehung der in Frage fteh: 
enden Koften abgelehnt; die von dem Fit: 
calate gegen den Anfpruch aufı Erfag 
der gedachten Koften vorgebrachten Gründe 
find aber für die hier allein zu entfchei: 
dende Eompetenzfrage ohne allen Ber 
lang und eignen fih nur zur Vorbringung 
und Würdigung bei der für competent zu 
erflärenden Behörde. 

II. Competent find aber die Gerichte, 
nachdem bier offenbar ein im Wege ber 
Klage geltend zu machendes Privatrechts⸗ 
verhältnig — Forderung bes Erfaßes von 
Koſten, veranlaße durch Privarunterhand; 
lungen über Abtrerung eines Eigenthums— 
theiles, welche fich wieder zerfchlugen und 
in beiderfeitigem Einverftändniffe auf fich 
beruhen, in Frage fteht, fohin es fich nicht 


um Koften eines Ad miniftrativ verfah- 
rend, welches gar nicht eingeleitet, ja nicht 
einmal einzuleiten beabfichtiget war, handelt, 
daher auch die Entfcheidung darüber, ob und 
in welhem Maße ſolche Koften gefordert wer: 
ben fönnen, nicht den Adminiftrativftellen, 
fondern den Gerichten zukoͤmmt. 


Alſo geurtheilt und verkündet in öffent- 
licher Sitzung des oberften Gerichtähofes am 
fiebenzehnten Januar achtzehnhundere neun 
und fünfzig, wobei zugegen waren: von 
Lehner, I. Ober-Appellarionsgerichts:Prä- 
ſident, Miniſterialrath von Friederich, 
Ober⸗ Appellationsgerichts /Rath Schwert: 


felner; Miniſterialrath von Pfeufer; 


Ober⸗ Ap pellationsgerichts⸗Rath Dr. Cucu⸗ 
mus; Miniſterialrath v. Schubert; Ober— 
Appellationsgerichts⸗Rath Dr. Lauf; Ge: 
neral: Staatsanwalt, Staatsrath Pr. von 
Kiliani und Appellationsgerichts-Acceffift 
Barth, functionirender Secretaͤr. 


Unterfchrieben find: 
v. Sehner. 


Barth. 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches von 
17. Januar 1859, in der Streitiache des Cas— 
par Hartmann uud Genofien von Ilnterftall 
gegen Kranı Bed und Genofien von da wegen 
Etreurechtes, nun den Gompetenzconflict zwifchen 
dem k. Apvellationsgerichte umd der f, Negier- 
ung von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, betreffenn. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in der Streitfache des Caspar Hart: 
mann und Öenojjen von Unterftall gegen 
Franz; Bed und Genoffen von da wegen 
Streurehtes, nun den Competenzconfliet 
jzwifchen dem k. Uppellationsgerichte und 
der k. Regierung von Schwaben und Meu: 
burg, Kammer des Innern, betreffend, zu 
Rede: 
daß die von der f. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern, gefchehene Anregung 
eines bejahenden Competenzconflictes 
als verſpaͤtet zuruͤckzuweiſen fei. 


* 


Gründe, 
Am 16. December 1856 reichte der k. 
Advocar von Leiftner, Namens der Ship: 
ner Caspar Hartmann und Genoffen 


von Unterftall, gegen „die Gütler Franz 


Bed und Genoffen bon da bei dem k. 
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Sandgerichte Neuburg a/D. eine Klage auf 
Anerkennung des Rechtes der Kläger auf 
einen gleichen Antheil an der Laubſtreu— 
nugung aus dem fogenannten Blattholze, 
wovon bisher die Beklagten einen Doppel: 
ten Nutzantheil bezogen, ein. Als Grund 
der Klage wurde der im revidirten Ge: 
meinde: Cdiete ausgefprochene allgemeine 
Grundſotz der gleichen Berechtigung aller 
Gemeinveglieder an den ©emeinderechten 
und bie gleichheitliche Repartirung des Bei: 
*.ages zur jährlihen Laubnugungsabgabe 
an das k. Rentamt unter fämmtliche Ge 
meindeglieder aufgeftellt. 

Der Klage wurde die Einrede der Sn: 
competenz der Gerichte entgegengefeßt, diefe 
Einrede jedoch duch Erkenntniß des f. 
Landgerichts Meuburg a/D vom 30. Juli 
1857 verworfen, die Beklagten übrigens 
definitiv von der Klage unter Berurtheil: 
ung ber Kläger in die Koften entbunden. 

Gegen diefes Erfenutniß ergriffen die 
Kläger die Berufung und beantragten, nad) 
Lage der Arten auf Beweis zu erkennen 
oder doch die Klage nur in der angebrach— 
ten Art abzumeifen, jedenfalls die fämmt: 
lichen Koften des Streites zu vergleichen. 

In der Mebenverantworrung wurde um 
Betätigung gebeten und von der in 1. 
Inſtanz entgegengefegten Einrede der Uns 
zuftändigfeit der Gerichte gar feine Erwähn: 
ung gethan, 


Das f. Appellationsgericht von Schwa- 
ben und Neuburg theilte mittelft Schreibens 
vom 26. Mär; 1858, weil die Pfarrſtift— 
ung von Unterftall mitbeklagt war, der k. 
Regierung, Kammer des Innern gemäß 
Gerichtsorduung Cap. XIV. $. 4. und 
Verordnung vom 30. Januar 1811 bie 
Acten zur Erinnerungsabgabe mit. In ib: 
rem Schreiben vom 25. Juni 1858 be 
merfte die k. Regierung, daß zwar die ger 
pflogenen Verhandlungen, foweit die Pfar 
rei Unterftall betheiligt erfcheine, zu einer 
Eurarelerinnerung feinen Anlaß geben, 
nahm jedoch die Verhandlung und Ent: 
fheidung der Sade für die Verwaltung 
in Anfprud. 

Der Competenzconfliet wurde infteuirt, 
eine Denfjchrift fam nur von Seite des 
beklagten Theils ein und es wird darin 
der Antrag gejtellt,, die Anregung des Com- 
petenzconflictes von Seite der k. Kegierung 
als verfpäter abzuweiſen. 

Mach Aufruf der Sache in der öffent: 
lichen Sigung vom heutigen erftattete Der 
zum Referenten ernannte Ober: Appellationds 
gerichts-Rath Dr. Lauf Vortrag, worauf, 
da von Seite der Berheiligten Niemand 
erfchienen war, ber k. General⸗Staatsan⸗ 
walt dad Wort erhielt und nach näherer 
Erörterung der Sache den Antrag ſtellte: 

zu erkennen: 

daß die von der k. Regierung von 
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Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern, gefchehene Anregung 
eines bejahenden Cömpetenzconflictes 
als verſpaͤtet zuruͤckzuweiſen fei; 
eventuell \ 
daß die Verwaltungsbehörden in der 
bezeichneten Sache zuftändig feien. 
Bei der richterlihen Würdigung der 
Sache hat fich ergeben, daß dem primären 
Antrage des k. General- Staatsanwaltes 
flattzugeben war. 
Mach dem Gefege vom 28. Mai 1850 
die Competenzconflicte betreffend, Art. 2, 
kann die Entfheidung eines bejahenden 


befchritten und es ift damit die Erhebung 
eines Competenzconflictes ausgefchloffen. 

Dem fteht auch nicht der Umſtand 
entgegen, daß von ber erften Inſtanz bie 
Erinnerung der k. Regierung, Kammer des 
Innern, wegen Betheiligung der Pfarrei- 
ftiftung zu erholen verfäumt wurde; denn 
die zweite Inſtanz hat diefes nachgeholt 
und die k. Regierung erklärt, daß die ges 
pflogenen Verhandlungen zu einer Euratel: 
erinnerung feinen Anlaß geben und damit 
ift jener "Mangel vollftändig befeitiget. 

Demgemäß war, wie gefchehen, zu ers 
fennen. 


Eompetenzeonflicted nicht mehr beantragt 
werden, wenn vom Gerichte über die Zu: 
ftändigfeitsfrage rechtäfräftig entſchieden ift. 


Alfo geurtheilt und verfünder in dfr 
fentliher Sitzung des oberfteu Gerichtsho: 
fes am fiebenzehnten Januar achtzehnhun⸗ 


Diefer Fall liegt hier vor; von dem 
Bellagten war bie Einrede der Unzuftän: 
digkeit ber Gerichte entgegengefegt worden. 
Das k. Landgericht Neuburg a/D. hat 
biefe Einrede verworfen und ausgefprochen, 
daß die Beklagten ſich hier d. b. vor Ge: 
eiche einzulaffen haben. Hiegegen wurde 
eine Beſchwerde von feiner Seite erhoben 


dert neun und fünfjig, wobei zugegen ma: 
ven: I. Oberappellationsgerichtöpräjident v. 
Lehner, Minifterialrach von Friederich; 
Dberappellationsgerichtsrath Schwertfels 
ner; Miniſterialrath von Pfeufer; 
Oberappellationsgerichtsrath Dr. Eucw 
mus; Minifterialraihd von Schubert; 
DberappellationggerichtsratH Dr. Lauf; 


und insbefondere von den Beklagten in 
ihrer Mebenverantwortung die Eompeten; 
der Gerichte in feiner Weife weiter bean: 
ftander; damit hat die Entfcheidung des 
Gerichte 1. Inſtanz über die Zuftändig- 
feitöfrage nach Gerichtsorbnung Cap. XIV. 
$. 11. umter den Parteien die Rechtskraft 


Generalftaatsanwalt, Staatsrath Dr. von 
Kiliani und AppellationsgerichtdsAeceffift 
Barth als functionirender Gecretär. 


Unterfchrieben find: 


v. Schner. 
Barth. 


Dienfes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 20. Januar I. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Regier: 
ungs und Forftrath bei der Negierung der 
Pfalz, Sebaftian Mantel, auf fein aller: 
unterthänigftes Anfuchen nah $. 22. lit. 
B. und ©. der IX. Beilage zur Berfaf 
fungsurfunde mit dem . Februar I. J. in 
den Ruheſtand zu verfegen und zwar unter 
Bezeigung der Allerhöchften Zufriedenheit 
mit feinen während 43 Jahren geleifteren 
treuen und fehr erfprießlichen Dienften; 

den Mevierförfter zu Schönberg, Forft: 
amts Schönberg, Michael Hotter, auf 
fein Anfuchen und unter Anerkennung feiner 
langjährigen treuen und nüßlichen Dienfte 
in den Ruheſtand treten zu laffen und an 
deffen Stelle auf das Forſtrevier Schön: 
berg den Revierförfter Franz; Herrmann, 
von Finfteran im Forſtamt Wolfftein aus 
adminiftrativen Rürffichten in gleicher Dien; 
fteseigenfchaft zu verfegen; auf das ſich 
hienach eröffnende Forftrevier Finfterau aber 
zum proviforifchen Mevierförfter den der: 
maligen Actuar beim Forfiamte Paffau, 
Georg Jungermann, vom 1. Februar 
1. 38. anfangend, zu ernennen; 

gleichfalls vom 4. Februar I. J. an 
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den Dfficianten ded Hauptſalzamtes Orb, 
Adolph Hendrich, zum Materialverwal: 
ter dafelbft zu ernennen und zu genehmigen, 
daß die Stelle eines Officianten bei dem 
Hauptfalzamte Orb nicht wieder befeßt 
werde; 

ferner den Galzamtsfchreiber Anton 
Friedrich Mayer in Mürnberg, feiner 
allerunterthänigften Bitte entjprechend, für 


immer in den Ruheſtand zu verfegen und 


deſſen Dienftesftelle unbefegt zu laſſen; 
endlich 

auf das im Forftamte Rofenheim er; 
fedigte Forftrevier Audorf den Actuar am 
Forftamte Reichenhall, Ludwig Schent, 
zum proviforigchen Revierförfter, vom 1. 
Februar l. Is. angefangen, zu befördern ; 

unter'm 21. Januar I. Is. den zwei- 
ten Staatsanwalt am Bezirkögerichte Bah⸗ 
reuth, Franz Ehriftian Ludwig Schoͤpff, 
zum erften Staatsanwalte dafeldft zu be- 
fördern ; 

den zweiten Staatsanwalt am Be: 
zirksgerichte Eichftädt, Carl Grafen von 
Taufffirhen, in gleicher Eigenfhaft an 
das Bezirksgericht Bayreuch zu verfegen, 

und den functonirenden Gtaatsan: 
walts⸗Subſtituten, Wilhelm Elsperger, 
zu Würzburg zum zweiten Staatsanwalt 
am Bezirksgerichte Eichftäde zu ernennen; 

den als erften Staatsanwalt funetio: 
nirenden zweiten Staatsanwalt am Ber 
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zirksgerichte Neunburg v / W. Friedrih Peg, 
zum erſten Staatsanwalt an dem genann— 
ten Bezirksgerichte zu befoͤrdern; 

den zweiten Staatsanwalt am Bezirks; 
gerichte Mürnberg Otto Kleiner, in gleis 
her Eigenfhaft unter Lebertragung der 
Zunetion des erften Staatsanwalts, mit 
Verleihung des Ranges eines Bezirföge- 
richtsrathes, an das Bezirfögeriht Ansbach 
ju berufen; dann 

den funetionirenden Gubflituten bed 
Staatsanwaltd am Bezirfsgerichte Kemp- 
ten, Earl Friedrich Meinel, zum zweiten 
Staats anwalte am Bezirksgerichte Nürns 
berg zu ernennen; 

unter'm 23. Januar I. Is. den Dr. 
Georg Freiherr von Liebig in Münden, 
feitherigen Profeflor am Prefidency Eollege 
in Eafcutta, zum Landgerichtsarjte in Reis 
chenhall in proviforifcher Eigenfchaft zu ers 
nennen, 

und unterm 25. Januar I. Ye. zu 
genehmigen, daß die in Lindau erledigte 
Advocatenſtelle eingezogen werde. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich Nınter'm 26. Sanuar I. 8, 
allergnädigft bewogen gefunden, den Appel: 
lationsgerihtsfecretär Carl Pelletier zu 
Aſchaffenburg, feinem allerunterrhänigften 
Anfuchen entfprehend, wegen nachgewieſe⸗ 
ner Krankheit und dadurch herbeigeführter 
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temporärer Dienftunfähigkeit gemäß $. 22. 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage für die 
Dauer eines Jahres in den Ruheftand zu 
verfegen ; x 

zum Gecretär des Appellationsgerichts 
von Unterfranken und Afchaffenburg ben 
Bezirksgerichts⸗Secretaͤr Johann Heus 


finger in Würzburg , zu befördern, und 


die hiedurch fich erledigende Stelle 
eines Gecretärd am Bezirksgerichte Würzs 
burg dem Acceſſiſten des Bezirksgerichts 
Schweinfurt, Conrad Rumpler, in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen, 

den Acceſſiſten des Appellationsgerichts 
von Mittelfranken, Earl Freiheren von 
Ebner, zum Bezirfsunterfuchungsrichter 
in dem befonderen Eriminalbezirfe Hersbruck 
ju ernennen; 

unter'm gleichen Tage, beginnend mit 
dem 41. Februar I. Is., 

dem k. Rent: Beamten Aloys von 
Kirhbauer zu Kelheim, dem erbetenen 
und wohlverdienten definitiven Ruheſtand 
auf Grund des $. 22. lit. D. der IX. Vers 
faffungsbeilage, unter allergnädigfter Aner- 
fennung feiner langjährigen, mit fteter Treue 
und Auszeichnung geleifteten Dienfte zu ge: 
währen; 

auf das hiedurch ſich erledigende 
Rentamt Kelheim, entfprechend feinem Ans 
fuchen, den k. Rentbeamten Georg Obern⸗ 
eder von Viechtach, zu verfegen; 

12 
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zum Ments Beamten von Viechtach, 
feiner Bitte willfahrend, den Rechnungs; 
commiffär der k. Regierung von Mieder—⸗ 
bayern, Kammer der Finanzen, Ignaz 
Strobel zu befördern, und 
die Stelle eines Rechnungs » Coms 
miffärs der k. Regierung von Miederbanern, 
Kammer der Finanzen, dem functionirenden 
Rechnungsrevifor diefer Regierungsfinanz: 
kammer, Thomas Proſcheck, in provis 
forifcher Eigenfhaft zu verleihen; fodann 
unter'm gleihen Datum auf das im 
Forftamte Ebersberg erledigte Forſtrevier 
Eglharting dem Forftamtsactuar und Fune⸗ 
tiondr im Regierungsforfidurean in Müns 
hen, Mar Dietrich, zum proviforifchen Res 
vierförfter, vom 1. Februar I. Is. anges 
fangen, zu ernennen. 


Pfarreien- und Deneſicien · Verleihungen; 
Prãſentations - Deſtãtigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte Farholifche Pfarreien und Bes 
neficien zu übertragen, und zwar: 

unter'm 21. Januar I. %. die Pfarrei 
Heldmannsberg, Bandgerichts Hersbruck, dem 
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derzeitigen Verweſer berfelben Priefter Mar⸗ 
tin Raus; i 

die Pfarrei Anried, Landgerichts Zuss 
marshaufen, dem Priefter Franz Xaver 
Müller, Pfarrer in Untereihen, Land 
gerichtö Illertiſſen; 

unter'm 22. Januar I. Is. die Pfars 
rei Lengenfeld, Landgerichts Parsberg, dem 
Priefter Leonhard Graf, Pfarrer in Brei⸗ 
tenbrunn, Landgerichts Hemau; , 

das Frühmeß : Beneficium in Pritt- 
riching, Landgerichts Landsberg, dem Pries 
ſter Joſephh Adalbert Schallhammer, 
Bene ficiat in Unterbergen, desfelben Lands 
gerichts : Bezirkes. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge alferhöchfter Eusfchließr 
ung vom 21. Januar I, J. alleıgnddigft 
bewogen gefunden zu genehmigen, daß die 
Parholifche Pfarrei Neukenroth, Bandgerichts 
Kronah, von dem Erzbifchofe zu Bam 
berg, dem Priefter Johann Alt, Pfarrer 
und Diftriers: Schulinfpector zu. Tſchirn, 
Landgerihıs Mordhalben; dann 

unter'm 22. Januar I. J. daß das 
Babl’iche Beneficium im Kranfenhaufe 
zu Landshut von dem Erzbifchofe von Muͤn⸗ 
hen s Freifing dem Prieſter Gebaftian 
Zenger, Prarrer zu Irſchenberg, Landge⸗ 
richts Miesbach, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge Allerhöchftee Entſchließ⸗ 
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ung vom A. Januar I. %s. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte erfte prote: 
ftantifche Pfarrftelle bei St. Gumbertus in 
Ansbah dem dermaligen Seminarinfpector 
in Kaiferslautern, Johannes Zorn, zu 
verleihen; 
untertm 17. Januar I. J. die Zune 
tion eines Decans für den Bezirk des pro; 
teftaneifchen Decanatd Ansbach dem der: 
“ maligen Capiteld: Senior, Kreiefholarchen 
und I. Pfarrer bei St. Johannis in Ans» 
bach, Friedrich Schnizlein, zu übertragen; 
unter'm 19. Januar I. Is. die erles 
digte proteftantifche Pfarrftelle zu Saufen; 
beim, Decanats Dürkheim, dem Pfarr: 
amts candidaten Johann Philipp Rettig 
von Frankenthal, und 
unter'm 22. Januar I. J. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Bernftein, Des 
canats Wunſiedel, dem bisherigen Pfarrer 
zu Lenderöhaufen, Decanats Ruͤgheim, 
Adolph Gottlieb Andreas Graefe zu vers 


Landwehr des Fönigreiches. 


Seine Majefkät der König bar 
ben. Sich: allergnädigft bewogen: gefunden, 
unterm 21 Januar I. Is. den Brands 
Berfiherungss Infpeetor Peter Klein in 
Mindelheim zum Landwehr ; Major und 
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Eommandanten bed Landwehr : Bataillong 
Mindelheim zu ernennen. 


Diſchõfliches Domcapitel zu Regensburg. 


Seime Majeftät der König hu 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 19. Januar I. JIs. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem Bifchofe 
zu. Regensburg gefhehenen Ernennung des 
Eanonicus in dem bifchöflichen Eapitel zu 
Eihftäde und bifchöflichen geiftlihen Ra: 
thes Dr. Fridolin Schoͤttl auf die dur 
das Ableben des Canonicus Franz Xaver 
Red! und durch das ſofort flattfindende 
Vorruͤcken der übrigen jüngeren Sanonifer 
erledigte achte Canonicats » Stelle in dem 
bifhöflichen Eapitel zu Regensburg die Als 
lerhöchfte Genehmigung zu ertheilen. 


Ordens - Werleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 23, December vor. 8. allergnds 
digft bewogen gefunden, dem Legitimation: 
fchein » Erpedienten Peter Fuchshuber 
in Sonthofen in Ruͤckſicht auf feine fuͤnf⸗ 
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jigjährigen treugeleifteten Dienfte die Ehren: 
münze des k. bayerifchen Ludwigsordens zu 
verleihen. 


Königlih Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Deecoration. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 15 Januar I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, der Gattin des erblis 
chen Reichsrarhes der Krone Bayern, Ges 
org Freiheren vongranfenftein, Marie, 
geb. FZürftin von Dettingen» Waller 
ftein, die allerhöchfte Erlaubniß zu ertheis 
len, den von Ihrer Majeftdt der Kaiferin 
Earoline Augufte von Defterreih ihr 
verlichenen Sternfreuj:Drden annehmen und 
tragen zu dürfen. 


Grofjährigkeits - Erklärungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unter'm 20. Januar I. Is. als 
fergnädigft bewogen gefunden, dem Gaft: 
wirche Georg Schmuck von Biberbach, 

unter'm 24. Januar I. 38. der Baͤckers⸗ 
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| frau Anna Marta Wolf geb. Schmitt 


in Neuftade an der Saale, und 

unter'm 25. Januar I. Is. der Baͤckers⸗ 
frau Elifaberha Fuͤrſt von Waitzendorf 
die nachgeſuchte Örofjährigkeit zu er 
theilen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien, 


Bon dem k. Staatsminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung bes dem Ingenieur Evan 
Leigh von Manchefter unter'm 7. Januar 
1858 verliehenen und unter'm 5. Februar 
1858 ausgefchriebenen zweijährigen Ges 
werbsprivilegiums auf Verbeflerungen an 
Mafchinen oder Apparaten, welche bei der 
Zubereitung und dem Spinnen von Baum⸗ 
wolle oder anderen Faferftoffen dienen; 

dann die Einziehung des dem Dis 
rector der mechanischen Spinnerei und We—⸗ 
berei zu Kempten Wilhelm d'Hengelier 
unter'm 11. Januar 1856 verliehenen, und 
unter'm 26. Januar 1856 ausgefchriebenen 
fehsjährigen Gewerbsprilegiums auf Vers 
befferungen an den Troffelmafhinen zum 
Spinnen und Zwirnen der Faferftoffe wer 
gen nicht gelieferten Nachweiſes über bie 
Ausführung diefer Erfindungen in Bayern 
verfügt. 


161 


- 162 


Negierungs-Platt 
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— Mũnchen, Montag den 7. Februar 1859. 





—2— Inhbalr: 
Gıfenntmiß des oberften Gerichtehefes des Kenigreiches vom 24. Januar 1859 in Saden des Wilhelm Keßler um 
Micarl Bed von Albertöhaufen gegen bie freiherrlich v. Wolfsfeel’ihe Gutsherrſchaft daſelbſt wegen 
0 Bntichädigung für Gutgıng von Schafounger, bier den zwiſchen der f. Regierung von Unterfraufen und Aſchaf⸗ 
fenburg mad dem f. Berichegericht Würzburg angeblich obwaltenden negativen Gompetenz:Gonkict betreffend. — 
X ih des oberſten Gerichtehofes des Ronigreiches vom 24, Januar 4859, den negativen Gompetenz:Gon= 
lict zwiigen dem Ef, Stratsminiiterium des Innern und rem f, Bezirfsgericht Würzburg in Saden ver Kunis 
7 gunde Krämer und Goniorten zu Horblach geien die Gemeinde Hörblach wegen Nutzantheils an den unver 
teilten Semeindehefigungen betreffend. — Dienftes Nachrichten. 











Erkenntniß ' 
des oberſten Gerichtohefes des Königreiches vom 


24. Januar 1859 in Sachen des Milhelm ° 
; en ‚erfennt der oberfte Gerichtshof des Königs 


Kefler und Mihael Beh von Albertshauſen 
gegen die freiberrlih v. Wolfskeel’ihe Guts— 
berrihaft dafelbft wegen Entihäpdigung für Ent. 
gang von Schafvünger, hier den zwiſchen der 
f. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
und dem f. Bezirksgericht Würzburg angeblich 
obwaltenden negativen Gumpetenz « Conflict betr, 


i Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


reiches in Sachen des Wilhelm Keßler 
und Michael Beh von Albertshaufen, 
gegen die freiherelih von Wolfsk eel'ſche 
Gutsherrſchaft daſelbſt wegen Enefchädigung 
für Entgang von Erin: bier den 


- 
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zwifchen der k. Regierung von Unterfrans 

fen und Afchaffenburg und dem k. Bezirks: 

gerichte Würzburg angeblich. obwaltenden 

negativen Eompetenzconflict betreffend : 
daß ein Kompetenzeonflict zwischen 
Gerichts: und VBerwaltungsbehörden 
nicht gegeben fri, fohin die Sache 
hierortd wegen Unzuftändigfeit abge⸗ 
wiefen werde. 


Gründe. 


Die. freiherelih von Wolfskeel'ſche 
Gutsherrſchaft zu Albertshauſen hatte früher 
das Schafweldereiht auf den Flurmarkungen 
der Gemeinden Albertshaufen und Gerofds: 
haufen und wurde jede dieſer Markungen 
mit einer befonderen Heerde begangen, fuͤr 
welche beiden Heerden jedoch ein gemein⸗ 
ſchaftlicher Schafſtall zu Albertshauſen be— 
ſtand. 

Diefer Scpkfereigerechtigkeit gegenüber 
fand deu Befigern von ſieben Hofguͤtern 
zu Albertshauſen, den fogenannten Pferd: 
bauern das Pferch und EEE zu, 
indem ©; 

1) jedes zweite Jahr von Jarobi bis 

wvieder Jatobi mit den beiden Schaf: 
heerden der weideberechtigten Guts⸗ 
herrſchaft auf den Aeckern der Pferch: 
bauern die Pferch aufgeſchlagen wer⸗ 
den mußte/ wofuͤr dieſen eine Ger 
genleiſtung an Geireide oblag, uud 
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2) die Pferchbauern, gleichfalls jedes 
zweite Jahr von Jacobi bis Jacobi, 
den von beiden Heerden im Schaf— 
ſtalle zu Albertshauſen abfallenden 
Duͤnger unentgeltlich zu beziehen, 
dagegen den zur Streu noͤthigen 
Strohbedarf zu liefern hatten. 

Die Schaͤfereigerechtigkeit der freiherr⸗ 
lich von Wolfs keel'ſchen Gutsherrſchaft 
iſt gegenwaͤrtig abgeloͤſt und waͤhrend noch 
die Abloͤſungsverhandlungen im Gange 
waren (am 24. Januar 1852) ſtellten die 
7 Pferhbauern, unter welchen fih auch 


Michael Beh und Wilhelm Kepler be: 


finden, an das k. Landgericht Würzburg 
YM. als Verwaltungsbehdrde den Antrag 
auf Feftitellung des ihnen für ihr Pferd: 


und für ihe Schafdungreht gebührenden 


Aequivralents, da diefe ihnen zuftehenden 
Rechte eine dem Schäfereirechte der Guts; 
herrſchaft anflebende Laft und daher nach 
Art. 34. des Dodenentlaftungsgefeged vom 
4. Juni 1848 Gegenſtand befohbderer 
Abloͤſung ſeien. 
In dieſem Antrage war die Ablöfungs- 
Summe 
1) für das Schafpferchrecht nah Ab; 
rechnung der den Pferhbauern ob: 
liegenden Gegenleiſtung, welche in 
einem jährlichen firen Geldreich: 
nifje und in 9 Schäffel, 3 
‚Megen, 8 Maß Korn uud 1 


Schäffel, 2 Megen, 12 Maf 
Weizen beftehe,auf57rY9afl. 1üfr. 
2) für das Schafdungreht nah Ab: 
rechnung des zu liefernden Stroh: 
bedarfed auf 1200 fl. berechnet. 
Die jur Abgabe ihrer Erflärung auf 
aeforderte Gutsherrſchaft ftelltee nicht im 
Abrede, daß den Pferchbauern das behaup⸗ 
tete Pferchrecht nnd das Recht auf Bezug 
des Düngers jedes andere Jahr zuftehe, 
gab auch zu, daß die Gegenleiſtung für 
das leßtere Recht in der Lieferung des be- 
nörhigten Streuſtrohs beſtehe, machte jedoch 
geltend, daß der Werth des Düngers und 
der Werth. des Streuſtrohs ſich gleihfomme, 
daher in Anfehung des Schafdungrechtes 
gegenfeitige Compenſation einttere, und be 
bauptete ferner, daß fie ald Gegenleiſtung 
für dad Pferchrecht nicht die angegebene 
fire Gerreideabgabe, fondern zwei Dritt⸗ 
theile des Ertrages der gepferch— 
ten Aecker anzufprechen habe, nnd welche 
Gegenleiftung den Werth des Pferchrechts 
weit uͤberſteige, nemlich einen Werth von 
12,892 fl. 48 fr. habe. Der Antrag der 
Gureherrfchaft ging dahin, den Antrag 
der Pferhbauern nicht nur zuruͤckzuweiſen, 
fondern auch der Gutsherrſchaft die berech⸗ 
nete Entſchaͤdigung für den Mehrwerth der 
den Pferhbauern für das Pferchrecht ob: 
kiegenden Gegenleiflung zuzuerkennen. 


Durch Beſchluß des k. Landgerichts 
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Wuͤrzburg (AM. vom 16. September 1854 
wurden die Pferchbauern zur Geltendmäch⸗ 
ung ihrer Anfprühe anf Den Rechts— 
weg verwieſen, da nad Met. 48. Ziff: 6. 
des Geſetzes vom 28: Mai 18527 Über die 
Ausübung und Abldfung des Weidetechtes 
auf fremden Grund und Boden die Entr . 
fheidung der Frage, ob und in weh 
chem Maße der Weideberechtigte 
zu Gegenleiftungen am ben Weide 
pflichtigen verbunden- fei, den Gerichten zur 
ftehe und indem conereren Falle diefe Be⸗ 
dingung gegeben fei, und auf die von den 
Pferhbauern ergriffene Berufung wurde 
der Befchluß des k. Landgerichts durch Ent 
fhliegung der k. Regierung von Unter; 
franfen und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern, vom 29. Janıtar 1854 beftaͤtigt. 
Nachdem die Sache hierauf von den 
Pferchbauern mehrere Jahre lang nicht 
weiter in Anregung gebracht worden war, 
fiellten Wilhelm Kefler und‘ Michael 
Vech bei dem k. Bejirksgerichte Würze 
burg gegen die freiherslih von Wolfs- 
feel’ihe Guteherrſchaft zu Albertshauſen 
eine Klage, welche jedoch lediglich‘ die Ent 
fhätigung für das auf den Schäfereirechte 
der Beklagten faftende Schafdung reſcht 
zum Gegenſtand hatte, da ſich, wie in ber 
Klage bemerkt war, bezuͤglich des Schaf: 
pferchrechtes Leiſtung und Gegenleiflung 
ihrem Werihe nach compen ſiten dürften, 
13 
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In diefer Klage vom 10. Januar 1858 
war erörtert, daß, nachdem die Beide auf 
Geroldshauſer Markung fhon im Jahre 
1852, jene auf Albertshauſer Marfung 
im Jahre 1855 abgelöft worden fei, den 
Klägerin nach Urt. 34. des Geſetzes vom 
4. Juni 1848 auch für ihr Echafdung- 
recht als eine auf dem abgelöften Schaͤferei⸗ 
recht ruhende Laſt eine Ablöfungefumme 
gebühre, ed war ber Werth diefes Rechts 
— nach Abzug des Werthes der Gegen: 
leitung (des zu fiefernden Streuftrohs,) — 
auf 2400 fl. der bie beiden Kläger trefr 
fende Antheil hieran auf 600 fl. und 300 fl. 
berechnet und unter Bezugnahme auf den 
von ber k. Regierung beftätigten Beſchluß 
bes ?. Landgerichts Würzburg YM. vom 
46. September 1852 die Bitte geftellt, 
auszufprechen , daß die beflagte Gutsherr⸗ 
ſchaft fchuldig fei, für den Entgang des 
Schafdungrechts dem Wilhelm Kepler 
600 fl., dem Michael Vech 300 fl. zu ber 
zahlen. 

Zu gleicher Zeit baten bie Kläger bie 
beflagte Guts herrſchaft auch zu einer Ent: 
fhädigung für den Entgang an Schaf: 
Dünger, welcher ihnen durch die ſchon im 
Jahre 1852 erfolgte Ablöfung der Weide 
auf der Geroldshaufer Zlurmarfung, und 
bie hiedurch » bedingte Verminderung der 
Schaf heerde in den Jahren 18924, und 
19°, verurfaht worden fei, für Keß— 
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ler im Betrage zu 54 fi., für Vech im 
Berrage zu 27 fl. zu verurtheilen. 

Diefe Klage wurde von dem k. Ber 
zirfegerichte durch Erfenntniß vom 11. Juni 
1858, fowie fie angebracht worden, von der 
Gerichtsſchwelle abgewiefen, und zwar aus 
dem Grunde, meil, wenn das fragliche 
Schafdungrecht, wie behauptet, auf der 
abgeloͤſten Schäfereigerechtigfeit ruhe, die 
Heftfeßung der Entfhädigung für 
diefes Recht, um welche es fich hier handle, 
den Adminiftrativbehörden zuftehe, 
und nur die Entfcheidung darüber, ob das 
von den Klägern angefprochene Recht wirk: 
(ih auf dem MWeiderechte der Beklagten 
ruhe, in der Competenz der Gerichte läge; 
hierüber aber ein Ausfpruch nicht vers 
langt fei. 

Nun flellte der Anwalt der Kläger, - 
k. Adrocar Dr. Hartmann in einer an 
den oberften Gerichtshof gerichteten Vor— 
ftellung vom 12. Juli 1858 die Birte um 
Entfheitung des obmwaltenden negativen 
Eompetenjconflictes, da fich fowohl die Vers 
waltungebehdrden, als auch das betreffende 
Gericht zur Verbejcheidung der von feinen 
Mandanten verfolgen Anjprüche und ges 
ftellten Antraͤge fuͤr incompetent erklaͤrt 
hatten. 

Es fand hierauf die geſetzlich vorge— 
fehriebene Inſtruction der Sache flart und 
wurde fowohl von dem k. Advocaten Dr, 
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Hartmann, ald auch von ber f. Megier- 
ung von Unterfranken und Afchaffenburg 
eine Denffchrift abgegeben; — ber erftere 
machte geltend, daß, da weder das von feis 
nen Mandanten behauptete Recht, noch 
deffen Umfang ftreitig fei, fondern es fich 
blos um Ferfegung der Entfhädigung für 
daffelbe handle, nah Art. 19. des Geſetzes 
vorı 4. Juni 184% bie Verwaltungsbe— 
hörden in diefer Sache zuftändig feien; in 
der Dentfchrift der f. Regierung war ers 
Örtert, daß ein Competenzconflict nicht vors 
liege. 

Nachdem diefe Sache in heutiger 
Öffentlicher Sigung des oberften Gerichts: 
hofes aufgerufen worden war, erftartete ber 
zum Referenten ernannte Dberappellationgs 
gerichtsrath Schwertfelner WBortrag, 
worauf, da für die Parteien Miemand er: 
ſchienen ift, der f. Generalſtaatsanwalt das 
Wort nahm, und den morivirten Antrag 
ftellte, zu erfennen: 

dag ein Competenzeonflict zwiſchen 
Gerichts: und WVerwaltungebehörs 
den nicht vorliege, fofort die Sache 
hierorts abzumweifen fei. 

Diefem Antrage mufte auch fiattges 
geben werben. | 

Das k. Bezirfögeriht Würzburg hat 
die Klage des W. Keßler ud M. Bed 
vom 10. Januar 1858 aus dem Grunde 
abgemwiefen, weil zur Feſtſetzung der 


Entfhädigung für dad nah der Klaͤ⸗ 
ger Behauptung auf der abgelöften Schaͤ— 
fereigerechtigfeit der freiherrlich von Wolfs⸗ 
keel'ſchen Gutsherrſchaft haftende Schaf: 
dungrecht, um welches es ſich hier handle, 
die Verwaltungsbehoͤrden · zuſtaͤndig ſeien, 
und die Vorausſetzung des Art. 10.- des 
Gefeges vom 28. Mai 1850 über die Com⸗ 
peten;confliete, d. #. ein verneinender Com⸗ 
petenzconflict wäre daher nur dann gegeben, 
wenn aud von den Verwaltungsbehoͤrden 
die Zuftändigfeit in’Anfehung der von den 
Klägern beantragten Feftftellung der 
Entfhädigung für das auf dem abge - 
löften Schäfereirechte der freiherelih von 
Wolfs keel'ſchen Gutsherrſchaft haftende 
Schafdungrecht bereits abgelehnt worden 
waͤre. 
Dieſes iſt jedoch nicht der Fall. 

Allerdings haben W. Keßler und 
M. Vech gemeinſchaftlich mit den fuͤnf 
andern Pferchbauern von Albertshauſen 
ſchon am 24. Januar 1852 an das k. 
Landgericht Würzburg YM, als Verwalt— 
ungsbehörde den Antrag auf Feftftellung 
bes treffenden Aequivalents der ihnen ges 
büßrenden Entſchaͤdigung für ihre auf der 
abzulöfenden Schäfereigerechtigfeit der Guts ⸗ 
berrfchaft haftenden Mechte nemlich für das 
Pferhs und für das Schafdungrecht ger 
ftelle und bdiefelben find mit diefem Antrage 
von dem k. Eandgerichte und auf hiegegen 
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ergriffene Berufung von der k. Regierung 
von Unterſrauken und Aſchaffenburg, Kam⸗ 
mer des Innern, ab⸗ und auf den Rechts⸗ 
weg verwieſen worden, allein dieſe Ab— 
weiſung erfolgte- nicht aus dem Grunde, 
weil ſich die genannten Verwaltungs behoͤr⸗ 
den zur Feſtſetzung der von den Autrag⸗ 
ſtellern für die, erwaͤhnten Rechtain: Anſpruch 
genommenen Eutſchaͤdigung überhaupt: fiir 
nicht puſtaͤndig erachteten, ſondern wie bie 
Ensfsheidungsgrände des Beſchluſſes nom 
46. September 1852 Mar entnehmen laſſen, 
aus dem Ouunde, weil der Um fang einer 
dieſer Mechte, nemlich des Pferchrechtes in 
foferne fireitig war, als über die Beichaf 
fenheit und. Größe der ben Autragſtellern 
biefür oblisgenden Gegenleiſtung Streit 
jwifchen den Betheiligten beftand, denn mu 
die Enafcheidbung hierüber, welche für die 
Werthsermittlung präimbiciell war, wurde 
unter Bezugnahme auf Art. 48. Ziff. 6. 
bed: Geſetzes vom 28. Mai:1852 als den 
Gerichten, zuſtehend erklaͤrt. Die Mers 
weiſung der Antragſtoller auf) den echtes 
weg enfpfgte, wie die Entſchließung der k. 
Regierung pom 29. Januar 1853 fh aus⸗ 
druͤckt, lediglich zur. vorerftigen Feſtſiell 
ung des als ſtreitig erſcheinenden Ent— 
ſchaͤdigungsobjeets, womit die Zu: 
ſtaͤndigkeit der Verwaltungsbehoͤrden zur 
Feſtſtellung der En tfhädigungsfumme 
nach vorgaͤngiger richterlicher Feſtſtellung 
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des Entſchaͤdigungs objectes ſtillſchweigend 
qnerkannt wurde. 
Zwar beſtand in Anſehung des Schaf 
dung rechtes über den WBeftand und Um— 
fang des Mechtes feldft, und ber den Ans 
tragſtellern hiefuͤr obliegenden Gegenleiſtung 
ſchon damals fein Streit, allein der An: 
twag ber Pferhbausn vom 24. Januar 
1852 wurde offenbar bios deshalb auch in 
Anſehung des Schafdungrechts von dem 
f. Landgerichte Wärzburg abgemiefen, weiß 
bie -Antragfiellee in einer und berfelben 
Vorftellung die gleichzeitige Feſtſtellung der 
Entſchaͤdigung für beide auf dem Schi: 
feneirechte der Gutéherrſchaft  haftenden 
Rechte beantragt hatten, und das f. Land: 
gericht es deshalb nicht für zuläffig ober 
angemefjen erachten mochte, die Entſchaͤ⸗ 
digung vorerft blos: in Anfehung des Schaf 
dungrechts feſtzuſtellen und die Ermittiung 
ber Entſchaͤdigung für das Pferchrecht bis 
nach richterlicher Entſcheidung des: Streis 
tes über die: diepfallfige Gegenleiftung vor: 
zubehalten; — Gegenwärtig, da blos mehr 
die Enefchädigung. für das Schafdungrecht 
in Frage fteht, ift dee Grund, aus welchem 


" die Verweifung des Antrages vom 24. Sa: 


nuar 1852 auf den Rechtsweg erfolgt. ift, 
ofienbar nicht mehr vorhanden. 

In Anfehung der beantragten Feft: 
ftellung ber. Enefhädigung. für das 
Schafdungrecht ber Pferchbauern haben- 
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fomit die Verwaltungsbehoͤrden ihre‘ Zus 
ſtaͤndigkeit zur Zeit noch micht abgelehnt. 

Was endlih den in der Klage vom 
10. Januar 185% mit verfolgten Anfpruch 
auf Entfhädigung wegen geminderten Schaf⸗ 
dungbezuges in ben Jahren 1852/, mb 
1854/,, betrifft, fo kann in dieſer Bejieh— 
ung von einem negativen Competenzconflict 
fhon deshalb Feine Rede fein, weil ein 
derartiger Antrag an die Verwaltung bs 
behoͤrden noch gar nicht geftelle worden ift, 

Es war dem zu Folge im Hinblicke 
auf die Beſtimmung des Art. 10. bes Ges 
feges vom 28, Mai 1850 zur Anregung 
eines negativen Competenzeonflicte® Peine 
Beranlaffung gegeben, weshalb wi ges 
fchehen, zu erfennen war. 

Alſo geurtheilt und verfünbet in öffent: 
licher Gigung des oberften Gerichtshofes 
am vierundzwanzigſten Januar ahrzehnhun: 
dert neun und fünfzig, wobei zugegen mas 
ren : I. Oberappellationsgerichtspräfldene von 
Lehner; Minifterialrach von Frie der ichz 
Ober appellationsgerichtsrath Schwertfels 
ner; Miniſterialrath von Pfeufer; Ober⸗ 
appellationsgerichtsrath Dr. Glüd; Minis 
ſterialrath von Schubert; Oberappella⸗ 
tionsgerichtsrarh Dr. Cucumus; General⸗ 
ſtaatsanwalt Smatsrath Dr. von Kiliant 
und Appellationsgerichtöferericr Panlı 

Unterfchrieden find: 


⸗ v. hner. 
* Paulus, 


24. Januar 4859, 
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Erkenntniß . 


bed oberfien Gerichtähofes des Königreihd vom 
den negativen Competenz⸗ 
Conflict zwifhen dem f. Staatsminifterium des 
Innern und dem k. Bezirkögeriht Würzburg im 
Sachen der Kunigunde Krämer und Conſ. 
zu Hoͤrblach gegen die Gemeinde Hoͤrblach, we⸗ 
gen Nutzantheils an den unvertheilten Gemeinde⸗ 
befigungen betreffenv. 


Im Namen 
ns „Seiner Majeftär des Königs. 
von Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtahof des König: 
weichd, betreſſend ben negatigen Competenz⸗ 
eonfliet zwiſchen dem f Staatsminiſterium 
bes Innern und dem 2. Bezirkegericht 
Würzburg in Gathen der Aunigunde Krds 
mer und Eonf. zu Hoͤrblach gegen die Gm 


. meinde Hörblah, wegen Mugancheils an 


ben unveetheilten Gemeindebefigungen bier 
mit zn Mecht: 
daß für diefe Sache die Verwalt ⸗ 
ungebehörden zuſtaͤndig feien. 


Gründe, 


Die Gefchmwifter Aunigunde Krämer 
und Margarecha Krämer, verwittwete 
Pfeiem von Hoͤrblach erbauten dafeldft mit 
polizeificher Bewilligung auf einem kaͤuflich 
erworbenen Plage das Wohnhaus Mio, 
29%, und. verlangten ſodann bie lei: 
ftellung mit ben übrigen Hausbefigern in 
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Hörblach bezüglich des Nugantheild an ben 
unvertheilten Gemeindebefisungen. Die 
Gemeinde trat diefem Anfpruche entgegen 
mit der Behauptung, daß diefes Nußungs: 
recht zu Folge des Herkommens ein mit 
den Älteren, im Örundftenerfataiter auch 
bezeichneten Häufern verbundenes Realrecht 
fei. Die Sache wurde im adminiftrariven 
Wege verhandele und durch Beſchluß des 
k. Landgerichtes Dettelbah vom 9. März 
1850 zur Austragung auf den Civilrechts⸗ 
weg veliviefen, weil bie Gemeinde ihren 
Widerſpruch auf ein hergebrachted Privat 
recht (Realrecht) ſtuͤtze, dieſes aber, wenn 
bewieſen, den Titel aus der Eigenſchaft als 
Gemeindeglied unwirkſam mache Dieſer 
Beſchluß wurde jedoch durch Entſchließung 
der k. Regierung von Unterftanken und 
Aſchaffenburg, Kammer des Junern, als 
verfrüht aufgehoben, weil das behauptete 
Herfommen noch nicht liquid geſtellt fei, 
bie Polizeibehdrde aber daffelbe geeignet zw 
berüchfihtigen habe, damit niche im Wege 
des adminiftrativen Verfahrens Anfprüchen 
Geltung verfchafft werde, deren Grundloſig— 
feit bei einem zweifellos entgegenftehenden 
Privarrechtöverhäftniffe vorläge. 

Nah den gepflogenen weiteren Erheb— 
ungen wurde durch ben landgerichtlichen 
Beſchluß vom 9. Movember 1850 bie 
Sache abermals auf den Kivilrechtsweg 
vermwiefen und zwar aus dem in dem Be— 
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ſchluße vom 9. Mär; 1850 angeführten 
Gründen, weil die weiteren Recherchen kein 
Reſultat geliefert haͤtten. 

In Folge des von der Kunigunde 
Krämer und Eonf. ergtiffenen Recurſes 
erging dagegen die Entſchließung der f. 
Regierung vom 16. Januar 1851 dahin: 
dag die Gemeinde fhuldig fei, denfelben 
die Theilnahme an den Erteägniffen des 
Gemeindevermögens gleich den Übrigen Ges 
meindegliedern. zu gewähren, wogegen ber 
Gemeinde vorbehalten bleibe, das Beſtehen 
des behaupteten Herkommens int ig 
wege auszutragen. 

Die Gemeinde ergriff nun den fer 
eurd an das k. Staatsminifterium des In— 
nern, worauf durch Refeript vom 1. Mai ° 
1851. die Sache zur cieilrechtlichen Aus: 
tragung verwiejen wurde, da es fi von 
der Beurtheilung eines Herkommens handle, 
und die Berechtigung nicht lediglih auf 
Grund der Gemeindegliedseigenfhaft ans 
gefprochen werde. 

Kunigunde Krämer und Eonf. tras — 
ten nun sub 30. Auguft 1854 gegen bie 
Gemeinde Hoͤrblach bei dem k. Randgerichte 
Dettelbach Flagend auf, mit der Bitte um 
das Erkenntniß, daß Beklagte fchuldig fei, 
den Klägerinnen bad Miteigentum an den 
unvertheilten Gemeindegründen „oder mit 
andern Worten, das von ihnen angefpros 
chene Gemeinderecht“ einzuräumen. Dieſe 


177 — 


Klage wurde jur Verhandlung auegefegt 
und der Gemeinde vom k. Landgericht durch 
Beſchluß vom 50. Mär; 1855 der Streit: 
eonfens ertheilt. Die Regierungsentfchließs 
ung vom 24. April 1855° aber verfagte 
diefem Beſchluß die Beſtaͤtigung, weil nur 
ein aus dem ©emeindeverbande fich ablei: 
sender Anfpruch in Frage fei, welcher im 
Öffenzlihen Recht feine Wurzel habe, wor 
ran auch durch die Berufung auf Herkom⸗ 
men nichts geändert werde, indem bad 
Herfonımen Fein Privatrechtsverhaͤltniß 
betreffe. 

Daß k. Landgericht bat dagegen wies 
derholt um Beſtaͤtigung feines Befchluffes, 
weil die civilrechtliche Eigenſchaft der Sache 
durch die Minifterialenefchließung vom 1. 
Mai 1851 längft enefchieden fei. Die k. 
Regierung blieb jedoh laut Entfchließung 
.„ vom 20. Juli 1855 bei ihrer frühern vom 
24. April, weil in der Klage fein Privat: 
rechtstitel behaupter worden fei, die Bor: 
ausfegung der Miniſterialentſchließung vom 
1. Mai 1851 alfo hinwegfalle. Damit 
wurde die Anregung des Eompetenzcon« 
flieres verbunden. Diefer wurde aud in: 


ſtruitt, dann aber wieder rücfgängig gemacht, _ 


und zwar in Folge der weitern Minifterial: 
entſchließung vom 14. Januar 1857, welche 
jene vom 1. Mai 1851 aufrecht erhielt. 
Nun erfolgte sub 23. Februar 1858 
das Erkenntniß des Bezirksgerichts Wuͤrz⸗ 


178 


burg, an welches die Sache gemaͤß der 
neuen Juſtizorganiſation uͤbergegangen war, 
dahin: daß die Klage wegen Incompeten; 
der Gerichte abgemwiefen werde. 

Der hierauf von Seite des Plägeris 
fen Anwalts, Advocaten Dr. Hartmann, 
angeregte negative Competenzconflict wurde 
infteuire, wobei von Geite des Flägerifchen 
Anwalts fowohl, ald von Seite des Ans 
walts der Beklagten, des Advocaten Zorn, 
Denffchriften einfamen. In der legteren 
wurde darzuchun gefucht, daß ein Compes 
tenzconflict gar nicht vorliege. Der klaͤge⸗ 
rifche Anwalt dagegen ftellt den Antrag auf 
ein die abminiftrative Zuftändigfeit ausfpre- 
chendes Erkenntniß. 

Nachdem die Sache in der heutigen 
Sitzung aufgerufen worden war, erſtattete 
der ernannte Referent, Ober⸗Appellations— 
gerichtsrath Dr. Cucumus Vortrag, worauf, 
da von den geladenen Parteien feine ers 
fhienen war, der k. General-Staatsanwalt 
das Wort erhielt und den mativirten Ans 
trag ftellte, der oberfte Gerichtshof wolle 
den in der bezeichneten Sache zwifchen dem 
k. Staatsminiſterium des Innern und dem 
k. Bezirksgerichte Wuͤrzburg beſtehenden 
negativen Competenjconflice dahin ent— 
fcheiden: 

daß die Berwaltungsbehörden zus 
ftändig feien. 

Diefem Antrage war auch ftattzugeben ; 

14 
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denn 

1) daß ein negativer Competenzeonflict 
vorliegt, ergibt fih aus der obigen 
Darftellung, indem die Minifterial: 
entſchließung vom 14. Januar 1857, 
wie fhon jene vom 1. Mai 1851 bie 
Sache zur civilrechtlihen Austrag: 
ung verwiefen, fohin die Verwalt: 
ungsbehörden als unzuftändig er: 
Flirt hat, durch das Erkenntniß 
des Bezirksgerichts Wuͤrzburg vom 
23. Februar 1858 die Klage dann 
aber auch wegen Incompetenz der 
Gerichte abgewiefen wurde. 

Was 

2) den Eonflict felbft betrifft, fo war, 
wie gefchehen, zu erkennen. 

Die Klage vom 12/20 Auguft 1854 
wurde auf die SS. It. 12. und 19. des 
Gemeindes Edictes und eventuell auf bie 
Behauptung geftüßt, daß vermöge befonde: 
ren Ortsrechtes oder Herkommens fchon 
feit unvordenPlicher Zeit von den Gemeinde: 
nußungen zunaͤchſt bie 
niffe beſtritten, nach deren Dedfung aber 
der Weberreft in jedem Jahr unter die Be: 
figer felbftftändiger, im Grundbuch der Ger 
meinde Hörblach mit einer eigenen Num— 
mer verfehenen Wohnhäufer vertheilt werde, 
und Klägerinnen fih im Befige eines fols 
hen Haufes befänden. 

Allein die Frage, ob die Klägerinnen 


Gemeindebedürf: 
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’ 
wirffihe Gemeindeglieder find und als 
folche Anfpruch auf das Gemeinderecht ha: 
ben, ift nach SS. 11. 12. und 19. Nro. 3 
bes Gemeinde-Edictes zu entfcheiden. Die 
Beftimmungen des Gemeinde-Edictes aber 
machen einen Beſtandtheil des öffentlichen 
Rechtes aus, deren Handhabung, wie auch 
aus der Formarionsversrdnung vom 17. 
December 1825 9. 69. Abf. 1. hervorgeht, 
zu den Verwaltungs:Stellen reffortirt, wie 
denn auch ſchon in Beilage VI der Ver; 
faffungsurfunde S. 89. Streitigfeiten über 
das Gemeinderecht als ‚‚ftreitige Polizeiger 
genftände” bezeichnet worden waren. - 

Beruht nun aber die Zuftändigfeit 
des Gemeinderechted auf einem Verhaͤlt⸗ 
niffe des Öffentlichen Rechtes, fo kann da- 
duch, daß für diefelbe ein befonderes Orts: 
recht u. d. in Bezug genommen wird, fich 
die Sache nicht in ein Privatrehtsverhäft: 
niß verwandeln, und nicht der Competenz 
der Admintfttatiobehötden entruͤckt werden. 
Das befondere Ortsrecht, Herkommen ıc. 
beziehen fih immerhin nur auf einen im 
Öffentlihen echte mwurzelnden Zuftand. 
Sie geben Tediglih Normen ab, nach wel: 
hen die zur Entſcheidung eines ſolchen 
Streites zuftändigen Adminiftrativbehörden 
fi zu richten haben. Der $. 19. Mio. 3 
bed Gemeinde: Edicted, welcher auch der 
Ortsrechte und felbft der Verträge gedenkt, 
enthält durchaus Peine Andeutung dafür, 
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daß, wenn dergleichen in Frage fommen, 
die Gerichte darüber zu entjcheiden hätten, 
Eine, ausdrüdlihe Beftimmung diefer Art 
wäre aber um fo mehr erforderlich gewefen, 
weil bereits die Formationgverordnung vom 
27. Mär; 1817 9. 37. ohne alle Unter: 
fheidung der Entfcheidungsquellen das Er; 
kenntniß über fireitige Gemeinderechte als 
zur Competenz der Adminiftrativbehörden 
gehörig bezeichnet hatte. 

Zwar tft in der Klage auch von einem 
Miteigenthumsreht der ©emeindeglieder 
an den Gemeinderealitären die Rede. Allein 
bag die Klägerinnen nicht das Miteigen: 
thum an diefen geltend machen wollen, in 
welchen Falie ein Privatrechtsverhaͤltniß 
vorläge, geht aus dem oben jchon ange 
führten Klageperitum hervor, wornach ver, 
möge bes: „oder mit andern Worten“ nur 
das Gemeinderecht Begenftand der Klage ift. 

Alfo geurtheilt und verfünder in öffent: 
licher Sigung bes oberften Gerichtshofes 
am vier und jwanzigften Januar achtjehn: 
hundert neun und fünfzig, mobei zugegen 
waren: I. OÖbersAppellationsgerichts:Präfis 
dent von Lehner; Minifterialrarh von 
Sriederich; Ober-Appellationsgerichts— 
Rath Schwertfelner; Minifterialrach 
von Pfeufer; Ober: Appellationggerichts: 
Rath Dr.” Gluͤck; Minifterialrath von 
Schubert; Ober: AppellationsgerichtssRath 
Dr. Eucumus; General: Staatsanwalt, 
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Staatsrath Dr. von! Kiliani und Ober- 
Appellationsgerichtd-Secretär Paulus, 


Unterfchrieben find: 
v. Fehner. 


Paulus. 
Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftär der König has 
ben allergnädigft geruht, unter'm 21. as 
nuar l. J. zu genehmigen, daß der Tax— 
beamte des k. Landgerichts Regen, Anton 
Peter, feiner gefteltten Bitte enefprechend, 
ju dem k. Landgerihte Rothalmünfter vers 
fegt, und an feine Stelle, jedoch ohne Ans 
fpruh auf Penfion und fonftige pragmats 
ifche Rechte, der Taramtspraftifant und 
Verweſer des Taramted des P. Landgerichts 
Griesbah, Johann Hertle, zum Tax⸗ 
beamten bes k. Landgerichts Regen ernannt 
werbe. ‘ 

Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 27. Januat 1. J. den Rechnungs 
gehilfen bei der k. Regierung, Kammer des 
Innern, zu Bayreuch, Earl Eugen Wer: 
ner, zum Rechnungs-Commiſſaͤr daſelbſt zu 
befördern und zum Rechnungsgehilfen bei 
der k. Regierung, Kammer des Innern, 


- 
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von Linterfranfen und Afchaffenburg, den 
vormaligen Parrimonial » Richter Wilhelm 
Kühnreich in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

unter'm 30. Januar I. J. den tem- 
porär quiescirten Gymnaſialprofeſſor Yo: 
feph Wallner in Landshut wegen nach 
gewieſener Förperlicher Gebrechen auf Grund 
bes $. 22. lit. D. der IX. Beilage jur 
Berfaffungsurkunde in den erbetenen Ruhe: 
fland für immer zu verfegen; 

unter'm 31. Januar I. J. beginnend 
mit dem 1. Februar, 

ben Finanz: Rechnungscommiffär Earl 
Friedrich Söldner bei nachgemwiefener, 
durch Krankheit herbeigeführter tempordrer 
Functionsunfaͤhigkeit nah S. 22. lit. D, 
der IX. Verfaffungsbeilage auf die Dauer 
eines Jahres in den erbetenen Ruheftand 
zu verfegen; 

die hiedurch ſich erledigende Stelle 
eines Rechnungs: Commiffärs der k. Re: 
gierung von Unterfranfen und Afchaffen: 
burg, Kammer der Finanzen, dem function: 
itenden Rechnungs:Revifor der genannten 
Regierungs Finanzfammer, Georg Aquilin 
Schmitt, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen; ferner 

auf das Rentamt Würpburg, rechts 
des Mains, auf Anfuchen den k. Rent: 
beamten Michael Zofepp Derleth von 
Werne, 
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auf das Rentamt Werne den k. 
Rentbeamten Chriſtoph Hecht el von Amor: 
bach, gleichfalls auf Anfuchen, zu verfegen; 

zum Rentbeamten von Amorbadh, fei: 
ner Bitte willfahrend, den Rechnungs: Com: 
miſſaͤr der k. Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, Kammer der Finanzen, 
Carl Neumaier, ju befördern; 

die hieducch erledigte Stelle eines Rech: 
nungs:Commiffärd der k. Regierung der 
Dberpfalz und von Regensburg, Kammer 
der Finanzen, dem Kathsacceffiften der ges 
nannten Regierungsfinanzfammer, Friedrich 
Fleifhmann, in proviforifcher Eigen- 
[haft zu verleihen; dann 

auf das erledigte Rentamt Vilsbiburg 
den k. Rentbeamten Thomas Eifenhofer 
von Cham, feiner Bitte enrfprechend, zu 
verfegen; ‚ 
zum Rentbeamten in Cham den Red: 
nungs: Commiffär der k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer der Fi: 
nanzen, Friedrich Wilhelm Gärch, zu 
befördern, und 

die Stelle eines Rehnungs:Eommif: 
färd der vorgenannten Regierungefinanz: 
fammer bem Rathsacceſſiſten der k. Ne: 
gierungsfinanzfamnıer der Oberpfalz und 
von Regensburg, Carl Welle, in provis 
forifcher Eigenfchaft zu verleihen. 


\ 
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Dienſtes ————— 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 14. Januar I. Ye: allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, ben bisherigen DOberft: 
Commandanten des 1. Linien» Iufanteries 
Regiments König Ludwig, Carl Grafen 
von Butler: Elonebougb, vom 1. 





Februar I. Is. an, zu Alterhöchft-JHrem 





Hofmarſchall zu ernennen. ; 
Seine Majeſtaͤt der König das 
ben allergnädigft geruht: unter'm 31. Ja« 
nuar f. Is den Revierförfter zu Pullens 
reuth, Forſtamts Kemnath, Joſeph Ste: 
ger, wegen eingetretener phyſiſcher Gebrech⸗ 
lichkeit und Functionsunfaͤhigkeit nach $. 22. 
lit. D. der Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗ 
urkunde auf fein Anfuchen in temporaͤre 
15 . 


187 


Quiescenz treten zu laſſen und an deſſen 
Stelle zum proviforifchen Revierförfter nach 


Pullenreuch den Forftamts: Aeruar Ulrich , 


Schultes zu Waldmünchen, vom 1. Fe 
bruar I. J. angefangen, zu ernennen; 

unter'm gleichen Datum auf das im 
Forftamte Amberg erledigte Zorftrevier Kaftl 
den Actuar am Forftamte Bruf, Anton 
Freund, zum proviforifchen Revierförfter, 
ebenfalls vom 1. Februar I. 3. an, zu ers 
nennen; 

ferner auf das erledigte Rentamt Kai⸗ 
ferdlautern auf Anfuchen den f. Rentbeam⸗ 
ten Johann Peter Dümler von Grünftadt, 

auf das Rentamt Grünftadt, gleich— 
falls auf Anfuhen, den k. Rentbeamten 
Philipp Syffert von Landftuhl zu ver: 
fegen; endlih 

zum Rentbeamten von Landfluhl ben 
geprüften Rechts: und Finanz » Candidaten 
und dermaligen Rentamts-Aſſiſtenten Theo: 
dor Möfel in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

unter'm 2. Februar I. 9. die in Hof 
erledigte Advocatenftelle dem Advocaten⸗ 
Eoneipienten Edmund von Wenz dafelbft 
zu verleihen; 

unter'm 3. Februar 1. %. den Rath 
des oberſten Gerichtshofes, Earl Rauchen- 
berger, bei zurüdgelegten 70 Lebens: 
und 44 Dienftesjahren unter wohlgefälliiger 
Anerkennung feiner treu und eifrig geleis 
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nitiven Ruheftand treten zu laffen, und 

den bisherigen Forftmeifter zu Tegerns 
fee, Georg Rinedfer, zuin Regierungs: 
und Forftrache bei der k. Regierung ber 
Pfalz, K. d. F., vom I. März I. J. ans ' 
gefangen, zu ernennen, 

Seine Majeftät der König har 
ben unter'm gleichen Datum zu beitimmen 
geruht, daß aus adminiftrativen Ruͤckſich— 
ten der Zollverwalter Joſeph Ler zu Schär: 
ding a/Th. in gleicher Eigenfchaft an das 
Mebenzollamt I. Wegfcheid und 

der Mebenzollamts:Controleur Michael 
Thalhaufer zu Schärding a/Th. unter 
Belaſſung feines Tirels und Ranges an 
ein Hauptzjollamt zur weiteren Verwendung 
verfegt werde; ferner 

daß der bisherige Zollverwalter Hein: 
ih Krämer zu Wegfheid in gleicher 
Eigenfhaft an das Mebenzollamt I. Schär: 
ding a/Th. berufen werde, 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 7. Februar l. 8. al: 
lergnädigft bewogen gefunden, zum Gecre 
tär bei der Generai-Direction der k. Ver: 
fehrs : Anftalten den bisherigen DOfficialen 
Wilhelm Goͤtzl in München zu befördern; 

den DOfficialen Ludwig Wimmer in 
Augsburg auf fein allerunterthänigftes Ans 
fuchen zum f. Oberpoft: und Bahnam 
Münden zu verfegen ;jdann 
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zu Officialen IV. Klaſſe: 

bei dem k. Oberpoft: und Bahnamte 
Mürnberg den Aſſiſtenten Ferdinand Schoͤl⸗ 
fer in Münden; 

bei ‚dem k. Dberpoft: und Bahnamte 
Würzburg den Aſſiſtenten Joſeph Hoͤll— 
dobler in Muͤnchen; 

bei dem k. Poſt- und Bahnamte Hof 
die Affiftensen Anton Bayerkoͤhler und 
Robert Bodack in Muͤnchen; 

bei dem k. Oberpoſt- und Bahnamte 
Augsburg den functionirenden Material: 
Werwalter bei dem dortigen Central: Ma- 
gazin Wilhelm Marhes und 

bei dem f. Poft: und Bahnamt Aſchaf⸗ 
fenburg den Afliftenten Johann Baptiſt 
Scheurer daſelbſt, in proviforifcher Eigen; 
ſchaft zu ernennen; 

unter'm 9. Februar I. Is. den Forft: 
meifter Anton Eifenrierh zu Rofenheim 
im Salinen⸗Forſtbezirk auf Grund des $. 19. 
‚der IX. Beil. zur Werfaffungs:Urfunde in 
Quiescenz treten zu. laffen; 

an defien Stelle auf das Forftamt 
Rofenheim den Forfimeifter Mar Pigner 
zu Partenfirhen in gleicher Dienfteseigen: 
ſchaft zu verfeßen, 

und auf das fi hiedurch erledigende 
Forſtamt Partenfirchen zum Forftmeifter den 
Revierförfter Eduard. Bierdimpfl zu An: 
‚sing, Forſtamts Ebersberg, vom 1. März I. 
56. anfangend, zu ernennen; 
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unter'm gleichen Datum den Revier: 
förfter Rudolph Reich zu Neubau auf An: 
fuhen auf das im Forftamte Bayreuth er; 
ledigte Forſtrevier Limmersdorf zu vers 
ſetzen, und 

an beffen Stelle zum proviforifchen Res 
vierförfter für das Forftrevier Menbau im 
Forftamte Wunfiedel den Forftamtsactuar 
und Functionde im Kreisforftbureau zu 
Bayreuth, Rudolph Reuter, vom 1. März 
(. Is. beginnend, zu ernennen; 

endlich unter demfelben Datum zu ges 
nehmigen, daß der temporär quiescirte Lotto⸗ 
revifor Franz Joſeph Puck auf fein Ans 
fuchen in gleicher Eigenfchaft beim Lottos 
Dberamte in Regensburg reactivirt werde; 

unter'm 10. Februar I. Is. den zwei⸗ 
ten Director des Bejirksgerichts München 
linfs der far, Mar Jofeph Danhuufer, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen ent: 
fprechend, nach zurückgelegten vierjig Dienſt⸗ 
jahren auf Grund des $. 22. lit. B. der 
IX. Verfaffungsbeilage unter wohlgefälliger 
Anerkennung feiner langjähtigen treuen und 
erfprießlihen Dienftleiftung in den mwohls 
verdienten definitiven Ruheftand treten zu 
laflen ; 

die in Schweinfurt erledigte Advoca⸗ 
tenftelle dem Advocatenconcipienten Bern: 
hard Ruppert in Bamberg zu ver 
leihen, 

und den practifchen Arzt u Mördlin: 

15 
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gen Dr. Alerander Schneider zum Ge: 
richtsarzt des Landgerichts Wallerftein in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 


— — — nn — 


Parreien- und Deneſicien · Verleihungen; 
VPrãſentations · Deſtãtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nahbenannte Fathoiifche Pfarreien und 
Beneficien zu verleihen, und zwar: unter'm 
27. Januar l. Is. die Pfarrei Hohenfurch, 
Landgerichts Schongau, dem Priefter Yo: 
hann Mepomuf Braunmüller, Pfarrer 
in Stepperg, Landgerichts Göggingen, 

die Pfarrei Regenftauf, Landgerichts 
gleihen Namens, dem feitherigen Coope- 
rator expositus in Miedermoßing, Landge⸗ 
richts Straubing, Priefier Wolfgang Hau: 
fer, 

das Fruͤhmeß Beneficium zu Unterftall, 
Landgerichts Neuburg a/D dem feitherigen 
Verwefer defielben, Priefter Joſeph 
Schmid, 

das Manual: und Schul: Benefiium 
in Wollmarshofen, Landgericht Zusmars; 
haufen, dem Priefter Georg Viüller 
Schulbeneficiums-Verweſer in Ellgau, Fand: 
gerichtd Donauwörth, 

unter'm 29. Januar 1. Is. die Pfarrei 
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Wörnigftein, Landgerichts Donauwoͤrth, dem 
Priefter Anton Endroes, Pfarrer zu 
Ebenried, Landgerichts Rain, 

die Pfarrei Kimradshofen, Landgerichts 
Grönendbah, dem Priefter Anton Pilz, 
Pfarrer in Wiggensbah, Landgerichts 
Kempten, j 

unter'm 30. Januar I. J. die Pfar⸗ 


rei Egling, Landgerichts Landsberg, dem 


Priefter Georg Nußer, Pfarrer zu Prem, 
Landgerichts Schongan, 

unter'm 31. Januar l. J. die Pfarrei 
Falkenberg, Landgerichts Tirfchenreueh, dem 
Priefter Johann Florian Müller, Be 
neficiat in Erbendorf, Landgerichts gleichen 
Namens, 

die Pfarrei Lalling, Landgerichts Hen: 
geräberg, dem Prieftee Joſehh Stam: 
berger, Pfarrer in Thyrnau, Pandgerichts 
Paflau I, j 

unter'm 4. Februar I. J. die Stade 
pfarrei zu St. Martin in Bamberg dem 
Priefter Andreas Neding, Pfarrer in 
Kulmbach, Landgerichts gleichen Namens ; 

unterm 8. Februar I. Is. die Pfarrei 
Lauteredfen, Landcommiſſariats Kufel, dem 
Priefter Michael Schieffer, Pfarrer und, 
Diftricrs: Schulinfpector in Martinshöhe, 
Landeemmiffariats Hombürg, 

und unter'm gleichen Tage den feit- 
herigen Beneficiumsverweſer in Hallftade, 
Landgerichts Bamberg J., Priefter Simon 
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Dottermeich, deſſen allerunterthänigfter 
Bitte willfahrend, von dem Antritte der 
ihm in Gnaden zugedachten katholiſchen 
Pfarrei Wartenfels, Landgerichts Stadt: 
ſteinach, enthebend, dieſe hiedurch wieder 
ſich eroͤffnende Pfarrei dem Priefter Johann 
Georg Wörler, Eaplan in Bayreuth. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 31. Januar 1. FL. allergnädigft 
bewogen gefunden zu genehmigen, daß das 
Gr ies’fche Beneficium in Scheplig, Land⸗ 
gerichts gleichen Namens, von dem Erj⸗ 
bifchofe zu Bamberg dem feitherigen Ber: 
weſer desfelben, Priefter Adam Gries, 

dann unter'm 4. Februar I. J., daß 
die Farholifche Pfarrei Ruprechtöberg, Band: 
gerichts Vilsbiburg, von dem Erzbifchofe 
von München;Freifing dem Priefter Poren; 
Rapp, Sanonicars: Provifor in Tietmos 
ning, Landgerichts gleichen Mamens, ver: 
lieben werben. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 29. Januar I. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem von dem Fürften 
von Thurn und Taris auf die katholiſche 
Pfarrei Ziertheim, Landgerichts Lauingen, 
praͤſentirten Prieſter Joſehh Herzog, Eu: 
rat in Ehingen, Landgerichts Oettingen, 
unter Genehmigung dieſer Präfentation, 
auf die Pfarrei Dattenhauſen, des ge: 
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nannten Landgerichts Lauingen, zu übers 
tragen. 

Seine Majeftät ber König ha: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchließs 
ung vom 28. Januar I. J. allerguädigft 
bewogen gefunden, bie erledigte proteftants 
ifhe Pfarrftelle zu Rinnthal, Decanats 
Bergzabern, dem bisherigen Pfarrer in 
Böbingen, Decanats Neuſtadt a/H., Ta 
mill Friedrich Earl Wilhelm von Lieders⸗ 
fron, ‚ i 

und bie erledigte unmittelbare Il. pros 
teftantifche Pfarritelle zu Speyer dem bis: 
herigen Pfarrer zu Fredenfeld, Decanats 
Germersheim, Philipp Theodor Culmann, 
zu verleihen. 





Candwehr des Königreiches. 
Seine Majeſtaͤt der König has 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


den Landwehroberften und Commandanten 
des Landwehr:Regiments Regensburg, Dr. 
Johann Miller auf fein Anfuchen von 
der Stelle eines Diftricetsinfpectors des zwei⸗ 
ten Landwehr⸗Inſpectionsbezirkes der Ober: 
pfalz und von Regensburg zu entheben und 
diefe Stelle dem Dberlieutenant à la suite 
Franz Kaver Freiheren von Schafy, in 
Regensburg, unter Ernennung desfelben zum 
Landwehr; Oberfihteutenant zu übertragen. 


— — 
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"Magifirat der Stadt Bamberg. 


Seine Majeftär der König ha; 
ben Sich unter'm 29. Januar I. Ye. als 
fergnädigft bewogen gefunden, den zum 
tehnifhen Baurarhe bei dem Magiflrate 
der Stade Bamberg gemählten geprüften 
Batpräfttfanten ‘Georg Lang von Frei: 
fig ‘in widerruflicher Eigenfchaft Aller: 
hoͤchſt landeshertlich zu beftätigen. 


Conſulat in Palermo. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
den bisherigen k. Conſul zu Palermo Carl 
Bürener auf deſſen Anfuchen diefer Stelle 
zu entheben. 

VOrdens⸗ 0,7 Verleihunoen. 
Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 21. December vor. J. -allergnds 
digft bewogen gefunden, dem f. Baurathe 
Fran; Xaver Lunglmayer das Ehren: 
freuz des k. Ludwigsordens, 

und dem’ Schullehrer Joſeph Ober 
hbaufer zu Waldhaufen in Rüdfiht auf 
feine während eines Zeitraumes vou fünf 
zig Jahren treu und eifrig geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des k. bayerifchen Ludwigs; 
Drdens zu verleihen. 
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Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen. 

Seine Majeftät der Koͤnig ha— 
ben den Machgenannten zur Annahme und 
zum Tragen der ihnen verliehenen fremden Des 
corationen die Allerhöchfte Bewilligung zu 


‚ ertheilen geruht, und zwar: 


unter'm 28. Yanuar I. %. dem k. 
Eonfervaror Profeffor Dr. Freiherrn Ju— 


ſtus von Liebig zu dem von Seiner Mas 


jeftät dem. Könige von Schweden ihm ver: 
liehenen Commandeurfreuz des Mordftern- 
ordend, dann zu dem von Seiner König: 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Bar 
den ihm verliehenen Commandeurkreuz des 
Ordens vom Zähringer-Löwen ; 

unter'm 31. Januar I. J. dem Ober: 


'baurathe Hermann Herrmann zu dem 


von Ihren Hoheiten den Herzogen von 
Sadfen:Meiningen und Gadfen:ECoburg: 
Gotha ihm verliehenen Ritterkreuze bes 
herzoglich fachfen-erneftinifchen Hausorbeng, 

und dem Doctor der Philofophie, Ro: 
bet Schlagintweit, ju dem von Geis 


ner -Majeftät dem Könige von Preußen 


ihm verliehenen rothen Adlerorden vierter 


Claſſe; 


unter'm 2. Februar 1. J. dem k. 
Rathe und Eabinerd-Gecrerär Seiner Abs 
niglihen Hoheit des Prinzen Earl von 
Bayern,  Meinhard Zottmayr, zu 
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dem von Seiner Majeftät dem Könige von 


Preußen ihm verlichenen rohen: Adler⸗ 


orden deitter Claſſe. 





- Citel - Verleihungen. 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem DBanquier Robert von Froͤlich in 
München durch allergnädigite Entſchließung 
vom 25. Januar l. J. den Titel als 
„Hofbanquier‘, 

ferner, umter'm 7. Februar I. Is. dem 
geiftfichen Rathe, Canonicus des Hof und 
Collegiatſtiftes bei St. Cajetan und fune⸗ 
tionirenden Schulreferenten an der Regier: 
ung von Oberbayern, Priefter Carl Eggert, 
den Titel und Rang eined Regierungsra- 
thes Lojtenfrei allergnädigft zu verleihen. 





Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums, 

Bon dem Stademagiftrate München 
wurde die Einziehung des dem Vorſtande 
des Inſtituts für kruͤppelhafte Kinder, Jo: 


ſeph Maner, unter'm 26. September 1847 
verliehenemund unter'm 22. November 1847 
ausgefchriebenen dreijährigen, inzwifchen big 
zum 26. September 1862 verlängert ges 
weſenen Privilegiums auf Bereitung einer 
Steinmaſſe zum’ Ausdrücen: und Herftellen 
von Figuren und Ornamenten aller Art 
wegen Mangels der Meuheit und Cigen- 
chumlichkeit beſchloſſen 





Königlid) Allerhöchſte Dufriedenheits 
bezeigung. 


Der verlebte Rothgießer Michael 
Rupprecht zu Nuͤrnberg hat aus ſeinem 
auf 6207 fl. 56 Pr. nach Abzug mehrerer 
Vermaͤchtniſſe feſtgeſtellten Nachlaſſe eine 
Stiftung zur Unterſtuͤtzung von duͤrftigen 
Rothſchmiedmeiſtern und deren Wittwen 
errichtet. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben diefe Stiftung allerhoͤchſt zu beftätigen 
und allergnädigft zu befehlen geruht, daf 
wegen des von dem Ötifter in reichem 
Maße bewährten milden Sinnes die Al: 
lerhoͤchſt wohlgefällige Anerfennung durch 
das Regierungsblart fundgegeben werde. 
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Berzeihnif 
wer 


mit Stipendien aus dem durch den Lanbtags-Abfchied vom Jahre 1831 begründeten 
allgenieinen Stipendienfonde pro 18°%/,, begnadigten Bewerber. 










Namen ber Bewerber. 















I. Univerfirdt Münden. 


a) Candidaten der Theologie: 


München 100 
Eppftein, Landeommiffariats Frankenthal | 100 


ı Schmid, Mar, 
2 Dahl, Joferh, 





b) Rechtscandidaten: 


3 Miſani, Wilhelm, Ahdorf, Landgerichts Landshut 100 ° 
4 Vogel, Ludwig, Kufel, Landcommiſſariats gleichen Namens | 100 

5 Kaupper, Adalbert, Bamberg 100 

6 Stubenrauch v., Sigm. Paſſau 100 
7 Mahyer, Joſeph Thomas, Ploͤßberg, Landgerichts Tirſchenreuth 100 

8 Krieg, Hermann, Regensburg 100 

9 |/Pug, Eduard, Augsburg 100 

s c) Eamdidaten der Cameral-Wiffenfhaft : 


410 |Pofhenrieder, Franz, | Neuenkehrsdorf, Landgerichts Ricbenburg 100 
d) Candidaten der Philofopbie: 


11 Hohenbleicher, Bernh., Sillheim, Landgerichts Neuulm 100 
12 Hausmann, Georg, Nördlingen 100 
13 Berchthold, Michael, | Dillingen 100 





w 


| 
j Damen der Bewerber. Geburtsort resp. Wohnort derfelben. 





Herding, Wilhelm, — 


Anſchuͤtz, Mar, Muͤnchen 
Abel, Friedrich, Ansbach 
Rauh, Andreas, Stammbach, Landgerichts Moanchberg 
Sperr, Johann, Faltenberg, Landgerichts Tirſchenreuth 


e) Mediciner, welche ſich im Stadium ihrer praftifchen Ausbildung an der 
Univerfität befinden: 


Sqchiltberg, Jakob von, Reichenhall 
Miehr, Wilhelm, Kutzenhauſen, Landgerichts Zusmarshauſen 
Dering, Anton, Kuttershauſen, Landgerichts Babenhauſen 


f) Rechtopraktikanten in der Vorbereitungs⸗Praris: 





Juch, Julius, Schweinfurt 
Erb, Friedrich, Lauingen 
Meyer, Julius, Ansbach 


Steichele, Adalbert, Kempten 
Eilles, Edmund, Muͤnchen 


1. Univerſitaͤt Würzburg. 


a) Gandidaten der Theologie: 
Kämmerer, Adolph, Zeil, Landgerichts Eltmann 


b) Rechtscandidaten: 


Kolbi, Michael, Wuͤrzburg 


Hundrißer, Oscar, Wuͤrzburg 





ö— —ñ— en 


| 


100 
.100 


100 
100 
100 
100 
100 


100 


100 
100 


203 — 204 








Betrag. 


Namen der Bewerber. Geburtsort resp. Wohnort derſelben. 





c) Candidaten der Medicin: | 
A Bräutigam, Friedrich, Veitshoͤchheim, Landger. Würzburg AM. | 100 


d) Candidaten der Philofophie: 


5 |Sceidler, Joſeph, Neuburg a/ D. 100 
6 Baldi, Alexander, Wuͤrzburg 100 
7 3Zink, Michael, Haßfurt, Landgerichts gleichen Namens 100 
8 Peter, Philipp, Schmwabenried, Landgerichts Arnftein 100 
e) Mediciner, welche fih im Stadium ihrer praftifhen Ausbildung a ver 
Univerfität befinden: 
9 Eberth, Joſeph, Wuͤrzburg 100 
10 Scharold, Joſehh, Schluͤſſelfeld, Landgerichts Hoͤchſtadt 100 
11 ch, Michael, Lülsfeld, Landgerichts Gerolzhofen 100 
12 Burger, Sofeph, Würzburg 100 
13 Baumblatt, Mofes, Hoͤchberg, Würzburg (AM. 100 
14 |Medicus, Bernhard, | Würzburg 100 
f) Rechtspraktikanten in der Vorbereitungs + Praris: 
15 Bandorf, Nicolaus, Ebern, Landgerichts gleichen Namens 100 
16 Kraus, Sebaftian, Volkach, Landgerichts gleichen Namens 100 


III. Univerfiede Erlangen. 


a) Candidaten der Theologie: 


1 )Drtloph, Auguſt, | Münden 100 
2 |Schüdner, Earl, | Tann, Landgerichts Hilders 100 
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b) Rechtscandidaten: 





3 Sattler, Earl, Altdorf, Landgerichts gleichen Namens 100 

4 Herding, Johann, Bayreuth 100 

5 Malm, Johann Georg, Bayreuth 100 
c) Candidaten der Medicin: 

6 Slafer, Emil, | Erlangen 100 
7 Schrön, Otto, Hof 100 
d) Candidaten der Philoſophie: 

8 Wollner, Leonhard, Hof 100 
9 Degen, Johannes, Bayreuth 100 
10 Leitſchuh, Friedrich, Bamberg 100 
11 Monninger, Paulus, Noͤrdlingen ar 100 
12 Wisbacher, Ludwig, MWeißenftade | 100 
e) Mediciner, welde fih im Stadium ihrer praktifhen Ausbildung an der 
Univerfität befinden: 

13 |Hofmann, Ottmar, Regensburg ’ 100 
44 Beyer, Wilhelm, ‚Pommersfelden : ‚100 
15 Engelhard, Guftav, Erlangen 100 





f) Recdtöpraftifanten in der BorbereitungesPraris: 


16 J Albin, Schwabach 100 
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IV. Für polytehnifche und fünftlerifhe Ausbildung. 


a) Gleven der Alademie der bildenden Kuͤnſte: 


1 Spieß, Auguft, | München 100 
: b) Polytechniſche Schüler: 
2 - |Ebermapyer, Guſtav, Nenzenheim 50 
3 IHaafe, Heinrich, Ansbach 45 
4 IHelmfauer, Auguft, Augsburg 45 
5 Hollerer, Traugott, Münden 50 
6 IHänlein, Wilhelm, München 40 
7 |Mapyer, Heinrich, Augsburg 44 
8 IPapyr, Rudolph, München 30 
9  |Pfiftermeifter, Johann, | Schönfee 30 
10 |Schader, Georg, Memmingen 40 
11 |Stölting, Ehriftian, Bayreuth 36 
12 Schmid, Chriftian, Bayreuth | 50 
13 3ehentmayer, Sofeph, | Kiffingen 40 
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Vegierungs-Dlatt 











Münden, Donnerſtag den 3. März 1859. 
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der Recurs des Johann Senffert et 
Sitzung des k. Staatsraths- Auoſchuſſes. Cons. von Trabeledorf, Landgerichts 
Bamberg II. in Oberfranken, in ihrer 
In der Gigung des k. Staatsrarhe: Streitfahe gegen die freiherelich von 
Ausfhuffes vom 17. Februar 1. Ye. wurde Marſchal k'ſche Gutsherrſchaft alldort 
entſchieden: wegen Kriegskoſten » Ausgleichung. 
17 
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Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben allergnädigft geruht: unter'm 9. Feb⸗ 
ruar 1. Is. zu genehmigen, daß die bei dem 
£. Landgerichte Weiden erledigte Tarbeams 
tenftelle, jedoch ohne Anfpruh auf Penfion 
und fonftige pragmatifche Rechte, dem Ge: 
hilfen bei dem Taramte des k. Landgerichts 
Regensburg, Georg Stöhr, übertragen 
werbe. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 12. Februar I. Js. 
- allergnädigft bewogen gefunden, den Rath 
des Appellationsgerichts der Oberpfalz und 
von Regensburg, Goswin von Hörmann, 
zum Ober-Appellationsgerichtsrathe zu bes 
fördern ; 

ferner unter'm gleichen Tage auf bie 
II. Revifionsbeamtengftelle bei der Zoller- 
pedition am Bahnhofe in Hof den Haupt: 
jollamtsaffiftenten Joſeph Engelbert Land 8; 
perger zu Ludwigshafen vom 1. Februar 
1. 38. beginnend in proviforifher Eigen- 
ſchaft zu ernennen; 

unter'm 13. Februar I. Is. den Appel- 
fattonsgerichtsaffeffor Friedrih Heh de in 
Eichſtaͤdt zum Mathe des Appellationgges 
riches der Oberpfalz und von Regendburg, 

und den Affeffor des Bezirksgerichts 
München links der far, Alexander Freiheren 


- 


von Harsdorf, zum Affeffor des Appel- 
lationsgerichts von Mittelfranken zu ber 
fördern ; dann 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Mün- 
chen links der Iſar den Wccefliften des 
Appellationggerichts von Oberbayern, Her» 
mann Kiliani zu ernennen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unter'm 18. Februar I. Is. zu geneh— 
migen geruht, daß die Revifionsbeamtens- 
Stelle bei dem Hauptjollamte Pfronten 
aufgehoben und 

der Mevijionsbeamte Martin Müller 
dafelbft im gleicher Eigenfhaft an das 
Hauptzollamt Roſenheim verfegt werde. 

Seine Majeftdt der König ba; 
ben Sich unterm 19. Februar l. Ye, 
allergnädigft bewogen gefunden, die Eons 
troleursftelle bei dem DMebenzollamte I. 
Waidhaus im Hauptzollamtsbezirfe Wald- 
münchen dem Hauptzollamteaffiftenten Jo⸗ 
hann Baprift Redegele zu Waldſaſſen 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 23. Februar l. Js. den Rech— 
nungscommiflär der k. Regierungs: Finanz: 
kammer von Schwaben und Neuburg, Fried: 
eich Wilhelm Gärth, feinem Anfüchen ent 
fprechend, von dem Antritte der Stelle eines 
Rentbeamten zu Cham zu entheben und auf 
feiner bisherigen Stelle als Rechnungscom⸗ 
miffär zu belaffen, und 

zum k. Rentbeamten in Eham den 


Rehnungscommiffär der vorgenannten Re: 
gierungs - Finanzfammer Thaddaͤus Dil: 
ger gleichfalls auf Anfuchen und mit dem 
1. Februar I. %8. zu befördern; 

unterm 24. Februar I. 8. auf das 
erledigte Zorftamt Tegernfee den Revier—⸗ 
förfter Fofeph von Baumgarten zu Neu⸗ 
deting im Forftamte Altdeting zum Forſt⸗ 
meifter, vom 1. März I. 8. angefangen, 
ju befördern ; 

auf das im Forftamt Eberäberg er: 
fedigte Forftrevier Anzing den Forftamts« 
actuar und Functionaͤr im Minifterial 
Forſte inrichtungsbureau in München, Auguft 
Landgraf zum proviforifchen Revierförfter, 
vom 1. März I. 8. angefangen, zu er⸗ 
nennen ; | 

den Mevierförfter zu Teifendorf, im 
Forſtamte Reichenhall, Mathias Hermann 
auf den Grund bes $. 19. der IX. Bei—- 
lage zur WBerfaffungsurfunde aus admini- 
firariven Ruͤckſichten und wegen phyſiſcher 
Gebrechlichkeit vom 1. Mär; I. Is. an in 
Auiescenz treten zu laffen, und 

auf das im Forfiamte Dürfheim ers 
ledigte Communal: Revier Hertlingshaufen 
den Forflamtsactuar und Functiondr im 
Regierungeforfiburean, Earl Gießen zu 
Speyer zum proviforifchen Communalreviers 
förfter vom 1. Wiärz I. Je. an zu en 
nennen; 

den Revifionsbeamten Gottfried Wa g⸗ 
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ner vom Hauprzollamte Paſſau in gleicher 
Eigenfchaft an das Hauptzollamt Wuͤrz⸗ 
burg, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend, zu verfeßen ; 

an deſſen Stelle zum RMeviſionsbe⸗ 
amten ded Hauptzollamts Paſſau den der: 
maligen Afiftenten daſelbſt Weich Hofr 
weller in proviforifcher Eigenſchaft zu 
ernennen; 

endlich unterm 27. Februar I. Ye. 
die an dem Bezirksgerichte Landau er 
ledigte Stelle des Staataprocurators ⸗Sub⸗ 
ſtituten dem Advocaten Eajetan Raft zu 
Landau, feinem allerunterrhänigften Aus 
fuchen entfprechend, zu verleihen, dann 

den” Wecceffiften des Appellationsge⸗ 
richts von Oberbayern, Michael Seidl 
maper, zum Bezirks⸗Unterſuchungsrichter 
in dem befonderen Criminalbezirke Ingol⸗ 
ſtadt zu ernennen. 


Pfarreien - Werleihungen ; Prãſentations · 
Beflätigungen. 


Seine Majeftät der König ho 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte Parholifche Pfarreien zu übers 
tragen und zwar: unterm 12. Februar 1. 
Is. die Stadtpfarrei Erlangen dem Prie 
fter Fran; Zaver Schmitt, Decan, Pfar: 

a9: 
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rer und Diſtriets⸗Schulinſpector in Holl⸗ 
feld, Landgerichts gleihen Namens; 
unter'm 14. Februar I. Is. die Pfarrei 
Walfertshofen , Landgerihts Krumbach, 
dem Priefter Franz Xaver Meitinger, 
Pfarrer in Auchſesheim, Landgerichts 
Donaumdrth; 
unter'm 19. Februar I. Is. die Pfarrei 
Lamertingen, Landgerihts Buchloe, dem 
Priefter Johann Egetamayr, Beneficiat 
in Landsberg, Landgerichts gleichen Namens; 
unter'm 20. Februar I. 8. die Pfarrei 
Straußdorf, Landgerichts Ebersberg, dem 
Priefter Jacob Stödlin, Pfarrer zu Kirch» 
heim, Landgerichts Erding; 
unter'm 22. Februar I. Is. die Pfarrei 
Eglfing, Landgerichts Weilheim, dem Pries 
ſter Andreas Waibl, Wallfahrespriefter 
in Wied, Landgerichts Schongau; 
unter'm 23. Februar I. Is. die Pfarrei 
Klingen, Landgerichts Aichach, dem Pries 
fter Johann Mepomuf Maierhofer, Bes 
neficiat in Wafjerburg, Landgerichts Lindau; 
unter'm 24. Februar I. Is. die Pfarrei 
Et. Zeno, Landgerichts Reichenhall, dem 
Priefter Franz Freiherrn von Leonrod, 
Dompvicar und Domprediger zu Eichftädt; 
unter'm 25. Februar I. Is. die Pfarrei 
Roggenftein, Pandgerichts Vohenſtrauß, dem 
Priefter Michael Krammer, Cooperator 
expositus in Buebach, Landgerichts Res 


genftauf; 
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unter'm 26. Februar I. Is. die Pfarrei 
Baumfirchen, Landgerichts München r./%., 
dem Priefter Jakob Gruber, Beneficiat 
und Inſpector! des Erziehungs : Inftitutes 
der englifchen Fräulein zu Berg am Laim, 
bed genannten Landgerichts, und j 

die Pfarrei Mintraching, Landgerichts 
Regensburg, dem Priefter Michael Urban, 
Pfarrer und Diftrietd - Schulinfpector in 
Kallmünz, Landgerichts Burglengenfeld. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 20. Februar I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, baß bie 
katholiſche Pfarrei Kleinberghofen, Sands 
gerichtd Aichach, von dem Erzbifchofe von 
München - Freifing dem Priefter Beno 
Wallner, Pfarrer in Taufkirchen, Lands 
gerichts Erding ; 

dann unter'm 27. Februar I. Is., daß 
das Hufnagel’iche Benefictum in Beilns 
gried, Landgerichts gleihen Namens, von 
dem Bifchofe von Eichftäde dem Priefter 
Anton Heldmann, Decan, freirefignirter 
Pfarrer und Frühmeßbeneficiat in Beiln- 
gries, verliehen merde. 

Seine Majejtät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 12. Februar I. Js. allergnätigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteftantifche 
Pfarıftelle zu Großniedesheim, Decanats 
Frankenthal, dem bisherigen Pfarrer zu 
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Sciersfeld, Decanats Obermofchel, Carl 
Ferdinand Culmann; 

unterm 20. Februar I. Is die er: 
fedigte II. proteftantifhe Pfarrftelle zu 
Kaiferdlautern, Decanats gleichen Namens, 
dem bisherigen Pfarrer und Diſtrictsſchul⸗ 
infpeetor zu Annweiler, Decanats Bergza- 
bern, Carl Renatus Wilhelm Aign; 

unter'm 22. Februar I. Is. die pros 
teftantifche Pfarrei Königshofen dem bier 
herigen Pfarrer in Georgensgemünd, Des 
canats Roth, Friedrich Chriftian Lettow, 

- und unterm 25. Februar l. Is. bie 

erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Oppau, 
Decanard Frankenthal, dem bisherigen 
Pfarrer zu Wallhalden, Decanats Pirma⸗ 
fens, Marimiltan Johann Rudolph Fraaß 
zu verleihen. 


— —— — — —— — 


Erhebung in den erblichen Freiherrn- 
land des Königreiches, 


Seine Majefkät der König har 
ben Sich unter'm 9. Januar 1. Is. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Staatsrath 
im außerordentlichen Dienfte und Appella⸗ 
tionsgerichts: Präfidenten Carl Joſeph von 
Kleinfhrod, zum Merfmal Allechöchften 
Wohlwollens und in Anerkennung feiner 
Verdienſte, für fich und feine ehelichen Nach- 
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b 
kommen in den erblichen Freiherenftand des 
Königreiches tars und ftempelfrei zu ers 
heben. 


Ordens - Berleihungen, 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließs 
ung vom 25. October vor. Js. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem k. preußifchen Me- 
dieinalrac) und Kreisphyſicus Dr. Ad. 
Goͤden in Stettin das Ritterfreuz zwei⸗ 
ter Claſſe; 

dann unter'm 23. December v. 8. 
dem kaiſerl. oͤſterreichiſchen Sectionsrath 
und Kanzlei-Director des oͤſterreichiſchen 
General: Eonfulates in Paris, Dr. Wil: 
heim Schwarz, das Ritterkreuz erſter 
Claſſe; 

und unter'm 20. Februar I. Is. dem 
geoßherzoglih heſſiſchen Flügeladjutanten 
Hauptmann von Lyncker das Ritterfreu; 
erfter Elaffe des k. Werdienftordend vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 27. Januar I. Is. dem Polizei- 
Aetuar Carl Kloͤckner zu Augsburg in 
Anerkennung feines langjährigen verdienft- 
lichen Wirkens das goldene Ehrenzeichen 
bed Verdienftordend der bayerijchen Krone, 
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und unter'm 20. Jannar 1. 6. dem 
Gemeindevorfieher Joſehh Straßer in 
Wiggensbah, Landgerichts Kempten, im 
Anerkennung feines langjährigen verbienfts 
lichen Wirkens das filberne Ehrenzeichen 
des Verdienſtordens ber bayerifchen Krone; 

fodann dem Bataillonstambour im 
Landmwehrregimiente Münden Idhann For: 
fter im huldvollſter Anerfennung feiner 
während 58 Jahren im k. Heere und in 
der Landwehr treu und eifrig gefeifteren 
Dienfte das ſilberne Ehrenzeichen des Ber: 
dienftordens der bayerifhen Krone; 

ferner unter'm 18. Februar I. 38. dem 
Gerichtsdienersgehilfen Johann Thomas 
Eihhorn in Ansbach in Beruͤckſichtigung 
feiner Tangjährigen pflichttreuen Dienſtleiſt⸗ 
ung daB ſilberne Ehrenzeichen des Wer 
dlenſtordens der bayeriſchen Krone; 
und unter'm 19. Februar I, Is. dem 
Gemeindevorfichet Franz Haufer von Fuͤ⸗ 
genſtall, k. Bandgerichts Hilpoltſtein, in An⸗ 
etkennung feines langſaͤhrigen verdienſtli⸗ 
chen Wirkens das ſilberne Ehrengeichen des 
Verdienſtordens der baheriſchen Kronue zu 
verleihen. 

Seine Majefät der König har 
ben Sich gleichfalls unter'm 19. Februar 
1. 38. alergnädigft bewogen gefiniden, bem 
Brigadier zu Pferd Johann Fiſchhold 
der Compagnie von Niederbayern für feine 
im Gendarmerie⸗Dienſte durch eine Reihe 
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von Fahren mir unermübdlichem Eifer, 
Much und mit Gemwandrheit an den Tag 
gelegte und in&befondere durch Aus forſchung 
und theilweiſe mit Lebensgefahr verbundene 
Verhaftung von Verbrechern andgezeichnete 
Thaͤtigkeit das ſilberne Ehrenzeichen des 
Verdienſtordens der bayerifchen Krone zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Eatſchließ⸗ 
ung vom 24. Januar I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Schullehrer Jos 
bann Baptift Klein in Hahnbach in Rüd: 
ſicht anf feine während eines Zeitraumes 
von fünfzig Jahren treu und eifrig ger 
keifteren Dienfte die Ehrenmünze des Fol. 
bayeriſchen kLudwigsordens zu verleihen, 





Asnislich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahute fremder Decorationen. 


Beine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge alferhöchfter Enefchließs 
ung vom 2. Febrwar 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Dr. Oscar Pefchel 
in Augeburg die Bewill'gung zu ertheiten, 
das von Ihrer Majeftät der Königin von 
Spanien ihm verliehene Ritterkreuz des 
Ordens Iſabella der Karholifchen ; 


dann unter'm 24. Februar 4. Js. dem 
Kreisbanrarhe Carl Ruland die Bewillig⸗ 
ung zu ertheilen, das von Seiner Hoheit 
dem Herzoge von Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha 
ihm verliehene Verdienſtkreuz des herzoglich 
ſachſen · erneſtiniſchen Hausordens annehmen 
und tragen zu dürfen. 


= 





— — — — 


Indigenats - Verleihungen. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 30. Juli vor. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Alumnus im Eleri- 
cal-Seminare zu Dillingen, Wilhelm Ber: 
reth aus Meufhmide, Oberamts Aalen, 
im Koͤnigreiche Wuͤrttemberg; 

ferner unter'm 23. Januar I. Se. 
der Pfarrerswittwe Pauline Frohwein 
aus Meuftade an der Orla im Großherzog: 
ıhume Sachſen- und deren Sohne Drto 
Frohwein; 

und unter'm 20. Februar I. Is. dem 
Earl Normann aus Gluͤckſtadt, Georg 
Rumohr aus Rundhof, Adalbert Hirſch⸗ 
feld aus Oldenburg und Heinrih Bruhn 
aus Rendsburg das Indigenat des Königs 
reiches zu verleihen. 


na 
Großführigkeits - Erklärungen. 


Seine Majeftär derAdnig ha— 
ben Sich unter'm 25. Februar I. Js. aller: 
guädigft bewogen gefunden, der Bezirkes 
gerichtd « Dirertovötochter Roſa Friederika 
Euphrofine von Welfer in Nürnberg, 

und unterm 26. Februar I. Ye. der 
Maurermeiftersfran Maria Miebläh ger 
borenen Korzendorfer von Kronach die 


nachgefuchte Großjährigfeit zu ertheilen. 





Königlich) Allerhochſte Bewilligung einer 


YHamensänderung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
Karoline Reich zu Münden, der Rechte 
Dritter unbefchader, den Familiennamen 
ihres Adoptivvaters „Döring annehme 
und fortan führe. 





Gewerbsprivilegien - Werleihungen. 


Seine Majeftär der König bar 
ben unter'm 20, Februar I. Is. den Fabris 


eanten Siry Lizars et comp. von keip⸗ 
zig ein Gewerbsprivilegium auf eine ver: 
befierte Conftruction der Gaszaͤhler für den 
Zeitraum von drei Jahren, vom 20. Februar 
1859 anfangend, 

und dem Fabricanten Gerhard Uhl: 
horn von Grevenbroich ein Gewerbspris 
vilegium auf eine Mafchine zum Schleifen 
ftumpf gewordener Kragen für den Zeit: 
raum von zwei Jahren, vom 20. Februar 
1859 anfangend, 

endlih unterm 28. Februar l. 8. 
dem Mechaniker Peter Rath und Johann 
Dietſche von Münden ein Gewerbspri— 
vilegtum auf Ausführung ihrer Erfindung, 
beftehend in einer mefentlich verbefferten 
Eonfteuction der Mähmafchinen für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 28. Feb: 


euar 1859 anfangend, zu verleihen geruht. 


Einziehung von Gewerbs-Privilegien. 


Bon dem k. Staatsminifterium des 


Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurbe 
die Einziehung des dem Frangois und 
Eloi Shmig von Paris unter'm 12, 
Februar 1858 verliehenen und unter'm 6. 
Mär; 1858 ausgefchriebenen zweijährigen 
Gewerböprivilegiums auf eine Mafchine 
zum Preffen und Verdichten des Torfes; 

dann die Einziehung ded dem Kauf: 
mann J. H. 5. Prillwig von Berlin 
unter'm 14. Februar 1853 verliehenen und 
unterm 6. März; 1858 ausgefchriebenen 
vierjährigen Gewerbsprivilegiums auf Ans 
fertigung von Gegenftänden aus Leder und 
ohne Naht, 

und die Einziehung des dem Rudolph 
Bodmer von London unter'm 14. Februar 
1858 verliehenen und unter'm 6. März 1858 
ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbspri⸗ 
vilegiums auf Verbefferungen an den Sichers 
heits⸗Ventilen der Dampfmafchinen wegen 
nicht gelieferten Machweifes über die Aus; 
führung diefer Erfindungen in Bayern ver: 
fügt. 
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me 2 * F 
Königlich Alterhödjfte Verordnung, Wir finden Uns bewogen, auf den 
das Berbot der. Pferde-Ausfuhr betr, Grund des $. 3. des Zollgefeßes vom 17. 
Maximilian II. November 1837 und im Hinblicke auf bie 
von Gottes Gnaden König von VDayern, Zollvereins⸗Vertraͤge die Ausfuhr von Pfer⸗ 
Pfalzgraf bei Uhein, den uͤber die aͤußere Zollgrenze (gegen das 
Herzog von Bayern, Franken und in Zolloereins ⸗Ausland) bis auf weitere Ver: 
Schwaben ıc. ıc. fügung zu verbieten. 
1& 
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Unfer Staatsiminifterium des Hans 
dels und der Öffentlichen Arbeiten ift jedoch 
ermächtigt, auf einzelnen Grenzſtrecken, ſowie 
für einzelne Fälle ausnahmsweiſe befondere 
Erleichterungen für den Pleinen Örenzver: 
fehr eintreten zu laffen. 


München, den 5. Mär; 1859. 
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Diefes für ganz Bayern gültige Aus— 
fuhrverbot, auf deſſen Webertretung die in 
den SS. 1., 11., 13. bis 16. des Zollftraf: 
gefeges vom 17. November 1837 angedroh— 
ten Strafen, der Eontrebande Anwendung - 
finden, hat fofort in Wirkſamkeit zu treten. 


Marx: 


Freiherr v. d. Pfordten. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der General » Serretär, 
Minifterialratö 9. Wolfanger. 


229 
Dienfies - Uachricht. 


Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft geruht, unter'm 3. Mär; 
1. 5. die bei der General: Bergmwerfds und 
Salinenabminiftration erledigte Rechnungs⸗ 
commiffärsftelle wieder zu befegen und ben 
‚funetionirenden Eaffier des Berg- und Hüts 
tenamts Sonthofen, Joſeph Reuter, vom 
1. März I. J. an. zum Rechnungscommiſ—⸗ 


fär genannter Stelle in proviforifcher Eigen: 


fhaft zu ernennen. 


Sandwehr des Rönigreides.. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
unter'm 26. Februar I. Is. den kgl. Ad: 
vocaten Wintrih in Eggenfelden zum 
Landwehrmajor und Commandanten bes 
Landwehrbataillons Eggenfelden zu ernennen. 


Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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unter'm 2. Januar 1, 38. dem Laif. öfters 
reichifchen Major Adolph Grafen von Als 
berti das Ritterkreuz des gl. Verdienfts 
ordens der bayerifchen Krone, dann 

dem Paif. "Öfterreichifchen Rittmeiſter 
Lamoral Fürften von Thurn und Taris 
und dem Paif. Öfterreichifchen Unterlieutenant 
Friedrich Fürften von Thurn und Taxis, 

ferner, unter'm 5. Februar I. Is. dem 
Profeffor Dr. Guftav Fluͤgel in Dresden 
das Ritterkreuz erfter Claſſe des Fol. Ber: 
dienftordens vom Heiligen Michael, zu ver: 
leihen. 

Seine Majeflät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 1. März I. 8. den k. Landrich⸗ 
ter Michael Eder am k. Landgerichte 
Münden 1/5. auf Grund feiner fuͤnfzig— 
jährigen treuen und unermuͤdet eifrigen 
Dienftleiftung mit dem Ehrenkreuze des 
Ludwigsordens allerhufbreichft zu begnadigen. 

Seine Majeftdät der König has 
ben Sich unter'm 25. Februar 1. Js. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem functios 
nirenden Megierungsboten und Präfidial: 
diener Jacob Reiter zu Augsburg im 
Hinblicke auf feine langjährige, treue und 
eifrige Dienftleiftung das filberne Ehren: 
zeichen des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 
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Abniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Enefchließ: 
ung vom 28. Februar I. Is. allergnädigft 
" bewogen gefunden, dem f. Kämmerer und 
Vorftande ders Dberpoft: und Bahnamts 
Münden, Mar Grafen von Reigers 
berg, die Bewilligung zu ertheilen, das 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß: 
herzoge von Heffen ihm verliehene Ritter- 
freuz erfter Claſſe des Ludwigsordens an: 
nehmen und tragen zu bürfen. 


Titel - Verleihung. 


Geine Majeftät der König ha: 
ben Sich alfergnädigft bewogen gefunden, 
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unter'm 1. März I. 8. dem k. Landrich: 
ter Michael Eder am k. Landgerichte 
Münden 1/J. den Titel und Rang eines 
föniglichen Rathes tar: und ftempelfrei zu 
verleihen. 


Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums, 


Bon dem k. Staats-Minifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Leo Jofeph Pomme 
von Paris unterm 26. Februar 1858 
verlichenen und unterm 6. März 1858 
ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbe: Pri: 
vilegiums auf eine neue Schmierbüchfe für 
die Achfenfpindeln der Waggons und ans - 
derer Fuhrwerfe auf Schienenbahnen we- 
gen nicht gelieferten Machmweifes über bie 
Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 


- 


: Vegierungs-Dlatt 
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Bekanntmachung, wird don dem unterfertigten Gerichtshofe 
die Errichtung des Familienfideicommiſſes des Grafen beurkundet, daf der k. banerifhe Kaͤm— 
Ouo von Bray⸗Steinburg auf Irlbach bei. merer, Staatsminiſter a. D., Geſandter 
BT am koͤniglich Preußifhen Hofe ꝛc. Otto 
Befätigungsurfunde. Graf von Brays Steinburg, gemäß 
Im Mamen Fideicommißftiftung®rUrfunde d. d. Strau⸗ 
Seiner Majeftdr des Könige bing ben 23. Nonember 18656 ein Fami⸗ 
von Bayern lienſidelcommiß errichtet hat. 4 
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I. 
Die Beftandrheile dieſes Fideicom⸗ 
miffes find: 


A. Die Landgüter Irlbach und 
Schambach im Bezirke des k. Land— 
gerichts Straubing, wozu gehoͤren: 


a. beim Landgute Irlbach: 


I. An Gebaͤuden mit Hofraum und Gaͤr— 
ten 17 Tagw. 41 Decim. 

1) Das Schloß Haus: Meo. 6 zu Irl⸗ 
bach mit Nebengebaͤuden, Stallungen 
und den anſtoßenden BrauereiLocali⸗ 
taͤten. 

2) Das Oekonomiehaus mit Brennerei, 
Käferei, Pferd: und Ochſenſtallung, 
Kuͤh⸗ und Schweinftallungen, Scheuern 

und ſaͤmmtlichen Dekonomiegebäuden. 

3) Das Glas- und Gartenhaus. 

4) Der Waſſerthurm. 

5) Der Sommerkeller in Irlbach ſammt 
Faßſchupfe. 

6) Der zweite Sommerfeller naͤchſt Irl⸗ 
bach nebft Schenflocale und Faßſchupfe. 

7) Der Getreide  Unfchürtkaften an ber 
Donau. 

8) Das Beneficiatenhaus Haus Mro. 77 
zu Irlbach. 

Plan⸗Nro. 16*, 119, 136, 382, 
13°, 14*, 13614, 12, 13%, 13%, 14°, 
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15, 16°, 47, 49, 50, 11, 122*, 122» 
der Steuergemeinde Yrldach. 


H. An Aeckern 351 Tagw. 94 Decim. 


Plan⸗Nro. 368, 380, 381*, 383, 
384, 390, 501, 717, 78214, 855, 
96314, 971, 989%, 1039, 1073*, 1074, 
1079, 1081*, 1084, 1093, 137, 195, 
bis 201, 234 bis 248, 362 bis 364, 
3639,, 392 bie 394, 369 bis 373, 
374°, 374°, 375 bis 379, 415, 416, 
446 bis 44%, 47314, 474, 4771, 505, 
506, 508, 514, 516 bis 519, 558 bie 
592, 599, 612, 664, 682 bis 689, 
695 bis 699, 71714, 719", 782 bie 
784, 786, 895, 896, 898, 931 bie 
942, 968, 1004, 10061,, 1007 bis 
1031, 1037, 1048, 1057, 1070, 1075, 
1076, 1099, 1100, 1103*, 727, 22, 
1254°, 330, 331*, 190, 191, 19614, 
1971/,,1981/,, 248'/,, 249, 391,4481%, 
475 bis 478, 513, 596, 613, 622, 
663, 672, 735, 194, 19514, 68114, 
892, 897, 51514, 51514, 597, 5971, 
549 der Steuergemeinde Irlbach. 


II. An Wiefen 168 Tagw. 60 Decim. 


Plan-Ätro. 4, 42, 43, 44, 989®, 
1005, 1073», 1081®, 1103*, 1131, 
1132, 1135, 1158, 1242, 1250, 1282, 
1309, 1317,1332, 1341, 1352, 1359, 
1361, 1365, 1366, 1367, 1370, 1364, 
1281, 1284, 1358, 1360, 1368, 1369, 
1343, 1351,395, 993, 1123, 115314, 
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1154®, 1185, 131014 der Steuerge⸗ 


meinde Irlbach, dann Plan-⸗Nro. 1887 
und 1646 der Steuergemeinde Amfelfing. 
IV. An Waldungen 6547 Tagw. 83 Decim. 
Plan Nro. 1311, 1312, 1315, 
1340, 1228, 1229, 1230, 1272, 1273, 
42726 1287 1291, 1305, 1313, 1254®, 
1293,1306, 4154* der Steuergemeinde 
Irlbach, dann Plan: Miro. 1560, 1561, 
1712 und 14801, der Gteuergemeinde 
Am ſelſing 
V. An Dedungen 1 Tagw. 0,2 Decim. 
Plan:Mro. 381°, 719, 331® der 
Steuergemeinde Irlbach. 
VI. An Weihern 0 Tagw. 61 Decim. 


» Plan »Mro. 13° und 441, ber 
Steuergemeinde Irlbach. 
VO. An Wegen. 


Plan-Mro. 9361, der GSteuerges 
meinde Irlbach. 
VHL Au Rechten. 
1) Das Fifchereirecht im Irlbache Plan: 
Meo, 114, von der Meitermühle ab: 
woaͤrts bis zur Hofmühle in der Steuer: 
gemeinde Irlbach. 
2) Das Präfentationsreht aufdas Schloß: 
beneficium zu Irlbach. 
3) Das Präfentationsrecht auf den Schul, 
und Mefnerdienft zu Irlbach. 
4) Das Patronat über die Armenfpital; 
ftiftung daſelbſt. 


Auf diefem Gute haften nachftehende Laften: 
1) Zum . Rentamte Straubing 65 fl. 
33 kr. 6 hf. Gefaͤllsbodenzins, — fl. 
19 Er. 6. hl. Handlohns : Bodenzind 
und: dt M. 1. WB. 3 Sechz. Kornbo⸗ 
benzine. —R 
2) Beſondere Leifhingen dem Lehrer und 
Mepner zu Irlbach jährlich 24 Wei: 
jen: ‚und 24 Korn:Päutgarben, 3 Laib 
Läutbrod, 3 Laib Palmbrod; dem Ehe: 
baftsbader zu Irlbach jährlih 10 
Bierling Kom und 1. Laib Brod; 
dem Donauüberführer zu Itlbach jähr: 
ih 6 MWeijen: und 6 Korngarben. 
Dem Schmied zu Irlbach jährlich 
15 Straubinger Vierlinge Korn gegen 
die Verbindlichkeit, fämmtlihe Sen: 
fen der Gutsherrſchaft, welche zum 
Oekonomie⸗Gebrauche nöthig find, un: 
entgeltlich zu dängeln, ferner jebed 
Hufeifen um ben feftgefegten Preis 
von 3 fr, für das Stuͤck aufjufchlagen. 
Der allgemeinen Brandverficherung 
find gemäß landgerichtlichem Auszuge 
aus dem Brandverficherungsgrundbuche 
der Gemeinde Irlbach vom 25. Sep: 
tember 1355 die Gebäude Haus-Mro. 
6 mit 32100 fl., und das Benefi: 
ciatenhaus Haus: Mro. 77 mit 500 fl. 
einverleibt. 
b. beim Landgute Schambad;: 


5) Die Bierbrauereigerechtſame zu Itlbach. I. An Gebäuden mit Hofraum. 


19* 
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Das Schloßgebaͤude mit Siallungen, 
Brunnen und dem Hofe Plan⸗Rro. 108 
'zu 0 Tagm. 25. Decim. 
1. An Gärten 3 Tagw. 97 Decim. 
Plan-/Mro 109, 114* und 111*. 
II, An Aeckern 2 Tagw. 22 Decim. 
Dan: fteo. 1275. 
IV, An Wieſen 22 Tagw. 0,9 Decim. . 
Plan⸗Mro. 1263*, 1275*, 1285*, 
1286*, 1296. 
V. An Waldungen 73 Tagw. 85 Decim. 
Plau⸗Nro. 1268*, 1283, 1285", 
1286 , 1896*, 4278 , fänmefich der 
Steuergemeinde Schambach 
VE Au Debungen 1 Tagw. 9 Decim. 
Planı Mro. 1111, ber Steuerge- 
‚meinde Gchambah "und ' Plan : Nro. 
44841 der Steuergemeinde Straß: 
‚ Birchen. 
VHR An: Weihern 0: Tagw. 17 Deeim. 
Plan: Miro. 110 der Steyergemeinde 
Schambad. 
Vi. An Rechten 
4). Das Fiſchereirecht im Schambache 
Plan: Rro. 129% durch die Hoſmarks⸗ 
flur in der Gteuergemeinde Schambad. 
2) Die Taferhwirthichaftsgerechefame zu 
Schambach. 
Auf dieſem Gute laſten: 
a) ein Gefaͤllsbodenzins zum k.Rent—⸗ 
amte Straubing von 3. fl. 5 fr. 2 hl. 
bh) die befonbere Leiftung von 8 Klafter 
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weichen Holzes jährlih an den 
Ortspfarrer und von 5 fl. jährlich 
an den Ortslehrer von den Freifvau 
von Trembach'ſchen Wochenmeßen. 
Das Schloßgebaͤude iſt nach dem 
landgerichtlichen Auszuge aus dem 
Brandverſicherungs⸗Grundbuche mit 
2000 fl. der allgemeinen Brandver⸗ 
fiherung einverleibt. 


B. Das Landgut Steinburg im Be- 
zirfedesk Landgerichts Mirterfele, 
Dasſelbe umfaßt: 
I. An Gebäuden mit Hofenmm 1 Zagw. 45 
Decim. Ä 
1) Das Wohnhaus Haus: Meo, 1. zu 
Steinburg mit Stadel und Mebenges 
bäuden Plan-Nro. 1. 
2) Die Schloßruine mit der Schloß: 
fapelle Plan: Mro. 2. 
3) Die Schneidfäge Plan sro. 2017. 
4) Den Bauplag: Plan: Pro. 6. 
5) Das Wohnhaus Haus :Meo, 2 zu 
Steinburg Plan: Nto. 3, 
11. An Gärten 0 Tagw. 46 Decim, 
Pau: Mro. 4°, T, 214. 
III. An Aeckern 25 Tagw. 71 Decim. 
Plan⸗Nro. 190 bis 192, 195, 205, 
198”, 199. 
IV: An Wiefen 28 Tagw. 14: Decim. 
Plan-Nro. 105*, 187, 188”, 194, 
fämmelich der Steuergemeinde Grein; 
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burg, und MansMro. 46 der Steuer: 
gemeinde Gaishaufen. 
V. An Waldungen 231 Tagw. 25 Decim. 
Plan: Mreo. 16:14, 188*, 198*, 
204,218, 223, 217, 220, 221, 216 
‚der: Steuergemeinde Steinburg, und 
Pan-Mro: 352 und 354 der Steuerge: 
meinde Dachs berg. 
VI. An Oedungen 12 Tagw. 16 Decim. 
Plan⸗-Nro 4*, 5, 196*, 196*, 200, 
207,.201, 20, 35 der Steuergemeinde 
Steinburg. 
VIE Au Wegen 0 Tagw. 69 Decim. 


— 


Plan⸗Mro 17%,, 22314, 189 der 


Steuergemeinde Steinburg. 
VII An: Recren. 
1), Das Fifchereirecht im Perl: oder Mühl: 
bache 
a) vom Tauſſersdorfer Stege bei Plan- 
Mro. 504 anfangend bis zu Plans 
Neo. 524 unter Plan Niro. 500 Y, 
in der Steuergemeinde Obermuͤhl⸗ 
bad, 
bh): dann von Plan: Mro. 237° big 85 
unter Plan⸗Nro 206 und 86,206, 
269, 238 in ber Gteuergemeinbe 
>» Gteinburg, 
€) Plan⸗ Nro. 971, und 663 vom 
Plan-Meo. 69 bis 662%, in ber 
Steuergemeinde Gaishaufen, 
d) Plan: Meo. 124 in der Gteuerge- 
meinde Au vor'm NBald, dann 
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von Plan:Mro. 346 bis zur Brücke 
bei Hunderdorf bei Plan Mro 234 
in’ der Steuergemeinde Hunderdorf, 
f. Landgerichts Bogen. 
Diefes Fifchereireche iſt gemein- 
ſchaftlich 4 
@) dom Tauſſersdorferſteg bei Plans 
Mro. 501 in der Sreuergemeinde 
Obermuͤhlbach bis zum Möhren: 
fieg bei Plan: ro. 207 in der 
Steuergemeinde Steinburg mit der 
Hofmark Haggn, 
2) vom Roͤhrenſteg bis zur Hunder⸗ 
dorferbrücfe mit dem Staatsaͤrar. 


2) Die Schneidfägegerechtfame, 


"Auf diefem Gute ruhen nachftehende 
Laſten: | 

a) 24 fl. 35 Er. 2 hi. Gefällsbodenzins 
zum f. Reutamte Mitterfels. 

b) Die Unterhaltungsverbindficpfeit be; 
züglich der 2 Bruͤcken bei Plan⸗Nro. 
112, dann ber Röhrenwagferleitung 

bis zur Einmündung in den Schloß- 
grand, ferner bezüglich der Wege 
PlanMro. 17%, und 22314. 
Die Gebäude find nach dem lands 
gerichtlihen Zeugniße vom 4, Sep: 
tember 1855; mit 7150 fl. der allge: 
meinen Brandverſicherung einverleibt, 
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©. Grundbefig zu Mündszell und 
Dbermühlbah im Bezirke des f. 
Landgerichts Mitterfele. 


Derfelbe begreift: 
1. An Wiefen 11 Tagm. 50 Decim. 
Plan:Mro. 1471,1472,1473,1480, 
1510 der Steuergemeinde Englmar, dann 
Plan-Mro 284 der Steuergemeinde Ober: 
muͤhlbach. 
U. An Ackerland 2 Tagw. 71 Decim. 
Plan⸗Nro. 1479%, der Steuerge⸗ 
meinde Englmar. 
III. An Waldungen 231 Tagw. 55 Decim, 
Plan: Pro. 283 der Steuergemeinde 
Dbermählbach, dann Plan :Mro. 1476, 
1507 und 1509 der Gteuergemeinde 
Englmar. 
Auf diefem Eompfere haften 3 fl. 22 Er. 
3 hl. Handlohnsbodenzins, 13 fl. 11 fr. 1 hl. 
Gefällsbodenzins zum f. Rentamte Mitter: 
fels und 1 fl. 9 Pr. 3 hf. Gefaͤllsbodenzins 
zur Grundrenten : Abldfungscaffe. 


D. Grundbeſitz zu Maibrunn im 
Bezirke des k. Landgerichts Mir 
terfels, wozu gehören: 

J. An Gebäuden mit Hofraum 1 Tagw. 

84 Decim. 

Die Behaufungen Haus:Mro. 52, 
.66, 67 und 68 zu Maibrunn mit Meben: 
gebäuden Plans Mro. 1511, 1511%,, 


1529, 1512*, 1558, 1514, 151414, 
1612, 1615. 
II. An Aeckern 88 Tagm. 27 Decim. 
Plan: Mro 1526,1530,1531,1553, 
1555*, 1556*, 1528», 1523*, 1543*, 
1547, 1560, 1561*, 1562*, 1563, 
1564 *, 1559, 1521, 1533, 1538, 1540, 
1541, 1546, 1603*, 1604 bis 1607, 
1608*, 1609, 1614, 1619®. 
III. An Wiefen 124 Tagw. 82 Decim. 
Plan: Neo. 1527, 1528*, 1557, 
1579, 1552*, 1517, 1513, 1548, 1559*, 
1567, 1568,1561®,1512®, 1576, 1520*, 
1532, 1535, 1539, 1542, 1545, 1613*, 
1613», 1619*, 
IV. An Waldungen 347 Tagw. 17 Decim. 
Plan-Mro. 1577, 1528°, 1552, 
1566*, 15661, 1534, 1602, 1617, 
1618, 1622, 157414, 1574. 
V. An Dedungen 88 Tagw. 02 Decim. 
Plan-Nro. 1516, 1524, 1595, 
1555®, 1556%, 1518, 1519, 1522, 1571, 
1523», 1562*, 1564*, 1543”, 1566®, 
1515, 1573, 1533®, 1520°, 1603®, 
1608*, 1616*, 16166. 
VI. An Wegen 1 Tagw. 72 Decim, 
Plan: Mro. 1610, 1614, 1621, 
fämmtlich der Steuergemeinde Englmar, 
Hierauf haften folgende Laſten: 
a) 47 fl. 47 Pr. 1 hi. Gefällsbodenzins 
und 6 fl. 43 fr. 4 hl. Handlohnd: 
bodenzins zum f. Rentamte Mitterfels, 
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b) als befondeee Leiftung dem Mefner 
in Englmar jährlich 9 Korn; und 9 
SHaberläutgarben. 

Das Brandverficherungs: Capital der 
Gebäude beträgt 950 fl. 


E Grundbefig zu Schachten im des 
jirfe des Pf. Landgerichts Bogen. 


1. An Gebäuden mit Hofraum 0 Tagw. 
21 Decim. 

Die Behaufung Haus:Nro. 26 zu 
Schachten mit Nebengebäuden Plan: Mro. 
490 und 492. 

U. An Gärten 1 Tagw. 27 Deeim. 

Plan: Mro. 491 und 493, 

IH. An Aeckern 16 Tagw. 95 Deeim. 

Plan⸗Nro. 494, 496, 497, 498, 
503, 504*, 506*, 510, 512, 451. 

IV, An Wiefen 68 Tagw. 90 Dercim. 

Plan⸗Nro. 498*, 506*,504®,508*, 
508’, 505, 476, 475, 453, 452. 

V. An Waldungen 132 Tagw. 66 Deeim. 


Plan: Mro. 474Y,, 469*, 482°, 
2 


479, 495, 500, 502*, 509. 
VI. An Dedungen 3 Tagw. 29 Decim. 
Plans Mro. 502”, 469°, 482, 
ſaͤmutlich der Steuergemeinde Peraftorf. 
Auf diefem Complexe ruhen folgende 
gaften:: 
a) 18 fl. 43 fr. 4 hi. Gefaͤllsbodenzins 
zum £. Rentamte Mitterfels ; 


246 


b) — fl. 38 fr. Gefaͤllsbodenzins zur k. 
Grundrenten » Abldfungscaffe ; 

c) die befondere jährliche Leiftung von 3 
Kor: und 3 Haberläutgarben an den 
Meßner von Peraftorf. 

Das Brandverfiherungs » Capital ber 
Gebäude beträgt 200 fl. 


F. Grundbefiß zu Unterbreitenau 
im Bezirke des Pol. Landgerichts 
Regen und in ber Gteuergemeinbe 
Bergern, k. Landgerichts Deggen- 
dorf. 

Hiezu gehören : 
1. An Gebäuden mit Hofraum 1 Tagw. 12 

Decim. 

1) Das Forfthaus Haus:Mro. 21 zu Uns 
terbreitenau mit Mebengebäuden und 
Kapelle Plans ro. 257. 

2) Die Streufhupfe Plan Mro. 312. 

3) Das untere Inhaus, nun Hühnerftube 
Haus:Mro. 22. Plans Mro. 25714. 

4) Das obere Inhaus Haus: Mro. 23, 
Plan; Mo. 261. 

11. An Gärten O0 Tagw. 92 Decim. 
Plan-⸗Nro. 258 und 260. 
111. An Aeckern 25 Tagw. 60 Decim. 
Plau⸗Nro. 264, 272°, 273, 283, 
284, 286, 287, 289, 291, 292, 268®, 
268°. 
IV. An Wiefen 101 Tagw. 55 Derim, 
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Plan⸗Nio. 263*, 267, 268°, 269, 
275, 276, 277, 280, 282, 285”, 235», 
290,.298, 297, 272», 309%, 
V. An Waldungen 1266 Tagw. 49 Decim. 
Plan:Neo. 270, 265, 299, 309°, 
310, 316, 302*, 302”, 317, 461*,461°, 
463, 31014, 


fämmtlih der Steuergemeinde Ha: - 


bifchried, Plan⸗Nro. 10141, der Steuer- 
gemeinde Bifhofsmais, k. Landgerichts 
Regen, dann Plan-Nro. 878 bis 881, 
882° und 882° der Öteuergemeinde 
Bergern, k. Landgerichts Deggendorf. 
VI. An Dedungen 79 Tagw. 90 Decim. 
Plan: Rro. 263°, 259, 279, 288, 
293, 294, 295 bei Gteuergemeinde 
KHabifchried. 
VH. An Wegen 4 Tagw. 36 Decim. 
Plan: Mro. 262, 296, 303, 274, 
452%, der Steuergemeinde Habifchried. 
VIII. An Gewaͤſſern 0 Tagw. 67 Decim. 
Plan :Mro. 266, 271, 311 ber 
Steuergemeinde Habifchried, 
Die Laften betragen 26 fl — kr. 
5 hf. Gefällsbodenzing zum f. Neutamte 
Negen und — fl. 34 fr. A bi. Boden 
zins zur k. Grundrenten:Ablöfungsca fe. 
Dem Pfarrmeßner in Biſchofsmais 
find 3 Vierling kaͤutkorn und 4 Stuͤck 
Eier jährlich zu verabreichen. 
Die Gebäude find der Brandver: 
fiherungsanftals einverleibt mit 2750 fl. 
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Das Grundftenerfimplum beträgt 
von: den unter lit. A. bis F. einſchluͤſſig 
vorgetragenen Gütern nach den vorge: 
legten Grundfteuer » Katafter : Auszügen 
373 fl. 2 fr. 6 hr. 


G. Grundbefig in ber fgl. Haupt 
und Refidenzftadt Münden. 


Die Behaufungen Nro. 12 am Rin: 
bermarfte, Nro. 1 in der Sendlingerftraße 
und Nro. 1 im Mofenthale ſammt Hof: 
raum, in ihrer Gefammtheit feit alter Zeit 
allgemein mit dem Namen „Baron Ruffini 
Haus? bezeichnet. 

Haus: Mro. 12 auf dem Rindermarkte 
umfaßt eine Fläche von O0 Tagw. 291 
Decim. mit Plans teo. 1569; 

HausMro. 1 in der Gendlingergaffe 
eine Fläche von 0 Tagw. 148 Decim. mit 
Plan:Mro. 1568; 

HaussMeo. 1 im Roſenthale eine Fläche 
von O Tagw. 143 Decim, mit Plan:Mro. 
1567. 

Diefe Gebäude find nah Inhalt des 
Auszuges des vormaligen k. Kreis und 
Stadegerihtd Miinchen aus dem Hypos 
thefenbuche der Stade München -d. d. 17. 
Movember 1855 ber allgemeinen Brand: 
verfiherungsanftalt mit 30,000 fl. einver: 
leibt, und gemäß dem rentämtlichen Zeugniße 
vom 18. Mai 1855 mit einem Hausſteuer⸗ 
fimplum von 112 fl. 20 Er. belegt. 


H. Zugebhörungen. 

As Zugehörungen: des: Fibeicomüniffes 
finds nicht bloß‘ das Vieh und die fogenanuite‘ 
Fahrniß bei: den. Oekonomieen, dann das 
Braugeſchirr und: bie fonftigen: Werkzeuge, 
weiche bereits das Ehior über bie Fideioom⸗ 
miſſe vom 26. Mai 1818 im $. 8, al 
ſolche erffärt, fondern uoch weiter folgende 
Gegenfiinte beftimmt: 

a5 Alle beim Tode des Fibeicommißftifterd: 
in den Schloͤßern und Wohnungen 
auf den vorgenamnten Landguͤtern bes 
ſindlichen, im Werzeichniß und Gchäß: 
ung zu dringenden Mobilien, nämlich 
Möbeln, Silberzeng fdiefe® iusge⸗ 
fan, wie deu Geöfter es ſelbſt bes 
fie, es mag auf dem Bande ober in 
der Stadt im Gebrauche ſein), ſerner 
Tafelſerviee, Gemälde und Kuuſtgegen⸗ 
ſtaͤnde, Buͤcher und alle ſonſtige Haus⸗ 
einrichtung. 

b) Dee von bem Stifter aus bem elter⸗ 
lichen Vermoͤgen ererbte Familien⸗ 
ſchmuck, beſtehend: 1) in einer Schnur, 
einem Bruft- oder Kopffhmuf und 


2 Maar Ohrringen, fänımtlih von 


Diamanten, 2) in einer goldenen Kette 
aus 27 Anmbändern (Bracelets) ge 
Bilder, mit 28 theilweiſe in Diamanten 
gefaßten Edelfteinen, 3) in einer Haar⸗ 
nadel in Diamansen amd Edelſteinen, 
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4) einen Bouquet in Diamanten und 
Tuͤrliſſen, im beildufigen Werthe von 
20,000 fix 

Als: Fideicommiß⸗Schulden I. Claſſe 


haften auf dem Fideicommiſſe: 
1) 16,000 fl. GGehntauſend Gulden) zu 


5 Procent verzinsliches Darlehen der 
Melieten des & Landeichters Wiefend 
von Miesbach gemäß Schulöbrief vom 
14. Juli 1847 resp. Ceſſion vom 20. 
Mär, 1830, wovon 3,5713, fl. ber 
Tochter Margaretha Wiefenb, 
3,574% fl. der Tochter Johanna 
Wiefend und ber Meft in Quoten 


von je 5713 fl. dem Georg Wie 


fen.d, £. Landrichter zu Burghauſen, 
ber. Profeffordgattin Franzisfa Dabh- 
men, geb, MWiefend, dem Otio 
MWiefend, praftifchen Arzte zu Brans 
wenkurg, den Sandgerichtä: Aſſeſſors⸗ 
gattin Elife Baierhammer, geb. 
Wiefend, und ber Gerichtsarztes⸗ 
wittwe Joſephine Krämer, geb. 
Wiefend, angehören. 

000 . (Siebentaufend Gulden) zu 
5 Procent verzinsliches Darlehen ber 
Obermedieinalraths⸗Wittwe Anna von 
Winter zu Münden It. Schulbbrief 
vom 18. Auguſt 1820 resp. Ceſſion 

vom 25. Juni 4885, dann Erb . 
fchaftsverhandlung vom 12. Septem⸗ 


ber 1857. 
20 
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3) 4000 fl. (Viertauſend Gulden) zu 4 


4 


5 


7 


— 


Procent verzinsliches Darlehen ber 
Obermedicinalraths⸗Wittwe Anna von 
Winter zu München ft. Schuldbrief 
vom 14. Movember 1835 und Erbs 
fchafteverhandlung vom 12. Geptem: 
ber 1857. . 

Lebenslängliher Maturalaustrag der 
Gürlerswittwe Magdalena Meidens 
dorfervon Oberhaag, k. Landgerichtes 
Mitterfels, im Geldanfchlage zu jaͤhr⸗ 


lich 50 fl. (Zünfjig Gulden) gemäß 


— 


— 


— 


Kaufvertrag vom 27. Juni 1839. 
19,200 fl. (Meunzehntaufend zwei⸗ 
hundert Gulden) zu vier Procent vers 
zinsliches Vorlehen der bayerifchen 
Hypotheken⸗ und Wechfelbanf,. wovon 
in Folge des Annuitaͤten-⸗Syſtems bis 
zum 31. Juli 1858 der Betrag von 
5521 fl. 59 Pe. bereitd abgetragen war, 
dann 

2000 fl. (Zweitaufend Gulden) Zins 
fen» und Koftencaution für bie 
Banf. 

Lebenslänglicher Maturalaustrag ber 
Bauerseheleute Johann und Anna 
MariaRainervon Maibrunn,k. Land⸗ 
gerichts Mitterfels, im Geldanſchlage 
zu jaͤhrlich 80 fl. (Achtzig Gulden) 
gemaͤß Kaufvertrag vom 26. Au— 
guſt 1852. 


— 
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4. 

Der Fideicommißftiftee hat ſich aus: 
brüdlich das Recht vorbehalten, mit den 
Beſtandtheilen des Fideicommiffes und in 
ben Beftimmungen hierüber WBeränderungen 
vorzunehmen, wie er fie für noͤthig erachtet, 
und ſoweit das Gefeg. fie zulaͤßt. ; 

Jeder Fibeicommißinhaber ift berechr 
tigt, zum Zwede der Arrendirung und übers 
haupt ber Werbefferung der genannten Gi 
ter mie Beobachtung der einfchlägigen ges 
feglichen WBorfchriften Täufche und Ver—⸗ 
änderungen an Gebäuden, Gründen ober 
Mechten vorzunehmen. Hiebei muß. jedoch 
ber Mugen evident und wohlerwieſen fein, 
fo zwar, daß nicht nur in feinem Falle die 
Subſtanz des Fideicommiffes dadurch ge 
mindert : werbe , fondern auch jedes Mal 
beefelben dabei ein Zuwachs am Werth 


Die Ghter Irlbach und Steinburg 
dürfen nicht veräußert, noch auch ſurro⸗ 
girt werden. 


111. 


Die Ordnung der Gucceffion im 
Fideicommiffe wird gemäß der Vorfchrift 
des Edietes über die Familienfideicommiffe 
vom 26. Mai 1818 durch die agnatifche 
Linealerbfolge nach dem Erfigeburtsrechte 
beftimmt, fo, daß zunächft bie rechtmäßigen 
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männlichen "Nachkommen, von welchen im; 
mer ber Erftgeborne in‘ der Älteren Linie 
fuecedirt, zum Fideicommiffe gelangen, und 
die weiblihe Nachkommenſchaft ſo lange 
vom Fideicommiſſe ausgefchloffen bleibt, als 
Nachkommen im Marnsftamme vorhans 
den find. 

Mach Erlöfchen des Mannsſtammes ift 
die weibliche Nachkommenſchaft des Stif⸗ 
ters mit fortdauerndem fideicommiffarifchem 
Verbande zur Nachfoige berufen, Iſt der: 
einſt Feine eheliche Defeendenz des Fidei⸗ 
commißſtifters mehr vorhanden, fo geht das 
Fideicommiß in den Händen bes legten 
Beſitzers in freied Eigenthum über, und 
es tritt fodann die gewöhnliche gefegliche 
Erbfolge ein. Ä 

Der jeweilige Fideicommißinhaber foll 
den von dem Stifter mit allerhöchfter Ge: 
nehmigung geführten Namen „Bray⸗ 
Steinburg‘ ſtets gleichfalls führen. 

Gelangt dereinft bie weibliche Nach— 
fommenfchaft des Stifters zum Genuſſe 
des Fideicommiffes, fo foll auch im diefem 
Falle der Fideicommißinhaber die genann⸗ 
ten Mamen annehmen, ober ben feinigen 
beifügen, in foferne die hiezu erforderliche 
allerhöchfte Genehmigung erfangt wird. 





.. IV; 
Kür den Fall, daß dereinft aus dem 
Machlaffe des Fideicommißftifterd nach Ab⸗ 
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rechnung des Fideicommiſſes bie gefeglichen 
Pflichttheile der Mocherben nicht vollftändig 
beſtritten werben koͤnnten, ift dem erften 
Fideicommißnachfolger die befondere Ber: 
bindlichfeit auferlegt, den Abgang aus den 
Renten oder durch Belaftung des Fidel: 
commifles zu. beftreiten. 

In dieſem letzteren Falle ift der Fir 
beicommißbefiger verpflichter, das Fibeicoms 


miß aus. den Erträgnifien. binnen 20 Jah—⸗ 


ren wieder fchuldenfrei zu machen. 

Er ift außerdem verbunden, der Ger 
mahlin. bes: Stifterd, Hippolyta, Gräfin 
von Brays Steinburg, geborenen Fürs 
fin Dentice, falls fie Witwe wird, ein 
Witthum von 2400 fl. jährlich zu entrich⸗ 
ten, und ihr eine Wohnung in den Schlöf: 
fern Irlbach uud Steinburg nach ihrer 
eigenen Auswahl zu überlaffen. Auch foll 
diefelbe, wenn fie den Wittwenſtuhl nicht 
verrät, den Familienſchmuck lebenslänglich 
benügen dürfen. 


V. 


In Anſehung des Witthums und der 
Ausftattungen, welche die ſpaͤteren Fidei⸗ 
«ommißinhaber zu übernehmen und zu ent» 
tichten haben, gelten folgende Beftimmungen : 

1) Die Fideicommißbefiger find verbunden, 
ihren minderjährigen Gefchwiftern in 

Ermanglung anderen genägenden Vers 

moͤgens den nöthigen — 

2 
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2) 


3) 


Unterhaft zu Teiften, und unter eben 
biefer Vorausſetzung für deren ſorg⸗ 
faͤltige und angemeſſene En: zu 
forgen. 

Iſt uͤber diefe Gefchwifter —*— 
mund außer dem Fibeicommißbefiger 
beſtellt, ſo hat der Vormund allein 
das Recht, den Ort und bie Perſonen 
zu beſtimmen, wo und durch welche 
die minderjährigen Geſchwiſter erzogen 
werden ſollen. 

Mach erreichter Großjaͤhrigkeit ſollen 
die nachgebornen Brüder des Fideitom⸗ 
mißbeſttzers 600 ıfl. jährlich, deſſen 
Schweſtern 400 fl. jährlich beziehen. 

Dieſe Laſt hört «auf, wenn die Ber 
rechtigten ein jenen Bezuͤgen gleiches 
oder dasfelbe überfieigendes fonftiges 
Einfommen haben, oder erlangen, fo; 
wie bei eintretender Verehelichung der 
Schweftern; ‘fie mindert fi in dem 
Maße, ald die Berechtigten zu anders 
weitigem, weniger als obige Anſaͤtze 
betragendem Einfommen gelangen. 
Jede Schwefter bed Fideicommißbes 
ſitzers hat von demfelben bei ihrer Ver⸗ 
ehelichung aus den Renten des Fidei⸗ 
commiffed 2000 fl. zu ihrer Ausfertig⸗ 
ung zu empfangen. 

Der Fideicommißbefiger fann feiner 
Wittwe, fo lange fie in diefem Stande 
bleibe , ein jaͤhrliches Witthum von 
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:4200.fl. ausfegen, und auf, das Fidei⸗ 
commiß anweiſen. 

Gleiches kann ein zweiter ‚Kid 
commißbeſitzer chun; ‚einem dritten je⸗ 
doch ſoll dieß nicht, geſtattet fein, Damit 
das Fiseirommiß nie mit mehr ‚als 
2400 fl. Wirtwengehalt belafter werde. 


v1 
Da das zum Fideicemmiſſe beſtimmte 
Bermögen mehr beseägt, ald nach 65. 2. der 
VIL Verfaſſungsbeilage erfordert wird, iſt 


‚von \dems Stifter Alles, was ‚darüber ‚if, 


für einen, Fideicommißuͤberſchuß ‚erklärt, aus 
‚defien Renten alle auf dem Fideicommiſſe 
ruhenden Laften gedeckt werden, follen. 
Schluͤßlich ift von dem ‚Stifter bie 
zuverfichtliche Erwartung ausgefprochen, daß 
alle Fideicommißnachfolger das Fideicommiß 
wahrhaft als-ein ihrer Treue ‚übergebenes 
Beſttzthum zum Wohl und zur. Ehre bes 


ganzen Stammes ſtets ſorgſam bemahren, 
verwalten und benuͤtzen werden. 


Dieſes nach ſeinen ſaͤmmtlichen Be⸗ 


ſtandtheilen und Bedingungen beſchriebene 


Gräfih von Bray⸗Steinburg'ſche 
Familien-Fideicommiß wird. als ben geſetz⸗ 
lichen Vorfchriften entfprechend und in Ber 
teacht, daß auf die unter'm 21. April 1857 
erlaffene Edietalladung Miemand mit Ans 
ſoruͤchen, welche die Errichtung zu hinbern 
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aber aufzuhalten ‚geeignet ‚wären, aufge: Stifters auf den Pflichtzheil hiemit ber 
treten iſt, nach beendigter Inſtruetion mit ftätige, und durch das ‚Regierungäblate bes 
Vorbehalt der Rechte der Morherben des Lannt gemacht. 


Paſſau, den 7. Jannar .1849. 





‚Königlihes Appellationsgeriht von Niederbayern. 
Schr. v. Waldenfels, Präfident. 


v. Kirhbauer, Secretär. 





Drhanntmarpung, tags⸗Commiſſaͤr und der Abgeardnete 
die Wahl der Landtags-Eommifläre für das Staates Herr Gabriel Sedlmapyr zum Stell: 
Schuldentilgungsweſen betreffend. vertreter desſelben ernannt. 





Vorftiehende Wahlen werden daher 

In Gemäßheit der gefeglihen ‚Bes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß in Bezug 
fimmungen über den Gefchäftsgang des auf die Unterzeichnung der neu ausjufers 
kandtags vom 25. Juli 1850 wurden bei tigenden Staats-Schuld⸗Urkunden gebracht. 
dem gegenwärtigen Kandtage i ni 
1) von der Kammer ber Keichsräthe der EI N 

Herr Reichsrath Graf von Reis 

‚gersberg zum Landtags « Commifldr Abnigl. Stants-Schulden-Cilgungs-Commiflen. 


für das GStaart:Schuldentilgungswer 


fen, und der Herr Reichsrath von v. Sutner. 
Bayer zum Stellvertreter desſelben, 
‚ferner Steger, Sectetaͤr. 


2) von ber Kammer der Abgeorbneten 
der I. Präfident derfelben, Herr Graf — 
‚von H zonenhenzg Dur, zum Fand» 
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Dekanntmachung, 


die unerhobenen Capitalien der XI. Verlooſung 
der 40/igen Grundrenten » Ablöfungs / Schuld» 
briefe betreffend, 


Bon den gemäß der XI. Verlooſung jur 
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Heimzahlung beſtimmten 4%/,igen Grunb⸗ 
renten⸗Abloͤſungs⸗ Schuldbriefen 


(vide Bekanntmachung vom 26. Juni 1856 
Regierungsblatt 1856 pag. 451—460) 


find die Schuldbriefe 


Motbhgeichriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Serien⸗ oder Haupt⸗Ka⸗ Caſſa⸗ Kataſter⸗ Capitals ⸗ Betrage 
taſter⸗ Nummern: Nummern: Ze zu: 
5770 13,115 25 fl _ 
- 5770 13,134 25 fl. 
24,279 34,727 1000 fl. 
36,711 52,749 1000 fl. 


noch nicht zur Einloͤſung angemelder worden. 

Die Beflger der bezeichneten Schuld: 
briefe werden demnach aufgeforbert, fich 
ohne weiteren Verzug zur Einlöfung der 
felben bei ber k. Grundrenten: Abldfungs: 
caffe in München zu melden, widrigen Falles 


Münden, den 7. März 1859. 


deren Forderungen nach $. 13. des Gefeges 
vom 11. September 1825 (Gefegblatt 1825 
pag. 202) nad Ablauf von ſechs Mo: 
naten, vom 1. April diefes Jahres 
beginnend, zu Gunſten des Örundrenten: 
Abldfungsfonds erlofchen fein wuͤrden. 


König. Bayer. Staats - Schulden - Tilgungs - Commifften. 


v. Suener. 


Brennemann, Secretär, 





Dienftes - Nachrichien. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Gi unterm 6. März I. Is. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Oberlieu⸗ 
tenant im k. 6. Chevaulegers + Regimente 


vacant Herzog von Leuchtenberg, Wilhelm 
Freiheren von Weinbach auf fein aller 
unterehänigftes Anfuchen zu Allerhöchftihren 
Kämmerer, 

und den Heinrich Ludwig Freiherrn 
von Gleichen: Rußmurm auf fein allers 


264: 


unterthaͤnigſtes Anfuchen zu — 
Kammerjunker zu ernennen. 





Seine Majeſtaͤt der König har 
ben allergnädigft geruht, unter'm 24. Febr 
ruar 1. Is. zu genehmigen, daß ber Tarbes 
amte des k. Landgerichts Vilseck, Joſeph 
Cheriſtl, feiner Function enshoben, dann 

daß fein Poften, jedoch chne Anfpruch 
auf Penfion und fonftige pragmatifche Rechte 
dem Rentamteoberfchreiber Michael Giggl⸗ 
berger in Maabburg verliehen werde; 

unter'm 5. März zum Verwalter der 
Kreis : Jrren » Anftale für Oberbayern zu 
Münden den dermaligen Rehnungscom: 
miffär der Regierung, Kammer ded In⸗ 
nern, von Oberbayern, Thomas Schue 
graf feiner allerunterthänigften Bitte ent: 
fprechend, und mit Vorbehalt der pragmas 
tifchen Rechte, infoweit folche berfelbe bis: 
her erworben hat, zu ernennen; ferner 

unter'm 6. März l. Is. an das Land: 
gericht Laufen den Landrichter Earl Def 
von Stadtamhof und an das k. Landgericht 
Stadtamhof den Landrichter Element Sperl 
von Herzogenaurach, beide ihrer Bitte ger 
mäß zu verfegen; 

unter'm 7. März I. 8. die bei ber 
f. Regierung von Niederbahyern, Kammer 
der Finanzen, erledigte Stelle eines Red: 
nungscommiſſoͤrs dem Rathsacceſſiſten der 
genannten Regierungs⸗Finanzkammer, Jos 


hann Nepomuk Sch midtfonz, in provi⸗ 
forifcher Eigenfchaft, beginnend mit dem 
1. März I. Is., zu verleihen; 

unter'm gleihen Darum auf das er: 
fedigte Rentamt Tirfchenreuch den k. Rent: 
beamten von Amorbach, Earl Neumaier, 
zu verfegen, an defien Stelle den Rech— 
nungscommiffär der k. Regierung von Mit: 
telfcanfen, Kammer der Finanzen, Georg 
Albrecht Kühlmann, zum Mentbeamten 
in Amorbach, feiner Bitte um Verleihung 
eined Rentamts entfprechend, zu befördern, 


und die Stelle eines Rechnungscommiſſaͤrs 


der k. Regierungs-Finanzkammer von Mit: 
telfranfen dem functionirenden Rechnungs⸗ 
tevifor der nämlichen Regierungs : Finanz- 
fammer, Georg Earl Seiz, in provifors 


iſcher Eigenfchaft zu verleihen; 


unter demfelben Datum den Coms 
munal » Revierförfter zu MWolfftein, Forſt—⸗ 
amts Lautereden, Hermann Guͤmbel, auf 
Grund des $. 22. lit. D. Beilage IX, der 
Verfaffungsurfunde wegen phnflfcher Ge 
brechlichfeit in temporäre Quiescen; treten 
zu laſſen, an deſſen Stelle auf das Com: 
munal:Forftrevier Wolfftein den Communal⸗ 
Mevierförfter Ferdinand Sieß zu Rum: 
bach, Forſtamts Dahn, in gleicher Dienftes: 
eigenfchaft auf Anfuchen zu verfegen, und 
auf das fich hienach eröffnende Communal: 
Forftrevier Rumbach zum prowiforifchen Re: 
vierförfter den dermaligen Forftamts Actuar 
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zu’ Zweidruͤcken, dudwig Jacobi, vom 1. 
Ay 1: ZE anfangend, zu ernennen 





Pfarreien - Verichhungen, 
Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 4. März I. Is. allergnädigft be: 


wogen gefunden, die Parholifche Pfarrei 


Unterammergau, Landgerichts Werdenfels, 
dem Priefter Georg Haislainger, Schal 
beneficiat in Farchant, des genannten Sand: 
gerichts, und 

die katholiſche Pfarrei Illkofen, Lands 
gerichtd Regensburg, dem Priefter Gottlieb 
Miller, Pfarrer in Waldeck, Landge⸗ 
richts Kemnath, zu übertragen. 

Seine Majeſtaͤt der König * 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 4. März I. Js. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, die erledigte vierte protes 


flansifche Pfarrftelle zu Bayreuth, Decanats 


gleichen Namens, dem bisherigen Pfarrer 
zu Untermagerbein, Decanats Ebermergen, 
Johann Tobias Auguft Wiefinger, zu 
verleihen. 





Landwehr des KRönigreiches. 





Seine Majefär der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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unter'm 4, März 1. Is dem kLundioche⸗ 
major und Commandanten des‘ Landweihr⸗ 
bataillond Heilbronn, Wilhelm Heim, zu 
Heilsbronn , die nachgeſuchte Entaffung 
zu ertheilem, 





Königlid Allerhödfle Anerkennung. 


Seine Majeftär der König has 
ben dem Stiftungspfleger Michael Keller 
von Lechbruck, k. Landgerichts Füffen, für 
fein Langjähriges und erfprießliches Wirken bie 
Allerhöchte Anerkennung auszufprechen, und 
die Veröffentlichung diefer Anerkennung 
durch das Regierungsblatt allesgnädigft an: 
zubefehlen gerubt. 





Königlid Atterhödfte Dewiligimg sine 
Hantensänderung. 


Seine Majeftärt der König bo 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
Peter Rummer von Birnbaum her 
Rechte Dritter unbefchabet, den Familien 
namen feines Adoptivvaters „Kotz“ ans 
nehme und fortan führe. 


265 





Münden, Freitag den 18. März 1859. 





Inhalt: 
Belunutmachung, die Berloofung der A%/,igen SrundrentensAblöfungs » Schuftbriefe betr. — Militär » Dienfles » Rad 
richten. — Dienites: Nachrichten. — Pfarreien: und Benefizien s Berleihungen ; Präfentations » Veſtaͤtlgung. — 
Ordenso⸗Verleihung. — Gewerbe» Privilegiums s Berlängerung. 





Bekanntmachung, 


die Berloofung der 40/,igen Grunbrenten « Abs 
löfungs » Schulobriefe betreffend. 


Durch hoͤchſte Entfchließung ‚des Fol. 
Staatsminifteriums der Finanzen vom 9. 
diefeds Monats Mo. 3086 wurde die Vor; 
nahme einer weitern Berloofung der 4% ,igen 


Grundrenten-Abldfungs:Schuldbriefe ange: 
ordnet. 
In Folge deffen wird 
am Dienftagben 29. biefes Monats 
Vormittags g Uhr die Summe von 
600,000 fl. 
nach dem mittelft dießfeitiger Bekanntmach— 


ung vom 14. Januar 1851 
21 
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(Regierungsblatt 1851 pag. 35—39) 


veröffentlichten Plane in Gegenwart einer 
Abordnung ber k. Polizeidirection 


im k. Odeons-Gebdude Saal No. 1 
über einer Stiege 


von ber unterfertigten Commiffion öffent 
lich verloofet und ſonach das Refultat zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werben. 

Die verloosten Schuldbrife werden 
vom 1. Juli 1859 beginnend außer Ber: 
zinfung gefeßt, mit der Ruͤckzahlung ber: 
felben dagegen wird fogleich nach der Ber- 
loofung begonnen, und es werden dabei die 
Zinfe in vollen Monatsraten, nämlich jeder: 
zeit bis zum Schluffe des Monats, in 
welhem die Zahlung erfolge, jedoch in 
feinem Falle über den 30. Juni 1359 
hinaus, vergütet. 


Manchen, den 12. Mit; 1839. 
Adnigl. Payer. Staats - Schulden - Tilgungs- 
Commiſſton. 


v. Sutner. 


Brennemann, Serretär. 


Militär - Pienftes - Uachrichten. 





Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft geruht: am 28. Decem» 
ber v. Is. dem Hartfchier Philipp Hol 
berer von ber Leibgarde der Hartfchiere 
für mit 6. ds. ehrenvoll zurücgelegte fünfr 
zigjährige Dienftzeit die Ehrenmünze des 
Ludwigsordens zu verleihen; 

am 10. Januar l. %. dem Oberlieutenant 
von Wein vom A. Chevanlegers : Regis 
ment König die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem Heere mit Belaffung des Charakters 
als Oberlieutenant & la suite zu bewilligen; _ 

am 3. Januar I. Is. den temporär 
penfionieten Unterlieutenant Johann St elzi 
bleibend im Ruheſtande zu belaffen; 

am 4. Januar l. Is. dem penfionirs 
ten Unterlieutenant Joſehh Grauvogl 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heer: 
verbande mit Penfionsfortbezug zu bewilli- 
gen; 

am 5. Januar I. Is, dem Regiments: 
Aetuar Earl Mayer vom 10. Infanterie: 
Regiment Albert Pappenheim die nachge⸗ 
fuchte Entlaffung aus dem Heere zu be- 
willigen ; 

dem Feldwebel Joſepyh Hunds dor⸗ 
fer von der Garniſons⸗Compagnie Nym⸗ 
phendurg den durch das Ableben des bis— 
herigen Befigers erledigen kaiſerlich ruſſi⸗ 


209 


fhen St. Beorgen : Orben 5. Elaffe Mo. 
27015 — und bem Eorporal Johann 
Riedlin.g berfelben Compagnie bie gleich: 
zeitig erledigte kaiſerlich ruffifche St. Anng⸗ 
Drdensmedatlle zu verleihen ; 

am 8. Januar I. 6. den temporär 
penfionirten Major Franz Stiglig bfeib- 
end im Ruheftande zu belaffen ; 

am 9. Januar I. Is. dem als Haus: 





infpector im Kriegsminifterium verwenbeten 


temporär penfionirten Fohlenhofsvermalter 
1. Claſſe Joſeph Peffinger für ehren: 
voll zurücgelegte fünfjig Dienftjahre das 
Ehrenfreuz des Ludwigsordens zu verleihen; 

dem Hauptmann Carl Goͤs vom 5. 
Infanterie⸗Regiment Großherzog von Heffen 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tras 
gen des Ritterkreuzes des großherzoglich 
beffifhen Verdienſtordens Philipps des 
Großmuͤthigen zu ertheilen ; 

den Hauptmann Friedrih Weiß vom 
Generalquartiermeifterfiab zum Adjutänten 
des Senerallieutenants und eneralquar: 
tiermeifters von der Marf zu ernennen; 
anm 10. Januar I. Is. den Oberlieu⸗ 
tenant Guſtav Faber vom Genie:Stab 
zum 2. Adjutanten des Generallieutenants 
und eniecorps »Commandanten Freiherr 
von Schleitheim zu ernennen; 

am 11. Jannar l. 33. dem Unter: 
lieutenant Earl ‚Freiherr von Lim poͤck 
vom 1. Euiraffier: Regiment Prinz Carl, 
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2. Adjutanten bes Generallientenants und 
Armeedivifions:Commanbanten Prinz kuit⸗ 
pold von Bayern, Königliche Hpheit, bie 
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des Ritterkreuzes bed großherzoglich heil: 
ſchen Verdienſtordens Philipps des Mrof 
muͤthigen zu grtheilen; 

am 14. Januar I. Is. den Oh frſt 
Graf von Butler⸗Thonebough des 1. 
Infanterie; Regimeuts König Ludwig vom 
1. Februar 1. Ze. an zu Aleexhoͤchſtihrem 
Fluͤgeladjutanten zu ernennen; 

am 15. Januar I. Is. dem General: 
fieutenant Prinz Luit pold von Bayern, 
Königliche Hoheit, Commandant ber 1. 
Armeedivifion, bie, Erfaubniß zur, Annahme 
und zum Tragen bed Großkreuzes bes koͤnig⸗ 
lich neapplitanifchen ‚Drbens des heiligen 
Ferdinand und des Berdienftes zu ertheilen; 
dem penſionirten Unterlieutenant Jo⸗ 
ſeph Wagner die ngchgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Heerverbande mit Penſionsfoxt ⸗ 
bezug zu bewilligen; 

am 17. Janyar I. Is. ‚dem Haupt⸗ 
mann Eduard Freiherr von Speibel vom 
4. Artillerie / Regiment Prinz Luitpold, Hof⸗ 
marſchall und Adjutant Seiner Koͤniglichen 
Hoheit des Prinzen, Luitpold von Bayern, 
die Erlaubniß zur. Annahme und zum Fra; 
gen des Comthurkreuzes 2. Claſſe des groß: 
berzoglich heſſiſchen Verdienſtordens Phi⸗ 
lipps des Großmuͤthigen zu ertheilen; 

21* 
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den Verwalter 2. Elaffe Adolph Lin: 
brunn von der Fohlenhofs - Infpection 
Benedierbeuern auf zwei Jahre in den Ruhe⸗ 
ftand zu verfeßen ; 

am 20. Januar I. Is. den tempordr 
penfionirten Regimentsarjt Dr. Earl Gold 
auf ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu 
belaſſen; 

am 24. Januar I. Is. die Dienftes: 
taufchgefuche der Nittmeifter Auguft Eck 
vom 3. Chevaufegers s Regiment Herzog 
Marimilian — und Emil Fuchs vom 
2. Chevaulegerd-Regiment Taris, — dann 
der Unterlieutenants Franz Hertlein vom 
6. Chevaulegerd: Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg — und Earl Freiherr von 
Fehenbah zu Laudenbach vom 2. 
Chevaulegerd: Regiment Taxis zu genehm⸗ 
igen, demgemäß die Rittmeiſter Eck zum 
2. Chevaulegerd: Regiment Taxis — und 
Fuchs zum 3. Ehevaulegers «Regiment 
Herzog Marimilian, ferner die Unterlieu- 
tenants Hertlein zum 2. Chevaulegers⸗ 
Degiment Taxis — und Freiherr von 
Fechen bach zum 6. Chevaufegers : Regis 
ment vacant Herzog von Leuchtenberg zu 
verfeßgen; 

am 27. Januar I. Is. den Oberlieu: 
tenant Honorius Kajer vom 4. Infan⸗ 
teries Regiment König Ludwig bis zu ander- 
weitiger Verwendung in den Ruheftand zu 
verſetzen; 
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am 29. Januar I. Is. dem Ober 
lieutenant und Bataillons⸗Adjutant Mari: 
milian Simon vom 2. Infanterie: Regi: 
ment Kronprinz bie Erlaubnig zur An« 
nahme und zum Tragen des Ehrenfreuzes 
3. Claſſe des fürftlih hohenzollern’fchen 
Hausordens zu griheilen; 

die Unterlieutenants Anton Strigl 
vom Genie-Stab zum Genie;Regiment, — 
und Nepomuf Eger vom Genie-Regiment 
zum ©enie: Stab zu verfegen; 

am 3. Februar 1. Is. das Dienfted- 
taufchgefuh der Unterlieutenants Anton 
Pfau von der Gendarmerie: Compagnie 
von Unterfranfen und Afchaffenburg, — 
und Marimilian Gros von der Gen: 
darmerie : Compagnie von Oberpfalz und 
Regensburg zu genehmigen, demgemäß 
Erftern zur oberpfälzifchen, und Leßtern 
zur unterfränfifhen Compagnie zu vers 
fegen; 

am 8. Februar I. Is. den Unters 
lieutenant Carl Proͤßl vom 15. Infan⸗ 
teries Regiment König Johann von Sachſen 
aus bdienftlichen und bisciplindren Rück; 
fihten aus dem militdrifchen Dienſt- und 
Standes » VBerhältniffe zu entlaſſen; 

am 9. Februar I. Is. dem Krieger 
minifter Generalmajor Wilhelm Ritter von 
Manz die Erlaubniß zur Annahme und 
zum. Trggen des Großkreuzes des groß— 
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herzoglich heſſiſchen Verdienſtordens Phi- 
lipps des Großmüthigen zu ertheilen ; 
anm 10. Februar I. Is. den harakteri- 
firten Oberſt Maximilian Adam von der 
Eommandantfchaft Kempten vorbehaltlich 
weiterer Verfügung mit fünf Sechstheilen 
der Mormalpenfion in den Ruheſtand zu 
verfeßen ; 

am 11. Februar I. Is. die Dienftes- 
taufchgefuche der Oberljeutenants Earl Goͤtz 
vom 5. Infanterie: Regiment Großherzog 
von Heffen — und Franz Planf vom 
6. Infanterie» Regiment König Friedrich 
Wilhelm von Preußen, — dann Ernft 
Ritter von Mann vom 1. Chevaulegersd; 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland 
— und Otto von Stetten vom 5. Che: 
vaulegerd: Regiment vacant Peiningen zu 
genehmigen, demgemäß bie Oberlieutenants 
Goͤtz zum 6. Infanterie: Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen, — Plant 
zum 5. Infanterie: Regiment Großherzog 
son Heffen, — von Mann zum 5. Che: 
vaulegers: Regiment vacant Leiningen — 
und von Stetten zum 1. Chevaulegersd: 
Regiment Kaiſer Alerander von Rußland 
ju verfeßen; 

am 417. Februar I. Is. den Haupt: 
mann und PlagAdjutanten Ludwig Frei: 
herr von Egloffftein von der Comman— 
dantſchaft Würzburg in den Ruheſtand zu 
verſetzen; 
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den Hauptmann Friedrich Graſer 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Heſſen zum Platz-Adjutanten bei der 
Commandantſchaft Würzburg zu ernennen; 

dem penfionirten Oberlieutenant Earl 
von Lilier die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem Heerverbande mit Penfionsfortbezug 
zu bemilligen ; j 

am 19. Februar I. Is. den tempordr pens 
fionirten Unterlieutenant Michael Stelzle 
auf ein weiteres Jahr im Ruheftande zu 
belaffen; 

am 21. Februar I. Is. dem pen- 
fionirten Unterlieutenane Wilhelm Merkel 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heer: 


verbande mit Penfionsfortbezug zu bes. 


willigen ; 


am 24 Februar I. Is. die Unter . 


qyartiermeifter Simon Boͤck vom 6. In—⸗ 
fanteries-Regiment König Friedrih Wilhelm 
von Preußen zur Gewehrfabrif:Direction 
— und Matthaͤus Wißmath von ber 
Gewehrfabrik;Direetion zum 6. Infanteries 
Regiment König Friedrich Wilhelm von 
Preußen zu verfegen; 

am 26. Februar I. Y8. den feit 7. 
uni 1857 in den Liften abgefchriebenen 
Regimentsactuar Ehriftian Rupp vom 2. 
Armee⸗Diviſions⸗ Commaudo in Folge Er: 
fenntniffes des General» Aubitoriatd von 
der Charge zu entfegen; 

am 1. März I. Is. dem Erbfürften 


on 


Mariniiftan von Thurn und Taris den 
Charakter ald Major & la suite zu ver- 
leihen, mit wer Erlaubniß, die Uniform 
bed 2. Chevaulegers⸗Regiments Taxis tragen 
zu dürfen; 

am 2. März 1. 38. dem Lnterlieute: 
none Johann Fallot von Gemeiner 
vom 1. Euiraffier-Regiment Prinz Earl die 
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des Commandeurkreuzes 1. Elaffe des Pb: 
niglich ſpanuiſchen Ordens Yfabella der Ka⸗ 
tholifchen zu ertheilen; 

den 'temporär penfionirten Regiments⸗ 
Veterinaͤrarzt Anton Diem bleibend im 
Ruheſtande zu belaſſen; 

dem Oberſt Mathias Joͤrgens vom 
4. Infanterie Regiment vacant Gumppen⸗ 
berg Für mit 11. Maͤrz l. Is. ehrenvoll 
zuruͤckgelegte fuͤnfzig Dienſtjahre das Ehren⸗ 
freu des Ludwigsordens zu verleihen; 

am:9. März 1. 38. dem Oberlieute⸗ 
nant Marimilian Freiherr von Zan dt vom 
1. Chevaulegers⸗Regiment Kaifer Mlerander 
von Rußland die nachgefuchte Entlaſſung 
aus dem Heere mit Belaſſung :des Cha— 
rafterd als Oberlieusenant à la suite zu 
bewilligen. 


Dienſtes - Machrichten. 


Seine Majepdt der König ha 
ben Sich unter'm 13. März I. Js. aller 
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gnädigft bewogen gefunden, den Gutsbe⸗ 
figer und Unterlieutenant im k. 6. Chevaufe: 


gers ⸗Regiment vacant Herzog won Leuchten, 


berg, Alfred Grafen von Leyden:-Schön- 
burg auf fein allerunterchänigfies Anſu⸗ 
hen zu Allerhoͤchſtihren Kammerjunker zu 
ernennen. 

Seine Majeftdr der König har 
ben Sich unter'm 12: März I. Is. aller: 
gnädigft bewogen ‚gefunden, den Aſſeſſor 
des Appelationggerichts von Schwaben und 
Meuburg, Briedrih Ludwig Efenbed, 
zum Mathe an dem Wppellationsgerichte 
der Dberpfalz und von Regensbnrg, 

den Aſſeſſor des Bezirksgerichts Muͤn⸗ 


hen 1/J. Auguſt Eiſenhart, zum Aſ⸗ 


ſeſſor des Appellationsgerichts von Schwa⸗ 
ben und Neubung zu befoͤrdern; 

als Aſſeſſor an das Bezirksgericht 
Münden l / J. den Aſſeſſor des Bezirksge⸗ 
richts Weiden, Theodor Erdmanndorf⸗ 
fer, ſeiner desfalls geſtellten allerunter⸗ 
thaͤnigſten Bitte entſprechend, zu verſetzen; 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Wei⸗ 
den den Seeretaͤr des Bezirksgerichts Re⸗ 
gensburg, Carl Mahr, zu befoͤrdern, — 

endlich zum Secretaͤr des Bezirks ge⸗ 
richts Regensburg in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft den ‚geprüften Rechtöcandidaten ‚und 
Advoeaten « Concipienten Ernft Öapner 
aus Krumbach zu erneunen; 

ferner unter'm gleichen Tage auf das 
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erlebigte Forſtrevier Tetſendorf, Forſtamte 
Reichenhall, ven Nevierförfter Robert Sto f⸗ 
fel zu Reit im Winkel, Forſtamts Ruh: 
polding, in gleicher Dienfteseigenfchaft "zu 
verfeßen, und auf das fi hienach eroͤff⸗ 
nende Forſtrebier Reit im Winfel zum pros 
viſoriſchen Revierförfter den dermaligen Forft- 
amtsactuar und Funetionde im Galinen: 
Forfibureau, Andreas Anderl, vom 1. 
April 1. Is. anfangend, zu ernennen; fo: 
dann den gegenfeitigen Dienftestaufch ber 
Revierförfter Rudolph Reuter zu Meus 
bat, Forſtamts Wunſiedel, und Rudolph 
Keich zu Limmersdorf, Forſtamts Bay: 
reuth, Heiberfeitigen Anſuchen entfprechend, 
ja genehmigen, und 

den Privardocenten Dr. Joſeph Lind» 
wurm in proviſoriſcher Eigenfchaft zum 


außerordentlichen Profeffor in der mediecin⸗ 


iſchen Facultaͤt der Univerfirde München zu 
ernennen. . 

Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich unter'm 13. Mär; I. Js. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, zum wweiten 
Director des Bezirfsgerichte München J. / J. 
den Rath des Appellationsgerichts der Ober 


pfalz und von Regensburg, Mori; reis 


heren von Junker, feinem allerunter 
thanigſten Anſuchen enefpeechend, zu em 
nennen; 

zu der hiedurch an dem Appellätionds 
gerichte der Oberpfalz und von Regensburg 
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in Erledigung kommenden Rathsſtelle dem 


‚Rath des Bezirksgerichts Augsburg, Fried: 


rich Anton von Flembach, zu befördern; 

den -Bezirfögerichts : Nach Bernhard 
Hohen leitner in Landshut, feinem aller 
unterchänigften Anfuchen enefprechend, in 
gleicher Eigenfhaft an das Bezirfägericht 
Augsburg zu verſetzen; 

den zum Bezirksgerichts⸗Rathe in 
Meunburg YW. erwannten Bezirksunter⸗ 
fuchungsrichter des befonderen Criminalbe⸗ 
zirkes Ingolſtadt, Ehriftian Schonger, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen ent 
ſprechend, von dem Antritte der evjteren 
Stelle zu entbinden und als Rach au das 


Bezirksgericht Landshut zu berufen, und 


zum Rache des Beziefsgerichts Neun: 
burg v/W. den Bezirks⸗Unterſuchungs richter 
des beſondern Criminalbezirkes Neumarkt, 
Johann Rieder mahr, feinem allerunter⸗ 
thaͤnigſten Anfuchen um Verleihung einer 
Bejirksgerichts⸗Rathsſtelle entſprechend, zu 
befoͤrdern; endlich 

den als Zollverwalter fungirenden 
Hauptzollamts ⸗ Controleur Johann Heinrich 
Lillbopp zu Waidhaus im Hinblick auf 
$. 19, der IX. Beilage zur Berfaffungs: 
Urkunde in den Ruheſtand zu verfeßen. 


. 2m 


Pfarreien und Beneftcien- Verleihungen; 
Präfentations-Beflätigung. 

Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien zu über: 
tragen, unb zwar: 

unter'm 9. März I, Is. die Pfarrei 
Tännesberg, Landgerichts Vohenſtrauß, dem 
Priefter Joſehp Auhuber, Pfarrer in 
Großſchoͤnbrunn, Landgerichts Vilseck; 

unter'm 10. März I. Is. die Pfarrei 
Gloßberg, Landgerichts Kronach, dem 
Priefter Michael Leicht, Pfarrer umd Dir 
ſtriets⸗Schulinſpeetor zu Pettſtadt, Landge⸗ 
richts Bamberg II., 

das Schulbenefſicium in Steinberg, 
Landgerichts Burglengenfeld, dem Priefter 
Micolaus Feihemayer, Pfarrvicar zu 
Illkofen, Landgerichts Regensburg, 

unter'm 14. März I. Is. die Pfarrei 
Lenzfried, Landgerichts Kempten, dem Prie⸗ 
ſter Jacob Schauer, Profeffor der Relis 
gionslehre an dem Gymnaſium in Kemps 
ten, und 

die Pfarrei Obernzell, Landgerichts 
Wegſcheid, dem Priefter Joſeph Ries, 
Beneficiat und Expoſitus in Eichendorf, 
Landgerichts Landau. 

Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 9, März l. Js. allergnädigft bes 
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wogen gefunden, zu genehmigen, daß bas 
Frühmeßbenefieium in Beilngries, Landge⸗ 
richts gleichen Namens, von dem Bifchofe 
zu Eichftäde dem Priefter Alois Caſſian 
Walthierer, Pfarrer in Böhmfeld, and; 
gericht Kipfenberg,- verliehen werde. 


Ordens - Verleihung. 


Seine Majeftär der König ba: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 14. Februar 1. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Schullehrer Alois 
Mühlbauer von Breitenbrunn in Rüd; 
fiht auf feine während eines Zeitraums 
von 50 Jahren treu und eifrig geleifteten 
Dienfte die Ehrenmuͤnze des k. b. Lubwigs⸗ 
Ordens ju verleihen. 





Gewerbsprivilegiums - Verlãngerung. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 6. März l. Is. das dem Buchs 
händler. H. Gummi von Ansbach unter'm 
20. März 1858 verliehene Privilegium auf 
ein zum Verſchluß von Hautwunden dien⸗ 
endes, das englifhe Pflafter erfegendes 
Präparat für den Zeitraum von weiteren 
zwei Jahren, vom 20. Mär; I. Is. ans 
fangend, zu verlängern gerubt. 
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VÜegierungs-Dlatt 





Mãnchen, Pienflag den 22. März 1859. 





Subalt: i 
Königlich Allerhöchfte Verorbnung, die Errichtung von Privat» Badöfen betr. — Dienſtes -Nachrichten. — Pfarreiens 
Berleihungen; Präfentations » Beftätigung. — Maglſtrat der Stadt Erlangen. — Königlih Allerhöchfte Ber 
willigung einer Mamensänderung. — Gewerböprivilegien Berleifungen. — Beritigung. 





— Wir finden Uns bewogen, unter 
Königlich Allerhõchſte Verordnung, Aufhebung der Berorbnung — 14. Juli 
die Errihtung von Privat» Badöfen betreffend. 1806, die Backoͤfen der Landleute betreffend 
(Regierungsblatt vom Jahre 1806, Seite 

287) und der Werordnung vom 8. Juli 


Magimilian II. 1808, die Backöfen auf dem Lande in der 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Provinz Bamberg betreffend (Regierungss 

Pſalzgraf bei Uhein, blatt vom Jahre 1808: Seite 1633) über 

Herzog von Bayern, Franken md in die Errichtung von Privarbadöfen zu ver- 
Schwaben ıc. ıc. ordnen, was folgt: 
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I. 
. Die Errichtung von Privarbadöfen im 
Innern der Wohnhäufer ift geftatter, wenn 
diefelben in gemwölbten Räumen feuerfeft 
hergeftelle und mit einem eigenen, bis über 
den Firft des Haufes geführten, feuerficheren 
Kamine verfehen- werben. 
Münden, den 21. Mär; 1859. 
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II. 
Backoͤfen, welche außer den Haͤuſern 


errichtet werden, muͤſſen wenigſtens 30 Fuß 


von jedem Gebäude entfernt ftehen und 
feuerficher hergeftellt werden. 


Marx 


Graf von Meigersberg. 


Dienfes - Hadrichten 


Beine —— der Koͤnig * 
ben vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
13. März 1. Is. die Function eines Bor: 
ſtandes und Lehrers an der Anſtalt für 
kruͤppelhafte Kinder in Muͤnchen dem bie: 
herigen Zeichnungs⸗ und techniſchen Lehrer 
dieſer Anſtalt, Ludwig Oſtermaier aus 
Regensburg, unter gleichzeitiger Enthebung 
des Joſeph Mayer von dieſer bisherigen 
Function in widerruflicher Eigenſchaft aller: 
gnädigft zu übertragen geruht. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der General s Secretär, 
Miniferialrath v. Epplen. 


Seine Majeftdt der König ha— 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 15. März I. 8. allerguddigft 
bewogen gefunden, auf die bei dem k. pros 
teſtantiſchen Conſiſtorium Ansbach erledigte 
Stelle eines erften geiftlichen Narhes, den 
bisherigen zweiten geiftlichen Confiftorial- 
rath und zweiten Hauptprediger Dr. Fried: 
ih Heinrich Rante vorräden zu laſſen, 
unddemfelben zugleich die Function des erften 
Hauptpredigers zu Ansbach zu übertragen; 

die hienach weiter fich erledigende Stelle 
eines zweiten geiftlichen Rathes bei dem k. 
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proteftaneifchen Eonfiftorium Ansbach dem 
ehemals gräflih Giech’fhen Eonfiftorial: 
rathe und dermaligen erften Pfarrer an der 
unteren protejtantifchen Stadtpfarrfirche in 
Regensburg, Sigmund Ehriftian Wilhelm 
Bäumer zu verleihen und demfelben zu: 
gleih die Function eines zweiten Haupt: 
predigers zu Ansbach zu übertragen ; endlich 

den Profeffor der Mathematik an der 
polhtechniſchen Schule in Münden, Conrad 
Ullherr, an bie polytehnifhe Schule zu 
Augsburg, und den Profeffor der Mathe: 
matif an Segterer Schule, Adolph Klein; 
feller, an die polgtechnifhe Schule von 
Münden zu verfegen. 


— — 





Pfarreien · Verleihungen; Präfentations- 
Beſtãtigung. 

Seine Majeftdt per König has 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 18. Mär, I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Maifelftein, Landgerichts 
Sonthofen, von dem Bifchofe von Auge; 
burg dem bdermaligen II. Lumpert'ſchen 
Manualcaplanei-Benefieiaten zu Augsburg, 
Priefter Alois Mayr, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 14. März l. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, die erledigte proteftantifhe Pfarr: 


ftelle zu Weftheim, Decanars Dittenheim, dem 
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bisherigen Pfarrer zu Hüffingen, Decanats 
gleihen Namens, Friedrich Andreas Ben: 
jamin Schmidt, , 
unterm 15. März 1. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Ahornberg, 
Decanars Münchberg, dem bisherigen Pfar: 
rer zu. Konradsreurh, Decanats gleichen 
Mamens, Gottlieb Friedrich Leffler, 
unter'm 16. März I. 38. die erledigte 


proteftantifche Pfarrei Michelau nebft der 


hiemit verbundenen Decanarsfunction dem 
bisherigen Pfarrer in Gruͤndlach, Decanats Er⸗ 
langen,Dr. Eduard Gottfried He ß zu verleihen. 

Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 16. Mär; l. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, den proteftantifchen Pfar: 
ver Adolph Gottlieb Andreas Gräfe zu 
Bendershaufen von dem Antritte ber ihm 
übertragenen Pfarrftelle in Bernftein, De: 
canats Wunfiedel, nach feiner allerunter; 
thänigften Bitte zu entheben, und : 

die gedachte Pfarrei Bernſtein dem 
bisherigen zweiten Pfarrer in Arzberg, De: 
canars Wunfiedel, Johann Ludwig Poͤhl⸗ 
mann, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 14. Mär; I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, der von dem Freiherrn 
Veit Earl von Red wig für den biäher: 
igen Pfarrer in Burggenb, Chriſtian Schir: 
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mer ausgeſtellten Präfentation auf die pros 
teftantifhe Pfarrei Küps, Decanats Michel- 
au, die landesfürftliche Beftätigung zu ev 


theilen. 
Magiſtrat der Stadt Erlangen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


unter'm 15. März- I. Is. den Bezirksge⸗ 


eichtöacceffiften Dr. Auguft Papellier 

von Erlangen als rechtöfundigen Magiſtrats⸗ 

rath der Stade Erlangen in proviforifcher 

Eigenfchaft Allerhöchft landesherrlich zu be 

ftätigen. 

Aõniglich Allerhõchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 

Seine Majeftät der König ha 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
Leonhard Haufer zu Kulbing der Rechte 
Dritter unbefchadet, den Familiennamen 
feiner Wdoptiveltern „Steinmaßl” an: 
nehme und fortan führe. 


Gewerbsprivilegien - Werleihungen. 


Seine Majeftdät der König bar 
ben unter'm 12. März I. Is. dem Kunft: 
maler Leo Oſt rowsky aus Lemberg, zur 
Zeit in München, Schellingsftraße No. 19/2 
links wohnhaft, ein Gewerbsprivilegium 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend 
in einem eigenthuͤmlichen Verfahren, um 
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Tabaf fo zu preffen, daß er in der gepreßten 
Form in Pfeifen geraucht werden Fann, für 
den Zeitraum von einem Jahre, vom 12. 
März I. Is. anfangend; 

dann unter'm 14. März, I. 8. dem 
Seilerwaaren » Fabricanten 9. U. Huber 
von Rofenheim ein Gewerbsprivilegium auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
einer eigenehümlich confteuirten Spinnma⸗ 
fine für Geiler, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 14. März I. 8. an: 
fangend; 

ferner dem Charles Ernſt Theodat 
Guignet von Paris ein Gewerböprivis 
legium auf Einführung feiner Erfindung, 
beftehend in einer verbeflerten Methode, 
Chromoxyd⸗Hydrat herzuftellen, für den Zeit: 
raum von zwei Jahren, vom 14. März 
l. 8. anfangend, und 

dem Eifenbahn » Ingenieur Sebaftian 
Grandis von Turin ein Gemwerbsprivi: 
legium auf Einführung feiner Erfindung, 
beftehend in einer neuen Art der Verbind⸗ 
ung ber Eifenbahnfchienen an den Stößen, 
für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 
14. März I. 8. anfangend, zu verleihen 
gerubt. 





Berichtigung. 
Iu dem bießjährigen Regierungsblatte Nro. 11. Seite 
236 foll es bei Angabe der Wieien des Landgutes Irlbach 
unter A. a, Ill. flatt „168' heißen „186 Tagwerfe, 


289 E 290 


* 


Vegierungs-Dlatt 


EN 





2.5.4 4 
a 
Ne 14 
Vs . 


Münden, Dientag den 29. März 1859. 

ISnhbaule: 

Bekanntmachung, die Fortſezung ter Elſenbahn-Anlehen ketr, — Grkenntniß bet oberften Gerichtehofes des König: 
zeihes vom 14. März 1859 in Sachen der Gonrad Schrepfer'ichen Relieten gegen bie katholiſche Kirchen ⸗ 
Hlitung Marfifchorgaft, Stiftunzscapitale-Forderung, nunmehr Gompetengeonfict zwijchen dem f. Appellationg- 
gerichte und der f. ——— von Oberfranfen bete — Erlenntalß des oberſten Berihtshofes res Königrelches 
vom 14. März 1859 in Saden tes Bauers Jchann Gebhardt zu Oſſeck gegen die Ortsgemeinde Offeck, vie 
Anerfennung eines Vemelnderechts, hier ven Sompetenicontict zwifchen vem f. Anpellationsgerichie und ber f. 
Regierung von Oberfranfen, Rammer tes Anneın, ben. — Grlenntnif des oberiten eeatspelee des König: 
reiches vom 15. März 1859 in ver Unteriuchungeſache gegen Merrg Maner, Karl Müller und Icbann 
Georg Boit von Zirndorf wegen Diebſtahls, hier den Competenztonflict zwiſchen dem £, Berirfögerichte Nürns 
berg und dem f, Landgerichte Nürnberg als Polizelbehörte betr, — Dienſtes⸗Nachtichten. — PM farreiensMers 
leihungen; Präfentations: Berätigung. — Erzblſchöfliches Domcapitel zu Bamberg. — Graßjährigkeite-GErklaͤrung. 




















Dekanutmachung, ung der Eiſenbahn-Anlehen fuͤr den Be— 
die Fortſezung der Eiſenbahn-Anlehen ber, darf der Eiſenbahnbauten im II. Semeſter 
—— 180839 Nachſtehendes bekannt gemacht: 
In Folge hoͤchſten Reſeripts des kgl. 1) Die Wiederanlageverlooster, aber 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom 19. noch unerhobener Eapitalien der Älteren 
1, Mis. wird in Bezug auf die Fortfeg: und neuen Staatsſchuld, ſowie ber 
23 
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Eifenbahnfchuld kann nach dem Wunfche 
der Gläubiger bei dem Eifenbahn:Ans 
lehen zu viereinhalb Procent au 
porteur und auf Namen ftattfinden. 
Den Stiftungen, geiftlihen Pfründen, 
Gemeinden und öffentlichen Fonds ift _ 
auch die Anlegung baarer Darlehen 
bei dem Eifenbahn:Anfehen zu vier: 


Münden, den 25. März; 1359. 


2) 
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einhalb Procent gegen Nominal: 
Dbligationen bis auf Weiters geftattet, 
Die Aufnahme von Eiſenbahn-Anlehen 
zu vier Procene mit Arrofirung 
31/,procentiger Obligationen wird for 
wohl fir baare Darlehen ald Wieder: 
anlage verlooster Capitalien in bis; 
heriger Weife fortgejeßt. 


3) 


Königl. Bayer. Staats - Schulden - Tilgungs - Commiflton, 


v. Sutner. 


Steger, Secretär. 





- Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
14. Mär; 1859 in Sachen der Conrad Schre 
pfer'ſchen Relicten gegen die Fatholiiche Kirchen: 
fiftung Marktſchorgaſt, Stiftungscapitals-Forders 
ung, nunmehr Gompetenzconflict zwifchen dem F. 
Appellationsgerichte und der f, Regierung von 
Dberfranfen betreffend. 


m Namen 
Seiner Majeftdät des Königs 
von Bayern 


erkenne der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in Sachen der Conrad Schrepfer'; 
fhen Relicten gegen die katholiſche Kir- 
henftiftung Marktſchorgaſt, Stiftungscapi- 
tals: Forderung, nunmehr Competenzconflict 


zwifchen dem f. WAppellationsgerichte und 
der f. Regierung von Oberfranfen betref— 
fend, zu Recht: 
daß die von der k. Regierung von - 
Dberfranfen, Kammer bes Innern, 
gefhehene Anregung eines bejahen: 
den Competenzeonflictes als ver: 
ſpaͤtet zuruͤckzuweiſen fei. 


Gruͤnde. 

Der fuͤrſtlich Bambergiſche Umgelder 
und Buͤrgermeiſter Conrad Schrepfer zu 
Marktſchorgaſt hat laut einer von der vor— 
maligen Stadt» und Amtsvogtei Markt: 
fhorgaft ausgefertigten Urfunde de dato 
25. Juli 1792 für die dortige Kirchen: 
fiftung ein Capital zu achtzigacht Gulden 
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fränfifch zu dem Zwecke beftimmt, daß bie 
bievon anfallenden Zinfen zur Abhaltung 
von vier Sonn: und Feiertage: Frühmeffen 
und fo weiter verwendet werben follen und 
ed wurbe diefe Stiftung auch genehmigt 
und der erwähnte Capitalsbetrag an „bie 
betreffende Verwaltungsbehoͤrde uͤbergeben. 

In der beſagten Urkunde iſt uͤbrigens 
auch angefuͤhrt, daß wenn ſich ergeben ſollte, 
daß dieſe zum Beſten des ganzen Pfarr 
ſpieles abzielende Stiftung und Willens: 
meinung des Stiftere nach feinem After: 
ben über fur; ober lang, unter was immer 
für einem Vorwande, von der geiftlichen 
Obrigkekt an fich gezogen, oder um: und 
abgeändert werden wollte, diefe Stiftung 
alsgleich aufhöre und das Stiftungscapital 
den Erben und Rechtsnachfolgern des Stif— 
ters ausgehändigt und alsgleich Eezahlt 
werben fol. 

In neuerer Zeit foll nun wirklich wer 
gen Unzureicherheit der Renten eine Aender⸗ 
ung bezüglich der erwähnten Stiftung und 
in&befondere eine Reduction der Meffen;ahl 
angeordnet worden fein, bie Stiftung nicht 
mehr in dem vom Stifter feftgefegten Maße 
erfüle und deren vollftändige Erfüllung 
auch verweigert werden. Die Conrad 
Schrepferfchen Relicten verlangen def: 
halb die Herausbezahlung des Stiftungs— 
capitald, und haben fonach unter Anführ: 
ung ber vorbezeichneten Verhältniffe gegen 
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die Parholifche Kirchenftiftung Markefchor: 
gaft am 24. praes. 31. Yuli 1857 bei 
dem k. Randgerichte Berne Klage erhoben 
und bie Bitte geftellt, nach gepflogener 
Verhandlung die beflagte Kirchenftiftung 
zur Herausbezahlung des Stiftungscapitals 
von 88 fl. fränfifh und beziehungsmeife 
110 fl. rheinifh, dann der 5%, Verzugss 
Zinfen und der betreffenden Koften zu ver 
urtheilen. 

Beklagter Seits wurde die Einlaſſung 
auf die Klage unter dem Einwande vers 
weigert, daß weder das Landgericht Ber: 
neck noch überhaupe ein Eivilgericht in vors 
würfiger Sache competent fei, da nicht eine 
Juſtiz / fondern Tediglich ‚eine Verwaltungs; 
fache vorliege. Eventuell wurde aber auf 
die Klage fih eingelaffen, der Klagsans 
fpruch als unbegründer darzuftellen gefucht 
und um Entbindung von der Klage ges 
beten. 
Das vom k. Landgerichte Berne uns ' 
ter'm 10. Juli 1858 erfaffene Erfenneniß 
lautet dahin: 

daß die Kläger mit ihrer Klage 
wegen Incompetenz ber Gerichte 
abzuweiſen feien. 

Auf die von den Klägern eingemwens 
bete Berufung erfannte dagegen das Fgl. 
Appellationggeriht von Dberfranfen am 
24. Auguft 1558 zu Mecht: 

daß die Klage nicht wegen Mangels 
23 
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ber Competenz abzumeifen, fondern 
das k. Landgericht Berne für com⸗ 
petent zu erachten fei, und in bie 
fer Sache weiter zu erfennen habe, 
was Rechtens ift, 
welches. zmweitrichterliche Erkenntniß mittels 
Entſchließung vom 4. September 1858 den 
Streitstheilen an Verfündungsftatt zuge: 
ſchloſſen worden ift. 
—Die k. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, fpricht aber in dieſer 
Sache die Zuftändigfeit für die DVerwalt- 
ungsbehörden an und hat deßhalb einen 
Eompetenzconfliet angeregt. 
Schon in einer wegen Ertheiluug des 
‚ Streiteonfenfes an bie beflagte Kirchen: 
ſtiftung unter'm 1. Juni 1858 an das k. 
Landgericht Berne als Euratelbehörde ers 
laffenen Eutſchließung hatte die genannte 
k. Regierung auch erwähnt, daß fie die 
Gerichte in diefer Sache nicht für compe: 
tent erachte, daß hiernach gemäß Artikel 5. 
bes Gefeges über Competenzconflicte vom 
28. Mai 1850 ein bejahender Eompetenz- 
eonflict anzuregen wäre, daß fie aber unter 
Verwahrung gegen die Competenz der Ge: 
richte vorerft das erftrichterliche Urtheil ab; 
warten wolle, und fie hat zugleich die Eu: 
ratelbehörde beauftragt, im Falle die I. In— 
ftanz die Gerichte ald competent erflären, 


ober gegen bas die Incompetenz der Ger . 


richte ausfprechende erftrichterliche Urtheil 


die Berufung eingewendet werben 'follte, 
behufs der Erhebung des ompetenzcon: 
flietes Anzeige zu erftatten, und das Land: 
gericht Berne hat dann auch der k. Re— 
gierung mit Bericht vom 26. Juli 1858 
angezeigt, daß gegen das unter'm 10 Yult. 


d. Is. erlaffene, die Incompetenz der Ger 


richte ausfprechende erftrichterliche Erfennt: 
niß von den Klägern die Berufung einges 
wendet wurde. 

Mittels Schreibens vom 31. Auguft 
praes. 4. September 1958 hat fodann die 
f. Regierung dem -f. Appellationsgerichte 
von Oberfranken eröfiner, daß fie eine Zus 
ftändigfeit der Gerichte in diefer Sache 
wicht anzuerkennen vermöge und beigefügt, 
dag nachdem die Sache nunmehr durch 
Berufung an das fol. Appellationsgericht 
devolvirt fei, fie an legteres das Anfuchen 
ftelle, um baldige Mittheilung darüber, ob 
von, Seite des k. Appellationdgerichtes die 
materielle Entfcheidung der fraglichen Streit: 
fache für die Gerichte in Anfpruch genom: 
men werde, um hienach im bejahenden Falle 
den Eompetenzeonflict noch rechtjeitig vor 
Erlaffung eines rechts kraͤftigen Ausſpruchs 
hieruͤber, in Auregung bringen zu koͤnnen. 

Das k. Appellationsgericht erwiederte 
hierauf mittels Schreibens vom 7. Sep: 
tember 1858, daß es fhon am 31. Auguft 
das bereitd oben erwähnte, den Einwand 
der Unzuftändigkeit der Civilgerichte vers 
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werfende Erfenntniß erlaffen und dem Land: 
gerichte Berneck zur vorfchriftsmäßigen Ver: 
fündung zugefchloffen habe, und hierauf 
erflärte die F. Megierung von Oberfranfen 
in einem weitern an das k. Appellationg: 
gericht erlaffenen Schreiben vom 13. praes, 
17. September 1858, daß fie die Comper 
tenz in vorwuͤrfiger Sache für die Ver: 
waltung in Anfpruch nehme und defhalb 
erfuche, nah Maßgabe des Gefeges über 
Eompetenzconflicte vom 28. Mai 1950 das 
weitere Geeignete einzuleiten. 

Bezüglich des angeregten Competenz- 
Eonflictes ift dann auch die vorgefchriebene 
Inſtruction gepflogen, eine Denffchrift aber 
nue von Seite der Kläger eingereicht wor: 
den, und in diefer Denffchrift wird zunächft 
auszuführen gefucht , daß zufolge der Be: 
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Mefereneen ernannte Dberappellationdge: 
richtsrath Sch wert felmer unter, Ablefung 
der betreffenden Aetenſtuͤcke Vortrag, wor: 
auf, da vom Seite der Berheiligeen Nies 
mand erfchienen ift, der k. Generalſtaats— 
anmalt das Wort nahm uud.den Antrag 
ftellte: 
ber oberfte Gerichtshof wolle erfen: 
nen, daß die von. der k. Regierung 
von Oberfranken, Kammer des In— 
nern, in der vorwürfigen Sache ge: 
fhehene Anregung eined Competenz⸗ 
conflieres als verjpäter zuruͤckzuwei⸗ 
fen ſei. 
Diefem Antrage mußte auch flattges 
geben werden. 
Mac Artifel 2. des Geſetzes über 
Eompetenzeonflicte vom 28. Mai 1850 


ſtimmungen des Artikels 2. des’ Geſetzes kann die Entſcheidung eines bejahenden 
“über Eompetenzconfliete vom 28. Mai 1850  Eonipetenzconflietes nicht mehr beantragt 
wegen bereits in Mitte liegenden rechts: werden, wenn. vom Ösrichte, bereits. rechts— 


fräftigen richterliben Ausſpruchs die An: 


tegung eines Competenzconflietes unftatt- 


haft und daher der. angeregte Competenz: 

conflict als unzulaͤſſig abzuweifen fei, even: 

tuell wird aber darin. auch darzulegen ge: 

fucht, daß die Zuftändigfeit- der Gerichte 

begründer ift, und dieſe in vorwärfiger 
Sache als eompetent zu erachten feien. 


kraͤftig über die Zuftändigfeitöfrage entfchies 
den ift. 

In vorliegender Sache hat das kgl. 
Appellationsgericht von Oberfranfen mittels 
des am 24. Auguft erlafienen, den Streits; 
theilen vom Untergerichte am 4. Septem⸗ 
ber 1858 zugefchloffenen Erkenntniſſes, die 
von der beflagten Kirchenftiftung opponirte 


Nachdem in heutiger Öffentlicher Sig: Eintede der Incompetenz der Gerichte als 
ung des oberften Gerichtshofes dieſe Sache ungegründet verworfen, und. das angegangene 
aufgerufen worben: war, erflattere bev zum Gericht, das k. Landgericht Berne, als 
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eompetent erflärt. Dieſer zweirrichterliche 
Ausspruch ift rechtöfräftig, da laut der Be: 
ftimmungen des Pandtagsabfchiedes vom 29. 
December 1831 Abſchnitt III. $. 8. wer 
gen Mangels der erforderlichen Revifiond: 
fumme in vorliegender Streitſache eine Be: 
rufung zur dritten Inſtanz unſtatthaft ift, 
und da die Anregung des Comperenjcon- 
flieted von Seite der k. Regierung von 
Dberfranfen erft mitteld Schreibens vom 
31. Auguft praes. 4. September 1858, 
fohin erſtk nach Erlaß des vorerwähnten 
vechtöfräftigen zweitrichterlihen Erkennt: 
niffes erfolgte, fo erfcheint fie als verſpaͤ— 
tet, daher wie oben gefchehen, erkannt wer: 
den mußte. 

Alfo geurtheilt und verkündet ia öffent- 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes am 
vierzehnten März achtzehnhundert neun und 
fünfzig, wobei zugegen waren: Director Freis 
herr von Tautphoͤus; Minifterialrarh von 
Friederich; Dberappellationsgerichtsrach 
Schwertfelner; Miniſterialrath von 
Sperl; Dberappellationsgerichtsrarh Dr. 
Geluͤck; Minifterialrach von Koch; Ober: 
Appellationsgerichte:-Rath Dr. Cucumus; 
der General⸗Staatsanwalt, Staatsrath Dr. 
von Kiliani und Appellationsgerichtd-Ac: 
cefift Barch, als functionirender Secretaͤr. 

- Unterfchrieben find: 
Schr. v. Tautphöns, 
Barıh. 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiched vom " 


14. März 1859 in Saden des Bauers Johann 
Gebhardt zu Oſſeck gegen die DOrtdgemeinde 
Oſſeck, die Anerkennung eines Gemeinderechts, 
bier den Competenzconflict zwiſchen dem k. Ap— 
pellationsgerichte und der F. Regierung von Ober, 
franfen, Kammer des Innern, betreffend, 


m Namen 
Seiner Majeftärt des Königs 
von Bayern 


erkennt ber oberfte Gerichtähof des König: 
reiches in Sachen des Bauers Johann 
Gebhardt zu Oſſeck gegen die Ortöger 
meinde Oſſeck, die Anerkennung eines Ge: 
meinderechts, bier den Competenzconflict 
zwifchen dem k. Appellationsgerichte und 
der k. Regierung von Oberfranken, Kammer 
des Innern, betreffend, zu Recht: 
daß die Gerichte zuftändig feien. 


Gründe. 


Der Bauer Johann Gebhardt zu 
Oſſeck befigt in der Gemeindemarfung Oſſeck 
einen halben Hof Haus:Mro. 13, außer: 
dem aber, wie er behauptet, auch noch einen 
Viertelähof, welcher zur Zeit Fein eigenes 
Haus: Mro. habe, und bei welhem auch 
feine Gebäude find, da folche fehon vor 
vielen Jahren durch Brand zerftöre und 
feither nicht wieder aufgebaut wurden, 


301 


welcher aber gleichwohl als feldftftändiger 
Eompfer fortbeftehe. 

Gebhardt beanſprucht bezüglich dies 
fes feines WViertelhofes ein Gemeinderecht 
an den noch unvertheilten Gemeindegrün: 
den der Ortsgemeinde Oſſeck, und da, wie 
er vorbringe, die Ortsgemeinde Oſſeck in 
neuerer Zeit ihn nur bezüglich des Halb⸗ 
Hofes Mro. 13. ein emeinderecht zuges 
ftehe, dagegen das zum Viertelshof gehörige 
Gemeinderecht beanftander und ftreitig macht, 
erhob er am 1. praes. 15. Dctober 1856 
beim £. Landgerichte Hof gegen bie Orts—⸗ 
gemeinde Dffef Klage auf Anerkennung 
des feinem MWiertelshofe zuftehenden Ges 
meinderechtd. 

In diefer Klage behaupter Gebhardt, 
daß auf dem ihm angehörigen Viertelshof 
ein Oemeinderecht hafte, und er führt dann 


weiter ſchon in der Klage und auch in der. 


Replik unter der Erwähnung, daß er au 
fchon nach den gefeglichen Vorſchriften als 
Gemeindeglied von Oſſeck ein Gemeinde: 
recht anzufprechen habe, noch an, daß zu: 
folge particulären Ortsrechtes, das heißt 
gemäß eines in Oſſeck beftchenden Her, 
kommens jedem in der Gemeindemarkung 
Oſſeck beftehenden bäuerlichen Anweſen ein 
Gemeinderecht zuflehe, daß auch das von 
ihm für feinen Viertelshof beanfpruchte 
Gemeindereht ihm und beziehunsmweife ben 
Morbefigern des befagten Viertelshofes bes 
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reits ſeit rechtöverjährender Zeit, und je: 
denfalls feit mehr als 10, 20, 30, ja feldft 
feit mehr als 40 und 50 Jahren unbean: 
ftander jugeftanden und zuerkannt worden 
fei, und deffen Klagsbirte geht dahin, nach 
verhandelter Sache auszuſprechen: 

1) dem Klaͤger ſtehe als Beſitzer des 
Viertelhofes zu Oſſeck ein Gemeinde⸗ 
recht bezuͤglich der noch unvertheilten 
Gemeindegruͤnde zu, und ſei bie Orts⸗ 
gemeinde Oſſeck dieſes Recht anzuer⸗ 
kennen ſchuldig, 

2) habe die verklagte Gemeinde ſaͤmmt⸗ 
liche Proceßfoften zu tragen. 

Die beflagte Ortsgemeinde Oſſeck feßte 
ber Klage ben, Einwand entgegen, daß feine 
Juſtiz⸗- und Eivilproceßfache, fondern eine 
reine Adminiftrativfache vorliege und ber 
antragte: 

die Klage unter Verurcheilung des 
Klägers in alle Koften wegen mang⸗ 
einder Eompeten; abzuweiſen. 

Sie wendete weiter ein, daß bie Klage 
jedenfalls wegen unftatthafter Klagehäuf 
ung in der angebrachten Art abzumeifen 
wäre, eventuell aber ließ fie fih auf bie 
Klage ein, fuchte folhe als unbegründer 
darzuftellen und ftellte die Witte: 

fie unter Verurtheilung des Klägers 
in alte Koften von der Klage zu 
entbinden. 


Das k. Landgericht Hof ſprach nach 


303 


vollſtaͤndig gepflogener Verhandlung mittels 
Erfeimeniffes vom 29. April 1857 aus: 
die Klage fei im der angebrachten 
Art abzumeifen und habe der Kläger 
die ſaͤmmtlichen Koften zu tragen. 
In den diefem Erkenntniffe beigefügten 
Gründen ift angeführte und erörtert, daß 
Kläger feinen Anfpruch auf ein Gemeinde: 
recht aus einem doppelten Grunde geltend 
zu machen fuche, nämlich einerfeits ale 
Mitglied der Ortsgemeinde Oſſeck und ander: 
ſeits aus dem Titel der Verjährung und 
bes Herfommend, daß aber in erſter Ber 
ziehung ber Klage mir Recht der Einwand 
der Unzuitändigkeit der Gerichte entgegen; 
gefegt worden fei, in letzterer Beziehung 
aber der Zuläßigfeit der Klage die unftart- 
hafte Verbindung einer Juſtiz- und Ad: 
miniftrativfache entgegenftche und fo weiter, 
und deßhalb die Kiage in der angebrahten 
Art abjumweifen war. 
Auf die von dem Kiäger hiegegen eins 
gewendere Berufung ſprach aber das Fl. 


Appellationsgeriht von Oberfranken laut 


Erfenniniffes vom 22. September 1857 
unter Aufhebung des erftrichterlichen Ur— 
theild aus: 
die Klage fei wegen Mangels der 
Zuftändigfeit und beziehungsmeife 
in der angebrachten Art nicht ab: 
zumweifen, es habe vielmehr das Ge: 
richt erfter Zaftanz von Neuem und 
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in der Hauptfache zu erkennen, was 

Rechtens ift, 
und in den diefem zweiteichterlihen Er- 
kenntniſſe beigefügten Gründen wird bar- 
gelegt, daß Kläger des Umitandes, daß er 
Gemeindeglied von Oſſeck fei, nur nebenher 
erwähnt habe, der erhobene Anfpruch aber 
nicht hierauf, fondern auf die Behauptung 
einer dinglichen Berechtigung feines Viertel: 
hofes füge, ſomit es fih von einem pri: 
vatrechtlichen Verhaͤltaiſſe handle und die 
Gerichte zuftändig feien. 

Gegen diefen zweitrichterlihen Aus; 
fpruch hat die beflagte Ortsgemeinde Oſſeck 
Berufung an das k. Oberappellationsge- 
richt eingewender, eine Berbefcheidung bier: 
über iſt jedoch nicht erfolgt, da die k. Re 
gierung von Oberfrauken, Kammer des 
Innern, mitteld Schreibens vom 13..No: 
venber 1858 dem f. Appellationsgerichte 
von Oberfranken fund gegeben hat, daß fie 
in dieſer Sache die Zuſtaͤndigkeit für die 
Verwaltungsbehörden in Anſpruch nehme, 
deßhalb den Competenzeonflict angeregt ha: 
ben wolle und ſonach das im Artikel 7 
des Geſetzes über Competenzconflicte vom 
28. Mai 1850 vorgefchriebene Berfahren 
eingeleitet werben wolle. 

Es ift fonach bezüglich des angeregten 
Competenzconflictes die vorgefchriebene In⸗ 
fteuetion gepflogen, eine Denffchrift aber von 
feinem ber Berheiligten eingereicht worden. 
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Nachdem in heutiger öffentlicher Gig: 
ung des oberjten Gerichtshofes diefe Sache 
aufgerufen worden war, erftattete der zum 
Referenten ° ernannte Oberappellationdge- 
richtsrath Schwertfelner unter Ab: 
leſung der betreffenden Actenſtuͤcke Vor— 
trag, worauf, da von Seite der Berheils 
igten gefchehener Ladung ungeachtet Mies 
mand erfchienen ift, der £. General⸗Staats⸗ 
anmwalt das Wort nahm und nad näherer 
Erdrterung der Sache den Antrag ftellte, 
ausjufprechen : 

daß die Gerichte zuftändig feten. 

Bei der hierauf vorgenommenen Bes 
rathung und Beſchlußfaſſung hat fi er: 
geben, daß dem vorſtehenden flaatdanmwalt: 
ſchaftlichen Antrage ftattzugeben ift. 

In dem obenerwähnten Schreiben ber 
k. Regierung von Oberfranfen vom 13. Mos 
vember vor. Is. wird in vorliegender Sache 
die Zuftändigkeit für die Verwaltungsbe⸗ 
hörden aus dem Grunde in Anſpruch ge 
nommen, weil ber Kläger Johann Geb: 
barde laut feiner vorliegenden Klage de 
dato 1. Detober 1856 ald Gemeindeglieb 
für den fraglichen Viertelshof das gefeßliche 
Gemeinderecht in Anſpruch nehme, über 
derlei Anfprüche aber nicht die Gerichte, 
fondern die WVerwaltungsbehörden zu ent: 
fcheiden haben, mie dieß der oberfte Ges 
richtöhof auch in einem unter'm 14. Des 
cember 1857 erlaffenen Erfenneniffe (Re 
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gterungsblatt 1857 pag. 1717) ausge- 
fprochen habe. 

Allein, wenn es auch richtig ift, daß 
ber Kläger Johann Geb hard in befagter 
Klage mitanführe, daß er Gemeindeglied 
von Oſſeck fei und daß er ein gefegliches 
Gemeinderecht anzufprechen habe, fo ergibt 
doch eine genaue Prüfung bdiefer Klage, 
daß er den erhobenen Anfpruch nicht hier 
auf, wie dieß auch fchon in den dem oben 
allegirten appellationsgerichtlichen Erkennt⸗ 
niffe beigefügten Entfcheidungsgrünben ers 
Örtert und ausgeführte ift, fondern auf bie 
Behauptung fügt, daß auf dem ihm ans 
gehörigen Viertelhof zu Oſſeck ein Ge 
meinderecht hafte, und das Klagsperitum 
geht ausbrädlich dahin, auszufprechen : 

dem Kläger ſtehe ald Befiger des 
Viertelhofes zu Dffed ein Gemeinde 
recht bezüglich der noch unvertheilten 
Gemeindegründe zu, und fei bie 
Drtögemeinde Oſſeck diefes Recht 
anzuerkennen fchuldig. 

Das Gemeinderecht wird hier für ben 
bezeichneten Viertelshof als ein diefem Hofe 
zuftehendes Mecht gefordert, und es handelt 
ſich fomit angeblich von einer dem Hofgut 
anflebenden, fohin dinglichen Berechtigung, 
demnach von einem privatrechtlihen Wer: 
häftniffe, fomit aber, da nicht die Ver: 
häftniffe der an dem Gemeindevermögen 
unbedingt participirenden — 
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fondern die Berhäftnifie 8 ee vor a a 
Privarbefi iges eines Def und ber Be 
juftehenden Kechte den — bil; 
ben, von einer jur Vergandinn änd Einf 
feidung an bie Gerichte eompeti geben 
Sade, wie dieh Auch bereied In einem Ders 
artigen Falle laut oberjtrichterlichemn BEYER, 
niffe vom 25. Juni 1858 (Riglerunge, 
blatt 1858 pag „83 ern Fi 
aus geſprochen worden if un b womit { 
auch das von ber Regierung in Bezu 
nommene, oben Ehe J 
14. December 1857. in vollem Einflange nge 
fieht, da auch in den Diefer jem, ‚Exfenntnifje 
beigefügten Gründen fon angeführt h 


daf Streitigkeiten über Gemein perechte baun 


unter den Begriff ‚einer g — 
fallen und zut heten der ger 
hören, wenn der An * auf nerkenn⸗ 


ung eines Gemeinderecpte aus ‚einem Pri: 
vatrechtöverhäftniffe abgeleitet wird, in dem 
dort entfehiedenen alle aber d diefe Voraus; 
fegung nicht gegeben. war, indem ber. Kläger 
dort feinen Anforuch lebig auf feine 
Eigenfchaft ale Gemeindemitglieb ükte. 

Demnad mußte, wie oben gefcheben, 
erfannt werben. 

Alfo geurtheift und verkuͤndet in‘ der 
Öffentlichen Sigung des oberften Geuch t8- 
hofes am vierjehnten März achtjehnpin; 
dert neun und fünfig, wobei: zugegen was 
ven: Director Freiherr von Tautphöus; 


Fennen ih | 


508 


Ai von iderts Ober⸗ 
Kppı ationegeri — ———— 
Ninifterialrarh $ von perl: Ober "Hppel: 
faulen dpenicht6räch Dr. Stüd; Miniflerial: 
ca von Ko Obetappeftationgerichtt; 
car Dr. RAR der &. Öeneral-Stäal; 
anmalt Staatsrath Dr. von K iltand und 


Appelärtondgetichtt: Acepif Bärky, ale 


fünetiontrender Serrerät. 
Unterfchrieben find: 
Schr. v. Cantphöns, 
Barth. 
— Erkenntuiß, 


ei * Gerichtehofes des 333 vom 


9, in der, Unterſuchungsſache ge⸗ 

en 4 a0 Ada FR Anus und 3 

* Georg Voit bon Zlindoif wehen Dieb⸗ 

ſtahls, Hier den Eompetenzconflict wiſchen dein 

4 ann Nürnperg und dem f. Land: 
gerichte Nürnberg ald Polizeibehoͤrde betr. 





— Inn Samen 
7 iner Majeftät des Königs 


von Bayern 


Abennt ber oberſte Gerichtshof d des Koni s 


reiches in ber Unterfuhungsfade ‚gegen 
Geo u Maier, Carl Mütter und Je 
hann — Voit von Zirndorf, wegen 

diebſtah fe, hier den | Eompeteizconflict wi⸗ 
hen Bern’ Bezirfägerichte Nürnberg und 


4 


— — als Poliyeis 
he Ben „ostreffend zu Reg: 
aß „die , eriche ‚zur nateriellen 
DBerelugfaijung über ‚die raftee t: 
Aiche Borungerfuc ung gegen. Georg 
— e —— Mer agb han 
Georg Voit yon Zirndorf wegen X 


"gehene des Rue zuftändig, Ken 


Gründe. 
> * 17913 Aufvermei er In Sant d 
ju hatte, ala ex ih am, Wontag 
den BER BR 1857 Dirtags — di 
t aus „dem — ‚entfernte, in 


feinem ‚in Diefe em 


— *5 — * 
von er. in ginem ‚Deutel ‚au „am 
fe ei — uegen zelaten 
mimmer bat er bei 
feir ! —— N wohl 
A die Maik jugefperrt. & ‚fand 
"Die Sache auch bei ge r granft 
n efhlofien, entbegfre — leichwoht, 
Ba eh Bü Geibe — an 
em felben einen ‚Abgang von 9 ft 30 fr. 
= es „ergab, ‚fo, ‚dei näherer Nachforfeh: 
ng, gegen die, vier Knaben 


auſe über einer ae 


Ar. 


Georg Häbelein geboren. am 5. Au- 


[TE BR 


Georg. Maier geboren am 6. Mär; 
N 184 8, 
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EB ; Miller ‚geboren @ am 31. Decem: 
— Hd 


Johann Ge Voit geboren. am 17. 
Grorember 1847, 


une oh, daß dieſe m mittels Einſteigens 
anbene nfter des zur 
ua Erde "a: en ed 
Ei Einfteige in Le ne ‚alle Vorrichtung 
Bei en Fönnte, wi tenb ber Abmejenpeit 
Schulverweierd HELzI in deffen Wohn: 
* gelangten und bie ‚abgängigen fl. 
30 Er. ‚entiendeten. 

N) ‚wurde desh lb vom k. Bezirke: 
gnterfugpumgsrichter. eine Voruntetſuchung 
a und Bucchgefül re und auf ger 
F joghene Vorlage der orunterſuchungs- 
acten fſoble das f. | Besirfögericht Mürnderg 
in geheimer Sigung vom 15. December 
— Beſchluß —5 


ia J 


‚Sigung v verwies damit gegen den⸗ 
ſelben wegen erſchwerten Diebſtahls⸗ 

vergehens weiter verfahren werde, 
„Dagegen bezüglich ber anderen 3 
‚Anaben, da folche jur Zeit der Vers 
„bung des ‚fraglichen Diebftahls 
"daB, 12. kebensjaht noch nicht er⸗ 
reicht Hatten, die Sache zur Abur: 
‚sheifung in ‚Haupt: und im Koſten⸗ 
Punete, an bie ‚Poljeieäte vers 
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wies, indem, heißt es in den bies 
jem Beſchluße einverleibten Motis 
ven, 

a) objectiv ein im Eomplotte und 
unter bem erfchwerenden Umſtande der 
Veruͤbung in vorausgegangener Verbind⸗ 
ung begangenes Vergehen des Diebftahls 
bier angezeigt erfcheint; 

b) Georg Haebelein zur Zeit der 
That bereits das 13. Jahr überfchritten 
hatte, 

c) die andern 3 Knaben aber damals 
zwifchen 8 und 12 Jahren ftanden, fohin 

d) die dem Georg Haebelein jur 
Laft gelegte That immer noch civilſtraf⸗ 
zechtlich bedroht ift, die Ahndung der 
den andern 3 Knaben zur Laft gelegten 
That dagegen der polizeilichen Competenz 
anheimfällt. 

Nachdem hierauf die Sache bezüglich 
des Georg Häbelein bei den Gerichten 
verhandelt und abgeurtheilt worden war, 
theilte der Unterfuchungsrichter die erlaufenen 
Aeten mitteld Schreibens vom 23. Juni 
1858 dem k. Landgerichte Nürnberg als 
Polizeibehörde mit Hinweifung auf den vor: 
erwähnten bezirfsgerichtlichen Befhluß vom 
15. December 1857 mit, weldes nun 
vorerft in einem Berichte an bie kgl. 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
dee Innern, auszuführen fuchte, daß 
ihm in feaglicher Ungelegenheit feine 


x si? - 


Eompetenz zuftehe, und nachdem von bes 
fagter Stelle die Acten zur förmlichen Be: 
fhlußfaffung zuruͤckgeſendet worden waren, 
am 14. Januar 1859 einen motivirten 
Beſchluß dahin faßte, daß es als Diſtriets⸗ 


„ polizeibehörde zur Aburtheilung des in Frage 


ftehenden Reates bezüglich ber Knaben Georg 
Maier, Earl Müller und Johann Georg 
Voit nicht competent fei, 

worauf dann bie Acten zur Entſcheid⸗ 
ung bed vorwaltenden negativen Eompetenz- 
eonflictes an ben oberften Gerichtshof ein, 
gefenbet wurden. 

Machdem diefe Sache in heutiger df- 
fentliher Sitzung des oberftien Gerichts: 
hofes aufgerufen worden war, erftattete der 
zum Referenten ernannte Oberappellationd: 
gerichtsrath Schwertfelner unter Abs 
lefung ber betreffenden Actenſtuͤcke Vortrag, 
worauf der k. Generalftaatsanwalt das Wort 
nahm und nach näherer Erörterung ber 
Sache den Antrag fellte, auszufprechen: 

daß die Gerichte zur materiellen 
Beſchlußfaſſung über die ſtrafrecht⸗ 
he Vorunterfuhung gegen bie 
Knaben Georg Maier, Earl 
Müller und Johann Georg Boit 
von Zirndorf wegen Vergehens des 
Diebſtahls zuftändig feien. 

Diefem Antrage mußte auch flattger 
geben werden. 


Der in Frage ftehende Diebſtahl ift 
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objeetiv betrachtet unzweifelhaft ftrafrecht: 
licher Natur. Das f. Bezirksgericht Nürn: 
berg hat die bei feiner Beſchlußfaſſung 
vom 15. December 1857 auch felbft an: 
erfannt und die Sache bezüglich des Georg 
Häbelein in feine öffentliche Sigung ver: 
wiefen, damit gegen biefen wegen Dieb: 
ſtahlsvergehens weiter verfahren werde, wo: 
felbft hierauf auch die weitere Aburtheil: 
ung erfolgt ifl. 

Gleichwohl glaubte es bezüglich der 
andern drei bei biefem Diebftahle berheil: 
igten Knaben, weil dieſe zur Zeit der Ber: 
übung der That das 12. Jahr noch nicht 
erreicht hatten, fich einer materiellen Be: 
ſchlußfaſſung auf die geführte Vorunter⸗ 
fuhung entfchlagen und in diefer Bezieh— 
ung auf Grund der Beftimmungen des 
Artikels 98 und Artikels 102 Theil I. des 
Strafgefegbuches und Artikels 49 Miro. 4. 
und Artikels 54 des Strafproceßgeſetzes 
vom 10. Movember 1848 die Befchluß: 
faffung im Haupt: und Koftenpunfte der 
Polizeibehörde zumeifen zu fönnen, 

Allein den Beftimmungen des Artifels 
49 Mo. 4. und Artikels 54 des Straf: 
proceßgefeßes vom 10. November 1848 zu: 
folge kann die Verweiſung vom Gerichte 
weg an eine andere Behörde nur dann 
gefhehen, wenn die zur Unterfuhung ge: 
zogene That fih zur Aburtheilung dahin 
eignet, oder bie Merkmale eines Verbrechens 
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oder Vergehens nicht an ſich trägt. Diefe 
VBorausfegungen find aber hier nicht ge: 
geben, da die fragliche That, objectiv be: 
teachtet, fih als Vergehen darſtellt, und 
fomit es der Polizeibehörde an der Zus 
ſtaͤndigkeit zur Beſchlußfaſſung über die 
von dem Gerichte geführte Vorunterſuch— 
ung ermangelt, weßhalb denn auch, mie 
fhon im oberftrichterlichen Erkenntniſſe vom 
26. October 1857 (Regierungsblatt 1857 
pag. 1455) ausgefprochen ift, die Erledig— 
ung ber WBorunterfuhung bezüglich des 
Haupt» fowie ded Koftenpunftes, fohin 
mitteld materieller Beſchlußfaſſung, durch 
die Gerichte zu gefchehen har. 

Daß in Beräcfihtigung der fubjeetiven 
Verhäfeniffe der befchuldigten 3 Knaben 
Georg Maier, Earl Müller und Jo, 
hann Georg Voit nad Artikel 98 und 
102 Theil 1. des Strafgefegbuches eine 
Verweiſung bezüglich diefer Knaben in die 
Öffentliche Sitzung nicht als flatthaft er: 
fheint, indem es fih nur um eine häus; 
liche Zuͤchtigung derfelben handeln kann, 
iſt im Betreffe der Competenzfrage ohne 
allen rechtlichen Belang, weil mit dem 
Beſchluße auf Einſtellung des Strafver⸗ 
fahrens auch andere angemeſſene Beſchluͤſſe 
und Verfuͤgungen verbunden werden koͤnnen, 
der Artikel 2 des Geſetzes gegen den Miß- 
brauch der Preſſe vom 17. Maͤrz 1850 es 
ſogar als zulaͤßig erklaͤrt, mit dem Aus— 
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foruche auf Einftellung des Strafverfahrens 
zugleich die Anordnung ‚auf Unterdrüfung 
oder Vernichtung :des betreffenden Preßer⸗ 
zewgniffes zu werbinden, und ſonach jeden: 
falls fein vechtlihes Hindernig vorhanden 
ift, in dem Erkenntniſſe auf Einftelung 
des Strafverfahreng auch zugleich die Leber: 
laffung- zur. häuslichen Züchtigung nach Um: 
ftänden unser obrigfeitlicher Anorbnung und 
Aufſicht auszuſprechen. 

Demnach mußte, wie oben geſchehen, 
erkannt werden 

Alſo geurtheilt und verkuͤndet in ᷣf⸗ 

ſentlicher Sitzung des coberſten Gerichtshofes 
am fuͤnfzehnten März achtzehnhundert neun⸗ 
undfuͤnfzig, wobei zugegen waren: L. Ober— 
Appellationsgerichtspraͤſident v. Lehner; 
Miniſterialrath von Friederich; Ober⸗ 
Appellationsgerichtsrath Sch wertfelner; 
Miniſterialrath von. Sperl; Oberappel: 
lationsgerichtsrath Dr. Glüd; Minis 
fteriafrach ‚won Koch; Dberappellatinnäge- 
richtsrath Dr Eucumus; Öeneral-Staats: 
‚anwalt, Staatsrath.Dr. von Kiliani und 
Dberappellationggerichtsfecretär Mayer, 


Unterfchrieben find: 
v. Fehner. 
Maper. 
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Dienee Hadridten. 


Seine Majefdr der König has 
ben Sich unterm 25. Mär 1. 38. aller: 
guädigft bewogen gefunden, den Antonio 
Grafen Montanari Bianchini auf 
fein allerungerthänigftes Anfuchen zu Aller: 
hoͤchſtihren Kämmerer zu eruennen, 

Seine Majeftdät der König ha 
ben unterm 12. März I Js. allerhoͤchſt 
zu genehmigen geruht, daß der Tarbeamte 
des kgl. Landgerichts Biſſingen, Conrad 
Bernhard, aus dem Staatsdienfte ent: 
laſſen, und ‚daß fein Poften dem Cameral⸗ 
praktifanten und, berzeitigen Verweſer des 
Taramıs des k. Landgerichts Dillingen, 
Peter Finſterer, jedoch ohne Anſpruch 
auf Penſion und ſonſtige pragmatiſche 
Rechte, uͤbertrggen werde. 

‚Seine Majeftät der, König ba: 


‚ben, Sich allergnddigft bewogen, gefunden, 
unter m 21. Mär; 1. Se. ‚den Cantonsatzt 


von MBergzabern ,. Johann Georg Beut⸗ 
ner, nad zurügfgelegtem 70. Pebens und 


43. Dienſtjahre, ſeiner Bitte willfahrend, 


im Hinblicke auf $. 22. lit, B. und O. der 
IX. ‚Verfoflungsbeilage auf immer in den 
Ruheftand treten zu laſſen und ihm, bei 
biefem Anlajje in. Anerkennung feiner aus⸗ 


‚gezeichneten Dienftleiftungen und bewährten 


Treue, den Titel. und, Rang eines k. Rathes 
tar: und, ftempelfrei zu verleihen; 


sr 


die Ehhrömsarjtenftelte in Bergzabern 
dem Cantondarjte in Dtterberg, Dr. Mar 
Hofevd Kieffer, feinem desfallfigen Ge: 
facht irfhrechenib, ju berfeifjen , und 

die Eantonsarztenftelle in Neuſtadt an 
der Hardt dem bisherigen Cantonsarzte 
Dr. Fran; Joſeph Reiſch in Kirchheim⸗ 
bolanden, ſeiner Bitte entfprechend, zu über: 
tagen; ferner 

den Obereinfahrer und Marffcheider 
Anton Strauß in Amberg nad $. 2. der 
Beilage IX. zur Verfaffungsurfunde an- 
zuftellen ; 

unterm 23. März I. Is. den Aſſeſſor 
des Beyirksgerichts Augsburg, Franz Kaver 
Heind!, im gleicher Eigenfchaft an das 
Bezitksgericht Pafau, und den Aſſeſſor 
des Bezirksgerichts Paffan, Anton Fried: 
rich, in gleicher Eigerifchaft an das Be: 
zirfögericht Augsburg, beide ihrem aller: 
unterthänigften Anfuchen entfprechend, zu 
verſetzen; 

die in Landau erledigte Advocatenſtelle 
dem fünctionteehden Staatsprocutators⸗ 
Subſtituten am Bezirksgerichte Zwelbruͤcken, 
Eugen Durfy, zu verleihen; 
— Anter'm 25. März [. Is. auf das 
kandgericht Hetzogenaurach den Landrichter 
Auguftin Hofmann von Selb, feiner 
Bitte gemäß, zu verfeßen; 

zum Bandrichter von Selb den I, Af: 
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ſeſſor des kandgetichts Miinchen! /J., Rarciß 


von Rauner, zu befoͤrdern; 

zum I. Affeffor des Landgerichts Mün: 
hen 1./%. den dortigen Aſſeſſor Andreas 
Hoiß vorrücken zu laſſen; 

zum Aſſeſſor des Landgerichte Muͤn⸗ 
hen 1./9. den Rechtspraktikanten Edmund 
Fifcher von München zu ernennen, und 

zum Rechnungscommiſſaͤr der Kammer 
des Innern der Regierung von Oberbayern, 
den Brandverfiherungs : Rechnungscom: 
milde Friedrich Fleifhmann in Müns 
hen in prodiforifcher Eigenſchaft zu er 


nennen. 





Pfarreien - Verleihungen Präfentations- 
Befätigung. 


Seine Majeftät der König har 


ben Sich allergnädtgft bewogen gefunden, 
Hachbenantite katholiſche Pfarreien zu über: 
tragen, und zwar: 


unter'm 22. März I. Is. die Pfarrei 
Speindhärde, Landgerichts Eſchenbach, dem 
Ptieſter Wotfgang Stoͤberl, Pfarrer in 
Puchersteuth, Landgerichts Neuſtadt in der 
Waͤldnaaͤb; 

unter'm 23. März I. Is. die Pfarrei 
Kafıny, Landgerichts Ingolſtadt, dem Priefter 


Franz XRaber KRapfhanhrer, Pfarrer in 
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Schwarzach ; Altfalter, Landgericht Naab⸗ 
burg; 

die Pfarrei Hölebrunn, Landgerichts 
Vilsbiburg, dem feitherigen Pfarrer und 
Diftriets:Schulinfpector in Efchlfam, Land: 
gerichts Kögting, Priefter Carl Pittinger; 

unter'm 25. März I. 8. die Pfarrei 
Meufichen bei Haggn, Landgerichts Mit: 
terfels, dem Priefter Franz Zaver Kroner, 
Pfarrer und Diftriets : Schulinfpector in 
Blaibach, Landgerichts Kögting. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 24. März I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarreuratie Franenriedhaufen, 
Landgerichts Lauingen, von dem Bifchofe 
zu Augsburg dem feitherigen Verweſer der: 
felben, Priefter Fran; Kaver Dobler, ver 
liehen werde. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 20. März I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die erledigte proteftant: 
ifhe Pfarrftelle zu Katzwang, Decanars 
Schwabach, dem bisherigen Pfarrer zu 
Barthelmesaurach, Decanats Windsbach, 


Conrad Friedrich Nicolaus Wirthmann, 


und unter'm 23. März I. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Laubenzebel, 
Decanats Gunzenhauſen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Fuͤnfbronn, Decanats Roth, 


320 


Gottlieb Felig Chriftopp Ha aß, zu ver 
leihen. 


Erzbiſchõfliches Domcapitel zu Bamberg. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 21. März I. Ye. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden zu genehmigen, daß bie 
durch Beförderung des Domvicars Priefter 
Andreas Heinrich Endres in Bamberg 
auf die Pfarrei Schlüffelfeld, Landgerichts 
Hoͤchſtadt, nnd durch das fofort ftastfindende 
Vorruͤcken der übrigen jüngeren Domvicare 
in Erledigung gefommene ſechste Dom: 
vicarsftelle bei dem erzbifchöflichen Capitel 
in Bamberg von dem Erzbifchofe dafeldft 
dem feitherigen Caplan an der Stabtpfarr: 
firhe zu St. Martin in Bamberg, Prie: 
fter Johann Hofmann, verliehen werbe. 


Großjãhrigkeits - Erklärung. 
Seine Majeftät der König ba- 


ben Sich unter'm 22. März I. Je. aller: 


guädigft bewogen gefunden, die beiden Buch: 
haͤndlerstoͤchter Irmengarde Euphrofine Ca: 
roline" und Ludmilla Mathilde Sophie 
Fleifhmann in München, ihrem aller: 
unterthänigften Anfuchen entſprechend, für 
großjährig zu erklären. 
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Münden, Samflag den 2. April 1859. 
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Dekanntmachung, 


die Verguͤtung des Aufwandes bei Geſchaͤftsreiſen 
des Gerichtsdienerperſonals in Militaͤr⸗Conſcrip⸗ 
tionsſachen betr, 


Staatsminiſterium des Innern 
und der Finanzen. 


Seine Majeftät der König har 
ben, ‚umter Yufhebung der Normen im 


$. 132. Nro. 6. lit. a, der Volljugsvor- 
fchriften vom 13. März; 1830 zum Heer 
redergänzungsgefege vom 15. Auguft 1828 
über die Gebühren des Gerichtödienerpers 
fonales in MilttärsConferiptionsfachen, Al: 
lerhoͤchſt zu befchließen geruht, daß von 
nun an, und zwar mit den bießjährigen 
bereits im Gange befindlichen Aushebungs: 
verhandlungen beginnend, die bezeichneten 
25 


» AM 


7 
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Gebühren nach den Beftimmungen ber $$. 
20. und 21. der Allerhöchften Verordnung 
vom 17. Juli 1857, die Vergütung des 
Aufwandes bei Gefchäftsreifen des Band; 
gerichtöperfonales betreffend, zu bemefjen 
feien. 
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Diefe Allerhoͤchſte Beftimmung wird 
zum genauen Bolljuge biemit befannt ge: 
macht. 


Münden, den 30. Mär; 1859. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöhften Befehl: 


Graf von Beigersberg. 


Dekanntmachuns, 

die XVII. Verlooſung der 4procentigen Grund» 

renten » Ablöfungs » Schulbbriefe betr. 

Gemäß der Bekanntmachung vom 12. 
diefed Monats 

(Regierungs Blatt pag. 265 — 267) 

ift heute die fiebzehmte Verlooſung 
der Aprocentigen Grundrenten : Abldfungs: 
Schuldbriefe behufs der baaren Ruͤckzahlung 
vorgenommen worben, woran die der Ger 
fammtmaffe der bisher emittirten Schuld: 
briefe entfprechende Zahl von 114 Haupt 
Smerm Theil zu nehmen hatte. 





v. Fifher, Staatsrat, 


Durd den Minifter: 
der General» Secretär, 
Minifterials Rath 
v. Epplen. 


Mach den hiebei gezogenen 60 Haupt: 
Serien und Endnummern find gemäß den 
Beftimmungen des mittelft Bekanntmach⸗ 
ung vom 14. Januar 1851 (Regierungs- 
Blatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffene 
lichten Verlooſungs⸗Planes fämmeliche 
Grundrenten:Abldfungs :- Schuld: 
briefe, welhe bie in dem beige 
fügten Verzeichniffe enthaltenen 
eothgefchriebenen Serien: oder 
Hauptfatafter-Mummern tragen, jur 
Heimzahlung beftimmt. 

Mit der Rückzahlung der Schuldbriefe 
wird fogleich begonnen, und es werden da; 
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bei die Zinfe in vollen Monatsraten, naͤm⸗ 


fich jederzeit bis zum Schluffe des Monats, 
in welhem die Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 30. Juni 1859 
hinaus vergütet, da nach der Bekannt—⸗ 
madhung vom 12. dieſes Monats vom 1. 
Juli 1859 an die Verzinfung der gejzo— 
genen Abldfungs : Schuldbriefe aufhört. 
Im Uebrigen wird hinfichtlich des Bollzus 
ges der Heimzahlung Machftehendes verfügt: 


J. 


Die Zahlung der verloosten Capita⸗ 
lien nebſt Zinsraten findet in der Regel nur 
bei der k. GrundrentensAbldfungscajfe ftatt. 


II. 


Ausnahmsweiſe kann auf den Wunſch 
der Betheiligten die Anweiſung der Zahl: 
ung auch bei einem außerhalb München 
liegenden Rentamte in den fieben Regierungs- 
Bezirken diesfeirs des Rheines gefchehen; — 
es ift jedoch in diefem Falle — zur Si— 
cherheit des Glaͤubigers, fo wie der Grund; 
renten⸗Abloͤſungs⸗Caſſe — unerläßlich, daß 
die betreffenden Schuldbriefe vorher, (ohne 
Abquittirung des Capitald und der Zinfe, 
dagegen belegt mit den allenfalls erforder: 
lichen Legitimationd:Machmweifen) bei dem 
gewählten Rentamte gegen Haftfchein des 
legteren übergeben, und von dieſem der k. 
GrundrentensAblöfungs-Eaffe vorgelegt wer: 
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den, woſelbſt fodann, wenn fein Anftand 
obmaltet, die Zahlungsanmweifung bei dem 
von dem Gläubiger bezeichneten Rentamte 
(ſowohl für das Capital, als die Zinfen 
bis zum letzten des laufenden Monats) 
verfügt und der Berheiligte hievon durch 


das f. Rentamt in Kenntniß gefegt werden 


wird, 


II, 


Jedem Schuldbriefe müffen die ſaͤmmt⸗ 
lichen noch nicht verfallenen Coupons, nebft 
der dabei befindlichen Coupons: Anmweifung 
(Talon) beigefügt werden. 


IV. 


Die Vergütung 

1) der Eapitalien auf Schuldbriefe, welche 
wegen obmwaltender WBerhältniffe bei 
den Gerichten deponirt find, finder, 
infoferne nicht deren Freigebung ers 
folgt, an die gerichtlichen Depoſital⸗ 
Behörden gegen Abquittirung von 
Seite diefer letztern ftatt; 

2) jene der Eapitalien auf Schuldbriefe, 

“ welche bei Abminiftrariv : und refp. 
Finanz Behörden aus irgend einer Vers 
anlaffung hinterlegt find, kann nur 
auf beigebrahte Ermädtigung und 
Beftimmung der vorgefegten Stelle 
erfolgen ; 

3) lauten die gejogenen Schutdbriefe auf 

25 
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4) 





Lehen, Fideicommiffe, Sandgüter, Zar 
milien- oder andere Gemeinfchaften, 


ohne gerichtlich oder adminiſtrativ de- 


ponirt zu fein, fo wird die Baarzapl: 
ung nur dann geleiftet werden, wenn 
der Producent buch ein Zeugniß der 
Lehens, Fideicommiß- oder Gerichts: 
Behörde nachweifet, daß er zur Em: 
pfangnahme und Abquittirung berech: 
tiget ift, und der Verabfolgung Fein 
Hinderniß im Wege fteher; 

bei Schuldbriefen, welhe auf Pfar: 
reien, Pirchliche Pfründen und Stift 
ungen lauten, haben die Vertreter 


derfelben vorerſt je nach den beſtehen⸗ 


den Eompetenz: Verhältniffen die Er: 
mächtigung zur Geldempfangnahme ent; 
weder von dem betreffenden k. Landge⸗ 
richte als Diftriers:Polizeibehörde oder 
von der f. Kreisregierung, Kammer des 
Innern, resp. von dem k. prote: 


Münden den 29. Mär; 1859. - 
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ftantifhen Eonfiftorium, ober 
von dem k. Gtaatsminifterium des 
Innern für Kirchen: und Schul:An: 
gelegenheiten beizubringen; 
5) die Zahlung der fonft einer Difpofitiong: 
befchränfung unterliegenden Schuld⸗ 
briefe erfolgt erft nach unbedingter le 
galer Befeitigung jener Vinculirungen 
durch die betheiligten Gläubiger. 
Bon felbft verfteht fih übrigens hies 
bei, daß im Falle durch vorerwähnte Ver» 
mittelungen, Devinculirungen u. f. w. 36: 
gerungen in der Baarzahlung der verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werben follten, 
deßhalb die Zinfen: Siftirung vom 1. Juli 
1859 an nicht aufgehoben werde, fondern 
ber Hinderungsurfachen ungeachtet mit dem 
genannten Tage einzutreten habe, daher 
von den Glaͤubigern für Die rechtzeitige 
DBefeitigung allenfallfiger Zahlungshinder; 
niffe Sorge zu tragen ift. 


Königlich Bayeriſche Staats = Schulventilgungs » Kommilfion. 


v. Sutner. 


Steger, Secretär, 
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Berzeichnif 


der im Gemäßheit der fiebzehnten Werloofung zur Heimzahlung beflimmten vierprocentigen Grumd- 
renten · Ablöfungs - Schuldbriefe, nach der Unmmernfolge geordnet: 


ö— ñ⸗¡ —— ee — G— — — 
Rothgeſchriebene Serien- oder Hauptkataſter-Nummern: 













30005 40497 
30105 | 38322 | 40542 


\ 
| 38222 
| 
= 38422 | 40570% 





42929 
42229 | 42946 
42246 | 43056 
42327 | 43156 
42329 | 43256 
42346 | 43356 
42427 | 43456 
42429 | 43556 
42446 | 43656 
42527 | 43756 








30305 | 38522 | 40597 
30405 | 38622 | 40642 
30505 | 38722 | 40670* 
30605 | 38822 | 40697 
30705 | 38922 | 40742 




























30905 | 40070* 40797 





42846 | 49840 
42927 | 49940 


40442 | 42129 
40470% 42146 


30805 | 40042 | 40770* 
7071 34096 | 40097 | 40842 | 42529 | 43856 
7096 34196 | 40142 | 40870%*| 42546 | 43956 
m 34296 | 40170* 40897 | 42627 | 49040 
7196 34396 | 40197 | 40942 | 42629 | 49140 
1271 34496 | 40242 | 40970*] 42646 | 49240 
7296 34596 | 40270* 40997 | 42727 | 49340 
1371 34696 | 40297 | 42027 | 42729 | 49440 
7396 27532 | 34796 | 40342 | 42029 | 42746 | 49540 
74741 27632 | 34896 | 40370* 42046 | 42827 | 49640 
7496 27732 | 34996 | 40397 | 42127 | 42829 | 49740 
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Rothgefchriebene Serien» oder Hanptkatafter- Rummern: 





51097 | 52938 | 61622 | 69437 | 75273 | 77342 | 79825 | 91323 | 92746 | 94635 
51197 | 52968 | 61722 | 69537 | 75373 | 77353 | 79925 | 91364 | 92761 | 94655 
51297 | 56051 | 61822 | 69637 | 75473 | 77409 | 87058*] 91423 | 92846 | 94735 
51397 | 56065 | 61922 | 69737 | 75573 | 77442 | 87158* 91464 | 92861 | 94755 
51497 | 56151 | 64090 | 69837 | 75673 | 77453 | 87258* 91523 | 92946 | 94835 
51597 | 56165 | 64190 | 69937 | 75773 | 77509 | 87358* 91564 | 92961 | 94855 
51697 | 56251 | 64290 | 72005 | 75873 | 77542 | 87458*) 91623 | 93057 94935 
51797 | 56265'| 64390 | 72105 | 75973 | 77553 | 87558% 91664 | 93157 | 94955 
51897 | 56351 | 64490 | 72205 | 76001 | 77609 | 87658* 91723 93257 96035 
51997 | 56365 | 64590 | 72305 | 76101 | 77642 | 87758% 91764 | 93357 | 96135 
52038 | 56451 | 64690 | 72405 | 76201 | 77653 | 87858*| 91823 | 93457 | 96235 
52068 | 56465 | 64790 | 72505 | 76301 | 77709 | 87958* 91864 | 93557 | 96335 
52138 | 56551 | 64890 | 72605 | 76401 | 77742 | 89094 | 91923 | 93657 | 96435 
52168 | 56565 | 64990 | 72705 | 76501 | 77753 | 89194 | 91964 | 93757 | 96535 
52238 | 56651 | 67088 | 72805 | 76601 | 77809 | 89294 | 92046 | 93857 | 96635 
52268 | 56665 | 67188 | 72905 | 76701 | 77842 | 89394 | 92061 | 93957 | 96735 
52338 | 56751 | 67288 | 73020 | 76801 | 77853 | 89494 92145 |; 94035 | 96835 
52368 | 56765 | 67388 | 73120 | 76901 | 77909 | 89594 | 92161 | 94055 | 96935 
52438 | 56851 | 67488 | 73220 | 77009 | 77942 | 89694 | 92246 | 94135 | 98083 
52468 | 56865 | 67588 | 73320 | 77042 | 77953 | 89794 | 92261 | 94155 | 98183 
52538 | 56951 | 67688 | 73420 | 77053 | 79025 | 89894 | 92346 | 94235 | 98283 
52568 | 56965 | 67788 | 73520 | 77109 | 79125 | 89994 | 92361 | 94255 | 98383 
52638 | 61022 | 67888 | 73620 | 77142 | 79225 | 91023 | 92446 | 94335 | 98483 
52668 | 61122 | 67988 | 73720 | 77153 | 79325 | 91064 | 92461 | 94355 | 98583 
52738 | 61222 | 69037 | 73820 | 77209 | 79425 | 91123 | 92546 | 94435 | 98683 
52768 | 61322 | 69137 | 73920 | 77242 | «9525 | 91164 | 92561 | 94455 | 98783 
52838 | 61422 | 69237 | 75073 | 77253 | 79625 | 91223 | 92646 | 94535 | 98883 
52868 | 61522]| 69337 | 75173 | 77309 | 79725 | 91264 | 92661 | 94555 | 98983 
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Rotbgefchriebene Serien- oder Hauptlatafter - Nummern: 


















































113042 
113142 
113242 
113342 


100052 
{00092 
100152 100652 
100192 100692 








110518 
110573 
110618 
110673 
110718 1113442 
110773 [113542 
110818 |113642 
110873 1113742 
110918 113842 
110973 1113942 








100552 
100592 


104087 
104187 


107040 108084 
107140 108093 
104287 |107240 1108184 
104387 107340 1108193 
100252 1100752 104487 1107440 |108284 
100292 1100792 104587 1107540 [108293 
100352 1100852 |104687 107640 [108384 
100392 100892 1104787 107740 |108393 
100452 1100952 104887 |107840 |108484 
100492 100992 — 108493 


110018 
108593 |110073 
108684 110118 
108693 1110173 
108784 110218 
108793 1110273 
108884 [110318 
108893 110373 
108984 1110418 
110473 


99135 
99235 
99335 
99435 
99535 
99635 
99735 
99835 
99935 






Die mit * pegeichneten Serien» oder Hauptfatafter« Rummern find nad dem Berloofungsplane an 
die Stelle der bereitö bei früheren Berloofungen gezogenen Enbnummern getreten. 


Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1, Juli 1859 an außer Berzinfung. 


Münden den 29. Mär; 1859. 
Koͤniglich Bayeriſche Staats: Schuldentilgungs - Eommifflon. 
v. Sutner. 


Eteger, Secretär, 


335 e 


Dekanntmachung, 


die Verlooſung der 31/,,%Yyigen und auf 4%, 
arrofirten Staatsobligationen au porteur und 
auf Namen betreffend. 


In Gemäßheit Höchften Referipts des 
k. Staatsminifteriums der Finanzen vom 
31. vor. Mes. hat zur Fortfegung der ge: 
feglihen Heimzahlung an der dltern 
Staarsfhuld die Vornahme einer 
weitern Verlooſung der zu 31, Procent 
verzinslichen (und beziehungsmweife auf 4 
Procent arcofirten) Mobilifirungsobligatio: 
nen auf den Inhaber und auf Mamen — 
mit Coupons für das Yahr 1859 

Freitag den 15: April. J. 
Vormittags 9 Uhr im k. Odeonsgebaͤude 
dahier fattzufinden. 

Die vorerwähnte Verlooſung ift die 
Xte der auf den Inhaber (au porteur) 
und die VIIIte der auf Namen lautenden 
Mobilifirungsobligationen der Privaten 
mit Coupons, und finder in folgender 
Weiſe flatt: 

1) Beide Verlooſungen erfolgen nad 
dem am 8. Auguſt 1842 (Rggsbl. 
©. 893) befannt gemachten Plane, 
jedoch für jede Schuldgattung in ge 
fonderter Ziehung. 

2) Es werben hiebei 
drei Endnummern für die Obliga— 
tionen auf den Inhaber (au porteur)' 
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und ſechs Endnummern für die 
Dbligationen auf Namen zufammen 
im Capitalsbetrage von 

1,860,000 fl. 
gezogen, worunter auch bie von 31, 
auf 4 Procent arrofirten Obligationen 
mit Coupons enthalten find. 

3) Die gezogenen Obligationen werden 
vom 1. Juni 1859 anfangend 
baar heimbezahle, und deren Wer: 
jinfung ‚hört mit dem 31. Auguft 
1859 auf. 

4) Den betreffenden Gläubigen iſt die 
Wiederanlage ber heimzuzahlen; 
den Eapitalien bei dem 41/,,%, ,igen 
Eifenbahnanlehen au porteur oder 

‚auf Mamen, fowie auch bei dem 
40/igen Eifenbahn-Anlehen mit Ar- 
rofirung geftattet, und ed kann 
diefe Wiederanlage — abgefehen von 
dem unter Ziffer 3 für die baare 
Ruͤckzahlung beftimmten Termine 
fogleich nach gefchehener Verlooſ⸗ 
ung erfolgen. 

5) Das Ergebniß der Verloofung wird 
unverzüglich nach deren Vornahme 
befannt gegeben werben. 

Münden, den 2. April 1859, 


Königl, Staats· Schulden · Cilgungs · Commiſſlon. 
v. Sutner. 
Steger, Secretaͤt. 
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Münden, Freitag den 8. April 1859. 





Inhalt: 

Grienntniß des oberften Gerichtshofes des Rönigreihes vom 15. März 1859 in Saden bes Albert Freiherın von 
Sedendporf zu Nürnberg gegen die Gemeinde Wonfurt, wegen Entſchädigung, bier ven Gompetenzconflict 
zwifchen der f. Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg und dem f. Bezirfsgerichte in Schweinfurt betr. 
— Dienftes: Nachrichten. — Orvens:Verleihbungen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder 
Decorationen. — Königlich Allerhöchſte Zufrievenheitsbezeigung. — Grofjährigfeits + Erflärungen. — Königlich 
Allerhöchſte Bewilligung einer Namensänderung. — Gewerböprivilegiumss: Berleihung. — Gewerbeprivilegiums: 












Verlängerung. 
Erkenntniß Im Mamen 
des oberften Gerichtähofes des Königreiches vom Seiner Majeftät des Könige 
15. März 1859 in Sachen des Albert Frei: von Bayern 


berrn von Sedendorf zu Nürnberg gegen die erkennt ber oberſte Gerichtshof des König: 


Gemeinde Wonfurt, wegen Entihädigung, bier- 
den Eompetenzconflict zwifchen der f, Regierung reiches iu Sachen des Albert Freieren 


von Unterfranfen und Afchaffendburg und dem f, Yon Sedendorf zu Mürnberg gegen bie 
Bezirkögerichte in "Schweinfurt betreffend. Gemeinde Wonfurt, wegen Entfehädigung, 
26 


bier den Competenzconflice zwifchen der k. 
Regierung von Unterfranken und Afchaffen: 
burg und dem k. Bezirfsgerichte in Schwein: 
furt betreffend, hiermit zu Recht: 
daß in vorliegender Sache die Ver; 
waltungsbehörden zuftändig feien. 


Gründe, 


Am 2. September 18583 reichte ber 
k. Advocat Korte zu Nürnberg Namens 
bes Rittergutöbefigerd Albert Freiheren von 
Sedendorf zu Wonfurt gegen die Ge: 
meinde daſelbſt bei dem k. Bezirksgerichte 
Schweinfurt eine Klage auf Entfhädigung 
wegen entzogenen WBeiderechts ein. Der 
Kläger behauptet: im Steuerkataſter bes 
Ortes Wonfurt fänden ſich über 100 Tag: 
werke Grundſtuͤcke als Eigenthum der Ge: 
meinde Wonfurt eingetragen. Diefelben 
feien feit unvordenflicher Zeit ald Hutwaſen 
ausfchlieglich zur Wichweide der Grofbe: 
güterten zu Wonfurt, und namentlich zur 
Schaͤferei der dortigen Rittergutsherrfchaft 
benügt worden. Zufolge eines unter Pros 
teftation diefes gefaßten Befchlußes vom 1. 
Januar 1856 habe aber die Gemeinde circa 
90 Tagwerke diefes Hutwafens in Parcellen 
vertheift und sub 17. Juni 1856 mit Aus; 
ſchluß der Rittergutsherrſchaft an 114 Eins 
wohner Wonfurt’8 gegen ein geringes, in 
die Gemeindecaffe fliegendes Pachtgeld ver: 
pachtet. Hierdurch und mit der ſchon den 
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16. Mai begonnenen und den 20. Juni 
1856 vollendeten Umreifung des Hutwas 


ſens fei die Schafweide der Gutsherrfchaft 


unmdglih gemacht worden. Als Erfag 
für den hierdurch der leßtern zugehenden 
Schaden wird für den Zeitraum vom 20. 
uni 1856 bis dahin 1858 der Betrag 
von 1600 fl. entziffert, und um Verur—⸗ 
theilung der beffagten Gemeinde zur Zahl; 
ung dieſes Betrags gebeten. 

Mir Decrer vom 16. September 1858 
wurde diefe Klage zur Abgabe ber Ber: 
nehmlaffung hinausgefchloffen, und dem 
Anwalt der Bellagten, dem k. Advocaten 
Müller zu Haßfurt, mit Decret vom 2. 
Detober die Beibringung des Gtreitcon: 
fenfes aufgetragen. 

Allein mit Entfchließung vom .23. 
Movember 1858 nahm die k. Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kam: 
mer des Innern, die Zuftändigfeit in bie: 
fer Sache für die Verwaltungsbehörden in 
Anſpruch. Der Eompetenzeonflict wurde 
nun infteuirt, wobei von Geite des fläger- 
ifhen Anwalts eine Denkſchrift für die 
Zuftändigfeit der Gerichte; von Seite des 
Anwalts der Beklagten eine Denffchrift 
für die Zuftändigkeit der Verwaltungsbe⸗ 
hörden, und von ber f. Regierung eine 
folhe zur näheren Begründung der Zu: 
ftändigfeit diefer leßteren eingereicht wurde, 

Nachdem die Sache in der heutigen 
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Gigung aufgerufen worden war, erflattete 
der ernannte Referent Oberappellationsge: 
richtsrarh Dr. Cucumus Vortrag, worauf 
der Namens des Flägerifchen Anwalts ers 
ſchienene k. Advocat Dr. Henle das Wort 
erhiele und den Antrag auf Anerfennung 
der Zuftändigfeit der Gerichte zu begründen 
fuchte. 

Der k. Generalftaatsanwalt dagegen 
ftellte den motivirten Antrag, zu erfennen: 

daß die Verwaltungsbehörden zus 
ftändig feien. 

Diefem Antrage war auch ftattzuge: 
. ben. Denn es handelt fih um die Frage, 
ob die Gemeinde Wonfurt den fraglichen 
Gemeindegrundder Eultur unterftellen durfte, 
ob ihe das Weiderecht der Gutsherrſchaft 
hierbei im Wege ftand, und fie diefe für 
bie entzogene Weide zu entfehädigen habe. 
Die Entfheidung aller diefer Fragen aber 
teffortirt nach den Beftimmungen des Ger 
feges vom 28. Mai 1852 die Ausübung 
und Abldfung des Weiderechts auf frem⸗ 
dem Grund und Boden betreffend zu den 
Verwaltungebehörden und zwar gemäß der 
Artikel 3., 5. und 47. verglichen mit Ar: 
tifel 48, diefes Gefeges. 

Der Artikel 48. hat bie Fälle fpeciell 
aufgezählt, für welche die Zuftänbdigfeit ber 
Gerichte vorbehalten bleiben fol, Unter 
benfelben befinden fich aber die Streitig— 
Seiten über die Verbindlichkeit zur Ent: 
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fhädigung (Artikel 3. und 5.), und über 
die Art und das Quantum biefer nicht, 
Streitigkeiten diefes Betreffs fallen ſohin 
unter die Vorſchrift des Artikels 47., wors 
nach die Entfcheidung der bei dem Boll: 
zug des Geſetzes vorfommenden Irrungen 
und Streitigkeiten den Verwaltungsbehoͤr— 
den obliegt. Eben dieſes geht auch aus 
Artikel 5. Abfag 3. des Geſetzes vom 4, 
Juni 1848 die Ablöfung der Örundlaften 
betreffend hervor, wornach die Entfchädigung 
für Weiderechte durh Schägung nach Ars 
tifel 11. Ziffer 4. diefes Geſetzes von ben 
Eultursbehörden zu vermitteln und feftzus 
fegen ift. Da endlich keines diefer Geſetze 
in Anfehung der Zuftändigfeit unterſchei⸗ 
bet, ob das Weiderecht duch Euftivirung 
entzogen wurde, ober ob es fih um vor 
gängige Ablöfung handelt; fo fann ber 
desfallfigen Ausführung des Klägers auch 
fein Werth beigelegt werben. 

Zwar hält Kläger das Gefeg vom 
28. Mai 1852 hieher nicht anwendbar, 
weil der fraglihe Hutwaſen nicht ein fol« 
ches Eigenthum der Gemeinde ausmache, 
wie es in bdemfelben vorausgefegt werde. 
Diefes Gefeg habe nämlich die Weiderechte 
auf fremdem Grund und Boden zum Ger 
genftande, während vorliegend das Beides 
recht der Gutsherrſchaft von ihrem Ober⸗ 
eigenthume an dem Hutwaſen herruͤhre. 

Allein dieſe SETS, auch als 
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gegründet angenommen; fo wäre das Weide: 
recht doch immer eine reſervirte Servitut 
Auf dem der Gemeinde gehörigen Grund 
und Boden, und dieſes Verhaͤltniß tritt 
jegt um fo mehr hervor, ba zufolge bes 
Adlöfungsgefeged vom A. Juni 1548 das 
Dbereigenehum nicht mehr beſteht. Ueber: 
dies wurde in der Klage felbft die Gemeinde 
als Eigenthämerin bezeichnet. 

Unter diefen Umftänden wird in Ans 
fehung der Zuftändigfeit auch dadurch nichts 
abgeändert, und die Sache nicht zur Juftiz« 
fahe qualificirt, daß die Großbegüterten 
und die Gutsherrſchaft den Hutwafen als 
Weideplatz zu benügen hatten, die politifche 
Gemeinde alfo feinen Mugen von demfel: 
ben bezog; denn die Benuͤtzungsrechte der 
Gemeindeglieder an den Gemeindegründen 
find niche nothwendig für alle gleih. Sie 
können nach dem Gemeinde-Edict vielmehr 
nach Herkommen, Verträgen und bergleis 
chen fehr verfchieden fich darftellen. Daraus 
alfo, daß die Mußungsrechte nicht allen 
Ortsnachbarn zuftanden, kann nicht gefol- 
gert werden, daß der Hutwafen nicht im 
Eigenthume der Gemeinde war, und der 
Verfuch, das Weiderecht in Frage als ein 
- folhes auf eigenem Grund und Boden 
barzuftellen, um die Zuftändigfeit der Ges 
richte zu begründen, hat nach Lage der 
Acten keinen Haltpunft. 

Alſo geurtheilt und verfünder in oͤf⸗ 
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fentlicher Sigung des oberften Gerichtöhofe® - 
am fünfzehnten März achtzehnhundert neuns 
undfünfzig, wobei zugegen waren: I. Ober» 
Appellationsgerichtspräfident v. Lehner; 
Minifterialrach von Friederih; Ober 
Appellationsgerichterath Schwertfelner; 
Minifterialrarh von Sperl; Dberappel: 
lationsgerichtsrath Dr. Gluͤck; Minis 
fterialrath von Koch; DOberappellationgge- 
richtsrath Pr. Cucumus; General⸗Staats⸗ 
anwalt, Staatsrath Dr. von Kiliani und 
Oberappellationggerichteferretär Mayer. 


Unterfchrieben find: 
v. Sehner, 


Mayer. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 8. Februar I. Ya. den Ehrenpros 
feffor Dr. Wilhelm Heinrih Riehl in 
proviforifcher Eigenfchaft zum ordentlichen 
Profeffor der Eulturgefhichte und Statiſtik 
an ber flaatswirchfchaftlichen Fakultaͤt der 
Hochſchule Münden zu ernennen; ferner 

unter'm 28. März I. Is. das Salzamt 
Aſchaffenburg in eine Saljoberfactorei um: 
juwandeln, den Ealjamtsfchreiber Yofeph 
Heiland in Würzburg zum Galjobers 
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factor in Afchaffenburg zu befördern und 
jum controlirenden Salzamtsfchreiber in 
Würzburg den Functiondr bei dem Galj: 
amte Bayreuth, Georg Friedrich Stamms 
berger im proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen; 

unter'm 30. März I. Is. die erledigte 
Stelle des Bezirfsunterfuhungsrichters an 
dem befonderen Eriminalbezirfe Meumarft 
dem zweiten Afjeffor des Landgerichts Mer 
gen, Franz Kaver dv. Wening, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen um Verleihung 
einer folchen Stelle entfprechend, zu über: 
tragen; 

unter'm 31. Mär; 1. Is. den Bor: 
ftand der Hebammenfchule und Gebäran- 
ftaltin München Dr. Anfelm Martin ſowohl 
in feiner Eigenfchaft als Vorſtand diefer 
beiden Anftalten ald auch in feiner Eigen: 
ſchaft ald außerordentlicher Profeffor an der 
medicinifchen Facultaͤt der Univerſitaͤt Mün- 
hen in den Ruheſtand treten zu Taffen, 

die Stelle eines Vorftandes der Heb: 
ammenfchule und Gebäranftale in München 
bem bisherigen ordentlichen Profeffor in Dar: 
burg, Pr. Wilhelm Friedrich Carl Hecker 
ju verleihen und denfelben zum ordentlichen 
Profeffor der Geburtshilfe und geburtshilfs 
lichen Clinik an der medicinifchen Facuftät 
der Univerſitaͤt München zu ernennen; 

unter'm 31. März I. Is. an das f. 
Landgericht Hilpoltſtein den Affeffor Ma: 
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thias Buchner von Parsberg, und an 
das k. Landgericht Parsberg den Aſſeſſor 
Rupert Spißel von Oberviechtach, beide” 
ihren Verfeßungsbitten gemäß, zu berufen, 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Obers 
viechtach den rechtsfundigen Magiftratsrarh 
Franz Rieſch zu Regensburg auf fein 
alferunterchänigftes Anfuchen zu ernennen; 

unterm 3. April I. Is. auf das im 
Forftame Aftdtting in Erledigung gefommene 
Forftrevier Meudtting, „feiner Bitte will⸗ 
fahrend, den Mevierförfter Friedrih Viſino 
zu Schönau, Forftamts Schönberg, in gleis 
her Dienftedeigenfchaft zu verfeßen und an 
deffen Stelle‘ zum proviforifchen Meviers 
förfter für Schönan den derzeitigen Forft 
amtdactuar zu’ Friedberg, Heinrih Grass 
hey, vom 1. fünftigen Monats beginnend, 
zu ernennen; ſodann 

auf das im Forftamte Weiden in Ers 
fedigung gefommene Forftrevier Kaltenbrunn 
den Mevierförfter Georg Bayerl von 
Meuenhammer, Forftamts Vohenſtrauß nach 
$. 19. der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde zu verfeßen und zum proviforifchen 
Revierförfter nach Neuenhammer den ders 
zeitigen Forftamtsactuar Emil Senft zu 
Vohenftrauß, mit 1. fünftigen Monats bes 
ginnend, zu ernennen, endlich 

unterm 4, Ypril I. Is. den Ober 
appellationggerichtörath Joſeph Ignaz Ei: 
fenhart, feinem allerunterrhänigften Ans 
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ſuchen entfprechend , nach juruͤckgelegten 
vierzig Dienftjahren mit Hinblid auf $. 22. 
lit-B. der IX. Verfaffungsbeilage unter 
wohlgefälliger Anerfennung feiner treu und 
eifrig geleifteten erfprießlihen Dienfte in 
deu mohlnerbienten Ruheſtand treten zu 
laffen, — zu ber hiedurch in Erledigung 
kommenden Rathsſtelle an bem oberften 
Gerichtshoſe den Rath des Appellations: 
gerichtd won Oberfranken, Dr. Johann 
Georg Kalb, zu befoͤrdern, 

die durch dieſe Befoͤrderung an dem 
Appellationsgerichte von Oberfranken ſich 
erledigende Rathsſtelle vor der Hand un: 
beſetzt zu belaſſen, dagegen an bein Appel: 
lationsgerichte won Unterfranfen und Afchafı 
fenburg die eilfte Rachöftelle wieder zu ber 
fegen und zu berfelben ben zweiten Staats⸗ 
anwalt am Appellationdgerirhte vom Unter 
franfen und Wehafienhurg, Friedrich Helf⸗ 
reich, feinem allexunterthaͤnigſſen Anfuchen 
entſprechend, zu berufen ; 

die an dem Handelsgerichte München 
1/3. erledigte Porſtandsſtelle dem zweiten 
Direetor des bortigen Bezirksgerichts, Mor 
rij Freiherrn von Junker, zu übertragen; 

die an dem Wechſelappellationsgerichte 
son Schwaben und Meuburg in Erledig⸗ 
ung gefommene Rachöftelle dem Rathe des 
Bezirksgerichts Augsburg, Dr. Johann 
Voggenreiter zu verleihen. 
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Ordens - Verleihungen, 





Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 17. März I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, bem faiferlich osmaniſchen 
Botſchafter am kaiſerlich oͤſterreichiſchen 
Hofe, Fuͤrſten Callimaki, das Großkreuz 
bes k. Verdienſtordens ber bayeriſchen Krone 
zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 9. Mär; I. Is. dem Landgerichts: 
biener Johann Micolaus Burkhardt zu 
Pottenftein im Hinblicke auf feine lang 
jährige, treue und eifrige Dienftleiftung das 
filberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens 
ber bayerifhen Krone zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 27. Maͤrz l. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem k. geheimen Rath 
Dr. Friedrih von Thierfch in Ruͤckſicht 
auf feine fünfzigjährigen mit Auszeichnung 
geleifteren Dienfte das Ehrenfreuz des f. " 
bayer. Ludwigsordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 28. Februar I. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen. gefunden, dem Beſchaͤlwaͤrter bei 
dem Landgeftüte zu Zweibrüfen, Friedrich 
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Zuteer in Ruͤckſicht anf feine während 


eined Zeitraums von fünfzig Jahren treu 
geleifteten Dienfte, dann 

unterm 14. März I. 38. dem Apel⸗ 
lationsgerichtöbosen Joſehh Rauner in 
Meuburg a,/D, in Ruͤckſicht auf feine fünf 
zigjaͤhrigen mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des k. bayerifchen 
Ludwigsordens zu verleihen. 


Asniolich Alerhäcfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 

Geine Majeſtaͤt der König das 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 12. Mär; I. JIs. allergnädigft 
bewogen gefunden, der Freifrau Helene von 
Sranfenftein, geborne Ördfin von Arcos 
Zinneberg, die Bewilligung zu ertheilen, 
den von’ Ihrer Majeftät der Kaiferin Ea: 
roline Augujte von Defterreich ihr verlieh: 
enen ÖSternfreuzorden annehmen und tra 
gen zu dürfen. 

Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 20. März I. JIs. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem WBezirfeinfpector 
des k. Dberpoft: und Bahnamts München, 
Adolph Schamberger die Bewilligung 
zu ertheilen, das von Seiner Königlichen 


Hoheit dem Großherzog von Heſſen ihm 
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verlichene Ritterkteuz bes Verdienſtordens 
Philipps ded3 Großmüchigen, 

dann unter'm 23. März I. 38. dem 
k. Baurathe Eduard Ruͤber bei der k. 
Eiſenbahnbau⸗Commiſſion die Bewilligung 
zu erthellen, das von Seiner Hohelt dem 
Herzoge von Sachſen⸗Meiningen ihm ver⸗ 
liehene Ritterkreuz bes herzoglich ſachſen⸗ 
erneſtiniſchen Haudordens anzunehmen und 


zu tragen. 


— — — — — — 


Asniglich Alerhödte Dufriedenheits · 
bexeigans. 


Der im Jahre 1858 zu Nuͤrnberg 
verlebte Privatier Johann Jacob Bielig 
hat nebſt mehreren. anderen Vermaͤchtniſſen 
für gemeinnägige Zwede ein Eapital von 
12000 fl. aus feinem Machlaffe mit der 
Beſtimmung ausgefegt, daß die Jahresjin; 
fen hieraus zu 2; zum Ankaufe und zur 
Vertheilung von Holz und 1/4 zum An: 
Faufe und zur Verteilung von Kartoffeln 
an Arme der Stadt Nürnberg während 
bes Winters verwendet werben follen. 

Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben bdiefe Wohlthaͤtigkeits ſtiftung Allerhoͤchſt 
zu beſtaͤtigen und allergnaͤdigſt zu genehm⸗ 
igen geruht, daß wegen des in reichem 
Maaße hervorgetretenen milden Sinnes des 
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Stifters die Allerhoͤchſt mwohlgefällige An: . 


erfennung duch das Regierungsblatt Fund 
gegeben werde. 


Großjährigkeits - Erklärungen. 





Seine Majeftät der König ha-! 
ben Sich unter'm 30. März I, Is aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Hand⸗ 


Iungscommis Johann Sofeph Earl Appel 
von Amorbach die nachgefuchte Grogjährig- 
feit zu ertheilen, und 

unterm 2. April l. Is. bie Wachs⸗ 
zieherstochter Barbara Thomas in Bam⸗ 
berg auf ihr allerunterthänigftes Anfuchen 
für großjährig zu erflären. 


Königlich) Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 


Seine Majeftät der König bar 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
Jacob Wed von Würzburg, der Mechte, 
Dritter unbefchadet, den Familiennamen 
„Lauſch“ annehme und fortan führe. 
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- Bewerbsprivilegiums - Verleihung. 





Geine Majeftär der König bar 


ben unter'm 27. März I. Is. dem Mecha; 
- nifer Friedrih Catelineau von Bifch 
weiler und dem Civilingenieur Franz. Char 


noit von Befangon ein Gewerbspriviles 
gium auf Einführung ihrer Erfindung, bes 
ftehend in einer Gelbft: Yuszieh : Bohr: 
Pumpe, für den Zeitraum von zwei Jah: 
ren, vom 27. Mär; 1859 anfangend, zu 
verleihen geruht. 


— — — — — — — — — 


Gewerbs-Privilegiums-Werlängerung. 


Seine Majeftät der König has 


— ben unter'm 23. März I. Is. das dem 


Eugen Schilder und Michael Weiß 
unter'm 16. Mai 1850 verliehene, in- 
zwifhen auf J. J. Seris übergegangene 
und bis zum 16. Mai 1859 laufende 
Privilegium auf Bereitung eines aus eigen: 
thämlihen Subſtanzen zufammengefeßten 
Dampf: Kaffeegetränfes für den Zeitraum 
von weiteren zwei Jahren, vom 16. Mai ' 
1859 anfangend, zu verlängern geruht. 
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Vegierungs-Dlatt 


vn 


für 


Königreich . 





MAũnchen, Freitag den 15. April 1859. 





IS EETtT: 

Belauntmachung, die Abhaltung einer Goncureprüfung zur Anftellung veterinärärztlicher Praktikanten in ber Armee 
betreffend, — Grfenntnig bes oberfien Gerichtshofes des Königreichee vom 15. Märg 1859 in der Unterjuchs 
ungefache gegen Jofeph Eberhard und Joserb Heigi von Egweil, wegen fahrläßiger Vrantiliftung, Her 
ten Gompetenzconflict zwiſchen dem F. Landgerichte Gichftänt, ala Polizeibehörte, und tem f, Bezirkegerichte 
Eichſtadt betreffend. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Pfarreten⸗ und Benefizien⸗Verleihungen; Präſentatiene-Be- 
Rätigungen. — Magiſtrat der Stadt Anobach. — Kenigliche Alademle der Wiſſenſchaften. — Ordens = Vers 


feihungen. 





Dekanntmadyung, 


die Abhaltung einer Goncursprüfung zur Anftell« 
ung veterinärärztliher Praftifanten in der Armee 
betreffend. 


Kriegsminifterium. 
Wegen Wiederbefegung der im Bes 
terinärbienfte der Armee fich. erledigenden 











Praftifantenftellen wird bei der Comman: 
dantfchafe München eine Eoncursprüfung 
abgehalten und diefelbe am 16. Mai I. Je. 


eröffner werden, Diejenigen Thierärzte, 
welche daran ſich betheiligen wollen, haben 
die nach Allerhöchfter Entfchliefung vom 
10. Mai 1823, Regierungs: und Intelligen;: 


blatt Mo. 19, Titl. IL. $. 3, A und 5 be: 
27 
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dingten Vorlagen, nebft einem Nachweife 
über bereits genoffene veterindrärztliche 
Praxis laͤngſtens bis 8. Mai an die ges 
nannte Commandantfchaft einzufenden und 
am 44. Mai Vormittage 8 Uhr fich bei 
derfelben perfönlich zu melden. 

Meben volllommener Felddienfttauglich: 
keit wird auch das für die leichte Cavalerie 
beftimmte Groͤßenmaß erfordert. 

München, den 8. April 1859. 


Auf Seiner Majeftdt des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 


v. Manz. 
Durch den Miniſter: 
der General⸗Secretaͤr, 
von Goͤnner. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
15. März 1859 in der Unterſuchungsſache ges 
gen Joſeph Eberhard und Jofeph Heigl von 
Egweil, wegen fahrläßiger Brandſtiftung, bier 
den Gompetenzconflict zwifhen dem FE. Landges 
richte Eichſtaͤdt, ald Polizeibehörde, und dem k. 
Berirkögerichte Eichftädt betreffend, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erfennt der oberfie Gerichtshof des König: 
reiches in der LUnterfuchungsfache gegen 
Hofepp Eberhard und Joſeph Heigl 


von Egweil wegen fahrläßiger Brandſtift⸗ 
ung, hier den Eomperenzeonflice zwifchen 
dem k. Randgerichte Eichftäde, als Polizei: 
*behörde, und dem k. Bejitksgerichte Eich» 
ftäde betreffend, zu Recht: 
daß die Gerichte zur materiellen 
Beſchlußfaſſung über die ſtrafrecht⸗ 
liche Worunterfuhung zuſtaͤndig 
ſeien. 


Gruͤnde. 


Am 16. Auguſt 1858 Vormittags 
10 Uhr brach in der MWagenfhupfe des 
Soͤldners Joſeph Eberhard zu Egweil, 
Landgerichts Eichſtaͤdt, wo fih ein nicht 
unbedeutender Strohvorrach befand, Feuer 
aus, welches fchnell um fih griff, und wos 
duch die Wohn: und Dekonomiegebäude 
des genannten Söldners gänzlich zerftört 
wurden. 

Die vom Unterfuchungsrichter des k. 
Bezirksgerichts Eichftäde deßhalb eingeleis 
tete ftrafrechtlihe Vorunterſuchung hat er: 
geben, daß diefer Brand dadurch entftan: 
ben ift, daß zwei Knaben, Joſeph Eber: 
hard, geboren am 18. Juni 1851, und 
Joſeph Heigl, geboren am 14. Januar 
1850, fich zu ihrer Beluftigung unvor; 
fihtiger Weife in der Nähe des vorerwähn: 
ten Strohvorrachd mittels Zündhölzchen 
Feuer angemacht hatten, und das k. Be: 
zirksgericht Eichftäde hat auf gefchehene 
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Vorlage der Vorunterſuchungsacten mit: 
tels eines in geheimer Sitzung vom 28. 
October 1858 gefaßten Erkenntniſſes im 
Einklange mit dem von dortigem Staats: 
aumwalte geftellten Autrage ausgefprochen : 


daß die Sache wider Joſeph Eber: 
hard und Joſeph Heigl an das 
k. Landgericht Eichſtaͤdt als zuftäns 
dige Polizeibehoͤrde in Gemaͤßheit 
des Artikels 102. Theil J. des 
Strafgeſetzbuches und Artikels 49. 
Mo. 4. und Artikels 54. des Straf: 
proceßgefeßes vom 10. Movember 
1848 zu vermweifen fei. 


Das k. Landgericht Eichſtaͤdt ſchloß 
jedoch bie ihm mitgetheilten Acten dem ge- 
nannten Bezirksgerichte mitteld Schreibens 
vom 25. Movember 1858 mit der Erdff: 
nung zurüf, daß es im Hinblicke auf die 
oberftrichterlichen Erfenntniffe vom 26. Des 
tober 1857 und 26. Juni 1858 (Regier⸗ 
ungsblatt 1857 pag. 1455 und Regier⸗ 
ungeblatt 1858 pag. 958) fih nicht als 
competent erachten könne, und es daher 
dem DBezirfsgerichte, wenn es auf feiner 
Anfiht verharren follte, überlaffen müffe, 
die Entfcheidung des vorwaltenden Com⸗ 
petenzconflictes zu veranlaßen, worauf fo 
dann Legteres Behufs oberftrichterlicher Ent: 
fheidung des nunmehr vormwaltenden ne 
gativen Competenzconflieres die Acten dem 
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k. Oeneralftaatsanwalte und biefer ſolche 
an den oberſten Gerichtshof vorlegte. 

Machdem dieſe Sache in heutiger oͤf— 
fentliher Sitzung des oberften Gerichts: 
hofes aufgerufen worden war, erflattete der 
zum Referenten ernannte Oberappellationgs 
gerichtsrath Schwertfelner Vortrag, 
und hierauf nahm der k. Generalftaatsan: 
malt das Wort und ftellte nad näherer 
Erörterung der Sache den Antrag, oberft: 
richterlich auszuſprechen: 


daß die Gerichte zur materiellen 
Beſchlußfaſſung uͤber die ſtrafrecht⸗ 
liche Vorunterſuchung zuſtaͤndig ſeien. 


Dieſem Antrage mußte auch ſtattge⸗ 
geben werden. 

Die in Frage ſtehende Handlung iſt, 
objeetiv betrachtet, unzweifelhaft ſtrafrecht⸗ 
licher Natur. Gleichwie es hiernach den 
Gerichten zukam, hieruͤber die erforderliche 
Vorunterſuchung einzuleiten und zu fuͤhren, 
ſo koͤmmt es auch ihnen zu, hieruͤber zu 
erkennen und ſo den Abſchluß der gefuͤhrten 
Vorunterſuchung u bethaͤtigen. 

Die geſchehene Verweiſung der Sache 
an die Polizeibehoͤrde auf Grund der Ber 
fimmungen des Artikels 49. Mo. 4. und 
Arrifels 54, des Straf⸗Proceß Geſetzes vom 
10. Movember 1843 kann feinen rechtlichen 
Erfolg haben, weil dem allegirten Geſetze 
zufolge dieſe Werweifung vom Gerichte 

27° 
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weg an eine andere Behörde nur dann 
ftartfinden kann, wenn bie zur Unterfuhung 
gezogene That zur Abureheilung ſich dahin 
eignen, oder die Merkmale eines Verbrechens 
oder Vergehens nicht an ſich tragen würde, 
diefe Vorausſetzungen aber hier nicht geger 
-ben find, weil bie fragliche That, objectiv 
betrachtet, ſich als Vergehen bdarftellt, und 
fomit es den Polizeibehörden an der Zu: 
ftändigfeit zu einer Beſchlußfaſſung über 
die von den Gerichten geführte VBorunter; 
fuhung offenbar gebriche, weßhalb denn, 
wie auch ſchon im oberftrichterlichen Er: 
Penntniffe vom 26. Detober 1857 (Megier: 
ungsblatt 1857 pag. 1455) ausgefprochen 
ift, die Erledigung der Vorunterſuchung 
bezüglich des Haupt fowie des Koften- 
punftes fohin mittels materieller Beſchluß— 
faſſung durch die Gerichte zu gefchehen hat. 

Daß in Berücfihtigung der fubjecti- 
ven Verhaͤltniſſe der Befchuldigten, Joſeph 
Eberhard und Joſeph Heigl, im Hin- 
blife auf Artikel 98 und 102 Theil I. 
des StrafrGefeß: Buches eine Verweifung 
der Sache in die dffentlihe Sitzung nicht 
als ftarthaft erfcheine, indem es fih nur 
um eine häusliche Züchtigung handeln ann, 
ift bezüglich der Zuftändigfeitsfrage ohne 
allen rechtlichen Belang, weil mit dem 
Beſchluſſe auf Einftellung des Gtrafver: 
fahrens auch andere der Sache angemeffene 
Befchlüffe verbunden werden £önnen, ber 
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Artikel 2. des Gefeged gegen den Miß— 
brauch der Preffe vom 17. Mär; 1850 es 
fogar als zuläßig erflärt, mit dem Aus- 
fpruche auf Einftellung des Strafverfahrene 
zugleich die Anordnung auf Unterdrücdfung 
oder Vernichtung bes betreffenden Preßer: 
jeugniffes zu verbinden, und ſonach jeden: 
falls kein rechtliches Hindernig vorhanden 
ift, in dem Erkenntniſſe auf Cinftellung 
des Strafverfahrend auch zugleich die Leber: 
laffung zur häuslichen Züchtigung, nad 
Umftänden unter obrigfeitlicher Anordnung 
und Aufficht auszufprechen. 

Demgemäß mußte, wie oben gefchehen, 
erfannt werden. 

Alfo geurtheilt und verfünder in öffent- 
licher Sitzung des oberften Gerichtshofes am 
fünfzehnten März achtzehnhundert neun und 
fünfzig, wobei zugegen waren: I. Oberappel: 
fationsgerichtd:Präfidene v. Lehner; Mini- 
fterialrach von Friederich; Oberappella: 
tionsgerichtsrath Schwertfelner; Mini: 
ſterialrath von Sperl; Dberappellationd: 
gerichtörarh Dr. Gluͤck; Minifterialrach 
von Koch; Dberappellationsgerichts: Rath 
Dr. Eucumus; ©eneral: Staatsanwalt, 
Staatsrath Dr. von Kiliani und Dber 
Appellationggerichtd: Serrerär Mayer. 


Unterfchrieben find: 


v. Sehner. 
Maper. 
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Dienftes - Machrichten. 

Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 3. April 1.8. den 1. Affeffor des 
k. Landgerichts Meuburg, Johann Mepomuf 
Ruederer, auf Örund der nachgemwiefenen 
Funectionsunfähigfeit gemäß $. 22. lit. D. 
der IX. Verfaſſungsbeilage für die Dauer 
von zwei Jahren im zeitlichen Ruheftand 
treten zu laffen, als J. Affeffor des Land— 
gerichts Meuburg den I. Affeffor Earl von 
Sichlern zu Wemding, feiner Bitte ent- 
fprechend,, zu berufen; 

zum I. Affeffor des Landgerichts Wem⸗ 
ding den Aſſeſſor Earl Theodor Krazer 
von Zusmarehaufen vorrüden zu laſſen; 

zum Afleffor des Landgerichts Zus: 
marsbaufen den Rechtspraftifanten Joſeph 
Pidfl aus Augsburg zu Immenſtadt zu 
ernennen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 8. April 1. Is. aller: 
gnaͤdigſt bemogen gefunden, vom 1. Mai 
1. 38. an die Errichtung eines Poft: und 
Bahnamtes in Lichtenfeld und defien Ber 
fegung mit einem Vorſtande und zwei Of: 
ficiafen zu genehmigen; 

als Vorſtand diefed Poft: und Bahn: 
amtes den bisherigen Vorſtand des Poft: 
und Bahnamtes Afchaffenburg, Guſtav von 
Kohlhagen, zu berufen und denfelben 


daher von Afchaffendburg nach Lichtenfels 
zu verfeßen; 
zu Officialen bei dem Poft: und Bahn: 
amte Lichtenfel® ben biäherigen Bahner- 
peditor Georg Neuhuͤtl und ben bis 
herigen Pofterpeditor Georg Zeder daſelbſt 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 
zum Vorftande des Poft: und Bahns 
amtes Afhaffenburg vorerft in der Eigen: 
ſchaft ald Verweſer den bisherigen Specials 
caffier bei dem Dberpoft- uud Bahnamte 
Münden, Auguſt von Arthelm, auf 
allerunterthänigftes Anfuchen zu befördern ; 
unter'm gleihen Tage den k. Poft: 
rath und Poftmeifter Mar Joſeph Hey 
in Pafau, feinem allerunterthänigften Ans 
fuchen entfprehend , unter dem Ausdrucke 
der Allerhöchften Zufriedenheit mit feinen 
langjaͤhri gen treugeleifteren Dienften auf 
Grund des $. 22. lit, B. und ©. der IX, 
Verfaffungsbeilage mit Belaffung des Titels 
und Funetiongzeichens in den wohlverdienten 
definitiven Nuheftand treten zu laffen, und 
zum Verweſer des Poftamts Paffau 
den bisherigen Secretaͤr bei der Generals 
direction der k. Verfehrsanftalten, Alois 
Grafen von Bengel:Sternau, feiner 
alferunterehänigften Bitte entfprechend, 3 
befördern. 
Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unter'm 9. April 1. Ye. allers 
gnädigft bewogen gefunden, den. geheimen 
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Seerstär im Staatsminiſterium der Juſtiz, 
Lorenz; Befelmiller, zum Minifteriel: 
affeffor in dem genannten Staatsminifterium 
zu. befördern; endlich. 

unterm. 11. April I. Is. den Ober» 
appellationsgerichisrach Dr, Johann Chri- 
ftion Carl Glücd, feinem allerunterthänig* 
ften Anfuchen enefprehend, nad jurücfge: 
fegten 40 Dienftesjahren auf Grund des 
$. 22. lit. B, der IX. Verfaffungebeilage 
unter Bezeigung der allerhoͤchſten Zufrieden: 
heit mit feiner treuen und ausgezeichneten 
Dienftleiftung in den wohlverdienten Ruhe— 
ſtand treten zu laſſen; 

zum Rathe bed oberften Gerichtshofes 
den Rath des Appellationsgerichts von 
Dberbayern, Alois Zöhnle, und 

zum -Rathe am Wppellationsgerichte 
von Dberbayern den geheimen Gecretär im 
Staatsminifterium der Yuftiz, Joſeph Ans 
dreas Gleitsmann, zu befördern 


Pfarreien- und Beneficien-Verleihungen; 
Prãſentations · Deſtãtigungen. 
Seine Majeſtaͤt der König be 
ben Sic vermöge allerhoͤchſter Entſchließ 
ung vom 5. April I. Is. allergnädigft be; 
wogen gefünden, den von dem katholiſchen 
" Pfarrer Anfelm Biber zu Winterbach, 





Landgerichts Dillingen, und dem Fruͤhmeß⸗ 
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beneficiaten Engelbert Rauch zu Denf: 
lingen, Landgerichts Buchloe, eingeleiteten 
Pfründeraufch zu genehmigen, und dem— 
gemäß die Parholifhe Pfarrei Winterbach 
dem DBeneficiaten Engelbert Rauch, und 
das Fruͤhmeßbeneficium zu Denklingen dem 
bisherigen Pfarrer Anfelm Biber zu vers 
leihen; 

ferner nahbenannte katholiſche Pfar- 
reien und Deneficien zu übertragen, und zwar: 

unterm 5. April I. Is. das Schul; 
beneficium in Herzogau, Landgerichts Wald: 
münden, dem feitherigen Cooperator in 
Waldmünchen, Priefter Johann Baptift 
Wittmann; 

die Pfarrei Oberreute, Landgerichts 
Weiler, dem Priefter Anfelm Hoͤg g, Bene 
fiiat in Oroßaitingen, Landgerichts Schwab; 
münchen ; 

unter'm 8. April I. 8. das Weiher: 
oder St. Katharinen: und das Frühmeß: 
beneficium in Eggenfelden, Landgerichts 
gleichen Namens, in Genehmigung des 
von dem Magiftrate zu Eggenfelden und 
beziehungsweife von demfelben gemeinfchaft- 
lich mit dem dortigen Pfarrer geführten 
Vorfchlages dem feirherigen Cooperator in 
Hofdorf, Landgerichts Mallersdorf, Priefter 
Franz Paul Kronfchnabl; 

die Stabepfarrei zu Gt. Georg in 
Augsburg dem bifchöflichen geiftlichen Rathe, 
Decan, Diftrierd: Schulinfpector. und Stade 
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pfarrer in Landsberg, Landgerichts gleichen 
Namens, Priefter Joſephh Alois Kopp. 

Seine Majeflät der König ha— 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 29. Mär; I. JIs. allergnädigit 
bewogen gefunden zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Efcherndorf, Landgerichts 
Volkach, von dem Bifchofe zu Würzburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Sternberg, Land: 
gerichts Königshofen, Priefter Johann Bap: 
eift Keupp, dann 

unter'm 30. März l. Is., daß die fa: 
eholifche Pfarrei Donnersborf, Bandgerichts 
Serolzhofen, von demfelben Bifchofe dem 
Priefter Anton Köppler, Pfarrer in Fal- 
Fenftein, des genannten Pandgerihts, und 

nnter'm 2. April I. Is. daß die fa: 
eholifche Pfarrei Untererthal, Landgerichts 
SHammelburg, von demfelben Bifchofe dem 
feicherigen Verweſer derfelben, Priefter 
Georg Hörner; endlich 

unter'm 3. April f. Is., daß die fa: 
choliſche Pfarrei Burghaufen, Bandgerichts 
Arnftein, ebenfall® von dem Bifchofe zu 
Würzburg dem bdermaligen Pfarrvicar in 
Aura, Landgerichts Euerdorf, Priefter Jacob 
Henn, verliehen werde. 

Seine Majeftdt der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte erledigte proteftantifche Pfars 
reien zu verleihen und zwar: 

unter'm 26. Mär; I. Te. die Pfarrei 
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Münchfteinah, Decanats Meuftadt an ber 
Aiſch, dem bisherigen Pfarrer in Unters 
rodah, Decanats Seibelsdorf, Marimilian 
Eonrad Lorenz Sattler; 

unterm 27. März 1. Is. die Pfarr: 
ftelle zu Uetenreuch, Decanats Erlangen, 
tem bisherigen Pfarrer zu Poffenheim, 
Decanats Markt: Einersheim, Johann Georg 
Brunner; 

unter'm 28, Mär, I. 8. die Pfarr- 
ftelle zu Meuhof, Decanats Marke Erlbach, 
dem bisherigen Pfarrer zu Etetten, De- 
canatds Gunzenhauſen, Johann Konrad 
Keller; 

die Pfarrftelle zu Dttenhofen, De: 
canats Windsheim, bem bisherigen Pfarrer 
zu Schwebheim, Decanatd gleichen Namens; 
Johann Urting; 

die Pfarrei Roͤthenbach bei St. Wolf: 
gang, Decanats Schwabah, dem Pfarr- 
amtscandidaren Johann Georg Fifher 
aus Dittenheim, und 

unter'n 5. April 1. 36, die Pfarrſtelle 
zu Meckenheim, Decanats Meuftadt a/S., 
dem bisherigen Pfarrer zu Großbockenheim, 
Decanats Frankenthal, Jacob Ehriftr 
mann; . 

unter'm 7. April l. 38, die Pfarrftelle 
zu Obermögersheim, Decanats Waſſertruͤd⸗ 
ingen, dem bicherigen Pfarrer zu Holz: 
firhen, Decanats Dettingen, Earl Fried: 
rich Maier. 
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Magiſtrat der Stadt Ansbad). 

Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 4. April I. Is. den zum rechts; 
Fundigen Buͤrgermeiſter der Stadt Ansbach 
wiederholt gewählten Friedrih Wilhelm 
Mandel zu Ansbach in diefer Eigenjchaft 
allerhoͤchſt landesherrlich zu beftätigen. 


Königliche Akademie der Wiſſenſchaſten. 


Seine Majeftät der König has 
ben die von der k. Akademie der Willen: 
fhaften unterm 26. Februar I. 8. ges 
wählten auswärtigen Mitglieder, als: 


A. In der I, Elaffe: 


Naͤgelsbach, Earl Friedrich, in Erlangen, 
Ruͤckert, Friedrich, in Neufes bei Coburg, 
Spiegel, Friedrih, in Erlangen; 


B. In ver II, Claſſe: 


Hausmann, Johann Friedrich Ludwig, 
in Göttingen, 

Carus, Earl Auguft, in Dresden, 

Schoͤnbein, Ehriftian Friedrich, in Bafel, 

Airy ©. Biddel, in Greenwich, - 

Weber, Wilhelm, in Göttingen, 

Bifhoff, Guſtav, in Bonn, 
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de Candolle, Alphons, in Genf, 


Aſa Gray, in Bofton, 


Haidinger, Wilhelm, in Wien, 
Naumann, Earl Friedrich, in Leipzig; 


C. In der II, Elaffe: 


Auffes, Freiherr Hans von, in Nürns 
berg, 

Ficker, Julius, in Junsbruck, 

Voigt, Johannes, in Königsberg, und 

Warnfönig, Leopold Auguft, in Tür 
bingen, 

allerguädigft zu beftätigen geruht. 





Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließs 
ung vom 15. März I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Scullehrer Gregor 
Hofbauer in Miederumelsdorf in Rüd: 
ficht auf feine fünfzigjährigen treu und eifrig 
geleifteten Dienfte, dann 

unter'm 18. März I. Is. dem Schul: 
lehrer Ignaz Wilhelm von ging in 
Ruͤckſicht auf feine fünfjigjährigen, treu und 
eifrig geleifteren Dienfte die Ehrenmünze. 
des Königlich Bayeriſchen Ludwigsordens 
zu verleihen. 
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Manchen, Freitag den 22. April 1859. 








au porteur und anf Ramen mit Coupons 


Inhalt: 


Bekanntmachung, die X, und beziehungewelſe VII. Verloofung ter 3", und arrofirt 
betr. — Grfenntuiß res oberflen Beriäptshofes res Rönisreiches 


49, tigen Staats: Obligationen 


vom 15. März 1856 in Sachen genen Georg Pfaff, Ortéenachbar zu Kolitheim, F. Lanrgerichtse Volkach, und 
Genoſſen, wegen Peichränfung der Wahlfreiheit bei Gemeindewahlen mittelt Beſtechung, bier den Gonmetengs 
Gonflict zwiſchen dem fgl. Staatöminierium des Inzern und dem fl, Landgerichte Volta betr. — Militärs 
Dienftes » Nachrichten. — Lantwehr tes Königreiches. — Blſchöfliches Domtabitel zu Cichſtädt. — Conſulate. 
— Ordens s Berleihungen. — Konlglich Allerhöchſte Genehmigung zur Annıbme einer fremden Decoration. — 
Indigenats · Berleihung. — Königlig Allerhöchfte Bewilligung zu Namensänterungen. — Gemerbeprivilegien« 
Berleihungen. — Ginziehung von &ewerbäprivilegien, 


Dekanntmachung, 


die X. und beziehungsweiſe VIII. Verlooſung 

der 31/5 und arrofirt 4%Y,igen Staats-Obliga- 

tionen au porteur und auf Namen mit Eou« 
pons betreffend. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 2. 
lauf. Mon. (Reg: Bl ©. 335) ift heute 
die X. Verloofung ber auf den Inhaber 





(au porteur) fautenden M obilifirungs:Ob: 
ligationen zu 31, Procene und die VIII. 
Verloofung der auf Namen ausgejtellten 
Mobilifirungs » Obligationen der Privaten 
zu 314 Procent mit Coupons zum Zwecke 
der baaren Heimzahlung vorgenommen wor: 
ben, mobei nachftehende Zahlen gejngen 


worden find, und zwar bei der 
28 
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X. Berloofung der auf den Inhaver 
(au porteur) Tautenden 31,%%igen Ob: 
figationen mit Coupons: 

29. 35. 47. 

und bei ber 
VIM. Berloofung der auf Namen aus: 
geftellten 3',%igen Obligationen mit 
Coupons: 
04. 22. 35. 44. 72.96. 


Mah den Beftimmungen des Ver⸗— 


loofungsplanes find alle Obligationen der 
bezeichneten Gattungen, mit Einfhluß 
ber hieher gehörigen von 31%, auf 
4 Procent arrofirten Schuld⸗-Ur— 
Funden, zur Heimzahlung geeignet, de: 
ren Eommiffions:Katafter-Num: 
mer (roth gefhrieben) mit einer ber 
gezogenen Zahlen endet, z. B. 


bie Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) 

29. 129. 229. 329. 429. 529. u. f. w. 

„ 35. 135. 285. 335. 435. 535. 5 

„ 47. 147. 247. 347. 447. 547. „ 


Die Obligationen auf Namen 


. 04. 104. 204. 304. 404. 504. u. f. w. 
n„ 22. 122. 222. 322. 422. 522, „ 
„ 35. 135. 235. 335. 435. 535. „u 
„ 44. 144. 244. 344. 444. 544. „ 
„ 72. 172. 272. 372, 472. 572, „ 
„ 96, 196. 296. 396. 496. 596. „ 


Dr. 
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Mit der baaren Ruͤckzahlung ber ver: 
loosten Obligationen wird am 1. Juni 
1859 begonnen, und es werben hiebei bie 
Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ſtets 
bis zum Ablauf desjenigen Monate, im 
welchem die Zahlung gefchieht, jedoch in 
feinem Falle über den legten Auguſt dies 
fes Jahres hinaus, vergütet, indem am 
1. September 1859 die VBerzinfung der 
gezogenen Obligationen aufhört. 

Ueber den Vollzug der Heimzahlung 
erwähnter Obligationen nebft Zinsraten 
wird übrigens Nachſtehendes bemerkt: 


1. Die Obligationen auf den In— 
haber (au porteur) betreffend: 


a) bei der föniglihen Staats⸗-⸗Schulden⸗ 
tilgungssHanptcaffe in München fann 
auf Wunfh der Berheiligten die 
Zahlung aller Obligationen der Pd: 
niglichen Special» Caſſen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg 
und Würzburg erfolgen; 
die koͤnigl. Special : Eafje München. 
bezahlt nur diejenigen Obligationen, 
welche diefelbe felbft ausge: 
ſtellt hat; 

c) die oben unter a) aufgeführten koͤ— 
niglichen Special» Eafjen zahlen für 
einander gegenfeitig und auch für die 
föniglihe Special:Eaffe München die 
au porteur-Obligationen. 


b) 
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IL Bezäglih der auf Namen lau 
tenden Obligationen 

findet die Zahlung in der Regel nur bei 

denjenigen königlichen Staats⸗Schuldentilg⸗ 

ungs:Special:Eafjen ftatt, welche ſolche 

ausgeftellt haben. 

YAusnahmsweife fann aber auf den 
Wunfh der Berheiligten die Anweifung 
der Zahlung auch bei einer anderen Staats: 
Schuldentilgungs : Cafe gefhehen; es ift 
jedoch in diefem Falle zur Sicherheit der 
Gläubiger, wie der koͤniglichen Staats: 
Schuldentilgungs « Anftalt unerläßlich, 
daß die betreffende Nominal:Obligation vor: 
ber (ohne Abquittirung des Capitald und 
der Zinfen, dagegen belegt mit den allen: 
falls nörhigen Legitimationg » Machweifen) 
den Pöniglihen Staats ⸗Schuldentilgungs⸗ 
Special: Eafien, welche ſolche ausge: 
Kelle haben, vorgelegt wird, woſelbſt 
aledann, wenn fein Anftand obwaltet, die 
Zahlungsanweifung auf die von den Gäu: 
bigern bezeichnete Eaffe (ſowohl für das 
Capital, wie für die Zinfe bis zum legten 
des jedesmal laufenden Monats, jedoch 
nicht über den legten Auguft diefes Jahres 


Münden, den 15. April 1859. 
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hinaus) beigefügt und die Ruͤckgabe voll; 

jogen wird. 

UL Dispofitionsbefhränfungen 
auf perloodten Obligationen 
betreffend. 

Die Bezahlung der einer Dispoſitions⸗ 
befhräntung unterliegenden Schulöbriefe 
fann erft nah unbedingter und lega: 
ler Befeitigung jener Bineulirungen durch 
die berheiligten Gläubiger erfolgen, 
wobei es fih übrigens von felbft ver- 
ſteht, daß die etwa hiedurch herbeiges 
führten Verzögerungen in der Barrzahlung 
der verloosten Obligationen die Zinſenſiſtir⸗ 
ung am 1. September 1859 nicht zu bins 
bern vermögen. 

IV. Wiederanlage der verloosten 
Eapitalien. 

Den betreffenden Glaͤubigern ift bie 
Wiederanlage der heimzuzahlenden Eas 
pitalien bei dem 41, %igen Eifenbahnans 
lehen au pvrteur oder auf Mamen, fowie 
auh bei dem A'/igen Eifenbahnanlehen 
mit Arrofirung geftattet und es kann 
diefe Wiederanlage fogleich nach geſcheh⸗ 
ener Verlooſung erfolgen. 


Königl. Bayer. Staats - Schulden - Tilgungs - Commiffion. 


v. Sutner. 


Brennemann, Serretär. 
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Erhenntnig 


des. oberften. Gerichtshofes des Königreiches vom 
15. Mär 1859 in Sachen gegen Georg Pfaff, 
Ortsnachbar zu Koligheim, F. Landgerichts Volkach, 
und Genofien, wegen Befchränfung der Wahls 
freiheit bei Gemeindewahlen mittelft Beftechung, 
bier den Competenzeonflict zwifchen dem k. Staats⸗ 
minifterium des Innern und dem k. Landgerichte 
Volkach beireffend. 


Im Namen 
Seiner Majeftär des Königs 
von Bapern 


erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in Sachen gegen Georg Pfaff; 
Ortsnachbar zu Koligheim, k. Landgerichts 
Volkach, und Genoffen, wegen Befhränf: 
ung der Wahlfreiheit bei Gemeindewahlen 
mittelſt Beftehung, hier den Competenz: 
eonflict zwijchen dem k. Staatsminifterium 





des Innern und dem k. Randgerichte Volkach 


betreffend, zu Recht: 
daß die Gerichte zuftändig feien. 


Gründe, 


Am 3. September 1857 wurden zu 
Koligheim die Gcmeindewahlen pro 18974, 
vorgenommen, wobei. der dortige Ortsnach—⸗ 
bar Georg Prarf zum Gemeindevorfteher 
erwählt wurde, 

Wenige Tage nach diefer Wahl wurde 
dem k. Landgerichte Volkach angezeigt, daß 


bei diefer Gemeindewahl mehrfache Umtriebe 
ftattgefunden, und Georg Pfaff die Wahl 
zum Vorſteher mittelft Beftechung mehrerer 
Wähler erwirft habe. 

Das k. Landgericht Volkach leitete def: 
halb eine polizeiliche Unterfachung ein, und 
erließ nach durchgeführter Unterfuchung am 
19. Februar 1858 polizeilichen Beſchluß 
bahin: 

1) Georg Pfaff dann ze. ıc. (es find 
noch weitere 24 Individuen naments 
lih aufgeführt) feien der Beſchraͤnk⸗ 
ung der Wahlfreiheit durch Beftech: 
ung für fchuldig zu erachten, 

2) diefelben feien mit: Entjiehung - des 
Wahlftimmrechtes und der Waͤhl⸗ 
barieit für die Wahlperiode 1857/,, 
und außerdem ' 

3) Georg Pfaff mit90fl, jeder der uͤbri⸗ 
gen Angefchuldigten mit 3 fl: in die Ges 
meindecaffe Koligheim zu beftrafen: 

Zugleich wurde au die am 3. Sep; 
tember 1857 volljogene- Gemeindewahl für 
nichtig erklaͤrt, und den Beſchuldigten die 
Tragung der Unterſuchungskoſten ſowie die 
Kofter der Neuwahl üherbürber. 

Gegen diefen Befchluß wendeten Georg 
Pfaff und noch weitere 18 der Verur— 
theilten (7 derfelben beruhigten fi bei dem 
vorerwähnten Befchluffe) die Berufung an 
die fgl. Regierung von LUnterfranfen und 
Aſchaffenburg ein, und diefe Stelle hat hier 
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auf am 12 Juni 1858 Beſchluß dahin 
erlaffen: ? 
dag die Beſchwerdefuͤhrer Georg 
Pfaff und Eonforten, weil bie 
Beftehung nicht erwiefen fei, son 
Schuld und Strafe freizufprechen 
und von den Koften zu entbinden feien. 
Als jedoch die betreffenden Acten in 
Folge eines von jenen Individuen, welche 
fih beim fandgerichtlihen Beſchluſſe be 
ruhige hatten, eingereichten Begnadigungs: 
gefuches an das k. Staardminifterium des 
Innern gelangten, fegte diefes laut Ent: 
(hließung vom 22. November 1858 den 
Beſchluß des Landgerichts Volkach vom 19. 
Februar und die Regierungsẽentſchließung 
vom 12. Juni 1858 als nichtig außer 
Wirkſamkeit, weil es fich im gegebenen 
Falle um eine Anfchuldigung wegen Ber: 
legung der Wahlfreiheit durch Beſtechung 
gehandelt habe, die Unterfuhung und Ab: 
urtheilung der Wahlfreiheit durch Beſtech— 
ung aber im Gemäßheit des Artikels 36 
der Genieindewahlerdnung vom 5. Auguft 
181& nice den Polizeibehörden, fondern 
den Gerichten: zugewiefen ift. 
Die auf die Polizeislinterfuhung er 
laufenen- Koften wurden dem Staatedrare 
überbürdet, und die Atten der k. Regierung 
zuruͤckgeſchloſſen, welche hierauf mittels Ent: 
fohliefung vom 30. Movember 1858 
die Aeten dem- Pt} Randgerichte Volkach zur 
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Eröffnung der Miniſterial-Enſchließung an 
bie Berheifigten und zur weiteren Ber 
fügung mittheilte. 

Das: Landgericht Volkach eröffnete fo: 
fort den Betheiligten den Inhalt der oben 
erwähnten Minifterial-Entfchließung, wen⸗ 
dete ſich aber dann mit einem Schreiben 
vom !4. December 1858, worin es feine 
vermeintliche Incompetenz als Gericht dars 
zulegen fuchte, an das k. Regierungs-Fis⸗ 
calat von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
und als diefes hierauf erwiederte, daß es 
fih mit einem Competenzeonfliet nicht zu 
befaffen habe, und deffen allenfalfige An: 
regung dem Pandgerichte überlaffen müffe, 
faßte das Landgericht Volkach am 6. Jän: 
ner 1859. Beſchluß zu den Acten dahin: 

das k Landgericht Volkach als Ju: 

ftigbehörde erklaͤrt fih in gegens 

wärtiger Sache für unzuftändig, 
worauf dann dienderen wegen Berbefcheid: 
ung des vorwaltenden Competenzconflictes 
dem f. General-Staatsanwalte, und: von 
diefem dem cberften Gerichtshofe vorgelegt 
wurden. 

Machdem diefe Sache in heutiger dfr 
fentliher Sitzung des oberften Gerichts⸗ 
hofes aufgerufen worden war, erſtattete der 
zum Referenten ernannte Oberappellations⸗ 
gerichts⸗ Rath Schwertfelner unter Ab— 
leſung der betreffenden Actenſtuͤcke Vortrag, 
worauf, da- von Seite der Betheiligten ges 
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ſchehener Ladung ungeachtet Niemand ers 
fhienen ift, der k. General: Staatsanwalt 
das Wort nahm, und nach näherer Er: 

Örterung der Sache den Antrag ftellte: 
in vorwärfiger Sache die Gerichte 

als zuftändig zu erflären. 
Bei der hierauf vorgenommenen Be: 
‚rathung und Befchlußfaffung hat fih auch 
ergeben, daß in vorwürfiger Sache auf 
Grund der Beftimmungen des Artifels 36 
der Gemeinde» Wahlordnung vom 5. Aus 
guft 1818 die Gerichte als zuftändig zu 
erfennen feien, indem befagter Artifel aus⸗ 
druͤcklich die Gerichte als diejenige Behörde 
benennt, welchen bei WBerlegungen ber 
MWahlfreiheit durch Beftehung die Uns 
terfuchung und Aburtheilung zufteht. 

Gegenüber dieſer ausdrüdlichen klaren 
gefeglichen Beftimmung erfcheint das Vor: 
bringen des k. Landgerichts Volkach, baf 
die Wahlordnung unter «a Im Artikel 36 
gebrauchten Worte „Gerichten“ gleichmäßig 
wie im Artikel 26 nur die polizeilichen 
Behörden im Gegenfage zu den Wahl: 
eommiffären und Wahlausfchüffen verftans 
den haben wollte, als durchaus unftichhaltig, 
benn im Artikel 26, wo offenbar nur von 
einem zum polizeilichen Wirfungsfreife ges 
hörigen Gefchäfte gefprochen wird, ift nicht 
der allgemeine Ausdruck „Gerichte“ ge: 
braucht, fondern es find dort ausbrüdlich 
die land; und gutsherrlichen Gerichte als 
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die betreffenden Behörden genannt, — und 
daß hiernach der Gefeßgeber unter dem im 
Artikel 36 ohne weiteren Beifag gebrauchten 
Ausdruck: „Gerichte“ nicht die polizeilichen 
Behörden verftanden habe, ergiebt fich auch 
ganz unzweifelhaft aus Artikel 68, wo von 
der ordentlihen Obrigkeit die Rede ift, 
welche je nach Werfchiedenheit der Fälle 
ein Gericht. oder eine Polizeibehörde fein 
kann, wie dieß ohnehin ſchon in dem oberft: 
richterlichen Erfenntniffe vom 26. April 
1853 (Regierungsblatt 1853 pagina 643) 
ausgefprochen ijt, und womit auch die Mi: 
nifterial-Ausfchreibung vom 30. Mai 1853 
— vide Döllinger’s Verordnungen: 
Sammlung fortgefegt von Freiheren von 
Strauß Band VI pagina 256 — in 
vollem Einflange fteht. 

Demnach mußte, wie oben gefchehen, 
erfannt werden, 

Alfo geurtheilt und verfünder in öffent 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes 
am fünfzehneen Mär; achtzehnhundert neun 
und fünfzig, wobei zugegen waren: I. Ober: 
Appellationsgerichts: Präfidert von Le h⸗ 
ner; Minifterialrarh von Friederid; 
DbersAppellationdgerichts: Rath Schwert . 
felner; Miniſterialrath von Sperl; . 
DbersAppellationsgerichts: Rath Dr.Gluͤck; 
Minifterialrard von Koch; Dber:Appellas 
tionsgerihtd: Rath Dr. Cucumus; Ge 
neral» Staatdanwalt, Staatstath Dr. von 


Kiliani, und ppellationsgerichts « Se 
eretaͤr May er. 


Unterſchrieben ſind: 
v. Fehner. 


Maper. 


— — —— — — — — — — 


Militãr - Dienſtes · Hachrichten. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft geruht, am 16. März 1. Is 
Dem temporär penfionirten Unterlieutenant 
Ludwig Ener bie nachgefuchte Entlaf- 
fung aus dem KHeerverbande zu bewilligen; 

am 17. März I. 56. dem General: 
fientenant Adam Freiherr von Harold, 
Eommandanten der 3. Armeedivifion, das 
Eomthurfreus des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen; 

am 19. Mär; I. Is. den Director 
der Gemwehrfabrif, Major Philipp Freiherr 
von Podemils, in allergnädigfter Aner- 
kennung feiner befonderen erfolgreichen keiſt⸗ 
ungen in der Handfeuers!WBaffentechnif zum 
Dberftlieuienant zu befördern; 

am 25. März I. Is. dem Eorporal 
Franz Bühler von der Garnifons;Com- 
pagnie Nymphenburg die durch das Ab⸗ 
feben tes bisherigen Beſitzers erledigte 


Paiferlich ruffifhe St. Anna » Orbensme: 
baille zu verleihen; ; 

am 26, Mär, I. Is. ben temporde 
penfionirten Regimentsquartiermeifter Lud⸗ 
wig Prudner bleibend im Ruheftande zu 
befaffen ; 

am 30. März I. 6. dem Unterlieu- 
tenant Eonrad Lohmäller vom 5. In: 
fanterie» Regiment Großherzog von Heffen 
bie nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere 


zu bewilligen ; 


am 2. April I. Is. die temporär pen- 
fionirten — Hauptmann Victor Grund 
bi:ibend, — und Regiments Bererinärarzt 
Chriſtoph Sch mid auf ein weiteres Jahr, 

dann am 3. April I Is. den tem- 
porde penfionirten Oberlieutenant Ludwig 
Zeh von Deybad Freiherr zu Surf; 
bleibend im Ruheftande zu belaffen. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben durch allerhöchfte Entfchließung vom 
6. April 1. 8. die nachftehenden Perfonalver: 
änderungen allergnädigft zu verfügen gerubt: 


1. Penfionirt wird: 


ber charafterifirte Major Earl Ritter 
von Willinger, Oberzeugwart von der 
Zeughautverwaltung Germersheim. 


2. Berfege werben: 


ber Oberftlientenane Wilhelm Freiherr 
von Bruͤck von der Zeughaus» Hauptdi: 
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reetion zum 4. Artillerie-Regiment; — die 
Majore Chriſtian Müller vom 2. Ars 
tilerie » Regiment Lüder, biöher Artillerie: 
Director in der Zeftung Landau, — und 
Fran; Rofenftengel vom 1. Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold zur Zeughaus 
Hauptdirection, — dann Eugen Ritter von 
Mangftl vom 2. Artillerie-Regiment Lüder 
zum 4. Artillerie: Regiment, — die Haupt: 
leute Heinrich Bronzetti vom 2. Artil⸗ 
lerie: Regiment Lüder, — August Freiherr 
von Feiligfch vom !. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — Wolfgang Stein 
bauer vom 2. Artillerie-Regiment Lüder, 
— und Wilhelm Aign vom 1. Artillerie 


Regiment Prinz Luitpold, fämmtliche zum 


4. rtillerie » Regiment, — Marimilian 
Lori von der Ouvriers: Compagnie zum 
4. Artillerie» Regiment Prinz Luitpold, — 
Guſtav Muffinan vom 2. Artillerie-Re— 
giment Lüder, — Eugen Sprengler vom 


1. Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, — 


Anton Freiherr von Crailsheim — und 
Georg Rupp vom 2. Xrrillerie-Regiment 
Lüder, — dann Joſeph Ritter von Boll: 
mar auf Beltheim vom 4. Artillerie— 
Regiment Prinz Puitpold, ſaͤmmtliche zum 
4. Artilleries Regiment, — Otto Freiherr 
von Truhfeß:Weghaufen vom 1. Ar: 
tilferie: Regiment. Prinz Enitpold zur Areil: 
lerie : Berahungs » Commiffion, — Anton 
Mehler — und Perer Weiß vom 1. Ars 
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tilferies: Regiment Prinz Euitpold, — dann 
Earl Hollenbach vom 2. ArtillerierRer 
giment Lüder zum 4. Artillerie-Regiment; 
— die Oberlientenanss Emanuel Som: 
mer vom 1. Artillerie: Regiment Prinz 
uitpold, — Earl Marabini — und 
Ulrih Freiherr von Hutten vom 2. Ar: 
tilferie-Regiment Lüder, — Franz Kirch 
hoffer — und Eelfus Girl, diefer bis: 
her zum Unterricht im Cadetencorps ver: 
wender, vom 4. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold, — Heinrich Schufter, — Earl 
Hofmeifter — und Paul Herold vom 
2. Artillerie » Regiment Lüder, — Ludwig 
Ritter von Hoffnaaf, — Albert Frei; 
herr von Horn und Rudulph Gramich 
vom 1. Artillerie: Regimene Prinz; Luitpold, 
dann Michael Söldner vom 2, Xrtil: 
lerie» Regiment Lüder, fämmtlihe zum 4. 
Vrtillerte ; Regiment, — endlih Mathias 
Schels vom Genie: Stab jum Genies 
Regiment; — die Unterlieutenants Fried- 
rih Magel vom Genie: Regiment zum 
Genie⸗Stab, — Fridrid Schubert — 
und Anſelm Bauer vom 4. Artillerie⸗ 
Regiment Prinz Luitpold, — Adalbert Freis 
herr von Lurz vom 2. Artillerie: Regiment 
Lüder, — Emf Wurm — und Theodor 
Streiter vom 4. Artillerie + Regiment 
Prinz Luitpold, — Theodor Freiherr von 
zu Rhein — und Ernfi Ritter, von Loͤßl 
vom 2, Artillerie Regiment Lüder, ſaͤmmt— 
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liche zum 4. Artillerie-Regiment, — Eon: 
ftantin von Streber vom 1. Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold zum 3. reitenden 
Artillerie-Regiment Königin, - - Earl Kries 
bel.vom 2. Artillerie-Regiment Luͤder zum 
4. Artillerie: Regiment, — Ferdinand von 
Grundherr vom 2. Artillerie: Regiment 
Lüder zum 1. Artillerie: Kegiment Prinz 
Euitvold, — Wilhelm von Schleich vom 
1. Artilerie-Regiment Prinz; Luitpold zum 
4. Artillerie: Regiment, — Bruno Wolf: 
rum vom ©enie: Regimene zum Genie: 
Stab, — Friedrih Dietrich vom ?. Ars 
tillerie- Regiment Lüder zum 4. Artillerie: 
Regiment, — Demetrius Weidner vom 
Genie-Reaiment zum Genie:Stab, — Lud— 
wig Heldrich vom !. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — Baptiſt Reverdys 
vom 2. Artillerie-Regiment Lüder, — Her: 
mann Grafvon Thärheim — und Bud: 
wig Endres vom 1. Metillerie Regiment 
Prinz Luitpold, — ſaͤmmtliche zum 4. Ar: 
tilferie-Regimene, — Eugen Kollmann 
vom 2. Artillerie-Regiment Lüder zum 3. 
reitenden Artillerie: Regiment Königin, — 
Joſeph Schmauf vom 2. Nrtilferie-Re: 
giment Lüder, —- Hugo Heiden vom 1. 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — kud⸗ 
wig Reinhard, — Johann Meg und 
Marimilian Ritter von Linprun vom 2. 
Artillerie: Regiment Lüder, dann Emil Wal— 
ther von der Auhrmefend : Eecadron bes 
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1. Artillerie s Regiments Prinz, Luitpold, 
fämmtliche zum 4. Artillerie-Regiment, — 
Hermann Ritter von Rogifter vom 2. 
Artilleries-Regiment Lüder zum 3. reitenden 
ArtillerieRegiment Königin, — Earl Anıs 
mon — und Philipp Paffavanı vom 
1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold zum 
4. Artillerie Regiment, — Marimiltan 
Schuh vom 1. Artillerie Regiment Prinz 
kuitpold zum 3. reitenden Artillerie + Regis 
ment Königin, — Eduard Metz — unb 
Kichard Maforti vom 2. Artillerie Res 
giment Lüder zum 4. Artilferie-Regiment, 
— Luitpold Elgershaufen — und Earl 
Hofmann vom 2. Artillerie » Regiment 
kuͤder zum 1. Artillerie: Regiment Prinz 
Luitpold, — der Regimentsauditor Auguft 
Huber vom 1. Chevaulegers : Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland zum 4. Ar: 
tifferie : Regiment, — die Bataillonsärzte 
Dr. Marimiltan Bohlinger vom Genie 
Regiment zum 3. Chevanlegers : Regiment 
Herzog Marimilian, — und Dr. Wilhelm 
Pohl vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl zum 4. Artillerie» Regiment; — ber 
Diviſions -Veterinaͤrarzt Yoferb Franzen 
vom 3. Chevaufegere : Regiment Herzog 
Marimiltan zum 4. Artillerie-Megiment; — 
die Unterärjte Dr. Michael Nigft von der 
Eommandantfchaft München zum 3. Ins 
fanterie-Regiment Prinz Earl, — Dr. Her: 


mann Gombart von der Commandant 
29 
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ſchaft München zum 4. Artillerie» DMegiment, 
— Dr. Jacob Hartmann von ber Com— 
mandantfchaft Germersheim zum 12. In— 
fanterie: Regiment König Otto von Griechen⸗ 
land, — Dr. Earl Wagner von der Com: 
mandantichaft Ingolſtadt zum Genie⸗Re— 
giment, — und Dr. Anton Vogl von ber 
Eommandantfhaft Würzburg zur Commans 
dantfchaft Muͤnchen; — der Unteraubitor 
Adam Nottenhäufer vom A. Armes 
Dieifions; Commando zum 1. Chevaulegers⸗ 
Megiment Kaifer Alerander von Rußland; 
— der Unterveterindrarzt Friedrich Stein 
bäufer vom 2. Chevaulegers : Regiment 
Taris zum 6. Chevaufegerd:Regiment va- 
eant Herjog von Leuchtenberg; — die Rer 
gimentdactuare Melchiot Schüle vom 2. 
Armee / Diviſions Commando. — und Aus 
dreas Pauli vom 2. Artillerie Regiment 
Luͤder zum 4. Artillerie Regiment, — dann 
bie veterinaͤraͤrztlichen Praktikanten Leon: 
hard Hahn vom 4. Chevaulegers⸗Regiment 
König zum A. Artilferie-Regiment, — und 
Pubwig Franc vom 3, reitenden Artil— 
lerieRegiment Königin zum 2. Artillerie⸗ 
Regiment Luͤder. 


3, Ernannt werden: 


sum Regiments: Bommandanten: 


der Oberftlieutenane Marimiltan Her 
begen vom 1. Artillerie Regiment Prin; 


Luitpold, bisher Referent im Kriegsmini⸗ 
fterium, im 4. ArtilferierRegiment; 


sum Referenten im Kriegsminifterium : 


der Major Earl Fortenbah von 
der Zeughaus: Hauptdirection unter Werfeg- 
ung zum 1. Wetillerie s Regiment Prinz 
Luitpold; 


zum Artillerie-Director in der Feſtung Landau: 


der Major Maximilian Graf von 

Tartenbach von ber Zeughaus: Haupedis 
reetion unter Verſetzung zum 2. Artillerie: 
Regiment Lübder; 


um Oberieugwart : 


der Hauptmann Marimilian Roppelt 
vom 2. Artillerie: Regiment über bei ber 
Zeughaus - Verwaltung Germersheim ; 


au Unterärzten in proviforiicher Eigenſchaft: 

Soldat Dr. Emil Vogl von der 
1. Sanitäts: Compagnie bei der GComman⸗ 
danefhaft Münden, — Dr. Hermann 
Albrecht aus Mirterfels bei der Com: 
mandanefchaft Würpburg, — Ur. Earl 
Müller aus Edelried, Landgerichts Zus: 
matöhaufen bei der Commandantſchaft 
Ingolſtadt, — und Dr, Earl Küffner 
aus Redwitz, Landgerichts Wunfiedel , bei 
der Conmandantfchaft Germersheim ; 


x 
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zum Unterauditor 


Soldat Adolph Weinreich vom 1. 


Infanterie-Regiment König Ludwig beim 
4. Armee-Diviſions-Commando; 


zum veterinaͤraͤr ztlichen Praktikanten in pto⸗ 
viſoriſchet Eigenſchaft: 

Ferdinand Maurer aus Eichſtaͤdt 
im 3. reitenden Artillerie /Regiment Königin, 


4. Befoͤrdert werden: 


zu Majoren: 

die Hauptleute Fedor Schultze vom 
2. Ariillerie / Regiment kuͤder, und Mepomut 
Freiherr von Müller von der Artillerie; 
Berathungs-Commiſſion im 4. Areillerie; 
Regiment; 


zu Hauptleuten: 

die Oberlieutenants Friedrich Wins 
difch, bisher Regiments + Hpjutant, im 1. 
Artillerie Regiment Prinz; Luitpold, — 
Maximilian Aöniger, biöher Regiments—⸗ 
Adjutant, — und Georg Hang im 2. 
Yetillerie: Regiment Lüder, — Earl Frei 
herr von Lortersberg vom 3. reitenden 
Artillerie⸗Regiment Königin im 2. Artillerie⸗ 
Regiment Lüber, — Peter Minges im 
2. Artillerie: Regiment Luͤder, — Anton 
Drff, bieder Adjutant des Generalmajors 
und Brigadiers Ritter von Brodeßer, im 


1. Artillerie Regiment Prinz kLuitpold, — 
Auguſt Ritter von Bollmar auf Velht⸗ 
beim in der Ouvriers-Compagnie, — 
Ludwig Muffinan vom 1. Artillerie: Res 
giment Prinz Luitpold im 2. Artillerie-Re 
giment Lüder, — Earl Freiherr von Moh, 
Drdonnanz- Officier Seiner Majeftät des 
Könige, vom 3. reitenden Artillerie : Megi« 
ment Königin im T. Wrtilerie: Regiment 
Prinz Luitpold, — Maximilian Schniz 
fein — und Ludwig Sainıı Bermain 
im Genie : Regiment; 


zu Oberlieutenants : 


die Unteriieutenants Albert Recher, 
bisher bei der Fuhrweſens-Escadron des 1. 


Wrrillerie: Regiments Prinz Luitpold, in 


diefem Regiment, — Lothar Reuß im 2. 
Artillerie»: Regiment Lüder, — Alphons von 
Belli de Pino im 1. Artillerie: Regis 
ment Prinz Zuitpold, — Earl von Göns 
ner bei der Zeughausshanptdirection (Puls 
vermählen), — SGofepp Sewalder im 
1, Artillerie-Regiment Prinz Luitpofd, — 
Guſtav Ehrlid — und Matthäus 
Schmauf vom 41. Artillerie Regiment 
Prinz Luitpold im 2. Artillerie Regiment 
Luͤder, — Oscar Meu vom 3. reitenden 


Artillerie⸗Regiment Königin im 4. Ürtillerier 


Regiment, — Marimilian Sped vom 3, 

veitenden Arsillevie Regiment Königin — 

und Ludwig-Peringer vom 1, Artilleries 
29* 
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Regiment Prinz Euitpold im 2. Artillerie⸗ 
Regiment Lüder, — Earl Freiherr Gem— 
mingen von Mapenbac im 3. reiten 
den Artillerie» Regiment Königin, — Franz 
Klein vom 1. Artillerie Regiment Prinz 
Euitpold in der Duvriers : Compagnie, — 
. Earl Theodor, Herzog in Bayern, 
Königliche Hoheit, im 3. reitenden Artilles 
rie⸗Regiment Königin, — Poren; Bauer 
vom Geniesötab im Genie-Regiment, — 
Ludwig Schreiner im Genie⸗Stab, — 
Marimilian Det vom Genie-Stab im 
Genier-Regiment, — Mori Schäffer im 
Genie⸗Stab, — Anton Ritter von Schel— 
lerer vom Genie:Stab im Genie: Regi 
ment, — und Baptift Burdarı im Ge: 
nie» Regiment; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Johann Boͤck im 2. Ar 
tillerie:Regiment Lüder, — Eugen Gull⸗ 
mann im 1. Artillerie: Regiment Prinz 
Luitpold, — Guntram Rüber im 2. Ar 
tillerieRegiment Lüder, — Ludwig Vogl 
vom 3. reitenden Artillerie-Regiment Kb: 
nigin im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luit— 
pold, — Maximilian von Hartlieb ge 
nanne Wallfporn — und Eugen Schniß- 
fein im 1. Ürtilleries Regiment Prinz Luir 
pold, — Marimilian Lug vom 3. reiten: 
den Artillerie: Regiment Königin im 1. Ars 
tillerie- Regiment Prinz kuitpold, — Carl 


—— —— 


Popp — und Eruſt Richter vom Genie— 
Regiment im Genie: Stab, — Anton 
Bernhard im Genie Regiment, — Ma: 
rimilian Giehrl vom 1. Infanterie Re- 
giment König Ludwig, — Alfred Fahrm⸗ 
bacher vom 2. Infanterie Regiment Kron; 
prinz, — Earl Malaife vom 2. äger- 
Bataillon, — und Adalbert Anorr vom 4. 
Jaͤger⸗Bataillon, ſaͤmmiliche im Genie⸗Re⸗ 
giment, — dann Heinrich Jahreiß im 
Genie⸗Regiment; der Regimenents-Canzlei⸗ 
Actuar Joſehh Borzaga von der Com— 
mandautſchaft München im 1. Urtillerie— 
Regiment Prinz Luitpold; — ferner bie 


 Unterofficiere und Cadeten Rudolph Burg 


barde vom 1. Wrrillerie» Regiment Prinz 
kuitpold ⸗ und Earl Dörfer vom 5. 
Chevaulegers : Regiment vacant Leiningen 
in der Fuhrwefens;Escadron des 1. Artils 
leries Regiments Prinz Euitpold, — Ernft 
Fiſchach vom 1. Artillerie: Regiment Prin; 
Euipold im 2. Artillerie: Regiment Lüder, 
— Earl Eucumus vom Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment im 4. Artillerie: Regiment, — 
Philipp Definder vom 1. Artillerie Res 
giment Prinz Luitpold im 2. Artillerie⸗Re⸗ 
gimene Lüder, — Hugo Keyl im 2. Ar 
tillerie-Regiment Lüder, — Andreas Teu- 
bern vom 1. Artillerie - Regiment Prinz 
Luitpold im 2. Artillerie -Megiment Lüder, 
— Conrad Earl im 2, Artillerie Regiment 
Büder, — Oecar Hederer vom 4. Ches 
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vaulegerd : Regiment König im 4. Artille- 
rioRegiment, — Hermann Frey — Her: 
mann Poland — und Earl von Erb: 
ih vom 1. Wrtilleries Regiment Prinz 
Euirpold im 2. Ürtillerie » Regiment Lüder, 
— dann Friedrih Stroͤbel — und Wil: 
beim Geßner im Genie-Regiment; 


um Zeugwart: 

der Unterzeugwart Earl Kiepling 
im Genie-Regiment mit dem Charakter als 
Unserlieutenant; Ar 


m Junkern: 

die Fahnencadeten des Eabeten- Corps 
Earl Freiherr von Stengel im Genie 
Regiment, — Ludwig Hasler — und 
Hermann Lenz im 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — Ludwig Reber im 2. 
Artillerie / Regiment Lüder, — Ernft Keim 
im Genie Regiment, — Rudolph Zöhnle 
im 2. ArtillerieRegiment Lüder, — Theo: 
dor Bomhard — und Earl Wolff im 
3. reitenden Artillerie» Regiment Königin, 
— Oscar Heerwagen — und Bernhard 
Seuffert im 4. Artillerie Regiment, — 
dann die Unterofficiere und Cadeten Gottfried 
Behe vom 2. Artillerie - Regiment Lüder 
im 4. Wrrilleries Regiment Prinz Luitpold, 
— Birgit Mofer im 1. Artillerie» Regis 
ment Prinz Luitpold, — Franz Bifchoff 
— und Ludwig Schmidt vom 1. Urs 


tillerie Regiment Prinz Luitpold im 2. Ar, 
tillerie Regiment. Lüder, — Juſtin Meyer 
— und Earl von Buonaccorfi vom 
1. Artillerie: Regiment Prinz; Luitpold im 
4. Wrtillerie » Regiment; 


zum Regimentsarst 2. Glafie: 

der Bataillonsarzt Dr. Alois Maper 
vom 3. Ehevaulegerd-Regiment Herzog Ma- 
rimilian im 4. Artillerie, Regiment; 


zu Bataillensärzten: - 


die Unterärzte Ir. Heinrich von Hins⸗ 
berg bei der Commandautſchaft des In— 
validenhaufes, — Dr. Iſaak Frank bei 
der Commandantſchaft Wiljburg, — und 
Dr. David Ullmann vom 12, Infanterie⸗ 
Regiment König Otto von Griechenland 
im 4. Artillerie Regiment; — 


zum Bataillonsquartiermeiſter: 


der Unterquartiermeiſter Wolfgang 
Bulling von der Commandantſchaft 
Mürnderg im 4. Artillerie, Regiment; 


zum Divifionsveterinärarzt: 


der Unterveterindrarzt Eafpar Ableit- 
ner vom 6. Ehzvaulegers » Regiment va- 
cant Herzog von Leuchtenberg im 3. Che⸗ 
vaulegers: Regiment Herzog Marimilian; 


sum Unterveterinärarzt: ⸗ 
ber veterinaͤraͤrztliche Praftifant Chris 


fiian Sähreyer vom 2. Werillerie-Regi: 


mene Lüder im 4. Ehevaufegers. Regiment 
König; 


zu Regimentsactuaren in proviſoriſcher Gi- 
genſchaft: 

die Unterofficiere und Rechnungsprak— 
tikanten Guſtav Schmid vom Infanterie⸗ 
Leib⸗Regiment bei der Commandantſchaft 
Nuͤrnberg, — Peter Krämer vom 5. Che⸗ 
vaulegers » Regiment vacant Leiningen im 
4. Artillerie Regiment, — Leonhard Spa'm— 
balg vom 15. InfanterieRegiment König 
Johann von Sachſen beim 2. Armee, Di- 
viſions / Tommando, — Fran; Donhaufer 
im Genie: Regiment, Friedrih Tannen 
berg wpm 14. Infanterie Regiment Zandt 
bei der Commandantſchaft Germersheim. 





Landwehr des Königreiches. 
Seine Majeftär der König har 
ben Sich unter'm 13. April I. 3. alles 


gunadigſt bewogen gefunden, dem Landwehr: 


Major Franz Seraph Niedermayer zu 
Regensburg die nachgefuchte Entlaffung uns 
ter Anerkennung feiner während achtjehn 
Jahren gefeifteten treuen und eifrigen Land» 
wehrdienfte zu ertheilen. 


— — — 
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Diſchöfliches Domcapitel zu Eichſtädi. 





Seine Majeſtaͤt der König Has 


‚ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


ung vom 11. Aprü 1. J. allergnädigft bes 
wogen gefunden, zu dem ducch bie Berufs 
ung des Domcapitulars, Priefter Dr. Fris 


dolin Schoͤttl von Eichſtädt in das bis 


fchöfliche Capitel zu Regensburg erledigten 
achten Kanonicare in dem biſchoͤflichen 
Capitel zu Eichftädt den geiftfichen Rach; 
Decan und Pfarrer in Dollnſtein, Lands 
geriches Eichſtaͤdt, Prieſter Joſehh Baar 
der, zu ermennen. 


Eonfulate. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
den bisherigen k. Handelsagenten zu Mefr 
fina, Georg Kilian, auf fein Anfuchen 
unter befonderer Unerfennung feimer lang: 
jährigen und treu geleifteten  Dienfte. von 
diefer Stelle zu emeheben. 


Ordens - Berleihungen, 


Seine Majeftdt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
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und vom 28. Mär; I. %. allergnädigft. ber 


mogen gefunden, dem f. Rath und Rent: 
beamten Nicolaus Eckart in Bohr in 
Raͤckſicht auf feine fünfzigjährigen "ehren: 
voll geleifteren Dienfte das Ehrenkreuz des 
f. bayerifchen Ludwigsordens, 

dann unterm 2, April 1. J. dem 
quiescirten Stadtſchreiber Movie Mandl 
in Erding in Anerfennung feines langjähr: 
igen erfprießlichen Wirfens ale Stadtfchrei: 
ber der Stadtgemeinde Erding das goldene 
Ehrenzeichen des Verdienſtordens der bay- 
eriſchen Krone ju verleihen. 





Asniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Enefchließ- 
ung vom 3. April l. 8. allergnädigft be; 
wogen gefunden, dem k. Rector und Mi: 
nifterialreferenten Ir. Heinrich Alerander 
die Bewilligung zu ertheilen, das von 
Seiner Majeftät dem Könige von Sachſen 
ihm verliehene Ritterkreuz des Albrechts— 
Ordens annehmen und tragen zu dürfen. 





Invigenats- Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Kdnig ba; 
ben Gich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


I 


ung vom 16. November vor. Ja. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Senerwerfer 
im 3. reitenden Artillerie-Regimente Königin, 
Johann Earl Corefried Doberfh ame 
Klemmerwig im k. preußifchen Regierunge: 
bezirke Liegnig das Indigenat des König: 
reiches zu verleihen. 


Abniglich Allerhoõchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben allerdöchft zu genehmigen geruht, daß 
Balthafar Kriehbaum von Halbing, der , 
Rechte Dritter unbefchader, den Familicn- 
namen „Pißer‘; 

daß Anna Lonife und Earl Sofeph 
Troft, genanne Kinkelin von Münden, 
ber Rechte Dritter unbefchadet, den Fa— 
miliennamen „Kinfelin®, 

und daß Carl Fifcher aus Hainfeld 
in der Pfalz den Namen ‚Joſeph Borell“ 
annehmen und fortan führen dürfen. 


Gewerbsprivilegien - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 


“ben nachgenannte Gewerbsprivilegien aller- 


gnaͤdigſt zu verleihen gerubt, und zwar: 
unter'm 3. April I. Is. dem Profeflor an 
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ber hiefigen polytechnifhen Schule Rudolph 
Gottgetreu und dem Hermann Fries 
von Heidelberg auf Ausführung ihrer Er. 
findung, beſtehend in einem eigenthuͤmlich 
conſtruirien Ziegelofen mit Steinkohlen: 
fenerung für den Zeitraum von fünf Jah— 
ren, vom 3. April I. Is. anfangend, 

unter'm 5. April 1. Ye. dem Carl 
Boner und Eonforten von Straßburg 
und Ludwigshafen auf Ausführung "ihrer 
Erfindung, beftehend im eigenthuͤmlich con: 
ſtruirten Heigungs-Apparaten mit feuchter 
Eufeftrömung für den Zeitraum von zehn 
Jahren, vom 5. April 1. Js. anfangend, 

unter'm 9. April I. Is. dem Fabrif: 
dirigenten Joſeph Fifheffer von Schönau 
in Baden auf Einführung feiner Erfind: 
ung, beftehend in Werbefferungen an den 
Kratzmaſchinen für dem Zeitraum von vier 
Jahren, vom 9. April 1. Is. anfangend, 

unter'm gleichen Tage dem Hand 
Jacob Fehr von Ruſchlikon, Cantons Zu: 
rich, zur Zeit in Augsburg, auf Ausführ: 
ung feiner Erfindung, beftehend in einem 
eigenthuͤmlichen Verfahren der Kunftgießerei 
mit Ausdehnung derfelben auf alle Schrift: 
arten inel. der Stenographie: Zeichen für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 9, 
April I, Is. anfangend, 


unterm 13. April 1 Is. dem Fabrik: 
befiger 3. von Schwarz von Mürnberg 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend 
in einer eigenthämlichen Bearbeitung bes 
Thonſchiefers, vermöge welcher derfelbe ju 
Gasbrennern und zu andern Gefäßen, die 
der Hiße zu widerſtehen haben, anwendbar 
wird, für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 13. April I. Is. anfangend. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem k. Staateminifterium bed 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung ‚des dem Eugen Örenet 
und WAlerie Vavin von Paris unterm 
31. März 1858 verliehenen und unter'm 
17. April 1858 ausgefchriedenen zweijähr: 
igen Gewerbsprivilegiume auf eine neue 
eleetrifche Batterie, 

dann die Einziehung des dem Eivil- 
Ingenieure Francois Schmi unterm 31. 
Mär; 1858 verliehenen und unterm 17. 
April 1858 ausgefchriebenen weijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf ein neues Syſtem 
der hndraulifchen Preffen wegen nicht ge: 
lieferten Machmweifes der Ausführung diefer 
Erfindungen in Bayern verfüge. 
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Negierungs 
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-Dlatt 





Münden, Mittwoch den 27. April 1859. 
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ERBE 


Eoncursprüfungen für die in det Armee anzi 
ftellenden veterinärärztlihen Praftitanten betr. 





Kriegsminifterium. 
Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben die unter'm 3. Mai 1823 erfchienene 


allerhoͤchſte Enefchliegung und Inftruction 

über die Prüfung der in der Armee. anzus 

ftellenden veterinärärztlihen Praftifanten 

unter'm 21. d. Mes. aufjuheben und aller⸗ 

gnädigft zu genehmigen geruht, daß von 

jegt an die hier nachfolgende Inſtruction 
30 
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als allgemeine WBorfchrift bei Abhaltung 
diefer Concurspruͤfungen zu „gelten habe. 

München, :den 221 April 1859." - 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöhften Befehl. 


von Füder. 


Durch den Minifter: 
der General: Secretär, 
von Gönner. 


Snftruction 
über die Prüfungen der in der Armee anzu- 
ftellenden veterinärärstlihen Praftifanten. - 
| 1. 
Allgemeine Beitimmungen. 
8. 1. 


Die Wiederbefegung der in der Armee 
erledigten vererinärärztlichen Praftifanten: 


ſtellen fol nur nach vorausgegangener Eon: 


eursprüfung ftatefinden. 


$. 2. 

Der Prüfungsconceurs ift jedesmal 
unter der Leitung der Commandantfchaft 
Münden abzuhalten, welcher mindeſtens 
ſechs Wochen zuvor durch das Negierungs-, 
bejichungsweife Kreisamtsblart der Pfalz 
befanne gemacht wird, 
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II. 
Vorbedingungen der Zulaſſung zum 
AMPruͤfungsconcurs. 

f 
§. 3. 


Der Candidat, der zur Pruͤfung zu— 
gelaſſen werden will, muß ein Landesein— 
geborner- fein, oder das Indigenat erlangt 
und. das Approbationsdiplom an der hies 
figen - Eentral s Thierarzneifchule nach der 
allerhöchften Verfügung vom 29. Mai 1852, 
Regierungsblatt No. 34; Verhalten: haben. 


$. A. 
a) Das erhaltene Diplom, fowie legale 
Zeugniffe über 

b) das Lebensalter, die Förperliche Eon» 

ſtitution und den Gefundheitszuftand, 

c) ob der Candidat noch ledig jei und 

üben-fein, moralifches Betragen, dann 

d) feit der erfangten Approbation ſtatt⸗ 

gehabtes praftifches Wirken und mit 

Erfolg beftandenen praftifchen Prüfung 

find zur beftimmten Zeit, entweder in Urs 

fhriften oder in beglaubigten Abfchriften, 

an die Commandantſchaft München einzu: 

fenden, welche: dieſelben auf. dem Dienft: 
wege hierher vorzulegen. hat. 


8.5. 
Die zur Prüfung zugelaffenen Can— 
didaten müfjen vollfonmen felddienfttaug: 
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li jein, mindeftens dad für die feichte 
Neiterei vorgefchriebene Maß befigen, und 
ih am Tage vor der Prüfung, Morgens 


9 Uhr, bei der Commandantfchaft der Haupt: 


und Refidenzjtade München zur Unterfuchs 
ung und Meffung einfinden. 
. 11. 
Prüfungs: Commilfion. 
58 
Die Prüfungs - Commiffion wird ger 
bildet aus —* 


I von der Sommandantfchaft München zu - 


beordernden Stabsofficier der Cavalerie 
oder Artillerie, a 
3 bis 5 von dem Kriegsminifterium zu bes 
fimmenden Militär: Veterindrärzten und 
I von der Commandanıfhaft München als 
Protofolführer zu beftimmenden Actuar. 


§. 7. 

Die Fragen, welche der Zahl und dem 
Inhalte nach fo einzurichten, daß zu ihrer 
Ausarbeitung nicht mehr als vier Tage er: 
forderfich find, werden vom Kriegemini« 
fterium , jede Aufgabe eitizeln verfchloffen, 
durh die Dienfteebehörde der Prüfungs- 
Commiſſion übergeben. 


$. 8. 


Die Commandantfchaft hat zu den. 


Prüfungen für ein geeignetes Locale, in 
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welhem die nöthigen Schreibmaterialien 
vorhanden fein müffen, zu forgen. 


g. 9. 

Jede Frage wird durch den Com: 
miffionsvorftand eröffnet und den Candi— 
daten zur Bearbeitung vorgelegt; derjenige, 
welcher die Beantwortung zuerft beendigt, 
Fann die Eröffnung einer zweiten fih ers 
bitten und darf danıt aber vor deren Voll: 
endung feiner nad) Haufe gelaffen werben. 


$. 10. 


Während des fchriftlihen Eramens 
hat beftändig einer der Eraminatoren im 
periodifchen Wechfel anweſend ju fein, wel: 
her darüber wacht, daß die gleichzeitig an 
der Beantwortung der Aufgaben arbeiten; 
den Candidaten fich nicht mit einander be 
nehmen, feiner Bücher oder Schriften bes 
dienen, fondern ein jeder aus eigenem Nach: 
denfen feine Aufjäge fertige. 


$. 11. 

Die beendigten und vorm Verfertiger 
unterzeichneten Arbeiten nehmen ber an— 
wefende Eraminator und der Actuar in 
Empfang, frgen die bis zur Vollendung 
nothmwendig gewordene Stundenzeit bei, ber 
ftärigen diefes duch ihre Unterfchrife und 
übergeben biefelben verfchloffen dem Vor—⸗ 
ftande der Prüfungs « Commiffion. 
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$. 12. 

Mach vollendetem fchriftlichen Eramen 
wird der fünfte Tag zur Cenfur und der 
fechfte für die mündlihe Prüfung ver 
wendet. 


$. 13. 


Beim mündlichen Eramen werden bie 
Eoneurreneen der Reihe nad eraminirt, 
wobei deren fchriftliche Arbeiten beſonders 
zu Grunde zu legen find. | 

Hiezu wird auch. der Meferent bed 
Veterin aͤrweſeas vom Kriegsminiſterium er: 
feheinen, dem es frei fteht, gleichfalls Fra⸗ 
gel" an die Concurtenten zu ſtellen, jedoch 


bei der Abftimmung Fein Votum gibt. Die’ 


Commandantſchaft hat Tag und Stunde 
des muͤndlichen Eramens hierher anzuzeigen. 


ı 


IV. 
Gegenftände der Prüfung. 


$. 14. 
Die Aufgasen für diefe Prüfungen 

find aus folgenden Gegenftänden zu wählen: 

a) äußere Pferdefennenig, 

b) Didterif, 

ec) Geftütsfunde, 

d) fpecielle Parhologie und Therapie, 

e) Chirurgie, 

f) Geburtshilfe, 
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g) gerichtliche Veterinaͤrkunde und Ve— 
terinärpolizei, 


h)' Hufbeſchlagkunſt. | 


V. 


Cenſur der Pruͤfungen und Schlußver⸗ 
fahren. 
$. 15. 

Gleich nah Vollendung des fchrift: 
lichen Examens wird von dem Vorſtande 
die Sitzung der Commiffion anberaumt, 
in welcher die Arbeiten geoͤffnet, vorgeleſen 
und beutiheili werden, worauf ein jedes 
der Commiffi iondmitglieder fein Votum und 
der Vorftand zulegt zu Protokoll gibt. 

Daſſelbe gefchieht auch am Ende der 


mündlichen Prüfung, woraus fodann die 


Concutrenten nach ihrer Wuͤrdigkeit gereiht 
und der Vorjuͤglichſte mittelſt Berichts, 
dem das Prüfungsprotofoll und die fchrift: 
lichen Arbeiten der Concurrenten beizulegen 
find, zur Anſtellung in Vorſchlag gebracht 
wird > 
Die Qualificationsnoten ſind wie folgt 
zu geben: 
1. Note ſehr gut, 
Il. Note gut, 
IN. Note mittelmaͤßig. 


$. 16. 
Die Nachfolgenden, fich zur Anftell- 
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ung Eignenden werden mit ihren Moten 
- vorgemerft und wenn bei einer fich ferner 
ergebenden Vacatur fein beſſerer Concurrent 
erſcheint, der hier am erſten Vorgemerkte 


vorgezogen. 
$. 17. 


Die für eine Anftellung in VBormerf- 
ung genommenen Kandidaten werben fpdter 
durch die Commandantfchaft München von 
diefer Vormerkung verftändige und haben 
diefelben ihre jedesmalige Wohnfigverän: 
derung, dorthin anzuzeigen, 

Münden, den 24. April 1859. 





Dekanntmachung, 
unerhobene Capitalien der Eiſenbahnanlehen betr. 
Von der gemaͤß Verlooſung im Jahre 
1856 zur Heimzahlung beſtimmten Eifen: 
bahnſchuld (Bekanntmachungen vom 25. 
Juli und 11. Auguſt 1856, RegierBl. 
Seite 519 und 583) find nachbejeichnere 
Dbligationen noch nicht zur Einloͤſung 
gekommen; 
a) Aus der IV. Verlooſung der Ipro- 
centigen Ciſenbahnſchuld au porteur . 


Eommiffions-Kat.Nro. Gapitalöbetrag 
° 5,134 100 fl. 
5,734 100 fl. 
6,223 100 fl. 
9,650 100 fl. 
10,780 100 fi. 
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b) Aus der III. Verlooſung der Spro: 
centigen Eiſenbahnſchuld au porteur 


Commiſſions⸗Kat.⸗Nro. Capitalsbetrag 
5,739 100 fl. 
8,339 100 fl. 


ec) Aus der I. Verloofung der 41% pro: 
centigen Eifenbahnſchuld au porteur 


Commiſſions⸗Kat.⸗Nro. Capitalsbetrag 
1,279 500 fl. 
8,029 100 fl. 
15,407 100 fl. 
22,058 100 fi. 
29,113 100 fl. 


Die Befiger der bejeichneren Obliga: 
tionen werden. demnach aufgefordert, ohne 
weiteren Verzug zur Einlöfung derfelben 
bei den treffenden k. Staats:Schuldentilg: 
ungs-Caſſen fih zu melden, außerdeffen 
ihre Forderungen nach $. 13 des Gefeßes 
vom 11. September 1825: (Gefeg: Blatt 
Seite 202) nach Ablauf von jehs Mona; 
ten und zwar mit dem erften Novem: 
ber 1859 zu Gunften der k. Staats⸗Schul—⸗ 
dentilgungs : Anftalt 'erlofchen fein würden. 


München den 22. April 1859. 
Königl. Staats · Schulden · Tilgungs · Commiſſton. 
von Sutner. 


Steger, Serretär, 
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Dekanntmadung, 
unerhobene Gapitalien der älteren Staatsihuld 
betreffend, 


Bon der gemäß Vllter Berloofung im 
Jahre 1856 zur Heimzahlung beftimmten 
drei ein halb: und arrofirt vierprocentigen 
Staatsſchuld au porteur (Befanntmach: 
ungen vom 25. Juli und 11. Auguft 1856 
Regier.: Blatt Seite 516 und 579) find 
nachbezeichnere Obligationen noch nicht 
zur Einlöfung gefommen: 


Commilfiong:Kat.:Nro. Gapitalsbetrag 
10,995 1000 fl. 
41,195 500 fl. 
12,095 100 fl. 
21,367 100 fi. 
25,367 100 fl. 
54,095 100 fl. 
37,567 100 fl 


Die Befiger der bezeichneten Obliga: 
tionen werden demnach aufgefordert, ohne 
weiteren Verzug zur Einlöfung derfelben 
bei den treffenden k. Staats: Schuldentilg: 
ungs⸗Caſſen fich zu melden, außerdeſſen ihre 
Forderungen nach $. 13 des Geſetzes vom 
44. September 1325 (Gef.Bl. E. 202) 
nach Ablauf von fehs Monaten und zwar 
mit dem erfien Movember 1859 zu 
Gunſten der f. Staatd:Schuldentilgungs: 
Anſtalt erlofchen fein würden. 

Münden den 22. April 1859. 
ee -Eommiffion. 
von Sutner. 

Steger, Gecretär, 


\ | 42 
Dienſtes · Uachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unter'm 8. April I. 8. zu genehnigen 
geruht, daß der DOberzollinfpector Hermann 
Weing in Marftbreit feinem Anfuchen 
gemäß in gleicher Eigenfchaft an das fol. 
Hauptzollamt Bamberg verfeßt; 

auf die Stelle eines Oberzollinfpecrord 
zu Marfebreit der Oberzollinfpector Jo— 
hann Nepomuk Kefer in Waldmünchen, 

und daß der Örenzobercontrofeur Chris 
ftian Ferdinand Müller zu Oberaudorf 
als Zollverwalter an das Mebenzollamt I. 
Waidhaus berufen werde. 

Seine Majeftät der König’ ha 
ben allergnädigft geruht, unter'm 9. April 
I. 38. den Mevierförfter Fran; Hafen- 
ftab zu Haſſenbach, Forftamts Hammel; 
burg, wegen phyſiſcher Gebrechlichfeit nach 
$. 22. lit. D. der IX. Beilage zur Ver— 
faffungsurfunde im tempordre Qutescenz 
treten zu laffen, an deffen Stelle auf das 
Revier Haſſenbach den Revierförfter Adam 
Dotter zu Schmalwaffer, Forftamts Neu- 
ſtadt a/©., aus adminiftrativen Rüdfichten, 


"ferner auf das Revier Schmalwaſſer den 


Communalecvierförfter Philipp Fledfen- 
ftein von Ansbach, Forſtamts Lohr, aus 
dienftlihen Erwägungen zu verfegen, und 
auf das Communalrevier Ansbach den Forts 
amtsactuar und Functiondr im Regierungs⸗ 
Forſtbureau zu Würzburg, Johann S ch le⸗ 
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reth, zum proviforiihen Communalrevier- 
förfter, vom 1. Mai I. Js. anfangend, zu 
ernennen; 

unterm gleichen Datum den Forftmeifter 
dee Saalforfte, Franz Anton Ferchl, auf 
fein Anfuchen und unter Anerkennung feiner 
langjährigen, treu und erfprießlich geleifteten 
Dienfte auf den Grund der Beflimmungen 
lit, B. und C. des S. 22 der IX. Beilage 
zur Verfaflungsurfunde in den Ruheftand 
zu verjegen, auf das hiedurch in Erledig— 
ung gefommene Forftamt der Saalforfte den 
Revierförfter Paulus Pauli zu Carlſtein 
zum Forflmeifter, und an deffen Stelle zum 
proviforifchen Revierförfter nah Carlſtein, 
Forſtamts Reichenhall, den Forftamtsactuar 
Franz von Braunmuͤhl zu Mindelheim, 
vom !, Mai l. 38. an, zu befördern; ferner 

unterm - 10. April I. Is. den Vor— 
ftand des Poft: und Bahnamts Kempten, 
Gottfried von Saint:George, auf 
Grund des $. 22. lit. D. der IX, Ver: 
faffungsbeilage wegen phyſiſcher Functions— 
unfähigfeit. vorläufig auf Die Dauer eines 
Jahres in den Ruheftand zu verfegen, und 
zum Vorftande des Poft- und Bahnamtes 
Kempten den bisherigen Verweſer des Bahn: 
amtes in Ulm, Ferdinand Krieglfteiner, 
dann zum Vorftande des Bahnamtes in 
Um den bisherigen Verweſer des Poft- 
und Bahnamıs Nördlingen, Auguft von 
Müuͤhlholz, auf ihr allerunterehänigftes 
Anſuchen allergnädigft zu ernennen : 
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unter'm 12. Apeil 1. 36. zum zweiten 
Staatsanwalt am Appellationsgerichte von 
Unterfranfen und Alchaffenburg den erften 
Staatsanwalt am Bezirksgerichte Wuͤrz⸗ 
burg, Dito Seel, unter Verleihung des 
Ranges eiues Appellationsgerichtärathes, zu 
ernennen; 

den Staatsanwalt am Bezirfögerichte 
Memmingen, Friedrih Zinn, feiner ge⸗ 
ftellten Biete entfprechend, als erften Staats: 
anmwalt an das Bezirksgericht Würzburg 
zu verfeßen; 

ben mit der Function des erften Staats: 
anwalts betrauten zweiten Staatsanwalt 
am Bezirfögerichte Kronah, Georg Güns 
ther, zum erften Staatdanwalt an diefem 
Bezirfögerichte zu befördern ; 

den zweiten Staatsanwalt aı Be— 
jirfsgerichte Augsburg, Adalbert Freiheren 
von Pehmann, in gleicher Eigenfchaft 
unter Üebertragung der Function des erften 
Staatsanwaltd und unter Verleihung des 
Ranges eines Bezirfsgerichtsraches an das 
Bezirksgericht Memmingen zu berufen ; 

ald zweiten Staatsanwalt am Be— 
jirfögerichte Augsburg den functionirenden 
Staatsanwalts: Subftituten am Bezirksge⸗ 
richte Meuftade an der Saale, Chriftoph 
Stadelmann, zu ernennen; ferner 

den Bezirfögerichts:Affeffor Earl von 
Fürer zu Mürnberg, feinem allerunter: 
thänigften Anfuchen entfprechend, auf dem 
Grunde feiner duch Krankheit hervorge⸗ 
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rnfenen Dienſtesunfaͤhigkeit auf die Dauer 
eines Jahres in den Ruheftand treten zu, 
laſſen, und 

zum Alfeffor des Bezirksgerichts Nuͤrn— 
erg ben functionirenden Staatsamwalts; 
Subftituten am Bezirfsgerihre München 
1/3., Leopold Freihern von Leonrod, 
feiner geſtellten Bitte entſprechend, zu er: 
nennen; TE: 

unterm 13. April 1 Is., beginnend 
vom 16. deffelben Monats, dem Rentbe- 
amten Chriſtian Wilhelm Dietrich zu 
Weiden auf Grund des $. 22. Hit. D. der 
IX, Verfaffungsbeifage den erbetenen des 
finitiven Ruheſtand unter Anerkennung fets 
ner fangjährigen, treuen und erfprießlichen 
Dienftleiftung zu gewähren ; 

auf das Rentamt Weiden den f. Rent- 
beamten Anton Bauer zu Waldmünchen, 
willfahrend feinem Anfuchen, zu verfeßen; 

zum Rentbeamten von Waldmünchen 
auf Anfuchen den Rechnungscommiffär der 
f. Regierung von Oberfranfen, Kammer 
der Finanzen, Joſeph Scheubeck, zu be 
fördern, und 

an, deffen Stelle den funetionirenden 
Rechnungsrevifor vorgenannter Finanzfam: 
mer, Johann Michael Herrmann, zum 
Rehnungscommiffär bei der k. Regierung 
von Oberfranken, Kammer der Finanzen, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm gleichen Tage die erledigte 
" Stelle des Rechnungsführers am Eentrals 


sefängniffe zu Kaiferdlautern bein geprüften 
Rechtspraktikanten und fAnctionirenden Me: 
tuar bei der Strafanftalt St. Georgen, 
Oscar Wirth, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen. 

Seine Majeftär der König has 
ben Sich unter'm 19. April 1. Ze. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Landrichter 
Johann Nepomuk Rupprecht zu Wer: 
tingen auf Grund der nachgewieſenen Fune⸗ 
tionsunfaͤhigkeit den erbetenen Ruheſtand 
nach $. 22. lit. D. der IX. Verfaſſungs— 
beilage auf die Dauer von zwei Jahren 
zu bemilligen, 

zum Landrichter von Wertingen den 
1. Affeffor des Landgerichts Pauingen, Eon: 
rad Banderome, zu befördern; 

als I. Alfeffor des Landgerichts Baus 
ingen den 1.-Affeffor des Landgerichts Otto⸗ 
beuern, Johann Baptiſt Eorig zu berufen, 

zum I. Affeffor des Landgerichts Otto⸗ 
beuern den Affeffor Georg von Unold von 
Kempten vorrüden zu laffen, 

zu Affefforen des Landgerichts Kempten 
die Rechtöprafrifanten Carl Grafen von 
Dürkheim: Montmartin zu Schro— 
benhaufen, und Johann Baptift Grimm 
aus Lachen zu Kempten zu ernennen, endlich 

die erledigte Affefforftelle am Landge: 
richte Regen dem Rechtspraktikanten Jacob 
Mühlbauer aus Au zu Maindurg zu 
verleihen. 
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Königreich : 








Fäündyen , Freitag den 29. April 1859. 
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reny, Bauersichn vom Altenberg, wegen fahrläffiger Tödtung, bier den Gompetenzeonflict zwiſchen dem f. Bes 
iirfegerichte Nürnberg und dem f. Lantgerite Nürnberg ale Boltzeibehörbe betr. — Dienſtes . Nachtichten. — 
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Asniglich Allerhöchſte Entſchließung, 
die Verſammlung der Landräthe für das Jahr 
1859/,, betr. 
Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Payern, 
Yalzgraf bei Ahein, 

Herzog von Bayeın, Franken und im 
Schwaben x. ıc. 





Pfarreien- und BeneficiensBerleihungen; VräfentationssBeflätigungen. 








Wir finden Uns gemäß Art. 20 des 
Landrathögefebes vom 28. Mai 1852 allers 
gnädigft bewogen, die Eröffnung der Sand; 
rarheverfammlungen für das Jahr 18594, 


auf 
Montag den 23 Mai I. 38. 
an den Gigen Unferer Kreisregierungen 
31 
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feftzufegen und ertheilen Unferen Kreis: 
regierungen, Kammern ded Innern, den 


Schloß Berg, ben 25. April 1859. 
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Aufteag, hiernach die Einberufung zu er: 
laffen. 


* 


Marx. 


Graf von Beigersberg. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreiches vom 

15. Maͤrz 1859 in der Unterſuchungsſache gegen 

Wilhelm Lorenz, Bauersſohn von Altenberg, 

wegen fahrlaͤſſiger Tödtung, hier den Competenz⸗ 

conflict zwifchen dem E, Bezirksgerichte Nürnberg 

und dem k. Landgerichte Nürnberg als Polizei— 
u behörde betreffend. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern 
erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in ber Unterfuchungsfahe gegen 
Wilhelm Lorenz, Bauersfohn von Alten- 
berg, wegen fahrläffiger Tödtung, hier den 
Eompetenzconflict zwifchen dem k. Bezirks: 
gerichte Mürnberg und bem k. Landgerichte 
NMuͤrnberg als Polizeibehörde betreffend, zu 
Recht; | . 


Auf Königlih Alerhöchften Befehl: 
der General » Secretär, 
Minifterialtat v. Epplen, 


d— — 





daß die Gerichte zur materiellen 
Beſchlußfaſſung über die ſtrafrecht⸗ 
liche Vorunterſuchung juftindig ſeien. 


Gruͤnde. 


Am 2. Januar 1858 hat der Bauer 
Johann Gleißinger von Vinzenzenbronn 
ſchon Nachts halb 3 Uhr ſich aus ſeinem 
Hauſe fortbegeben, um nach Nuͤrnberg zu 
gehen. Er kam Morgens gegen 7 Uhr 
in der Gegend von Kleinreuth an, und 
waͤhrend er auf dem unmittelbar an der 
Straße befindlichen Fußwege gegen Nuͤrn— 
berg zu fortging, kam ein mit einem Pferde 
beſpannter Wagen hinter ihm her ſo ſchnell 
gefahren, daß es ihm nicht mehr gelang 
auszuweichen und er zu Boden geworfen 
und uͤberfahren wurde. Hiebei erlitt er 
am Kopfe eine ſolche Verletzung, daß er 
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in Folge diefer Verlegung am 18. Februar 
1858 ftarb. 

Verdacht wegen biefer That ergab 
fih alsbald gegen den Bauersſohn Wil—⸗ 
helm Lorenz, gegen welchen wegen fahr- 
laͤſiger Toͤdtung fofort Unterfuhung eins 
geleitet wurde. 

Nah duchgeführter Borunterfuchung 
verwies das k. Bezirksgericht Nürnberg 
mittels eines im geheimer Sigung vom 1. 
Juni 1858 gefaßten Befchluffes die Sache 
jur Abureheilung im Haupt: und Koftens 


punfte an die Polizeibehörde, indem, heißt, 


es in den bdiefem Befchluffe einverleibten 
Motiven, dem Beihuldigten Wilhelm Los 
renz ruͤckſichtlich der fraglichen Tödtung 
lediglich Fahrlaͤſſigkeit zur Laft fälle, 
derfelbe zur Zeit der That noch nicht 16 
Jahre alt war, da er laut des beiges 
brachten Taufjeugniffes am 26. März 
1842 geboren ift, 
fomie im Hinblicke auf Artikel 102. Theil 
l. des Straf: Gefeß: Buches vom Jahre 
1813 lediglich häusliche Zuͤchtigung einzu: 
treten bat, daher die That, welche nach ber 
auf diefelbe gefegten Strafe zu qualificiren 
ift, als firafrechtliches Reat nicht erfcheint, 
indem die häusliche Zuͤchtigung den Cha; 
tafter eined Verbrechens oder Vergehens 
nicht habe. 
Der Unterfuchungsrichter theilte hier- 
auf die Aeten mit Hinweiſung auf den 
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„ 
vorerwähnten bezirfögerichtlihen Beſchluß 
dem k. Landgerichte Nürnberg als der zus 
ftändigen Polizeibehörde mit, allein Legteres 
glaubte feine Zuftändigfeit ablehnen zu 
müffen, erftattete deshalb Bericht an bie 
f. Regierung von Mittelfranken, Kammer 
des Innern, und nachdem ihm von diefer 
Stelle die Acten Behufs förmlicher Bes 
ſchlußfaſſung zurüdgefchloffen worden find, 
faßte dasjelbe am 14. Januar 1859 einen 
motivirten Befchluß dahin: 
dag es in feiner Eigenfchaft als 
Diftriets: Polizeibehörde zur Abur: 
theilung bed in Frage ftehenden 
Meates nicht competent fei. 

Die Sache gelangte fonah zur Abs 
urtheifung über den hier vorwaltenden nes 
gativen Competenzeonflict an den oberften 
Gerichtshof. 

Nachdem diefe Sache in heutiger oͤf⸗ 
fentliher Sitzung des oberften Gerichts; 
hofes aufgerufen worden war, erflattete ber 
zum Meferenten ernannte Oberappellationss 
gerichtsrath Schwerrtfelner unter Abs 
leſung der betreffenden Actenſtuͤcke Vortrag, 
worauf fodann der k. Generalftaatsanwalt 
das Wort nahm und nach näherer Erör: 
terung der Sache den Antrag flellte, aus⸗ 
zufprechen:: 

daß die Gerichte zur materiellen 

Beſchlußfaſſung über die ſtrafrecht⸗ 

liche Vorunterſuchung zuftändig feien. 
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Diefem Antrage mußte auch flattges 
geben werden. 

, Die in. Frage ftehende Handlung 
ift, objectiv betrachtet, firafrechtlicher 
Matur. Gleihwie hiernah den Gerich— 
ten zufam, hierüber die erforderliche Vor: 
unterfuhung einzuleiten und zu führen, 

‚fo fömmt es aud ihnen zu, hierüber zu 
erfennen und fo den Abfchluß der geführten 
VBorunterfuhung zu bethätigen. ' 

Die gefchehene Verweifung der Sache 

an die Polizeibehörbe zur Aburtheilung im 
Haupt: und Koflenpunfte auf Grund der 
Beftimmungen des Arrifeld 49. No. 4. 
und Artikels 54. des Straf: Proccfgefeges 
vom 10. November 1848 fann feinen redht: 
lihen Erfolg haben, weil dem allegirten 
Gefege, zufolge Verweifung vom Gerichte 
an eine andere Behörde nur dann ftattfin: 
ben kann, wenn die zur Unterfuchung ge: 
zogene That zur Aburtheilung ſich dahin 
eignet, oder die Merfmale eines Verbrechens 
oder Vergehens niche an fich trägt, diefe 
Vorausfegungen aber hier nicht gegeben 
find, da die fragliche That, objectiv betrach: 
tet, immerhin ein Vergehen ift, und fomit 
ed der Polizeibehörde an der Zuftändigfeit 
zur Befchlußfaffung über die von den Ge, 
richten geführte Vorunterfuhung offenbar 
ermangelt, wechalb denn auch, wie ſchon 
im oberftrichterlichen Erfenntniffe vom 26. 
October 1857 (Regierungsblatt 1857 pag. 
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1455) ausgefprochen ift, die Erfedigung 
der Vorunterfuhung bezüglich des Haupt: 
fowie des Koftenpunftes, fohin mitteld ma: 
terielleer Befhlußfaffung durch die Gerichte 
zu gefchehen hat. 

Daß in Berüffihtigung ber fubjectis 
ven Verhältniffe des Befchuldigeen, Wil: 
beim Lorenz, nach Xrrifel 98. und 102. 
Theil I. des Straf: Gefeg Buches eine Ver: 
weifung der Sache in die Öffentlihe Siß- 
ung nicht ala ſtatthaft erfcheine, indem es 
fih nur um eine häusliche Züchtigung des— 
felben handeln kann, ift bezüglich der Com: 
petenzfrage ohne allen rechtlichen Belang, 
indem mit dem Beſchluße auf Einftellung 
bed Strafverfahrens auch andere der Sache 
angemeffene Verfügungen verbunden werden 
koͤnnen, der Artifel 2. des Geſetzes gegen den 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 es 
fogar als zuläffig erflärt, mit dem Aus— 
fpruche auf Einftellung des Strafverfahrens 
zugleih die Anordnung auf Unterdrüdfung 
oder Vernichtung des betreffenden Preßer⸗ 
jeugniffes zu verbinden, und ſonach jeden: 
falls Fein rechtliches Hindernig vorhanden 
ift, in dem Erkenntniſſe auf Einſtellung 
des Strafverfahrens auch zugleich die Leber: 
laffung zur haͤuslichen Zuͤchtigung, nad 
Umftänden unter obrigfeitlicher Anordnung 
und Auffiht auszjufprechen. 

Demgemäß mußte, wie oben gefchehen, 
erfannt werben. 
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Alfo geurtheilt und verfünder in öffent- 
fiher Sitzung des oberften Gerichtshofes am 
fünfzehnten März achtzehnhundert neun und 
fünfzig, wobei zugegen waren: I. Oberappel; 
fationsgerichts: Präfident v. Lehner; Minis 
fterialrath von Friederich; DOberappella: 
tionsgerichtsrath Schwertfelner; Minis 
fterialrath von Sperl; Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Dr. Gtü ; ; Minifterialrarh 
von Koch; Dberappellationsgerichts: Rath 
Dr. Cucumus; ©eneral : Staatsanwalt, 
Staatsrath Dr. von Kiliani und Ober 
Appellationsgerichts: Secretäar Mayer. 


Unterfchrieben find: 


von Sehner. 


— — 000000000 


Dienftes - Uachrichten. 





Seine Majeftär der König ha 
ben allergnädigft geruht, unter'm 9. April 
1. 38. den mit der Leitung des Staats-— 
minifteriums ded Handels und der öffent: 
lichen Arbeiten betrauten Staatsminiſter des 
Königlihen Haufes und des Aeußern, und 
Vorfigenden des Gefammt + Staatsmini: 
fleriums , Ludwig Freiheren von der 
Pfordten, auf fein allerunterehänigftes 
Anſuchen und unter Einreihung unter die 
Staatsräthe im außerordentlichen Dune, 
vom 1. Mai I. Ye. an, 


unter'm 13. April 1. Is. den. Kaͤm— 
merer, Staatsrath im ordentlichen Dienfte, 
und Staatöminifter des Innern, Auguft 
Grafen von’ Reigersberg, ebenfalls auf 
fein allerunterthänigftes Anfuchen und unter 
Einreihung unter die Staatsräche im außer 
ordentlichen Dienfte vom 1. Mai I. 8. an, 

umter'm 13. April 1. Is. den Staats: 
rath im ordentlihen Dienfte und Krieges 
minifter, Generalmajor Wilhelm von Manz 
ebenfalld auf deffen allerunterthänigftes An: 
fühen, von diefem Tage an, unter deffen 
Verfegung in Disponibilitaͤt, 

unterm 24. April 1. Is. den Staatsı 

rath im ordentlichen Dienfte und Staats 
minifter der Juſtiz, Dr. Friedrich von 
Ringelmann, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entfprechend,; vom 41. Mai 1. Je. 
an, unter Belaſſung desfelben in der Stelle 
als Staatsrath im ordentlihen Dienfte, 
ſaͤmmtlich unter dem Ausdrucke Allerhöcft: 
Ihrer Zufriedenheit mit ihren in Treue 
und Anhänglichfeit geleifteten guten Dienften 
von ihren bisher befleideren Stellen zu 
entheben, fodann 

unterm 9. April 1. 58. den bisher: 
igen Bundestagsgefandten, Kämmerer und 
Staatsrarh im. außerordentlichen Dienfte, 
Earf Freiheren von Schrenf, vom 1. Mai 
1.38. an, zum Staatdrarhe im ordentlichen 
Dienfte und Staatsminifter des K. Haufes 
und ded Aeußern, 
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unter'm 13. April I. Is. den bisher 
igen Minifterrefidenten am k. mwürttemberg: 
ifhen Hofe, Miniſterialrath Mar von Neus 
manr,vom 1. Mail. Is. an, zum Staats; 
rathe im ordentlichen Dienfte und Staats: 
minifter des Innern, 

unter'm 13. April I. 8. den penfionirs 
ten Öenerallientenant Ludwig von Luͤder, von 
dieſem Tage an, zum Staatsrathe im ordent⸗ 
lichen Dienfte und Kriegsminifter, 

unter'm 24. Apeil I. Is. den bisher: 
igen ‚I. Director am Wppellationsgerichte 
für Unterfranken und Aſchafſenburg, Kaͤm⸗ 
merer, Earl Freiherrn von Muljer, vom 
41. Mai 1. Is. an, zum Gtaatsrache im 
ordentlihen Dienfte und Stadtsminifter 
der Juſtiz, zu ernennen, 


und vom 1. Mai I. Is. an, dem oben ⸗ 


genannten Staatsminifter des K. Hauſes 
und des Aeußern, Freiherrn von Schrenk 
bis auf Weiteres auch die Leitung der Ger 
fchäfte des Staatsminifteriums, des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten zu Übertragen. 

Seine Majeftdt der König har 
ben allergnädigft geruht, unter'm 19. April 
1. 38. zu der am Lottooberamt Mürnberg 
erledigten Stelle eines Reviſors dritter 
Claſſe in proviforifcher Eigenfchaft den Li— 
quidationsactuar und berjeit Revifor ber 
Steuerfatafter-Commiffion, Johann Georg 
Döllner, und zwar vom 1. Mai I. Is. 
anzu ernennen, dann 
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laut allerhoͤchſter Entfchließung vom 
21. April 1. Is. zur Forefegung der bei 
Erbendorf und Engelehof in der Oberpfalz 
begonnenen Schurfarbeiten die Errichtung 
einer Grubenverwaltung in Erbendorf und 
die Uebertragung der Leitung derfelben an 
einen Obereinfahrer allergnädigft zu ger 
nehmigen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'nı 23. April 1. Is. allers 
gnädigft bewogen gefunden, auf die am 
Appellationsgerichte von Oberbayern in Ers 
ledigung gefommene Affefforsftelle den Afs 
feffor des Appellationsgerichts von Schwa: 
ben und Meuburg, Auguft Eifenhart, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen ent: 
fprechend, zu verſetzen; 

die am Handeldgerichte kLandshut er⸗ 
ledigte Rathsſtelle dem Rathe des dortigen 
Bezirksgerichts, Chriſtian Schonger, zu 
uͤbertragen; 

dem Kaufmanne Mathias Piechl in 
Straubing die allerunterchänigft nachge— 
ſuchte Enthebung von der Function eines 
technifchen Affeffors bei dem dortigen Hans 
belögerichte unter Belaffung feines Titels 
und Ranges zu bemilligen; 

zu der hiedurch in Erledigung kom— 
menden zweiten technifchen Affefforsftelle an 
dem genannten Gerichte den dritten tech 
nifchen Affeffor Georg Miedermaier, 
und zu ber Stelle des dritten, dann zu der 
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erledigten Stelle des vierten technifchen Aſ⸗ 
ſeſſors die beiden Suppleanten Chriftian 
Ralf und Michael Schropp vorrüden 
zu laffen, und die Kaufleute Johann Baptift 
Windorferund Johann Gebhard Stigk; 
maier zu Suppleanten an dem Handelds 
gerichte Straubing zu ernennen; 

das allerunterthänigfte Geſuch der Ad: 
vocaten Johann Kuhn zu Frankenthal 
und Eugen Durfy zu Bandau um Ge 
ftattung eines gegenfeitigen Taufches ihrer 
Dienftesftellen zu genehmigen und bdems 
gemäß den Advocaten Kuhn an das Ber 
jirfögericht Landau und den Advocaten 
Durfy an das Bezirfsgeriht Franken: 
thal zu verfegen, 





Pfarteien- und Beneficien-Verleihungen; 


Präfentations-Deflätigungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte Farholifche Pfarreien zu übers 
tragen, und zwar: - 

unter'm 10. April l. Is. die Pfarrei 
Uttlau, Landgerichts Griesbach, dern Priefter 
Joſeph Scheibenzuber, Cooperator ex- 
positus in Haarborf, Landgerichts Ofterhofen, 

die Pfarrei Egenhaufen, Landgerichts 
Mernef, dem Priefter Clemens Krid, 
DBeneficiumss Bermwefer in Volkach, Lands 
gerichts gleichen Namens, 

die Pfarrei Kuͤrnach, Landgerichts 
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Würzburg YM. dem Priefter Valentin 
Gaymann, Pfarrer in Großbardorf, Land: 
gerihts Königshofen, 

unter'm 12. April I, Ye. die Pfarrei 
Aura, Landgerichts Euerdorf, dem Priefter 
Daniel Poetſch, Pfarrer in Mechenried 
Landgerichts Haßfurt, 

das Beneficium in Wlrendoef, Band 
gerichts Eichftäde, dem dermaligen Verwe⸗ 
fer desfelben, Priefter Joſeph Ferfch, 

unter'm 13. April I. Is. das fechfte 
Benefitum an der Stadtpfarrkirche zu St. 
Martin in Amberg dem Priefter Anton 
Rofenmaper, zur Zeit in Landehur, 

unterm 24. April 1... die Pfarrei 
Goßmannsborf, Landgerichts Ochfenfurt, dem 
Prieftee Melchior FZaulhaber, Eurat in 
Euerbach, Landgerichts MWerned, 

und das Kaplaneis Beneficium zu 
Waſſerburg, Landgerichts Lindau dem Pries 
fter Maximilian Klog zur Zeit Verweſer 
desſelben. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ- 
ung vom 11. April I. Is. allergnädigft: 
bewogen gefunden zu genehmigen, daß die 
Patholifche Pfarrei Irſchenberg, Landgerichts 
Miesbach, von dem Erzbifchofe von Muͤn⸗ 
hen; Freifing dem MPriefter Jacob Reis 
Henfpurner, Pfarrvicar in St. Zeno, 
Landgerichts Reichenhall‘, 

. dann unterm 13. April I. Is. daß 
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bie katholiſche Pfarrei Aholming, Landge 
richts Oſterhofen, von dem’ Bifchofe zu 
Pafau, dem feitherigen Beneficiaten und 
Cooperator expositus in Adldorf, Landge⸗ 
richts Landau, Priefter Matıhäus Bauer, 
unter Enthebung diefes Priefterd von dem 
Antritte der ihm von dem genannten: Bi: 
fhofe zugedachten Pfarrei Würding, Land: 
gerichts Rotthalmuͤnſter; 


unter'm 19. April 1. Is., daß die ka⸗ 


tholiſche Pfarrei Reutern, Landgerichts 
Griesbach, von dem Biſchofe zu Paſſau 
dem ſeitherigen Curatbeneficiaten in Per: 
lesreuch, Landgerichts Wolfitein „ Priefter 
Johann Sebaftian Jungwirth; 
unterm 24. April 1, Is., daß die fas 
tholifche Pfarrei Albahing, Landgerichts 
Haag, von dem Erzbifchofe von München: 
Freifing dem Priefter Johann Nepomuk 
Herzog, Schuldeneficiaten in. Vagen, 
Landgerihtd Miesbach, und 
daß die Fatholifhe Pfarrei Poppen: 
lauer, Landgerichts Münnerftadt, von dem 
Bifchofe von Würzburg dem Priefter Yos 
feph Andreas Uehlein, feirherigen Vers 
weſer berfelben, verliehen merde. 
- Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließr 
ung vom 13. April I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proreftantifche 
Pfarrftelle zu Odenbach, Decanats Lauter; 
ecken, dem. bisherigen Pfarrer in Mechters; 
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heim, Decanats Speyer, Joſeph Heinrich 
Theodor Kremer; 

dann unterm 19. April I. Is. die 
dritte proteftantifche Pfarrftelle zu Schwas 
bah, Decanats gleihen Namens, dem 
Pfartamtscandidaten und dermaligen Pfarr: 
vicar zu Dillingen, Ernſt Johann Michael 
Pöffenefer, und 

die erledigte proteftantifche Pfarrftelle 
zu Geslau, Decanats Leutershaufen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Forheim, Decanats 
Nördlingen, Benedice Heinrich Le Bret, 
zu werleihen, | 

Seine Majeftdt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Enefchließ- 
ung vom 24. April I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden , der von dem Freiherr. 
ih von Thüngen’schen Kirchenpatronate 
für den biöherigen Pfarrer in Gemünda, 
Earl Wilhelm Friedrih Hahn ausgeftell: 
ten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Hölleih :Hepdorf, Decanats Wai— 
zenbach, 

und der von dem graͤflich und frei— 
herelih von Egloffftein’fchen Kirchenpa: 
tronate für den bisherigen Pfarrer in Euns 
veuth, Decanats Graͤfenberg, Julius Fel: 
fenftein ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifhe Pfarrei Steppah, Des 
canats Bamberg, die Allerhöchit Landes» 
fürftliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 
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" Vegierungs-Dlatt 








Mãnchen, — den 5. Mai 1859. 


Inhalt: 

Bekanntmachung, die Errichtung des Lanpgerichts Thiershelm betr. — Erkenntalß des oberſten Gerichtshofes des 
Königreihes vom’ 11. April 1859 in Sachen ber Levererschelente. Paul und Gonftantia Sch äftlmapyer 

von St. Veit gegen Anten v Klejiing, Butsbefiger von Arelitein, wegen Wahrtrechtes, nun ben negaliven 
Gompetenz : Gonfliet zwiſchen dem fal. Landgerichte Neumarkt als Polizefbebörbe und dem fgl. Bezirfegericht 
Waſſerburg betr, — Erkeuntniß des oberften Gerichtehofes des Königreiches vom 11. April 1859 in Saden 

bes f. Pfarrers Stegherr in Gürheim gegen Garl Dodel, Ghirurgen in Würzburg , wegen Miethrinsfor: 
derung, bier den Gompetengconflict zwijchen dem Bezirksgericht Würzburg und dem Staptmagiftrat daſelbſt betr. 

— Koͤniglich Allerhöchſte Verleihung ver erblichen Reicheratbs« Würde. — Militär » Dienftes » Nadrichten. — 
Dienftes » Radyrichten. — PfarreiensBerleihungen: PräfentationssBeftätigungen, — Lantwehr des Königreiches. 

— Grbifhölichee Domcapitel zu München⸗Freifing. — Kirchenverwaltungen der proteftantifhen Stabtrfarreien 
Münden und Hof. — Drvens:Berleihungen, -— Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremter Deco: 
rationen. — Indigenats.Perleihungen. — Großjährigkeiteerklärung. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung einer 
Namensänderung. — GewerbaprivilegtumssBerleihung. — Gewerböprivilegiumsr Verlängerung. 


















Dekanntmadung, ein neues Landgericht mit dem Sitze zu 
die Errichtung des Landgerichts Thiersheim betr, Thiersheim in Oberfranken aus folgenden 
— Beftandeheilen errichtet werde, nemlich 
Staatsminifterium der Juſtiz und 1) vom Landgerihte Wunfiedel 
Staatsminijterium des Innern, aus den Gemeinden: Thiersheim, 
dann der Finanzen, | Stemmas, Bergnersreuth, Schlot: 
Seine Majeftär der König har tenhof, Schirnding und Fifchern, fos 


ben allergnädigft zu_genehmigen geruht, daß dann Arzberg mit dem Forftbeziche 
32 
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Arzderg, ferner Roͤthenbach, Grafen: 
reuth, Körbersdorf, Leuſſen, Brand 
und Haid; 

2) vom Landgerichte Selb aus den Ge; 
meinben: 
Münden den 27. April 1859. 
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Hoͤchſtaͤdt, Thierftein, Birkenbuͤhl und 
Kothigenbibersbach. 


Diefe Gerichtsbildung tritt vom 1. Des 
tober I. 38. an in Wirkſamkeit. 


Auf Seiner Majeſtat des Königs Allerhoͤchſten Befehl: 


v. Wingelmann. Graf v. Weigersberg. v. Fiſcher, Staatsrath. 


Durch den Miniſter: 
der General» Secretär, 
Minifterial» Rath 
v. Epplen. 


—,,_—— —ñ —ñ —ñ eçú« e kßñ —— — — 


Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreiches vom 
11. April 1859 in Sachen der Ledererseheleute 
Paul und Conſtantia Schaͤftlmayer von St. 
Beit gegen Anton v. Kleffing, Gutsbefiger von 
Adelftein, wegen Fahrtrechtes, nun den negativen 
GEompetenzconflict zwiihen dem kgl. Landgericht 
Neumarkt ald Polizeibehörde und dem fgl, Bes 
zirtögericht Waflerburg betr. 


Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberſte Gerichtöhof des König: 
reichs in Sachen der Ledererscheleute Paul 


und Eonftantia Schaͤftlmayer von Et. 
Veit gegen Anton v. Kleffing, Gutsbe⸗ 
figer von Adelftein, wegen Fahrtrehtes, nun 
den negativen Competenzconflict zwifchen 
dem ®. Landgericht Neumarkt als Polizei» 
behörde und dem k. Bezirfägericht Waſſer⸗ 
burg betreffend hiemit zu Recht: 

daß für diefe Sache die Gerichte zu- 

ftändig feien. 


Gründe, 


Bon dem Anmwefen des Lederermeifters 
Paul Schäftlmayer zu St. Veit, kgl. 
Landgerichts Neumarkt, gelangte man auf 
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zwei Fahrwegen zu der bei Neumarkt bes 
findfihen Landfiraße, nemlih auf einem 
kürzeren, welcher durch die ehemalige Hof: 
marf Adelftein führt, und auf einem laͤng⸗ 
eren dem fogenannten Maffingerwege über 
die Diftrietöftraße von Neumarkt nach Hör; 
bering. Da nun der leßtere Weg angeb⸗ 
lich zeitweife auch unfahrbar ift, will fi 
Schäftlmayer, um auf bie Laudftraße 
zu gelangen, des fürzeren Weges durch das 
Gut Adelftein bedienen, deffen Beſitzer An: 
ton v. Kleffing dieß jedoch nicht zugibt, 
und behauptet, diefer Weg fei fein öffent; 
licher, fein Ortsweg, fondern ein in feinem 
Privateigenthum befindlicher Weg. 

Ueber den Anſpruch des Schaͤftl⸗ 
maner auf bie Fahre durch das Gut 
Adelſtein war bei dem k. Pandgerichte Meu: 
marft als Abminiftrartiobehörde ſchon in 
Folge des Antrages beffelben und mehrerer 
Eonforten, die DBerlegung bed- Fußweges 
von Adelftein nach Ruhpeint betreffend eben; 
falls verhandelt worden. Gemäß des land: 
gerichtlichen Befchluffes vom 8. April 1857 
wurden aber, was biefen Fahrweg betraf, 
die Betheiligten auf den Rechtsweg vers 
wieſen, meil für die Eigenfchaft des Wegs 
ald Privarmeg des v. Kleffing indbefon: 
dere der Umſtand fpreche, daß derfelbe im 
Karafter der Gemeinde Wolfsberg nicht, 
wohl aber im Katafter des v. Kleffing 


vorgetragen fei. 
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Am 18. Detober 1858 reichte nun 
der f. Adoocat Seiderer Mamend ber 
Schäftlmaner'fchen Eheleute bei dem 
k. Dezirkögerichte Wafferburg gegen Anton 
v. Kleffing eine Klagefhrift ein, mit der 
Behauptung, die fragliche, vom Beklagten 
als fein Eigenthum in Anſpruch genommene 
Strede fei ein Weg zum Gehen, Fahren 
und Reiten fchon feit unvorbenflicher Zeit 


beſtimmt und benügt. Dieſes Wegs koͤnne 


ſich Jeder ſo lange bedienen, als von einem 
Contradicenten nicht behauptet und bewie⸗ 
ſen werden koͤnne, er habe vermoͤge eines 
rechtlichen Grundes die Befugniß, deſſen 
Benuͤtzung zu verbieten. Die Behauptung, 
daß der fragliche Weg ein oͤffentlicher ſei, 
gehoͤre daher auch nicht nothwendig zur 
Begruͤndung der Klage. Subſidiaͤr werde 
jedoch auch biefed behaupte. u omnem 
eventum endlich werde die Benuͤtzung des 
Weges als Morhfahre angefprochen für 
folhe Zeiträume, während welcher der ans 
dere (oben ſchon bezeichnete) Weg wegen 
Ueberſchwemmung u. dgl. unfahrbar ſei. 

Es wurde um das Erkenntniß gebe 
ten: der Beklagte fei fchuldig 

1) jeder Störung der Fahrt ber Kläger 

über den fraglichen Weg fich zu ent⸗ 

halten, die aufgerichtere Schranfe zu 

entfernen und den bisher ten Kid: 

gern durch die Störung zugefügten 

Schaden zu erfegen, eventuell 
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2) die Benuͤtzung des Weges ſo lange 
und fo oft zu geſtatten, als es uns 
möglich fälle, auf dem andern Wege 
von dem Anweſen der Kläger auf 
die Landſtraße zu gelangen. 

Durch Beſchluß vom 26. October 1858 
wurde jedoch diefe Klage wegen Incompe⸗ 
tenz der Gerichte abgewiefen, da aus dem 
Inhalte der Klagefchrift zu entnehmen fei, 
daß ber flreitige Weg von den Klägern als 
ein Öffentlicher erachtet werde und auch die 
Behauptung nicht einmal hinlaͤnglich be- 
fheinige fei, daß der Gegner denfelben als 
einen Privatweg erkläre. 

Unter'm 4. December 1858 ftellte hier- 
auf der Plägerijche Anwalt den Antrag auf 
Entfheidung biefes negativen Competenz 
eonflictes, wobei er zugleih auszuführen 
ſuchte, daß eine Yuftizfache vorliege und 
die Eompetenz der Gerichte begründet fei. 

Der Eompetenzeonfliet wurde nun ins 
ſtruirt; Denkſchriften jedoch wurden nicht 
eingereicht. 

Nachdem die Sache in der heutigen 
oͤffentlichen Sitzung aufgerufen war, er- 
ftattete der ernannte Referent Oberappella: 
tionsgerichtsrarh Dr. Eucumus Vortrag, 
worauf dei für den Kläger erjchienene f. 
Advocat Geiderer das Wort erhielt und 
fih auf feine oben ſchon erwähnte Auss 
führung lediglich bezog. 

Bon Geite des k. Generalſtaatsan⸗ 
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walts wurde det motivirte Antrag geftellt, 
der oberfte Gerichtshof wolle den in der 
bezeichneten Sache beftehenden Competeyy: 
eonflict dahin entſcheiden, daß bie Gerichte 
zuftändig feien. 

Diefem Antrag war ftattzugeben aus 
folgenden Gründen. 

Der Beſchluß des BBezirfögerichts 
Wafferburg vom 26. Detober 1858 läßt 
fih nur daraus erflären, daß derfelbe ohne 
die Abhibirung der oben ſchon erwähnten 
Adminiftrarivacten des Landgerichts Neu⸗ 
markt erlaffen wurde, obgleich deren Adhi— 
birung in der Klage beantragt worden war. 

Aus diefen Aeten, indbefondere der 
Eingabe des v. Kleffing vom 16. De: 
cember 1856 und der Vernehmlaffung bes 
Schäftlmapyer laut Protokolle vom 1. 
April 1857 (Do. 5. act. diet.) ergibt fich die 
vom’ Bezirfsgerichte verlangte, aber vers 


mißte Befcheinigung allerdings, daß fich der 


Streit um die Frage dreht, ob der frag- 
(he Weg fih im Privareigenehum des 
v. Kleffing befinde, 

Die Klage vom 12/18. Detober 1858 
ſtuͤtzt ſich auch keineswegs nur auf bie Ber 
hauptung, daß der Weg ein öffentlicher fei. 
Diefe Behauptung wurde nur fubfididr 
vorgebracht. Primär beruht die Klage viel: 
mehr auf der Behauptung, der fragliche 
Weg fei feit unvordenklicher Zeit zum Gehen, 
Fahren und Meiten benügt worden. 


USE 


Zur admintftrativen Gompetenz wuͤrde 


diefe Streitfache allerdings gehören, wenn: 


die Eigenfchaft des Wegs als reines öffent: 
lichen fchon zur Gewißheit - gebracht wäre, 
weil Streitigkeiten über die Benuͤtzung 
Öffentlicher Wege zur polizeilihen Eognir 
tion reffortiren. 

Diefe Gewißheit liegt aber zur. Zeit 
nicht ver, und die Klage ift blos auf die 
Behanptung diefer Eigenfchaft nicht geftüßt. 
Ob übrigens das Mägerifhe Vorbringen 
zur Begründung der Klage auf das Fahrt: 
recht hinreichend fei, gehört zur richterlichen 
Beurtheilung und ift bei Entfcheidung des 
Eompetenzconflietes nicht zu unterfuchen. 

Es war daher,‘ fo wie gefchehen, um 
fo mehr zu erfennen, weil, wie ſchon er: 
wähnt wurde, der fraglihe Weg, foferne 
er Eigenthum des Beklagten ift, auch als 
Nothfahrt beanfpruct wird. 

Alfo geurtheilt und verkündet in oͤf⸗ 
fentlicher Sigung des oberften Gerichtshofes 
am eilften April achtzehnhundert neun— 
undfünfzig, wobei zugegen waren: I. Ober- 
Appellationggerichtspräfident v. Lehner; 
- Minifteriafrarh von Friederich; Ober: 
Appellationsgerichtsrath Shmwertfel 
ner; Miniſterialrath von Pfeufer; 
Dberappellationsgerichterath‘ Dr. Eucw 
mug; Miniſterialraih von Schubert; 
Dberappellationsgerichtsrand Dr. 
Generalfiaateanwalt, Staatsrath Dr. von 


Rauf; . 
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Kiliani und Appellationdgerichtd:Aeceffift 
Barth als functionirender Secretär. 


Unterichrieben find: 
v. Sehner. 
Barth. 





Erkenntnif 


des oberften Gerichtshofes des Königreichs vom 

if. April 1858 in Saden des k. Pfarrers 

Steghert in Gädheim gegen Carl Dodel, 

Chirurgen in Würzburg, wegen Miethzinsford: 

erung, bier den Competenzconfliet zwijchen dem 

Bezirksgericht Würzburg und dem Stadtmagiftrat 
t daſelbſt betr, 








Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtehof des König: 
reichs in Sachen bes k. Pfarrers Steg: 
herr in Gädheim gegen Earl Dodel, 


Chirurgen in ‚Würzburg, wegen Mierh: 


zinsforderung, hier den Competenzeonfliet 
zwifchen dem Bezirksgericht Würzburg und 
dem Stabtmagiftrat dafeldft betr. hiemit 
zu Redt: 
daß für diefe Sache die Gerichte zus 
ſtaͤndig ſeien. 
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Gründe. 


Die Chirurgenswittwe Eleonora Steg: 
herr in Würzburg befaß in dem Haufe 
Dift. III. Mo. 178. auf der Domgaffe 
dafelbft eine eigenthuͤmliche Barbierſtube 
mit Holzlege ꝛtc. Dieſe Localitaͤt hatte die- 
felbe laut fchriftlichen landgerichtlich ver- 
lautbarten Mierhvertrages vom 25. Mi 
1846 an den Chirurgen Earl Dodel 
vermierhet mit der Beftimmung, daß bie 
Mierhe mit dem Ableben der Eleonora 
Stegherr ſich endigen. foll. Als Mierh: 
zins wurbe in biefem Vertrag pro Monat 
27 fl. feftgefeßt, fpärerhin aber wurde der- 
felbe durch mündliche Webereinfunft auf 
25 fl. und nahmals auf 16 fl. 40 Fr. pro 
Monat ermäßigt. jr 

Im April 1856 farb die Wittwe 
Stegherr. Jener Mierhvertrag aber 
wurde zwifchen dem einzigen Sohn unb 
Erben derſelben, dem k. Pfarrer Steg: 
herr und dem Earl Diode ſtillſchweig⸗ 
end fortgefegt. Dodel erlegte jeboch vom 
1. Mai 1856 an den Mierhzind nicht 
mehr, weswegen Pfarrer Stegherr am 
‚22, Movember 1857 bei dem f. Bezirks: 
gericht Würzburg als Eollegialgericht gegen 
den Dodel wegen Zahlung bes Mierh: 
zinfes Flagend auftrat. Allein durch Bes 
ſchluß vom 27. Movember 1857 wurbe 
diefe Klage auf Grund bes Gerichtsorga⸗ 
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nifationsgefeged vom 1. Yuli 1856 von 
dem Bezirfögericht als Collegialgericht wer 
gen Incompetenz abgemwiefen, und biefer 
Beſchluß wurde durch appellationsgericht- 
liches Erkenntniß vom 23. Mär; 1858 ber 
ftätigt. 

Pfarrer Stegherr brachte nun sub 
6. Mai 1858 feine Klage auf Zahlung 
bes Mierhzinfes für die zwei Jahre vom 
1. Mai 1856 bis dahin 1858 ad 400 fl. 
per Monat nemlih 16 fl. 40 Er. bei dem 
k. Bezirksgericht Würzburg als Einzel: 
richteramt ein. Aber auch von da wurde 
diefelbe durch Beſchluß vom 12. Mai 1858 
auf Grund der Inſtruction für die Polis 
zeidireetionen vom 24. September 1808 
$. 88. wegen Incompetenz abgemwiefen, weil 
danach die Entfcheidung folcher Differen: 
zen zu den Polizeibehörden reſſortire. 

Pfarrer Stegherr brachte nun am 
1. Juli 1858 die Sache an den Magiftrat 
woſelbſt darüber verhandelt und von Dos 
del. die Herabfegung der. Forderung auf 
100 fl. per Jahr verlangt die Sache aber 
auch von da durch Beſchluß vom 6. Juli 
1858 wegen Incompetenz abgemwiefen wurde, 
weil keinerlei Miechvertrag, fondern nur 
eine unberechtigte Benügung des Locals 


vorliege. 


Mit Eingabe vom 30. Juli 1858 


; wurde hierauf von Seite des Klägers bie 
Entſcheidung ded negativen Competenzcon- 
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flieted beantragt, welcher benn auch ins 
firuiee und hiebei von Geite des klaͤger⸗ 
ifchen Anwalts, des k. Advoraten Harts. 
mann in Schweinfurt eine Denkfchrift 
pr. 30. September 1858 eingereicht wurde 
mit der Bitte, es wolle die Eompeten; bed 
E. Bezirksgerichts Würzburg als Collegials 
gerichts, eventwell ald Einzelrichteramts oder 
doch überhaupt die richterliche Eompetem) 
ausgefprochen werben. 

Machdem die Sache in ber heutigen 
Sitzung aufgerufen war, evflattete der ers 
nannte Referent, Dberappellationdgecichts; 
rath Dr. Cucumus Vortrag, worauf, da 
von den geladenen Parteien Niemand er: 
fhienen war, ber k. Generalftaatsanwalt 
das Wort erhielt und den motivirten Ans 
trag ftellte: der oberfte Gerichtshof wolle 
den in der bezeichneten Sache zwifchen dem 
k. Bezirksgerichte Würzburg und dem Stadt; 
magiftrate Würzburg beftehenden negativen 
Eompetenzconfliet dahin entfcheiden, daß 
die Gerichte zuftändig feien. 

Diefem Antrag war flattzugeben. 

Das k. Bezirksgericht als Einzel- 
richteramt geht in feinem Beſchluße vom 
12. Mat 1858 von der Anficht aus, daß 
der fchriftliche Mierhvertrag vom 25, Mai 
1846 vermöge der in feinem $. 4 enthals 
tenen Beſtimmung in Folge bed Todes 
der Wittwe Stegherr als laͤngſt aufge: 
boden zu erachten ſei. Zubem habe dev, 
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felbe auch ſchon Hei Lebzeiten der Steg: 
here durch mündliche Liebereinfunft in 
einem feiner wefentlihftien Punkte, bem 
Auantum ded Mierhzinfes, eine Aenderung 
erlitten. Schon dadurch fei er aufgehoben 
worden und an feine Stelle fei das münd: 
liche Webereinfommen getreten. 
Allein 
1) duch Die mündliche Webereinkunft 
über die Herabfeguug des Quantums 
ded Mierhgeldes noch bei Lebzeiten 
bee Steghere wurde dev fihriftliche 
Mietvertrag vom 25. Mai 1846 
«  miche aufgehoben. Er blieb immer 
die Grundlage des Miethverhaͤlt⸗ 
niſſes und jene mündlichen Verab⸗ 
redungen famen nur als Mebenvers 
teäge zu dem ſchriftlichen Hauptver⸗ 
tage hinzu. 
Mit dem Tode der Witwe Steg 
here war der Miechvertrag vom 25. 
Mai 1846 allerdings zu Folge deſſen 
$. 4 beendige, fo daß der Kläger, 
obgleich Erbe der Vermietherin, ihn 
fortbeftehen zu laſſen nicht verbunden 
gewefen wäre. Allein Dodel blieb 
in der Mierhe, ohne daß von Seite 
bes Klägers dagegen protefliet oder 
überhaupt etwas erinnert wurde. ‘Der 
bisherige Miechvertrag wurde alfo 
mit fillfchweigendem (ober wie even⸗ 
‚tmell behauptet wird, fogar mit aus⸗ 
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bruͤcklich erklaͤrtem) Conſens des Erben | 


ber Bermierherin und des bisherigen 
Mierhers fortgefeßt. Diefemzufolge 
it das hier zum ‚Grund Tiegende 
Rechtsverhaͤltniß jenes der Relocation 
und der ſchon mehrgedachte $. 4 
F ſteht dieſer Annahme nicht entgegen, 
weil die Relocation vorausſetzt, daß 
die Miethe beendigt war. Denn ſie 
beſteht eben darin, daß Jemand nach 
geendigter erſter Miethzeit in der 
Miethe ohne Einſprache des Ver— 
miethers nach den ſchon in jener fort- 
gefeßten’ Bedingungen verbleibt. 
Das Rechtsverhaͤltniß der Parteien 
beruht alfo immer noch auf dem fchrifts 
lichen Mierhvertrag vom 25. Mai 1816 in 
Verbindung mit den, das Mierhzinsquan: 
tum modificirenden fpäteren mündlichen Mes 
benverträgen, weßwegen die Eompetenz der 
Gerichte für diefe Sache begründer ift. 
Was endlich den weiteren auf die Zu— 
ftändigfeie des k. Bezirksgerichts als Col: 
legialgerihtd und als Einzelrichterames 
gerichteten Plägerifchen Antrag betrifft, fo 
ift der zur Entfcheidung der Competenz: 
eonflicte zwifchen Gerichts: und Verwalt- 
ungsbehörden beftellte Senat. des oberften 
Gerichtshofes für Entfheidung der Com: 
petenzeonflicte zwifchen Gerichten ſelbſt, wenn 
folhe auch wirklich obwalten wuͤrden, nicht 
competent. 
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Alſo geurtheilt und verkuͤndet in oͤffent⸗ 
licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes 
am eilften April achtzehnhundert neun und 
fuͤnfzig, wobei zugegen waren: I. Ober: 
Appellationsgeriehts: Präfident von Le h⸗ 
ner; Minifterialrath von Friederidh; 
Ober⸗Appellationsgerichts / Rath Schwert 
felner; Miniſterialrath von Pfeufer; 
Ober⸗Appellationsgerichts / Rath Dr. Eucus 
mus; Miniſterialrath von Schubert; 
Ober Appellationsgerichts⸗Rath Dr. Lauf; 
General⸗Staatsanwalt, Staatsrath Dr. von 
Kiliani und Appellationsgerichts-Acceſſiſt 
Barth, funetionirender Seecretaͤt. 


Unterſchrieben ſind: 


v. Schner. 
Barth. 


Königlich Allerhöchſte Verleihung der 
erblichen Beichsraths - Würde. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermoͤge Allerhöchften offenen De: 
eretes d.d. 27. April I. Is. alergnädigft bes 
wogen gefunden, Allechöchft: Ihren Ge: 
fandten am k. preußifchen Hofe, - Staats: 
Minifter außer Dienft und Staatsrarh im 
außerordentlihen Dienft, Dito Grafen 
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von Bran:Gteinburg auf Jelbach 
zum erbfichen Reichsrathe der — — 
zu ernennen. 


Militär - Dienfles - MNachrichten. 

Seine Majeflät der König ba 
ben allergnädigft geruht: 
8. den Hauptmann Guſtav von Barpy 
vom 2. Infantetie-Regiment Kronprin; auf 
ſechs Monate in den Ruheſtand zu ver: 
feßen; 

am 8. April I. Is. dem Oberfriegs: 
commiffär 1. Elaffe und Kriegsminifterials 
Referenten Eafpar Frohm für ehrenvoll 
zuruͤckgelegte fünfzig Dienftjahre das Ehren: 
ren; bed Ludwigsordens zu verleihen ; 

anı 9. April I. 8. den Unterquar: 
tiermeifter Georg Umt ham mer vom Ca: 
detencorps auf ein Jahr in den Ruheftand 
zu verfeßen ; 

am 13. April 1. %8. den bisherigen 
" Kriegsminifter Generalmajor Wilhelm Rit: 


ter von Manz feinem geftellten Anfuchen 


entfprechend — unter Bezeigung ber aller: 
hoͤchſten Zufriedenheit mit feinen in Treue 
und Anhänglichkeit geleifteren guten Dien: 


ften — der ihm übertragen gewefenen Stelle 


eines Kriegsminiſters zu entheben und im 
Difponibilität treten zu laffen ; | 


am 7. April I. 
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ben penflonirten Generallteutenant ud: 
wig von Luͤder zum Kriegsminifter zu er- 
nennen; 

am 19. April I. Is. den General: 
major Philipp Schönhammer, Eom- 
mandant der Stadt und Feftung Germers⸗ 
heim, in den Ruheſtand zu verfeßen ; 

den Oberſt Joſeph Hüg vom 1. Ars 
tillerie Regiment Prinz Euitpold zum Com⸗ 
mandanten ber Stadt und Feſtung Ger⸗ 
mersheim, — 

ben Dberlieutenant Marimiltan Freis 
here von Gumppenberg vom 2. In— 
fanterie: Regimene Kronprinz zum Adjus 
tanten des Kriegeminifterd Generallieute⸗ 
nants von Füder, — und 

den DObrrlieutenane und bisherigen 
Bataillonsadjutanten Ernft Baumüller 
vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold 
zum Abjutanten des Generalmajors und 
Brigadiers der Artillerie Ritter von Brod— 
effer zu ernennen; 

die Erlaubnig zur Annahme und zum 
Tragen des koͤniglich griechifchen Erläfers 
Otdens zu ertheilen, und zwar für 


das Dfficier6freus: 


dem Oberſt Baptift Steine — und 
dem Oberftlieutenane Adolph Baunad, — 


das Ritterfreun: 
dem Hauptmann Ludwig Ritter von 
\ 33 
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Brentano-Moretto, — ben Dberlieu- 
tenants Anton von Roth — und Ludwig 
Müller, Regiments » Adjutant, — dann 
dem Unterlieutenane Fran; Binner, fämmt: 
liche vom 12. Infanterie: Regiment König 
Otto von Griechenland; 

dem Eorporal Johann Priesmann 
von der Garnifons:Compagnie Mymphen: 
burg die durch das Ableben des bisherigen 
Beſitzers erledige kaiſerlich rufifhe St. 
Anna: Ordens-Medaille zu verleihen; 

am 19. April I. Is. dem Hartſchier 
Kaver Seiler von der Leibgarde der Hart: 
fehiere für mir 22. d. Mes. ehrenvoll zuruͤck⸗ 
gelegte fünfzigjährige Dienftzeit die Ehren: 
münze des Ludwigsordens zu verleihen; . 

am 20. April I..%8. den Oberſtlieu⸗ 
tenant Carl Walther vom 7. Infante⸗ 
rie⸗Regiment Hohenhauſen, — und den 
Rittmeiſter Theodor Dichtel vom 6. Ehe: 
vaulegerd : Regiment vacant‘ Herzog von 
Leuchtenberg, diefen auf ein Jahr in den 
Ruheſtand zu verfegen ; 

‚. das Dienftestaufchgefuch der Unterlie- 
tenants Adalbert Freiherr von Lurz vom 
4, Artilleries Regiment — und Fran; Baur 
vom 2. Artillerie: Regiment Lüder zu ges 
nehmigen, demgemäß Erftern zum 2. Ars 
tilleries Regiment Lüder und Legtern zum 
4. Artillerie Regiment zu verfegen; 

am 24. April I. Ye. dem Generals 
major und Flügeladjutanten Jacob Ritter 
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von Hartmann, Brigadier der 2. Ar: 
mee-Divifion, die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Großcomthurfreujes 
bes koͤniglich griechifchen Erlöferordens zu 
ertheilen ; 

die Dienftestaufchgefuche der Ober: 
lientenants Theodor Mauerer vom 1. 
Artillerie⸗Regiment Prinz Euitpold — und 
Guſtav Ehrlich vom 2. Artillerie : Regis 
ment Lüder, — dann ber Unterlieutenants 
Hugo Heiden vom 4. Artillerie-Regiment 
— und Eugen Gullmann vom 1.- Ars 
tillerie-Regiment Prinz Luitpold zu genehm⸗ 
igen, demgemäß die Oberlieutenants Maus 
erer zum 2. Artillerie-Regiment Lürer — 
und Ehrlich zum 1. Artilferie-Regiment 
Prinz kuitpold, — ferner die Unterlientes 
nants Heiden zum 1. Artillerie Regiment 
Prinz Luitpold — und Öullmann zum 
4. Artillerie-Negiment zu verfeßgen; 

dem Unterlieutenant Marimilian Graf 
von TörringsMinueci vom 4. Che: 
vaulegerd-Regiment König die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Heere zu bemilligen ; 

am 22. April I. Ye. den Lnterlieu: 
tenant & la suite Marimiliaen Graf von 
Holnftein aus Bayern zum Unterlieu: 
tenant extra statum im 1. Eniraffier-Re- 
giment Prinz Earl zu ernennen; 

am 23. April I. Is. dem Oberſt So: 
feph Mandl vom 3. Infanterie⸗Regiment 
Prinz Earl die Erlaubnig zur Annahme 
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und zum Tragen bed Oficierskreuzes des 
Pöniglich griehifhen Erloͤſerordens zu er: 
theilen ; 

den Oberkriegscommiſſaͤr 2. Claſſe Fried: 
rich Helfreich von der Milicär-Nechnungs: 
Kammer in den Ruheſtand zu verfegen; 

die temporär penfionirten Hauptmann 
Ferdinand Freiherr von Drachs dorff 
auf ein weitered Jahr, — und Profeffor 
Georg Thomas auf weitere drei Jahre 
im Rubeftande zu belaffen. 


Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 29. April I. Is. aller: 
gnädigjt bewogen gefunden, den Gutsbe—⸗ 
ſitzer zu Gießhuͤbl im Königreihe Böhmen, 
Johann Gemrich Zreiherrn von Neuberg, 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen zu 
Allerhoͤchſtihren Kämmerer zu ernennen. 

Seine Majeftär der König ba; 
ben Sich unter'm 26. April I. Is. aller: 
guädigft bewogen gefunden, die in Deg— 
gendorf erledigte Advocatenftelle dem Ads 
vocatenconcipienten Johann Baptift Frey: 
mad! in München, auf fein allerunter; 
thänigftes Anfuchen, zu verleihen; ferner 

unterm 27. April I. Is. den prote: 
ftantifhen Pfarrer bei St. Gumbertus in 
Ansbach, Zohatined Zorn, und 


‘zu gewähren, und 
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ben Erfagmann im Kreisfcholarchate 
von Mittelfranken, Domcapitular Johann 
Baptift Stodinger in Eichftädt, zu Kreiss 
fholarchen für Mittelfranken zu ernennen; 

unter'm 29. April I. Is. die am Wech- 
felappellationggerichte von Oberfranken in 
Erledigung gefommene Rathsſtelle dem Ap⸗ 
pelationggerichtsaffeffor Jacob Schaller 
ju Bamberg zu übertragen; 

dem Wechfelgerichte Schweinfurt einen 


"dritten Rath beizugeben und zu diefer Stelle 


den Affeilor des Bezirksgerichts Schwein: 
fürt, Martin Schmitt, zu berufen; 

unter'm gleichen Datum den ©eneral; 
Lortoadminiftrator Georg Friedrih Traut: 
ner, feinem Anfuchen entfprechend, gemäß 
$. 22. ht. B. und O. des neunten Edies 
tes, vom 1. Mai I. J. an in den mwohls 
verdienten Ruhefiand treten zu laffen und 
demfelben. in allergnädigfter Anerfennung 
feiner vieljährigen treugeleifteten Dienfte 
den „Titel eines FinanzDirectors tar und 
ſtempelfrei zu verleihen; 

dem Dberbeamten des k. Hauptftempels 
verwaltungs- und Berlagsamıes, Georg Zies 
gelmeyer, beginnend mit dem 1. Mail. Is., 
den erbetenen definitiven Ruheftand auf 
Grund des $. 22. lit. C. der IX. Verf. 
Beil. und unter Anerfennung feiner langs 
jährigen, treuen und erfprießlichen Dienfte 


auf deffen Stelle, entfprechend feinem 
33% ’ 
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Anfuchen, den Zahlmeifter der k. Eentrals 
Staatscaffe, Heinrih Miller, zu berufen; 
fodann 

die Stelle des Zahlmeifters der k. Een- 
tra Staatscaffe dem Buchhalter der gedach⸗ 
ten Caſſe, Ehriftopp Stubenraud, zu 
verleihen ; 

zum ‚zweiten Buchhalter dafelbft den 
Dffieianten der Eentral:Staatecaffe, Johann 
Nepomuk Niggl, zu befördern, und bie 
ſich erledigende Stelle eines Officianten der 
Central» Staatscaffe dem Functiondr Ddiefer 
Cafe, Auguft Thurn, im provijorifcher 
Eigenfchaft zu verleihen, endlich 

unter'm 30. April I. 8. die bei dem 
Appellationsgerihte der Pfalz erledigte 
Dbergerichts:Schreiberftelle dem Advocaten 
Auguft Petri in Zweibrüden, feinem aller 
unterthänigften Anfuchen eutfprechend, zu 
verleihen. 


Pfarreien- Verleihungen; PPräfentations- · 


>  Befätigungen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien zu über 
tragen, und jwar: 

unter'm 25. April I. 38. die Pfarrei 
Steppach, Landgerihis Gdggingen, dem 
Priefter Joſeph Wilhelm Eberle, Eaplan 
in Scheidegg, Landgerichts Weiler; 


- 
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die Pfarrei Untereichen, Landgerichts 
Fertiffen, dem Priefter Fran; Becherer, 
DBenefieiumsvicar zu Ichenhauſen, Landge: 
richts Günzburg; 

unter'm 27. April I. Is. die Pfarrei 
Wiggensbah, Landgerichts Kempten, bem 
Priefter Zofepp Reitmair, Pfarreurat 
in Tiefenbach, Landgerichts llertiffen. 

Seine Majeftdt der König ba: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 25. April I. Is. allergnädigft be 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Tauffichen, Landge— 
reiches Dorfen, von dem Erzbifchofe von 
München : Freifing dem Priefter Jacob 
Keckenberger, Prediger an der Stadt: 
pfarrfiche zu St. Peter in Münden, 

dann unter'm 27. April I. Is., daß 
die katholiſche Pfarrei Otting, Landgerichts 
Laufen, von bemfelben Erzbiſchofe dem 
Priefter Peter Werndle, Pfarrer und 
Difteietd : Schulinfpestor in Oberfoͤhring, 
Landgerichts München r. / J., verliehen werde, 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftde der König has 
ben Sich unterm 26. April I. 38. aller . 
guädigft bewogen gefunden, bem Landwehr, 
major Earl Eder: zu Meuburg a./D., 
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unter Belaffung des Commando's über das 
dorsige Bandwehrbataillen , jedoch mit Be: 


förderung zum Landwehr ; Dberftlieutenant, 


die erledigte Stelle eines Piftrietsinfpectors 
bes 3, Sandwehr : Jnfpectionsbezirkes von 
Schwaben und Neuburg zu übertragen. 


Erzbifhöfliches Domcapitel zn Münden- 
Srenfing. 


Seine Majeftär der König ha- 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 28. April I, Js, allerguädigft bes 
wpgen gefunden, zu dem in dem erzbiſchoͤf⸗ 
lichen Kapitel zu Münden duch den Tod 
bes Canonicus Frau; Seraph Mayer und 
duch das ſofort ftatsfindende Vorruͤcken 
des Eanonisus, geiftlichen Rathes Auton 
Lichtenauer erledigten zehnten Canonicate 
de: erzbifchäflichen geiftlichen Rath und Be— 
neficigten an der Metropolitanpfarrkirche 
zu U. 8. Frau in Münden, Priefter Carl 


von Preniner, zu ernennen, 





— — — — — — 


Sirspennerwaltungen der proicſtantiſchen 
Stadtpfarrein Mũnchen und Hof. 





Seine Majeſtaͤt der König ha⸗ 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 





ASB 


ung nom. 19. April L. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die zu Kicchenvermalt- - 
ungsmitgliedern für bie proteſtantiſche Stadt⸗ 
pfarrei Münden wieder gewählten bie. 
herigen Mitglieder, Kaufmann - Ferdinand 
Groß, Feitenhauermeifter Eberhard Lan g, 
Baͤckermeiſter David Maſſa zu beſtaͤtigen, 


dann unter'm 24. Aprild. Ye. Die Einder 
rufung des Färbermeifters Salomon Wolf 


zu Hof in Die proteſtantiſche Kirchenver ⸗ 


waltung daſelbſt an Stelle des verſtorbenen 
Eiſenhaͤndlers Peter Raimund Kauma zu 
genehmigen und denſelben als Mitgligd 
dieſer Verwaltung zu beſtaͤtigen 





Ordens - Verleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachſtehende Prörnsauszeichnuugen zu ver⸗ 
leihen: ; 


Das Oropfreug des Werdienftorkeud der bapenifchen ' 
Krone: 

dem k. neapolitaniſchen Miniſter des 

k. Hauſes, Principe de Biſignau⸗; 

bey k. neapolitaniſchen Minuſter ‚der 

augwaͤrtigen Angelegenheiuuen, Capvaliere 


Carafa; 
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dem k. neapolitanifchen außerordent⸗ 


lichen Gefandten ıc. am hiefigen Hofe, Grafen 
von Eu do tf. 


Das Großcomthurfreuz des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael: 
dem Divifionschef im kgl. nerpolis 
tanifhen Minifterium des Auswärtigen, 
Eommenthur Paul Verſace. 


Das. Eomthurkrenz des. Verbienftordens ver 
bayerijchen Krone: 
dem Adjutanten Seiner Königlichen 
Hoheit des Herzogs von Calabrien, Bri— 
gadegeneral Francesco Ferrari. 


Das Comthurkreuz des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael: 
dem Chef du Protocole im gl. nea- 
politanifhen Minifters und Gtaatsrathe, 
Brigadegeneral Francesco D’Agoftino, 
dem Gecretär Seiner Majeftät des 
Königs beider Sieilien, Oberſten Auguftin 
Severino. 


Das Ritterkreuz des Verdienſtordens der 
bayerifchen Krone: 
dem Sous-Chef de Divifion im k. 
neapolitanifhen Minifterium der auswär: 
tigen Ungelegenheiten, Piscicellt, 
dem Referenten in demfelden Mini- 
fterium, Eugenio de Bouquet, 
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Das Ritterkreuz erfter Claſſe des Verdienfts 
orbend vom heiligen Michael: 


dem Divifionschef im kgl. neapolis 
tanifhen Minifterium des Pol. Hauſes, 
Roffi, | 
dem Employ& im Gecretariat Seiner 
Majeftät des Königs beider GSicilien, Sal: 
vatore Eriscuolo, 

dem Attaché bei der hiefigen kgl. 
neapolitanifhen Gefandefhaft, Domenico 
Biandini. 


Seine Majeflät der König ba; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 22. April I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. württembergifchen 
Dberamtmann und Regierungsrarh Adolph 
Gruͤzmann in Ulm das Ritterkreuz erfter 
Elaffe des k. Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich unterm 20. April I. Is ber 
wogen gefunden, den renzoberaufjehern 


‚Andreas Schubert in Eſchlkam, Rupert 


Gmeinerin Freilaffing, Joſehh Maurer 
ebendafeldft, Sebaftian Steger von Sim; 
bah und Eoutad Stoͤckert in Hof in 
huldvollſter Anerkennung ihrer vieljährigen, 
mit Treue und Auszeichnung in der Zell: 
grenzwache geleifteten Dienfte die filberne 
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Eivilverbienftimedaille allergnädigft zu ver- 
leihen. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhächfter Entfchließ: 
ung vom 3. April I. Ye. alleggnädigft bes 
wogen gefunden, dem f. Revierförfter Fran; 
Bidelange zu Meuhofen in’ Rüdfiche 
auf feine fünfjigjährigen, mit Fleiß und 
Treue geleifteten Dienfte, dann 

unter'm 6. April I. Is. dem Cantons⸗ 
gefängnißmwärter Stephan Schenfel in 
Winnweiler in Rüdfihe auf feine mehr 
als fünfjigjährigen, mit Eifer und Treue 
geleifteren Dienfte die Ehrenmünze des k. 
baperifchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Aönigli) Alterhödfte Genehmigung zur 


Seine Majeftit der König ba: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 8. April I. 8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, ber Freiftau Leopoldine 
Schenk von Stauffenberg, geb. Gräfin 
von Ob.erndorff,.die Berilligung zu er: 
heilen, den von Ihrer Majeftät der Kai- 
ferin Caroline Augufte von Defterreich vers 
tiehen erhaltenen Sternfreuzorden annehmen 
und tragen zu bürfen, 
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Seine Majefidt der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 19. April I. Js. allerguädigft ‘ 
bewogen gefunden, dem geheimen Rath ıc. 
Dr. Friedrich von Thierfch die Bewill⸗ 
igung ju.ertheilen, das von Seiner Ma: 
jeftät dem König von Gachfen ihm ver- 
liehene Comthurkreuz erfter Elaffe des Als 
brechts ; Ordens, _ 

dann dem k. kegationsſecretaͤr Ferdi: 
nand Grafen von Hompefch die Bewill⸗ 
igung zu ertheilen, den von Seiner Maje: 
ftät dem Kaifer von Rußland ihm verlich: 
enen St. Stanislaus:Orden zweiter Elaffe, 

ferner unter'm 21. April I. Is. dem 
Dr. med. Ferdinand Kolb in Paris. die 
Bewilligung zu ertheilen, das von ihrer 


— 0 — 


Majeſtaͤt der Königin von Spanien ver: 


liehen erhaltene Ritterkreuz des Ordens 
Carls III.; endlich 

unter'm 28. April 1. Is. dem kgl. 
Staatöminifter des Pol, Haufes und des 
Aenpern, Earl Freiheren von Schrenk, 
die Bewilligung zu ertheilen, das von Sei⸗ 
ner Hoheit dem Herzoge von Naſſau ver- 
liehen erhaltene Großkreuz ohne Schwerter 
bes. Militär: und Eivilverdienft : Ordens 
Adolph von Maffau annehmen und tra: 
gen zu bürfen. 





Invigenats - Verleihungen. 

Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſtet Entſchließ⸗ 
ung vom 23, Januar v. JIs. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Abraham Oppen: 
heimer von Wrheilgen im Großherzog: 
thume Heſſen, dann 

unter'm 19. Januar I. Is. den Be: 
nedictiner;faienbtüdern Philipp van den 
Beh ans Waldfeucht in Rheinpreußen 
und Anton Sauter ans Oberfulmentingen 
in Wärttemberg das Indigenat bed König- 
reichs zu verfeihen. 


Groß jãhrigkeits - Erklärung. 
Seine Majeſtat der König da; 
ben Sich unter'm 26. Aprif I. Is. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Tuchfa: 
brifantenfohne Franz Joſeyh Prunhuber 
in Eſchenbach die nachgeſuchte Großjaͤhrig⸗ 
keit zu ertheilen. 


— — — — 





Königlid) Allerhöchſte Bewilligung einer 
YHamensänderung. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben allerhöhft zu genehmigen geruht, daß 
Jacob Hader zu Amberg der Rechte 
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Dritier unbeſchadet den Familiennamen 
„Kirner“ annehme und fortan führe. 


Gewerbsprivilegiums - Werleihung. 


Seine Majeftät der König ha: 


. ben unter'm '27° April I. Ze. dem J H. 


W. D. Wagner von Paris ein Gewerbe: 
privilegium auf Einführung feiner Erfind: 
ung, beſtehend in einem eigenthuͤmlich con» 
ftenirten Apparat, dutch welchen das zum 
Speifen von Dampfkeffeln beftimmre Waſſer 
von allen fremden Beimengungen gerei- 
niget und im höchften Grabe erhigt ben 
Keſſeln fol zugeführt werben Pönnen, für 
den Zeitraum von 4',, Jahren, vom 27 
April 1. 38. anfangend, zu verleihen ge- 
ruht. . 


— — — — — — — — — — — 


Gewerbs-Privilegiums-Berlängerung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 27. April 1." Is. dad dem 
Profeffor 5. A. Klingenfeld und dem 
Schloffermeifter &. Y. Berger von Nuͤrn— 
berg unterm 14. April 1856 verliehene 
Privilegium auf eigenthuͤmlich conftrutrre 
Waagen für den Zeitraum von weiteren 
zwei Jahren, vom 14. April 1859 anfang: 
end, zu verlängern geruht. 
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Üegierungs-Dlatt 





Münden, Samflag den 7. Mai 1359. 





% 


Inhalt: 
Belanntmahung, die Aufnahme eines Anlehens für die außerortentlichen Bedinfniffe des Heeres betreffend. 
u u - - - — 











Bekanntmachung, haben Seine Majeſtaͤt der Koͤnig 
a ne DE Se Abe echt ya genehmigen gruß, daß jur 
en Realifirung dieſes Credits die Aufnahme 

Zum Vollzuge des Gefeges vom 26. eines viereinhalbprocentigen Ans 
März I. Ze. Iehens zu 4,000,000 fl. im Wege der alls 
den Credit für die außerordentlihen gemeinen Berheiligung ftattzufinden 
Beduͤrfniſſe des Heeres betreffend habe, in welcher Beziehung hiemit Mach- 


(Gefegblatt St. 2. ©. 17.) ftehendes befannt gemacht wird. 
34 
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J. 


Das aufzunehmende Anlehen erhaͤlt 


die Bezeichnung: 
„Militär-Anlehen von 1859" 


wird jedoch mit dem frühern Militär-An: 
lehen von 1855 in Einer Schuldgattung 
vereinigt; ed werden daher hiefür Obliga- 
tionen aufden Inhaber (au porteur) 
zu 1000 fl., 500 fl. und 1006fl. ausge 
ftellt, deren fortlaufende Katafter: Numern 
- unter lit. A. zu 1000 fl., lit. B. zu 500 fl. 
und Jit, C. zu 100 fl. an das Militärs 
Anlehen von 1855 angereiht werden. 

Die Ausfertigung von Nominal; 
Dbligationen finder bei dem bezeichne: 
ten Anlehen nicht ftatt. 


U. 


Den Obligationen, deren Inhalt aus 
dem beigefügten Formular zu erfehen ift, 
werben ſoch zehn ganzjaͤhrige Zins⸗Cou⸗ 
pons nebſt einer —— (Ta- 
lon) beigegeben. 

Die Zinfen zu 41% Procent werben 
zur Verfalljeit (1. Juni jeden Jahres) bei 
fämmtlihen Schuldentifgungs: Caffen, bei 
den k. Oberaufſchlags⸗ und Rentämtern, 
fowie bei dem Handlungshaufe M. U. 
v. Rothſchild in Frankfurt am Main, 
baar bezahlt. 
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III. 


Das aufzunehmende Anlehen wird auf 
die allgemeinen Staatsfonds verſichert. 

Ueber die Zeit und Art der Tilgung 
werden in dem jeweiligen Finanzgeſetze 
die erforderlichen Beſtimmungen getroffen 
werden. 


IV. 
Das erwaͤhnte Anlehen wird zu dem 


Curſe von 97 Procent emmittirt; ed wers 


den daher für eine Baar: Erlage 


von 97f.... 100 fl. 
von 485 fl. . 500 fl. 
von 970 fl... . 1000 fl. 


in Obligationen zu 41%, Procent' verabs 
folgt. 


V. 


Vom Tage der gegenwaͤrtigen Be— 
kanntmachung an findet bei ſaͤmmtlichen 
Staats⸗Schuldentilgungs-Spe— 
cial⸗Caſſen die Annahme baarer Dar- 
lehen ftatt. 

Ferner wurde Allerhoͤchſt genehmigt, 
daß zur Erleichterung der Berheiligung in 
ben Regierungsbejirfen diesſeits bes 
Rheines bei fammelichen nicht am Sitze 
einer Specialcaffe befindlihen kgl. Rent 
ämtern, in dem Megierungsbejirke ber 
Pfalz aber bei ber f. Kreiscaffe in 
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Speyer, der k. Filialbanf in Ludwigs: 
hafen und dem k. Rentämtern Zweibrür 
fen, und Kaiferslautern die Ein- 
zahlung baarer Anlchensberräge bis auf 
weitere Beftimmung ftattfinden koͤnne. 


VI. 


Alle Darlehensbeträge bis zu 10,000fl. 
einfchlüßig müfen fogleid.baar erlegt 
werden; bei Berheiligungen über 10,000 fl. 
wird die Einzahlung in hoͤchſtens 3, zufams 
men nicht über 6 Wochen dauernden Friften 
geftattet, jedoch nur unter Aufrech tmachung 
einer baaren Caution von zehn Procent 
des angemeldeten Anlehensbetrages, welche 
Caution an der letzten Anlehensfriſt abzu⸗ 
rechnen ift, und vom Tage ber Erlage zu 
41/, Procent verzindt wird. 

Vorerwaͤhnte Caution verfällt bei Nicht: 
einhaltung der bedungenen Friften auf Grund 
der gegenwärtigen Bertragsbeftimmungen — 
der k. Staatsfhuldentilgungs:Anftalt ohne 
Rücvergütung, und der Anlchensvertrag 
wird, infoweit er nicht bereits in Vollzug 
gefommen, ald gegenfeitig aufgehoben und 
Feinen Theil meiter bindend erflärt. 


Münden, den 7. Mat 1859. 
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VII. 

Bis zur Herſtellung der betreffenden 
Obligationen, deren Ausfertigung moͤglichſt 
beſchleunigt wird, werden fuͤr die gemachten 
Einzahlungen Haftfch eine ausgeſtellt. 


VIII. 

Die Betheiligung an dem aufzuneh—⸗ 
menden Anlehen ift auch buch Wieder 
anlage verlooster, aber noch unerhobener 
Eapitaldbeträge der Älteren und neueren 
Staatsſchuld, dann der Eifenbahnanlehens; 
ſchuld geftattet. 

IX. 

Da nah Abſatz I. vorfiehender Be; 
flimmungen über die zu dem bezeichneten 
Anlehen erfolgenden Geldanlagen nur Ob— 
ligationen au portear ausgeſtellt wer⸗ 
ben, fo wurde für diejenigen Capitalbefiger, 
welhe Darlehen gegen Nominaloblis 
gationen anzulegen wünfchen, genehmigt, 
daß folche Darlehen à Eonto bes Eifen 
bahnanlehens zu 41, Procent unter 
ben nämlichen Bedingungen, welche in ges 
genmwärtiger Bekanntmachung Abf. IV. und 
VI. enthalten find, gegen Rominalobligas 
tionen ftattfinden koͤnnen. 


Königlich Bayerifhe Staats -Schufdentilgungs- Kommiffion. 


v. Sutner, 


Steger, Eecretär. 
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(Vignette.) 
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Militär-Anleben von 1859. 
41000 Gulden zu 4, vom Hundert. 


Die Pönigl. bayer. Staats:Schulden» 
TilgungsAnftale ift dem Inhaber diefer 
Dbligarioen ein Darlehen bon eintatı: 
fend Gulden im 521, fl.⸗Fuß fchuldig 
geworden. 

Diefer unter verfaffungsmäßige Ge: 
mährfeiftung geftellte Capitalöberrag ift auf 
die Staatsfonds verfichere und wird bei 
jeder koͤnigl. bayer. Schulden : Tilgunge: 
Caſſe jährlih am erfien Juni nach vier 
ein halb vom Hundert, gegen Rückgabe der 
anliegenden Abfchnitte ftempelfrei verzinfer. 

Die Heimzahlung diefes Anlehens er: 
folge im Wege der Verloofung nad den 


Münden den 


im jeweiligen Finanzgefege über die Zeit 
und Art der Tilgung zu erlaflenden Be; 
flimmungen ftempelfrei. 

Vorfiehendes Anlehen ift infataftrire 
bei der Fönigl. Bayer. Staats: Schulden: 
Tilgungs:Special: Eaffe 


Bamberg sub dato 1. Juni 1859, 


Zur Urkunde deſſen ift gegenwärtige 
Obligation ausgefertiger und die Vormerk⸗ 
ung im Haupt» Kataftler der Militär: Ans 
lehens-Schuld Lit. A. Num, 


vorgenommen worden. 


Königlid Bayerifche Staats · Schulden · Tilgungs · Commiſſion. 


Unterſchrift 
der f. St. Sch. T. Commiſſion 


Mitunterſchrift 
der Landtags · Commiſſäre 
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Vegierungs-Dlatt 





— — — 


das 


2 Bayern. 











Jubalt: 
Urmees Befehl. — Königlich Allerhöchfte Berorbnung, tas Verbot ver Ausfuhr von Schiefpulver betreffend, 





Armee:Befebl. 


Münden den 9. Mai 1859. 
$. 1. 


Penfionirt werden: 


die DOberften Ernft Schnizlein vom 
10. Infanterie » Regiment Albert Pappens 


ee —— 





heim, — Mathias Joͤrgens vom 4. In— 
fanteries Negimene vacant Gumppenberg, 
— Earl Schadeloodf vom 9. Jnfante⸗ 
rie⸗Regiment Wrede, — und Carl Horn 
vom 8. Infanterie-Regiment vacant Seden 
dorff, diefer vorbehaltlich der Wiederver— 
wendung. 


35 
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$. 2. 


Verfegt werben: 


die Oberfilieutenants Alois Fahnin: 
ger — und Carl von Ned vom 1. Ar: 
tifferie- Regiment Prinz Luitpold zur Zeug: 
haus: Hauptdirection, — Wilhelm Zöller 
vom 2. Euiraffier-Regimene Prinz Adalbert 
zur Armee: Montur:Depot:Commiffion, — 
und Alois von Stodhammern, Plaßs 
Stabs:Dfficier, von der Stadt: und Felt: 
ungs:Commandantfchaft Landau zur Stadt: 
und Feftungs:Commandantfchaft Würzburg, 
— der charakterifirte Oberftlieutenant Earl 
Kaiſer, Pag: Stabsofficier, von ber 
Stadt: und Feltungs + Commandantfchaft 
Germersheim zur Stadt: Commandantfchaft 
Augsburg, — die Majore Marimilian von 
Easpers vom 6. Chevaulegerd: Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg zum Haupt⸗ 
Montur- und Rüftungs «Depot in Nuͤrn⸗ 
berg, — Friedrich Ritter von Zentner, 
Pag: Stabsofficier, von der Stadt⸗Com⸗ 
mandanıfchaft Augsburg zur Stadt: und 
Feftungs : Commandantfchaft Landau, — 
und Marimilian von Brüdner, Plaß: 
Stabsofficier, von der Stadt: und Feftungss 
Commandantſchaft Würzburg zur Stadt: 
und Feflungs:Cemmandantfchaft Germers⸗ 
beim. 
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$. 3. 


Ernannt werden: 


zum Erempt in ber Leibgarde der Hartfchiere: 


der Oberftlieutenant Fabius Graf Ric 
etardelli vom Infanterie-⸗Leib⸗Regiment 
mit Beförderung zum Oberſt; 


zu Stadteommandanten : 


die Oberjten Philipp Mayer vom 
2. Infanterie » Regiment Kronprinz zum 
Commandanten der Stadt Kempten, — 
und Johann Keller vom 13. Infante— 
rie-Regiment Kaifer Franz; Joſeph von 
Defterreih zum Commandanten der Stadt 
Aſchaffenburg, — dann der Oberftlieutenant 
Joſeph Freiherr von Großſchedel vom 
4. Yäger: Bataillon zum Commandanten 
der Stadt Lindau; 


zu Plageommandanten : 


die Oberftlieutenants Franz von Pils 
lement vom 13. Infanterie: Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreich zum 
Platzeommandanten in Kaiferslautern, — 
Joſeph Biller vom 15. Infanterie: Me- 
giment König Johann von Sachſen jum 
Plageommandanten in Reihenhall, — und 
Philipp Buſch vom 4. InfanterierRegis 
ment vacant Gumppenberg, zum Plageom: 
mandanten in Ludwigshafen; 
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zu Plagftabsofficieren: E 

der Oderftlieutenant Guſtav Freiherr 
von Rummel vom 1. Euiraffier : Regi: 
ment Prinz Earl . bei der Commandant: 
[haft der Haupt: und Refidenzftade Mün: 
hen, — der Major Friedrih Graf von 
Stralenheim: Wafabourg vom 1. 
Infanterie-Regimens König Ludwig bei der 
Stadt» und Feftungs : Commandantfchaft 
Paffau , der charakterifirte Major 
Earf Lindhamer, Oberzeugwart von der 
Zeughaus: Verwaltung Ingolſtadt bei der 
Stadt» und Feflungs : Commandantfchaft 
Ingolftade mit Beförderung zum Major; 


zu PBlaghauptleuten: 

die Hauptleute Martin Rittmann 
vom 15. Infanterie-Regiment König Yo: 
hann von Sachſen bei der Commanbant; 
fchaft der Veſte Wülzburg, — und Wil: 
heim Bechtold vom 1. Infanterie: Re: 
giment König Ludwig bei der Comman— 
dantfchaft der Veſte Rofenberg; 


zum Vorſtand des Haupts Monturs und 
Rüftungs » Depots in Nürnberg: 

der Oberſt Friedrihd Binder vom 
14. Infanterie Regiment Zandt; 


zu Oberjeugwarten: 
die Hauptleute Desar Redenbader 
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vom 2. Artillerie: Regiment Lüder bei ber 
Zeughaus: Verwaltung Landau, — und 
Guſtav Muffinan vom 4. ArtillerieRer 
gimene bei der Zeughaus: Verwaltung In— 
golftade. - 


4. 4. 


Befoͤrdert werden: 


zu Oberſten: 


die Oberſtlieutenants Friedrich Frei— 
herr von Steinling vom 1. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz; Earl — und Guſtav 
ECella vom 10. Infanterie-Regiment Als 
bert Pappenheim im Kriegsiminifterium als 
Referenten, — Earl Graf zu Pappen: 


heim, Flügeladjutant, — Marimilian von 


Steinsdorf im Generalquartiermeifter: 
Stab, — Wilhelm Freihere von Wal 
benfels, 2. Commandant der Stade und 
Feſtung Ingolftade, — Anton Hanfer 
im 6. Infanterie: Regiment König Fried: 
ih Wilhelm von Preußen, — Mepomuf 
Fuchs vom 3. Jäger: Bataillon im 2. ne 
fanterie »- Regiment Kronprinz, — Franz 
Fauft vom 2. Jäger: Bataillon im 7. In: 
fanteries Regiment Hohenhaufen, — Wil- 
heim Walther im 1. Infanterie: Regi- 
ment König Ludwig, — Carl Graf von 
Spreti vom 6. Ydger: Bataillon im In— 
fanterie: Leib-Regiment, — Sofeph von Ri: 


baupierre im 11. Infanterie: Regiment 
35° 
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Mfenburg, — Ignaz Schumacher vom 
5. Infanterie: Regiment Großherzog, von 
Hefjen im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Marimilian Shäffner vom 3. In— 
fanterie: Regiment Prinz Carl im 8. In— 
fanterie: Regiment vacant Sedendorfl, — 
Baptiſt Beich vom 5. Jäger: Bataillon 
in 4. Infanterie Regiment vacant Gump— 
penberg, — Earl Freiherr von Leopre cd: 
ting, Vorftand der Landgeftüts:VBerwalt: 
ung, im 2. Quirafjier » Regiment Prinz 
Adalbert, — Georg Freiherr. von La— 
motte im 4, Chevaulegers-Regiment Kb: 
nig, — Wilhelm Ritter von Eylander 
vom 2. Chevaufegerd:Regiment Taris im 
1. Chevaulegers:Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland, — Gigmund Graf von 
Yrſch-Pienzenau vom 3. Chevaulegers: 
Regiment Herzog Marimilian im 1. Eui: 
raffier-Regimene Prinz Earl, — Maximi— 
lian Herdegen im 4. Artillerie : Kegi: 
ment, — Friedrih Graf von Bothmer 
im 3. reitenden Artillerie: Regiment Königin, 
— Wilhelm Freiherr von Bruͤck vom 4. 
Areillerie-Regiment im 1 Artillerie : Rogiz 
ment Prinz; Luitpold, 
Heusler, Adjutant Geiner Königlichen 
Hoheit des Herzogs Marimilian in Bayern, 
— und Ouftao Freibere von Reibeld 
im 2. Artillerie-Regiment Lüder, — dann 
Heinrih Buz, Referent im Kriegemini: 
fterium, im Genie⸗Stab; 


Ludwig von 
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au Oberftlieutenante: 


die Majore Theodor Graf von Las 
Roſee, Erempt der Leibgarde der Hart: 
fchiere, — Moriz Gerfiner vom 5. Che: 
vaufegers: Regiment vacant Leiningen im 
Generalquartiermeilter: Stab, — Sigmund 
Freiherr von Pramkh, Referent im Kriegs: 
minifterium, im  Öenerafquartiermeifter: 
Stab, — Eduard Lug, 2. Commandant 
der Stadt und Feſtung Germersheim, — 
Marimilian Aldoßer, 2. Commandant 
der Stadt und Fefiung Landau, — Earl 
Freiherr von Mantey: Ditemer vom 3. 
Infanterie: Regiment Großherzog von Heſſen 
im 10. Infanterie:Regiment Albert Pap- 
penhein, — Guftap Ritter von Welſſch 
im 1. Jägerbataillon, — Joſeph Ball 
vom 4. Infanterie-Regiment vacant Gump: 
penberg im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Marimilian Freiherr von Sedfen 
dorff vom 8. Ynfanterie s Regiment va- 
cant Sedendorff im 13. InfanterieRegi- 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Wilhelm Schweizer vom 12. In— 
fant:rie Regiment König Otto von Griechen⸗ 
land im 15. Infanterie: Regiment König 
Johann von Sadhfen, — Franz Bijot 
vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Dcfterreih im 4. Infanterie: 
Regiment vacant Gumppenberg, — Ca: 
jpar Elblein vom 9. Juſanterie-Regi— 


dsi : 
ment Wrede im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heffen, — Eduard Freis 
herr von Reihlin:Meldegg vom 
10. Snfanterie » Regiment Albere Pap- 
penheim im 11. Infanterier-Regiment Yfens 
burg, — Hippolyt von Klenze vom Ge 
neralquartiermeiſter⸗ Stab im 6. Jäger: Ba: 
taillon, — Ludwig Graf von Froberg-r 
Montjoye im 3. Infanterie: Regiment 
Prinz Earl, — Juſtin Dertel im 6. In: 
fanterie-Regiment König Friedrich Wilhelm 
von Preußen, — Wilhelm von Schleich 
im Infanterie⸗Leib-Regiment, — Leopold 
Höplinger im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen, — Clemens Pefeneder 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz im 
i. Infanterie-Regiment König Ludwig, — 
Baprift von Taufch im 3. Chevaulegers: 
Regiment Herzog Marimilian, — Ernft 
von Schubaͤrt im 2. Chevaufegers : Re: 
giment Taxis, — Ludwig Herzog in 
“ Bayern, Königliche Hoheit, im A. Eher 
vaulegers : Regiment König, — Adolph 
Freiherr von Sedfendorff vom 1. Ehe 
vaulegerö-Regiment Kaifer Alerander von 
Rußland im 1. Euirafier-Regiment Prinz 
Earl, — Albert von Breuffelle im 5. 
Chevaufegers:Regiment vacant Leiningen, 
— Heinrich Freiherr von Podewiles im 
2. Euiraffier-Regimene Prinz Adalbert, — 
Ludwig Bomhard von der Artillerie-Be— 
rathungs⸗Commiſſion im 4. Artillerie Mes 
giment, — Earl Forten bach, Referent 


im Kriegsminiflerium, im 1. Artillerie-Re⸗ 
giment Prinz Luirpold, — Anton Schmid 
im 2, Artillerie Regiment Lüder, — Franz 
Rofenftengel von der Zeughaus Haupt: 
Direction im 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Puitpold, — "und Marimilian Graf von 
Bothmer vom 1. Artillerie « Negiment 
Prinz Luitpold im 3. "reitenden Artilleries 
Regiment Königin; 


zu Majoren: 


die Hauptleute Franz von Gmainer, 
Fluͤgeladjutant Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Ludwig, — Earl Schoch, — Franz Hart 
mann — und Rudolph Freiherr von 
der Tann im Generalquartiermeiſter⸗Stab 
— Mepomuk Freiherr von Pfetten vom 
7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen als 


Platzſtabsofficier bei der Stadt, und Feſt— 


ungs · Commandantſchaft Ingolſtadt, — Si⸗ 
mon Giel vom 1. Infanterie Regiment 
König Ludwig als Plagftabsoffiier bei der 
Stadt: und Feftüngs : Commandantfchaft 
Landau, — Sigmund Ritter von Gew 
der vom 5. Infanterie: Regiment Groß- 
herzog von Heſſen als Plagftabsofficier bei 
der Stadt: und Feftungscommandantfchaft 
Germersheim, — Adalbert Höggenftal- 
fer vom 1. im 3. Jäger: Bataillon, — 
Ludwig Ritter von Brentano: Moretto 
im 12. Infanterie: Regiment König Otto 
von Griethenfand, — Georg Pflaum im 
9, Infanterie: Regiment Wrede, — Maris 
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miltan Poͤllath im 15. Infanterie-Regi: 
ment König Johann von Sachſen, — 
Emil Freiherr von Andrian-Werburg 
im 10. Infanterie: Regiment Albert Pap— 
penheim, — ‚Theodor Eihheim vom 2. 
Jäger: Bataillon im 8. Infanterie: Regiment 
vacant Seckendorff, — Heintih Deßloch 
im 5. Jaͤger⸗Bataillon, — Fran; Symon 
von Carneville im 1. Infanterie: Re: 
giment König Ludwig, — Börried von 
Wißell im 13. Infanterie Regiment Kat: 
fer Franz Joſeph von Defterrih, — Al: 
bert Seekirchner im 11. Infanterie-Re—⸗ 
giment Yſenburg, — Friedrich von Schön: 
feld im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Albert Roth im 5. Infanterie-Regi— 
ment Großherzog von Heſſen, — Ludwig 
Harrach vom 11. Infanterie-Regiment 
Vſenburg im 8. Infanterie Regiment vacant 
Seckendorff, — Ludwig Reichtenftern 
— und Conrad von Berg genannt 
Schrimpf im 7. Infanterie: Regiment 
Sohenhaufen, — Philipp Nürmberger 
im 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen, — Auguft Leythaͤuſer 
vom 6. Jäger: Bataillon im 2. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, — Georg Bösmil- 
ler vom 9. Infanterie » Regiment Wrede 
im 4, Infanterie-Regiment vacant Öumps 
penberg, — Johann Knott vom 11. In⸗ 
fanteries Regiment Yſenburg im 8. Infan⸗ 
teries Regiment vacant Seckendorff, — Aus 
guſt Heyl im 14. Infanterie: Regiment 
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Zandt, — Marimilian Freiherr von Ber: 


hem I vom 1. im 4. Jäger Bataillon, 


— Theodor Ritter vom 3. Jägers Ba: 
taillon im 6. Infanterie: Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen, — Dtto 
Freiherr von Waldenfels im 13. Ins 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Yofeph von 
Defterreih, — Friedrich Freiherr von der 
Tann — und Ludwig Schertel im Ins 
fanterie Leib: Regiment, — Wilhelm Wer 
ber vom 9. nfanterie « Regiment Wrede 
im 6. Infanterie-Regiment König Friedrich 
Wilhelm von Preußen, — Hugo von Goͤ— 
riz im 12. Snfanterie » Regiment König 
Otto von Griechenland, — Guftav Mühl: 
baur vom 14. InfanteriesRegiment Hfen- 
burg im 10. Infanterie s Regiment Albert 
Pappenheim, — Julius Bapyl im 4. Ins 
fanterie s Regiment vacant Gumppenberg, 
— Wilhelm Streiter im 13. Infanter 
tie: Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defierreih, — Otto Ritter von Schm aͤ— 
del vom 1. Jäger: Bataillon im 3. ns 
fanterie: Regiment Prinz; Carl, — Edmund 
Höfler vom 15. Infanterie-Regiment Kds 
nig Johann von Sachſen, bisher verwen; 
det zum Unterricht im Cadeten-Corps, im 
3. Infanterie Regiment Prinz Carl, — 
Marimilian Hebberling vom 8. In— 
fanterie» Negiment vacant Seckendorff im 
10. Infanterie : Regiment Albert Pappens 
heim, — Ludwig Graf von Dfenburg- 
PhHilippseich vom 11. Infanterie-Regis 


485 


ment Dfenburg im 1: Infanterie: Regiment 
König Ludwig, — Joſeph Schwalb vom 
14. Infanterie: Regiment Zandt im 5. In— 
fanteris Regiment Großherzog von Heſſen, 
— Philipp Graf von Dfenburg-Phit: 
lippseich vom 6. Jäger: Bataillon im 2. 
nfanterie s Regiment Kronprinz, — und 
Earl von Drff vom ©eneralquartiermei: 
fterftab im 2, Jäger: Bataillon, — die Ritt: 
meifter Earl von Gaͤhler vom 6. Eher 
vaulegerd » Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg als Plagftabsofficier bei der 
Stadt: und Feftungs : Commandantfchaft 
Landau, — Auguft Graf von Kreith 
vom 6. Chevaulegers: Regiment vacant Her: 
zog von Leuchtenderg als Plagfiabsofficier 
bei der Stadt- und Feftungs:Commandant: 
fchaft Germersheim, — Johann Pflaum 
im 5. Chevaulegers-⸗Regiment vacant Leis 
ningen, — Earl Freiherr von Pehmann 
im 1. Chevaulegerd:Regiment Kaifer Ale 
pander von Rußland, — Friedrih Hora 
dam vom 1. Euiraffier : Regiment Prinz 
Earl im 2. Euirafier-Regiment Prinz Adal- 
bert, — Simon Furtner im’4. Chevaus 
legers » Regiment König, — Bruno von 
Weffenig vom 1. Chevaufegers : Regi: 
ment Kaifer Alerander von Rußland im 
b. Eheveaulegers: Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenderg, — Carl Freiherr von 
Leonrod im 2. Chevaulegers : Regiment 
Taris, — Maximilian Stoͤber vom 1. 


= 
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Euiraffier-Regiment Prinz Earl im 3, Ehe: 
vaulegerd-Regiment Herzog Marimilian, — 
und Wlerander Geufferheld vom 2. 
Chevaulegers+ Regiment Taris im 5. Che⸗ 
vaulegerds Regiment vacant Leiningen, — 
dann die Hauptleute Ludwig Vogl im 
1. Artillerie» Regiment Prinz Luitpold, — 
Sohann von Pillement bei der Ars 
tilferie : Berathungs :Commilfion, — Erich 
Redenbacher, Oberzeugwart von der Zeugr 
haus; Verwaltung Landau im 2. Artilleries 
Regiment Lüder, — Guſtav Freiherr von 
Lamezan von ber Artillerie: Berarhunge: 
Commiſſion im 4. Artillerie - Regiment 
Prinz Luitpold, — Heinrich Bronzetti 
vom 4. Artilleries Regiment als Fuhrs 
wefensDivifions:Commandant im 2. Artils 
ferie- Regiment Lüder, — Friedrih Ritter 
von Mann, technifcher Inſpector dei der 
Gewehrfabrifdireetion, — Korbinian Hals 
der als Fuhrweſen⸗-Diviſtons-Commandant 
im 1. ArtilferiesRegiment Prinz Euitpold, — 
Auguft Freihere von Feilitzſch vom 4. 
Artillerie, Negiment im 2. Artillerie⸗Regi⸗ 
ment Lüder, — und Edmund Freiherr von 
Speidl, Hofmarihall und Adjutant Seis 
ner Königlichen Hoheit des Prinzen Luits 
pold von Bayern, im 1. Artillerie: Regis 
ment Prinz Luitpold. 


Marimilian, ” 
von füder, 
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Asniglich Allerhõchſte Verordnung, 
das Verbot der Ausfuhr von Schießpulver betr. 
Marimilian IN. 
von Gottes’ Gnaden König von Bayern, 
Palzgraf bei Uhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
J— Schwaben x. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, auf ben 
Grund des $. 3 des Zollgefeges vom 17, 
Movember 1837 und im Hinblicke auf die 
Zollvereinsverträge die Ausfuhr von Schieß⸗ 


München am 10. Mai 1859. 


1 


pulver über die äußere Zollgrenze nach dem 
Zolvereinsauslande bis auf weitere Vers 
fügung zu verbieten. 

Unfer Staatsminifterium des Han: 
deſs und der oͤffentlichen Arbeiten iſt jes 
doch ermächtigt, auf einzelnen Grenjſtrecken, 
fowie für einzelne Fälle ausnahmsweiſe bes 
fondere Erleichterungen eintreten zu laffen. 

Diefes für ganz Bayern gültige Aus; 
fuhrverbot, auf deffen Uebertretung bie in 
den $$. 1, 11, 13 bis 16 des Zollftcaf: 
gefeßes vom 17. Movember 1837 ange 
drohten Strafen der Eontrebante Anwend— 
ung finden, hat fofort in Wirkſamkeit zu 
treten. 


Mar. 


Freihert von Schrenk. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Secretaͤr, 
Miniſterialrath v. Wolfanger. 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, tie Gebühren für tie Obergutachten ver Medleinal » Ecmiteen und des Ohermedlci⸗ 


nal⸗Ausſchuſſes beit. — Tienftet: Nachrichten. — Pfarreien- und Beneficien:Verleihungen ; 
ungen. — Magiſtrat ver Start Regensburg. — Rirchens Verwaltungen der Fatholiihen Stattwfarreien 


ke 


Bräfentatione » Bes 


nchen. — Drvens : Verleihungen. — Keniglich Allerhöchite Fenehmigung zur Annahme fremder Decotar 
Hast. — Titel-Verleihung. — Großjährigfeits:Erflärung. — Gewerbeprivilegien-Verleihungen. 





Aöniglid; Allerhõchſte Verordnung, 
die Gebühren für die Obergutachten der Medi— 
einal: Gomitden und des Dbermedicinal » Aus: 

ſchuſſes betr. 


Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Wir finden Uns bewogen, im An: 


ſchluſſe an die allerhöchfte Verordnung vom 


31. März 1836 die allgemeine Medicinal: 
tare betr. bezüglich -ber Gebühren für bie 
Abgabe der Obergutachten von Seite der 
Medicinal» Comiteen und des Obermebici: 
nalausfchuffes zu veroxbnen, was folgt: 


Eine Aufrehnung von Gebühren für 
die Obergutachten der Medicinalcomitsen 
und des DObermedicinal : Ausfchuffes finder 
nicht ftatt, wenn die Zahlung derfelben dem 


Yerare obliegen würde oder wenn eine 
36 
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Partei in dem Verfahren, in welchem das 
Obergutachten abgegeben worden iſt, zur 


Tragung der Koſten in der Art verurtheilt 


wurde, wie ſolche das Aerar zu tragen hat. 
u. 

Wenn eine Partei in einem gerichtlis 
hen, polizeilichen oder adminiftrativen Ber; 
fahren zur Tragung der Koften im Allge— 
meinen verurtheilt wurde, fo hat biefelbe 
auch die Gebühren für die in diefem Ver— 
fahren abgegebenen DObergutachten der Mie: 
dieinalcomireen und des DObermedicinalauss 
ſchuſſes alsdann zu tragen, wenn die Ab: 
gabe diefer Obergutachten von dem Unter: 
fuchungsrichter odet überhaupt von einer 
Behörde in eigener Zuftändigfeit oder in 
Folge eines Antrages der Partei oder de: 
ren Mechtöbeiftandes veranlaßt worden ift. 
Bei den von Geite eines Staatsanwaltes 
erholten Dbergutachten tritt eine Aufrech: 
nung von Gebühren niemals ein. 

I. 

Die Gebühren für die Obergutachten 
der Medicinaleomitden find zwifchen 25 

München den 3. Mai 1859. 
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bis 50 Gulden und für jene des Dbermes 
bicinal-Ausfchuffes zwifhen 30 bis 60 Guls 
ben je nach dem Umfange und der Schwie: 
tigkeit des betreffenden Falles zu bemeffen 
und innerhalb diefer Grenzen in Straffas 
hen von den zur Aburcheilung und in 
bürgerlichen Rechtsſachen, dann in Polis 
zei: und Adminiftratiofachen von den zur 
Erledigung derfelben zuftändigen Gerichten 
oder Behörden feftzuftellen. 

Bei Gutachten in VBergiftungsfällen 
find diefe Gebühren neben der in Mo. V. 
Unferer Verordnung vom 9. Januar 
1857 (Reggebl. S. 89.) beſtimmten Ver: 
gütung für Vornahme der chemifchen Uns 
terfuchung zu entrichten. 

Unfere betreffenden Staats: Minifte: 
rien haben zur Ausführung diefer Ver: 
ordnung das Weitere zu verfügen. nes 
befondere hat das Staats: Minifterium des 
Innern bezüglich der Vertheilung der bei 
den Medicinalcomiteen und dem Obermes 
dicinal⸗Ausſchuſſe anfallenden Gebühren die. 
näheren Beftimmungen zu treffen, 


Marx. 
v. Zwehl. Schr. v. Aulzer. v. Fiſcher, Staatsrath. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Secretär, 
Miniſterialrath v. Epplen. 


Dienſtes · achrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 2. April I. JIs. allergnaͤdigſt 
geruht, den bisherigen k. Legations⸗Seere⸗ 
taͤr bei der k. Geſandtſchaft zu Petersburg, 
Ferdinand Grafen von Hompeſch, vom 
1 .Mai I. Is. an zum k. Miniſterreſidenten 
am k. griechifchen Hofe zu ernennen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 9. April I. Is. allergnävigft 
geruht, den Staatsrath im außerorbentlis 
hen Dienfte, Ludwig Freiheren von der 
Pfordten, vom 1. Mai I. Is. an zum f. 
Bundestagsgefandten, fowie zum außer: 
ordentlihen Geſandten und bovollmaͤchtig⸗ 
ten Minifter am großherzoglich heffifchen 
und berzoglih naffauifhen Hofe zu er- 
nennen. 


Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft gerubt: unter'm 29. April 
1. 38. den Rechnungscommiffär bei der k. 
Megierungs : Zinanzfanımer von Mieder: 
- bayern, Friedrih von Reichert, auf An: 
fuhen zum Rentbeamten von Troftberg, 
beginnend mit dem 1. Mai, zu befördern ; 

und bie durch fragliche Beförderung 
. erledigte Stelle eines Rechnungscommiſſaͤrs 
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bei der k. Regierung von Mieberbayern, 
Kammer der Finanzen, dem Rathsacceffi- 
ften bei der Pf. Regierungs : Finanzfammer 
von Oberbayern, Mar Paur, in provi- 
forifcher Eigenfhaft zu verleihen; 

unter'm gleihen Datum den Rech: 
nungecommiffär bei der k. Regierungs⸗Fi⸗ 
nanzfammer von Miederbayern, Mar Wit: 
tenbauer, entfprechend feinem Anfuchen, 
zum Rentbeamten von Miesbach, gleich 
falls mit dem 41. Mai beginnend, zu bes 
fördern, 

und die hiedurch erledigte Stelle eines 
Rehnungscommiffärs bei der k. Regierung 
von Miederbayern, Kammer der Finanzen, 
dem Rathsacceffiften bei der k. Regierungs⸗ 
Finanzfammer von Oberbayern, Stephan 
Refchreiter, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen; — fodann 

unter demfelben Datum den Mevier- 
förfter Franz VBidelange zu Meubofen,- 
feiner Bitte willfahrend und mit Aners 
fennung feiner langjährigen treuen Dienfts 
feiftung, vom 1. Mai I. Is. anfarigend, 
nah $. 22. lit ©. Beil. IX. der Verf. 
Urkunde in den wohlverdienten Ruheftand 
treten zu laffen, 

auf das hiedurch ſich eröffnende Forſt⸗ 
revier Meuhofen, Forſtamts Speyer, ben 
Revierförfter Ignatz Hillenbrand zu 
Leimen, aus adminiftrariven Rückſichten 
nach $. 20. Beil. IX. zur Verf.:Urkunde 

36* 
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in gleicher Dienfteseigenfchaft zu verfegen 
und 

auf das hiernach erledigte Forfirevier 
Leimen, Forſtamts Waldfifchbach, den Forft- 
amtsactuar Johann Philipp Kraus zu 
Anweiler zum proviforifchen Revierförfter 
zu befördern; 

unter gleihem Datum den Revierförs 
ſter Michael Häffner in Meuenforg, ge: 
mäß, der Beflimmungen bes $. 22. ber 
IX. Beil. zur Verf. »Urkunde auf Anfu- 
chen und unter, Anerkennung feiner lang: 
jährigen treuen Dienfte pom 1. Mail. Is. 
an allergnädigft in den wohlverdienten Ruhe: 
fiand treten zu laſſen; 

auf das hiedurch in Erledigung Fom- 
mende Revier Meuenforg, Forſtamts Culm: 
bach, den Revierförfter Wilhelm Bausbad 
von Rehau in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verſetzen; und 
.g. den Forſtamts actuar und Functionaͤr 
im Kreisforſibureau zu Baireuth, Fried: 
‚rich Schroͤn, zum- proviſoriſchen Revier⸗ 
förfter in Rehau, Forſtamts Mutıleugen, 
zu ernennen. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unter'm 30. April 1. Is. allerhöcht zu ber 
ſchließen geruht, daß der zeitlich quiescirte 
Landgerichtsaffeffor Carl Waas von Meus 

‚burg a / D. nunmehr für immer in dem 
Ruheftande zu brlaſſen fei. 


x 
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Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unter'm 5. Mai I. Is. allergnd- 
digft bewogen gefunden, auf die beim k. 
Dberpoft; und Bahnamte München erle— 
digte Specialcaffiersftelle den bisherigen 
Dffieialen Ludwig BBEhsE in Münden zu 
befördern, 


— — — 


Pfarreien- und Deuneſicien · Verleihungen; 
Prãſentations· Deſtãtigungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefünden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien und Be⸗ 
neficien zu uͤbertragen, und zwar: unter'm 


29. April l. Is. das Fruͤhmeß Beneficium 


in Zuſamaltheim, Landgerichts Wertingen, 
dem Prieſter Florian Loͤcherer, Commo— 
rant in" Mindelheim, Landgerichts gleichen 
Namens, 

unter'm 30. April 1. Is. die Pfarrei 
Foͤrnbach, Landgerichts Pfaffenhofen, dem 
Priefter Joſeph Lug, Turarbeneficiat in 
Dberpframmiern, Landgerichts Ebersberg, 

die Pfarrei Hirfhhorn, Landgerichts 
Eggenfelden, dem Priefter Michael Bauer, 
Pfarrer in Mittih, Landgerichts Rotthal⸗ 
münfter, 

nnter'm 2. Mai l. Is. die Pfarrei 
Hohenthan, Landgerichts Tirſchenreuth, dem 


Priefter Joſehh Sendtner,' Cooperator 
expositus in Aiglsbach, Landgerichts Main: 
burg, 

die Pfarrei Tſchirn, Landgerichts Mord: 
halben, dem von dem Erzbifchofe von Bam: 
berg an erfter Stelle vorgefchlagenen Priefter 
Eafpar Meblich, Pfarrer in Miftendorf, 
Landgerichts Bamberg I., 

unterm 4. Mai I. Is. die Pfarrei 
Affıng, Landgerichts Aichach, dem Priefter 
Franz Joſeph Conrad, Eurat: und Schul: 
beneficiat in Ludwigsmoos, Landgerichts 
Neuburg a/D,, 

unterm 7. Mai I. Is. das Früh: 
meß: Benefictum in Freiftadt, Landgerichts 
Neumarkt, dem Priefter Erhard Reindl, 
Pfarrer in Burggrieebah, Landgerichts 
Greding. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 4. Mai I. 8. allergnädigft ber 
wogen gefunden zu genehmigen, daß das 
Fruhmeß » Beneficium zu Erbendorf, Land» 
getichts gleichen "Momens, von dem Bis 
ſchofe zu Megensburg dem Priefter Joſeph 
"Bed, Cooperator zu Erbendorf, dann 

unter'm 6. Mai I. Is., daf die fa: 
tholiſche Pfarrei Hirfchfeld, Landgerichts 


Schweinfurt, von dem Bifchofe zu Würz: 


burg dem Priefter Philipp Anton Bopp, 
Pfarrer zu Weilbach, Landgerichts Amor: 
bach, verliehen werde. 
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Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließs 
ung vom 29. April I. Ns. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Pfarrer Johann 
Andreas Heel zu Wilhermsdorf, Deca⸗ 
nats Markt Erbach, auf die erledigte pro» 


‚teftantifche Pfarrei Deftheim,. Decanats Ins 


fingen, zu verfeßgen. 


— nn — —— — 


Magiſtrat der Stadt UKegensburg. 


Seine Majeſtaͤt den, König ha— 
ben an der Stelle des verftorbenen bür- 
gerlihen Magiftrarsrarhes Johann Reh: 
bach zu Regensburg und auf die Dauer, 
welche derfelbe noch zu erfüllen gehabt hätte, 
ben Gaſtwirth Alois Wagner daſelbſt 
als bürgerlihen Magiſtratsrath Allerhoͤchſt 
zu beftätigen geruht. 


eirchen - Verwaltungen der katholiſchen 
Stadtpfarreien zu Münden. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die bei den jüngfthin flattgefundenen Er; 
fagwahlen für nachſtehende Kirchenverwalt⸗ 
ungen der Stadt München gewählten. Ber; 
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waltungsmitglieder Allerhoͤchſt zu beſtaͤti⸗ 
gen, und zwar unter'm 5. Mai I. Je. 


der katholiſchen Stadtpfarrei St. Ludwig: 
Melber Jacob Kopp, 
Schloſſermeiſter Antn Haller, 
Vorftadefrämer Gottfried Leder: 
maner, 
Bierwirth Earl Radius; 


der Fatholifhen Pfarrei &t. Bonifacius : 
Baͤckermeiſter Michael Langwieder, 
Baͤckermeiſter Johann Schwarz, 
Privatier Michael Seitz, 
Baͤckermeiſter Georg Kapfer; 


der latholiſchen Pfarrei St. Anna: 
Apotheker Carl Schreyer, 
Muͤhlbeſitzer Bartholomäus Langen 
maper, 
Fabricant Cafpar Michel, 
Mühldefiger Simon Walfer; 


unterm 6. Mai I. 38. 


der katholiſchen Stadtpfarrei Et. Peter: 

Hofwachslichter » Fabricant Mathias 
Ebenböd, 

Hofwachslieferant Johann Baprift 
Merz, 

Hof⸗Sieb⸗ und Drahtwaarenfabricant 
Jacob Kalteneder und 
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Bierbräuer Jacob Schöttl senior 
und 


der Fatholifchen Stabtpfarrei zum heiligen Geift: 


Kaufmann Heintih Bronberger, 

Lebzelter Joſepyh Gautſch, 

Kaufmann Carl Riederer und 

Zimmermeifter Michael Reifenftuel 
und gleichzeitig zu genehmigen, daß der im 
Jahre 1855 als Erſatzmann gewählte Wa: 
genfabricane Franz Gmelch ald Mitglied 
in diefelbe Kirchenverwaltung ftatt des 
hieraus ausgefchiedenen Seilermeifters Jos 
ſeph Weiß eintrete. 


Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 1. December v. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Profeffor an ber 
Akademie der Künfte in Berlin, Henfel, 

dann vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 24. April I. Is. dem Cabinetd 
Artache im k. belgifchen Miniſterium der auss 
wärtigen Angelegenheiten, Con deBridre, 
das Nitterfreuz erfter Claſſe des k. Ber: 
dienftordend vom heiligen Michael zu vers 
leihen. 
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Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Enefchließs 
ung vom 14. April I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Bezirfögerichtsbo: 
ten Eafpar Hartmann in Schweinfurt 
in Rüdfiht auf feine fünfzigjährigen mit 
Eifer und Treue geleifteten Dienfte die 
Ehrenmünze des k. bayerifchen Ludwigsor⸗ 
dens zu verleihen. 


Seine Majeftdt der König has 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 29. April I. 38. dem , Gerichts: 
dienersgehilfen Jofepd Zam bos zu Burg: 
haufen, in Beruͤckſichtigung feiner lang: 
jährigen pflichttreuen Dienftleifiung das fil: 
berne Ehrenzeichen des Verdienftordeng der 
bayerifchen Krone zu verleihen. 


— — — — — — — —— — 


Mõniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtaͤt derK dnig has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 5. Mai I. 8. allerguädigft be: 
mogen gefunden, dem kgl. Staatöminifter 
des k. Haufes und des Aeußern, Earl Freis 
herrn von Schrenf, die allergnätigfte Be: 
willigung zu ertheilen, das von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Defterreich ver- 
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lichen erhaltene Großkreuz des Leopold 
Drdens, 

dann unter'm 6. Mai Il. Is. dem k. 
Hofmuſik⸗Intendanten Grafen von Pocei 
die Bewilligung ju ertheilen, das von 
Seiner Majeftät dem Könige von Griechen: 
land verliehen erhaltene Großeomthurfreu; 
bes Erloͤſerordens annehmen und tragen 
zu dürfen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließs 
ung vom 7. Mai I. 8. allergnädigft ber 
wogen gefunden, dem ordentlichen Profeffor 
an der k. Univerfirde München, Dr. Mar 
Pertenfofer, die allergnädigfte Bewill— 
igung ju ertheilen, das von Seiner Ma- 
jeftät dem Könige von Württemberg ver 
liehen erhaltene Ritterfreu; des Zriedrichs; 
Ordens, 

und dem Verweſer der Bezirksinſpec— 
toreftelle bei dem k. Oberpoft: und Bahn⸗ 
amte Augsburg, Ernft Roder, die Ber 
willigung zu ertheifen, das von Seiner Kö: 
niglichen Hoheit dem Großherjoge von Heſſen 
verliehen erhaltene Mitterfreuz des Vers 
dienftordens Philippe bes Großmürhigen 
annehmen und tragen zu dürfen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief- 
ung vom 8. Mai I. 8. allergnädigft bes 
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wogen gefunden, dem kgl. Staatöminifter 
des Innern, Mar von Neumapyr, die 
Bewilligung zu ertheilen, das von Seiner 
Majeftät dem Könige von Württemberg 
verfiehen erhaltene Großkreuz des Friedrichs: 
Ordens annehmen und tragen zu dürfen. 





Titel - Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 4. Mai I. Is. allergnädigft be- 
wogen gefunden, dem ehemaligen Decan 
und Diſtriets - Schulinfpector in Michelau 
und nunmehrigen Pfarrer zu St. Johannis 
bei Bayreuth, Georg Ehriftian Bade: 
mann, den Titel und Rang eines Probe- 
cans tar: und ftempelfrei zu verleihen. 





Sroßjährigkeits - Erklärung. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sih unterm 7. Mai I. 98. aller 
gnädigft bewogen gefunden, der Schreiner 
meifteröfrau Margaretha Schmitt, ge 
bornen Gropp, in Lohr, die nachgefuchte 
Großjaͤhrigkeit zu ertheilen. 
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Gewerbsprivilegien - Perleihungen. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unter'm 6. Mai 1. Is. dem Heinrich 
Honegger von Rüti, Cantons Zürich, 
ein Gewerbsprivilegium auf Einführung 
feiner Erfindung, beſtehend in einer Vor: 
richtung an Webſtuͤhlen, durch welche der 
Gang derſelben nach Belieben ſchnell re 
gulirt werden fann, für. den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 6. Mai 1859 ans 
fangend,. 

dann dem Fournierfabricanten J. B. 
Kuchler von Münden ein Gewerbspri— 
vilegium auf Ausführung feiner Erfindung, 


beſtehend im Anfertigung von Zuͤndhol;⸗ 


Eigarren: und anderen Kiftchen mittelft 
einer eigenthuͤmlich conftruirten Mafchine 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
6. Mai 1859 anfangend, 

und dem Profeffor F. A. Klingen: 
feld von Mürnberg ein Gemwerbeprivile: 
gium auf Ausführung feiner Erfindung, 
beftehend in einer verbefferten Confteuetion 
der Decimalmwagen für ben Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 6. Mai 1859 anfang: 
end, zu verleihen gerubt. 
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Vegierungs-Dlatt 
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Münden, Mittwoch den 18. Mai 1859. 





Inhalt: 
Koͤniglich Mllerhöchfte Verordnung, das. Verbot der Ansfuhr von. Schlachtvieh uns von Hafer beit, — Militär« 
Dienftesnachrichten. — Urrens : Berleihungen. j 





Königlich Allerhõchſte Verordnung, Wir finden Uns bewogen, auf dem 
das Berbot der Ausfuhr von Schlahtvich und Grund des $. 3. des Zollgefeges vom 17. 
von Haſer beit. November 1837 und im Hinblicke auf die 
— Zollvereins⸗Vertraͤge die Ausfuhr von 

Marimilian IL. a) Schladhtvich und zwar von Ninds 
von Gottes Gnaden König von Bayern, vieh, Schweinen, Hammeln und ans 

Pfalzgraf bei Rhein, deren Schafvieh, dann Ziegen 

Herzog von Bayern, Franken und in b) Hafer 


Schwaben ꝛc. ıc. über die mweftliche Zollgrenze (vom Haupt⸗ 
; 37 
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Zollamtsbezirk Zweibrüden bis zum Haupt: 
Zollamtsbezirk Lindau, beide eingefchloffen) 
nach dem Zollvereinsauslande vorbehaltlich 
weiterer Verfügung zu verbieten. 

Diefed Ausfuhrverbot, auf deſſen Ueber: 


Münden af 17. Mai 1859. 
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x 
tretung die in den $$. 1, 11, 13 bis 16 
des Zolffttafgefeges vom 17. November 1837 
angedrohten Strafen der Eontrebande Ans 
wendung finden, hat fofort in Wirkſam⸗ 
Peit zu treten. 


Marx. 


Sreiherr von Schrenk. 


Militãr - Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben durch allerhöchfte Entfchliegung vom 
28. April 1. Is. die nachfolgenden Er: 
nennungen und Beförderungen zu Junkern 
im Heere allergnädigft zu verfügen ge 
ruhe: 


Ernennungen: 


die Edelfnaben Philipp Freiherr. von 
Brandt im 4. Artillerie Regiment Prinz 


Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 
der General »«Secretär, 
Minifterialrarh v. Wolfanger. 


Euitpold, — und Theodor Freiherr von B dl: 
dDerndorff und Waradein im 1. In— 
fanterie-Regimment König Ludwig, — dann 
die Fahnencaderen des Cadetencorpe Ro: 
bere Merkl im 1. Artillerie: Regiment 
Prinz Luitpold, — Earl Fricker im 4. 
Artillerie:Regiment, — Friedrich Peller 
von Schoppershof im 2. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, — Marquard Frets 
herr von Leoprechting im 4. äger- 
Bataillon, — Ferdinand von Eoulon im 
1. Infanterie-Regiment König Ludwig, — 


509 


—— — — — 


Ludwig kLindhamer im 6. Jaͤger-Ba— 
taillon, — Earl Scheur! von Defer% 
dorf im 2. Artillerie: Regiment Lüder, — 
Heinrich Ritter von Zylander im 2. 
Jäger : Bataillon, — Robert Breßelau 
von Öreffendorf im 3. Infanterie Res 
giment Prinz Earl, — und Friedrich von 
Tauſch im. 1. Jägers Bataillon; 


Beförderungen: 


die Unterofficiere und Cadeten Earl 
Boͤlt vom 4. Artillerie» Regiment Prinz 
Luitpold im 2. Artillerie-Regiment Lüder, 
— Dscar Schaaf vom 4. Artillerie-Res 
giment Prinz Luitpold im 4. Artillerie⸗Re⸗ 
giment, — Hugo Freiherr von Bruͤck 
vom 2. Artillerie-Regiment Luͤder im 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Koͤnigin, — 
Emil von der Mark vom 1. Infanterie⸗ 
Regiment König Ludwig im Infanteries 
Leibregiment, — Ernft Günther vom 6. 


Infanterie · Regiment Koͤnig Friedrich Wil⸗ 


helm von Preußen im 5. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Großherzog von Heſſen, — Carl 
Freiherr von Berhem vom 1. Jnfante⸗ 
rie⸗ Regiment König Ludwig im 11. Ju 
fanterie:Regiment Yſenburg, — Carl Lorch 
vom 4. im 2. Zaͤger-Bataillon, — Carl 
Spittler vom Infanterie⸗Leibregiment im 
12. Jufanterie-Regiment König Otto von 
Griechenland, — Friedrich Bürflein 
vom 2. Infanterier Regiment Kronptinz im 
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1. Infanterie Regiment König Ludwig, — 
Alfred Freiherr von Feuri vom 1. Euis 
raffier-Regiment Prinz Carl im 3. Eher 
vaulegers - Regiment Herzog Marimilian, 
— und Theodor Freiherr von Rotberg 
vom 1. Euiraffier « Regiment Prinz Carl 
im 5. Chevaulegers⸗Regiment vacant Leis 
ningen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben alfergnädigft geruht: am 23. April L. 
Is. dem cdharakterifirten Major und Ober: 
jeugwart Fran; Schoͤnfeßl von der Zeug⸗ 
haus: Verwaltung Augsburg für mit 6. 
Mai I. Is. ehrenvoll zurücgelegte fünfzig 
Dienftjahre das Ehrenkreuz — und 

dem Feldwebel Johann Riedl von ber 
Garnifons : Compagnie Nymphenburg _ für 
mit 3. Mai I. Is. chrenvoll zurückgelegte 
fünfzigjährige Dienftzeit die Ehrenmünze 
des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 30. April I. 8. den Hauptmann 
Auguſt Schmid vom 3. Jäger: Bataillon 
in den Ruheſtand zu verfeßen; 

am 1. Mai I. Ye, dem Linterlieutes 
nant Lothar Lippert vom 5. Yiger:Bas 
taillon die nachgefuchte Entlaffung aus dem 
Heere zu bewilligen; 

am 4. Mai I. Is. den vormaligen 
Edelfnaben Wilhelm von Branca zum 
Unterlieutenant — und ben Üdelfnaben 
Ludwig Freiherr von Schleich zum Jun- 
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fer, beide im 2. Infanterie: Regiment Kron- 
prinz zu ernennen; 

am 5. Mai I. Ye. dem Generalquars 
tiermeifter Generallieutenant Anton von 
der Mark das Prädicat „Excellenz“ zu 
verleihen ; 

dem charafterifirten Major Auguft 
Freiherr von Welden von ber Gendar: 
merie-Compagnie von Schwaben und Meus 
burg, — den DOberlieutenant Friedrich Bir 
ckel von dee Gendarmeries Compagnie ber 
Dberpfalz und von Megensburg, — dann 
die Unterlieutenants Ludwig Wintter 
von der GendarmeriesCompagnie von Ober: 
bayern — und Rudolph Heiß von der 
Gendarmerie- Compagnie von Niederbayern 
zur berittenen Feld⸗Gendarmerie-Escadron 
zu verfegen; 

den Oberlieutenant und Regiments 
Adjutanten Julius Graf von Seinsheim 
vom 4. Euiraffier- Regiment Prinz Carl 
zum Adjutanten des Generalmajors und 
Brigadiers Freiherr von Rotberg, — und 
den Dberlieutenant und bisherigen Ad: 
jutanten des Generalmajors von Dit, Bu: 
ſtav Flefhueg vom JInfanterie⸗Leibregi⸗ 
mene, zum Adjutanten des Flügel: Adju 
tanten , Generalmajord und Brigadiers 
Freiherr von der Tann zu ernennen. 
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Ordens - Berleihungen. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 2. Mai I. Is. dem Gendar- 
merie-Brigadier zu Fuß, Matthäus Fried⸗ 
mann, ber Compagnie von Mittelfranken 
für feine im Gendarmerie-Dienfte während 
einer Reihe von Jahren mit unermüdlichem 
Eifer, vorzüglicher Umſicht, Gewandtheit 
und Entfchloffenheit an den Tag gelegte, 
duch Ermittlung und YAufgreifung einer 
außergewöhnlichen Anzahl von gefährlichen 
Verbrechern, ſowie durch Beibringung von 
Beweis; und Ueberführungsmitteln in den 
einzelnen Unterfuhungen, ausgezeichnete 
Thätigkeit, 

dann unterm 4. Mat I. Is. dem Gens 
darmerie-Brigadier zu Fuß, Mathias Ems 
ders, der Compagnie von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, für feine im Gendars 
meriedienfte duch eine Reihe von Jahren 
mit unermüdlichem Eifer, mit Ausdauer 
und Gewandtheit an den Tag gelegte und 
duch Erzielung vorzüglicher Reſultate im 
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit ausger 
zeichnete Tätigkeit das fülberne Ehrenzeis 
chen des Eivilverdienftordeng der bayerifchen 
Krone allergnädigft zu verleihen geruht. 
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Münden, Samkag den 21. Mai 1859. 
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Dienſtes· Nachrichten. ſuchen entſprechend, von ſeinem Poſten zu 

entbinden und denſelben, jedoch ohne An⸗ 

Seine Majeſtaͤt der König ha: ſpruch auf Penfion und fonftige pragmat: 

ben allergnädigft geruht, unter'm 3. Mai ifche Mechte, dem Cameralpraftifanten und 
I. I. den Tarbeamten des f. Landgerichts Rentamtsoberfchreiber Georg Fink zu Zus 


MNeuulm, Georg Straßer, feinem An: marshauſen zu uͤbertragen. 
28 
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Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 8. Mai I. J. allergnädigft be: 
wogen gefunden, den k. Staatsrach im 
außerordentlichen Dienfte, Auguft Grafen 
von Reigersberg, vom 1. Mai I. J. an 
zum k. außerordentlihen Gefandten und bes 
vollmächtigten Minifter am k. wuͤrttembergi⸗ 
fhen Hofe zu ernennen; ferner 

unter'm gleichen Tage den ordentlichen 
Profeffor in der ſtaatswirthſchaftlichen Fa: 
eultät der Univerfirde München, Pr. Car 
fpar Papius, unter mwohlgefälliger Ans 
erfennung feiner langjährigen, mit Treue 
und Eifer geleifteten Dienfte in den Ruhe: 
fand treten zu laſſen; 

den Forftmeifter in Weiden, Friedrich 
Carl Roth, zum ordentlihen Profeffor 
der Encyklopaͤdie der Forftwiffenfchaften, 
bed Forftrechtes und der Forfipolizei in der 
ftaatswirchfchaftlihen Facultaͤt der Univer: 
ſitaͤt München zu ernennen; 

unter'm 9. Mai I. Is. den Bezirks⸗ 
Caſſier bei dem k. Oberpoft: und Bahnanıte 
Münden, Marvon Schangenbad, feiner 
allerunterthänigften Bitte entjprechend, auf 
Grund des $. 22. lit. D. der IX. Vers 
faffungsbeilage wegen nachgewiefener phy: 
fifher Funetionsunfähigfeit vorläufig auf 
die Dauer eines Jahres in den Ruheftand 
treten zu laſſen; 

die durch dieſe Ruheſtandsverſetzung 
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fih erledigende Stelle eines Bezirfscaffiers 
bei dem k. Oberpoft: und Bahnamte Mün: 
hen dem bisherigen Controfeur bei der 
Eentralcaffa der k. Verkehrsanftalten, Earl 
Aurbach, auffein allerunterthänigftes An— 
fuchen zu übertragen; 

die hiedurch fich eröffnende Stelle eines 
Eontroleurs bei der Central : Cafja der k. 
Verkehrsanftalten dem bisherigen Contro— 
leur der k. Bezirkscaſſa in Nürnberg, Ans 
ton Maurer, feiner allerunterthänigften 
Bitte entfprechend, zu verleihen ; dann 

die bei dem k. Oberpoſt- und Bahn: 
amte München erledigte Stelle eines Be; 
zirkscaſſa Controleurs dem feitherigen Rech: 
nungs : Commiffär Michael Büttner in 
München und 

die bei dem k. Oberpoft: und Bahn: 
amte Nürnberg fich erledigende Bejirkscaſſa⸗ 
Eontroleursjtelle dem feitherigen Rechnungs» 
Eommiffär Conrad Müller in München, 
gleihfalls auf ihr alleruntercthänigftes Ans 
fuchen, zu übertragen ; 

unter'm gleichen Tage den geheimen 
Seeretär im Staatsminifterium des Hans 
dels und der öffentlichen Arbeiten, Paul 
Braun, zum Minijterial- Affeffor in ge: 
dachtem Staatsminifterium zu befördern; 

die erbetene Enthebung des Bürger 
meifters zu Landau, Dr. Carl Hoff: 
mann, von der ihm übertragenen Function 
eines pharmaceutiſchen Mitgliedes des Kreiss 
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Medicinal: Ausfchuffes der Pfalz, zu ber 
willigen, und 

auf die fofort fih eröffnende unent: 
geltliche Function eined pharmaceutifchen 
Mitgliedes des fraglichen Kreismedicinul: 
Ausſchuſſes den Apotheker Dr. Friedrich 
Vormwerf zu Speyer zu berufen ; 

unter'm 10. Mai 1. Is. auf das er: 
ledigte Forſtamt Weilheim den bisherigen 
Revierfoͤrſter zu Freifing, Eduard von Lips, 
zum Forftmeifter vom 15. Mai I. Is. an 
zu befördern ; 

unter'm gleihen Datum den bisher: 
igen Forftimeifter zu Kaiferslautern, Mel: 
hior Grohe, zum Regierungs: und Forft- 
rache der Regierung der Pfal;, Kammer 
der Finanzen, vom I. Juni I. Is. an zu 
ernennen, 

und die in Speyer erledigte Notar- 
Stelle dem geprüften Rechtscandidaten 
Friedrich Zöller von Winnweiler zu vers 
leihen; 

unter'm 11. Mai I. Is. zu der bei 
den: Appellationsgerichte von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg erledigten erften Direc- 
toreftelle den dortigen Dberftaatsanwalt 
Auguft Pererfen, feinem allerunterehäns 
igften Anfuchen entſprechend, zu berufen, 

und den Eecrerär des Bezirfögerichts 
München links der Iſar, Clemens Fle— 
ckenſtein, zum Aſſeſſor des genannten 
Gerichts zu befördern, die hiedurch am 
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Bezirksgerichte Muͤnchen links der Iſar 
ſich erledigende Secrerärgftelle aber unbe— 
ſetzt zu laſſen; 

unter'm 12. Mai l. Is. dem Profeſ— 
ſor der III. Claſſe am Gymnaſium zu 
Nuͤrnberg, Dr. Joachim Mayer, den al— 
lerunterthaͤnigſt erbetenen Ruheſtand we— 
gen nachgewieſener koͤrperlicher Leiden auf 
Grund des $. 22. lit. D. der IX. Verf. 
Beilage, für immer unter allergnädigfter 
Bezeigung der Allerhöchften Zufriedenheit 
mit feinen treu und eifrig geleifteten Dien- 
ften » zu bemilligen ; 

zu geftatten, daß der bisherige Pros 
feffjor der II. Gymnaſial⸗-Claſſe, Dr. Adals 
bert Recknagel, in die II. Gymnafial; 
Elaffe und der bisherige Profeffor der I. 
Gymnaſial⸗Claſſe, Gottfried Herold, in 
die II. Gymnafial:Elaffe an der genannten 
Anftalt vorrüden; 

zum Profeffor der I. Gpmnafial:Elaffe 
dafelbft den Studienlehrer der IV. Claſſe 
der dortigen lateinifchen Schule, Dr. Yo; 
hann Paul Endler, zu ernennen; 

zu geftatten, daß der Studienlehrer 
der III. Claſſe der lateinifhen Schule an 
der Studienanftalt Nürnberg, Friedrich 
Meyer, in die IV. Efaffe und der Stu: 
dienlehrer der II. Claſſe, Dr. Johann Hein» 
ih Wölffel, in die III. Efaffe vorrüde; 

den Studienlehrer der I. Claſſe a. 
der lateinifchen Schule, Johann Leonhard 

n 38 
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Hoffmann, in die II. Elaffe, den Stu 
bienfehrer der I. Claſſe b., Georg Heinrich 
Wild, in die I. Claſſe a. und den Stu: 
dienlehrer der I. Elaffe c., Albrecht Her: 
mann Hartwich, in die J. Claſſe b. vor: 
ruͤcken zu laflen; 

zum Studienlehrer der I. Claſſe c. 
der lateinifhen Schule in Nürnberg den 
geprüften Lehramts-Candidaten Theodor 
Krafft aus Ansbach in proviforifcher Eis 
genſchaft zu ernennen; | 

den tempordt qutescieten Poftofficiafen 
Mar Stoͤckl in Würjbur wegen nad): 
‚gewiefener fortdauernder —* ſcher Fune⸗ 
tion&unfähigfeit in den definitiven Ruhe⸗ 
ſtand treten zu laſſen; 

unter'm 13. Mai I. Is. auf die er 
ledigte Zollgerwaltersftelle am Nebenzolls 
amte I. Nördlingen, den Eontrofeur Zus 
lius Kleemann am Mebenzollamte 1. 
Sqhwarzbach zu befoͤrdern, und 
die hiedurch ſich erledigende Stelle 

eines Controleurs am Mebenzollamte I, 
Schwarzach , dem dermaligen Zolleinneh 
mer Peter Gündling am Anfagepoften 
Saalbruͤcke in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
verleihen; 

unter'm 14. Mai I. J. den Rath des 
Bejirksgerichts Bayreuth, Dr. Friedrich 
Gottlieb Poͤhlmann, feinem allerunters 
thänigften Anfuchen entfprechend, bei nach: 
gewieſener Kranfheit und dadurch herbeis 
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geführter gänzlicher Functionsunfaͤhigkeit, 
mit Hinblick auf $. 22. lit. D. der IX. 
Verfaffungsbeilage für immer in den Ruhe 
ftand treten zu laffen; 

zum Rathe des Bezirfögerichts Bay⸗ 
reuth den Aſſeſſor des Bezirksgerichts Nuͤrn⸗ 
berg, Fran; Kopp, zu befördern, und 

die hiedurch fich erledigende Aſſeſſors— 
ftelle am Bezirksgerichte Mürnberg dem 
Acceſſiſten des Appellationsgerichts von Mits 
telfranten, Hermann Arnold, zu vers 
leihen ; 

den Rath des Bezirfögerichts Windes 
heim, Gottlieb Semmelmann, an das 
Bezirksgericht Bayreuth und den Rath 
des Bezirksgerichts Bayreuth, Heinrich 
Chriſtian Earl Hegel, an das Bezirke: 
gericht Windsheim, beide ihrem allerunter: 
thänigften Anfuchen entfprechend, zu vers 
ſetzen; — dann die am. Bezirfögerichte 
Nürnberg erledigte Schreiberftelle dem dort: 
igen Diurniften Conrad Ehriftoph Bauer, 
jedoh chne pragmatifche Rechte, zu ver- 
leihen ; 

unter'm 15. Mai I. J. den Aeceffi 
ften der Regierung von Oberbayern, Kams 
mer ded Innern, Mar Eifenberger 
aus Burghaufen, zum Affeffor des Lands 
gerichts Tölz zu ernennen; 

auf die erledigte Orenz« Öbercontzs 
leurftelle für den Difiriet Oberaudorf, Haupt: 
zollamtsbezirks Rofenheim, den Grenz⸗Ober⸗ 
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controleur Mar Karmann zu Meubenern, 
feinem allerunterehänigfien Anfuchen ent: 
fprehend, zu verfegen, fodann 

zum Grenz-Obercontroleur in Neu: 
beuern, gleihen Hauptzollamtsbezirks, den 
bisherigen berittenen Grenz + Oberauffeher 
Emil Fuchs zu Furth in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 16. Mai I. Is. die in Auge: 
burg erledigten Wechfelnotarftellen den Ad; 
vocaten Johann Baprift Fink und Jo— 
hann Georg Flemiſch dafeldft, auf ihr 
allerunzerehänigftes Anfuchen, zu verleihen; 

unterm 17. Mai l. I8. auf die am 
Appellationsgerichte der Oberpfalz und von 
Regensburg erledigte Eanzliftenftelle den 
Vejirfsgerichts - Schreiber Adam Friedrich 
Kropf in Bayreuch zu befördern; 

die hiedurch in Erledigung Fommende 
Schreiberſtelle am Bezirksgerichte Bay— 
reuth dem dortigen Diurniſten Johann 
Voigt, jedoch ohne pragmatiſche Rechte, 
zu verleihen; 

auf die am Bezirksgerichte Ansbach 
erledigte Schreiberftelle den Bezirfsgerichts- 
Schreiben Leonhard Earl Lehner in Hof, 
auf fein allerunterehänigftes Anfuchen, zu 
verfeßen, und 

die hieducch in Erledigung fommende 
Schreiberftelle anı Bezirfsgerichte Hof dem 
Diurniften des Bezirfsgerichts Würzburg, 
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Leonhard Schmerl, jedoch ohne prag⸗ 
matifhe Rechte, zu verleihen ; 

unter'm 18. Mai l. ‘8. den Gerichte: 
arzt von Eadolzburg, Dr. Johann Paul 
Heiden, auf Grund des S. 19. der IX, 
Berfaffungsbeilage für immer in den Ruhe: 
ftand treten zu laffen, und 

zum Gerichtsarzte in Cadoljburg den 
praftifchen Arzt dortſelbſt, Dr. Ludwig 
Rieger, in PESNILORIRSeE Eigenfchaft zu 
ernennen ; 

unterm 19. Mai l. Is. dem Land: 
richter Johann Georg Friedrih von Loͤwel 
zu Kulmbach den erbetenen Ruheftand wegen 
vollendeten fiebjigften Lebensjahres zu bes 
willigen und demfelben in Anerkennung 
feiner, langjährigen, treuen und erſprieß— 
lien Dienftleiftung den Titel und Rang 
eined föniglichen Rathes tar: und ftempel- 
frei zu verleihen; 

als Landrichter von Kulmbach den Lands 
richter Johann Chriftian Theodor Land— 


graf von Thurnau zu berufen, und 


zum Landrichter von Thurnau den 
I. Affeffor dafelbft, Julius Braun, zu 
befördern, endlich 

zum I. Affeffor des Landgerichts Thurn⸗ 
au den Alfeffor Johannes Goͤtz von Maila 
vorrücden zu laffen, und 

zum Affeffor des Landgerichts Naila 
den Rechtspraktikanten Hugo Heil zu 
Bamberg zu ernennen. 
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Parreien- und Beneficien-Berleihungen; 
Präfentations-Deftätigungen. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien zu über: 
tragen, und zwar: 

unterm 9. Mai I. 38. die Pfarrei 
Breitenbrunn, Landgerichts Hemau, dem 
Priefter Martin Kaifer, Pfarrer in Pel: 
chenhofen, Landgerichts Neumarkt; 

unterm 14. Mai I. Is. die Pfarrei 
Auchjesheim , Landgerichts Donauwoͤrth, 
dem Priefter Mapimilian Hurt, Fruͤhmeß— 
beneficiat in Klofterbeuern, Landgerichts 
Babenhaufen; 

unter'nı 12. Mai l. 8. die Pfarrei 
Hofſtetten, Landgerichts Kipfenberg, dem 
Priefter Johann Evangeliſt Schmidr 
peter, Pfarrer zu Kaftl, Landgerichts 
gleihen Namens. 


Seine Majeftdt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 10. Mai I. 8. allergnädigft bes 
mwogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Hollfeld, Landgerichts 
gleichen Mamens, von dem Erzbifchofe zu 
Bamberg dem Priefter Friedrih Gleuß— 
ner, Pfarrer in Modfchiedel, Landgerichts 
Weismain; 
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dann unterm 14. Mai I. Is., daß 
die katholiſche Pfarrei Berghaufen, Land- 
commiffariats Speyer, von dem Bifchofe 
zu Speyer dem Priefter Joſeph Bifchoff, 
Pfarrer zu Börrftade, Landcommiſſariats 
Kaiferslautern, und 

die katholiſche Pfarrei Pforz, Land: 
commiffariatd Germersheim, von demfelben 
Bifchofe dem Priefter Alois O big, Pfarrer 
zu Rüljheim,, des genannten Landcom⸗ 
miffariats, verliehen werde. 


Seine Majeftdt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 11. Mai I. 8. allergnädigft bes 
mwogen gefunden, die erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu St. Alban, Decanats Ober: 
mofchel,, dem bisherigen Pfarrer zu Gaus 
geehmweiler, im genannten Decanate, Ernſt 
Friedrih Carl Hein, dann 

"unter'm 15. Mai I. JIs. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei Untermarfeld, De 
canatd Augsburg, dem bisherigen Pfarr 
amtscandidaten und Pfarrvicar zu Könige: 
brunn, Johann Heinrich Grün, und 

die erledigte proteftantifche Pfarrſtelle 
zu Lichtenberg, Decanats Steben, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Ortenburg, Decanatd 
Regensburg, Friedrih Earl Gechter, zu 
verleihen. 
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Ordens - Werleihungen. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 24. April I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Mector der Unis 
verfirde Löwen, de Ram, das Nitterfreuz 
erfter Claſſe des k. Werdienftordend vom 
heiligen Michael zu verleihen, 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 20. Mai 1. %s. allergnädigft bes 


wogen gefunden, dem Fol. Hauptzollamtd: _ 


Eontroleur Leopold Leipold in Augsburg 
in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen, mit 


Eifer‘ und Treue gefeifteten Dienfte die 


Ehrenmünze des k. bayerifchen Ludwigs; 
ordens zu verleihen. 


Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahıne einer fremden Decoration. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 17. Mai l. %8. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, dem k. Landrichter und 
Badecommiffär Grafen von Luxburg zu 
Kiffingen die Bewilligung zu ertheilen, das 
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von Seiner Majeftät dem Könige von 
Griechenland ihm "verlichene Commandeur⸗ 
Freu; des Erloͤſerordens annehmen und tra: 
gen zu dürfen, 





— 


Indigenats · Verleihung. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließs 
ung vom 16. Movember vor. Is. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, dem Dr. Julius 
Fürft aus Mannheim das Indigenat des 
Königreiches zu verleihen. 


Königlich Alterhöcfte Bewilligung zu 
YHamensänderungen, 





‚Seine Majeftät der König har 
ben allerhöhft zu genehmigen geruht, daß 
Antonie Sophie Thanner zu München, 
der Rechte Dritter unbefchader‘, den Fur 
miliennamen ihres Adoptivvaters „Lach: 
ner‘, und | 

daß Johann Seebah aus Hinter: 
weidenthal in der Pfalz den Familiennamen 
„Bold“ annehmen und fortan führen. 
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Asniglich Allerhõchſte Bewilligung zur 
Beilegung reines neuen Ortsnamens 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß dem Weiler „Glashuͤtte‘“ in der Ge: 
meinde Schwaigen,, k. Landgerichts Wer: 
denfeld, der Name „Örafenafchau‘ beige: 
fegt und diefe Benennung fortan Öffentlich 
gebraucht werde. 


Gewerbsprivilegiums - Verleihung. 


‚ Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 9 Mai I. 3%. dem Mechanis 


fer Johann Freinſcht von Dürkheim 


an der Haardt, ein Gewerbsprivilegium 
auf Ausführung feiner Erfindung, befteh: 
end in einer neu conftruirten Schmiede: 
Effe mit Sparfeuer und Schlackenbrecher, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, vom 
9. Mai 1.8. anfangend, zu verleihen ges 
ruht. 





— 


Gewerbsprivilegiums - Werlängerung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 14. Mai I. Is. das dem 
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Anton Hammer unterm 6. Mai 1850 
verliehene, inzwifchen auf Jacob Ruth: 
mann eigenthümlich übergegangene Pri- 
vilegium auf eine Zwirnmafchine für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 6. Mai 
1859 anfangend, zu verlängern geruht. 


— 


“ Einziehung von Gewerbsprivilegien, 


Bon dem k. Staatsminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung bed dem Zimmermeifter os 
hann Dieringer von Edenfoben, unter'm 
27. April 1356 verliehenen,, und unter'm 
17. Mai 1856 ausgefchriebenen achtjaͤhr⸗ 
igen Gewerbsprivilegiums auf eine eigen: 
thümlihe Vorrichtung an Locomotiven, 
Waggons und am Schienengeleife Behufs 
Eicherung des Bahnberriebes, und 

„des dem Chemiker Emil Breiſach 
von Augsburg unter'm 9. November 1856 
verliehenen und unter'm 22. November 1856 
ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbspri⸗ 
vilegiums auf Verbefferungen feines bereits 
früher patentirten Verfahrens bei Bereit 
ung von fünftlihem Dünger wegen nicht 
gelieferten Machweifes über die Ausführung 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 





für 


Königreich | 


ArmeesBefehl. — Dienftes: Nachrichten, 





Armee:Befebl. 


München den 16. Mai 1859, 
$. 1. 
Verſetzt werden: 
die Hauptleute Auguft von Scheibd: 


fin vom 5. zum 1. Jäger: Bataillon, — 
CarlVoͤlk vom Genie : Regiment zum 
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| Vegierungs-Dlatt 


* 





Generalquartiermeifter s Stab, — Eugen 
Sprengler vom 4. Artillerie : Regiment 
zur Artillerie-Berathungs-Commiſſion, — 
Wilhelm Ritter vom Generalquartiermets 
fter» Stab als Nittmeifter zum 1. Euiraf 
fier: Regiment Prinz Earl, — Arthur Freis 
herr von der Tann vom Genie, Stab 
zum Genie « Regiment, — Abolph von 
Heinlet vom nfanterie : Leib : Regiment 
39 
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— und Franz Freiherr Gemmingen 
von Maßenbach vom Genie: Stab zum 
Generalquartiermeifter- Stab; — der Vitt⸗ 
meifter Otto Freiherr von Magerl vom 
3. Chevaulegerd: Regiment Herzog Mari; 
milian zum 1. Euiraffier: Regiment Prinz 
Carl; — die Oberlieutenants Ludwig Goͤ— 
bel, bisher Plagadjutant, von der Com— 
mandantfchaft Regensburg zum 11. In— 
fanterie: Regiment Yſenburg, — Eduard 
Weishaupt vom 2. Artillerie-Regiment 
Lüder zur Zeughaus-Hauptdirection, — Ro: 
bert Ritter von £ylan der vom 10. Infan⸗ 
teries Regiment Albert Pappenheim zum In⸗ 
fanteriesfeib-Regiment, — Paul Herold 
vom 4, Artillerie: Regiment zur Ouvriers— 
Compagnie, — Baptift Brenneifen 
von der Gendarmerie: Compagnie von Mit: 
telfranfen zum 6. Infanterie: Regiment Kö» 
nig Friedrih Wilhelm von Preußen, — 
und Ludwig Steinam vom 2. Artilleries 
Regiment Lüder zur Zeughaus Hauptdirec⸗ 
tion, — die Unterlieutenants Marimilian 
Maier vom Jufanterie-Leib: Regiment als 
Plagadjutant zur Commandantjchaft der 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, — 
Earl Orthmaher, bisher Bataillons— 
Adjutant, vom 2. Jäger: Bataillon zur Gens 
darmerie: Compagnie von Oberbayern, — 
Johann Mener vom 4. Infanterie: Regis: 
ment vacant Öumppenberg jur Gendar— 
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merie · Compagnie von Oberfranken, — Mar 
rimilian Sand vom 6. Infanterie⸗Regi—⸗ 
ment König Friedrih Wilhelm von Preu: 
gen zur Gendarmerie: Compagnie von 
Schwaben und Neuburg, — Ludwig Fries 
del vom 6. Infanterie: Regiment König 
Friedrih Wilhelm von Preußen zur Gen- 
darmerie: Compagnie von Oberbayern, — 
Buftav von Hopffgarten vom 6. In— 
fanterie-Regiment König Friedrich Wilhelm 
von Preußen zur 2. Sanitäts: Compagnie, 
— Otto Schulze vom 1. Attilletie-Re⸗ 
giment Prinz Luitpold zum 3. veitenden 
Artilerie : Regiment Königin, — Johann 
Dreyer vom 11. Infanterie: Regiment 
Dfenburg zur Öendarmeries- Compagnie von 
Miederbayern, — Earl Merkel vom 12. 
Infanterie Regiment König Otto von Gries 
henland zur Öendarmerie-Compagnie von 
Oberbayern, — Anton Orffvom 11. In— 
fanterie-Regiment Yſenburg zur 2. Sani— 
taͤts Compagnie, — Julius Schieder 
vom 8. Infanteries Regiment vacant Ge: 
cfendorff zur Öendarmerie s Compagnie der 
Pfalz, — Adolph Schedel von Greif 
fenftein vom 1. Chevaufegers: Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland zur Gen: 
darmerie: Compagnie der Oberpfalz; und von 
Regensburg, — Jofeph Macco vom 10. 
Infanterie» Regiment Albert Pappenheim 
zum Öenie-Regimene, — Joſeph Schmauß 


- 
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vom 4. Artillerie-Regiment — und Yofeph 
Mayr vom 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Euitpold zur Ouvriers:- Compagnie, — Luit: 
pold Elgershanfen — und Carl Hof: 


mann vom 1. Artillerie: Regiment Prinz 


uitpold zum 3. reitenden Artillerie + Negi: 
ment Königin, — Wilhelm Jamin vom 
3. Infanterie: Regiment Prinz Carl zum 
4. Artillerie-Regiment, — und Oscar Her 
derer vom 4. Artillerie-Regiment zum 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin. 


$. 2. 
Ernannt werden: 
zu Junkern: 


der vormalige Edelknabe Carl Freis 
berr von Du Prel im 12. Infanterie 
Regiment König Otto von Griechenland, — 
die Eadeten des Cadetencorps Earl CE lausim 
14. Infanterie-Regiment Zandt, — Eugen 
Koh — und Emil Freiherr von Sten— 
gel im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luit—⸗ 
pold, — Friedtih Engel — und Earl 
Freiherr von Reigenftein im 4. Artil— 
lerie-Regiment, — Ferdinand Freiherr von 
Lamezan im 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold, — Ludwig von Heusler im 
1. Euiraffier: Regiment Prinz Earl, — 
Marimilian Franz im 3. Yäger: Batail: 
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Ion, — Ludwig Eolin im 5. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Heffen, — Wil: 
heim Frommel im 4. Chevaulegers-Re; 
giment König, — Vietor Freiherr von 
Andrian:Werburg im 2. Artilleries 
Regiment Luͤder, — Albert Freiherr von 
Hirfhberg im 5. Jäger: Bataillon, — 
Carl Schöller im 15. Jnfanterie⸗Regi—⸗ 
ment König Johann von Sachſen, — 
Theodor Zerzog im 13. Infanterie : Re: 
giment Kaifer Franz; Joſeph von Defter: 
ih, — Maximilian Mühlbaur im 
11. Infanterie» Regiment Yſenburg, — 
Urban Arnerh im 6. Yäger-Baraillon, 
— Ludwig Haren- im 2. Infanterie Re; 
giment Kronprinz, — Robert Graf von 
Bothmer im 4. Infanterie » Regiment 
König Ludwig, — Friedrih Faber im 
13. Infanterie Regiment Kaifer Franz Yo: 
feph von Defterreih, — Andreas Riegel 
im Genie-Regiment, — Earl Freiherr von 
Brandt im 3. reitenden rtillerie-Regi: 
ment Königin, — und Marimilian Eckert 
im 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen. 


8.3. - 


MReactivirt werden: 


die temporär penfionirten Oberlieutes 
nants Ludwig Graf von Löfch als Plaß: 
39* 
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adjutant bei der Stadt: und Feftungs:Com; 
mandantfhaft Paffau, — Heinrich Frei: 
‚ herr von Öumppenberg als Plagadjus 
tant bei der Stadt: und Feftungs: Com: 
mandantfchaft Ingolſtadt, — und Earl 
Neumann als Plagadjutant bei der Stadt: 
Eommandantfhaft Regensburg. 


5.4. 
Befoͤrdert werden: 


au Hauptleuten 1. Glaffe: 


die Hauptleute 2. Claſſe Friedrich 
Grafer, Platzadjutant, bei der Stadt 
und Feſtungs-Commandantſchaft Würzburg, 
— Eduard von Moor, Plagadjutant, bei 
der Stadt: und Feftungs-Commandantfchaft 
Landau, — Earl Schulge im 3. Ins 
fanterie: Regiment Prinz Earl, — Carl 


Sebus im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 


— Marimilian Freiherr von Berchem II 
im 1. Infanterie: Regiment König Ludwig, 
— Heinrich Gambs im 6. Infanterie: 
Regiment König Friedrih Wilhelm von 
Preußen, — Baprift Ritter Miller von 
AUltammerthal im 9. Tnfanterie-Regi: 
ment Wrede, — Theodor von Michels 
im 14. Snfanterie- Negiment Zandt, — 
Earl Freiherr von Reigenftein im 13. 
Snfanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
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von Defterrih, — Marimilian Freiherr 
von Frönau im 10, Infanterie-Regiment 
Albert Pappenheim, — Dttmar Freiherr 
von Öuttenberg im 6. Jäger: Batail:, 
fon, — Marimilian Graf von Leublfing 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heffen, — Marimiliaen Diftlbrunner 
im 1. Infanterie: Regiment König Ludwig, 
— Theodor Ritter von Reichert im 8. 
Infanterie-Regiment vacant Seckendorff, — 
Chriftian Mayer im 7. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment KHohenhaufen, — Joſeph Steger 
im 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen, — Sigmund Klein, Abd: 
jutant des General: Commandanten Gene: 
rallieutenantd Freiheren von Harold, im 
5. Infanterie» Regiment Großherzog von 
Heſſen, — Franz Edart im Infanterie 
Leibregiment, — Joſeph Maillinger, 
bisher Adjutant des Oeneral: Adjutanten 
und General:Commandanten, Generallieus 
tenantd Freiheren von Hohenhaufen, im 
Generalquartiermeifter-Stab, — Hugo Frei: 
here von Feiligfh im 13. Infanterie— 
Regiment Kaifer Franz Jofeph von Des 
fterreih, — Marimilian Andlboͤß im 3. 
Infanterie-Regiment Prinz Earl, — Lud— 
wig Köllnberger im 14. Infanterie-Re⸗ 
giment Zandt, — Johann Anger im 15. 
Infanterie Megimene König Johann von 
Sachſen, — Marimilian Graf von Verri 
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della DBofia, Adjutant des General— 
Commandanten Generallieutenants Prinzen 
Euitpold von Bayern, Königliche Hoheit, 
im Infanteriesfeibregiment, — Otto Brul: 
liot im 3. Yäger-Bataillon, — Anton 
Ritter von Oswald im 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Earl, — Jacob Hiller 
im 6. Jäger: Bataillon, — Ludwig Freis 
herr von Pöllnig im 4. Jäger Batail 
fon, — Sigmund von Praun im. 14. 
Anfanterie: Regiment Zandt, — Theodor 
Graf von Leublfing im 3. Infanterie 
Regiment Prinz Carl, — Hugo Diehl 
im 4. Infanterie-Regiment König Ludwig, 
— Marinilian Gradinger im 2, ns 
fanterie » Regiment Kronprinz, — Otto 
Schmidt — und Heinrih Wirthmann 
im 10. Snfanteries Regiment Albert Pap: 
penheim, — Otto Wirthmann — und 
Ferdinand Mayer im 4. InfanteriesRegi- 
ment vacant Gumppenberg, — Eugen 
Boͤhe im 15. Infanterie-Regiment Koͤnig 
Johann von Sachſen, — Maximilian 
Stödel im 12. Infanterie: Regiment 
König Otto von Griechenland, — Albrecht 
Vogel im 6. Infanterie-Regimene König 
Friedrih Wilhelm von Preußen, — Peter 
Slud im 7. Infanterie-Regiment Hohen: 
haufen, — »Oscar Fritfh im 12. In— 
fanterie: Regimene König Dtto von Gries 
henland, — Ferdinand Narciß im 5. 
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Infanterte : Regiment Großherzog von 
Heften, — Adolph Büttner im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, — Anton Trapp 
im 4. Jaͤger-Bataillon, — Jacob Ball 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Gump- 
penberg, — Franz Daffenreither im 
1. Infanterie-Regiment König Ludwig, — 
Adolph Kinfelin — und Georg Raus 
böf im 14. Infanterie: Regiment Yſen⸗ 
burg, — Wilhelm Ritter von Bincenti 
im 10. Infanterie-Regiment Albert Pap: 
penheim, — Julius Edlinger im 3. 
Infanterie-Regiment Prinz Earl, — Lud: 
wig von Meger im 1. Infanterie: Regis 
meht König Ludwig, — Nepomuf Krauß 
im 2. Jäger : Bataillon, — Earl Fink 
im 1. Jäger: Bataillon, — Maximilian 
Refhreiter im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Marimilion Wernhard 
im 11. Infanterie : Regiment Yſenburg, 
— Carl Freiherr von Schönhueb im 
13. Infanterie: Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Chriftian Kb: 
nig von Koͤnigsthal im 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog von Heſſen, — 
Heinrich Graf von Orttenburg im 13. 
InfanteriesRegiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defierreih, — Ludwig Flurl im 3. 
AInfanterie-Regiment Prinz Carl, — Ma: 
rimilian Leichtenſtern im 7. Infanterie⸗ 
Regiment Hohenhaufen, — Earl Oberft 
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im 11. Infanterie Regiment Yfenburg, — 
Earl Köllensberger im 12. Infanterie: 
Regiment König Otto von Griechenland, 
— Guſtav Jlle im 10. Infanterie⸗Re⸗ 


giment Albert Pappenheim, — Albrecht 


Reck im 1. Infanterie-Regiment Koͤnig 
Ludwig, — Franz von Fabris im 12. 
‚ Infanterie-Regiment König Otto von Grie⸗ 
henfand, — Auguft Freiherr von Horir 
im 6, Infanterie-Regiment König Fried: 
rich Wilhelm von Preußen, — Thaddaͤ 
Raith im Infanterie : Leib » Regiment, — 
Wilhelm Wegel im 14. Infanterie-Regi: 
ment Zandt, — Earl von Puchpoͤckh im 2. 
Infanterie: Regiment Kronprinz, — Heinrich 
Körbig im 6. Infanterie-Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen, — Lud— 
wig Leythaͤuſer im 8. nfanterie-Regi: 
ment vacant Seckendorff, — Heinrich von 
Hendenaber — und Friedrih Reuß 
‚im Infanterie : Leib « Regiment, — Carl 
Goes im 5. Infanterie-Regiment Groß: 
herzog von Heffen, — Marimilian Freiherr 
son Pehmann im 6. Yger: Bataillon, 
— Otto von Remih im 5. Infanterier 
Regiment Großherzog von Heſſen, — 
Adolph „von Dies im 14. Infanterie: 
‚Regiment Zandt, — Georg Freiherr von 
Zuͤndt — und Joſeph Momm im 15. 
Anfanterie: Regiment König Johann von 
Sachſen, — und Adolph Kohlermann 
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im 5. Spnfanterie: Regiment Großherzog _ 
von Heffen, — dann die Oberlieutenants 
Marimilian Freiherr von Gumppenberg, 
Adjutant ded Kriegsminifters, vom 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz — und Jo— 
hann Heilmann vom 7. nfanteries 
Regiment Hohenhaufen im Öeneralquar: 
tiermeiſter Stab, — Jacob Keyſer von 
der Gendarmerie: Compagnie von Mieder: 
bayern in jener von Schwaben und Neu: 
burg, — Ernft von Büller vom 1. Ar- 
tilferie: Regimene Prinz Luitpold bei der 
Artillerie « Berachungs » Commiffion, — 
Victor Gramich, bisher Adjutant des 
Hrtillerie-Eorps:Commandanten, General: 
Lieutenants Freiheren von Brandt, — und 
Michael Reinwald im 4. Artilleries 
Regiment Prinz Luitpold, — Franz; Kar: 
rer, bisher Regiments : Adjutant, im 2. 
Artillerie Regiment Lüder, — Earl Freiherr 
von Frenberg:Eifenberg vom 5. reis 
tenden Artillerie Regiment Königin — und 
Georg Zeller vom 2. Artillerie-Regiment 
Lüder im 4. Artillerie-Regiment, — Carl 
Redenbaher im 1. Artillerie-Kegiment 
Prinz Luitpold, — Ulrich Freiherr von 
Hutten im 4. Xrtillerier Regiment, — 
Friedrich Freiherr von Frans von ber 
Gewehrfabrik: Direftion im 4. Artillerie— 
Regiment, — und Eduard Kiftenfeger 
im Genieftab. 
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zu Rittmeiftern : 


Die Oberlieutenants Otto Freiherr von 
der Tann im 4. Chevaufegers- Regiment 
König, — Joſeph von Langenmantel 
— und Sigmund von Lilien im 3. Che- 
vaufegers: Regiment Herzog Marimilian, 
— Friedrich Freihere von Rehlingen 
im 6. Ehevaulegers-Regiment vacant Her- 
309 von Leuchtenberg, -— Hugo Freiherr 
von Truhfeß:Weghaufen, bisher 
Adjutant des Generalmajors Freiheren von 
—— — und Eugen Freiherr von 
Seefried im 2. Chevaulegers-Regiment 
Taxis, — Friedrich Freyberg im 5. 
EhHevaufegerd: Regiment vacant £einingen, 
onftantin Freiherr von Podewils, 
verwendet beim Landgeftüt, im 2. Euiraffier- 


Regiment Prinz Adalderr, — Philipp 


Freiherr von’ Öuttenberg im 6. Che 
vaulegerd: Regiment vacant Herzog von 


Beuchtenberg, — Eruard Freiherr von 


Holzſchuher im 1. Chevaulegerd:Regi: 
— Kaiſer Alexander von Rußland, — 
lbert Job im 2. Chevaulegers-Regiment 


Taris, — Guſtav von Flotow im 2. 


Euiraffier : Regiment Prinz Adalbert, — 
Wilhelm Freiherr von Stein im 1. Che: 
vaulegere:Regiment Kaifer Alcrander von 
Rußland, — Joſeph Freiherr von Leon: 
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od vom 3. Cuiraſſter⸗Regiment Prinj 
Adalbert im 4. Euiraffier-Regiment Prinz 
Earl, — Severin Freiherr von Meffima 
— und Theobald Freiher: von Podemils 
vom 2. Chevaufegerd: Regiment Taris im 
6. Chevaufegerd-Regiment vacaut Herzog 
von Leuchtendberg, — Friedrih Faber, 
bisher Adjutant des Generalcommandanten 
Generallieutenants Freiheren von Harold, 
im 1. Chevaulegerd: Regiment Kaifer Ale- 
gander von Rußland, — Marimilian 
Freiherr von Weveld vom 1. Ehevan: 
fegers » Regimene Kaifer Alexander von. 
Rußland im 5. Chevaufegers + Regiment 
vacant Reiningen, — Marimilien Fürft 
von Thurn und Taris im 4. Chevau⸗ 
fegerd:Regimene König, — Emil Freiherk: 
von Falkenhaufen in der Führwefens-t 
Divifion des 4. Artilferie-Regimenes Prind 
Luitpold, — und Kaimund Goͤtz in ber 
Fuhrmwefeng:Divifion des 2. ArtilferierRe: 
giments Lüder; 


zu Hauptleuten 2. Glaffe: 


die Oberlieutenants Philipp Freudel 
vom 1. Chevaulegerd:Regiment Kaiſer Ale⸗ 
xander von Rußland als Platzadjutant bei 
der Stadt: und Feftungs:Commandantfchaft 
Bandau, — Emanuel Sommer vom 4. 
Artillerie - Regiment als Plagadjütant bei 
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ber Stadt; und Feftungs:Commandantfchaft 
Germersheim, — Earl Marabini von 
4. Artillerie: Regiment als Platzadjutant bei 
der Stadt: und Feftungs:Commandantfchaft 
Ingolſtadt, — Rudolph Büchner im 11. 
Anfanterie: Regiment Yſenburg, — Trau: 
gott von Mendenaber, bisher Regi— 
ments » Adjutant, im 5. Infanterie: Regi- 
ment Großherzog von Heilen, — Friedrich 
Köppel im 6. Infanterie-Regiment König 
Friedrih Wilhelm von Preußen, — Mir 
chael Häusler im 2. Jäger : Bataillon, 
— Auguft Freiherr von Lobfomwig im 
11. Infanterie Regiment Yſenburg, — Carl 
Freiherr von Egloffftein im 5. In— 
»fanteries- Regiment Großherzog von Heſſen, 
ABerdinand Enzensberger im 1. In— 
Yfanterie-Regiment König Ludwig, — Anton 
8* arr ach im 3. Infanterie-⸗Regiment Prinz 
‚Carl, — Anton Rudhart im Infanterie⸗ 
Leib: Regiment, — Ludwig Peftallazzi 
im 15. Infanterie:Regiment König Johann 
von Sachſen, — Friedrich Baumüller 
im Infanterie⸗Leib Regiment, — Thomas 
von Heeg im 10. Infanterie » Regiment 
Albert Pappenheim, — Carl Graf ‚von 
Tattenbach — und Jofeph von Örop: 
per im 14. Infanterie: Regiment Zandt, 
— Leopold Behtold im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, — Anton von Sauer, 
bisher Regiments; Adjurant, im 15. Infan⸗ 
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terie-Regiment König Johann von Sachfen, 
— Otto Freiherr von Gumppenberg 
vom Infanterierfeib: Regiment im 3. Jaͤger—⸗ 
Bataillon, — Anton Freiherr von Reich— 
lin:Meldegg, bisher Regiments: Adju: 
tant, im 7. Infanterie: Regiment Hohen- 
haufen, — Dito Freiherr von Berchem 
im Infanterie⸗Leib-⸗Regiment, — Wilhelm 
Damboer, bieher Regiments + Adjutant, 
im 23. InfanteriesRegiment Prim; Earl, — 
Anton von Roth im 12. Snfanterie-Me: 
giment König Otto von Griechenland, — 
Earl Raizer, bisher Regiments: Adjutant, 
im 14. Infanterie» Regiment Zandt, — 
Wilhelm Caries im 6. Jäger: Bataillon, 
— Ludwig Hörmann von Hoͤrbach im 
13, Infanterie-Regiment Kaifer Franz o- 
feph von Defterreih, — Zaver Hunde 
dorfer im 9. Infanterie: Regiment Wrede, 
— Marimilian Baader im 11. Infan: 
terie-Regiment Yſenburg, — Joſeph Am: 
mann im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Kaver Stangier im 6. Jäger: Ba: 
taillon, — Clemens Graf von Törring- 
Minucei, bisher Adjutant des General. 
majors und Brigadierd Ritter von Hart: 
mann, im 3. Infanterie: Regiment Prinz 
Earl, — Oscar von Schintling im 12. 
Infanterie Regiment König Otto von Gries 
chenland, — Julius von Stubenraud 
im 1. Infanterier: Regiment König Ludwig, 
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— Wilhelm Paufh im 12. Infanterie: 
Megiment König Otto von Griechenland, 
— Anton Shmiß im 3. InfanterieRe: 
giment Prinz Earl, — Friedrich Freiherr 
von ®rieffenbed im 1. Infanterie Re— 
gimene König Ludwig, — Joſeph Eur: 
tius im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Earl Herrmann im 5. Infanterie; 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Jo: 
ſeph Kirch mair im 7. InfanterierRegis 
ment Hohenhaufen, — Ludwig Kolbinger 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Her: 
mann Redenbacher vom 3. Infanterie— 
Regiment Prinz. Carl im 15. Infanterie: 
Regiment König Johann von Sachen, — 
Friedrich Freiherr von Dürfch im 1. m 
fanserie:- Regiment König Ludwig, — Hein: 
rich Vogel vom 4. im 1. Jaͤgerbataillon, 
— Zaver König, bisher Regimentsad: 
jutant, im 6. Infanterie-Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen, — Fer 
dinand Schön vom 3. Infanterie: Regis 
ment Prinz Earl im 15. Infanterie : Re 
giment König Johann von Sachſen, — 
Friedrich Freiherr von Bibra im 14. In— 
fanterie : Negiment Zandt, — Marimilian 
von Floto w im 4. nfanterie: Negiment 
vacant Gumppenberg, — Earl Ziegler 
im 5. Jaͤgerbataillon, — Earl Müller, 
bisher Regimentsadjurant, im 4. Infan— 
teries Regiment vacant Gumppenberg, — 
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Eduard Fritſch — und Clemens Beball 
im 2. nfanterie-Regiment Kronprinz, — 
Franz Freiherr von Froͤnau, bisher Res 
gimentsadjurant, im 40. Infanterie-Re⸗ 
giment Albert Pappenheim, — Beniguus 
Safferling, bisher Regimentsadjutant, 
im 141. Infanterie-Regiment Yſenburg, — 
Oscar Freiherr von der Tann im 9. Ins 
fanteries Regiment Wrede, — Gottfried 
Red, bisher Bataillonsadjutant, im 11. 
InfanterieRegiment Dfenburg, — Joſeph 
Murmann im 7. Infanterie: Regiment 
Hohenhaufen, — Mepomuf von Ruoeſch 
vom 6. im 1. Yägerbatailloen, — Auguft 
Brendel im 11. Infanteric : Regiment 
Miendurg, — Eduard Fifher im 13. 
Infanterie⸗Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih, — Eugen König im 8. 
Infanterie⸗Regiment vacant Sedendorff, — 
Georg Lierſch im 10. Infanterie: Regis 
ment Albert Pappenheim, — Gottfried 
Deyrer vom 4. Jaͤgerbataillon im 15. 
Infanterie: Regiment König Johann von 
Sachſen, — Eruard Baur, bisher Bar 
taillonsadjutant, im 3. Jaͤgerbataillon, — 
Earl Gradinger vom 5. Infanteries-Ke: 
giment Großherzog von Heſſen im Jufan⸗ 
terie : Leibregiment, — Marimilian Graf 
von Tattenbach im 8. Infanterie⸗Regi— 
ment vacant Sedendorf, — Earl Warn: 
berg vom A. Jaͤgerbataillon im 4. Infan⸗ 
40 
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teries Regiment vacant Gumppenderg, — 
Earl Freiherr von Crailsheim im 5. In: 
fanterie-Kegiment Großherzog von Heffen, 
— Joſeph Jou vin im 1. Infanterie⸗Re— 
giment Koͤnig Ludwig, — Ludwig Muͤl— 
ler, bisher Regimentsadjutant, im 12. In— 
fanterie-Regiment Koͤnig Otto von Grie— 
chenland, — Wilhelm Eckmayer im 14. 
Infanterie-Regiment Zandt, — Carl See 
kirchner vom 14. Jnfanterie-Regiment 
Zandt im 5. Infant erie-Regiment Groß— 
herzog von Heſſen, — Eduard Freiherr 
von Reitzenſtein, bisher Adjutant des 
Generalmajors und Brigadiers Grafen von 
DBengel: Sternau, im 5. Infanterie-Regi— 
ment Großherzog von Heflen, — Otto von 
Parfeval im 2. nfanterie : Regiment 
Kronprinn, — Earl Freiherr von Groß— 
fhedel von der 2. Sanitär : Compagnie 
im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreich, —- Franz Freiherr 
von Pindenfels vom 14. Infanterie: 
Regiment Zande im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heſſen, — Heinrich Heß 
im 4. Infanterie-Regiment König Ludwig, 
— Marimilian von Tein vom 2. Jäger: 
bataillof im 8. Infanterie: Regiment va- 
cant Seckendorfſ, — Ottmar Lindig im 
13. Infanteries-Regiment Kaifer Franz Jos 
fepb von Defterreih, — Earl Köppel, 
bisher Batraillonsadjutaut, vom 14. Yu: 
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fanterie⸗Regiment Zandt im 9. Yufanterie- 
Regiment Wrede, — Anton Bösmiller, 
bisher Regimentsadjutane, im 9. Ynfans 
terie-Regiment Wrede, — Emil von Her 
der vom +44. Infanterie-Regiment Zandt 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Gump⸗ 
penberg, — Auguſt von Seutter im 12. 
Infanterie ⸗Regiment König Otto von Grie— 
chenland, — Eduard Brendel, bisher 
Regimentsadjutant, im 13. Infanterie-Re— 
giment Kaifer Franz Jofeph von Defter- 
reih, — Marimiliaon von Grauvogl 
vom 14. Snfanterie» Regiment Zandt im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Jo- 
feph von Defterreih, — Auguft von Baͤ u⸗ 
men von der Öendarmerie-Compagaie von 
Schwaben und Meuburg im 15. Infan- 
terie-Regiment König Johann von Sach⸗ 
fen, — Ernſt Werndla, bisher Ba— 
taillonsadjutant, im 15. Infanterie : Negi- 
ment König Johann von Sachſen, — Jo: 
hann Mühlhölz!l im 2. Infanterie-Re- 
giment Kronprinz, — Chriftian Freiherr 
von Waldenfels im 10. Infanterie-Re- 
giment Albert Pappenheim,; — Guſtav von 
Lacher im 15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sachen, — Ludwig Nod 
im 7. Infanterie: Regiment Hohenhaufen, 
— Friedrich Freiherr von Lindenfels, — 
Fran; Martin — und Adolph Maner: 
hofer vom 2. Infanterie» Regiment Kron: 
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prinz im Infanterie⸗Leibregiment, — Carl 
von Grundherr im 4, Infanterie⸗Regi— 
ment vacant Öumppenberg, — Friedrich 
Tünnermann, bisher Bataillonsadjutant, 
vom 14. Infanterie: Regiment Zandt im 
13. Infanterie Regiment Kaifer Fran, Jo: 
feph von Defterreih, — Guido Freiherr 
vonder Tann im 12, Infanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland, — Friedrich 
von Winckhler, bisher Bataillonsadju⸗ 
sont, im 7. Infanterie: Regiment Hohen: 
haufen, — Rudolph von Efenwern im 8. 
Infanterie: Regiment vacant GSedendorff, 
Alexander Graf von Leublfing im 
6. Iufanteries Regiment König Friedrich) 
Wilhelm von Preußen, — Johann Bram 
im 5. Jägerbataillon, —. Alerander Frei: 
herr ‚von Pöllnig, bisher Bataillonsad: 
jutgut, im 11. Infanterie-Regiment Yſen— 
burg, — Julius Freiherr von Feuri ım 
6. Anfanterie : Regiment König Friedrich 
Wilhelm von Preußen, — Ludwig Frei: 
herr von Lindenfels im 9. Infanterie: 
Kegimene Wrede, — Hugo von Hoff: 
fterter im 11. Infanterie-Regiment Dfen: 
burg, — Conrad Murmann — und Gott: 
feied Ritter von Reichert vom 6. Jufan- 
terterRegimene König Friedrich Wilhelm 
von Preußen im 8. Infanterie : Regiment 
vacant Seckendorff, — Ludwig Schreiner 
im 7. Infanterie Regiment Hohenhaufen, 
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— Johann Baur im 9. Infanterie »Rer 
gimene Wrede, — Friedrich Ritter von 
Dalt’Armi im 7. Infanterie - Regiment 
Hohenhaufen, — Jacob Pramberger im 
11. Infanterie: Regiment  Dfenburg, — 
Adolph Bredaur, bisher Bataillonsad— 
jutane, im 10. Infanteri Regiment Albert 
Pappenheim, — und Earl Drff vom 2. 
Infanterie : Regiment Kronprinz; im topds 
graphifhen Bureau des Generalquartier- 
meijter : Stabes; 


zu Oberlieutenants ; 


die Unterlieutenants Elemens Fuͤrſt 
in der Gendarmerie-Compagnie der Haupt- 
und Refivenzitade München, — Friedrich 
Wagner in der Gendarmerie: Compagnie 
von Schwaben und Meuburg, — Anton 
Pfau in der Gendarmerie-Compagnie der | 
Dberpfalz und von Regensburg, — Bal: 
duin von Winckhler von der Gendar— 
meriesCompagnie von Oberbayern in jener 
von Mittelfranfen, — Earl Gaßner von 
der Gendarmerie : Compagnie von Ober: 
bayern in jener von Miederbayern, — 
Eduard Winfler vom 2. Artilleie- Re 
giment Lüder als Platzadjutant bei Ber 
Stadt: und Feftungs : Commandantfchaft 
Landau, — Carl Freiherr Ebner von 
Eſchenbach vom 3, reitenden Artillerie; 

| 40* 
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Regiment Königin als Platzadjutant bei der 
Stadt: und Feftungs - Commandantfchaft 
Germersheim, — Jofepp Jungermann, 
Kegiments-Adjutant, im 1. Jufanterie⸗Re⸗ 
giment König Ludwig, -— Joſeph Sam: 
miller im 15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sachſen, — Mearimilian 
Rakiaß im 3. Infanterie-Regiment va- 
cant Secendorfj, — Leonhard Michel in 
der 2. Sanitäts: Compagnie, — Andreas 
Wolf im 2. Nägerbatailloen, — Franz 
Binnerim 12. Infanterie-Regiment König 
Otto von Öriehenland, — Lorenz; Eger 
im 6. Sufanterie: Regiment König Fried: 
eich Wilhelm von Preußen, — Philipp 
Knidtlmayer im 15. Infanterie: Regis 
ment König Johann von Sadjen, — 
Ernft Heilmann im 5. Infanterie-Regi: 
ment Großherzog von Heilen, — Joſeph 
Murr im 10. Infanterie-Regimene Albert 
Pappenheim, — Michael Gutmann im 
6, Jaͤgerbataillon, — Albert Karıhaus 
im 1. Infanterie Regiment König Ludwig, 
— Johann Schmidt im 15. Infanterie: 
Regiment König Johann von Sachſen, — 
Michael Ruttor im 14. Infanterie: Re 
giment Zandt, — Baptift Endres im 8. 
Infanterie: Regiment vacant Sedendorff, 
— Gebaftian Aihinger im 10. Infans 
terie s Regiment Albert Pappenheim, — 
Perer Brand! im 4. Jägerbataillon, — 


Simon Espenmäller im 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen, — Mathias Böhm 
im 11. Infanterie-Regiment Yſenburg, — 
Wilhelm Schlez im 7. Infanterie-Regi⸗ 
ment Hohenhaufen, — Johann Lindner 
im 10. Infanterie Regiment Albert Pap: 
penbeim, — Earl Sibin im 14. Infau—⸗ 
terie : Regiment Zandt, — Marimilian 
Schmitt im 10. Infanterie-Kegiment Albert 
Pappenheim, — Conrad Uebler im a. 
Infanterie: Regiment Großherzog von Heffen, 
— Heinrich Uebelacker um 12. Infan— 
terie- Regiment Koͤnig Otto von Griechen: 
land, — Michael Pfeilfhifter — und 
Heinrich von Reihmann im 4. Infan— 
terie: Regiment vacant Gumppenberg, —. 
Johann Schmideler im 10. Jufanterier 
Regiment Albert Pappenheim, — Fran 


Maller im 13. Infanterie « Regiment 


Kaijer Fran; Joſeph von Oeſterreich, — 
Julius Reichtenftern im 7. Infanterie, 
Regiment Hohenhaufen, — Baptift Franz 
im 10. Infanterie: Regiment Albert Papr 
penheim, — Ferdinand Albrechtskirch— 
inger, Regimentsadjutant — und Fried: 
rich Scharrer im JInfanterie⸗Leibregiment, 
— Matthaͤus Sonntag im 7. Infaw 
teries Regiment Hohenhaufen, — Marimi: 
lian Zieglwalner im 9. Infanterie⸗Re—⸗ 
gimene Wrede, — Marimilian Pappus 
von Trazberg Freiherr von Raucden: 
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gell und Laubenberg von der 2. Sani- 
taͤts Compagnie im 9, Infanterie-Regiment 
Wrede, — Adolph Hien — und Johann 
Trautner im 9. yufanterie » Regiment 
Wrede, — Conrad Fir im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Heffen, — Jo— 
jeph Drerler im. 8. Infanterie:Regiment 
vacant Seckendorff, — Eugen Freiherr 
von Eartor vom 3. im 6. Jägerbataillon, 
— Julius Löhr im 14. Infanterie: Re: 
giment Zandt, — Auguft Ritter von Mann 
im 10. Infanterie » Regiment Albert Pap- 
penheim, — Earl Harrach im 14. In— 
fanteries Regiment Zandt, — Theodor Som: 
mer im 7. JInfanterie-Regiment Hohen: 
haufen, — Mepomuf von Effner, Ba: 
taillonsadjutant, im 2. Infanteries Regiment 
Kronprinz, — Johann Günchner im 9. 
Infanterie-Regiment Wrede, — Joſeph von 
Ruoefch im 2. Infanterie-Regiment Kron: 
prinz, — Nepomuk Rubenbauer im 
14. Infanterier-Regiment Zandt, — Eduard 
Haͤuthe im 1. Jufanteris Regiment König 
Ludwig, — Thomas Altmann vonder Gen: 
darmerie-Compagnie von DOberfranfen im 6, 
Jufanterie-Regiment König Friedrich Wil: 
helm von Preußen, — Johann Lippl im 
8. Infanteries-Regiment vacant Sedendorff, 
— Georg Münzing im 1. Jufanterie- 
Regiment König Ludwig, — Georg Drech⸗ 
ſel im 7. Infanterie: Regiment Hohenhaus 
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fen, — Eomad Horlomus im 14. Im: 
fanterie » Regiment Zandt, — Friedrich 
Staubwaffer im Imfanterie-Leibregiment, 
— Marimilian Mägelen im 13. Infan- 
teries Regiment Kaifer Franz; Joſeph von 
Defterreih, — Eugen Süßmaier im 11. 
Anfanterie» Regiment Yſenburg. — Ferdi: 
nand Emonts im 4. Jaͤger⸗Bataillon, — 
Eduard Weiß im 3. Infanterier-Kegiment 
Prinz Earl, - Guido von Shmud im 
6. Zäger-Bataillon, — Marimiltan Frei⸗ 
herr von Proff im 44. Fufanterie-Regi- 
ment Zandt, — Ludwig Freiherr von Poͤll⸗ 
nig im 11. Jnfanterie-Regiment Hfenburg, 
— Heinrich Ritter von Reichert im 5. 
Infanterie⸗Regiment Großherzog von Heflen, 
— Eduard Burger — und David Tartter 
im 6. Infanterie Regiment König Friedrich 
Wilhelm von Preußen, — Friedrich Braun 
— und Fran; De Battis im 12: Ins 
fanteries Regiment König Otto von Gries 
henland, — Zulius Paravifo — und 
Friedrich Zeiler im 15. YnfanterierMegir 
ment König Johann von Sachſen, — 
Earl Gries im ti. Infanteries-Kegiment 
Hrenburg, — Gotthard Handfhuch im 
13. Infanterier-Regiment Kaifer Franz Jo⸗ 
feph von Defterreich, — Chriſtian Steir 
mann im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Ignaz von Elarmann;Elarenan im 
15. Infanterie: Regiment König Johann 
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von Sachſen, — Bernhard Martini im 
1. Infanterie Regiment König Ludwig, — 
Joſeph Ritter von Reichert im 1% In: 
fanterie: Regiment Kaifer Fran; Joſeph von 
Defterreih, — Eduard Kummer im 5. 
InfanteriesRegiment Großherzog von Heſſen, 
— Marimilian von Stubenraud im 8. 
Infanterie: Regiment vavant Seckendorff, 
— Sofeph von Rebay im 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Earl, — Wilhelm von 
: Moro im 5. Jäger - Bataillon, — Earl 
Berger im 2. Infanterie-Regiment Kron: 
peinz, — Ferdinand Gruntal im 13. In— 
fanterie-Regiment Kaifer Fran; Jofeph von 
Defierreich, — Albrecht Hablitſchek im 
14. Jufanteries-Regiment Zandt, — Auguſt 
Grünwald im 4. Jäger :» Bataillon, — 
Johann Binder im 2. Infanterie : Regis 
ment Kronprinz, — Bernhard von All: 
weyer von der 1. Sanitärs; Compagnie 
im 4. Infanterie-Regiment König Ludwig, 
— Paul Hirfhmann im 4. nfantetie- 
Regiment vacant Öumppenberg, — Ma 
rimilian Nadler im 5. Jäger- Bataillon, 
— Fran; Gros im 5. Infanterie s Regi- 
ment Großherzog von Heſſen, — Heinrich 
Ritter von Bollmar auf Belcheim im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Fran; Jo: 
feph von Defterreih, — Ehriftian Knoͤl— 
linger im 4. nfanterie- Regiment vacant 
Öumppenderg, — Friedrih Schilling — 
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und Ludwig Meumener im 11. Ynfan- 
terie - Regiment Yſenburg, — Wlerander 
Hora — und Theodor Angitwurm im 
3. Infantecie-Regiment Prinz Earl, — Jo- 
ſeph Michell, DBaraillonsadjutant, im 6. 
Infanzerie-Regiment König Friedrich Wil: 
heim von Preußen, — Ignaz Freyſchlag 
von Freyenftein, Bataillons-Adjutant, 
im 1. Infanterie-Regiment König Ludwig, 
— Ludwig Maillinger von der Gendar: 
merie- Compagnie der Pfalz; im 2, Infan⸗ 
terie: Regiment Kronprinz, — Florentin 
Kleinfhrod im 1. Infanterie: Regiment 
König Ludwig, — Ferdinand. von Schel: 
ling im 14. Infanterie: Regiment Yen; 
burg, — Emil Schelhorn, Adjurant des ' 
Generalmajors und Brigadiers von Her: 
man, im 9. nfanterie: Regiment Wrede, 
— Earl Lindhamer — und Eajetan 
Beutlhauſer im 2. Infanterie-Regiment 
Kronpeiny, — Emil Kuͤhlmann im 12. 
Infanterie⸗ Regiment König Otto von Grie⸗ 
chenland, — Auguſt Woͤlfel im 1. Ju 
fante rie Regiment König Ludwig, — Wil: 
heim Körber im 10. Infanteries:Regiment 
Albert Pappenheim, — Ludwig Vetter⸗ 
lein — und Franz Schneider im 5. ms 
fanterie. Regiment Großherzog von Heſſen, 
— Ludwig Faber im 6. Infanterie Regi: 
ment König Friedrich Wilhelm von Preur 
gen, — „Heinrich Eramer im 14. Jnfans 
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teri» Regiment Zandt, — Clemens Ritter 
von Mann im 2, Ydgers: Bataillon, — 
Marimiliaen Abe vom 10. Infanterie-Re: 
giment Albert Pappenheim im 7. Infan⸗ 
terie: Regiment Hohenhaufen, — Friedrich 
Dunge im 2, Infanterie-Regimene Kron: 
prinz, — Friedrih Öradinger im Infan— 
teriesfeib : Regiment, — Earl Arneth im 
7. Infanterie: Regiment Hohenhaufen, — 
Marimilian von Fleckinger im Infanterie: 
Leib: Regiment, — KHeinrih Ritter von 
ECammerloher vom 5. Infanterie: Regi- 
ment Großherzog von Heſſen im Infante— 
riesfeibs-Regiment, -— Theodor Gröbl im 
3. Infanterie» Regiment Prinz Earl, — 
Guſtav Hoffman im 4. Infanterie Re: 
giment König Ludwig, — Adolph Fifcher 
im Infanterie⸗keib⸗ Regiment, — Ludwig 
Hobderlein im 12. nfanterie- Regiment 
König Dito von Griechenland, — Ludwig 


Mies im 6. Jnfanterie: Regiment König 


Friedrich Wilhelm von Preußen, — Mari: 
milian Lauer im 2. nfanterie:Regiment 
Kronprinz, — Ernft von Rüder vom 13. 


Infanterie: Regiment Kaifer Franz Yofeph 


von Defterreih im 1. Infanterier-Regiment 
König Ludwig, — Wilhelm Heerwa: 
gen im 11. Infanterie ; Regiment Men: 
burg, — Richard Binder vom 
13. Infanterie : Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih im 1. Infanterie: 
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Regiment König Ludwig, — Friedrich von 
Aufin, Bataillond-Adjutant, im 4. Sn: 
fanterie: Regiment vacant Öumppenberg, 
— Anton Berganin im 8. Infanterie: 
Regiment vacant Sedendorfj, — Martin 
Schmidtbauer im 3. Infanterie-Regi: 
ment Prinz Earl, — Johann Be vom 
15. Infanterie: Regiment König Johann 
von Sachſen im 12." Infanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland, — Ignaz 
Lucas im 14. Infanterie Regiment Zandt, 
— Thomas Hemmerlein im 7. Infan— 
teries Regiment Hohenhaufen, — SYofeph 
Di im 3. Infanterie: Regiment Prinz 
Earl, — Friedrich von Savoye im 8. 
Infanterie» Regiment vacant Seckendorff, 
— Eduard Reder vom 5. Jäger: Bataillon 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Da: 
niel Oberlaͤnder vom 15. Infanterie: 
Regiment König Johann von Sachſen im 
7. Infanterie » Regiment Hohenhaufen, — 
Eduard Böheim im 11. Infanterie:Re: 
giment Yſenburg, — Ignaz Thoma vom 
5. Jäger-Bataillon im 9. Infanterie:Regi: 
ment Wrede, — Georg Trabert — und 
Lorenz Albert im 14: Infanterie-⸗Regiment 
Zande, — Philipp Schmidlkofer im 
9. Infanterie:Regiment Wrede, — Leon: 
hard Bauſenwein im 4. Infanterie-Re: 
giment vacant Gumppenberg, — Adam 
Uhlmann im 14. Infanterie : Regiment 
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Zandt, — Georg Reim im 6. Infanterie 
Regiment König Friedrich Wilhelm - von 
Preußen, — Eart Steinberger im 2. 
Infanterie-Regiment Prinz Earl, — Jacob 
Schmitt vom 14. Infanterie Regiment 
Zandt im 4. Infanterie: Regiment König 
Ludwig, — Loren; Albrecht im #2. Zus 
fanterie Regiment Koͤnig Otto von Griechen: 
land, — Michael Nothhaft vom 8. In— 
fanterie-Regiment vasant Secfendorff im 
2. InfanterirRegiment Kronprinz, — Ni: 
hard von Hirſch im 9. Infanterie⸗Regi— 
ment Wrede, — Otto Wochinger — 
und Anton von Ehrne⸗Melchthal vom 
8. pnfanteries-Regiment vacant Sedendorff 
im 2. Jufanterie-Regiment Kronprinz, — 
Heineich Jacobi vom 4. Yager- Bataillon 
im 2. Infanterie Regiment Kronprinz, — 
Jofeph Lehning im 12. Infanterie-Re— 
giment König. Dito von Griechenland, — 
Johann Vleymükler vom 10. Infan: 
terie⸗Regiment Albert Pappenheim — und 
Ednard Falkner vom 13. InfanterieRe; 
giment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich 
im 2. nfanterie:Regiment Kronprinz, — 
Franz Goldfhmide, Bataillons- Adjur 
tant, im 9. Infanterie-Regiment rede, 

- Michael Ernft vom 8. Infanterie-Re: 
giment vacant Gedendorff im 6. Infan— 
terie: Regiment König Friedrich Wilhelm 
von Preußen, — Franz Hutter im In— 


J 


fanterie- Leib: Regiment, — Earl Freiherr 
von Limpoͤck, Adjutant des Generak 
Tommandanten Generaklieutenants Prinzen 
Luitpold von Bayern, Königliche. Hoheit, 
im 1. Euiraffier-Regiment Prinz Earl, — 
Marimilian Dürig, Regiments: Adjutant, 
im 4. Chevaulegers : Regiment König, — 
Carl Graf von Leublfing im 1. Ehevau: 
fegers:Regiment Kaifer Alerander von Ruf: 
land, — Goitfried Münich im 3. Chevau⸗ 
(egers: Regiment Herzog Marimilian, — 
Marimilian von Eefuire, NRegimenes: Ad: - 
jutant, — und Marimilian Ritter von 
Ellenrieder im 2. Chevaulegerd:Regi. 
ment Taris, — Albert Freiherr von Ma- 
gerl im 2. Euiraffier: Regiment Prinz 
Adalbert, — Franz Für von der Leyen 
im 4. Euiraffier-Regimene Prinz Earl, — 
Oscar von Gichlern, Regiment Adju: 
tant, im 5. Chevanfegerd:Regiment vacaut 
Leiningen, — Albrecht Negrioli im 6. 
Chevaulegers:Negiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg, — Edmund Rhomberg im 
1. Euiraffier: Regiment Prinz; Earl, — 
Carl von Bieber im 5. Shevanlegends 
Regiment vacant Leiningen, — Philipp 
Graf von Lodron im 1. Euicafjier-Negis 
ment Prinz Earl, — Auguſt von Ruͤdt 
— und Xaver Gig! im 3. Chevaulegers— 
Regiment Herzog Marimilian, — Aha: 
nafius Hornfteim vom. 5. Ehevaufegers- 
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Regimene vacant keiningen im 1. Chevau⸗ 
fegers-Regiment Kaifer Alepander von Ruß: 
Sand, — Ludwig Freiherr von Riebheim 
im 1. Chevaulegers:Regiment Kaifer Aleran: 
der von Rußland, — Eduard Pfregfc: 
ner vom 5. Chevaulegerd: Regiment vacant 
Leiningen im 1. Chevaulegers: Regiment 
“Kaifer Mlepander von Rußland, — Carl 
Saur vom 3. Chevaufegers : Regiment 
Herzog Marimilin im 2. Chevanfegers: 
Regiment Taxis, — Ludwig Freiherr von 
Aufſeß im 1. Chevaulegers : Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland, — Julius 
Schulze im 6. Chevaufegers : Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg, — Her: 
mann Scheffer vom 3, Chevaufegers: 
Regiment Herzog Marimilian im 4. Chevau⸗ 
le gers⸗Regiment König, — Amand Frei: 
here von Schrottenberg im 6. Chevau⸗ 
legers⸗Regiment vacant Herzog von bLeuch/ 
tenberg, — Eduard Freiherr von Sazen: 
bofen im 2. Chevaufegers-Regiment Ta: 
is, — Eduard Schlagintweit im 6. 
Chevaulegers⸗Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg, — Friedrich Graf von Ze cd: 
Lobning im 1. Euiraffier-Regiment Prinz 
Earl, — Ferdinand Freiherr von Schrot- 
ten berg vom 5. Chevaulegers-Regiment va- 
cant Leiningen im 1. Chevaulegers⸗Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland, — Franz 
Freiherr von Mandl — und Yofeph 


"362 


Himbfel im 2. Cuiraſſier⸗Regiment Prinz 
Adalbert, — Georg Faulhaber im 4. 
Ehevaulegers: Regiment König, — Mari: 
milian Freiherr von Malfen, Adjutant 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Adalbert von Bayern, im 1. Euicaffier- 
Regiment Prinz Earl, — Albert Freiherr 
de Lafalle von Louiſenthal im 2. 
Chevaulegers⸗ Regiment Taxis, — Otto 
Schropp vom 6. Chevaulegers⸗Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg im 2. 
Chevaulegers⸗Regiment Taxis, — Albert 
Cramer — und Hermann von Bezold 
im 4. ArtillerieRegiment Prinz kuitpold, 
— Friedrich Schubert im 4. Artillerie⸗ 
Regiment, — Fried Blume von der 
DuvrierdsCompagnie im 2. Artillerie⸗Regi⸗ 
ment Lüder, — Auguft du Jarr ys Frei 
here von fa Roche im 3. reitenben Ar- 
tillerie Regiment Königin, — Anſelm 
Bauer im 4. Ürtilleries Regiment, — 
Wilhelm Weigand, Bataillon: Adjutant, 
— und Leonhard Binder im I. Artillerie⸗ 
Regiment Prinz Luitpold, — Anton Weis 
Benbadh von der Ouvriers Compagnie im 
2. Artillerie Regiment Lüder, — Martin 
Dürr bei der Zeughaus-Haupt:Direetion 
(Satperer: Raffinerie), — Johann Fifcher 
— und Erhard Sigmund im 1. Ar; 
tilferte: Regiment Prinz Luitpold, — Abdal: 
dert Freiherr von Lurz im 2. Artillerie⸗ 
4 
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Regiment Lüder, — Ernſt Wurm — und 
Theodor Streiter im 4. ArtilleriesRegi: 
ment, — Ludwig Hörmann von Hör: 
bad im 1. Artillerie: Regiment Prinz Euit: 
pold, — Theodor Freiherr von Zu Rhein 
— und Ernft Ritter von Loͤßl im 4. Artille⸗ 
rie⸗Regiment, — Hermann Freiherr Ebner 
von Efhenbah — und Wilhelm Gruit- 
huifen, Bataillons-⸗Adjutant, im 2. Ars 
tillerie » Regiment. Lüder, — Marimilian 
du Jarrys Freiherr von fa Rohe — 
und ‚Conftantin von Streber vom 3. 
reitenden ArtillerieRegiment Königin , im 
2, Artilleries Regiment Lüder, — Carl 
Sauer — und Earl Schropp im 1. 
Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — Yo: 
hann Schäffer im 2, Artillerie: Regiment 
Lüder, — Earl Kriebel vom 4. Artilles 
rie:Regiment bei ber Duvriers: Compagnie, 
— Ferdinand von Örundherr im 1. 
Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, — 
Eugen Malaife vom 2, reitenden Ars 


tilletieRegiment Königin im 2, Artillerie-⸗ 


Regiment Lider, — Fran Baur, — 
Wilhelm von Schleih — und Friedrich 
Dietzih im 4. Artillerie: Regiment, — 
Ferdinand Goͤßner im 2. Artillerie-Re— 
giment Lüder, — Joſeph Gerg in ber 
Fuhrmefins:Divifion des 2. Artillerie: Res 
giments Luͤder, — Carl Samhaber von 
der ZuhrwefenssDivifion des 2. Artillerie: 


Regiments Lüder in jener des 1., Artillerie: 
Regiments Prinz Luitpold, — und Fried: 
tih Magel im Genie-Stab; 


au Unterlieutenants: 


die Junker Ernft Freihere von Pfer: 
ten-Arnbach im 8. Infanterie Regiment 
vacant Sedendorf, — Theodor Freiherr 
von Berhem vom 4. im 4. Jäger: Ba: 
taillon, — Marimilian Weinig im 2. 
Infanterie: Regiment Kronprinz, — Bruno 
Kilp im 3. Jäger Bataillon, — Wilhelm 
Merkel im 6. Infanterie Regiment Kö: 
nig Friedrich Wilhelm von Preußen, — 


Marimilian von Branca im Infanterie: 


Leib: Regiment, — Wilhelm Wurm im 
6. Jaͤger-Bataillon, — Carl Schw 
macher im 3. Infanterie-⸗Regiment Prinz 
Carl, — Adolph Freiherr von Aſch im 
1. Infanterie Regiment König Ludwig, — 
Alfred Freiherr von Bibra im 12. In— 
fanterie-Regiment König Otto von Gries 
henland, — Arthur Schumacher im 
7, Infanteries Regiment Hohenhaufen, — 
Auguft Sattler im 13. Infanterie Xer 
giment Kaifer Franz Joſeph von Defters 
reih, — Joſeph Kopf im 4. Infanterie— 
Regiment vacant Öumppenberg, — Wolf— 
gang Rabenftein im 15. Infanterie: 
Regimene König Johann von Sachjen, — 
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Ludwig Steinle im 10. Infanterie: Mer 
giment Albert Pappenheim, — Anton 
Mapner im 6. Infanterie Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen, — Georg 
Nachtigall im 4. Infanterie · Regiment 
vacant Gumppenberg, Ferdinand 
Schönhammer im 11. Infanterie⸗Re— 
giment Yſenburg, — Auguſt Gemming 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Heſſen, — Ernſt von Schirnding 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Earl Geifendörfer im 15. Infanterie⸗ 
Regiment König Johann von Sachfen, — 
Wilhelm von Imhof im 14. Infanterie 
Regiment Zandt, — Raimund Düppel 
im 5. Infanterie Regiment Großherzog von 
Helen, — Armand Mieg im 7. Infan— 
terie » Regiment Hohenhaufen, — Oscar 
Hetterih. im 13. nfanterie: Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreih, — 
Auguft Ulrich im 11. Infanterie : Regis 
ment Mfenburg, — Adolph Steppes im 
8. Infanterie» Regiment vacant Geden: 
dorff, — Philipp Buhfer im 9. Infans 
terie-Regiment Wrede, — Wilhelm Maier 
im 10. Infanterie Regiment Albert Paps 
penheim, — Auguſt Stödlein im 12. 
Infanterie: Regiment König Oito von Grie: 
henland, — Johann Schraudolph im 
3. Infanterie: Regiment Prinz Earl, — 
Earl Hell im 5. Jägers Bataillon, — 
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Marimilian Saalmäller im Infanterie: 
Leib: Regiment, — Theodor Freiherr von 
VBölderndorff und Waradein im 
1. Infanterier-Regiment- König Ludwig, — 
Friedrich. Peller von Schoppershof 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Marquard Freiherr von Leoprechting 
im 4. Jäger: Bataillon, — Ferdinand von 
Coulon im 4. Infanterie-Regiment König 
Ludwig, — Ludwig Lindhamer im 6. 
Jäger: Bataillon, — Heinrich Ritter von 
Xylander im 2. Jäger: Bataillon, — 
Robert Breffelau von Breffensdorf 
im 3. InfanteriesRegiment Prinz Carl, — 
Friedrich von Taufch vom 1. im 3. Yäger- 
Bataillon, — Emil von der Mark im 
Infanterie:-feib- Regiment, — Ernft Guͤn— 
ther im 5. Sinfanterie: Regiment Groß— 
herzog von Heſſen, — Karl Freiherr von 
Berhem im 41. Infanterie: Regiment 
Hfendurg, — Earl Lorch im 2. Yägers 
Bataillon, — Earl Spittler im 12. 
Infanterie-Regiment König Otto von Gries 
henland, — Friedrich Bürflein im 1. 
Infanterie s Regiment König ‚Ludwig, — 
Ludwig Freiherr von Schleih im 2. 
nfanteries Regiment Kronprinz, — Earl 
Trombetta im 2. Chevanlegers : Regi: 
ment Taris, — Ferdinand Schweizer 
im 4. Chevaulegerd- Regiment König, — 
Maximilian Mare im 1. Chevaulegerds 

41? 
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Regiment‘ Kaifer Alerander von Rußland, 
— Ludwig von Magel — und Hermaun 
Kent im 2. Euiraffier : Regiment Prinz 
Adalbert, — Hermann Ritter von Hart: 
mann im 4. Chevanlegeri- Regiment Kb: 
nig, — Maximilian Graf von La Rofee 
— und Alphous Graf von Lerhenfeld: 
Brennberg im 4. Euiraffier s Regiment 


Prinz Carl, — Gottfried Freiherr von 


Rotenhan im 6. Chevaulegers-Regimeat 
vacant Herzog von Leuchtenberg, — Carl 
Deuringer im 3. Chevaulegers-Reginent 
Herzog Marimilian, — Auguſt Freiherr 
von Reigen ftein im, 1. Cuiraſſier⸗Regi— 
ment. Prinz Earl, — Friedrich von Schü, 
im 5. Ehepaulegerd-Regiment vacant Leis 
ningen, — Julius Freihert von Au ffeß 
im 6. Chevaulegers-⸗Regiment vacant Her: 
zog von Peuchtenherg, — Alphons. Freiherr 
von Rum mel im 2. EuiraffiersRegiment 
Prinz Adalbert, — Eruft Graf von Rede 
berg und Rothenloͤwen vom 1. Cui— 
raffier: Regiment Prinz Carl im 2. Euir 
raſſier⸗Regiment Prinz Adalberr, — Al— 
bert Schmid im. I. Chevaufrgers: Regiment 
Kaifer: Alerander von Rußland, — Wil 
heim Freihere von Ggloffſtein im 2. 
Chevaufegerdi: Regiment Tarie, — Albert 
Freiherr von Rorberg vom 1. Euiraffier- 
Regiment Prinz Carl im 1. Chevanlegers- 
Megiment Kaifer Alexander von Rußland; 


\ 
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— Alfted Freiherr von Feuri um 3. Ehe: 
vanlegerd : Regiment Herzog Marimilian, 
— Theodor Freiherr von Motberg im 
5.. Chevaulegerd-Regiment vacant Seinin: 
gem, Robert Merk, — Ludwig 
Hasler — und Hermann Lenz im 1. 
Artillerie : Regiment Prinz -Luitpold, — 
Ludwig Neben im 2. Artillerie Regiment 
Lüder, — Earl Fricker vom 4. Artillerie 
Regiment im 1. Werilferie: Regiment Prinz 
Luitpold, — Rudolph. Zoͤhnmle im 2. Ar 
tilferis Regiment: Lüder, — Theodor Bor 
bard — und Earl; Wolff, vom 3., reis 
renden Artillerie Regiment Königin, im £, 
Arıiflerte: Regiment; Prinz Luitpold, — 
Oscar Heerwagen —. und Bernhard 
Seuffert im 4, Wrtilerie Regiment, — 
Sorifried Behe — und Virgil Mofer 
im 4, Artillerie Regiment. Prinz Luitpold,. 
— Franz Bifhoff — und. Ludwig, 
Schmidt vom 2. Netillerie z Regiment 
Lüder im 1. Wrtillerie : Regiment. Prinz, 
Luitpold, — Juſtin Meyer — und. Earl 
von Buonaccorfi im 4 Artillerie 
Regiment, Philipp Freiherr, von 
Brandt vom 1, rrilterie- Regiment Prinz, 
Luitpold im 3; reitenden Artillerie: Regiment 
Königin, — Carl Scheur! von Defer 
dorf — md Earl Voͤlk vom 2. Artillerier 
Regiment. Lüder im 4. Artillerie:Regiment, 
Oeécar Schaaf im, 4. Xerillerie 


— 


— 
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Regiment, — Hugo. Freihere von Bruͤck 
vom 3. reitenden Artilferie: Regiment Königin 
im 4. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, 
— dann Earl Freiherr von Stengel — 
und Ernſt Keim vom Genie-Regiment 
im Genie⸗Stab; — der Negimentscanzlei: 
Actuar Marimilian Hierl vom Kriegs: 
minifterium im. 1. nfanterie + Regiment 
König Ludwig; — die Regimentsactuare 
Philipp Mayr im tt. Zafanterie- Regiment 
Dienburg, — und Heinrich Ritter von 
Thierek vom #. Wrtillerie : Regiment 
Prinz Luitpold im 4, iger: Bataillon, — 
der Hartjchier Marimilian Graf von Loͤſch 
von der Leibgarde der Hartfchiere im 11. 
Infanteries Regiment Yfenburg; — ferner 
die Unterofficiere und Cadeten Anton 
Hausner vom 4. Infanterie: Regiment 
König Ludwig im 12. Infanterie Regiment 
König Otto von Griechenland; — Heinrich 
Weiß: vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
— Emrad Habermann vom 10. In— 
fanteri- Regiment Albert Pappenheim im 
15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachfen, — Dito Burger vom 12. 
InfanterieRegiment König Otto von. Grie⸗ 
chenland im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl, — Auguſt Heiland vom 6. In— 


fanterie: Regiment König Friedrich, Wilhelm, 


von Preußen im 9. Infanterie-Regiment 
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Wrede, — Joſeph Mitter von Leveling 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen 
im 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen, — Dito Örafer — und 
Simon Schmitt vom 12. Infanterie; 
Regiment König -Dtto von Griechenland 
im 3. Infanterie: Regiment Prinz Carl, 
— Fran; Meindl vom #0. Infanterie⸗ 
Regiment Albert Pappenheim im 15. Ju— 
fanterie : Regiment König Johann von 
Sachſen, — Joſeph Erel vom Genie 
Regiment im 8. Infanterie-⸗Regiment va- 
cant Gedendorfi, — Valentin Kolb vom 
6. Infanterie » Regiment König Friedrich - 
Wilhelm von Preußen im 9. Infanterie; 
Regiment Wrede, — Ludwig Höpfel 
vom 14. nfanterie : Regiment Zandt im 
5. Infanterie : Regiment Großherzog von. 
Heften, — Johann Kühl vom Infanteries 
Leib: Regiment im 7. nfanterie-Regiment 
Hohenhaufen, — Chriftian Giefler vom 
4. Infanterie Regiment: vacant Gumppen- 
berg im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Joſeph Staubmwaffer vom Yufanteries 
Leib-Regiment, im 3. Infanterie Regiment 
Prinz; Earl, — Earl Sutor vom 4 
Infanterie-Regiment vacant Gumppenberg, 
im 9. Infanterie Regiment Wrede, — 
Andreas Walter vom 7. Infanterie⸗ 
Regiment Hohenhaufen im 15. Fnfanterie: 
Regiment König. Johann von Sachſen, 
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— Wilhelm Pappus von Trazberg 
Freiherr von Rauchenzell und Lau: 
benberg vom 12. Infanterie: Regiment 
König Otto von Griechenland im 3. In: 
fanterie: Regiment Prinz Carl, — Franz 
Schmalz! vom 11. Infanterie-Regiment 
Menburg im 8. Ynfanterie-Regiment va- 
cant Seckendorff, — Wilhelm Hörham: 
mer — und Carl Hölzlmeier vom 7. 
Infanterie:Regimene Hohenhaufen im 15. 
Infanterie-Regiment König Johann von 
Sachſen, — Marimilian Erdert vom 
14. Infanterie Regiment Zande im 5. In— 
Fanteri Regiment Großherzog von Heffen, 
— Earl Oerthel vom 6. Infanterie: 
Regiment König Friedrich Wilhelm von 
Preußen im 11. ufanterie s Regiment 
Mfenburg, — KZaver, Neuhierl vom 11. 
Infanterie-⸗Regiment Yfenburg im 8. In— 
* fanterie-Regiment vacant Seckendorff, — 
Eduard Dichtl vom 3. Infanterie-Regi- 
ment Prinz Earl im 12. Ynfanterie-Regis 
ment König Dtto von Griechenland, — 
Joſeph Herter vom 7. Infanterie-Regi- 
mente Hohenhaufen im 11. Infanterie— 
Megiment Hfenburg, — Friedrih Raith 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen 
— und Albreht Kummer vom 10. In— 
fanterie-Regiment Albert Pappenheim im 
15. Infanterie Regiment König Yohann 
"son Sadhfen, — Joſeph Fifcher vom 
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11. Infanterie-Regimene Mfenburg im 8. 
Infanterie Regiment vacant Seckendorff, 
Carl Popp von 13. Infanterie— 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter- 
reich im 6. Infanterie : Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen, — Anton 
Ertl vom 1. Infanterie-Regiment König 
Ludwig im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Mobert von Fledfinger vom Infan: 
terie « Reib » Regiment im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, — Yohann Geyer 
vom 10. Infanterie-Regiment Albert Pap- 
penheim im 11. Infanterier-Regiment Yfen- 
burg, — Guntram Schieder vom 6. 
nfanterie-Regiment König Friedrih Wil 
heim von Preußen im 8. Infanterie—⸗ 
Regiment vacant Seckendotff, — Wilhelm 
Freiherr von Schoͤnprunn von 3. im 
5. Jäger-Bataillon, — Earl Schorn — 
und Fran; Günther vom 6. Infanterier 
Regiment König Frievrih Wilhelm von 
Preußen fin 14. Infanterie Regiment Zandt, 
— Dtto Jacobi vom 4. im 5. Yäger- 
Bataillon, — Georg Poͤhlmann vom 
Infanterie⸗Leib-⸗Regiment im 12. Infanteries 
Regiment König Otto von Griechenland, 
— Emil Raub vom 6. im 5, Jäger 
Bataillon, — Ernft Bernhofd vom 13. 
Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih im 9. Infanterie-Negiment 
Wrede, — Otto Lechner vom 1. In— 


— 
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fanterie⸗Regiment König Ludwig im 12. 
Jufanterie- Regiment König Otto von 
Sriechenland, — Joſeph Ziegler vom 
1. InfanterioRegiment König Ludwig im 
7. Infanterie Regiment Hohenhaufen, — 
Gran; Büchele vom 5. im 4. Jäger: 
Bataillon, — Ludwig Störk vom 7. Ins 
fanterie / Regiment Hohenhaufen im 4. In: 
fanteries Regiment vacant Gumppenberg, 
— Feodor Fifher vom Infanterile⸗Leib⸗ 
Regiment im 7. Jnfanterie-Regiment Ho: 
benhaufen, — Eduard Degen von 12, 
Infanterie-Regimene König Otto von Grie⸗ 
henland im 10. Infanterie⸗Regiment Al: 
bert Pappenheim, — Friedrich von Ehrne 
Melchthal vom Infanterie. Leib-Regiment 
im 12. Infanterie: Regiment König Otto 
von Griechenland, — Joſeph Beswie 
fer — und Earl Eonradi vom 9. In— 
fanteries Regiment Wrede im 13. Infante⸗ 
rie» Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Joſeph Popp vom it. Zn: 
fanterie: Regiment Yſenburg im 8. Infan— 
teries- Regiment vacant Sedendorff, — Eon: 
rad von Berg genannt Schrimpf — und 
Ernft Cämmerer vom 9. Infanterie: 
Regiment Wrede im 13. Infanterie-Regis 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Friedrid Lindner vom 15. Infan— 
terie-Regimene König. Johann von Sachſen 
im Li. Infanterie-Reginiene Yſenburg, — 
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Joſeph Riedl vom 2. Yäger- Bataillon 

im 8. Infanterie:Regiment vacant Seden: 

dorf, — Carl Popp vom 5. Jaͤger⸗Ba⸗ 
tailfon im 4. Infanterie-Regiment vacant 
Gumppenbderg, — Marimilian Winter! 
vom 2, InfanterieRegiment Kronprinz im 

10. Infanterie Regiment Albert Pappen: 
heim, — Ehriftoph Fifher vom 9. Ju» 
fanterte-Regiment Wrede im 13. Infante—⸗ 
ries Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Earl von Baur: Breis 
tenfeld vom 1. Jäger: Bataillon im 12. 
Infanterie Regiment König Otto von Gries 
chenlfand, — Earl Freiherr von Scherer, 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen 
im 14. Infanteries Regiment Zandt, — 
Lorenz Truffa vom Infanterie-Leib-⸗Re—⸗ 
gimene im 7. Jufanterier-Kegiment Hohen: 
haufen, — Heintih Schmid von 13. 
Infanterie: Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih — und Friedrich Diehm 
vom 4. Jägers Bataillon im 4. Infanteries 
Regiment vacant Gumppenberg, — Gu- 
ſtav Vogl vom Infanterierfeib- Regiment 
im 7. Infanterie: Regiment Hohenhaufen, 
— Adolph Forfter vom 3. Jaͤger- Bas 
taillou im 6. Infanterie s Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen, — Earl 
von Schleich vom Jufanterie-Leib-Regi⸗ 
ment im 14. Infanterie: Regiment Zandt, — 

Rudolph Ritter von Traitteur vom 9. 
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Infanterie⸗ Regiment Wrede im 13. In⸗ 
fanterie:Regiment Kaifer Franz Yofeph von 
Defterreih, — Thomas Bruggaier vom 


ASnfanterie:Peib - Regiment im 10. Infan: 


terie: Megiment Albert Pappenheim, — 
Georg Ritter vom 13. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich 
im 6. Infanterie: Regiment König Friedrich 
Wilhelm von Preußen, — Earl Spenger 
vom 6. im 2. Yger: Bataillon, — Georg 
Hoderlein vom 6. Infanterie Regiment 
König Friedrich Wilhelm von Preußen im 
14. Jufanterie-Regiment Zandt, — Adolph 
Mittl vom 2. Jäger: Bataillon im 8. 
Anfanteries Negiment vacant Seckendorff, 
— Eduard Horadam vom 6 Infante— 
ries Regiment König Friedrich Wilhelm 
von Preußen im Jnfanterie:FeibzRegiment, 
— Earl Melhior — und Adolph Mayer 
vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz im 
Infauterie⸗Leib⸗Regiment, — Theodor D d- 
derlein vom 14. Yufanterie : Regiment 
Zandt im 6. Snfanteries Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen, — Georg 
‚Miggl vom 1. Jnfanterie⸗⸗Regiment König 
Ludwig im 19. Infanterie» Regiment Al: 
bert Pappenheim, — Eugen Slevogt 
vom 13. Infanterie-⸗Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Deflerreih im 6. Jufanterie⸗ 
Regiment König Friedrih Wilhelm von 
Preußen, — Earl Annetsberger vom 
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.2. Infanterie: Regiment Kronprinz im .T. 
Bnfanterie : MNegiment Hohenhaufen , 
Auguft von Korb vom 10, Infanterie: 
Regiment Albert Pappenheim — und. Puds 
wig Loffomw vom 8, Infanterie⸗Regiment 
vacant Seckendorff im 11. Yufanterie:Me: 
giment Yſenburg, — Iwan von Suckau 
— und Otto Raab vom 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter: 
reih im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Jacob Kreuzer vom fi. Infanterie: 
Regiment: Pfendburg im 10. Infanterie— 
Regiment Albert Pappenheim, — Earl 
Drerel vom 14. Infanterie: Negiment 
Dfendburg im 5. Infanterie-Regiment Groß: | 
herzog von Hein, — Earl Wiesner 
vom Li. Imfanterie: Regiment Yjenburg 
im 6. Infanterie:Regiment König Friedrich 
Wilhelm von Preußen, — Friedrich Rudti 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen 
im 11. Infanterie-Regiment Yſenburg, — 
Joſeph Schraudenbah vom 9. Infan— 
teries Regiment Wrede im 13. Infanterie⸗ 
Regimene Kaifer FraupSofeph von Defter: 
reih, — Adolph von Mayrhofer vom 
12. Infanterie-Regiment König Dtto von 
Griechenland im 10. Jufanterie-Regiment 
Albert Pappenheim, — Friedrich Alben 
tus vom Sufanterierfeib Regiment im 5. 
Infanterie» Regiment Großherzog von Heffen, 
— Theodor Poͤhlmann vom 6. Jaͤger⸗ 
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Bataillon — und Igna; Steinmayr 


vom 15. Infanterie: Regiment König Jos, 


bann von Sachſen im 10. Infanterie-Re—⸗ 
gimene Albert Pappenheim, — Heinrich 
Abel vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl im 10. nfanterie: Regiment Albert 
Dappenheim, — Paul Schenk vom 2. 
Infanterie⸗Regiment Kronprinz im Infans 

teriesfeib:Regiment, — Fran; Meier vom 
2. Infanterie Regiment Kronprinz im 10. 
In fanterie Regiment Albert Pappenheim, 
— Georg Schneider — und Chriſtoph 
Geiger vom 3. Jaͤger-Bataillon im 14. 
Infanterie-Regiment Zandt, — Julius 
von Hagens vom 2. Jnufanterie⸗Regiment 
Kronprinz im 1. Infanterie-Regiment Kb: 
nig Ludwig, — Carl Ney vom 2. Ya 
ger: Bataillon — und Marimilien Merg 
vom 8. Infanterie-Regiment vacant Seden: 
dorff im 14. Infanterie: Regiment Yen: 
burg, — Friedrich Woͤckel vom 5. Jaͤ— 
ger-Bataillon im 14. Infanterie- Regiment 
Zandt, — Friedrih von Örundherr zu 
Altenthan und Weyerhaus vom 1A. 
Fnfanterie-Regiment Zande im 13. Infans 
teries Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterrih, — Dia Schunf vom 6. 
Jäger: Bataillon — und Heinrih Aures 
vom 6. Infanterie: Negimene König Frie: 
drich Wilhelm von Preußen im 14. Ju— 
fanteries Regiment Zandt, — Wilhelm 


578 


Kerth, — Heinih Mayr — und AL 
bert Weigand vom 2. nfanterie : Regis 
ment Kronprinz im 5. InfanteriesRegiment 
Großherzog von Hefien, — Arthur B ur 
ger vom 6. Infanterie Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen — und 
Otto Ritter von Cammerloher vom 
11. Infanterie-Regiment Yſenburg im 14. 
ufanterie: Regiment Zandt, — Georg 
Frank vom 2. Infanterie: Regiment Krons 
prinz im 6. Sinfanteries Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen, — Dtto 
Deffauer vom 6. Chevaulegerd:Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg im 3. 
Chevaulegers: Regiment Herzog Marimis 
lian, — Friedrich Freiherr von Crails— 
beim vom 2. Chevaulegers-Regiment Tas 
xis im 1. Chevaufegers + Reginient Kaifer 
Alerander von Rußland, — Theodor Kır 
ter von Jeniſch vom 5. Chevanlegers: 
Regiment vacant Leiningen im 3. Cher 
vaulegers: Regiment Herzog Marimilian, 
— Leopold Freiherr von Andrian Wer 
burg — und Adolph Vogel vom 4. 
Chevaulegers⸗Regiment König im 5. Ches 
vaulegers » Regiment vacant Leiningen, — 
Otto Freiherr von Feuri vom 1. Euis 
taffiers Regiment Prinz Carl im 2. Euis 
raſſier⸗ Regiment Prinz Adalbere, — Eus 
gen Zwickh vom 2. Chevaulegers » Regis 
ment Taris im 5. Ehevaufegers Regiment 
42 
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vacant geiningen, — Oscar Wiefer vom 
1. Chevaufegerd: Regiment Kaifer Aleran: 
der von Rußland im 6. Chevaufegerd:Res 
giment vacant Herzog von Leuchtenberg, 
— Earl Geib vom 4. Chevaulegerd-Re: 
giment König im 3. Chevaufegers : Regis 
ment Herzog Marimilian, — Dtto Frei: 
herr von Roman vom 6. Chevaulegers- 
Regiment vacant Herzog von Lenchtenberg 
im 4. Thevaulegerd: Regiment König, — 
Franz Rafcher vom 6. Chevaulegers Re⸗ 
giment vacant Herzog von Leuchtenberg 
im 2. Chevaulegers + Regiment Taris, — 
Theodor Hermann vom 1. Jäger: Ba- 
taillon im 4. Artillerie: Regiment, — Lud: 
wig Euler vom 1. Artillerie: Regiment 
Prinz Luitpold in der Fuhrweſens-Diviſion 
des 2. Artillerie Regiments Lüder, — os 
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lerie⸗ Regiments Prinz; Luitpold, — Mi« 
chael Miller vom 1. Artillerie:Regiment 
Prinz Luitpold in der Fuhrwefens: Divifion 
des 2. Artillerie Regiments Lüder, — Earl 
Lienhardt vom 5. Chevaufegers : Regis 
ment vacant Leiningen in der Fuhrweſens⸗ 
Diviſion des 1. Artillerie Regiments Prinz 
Luitpold, — Georg Mihal — und 
Earl Michal vom 6. Ehevaulegers:Regi: 
ment vacant Herzog von Peuchtenberg in 
der Zuhrwefen : Divifion des 2. Artillerie; 
Regiments Lüder, — Auguft Laber, — 
Martin Bay, — Friedrich Bergold, 
— Guſtav Hänlein, — Johann Fuchs, 
— Friedrih Pauer, — Wilhelm Popp, 
— Joſeph Hackſpacher — und Earl 
Ullerih fämmtlihe vom Genie: Regi: 
ment im Genie: Stab; 


fepp Riehl vom 4. Artillerie» Regiment, ° 


— Paul Fuchs — und Johann Stie 
fel vom 2. Artillerie: Regiment Luͤder in 
der Fuhrmwefens: Divifion des 1. Artilleries 
Regiments Prinz Luitpold, — Conrad 
Düßel vom 6. Chevanlegers : Regiment 
vacant Herzog von Leuchtendberg — und 
Adam Langhäufer vom 1. Xrtilleries 
Regiment Prinz Luitpold in der Fuhrwe- 
ſens-Diviſion des 2. Artillerie: Regiments 
Lüder, — Adalbert Weißmann vom 3. 
Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian 
in der Fuhrweſens-Diviſion des 1. Artils 


zu Junfern: 


bie Unterofficiere und Eadeten Ludwig 
Sondinger vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Helfen im 6. Infanterie 
Regiment König Sriedrih Wilhelm von 
Preußen, — Earl Scheftlmayr vom 14. 
Infanterie: Regiment Zandt im 4. Infan⸗ 
teries Regiment vacant Gumppenberg, — 
Fran; Gold vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Earl im 1. Jäger: Bataillon, — 
Fran Schmitt vom 13. Infanterie: Ne 
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giment Kaifer Franz Joſeph von Defter 
reih im 9. Infanterie: Regiment Wrede; 
— Franz Haren vom 2. Infanterie⸗Re—⸗ 
giment Kronprinz im nfanterie- Leibregis 
ment, — Auguft Feuerlein vom 8. In— 
fanterie » Regiment vacant Seckendorff im 
10. Infanterie: Regiment Albert Pappen: 
heim, — Hermann Durladher vom 10. 
Infanterie: Regiment Albert Pappenheim 
im 8. Infanterie-Regiment vacant Seden: 
dorf, — Albin Ritter von Thierecd vom 
15. Infanteries Regiment König Johann 
von Sachſen im 3. Infanterie: Regiment 
Prinz Earl, — Hermann Leeb vom 1. 
Infanterie: Negimene König Ludwig im 2. 
Infanterie: Regiment Kronprinz, — Carl 
Schleußinger vom 15. Infanterie-Res 
giment König Johann von Sachen im 
10. Infanterie : Regiment Albert Pappens 
heim, — Ludwig Shönhammer vom 
11. Infanterie-Regiment Yſenburg im In: 
fanterie-Leibregiment, — Melchior Freiherr 
von der Tann vom Infanterie-⸗Leibregi— 
ment im 4. Infanterie: Regiment König 
Ludwig, — Robert Wendland vom 14. 
Infanterie-Regiment Zandt im 12. Infans 
teriee Regiment König Otto von Griechen: 
land, — Eugen Freiherr von Ungelter 
vom Infanterie-feibregiment im 7. Infans 
terie » Regiment Hohenhaufen, — Euitpold 
Kollmann vom 4. im 2. Jäger: Batails 
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fon, — Fran; Renaud vom 5. Infan— 
terie: Regiment Großherzog von Heſſen im 
7. Infanterie: Regiment Hohenhaufen, — 
Oscar Nufch vom 2. im 4. Jäger: Bas 
taillon, — Earl von Örundherr zu 
Altenthan und Weyerhaus vom 14. 
Infanterie: Regiment Zandt im 3. Infans 
teries Regiment Prinz Carl, — Mori; Graf 
von Hirfhberg vom 5. Chevaulegerd: 
Regiment vacant Leiningen im 2. Chevaus 
legers⸗ Regiment Taris, — Earl Kreß 
von Kreßenftein vom 1. Chevaulegers:; 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland 
im 6. Chevaulegerd:Regiment vacant Her: 
zog von Leuchtendberg, — Ernſt Freiherr 
von Stein vom 2. Chevaulegers : Regis 
ment Taris im 5. Chevaufegers:Regiment 
vacant feiningen, — Eugen d'Orville 
vom 4. Chevaulegers-Regiment König im 
3. Chevaufegers s Regiment Herzog Maris 
milian, — Albreht Graf von Seins: 
heim auf Gruͤnbach im 1. Euiraffier: 
Regiment Prinz Earl, — Chriflian R eu: 
bel — und Franz Siebert vom 1. Ars 
tillerie s Regiment Prinz Luitpold im 4. 
Artilleries: Regiment, — Heinrich Graf von 
Rambaldi vom 1. Artillerie: Regiment 
Prinz Luitpold im 3. reitenden Artillerie: 
Regiment Königin, — Earl Freiherr von 
Pehmann vom 2. Artillerie: Regiment 
Lüder im 1. Artillerie Regiment Prinz Luit- 
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pold, — Joſeph Halder vom 4. Artils 
lerie- Regiment —⸗ und Ludwig Tauſcheck 
vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold 
im 2. Artillerie-Regiment Lüder, — Peter 
Hug vom 1. Artillerie : Regiment Prinz 
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Luitpold im 4. Artillerie-Regiment, — und 
Heinrih Bergmann vom 4, Artillerie: 
Regiment im 2. Artillerie-Regiment Lüder, 
— dann der Gemeine Ludwig Pilftl-im 
- Genie: Regiment. ' 


Marimilian. 





Dienftes -Madridhten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft geruht, uhter'm 18. Mai 
1. 3. die Leitung der Grubenverwaltung 
in Erbendorf dem Obereinfahrer Earl Oft: 
fer in Amberg zu übertragen; 

unter gleihem Datum dem Zahlmeis 
fter der Kreiscaffa der Oberpfalz und von 
Regensburg, Chriftian Fellerer, den er- 
betenen temporären Ruheſtand auf Grund 
des $. 22. lit. D. der IX. Verf.:Beilage, 
beginnend mit dem 16. Mai I. %., für die 
Dauer eines Jahres zu bemilligen, 

an deſſen Stelle den Officianten ber 
oberbayerifchen Kreiscafla, Mar Baumül: 





von füder. 


ler, zum Zahlmeifter der Kreiscafja der 
Dberpfalz; und von Regensburg auf An: 
fuchen zu befördern, 

die durch defien Beförderung erledigte 
Stelle. eines Officianten der Kreiscaffa von 
Oberbayern dem. Zunetionär der Kreiscaffa 
von Schwaben und Neuburg, Baptiſt Wil: 
beim Loß, in proviforifcher Eigenschaft 
zu verleihen; 

unter gleihem Datum die durch den 
Tod des Kreiscaffa- Officianten Corbinian - 
Schoͤttl erledigte Stelle eines Officianten 
ber Kreiscaffa von Niederbayern dem Func⸗ 
tiondr der genannten Caſſa, Carl Yofeph 
Schmid, beginnend mit dem 16. Mai 
1. 3, in proviforifcher Weife zu verleihen. 
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Königlid) Allerhöchſte Deftätigung, Ernennung des bisherigen Eontroleurs 
das Merfonal der Cabinetscaſſe Seiner Majeftät Alerhöchft : Ihrer Cabinetscaſſe, Joſeph 
des Königs Ludwig von Bayern betr. Spengruber, zum Cabinetscaflier und 
des bisherigen Functionaͤrs im f. Staatd- 

Seine Majeftdt der König has minifterium des Innern für Kirchen : und 

ben Gih unterm 26. Mai I. Is. Schul: Angelegenheiten, Friedrih Blaß— 
bewogen gefimden, die ‚von einer auer, zum Eontroleur bei derfelben Cabis 


Majeftät dem König Ludwig gefhehene netscaſſe allergnäbigft zu genehmigen. 
= ; 43 
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Dienftes -Nachrichten. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 19. Mai I. Is. allergnädigit be— 
wogen gefunden, den Profeſſor der Hiftorien: 
malerei und Infpeetor an der k. Afademie 
der bildenden Künfte, Joſeph Schlott: 
bauer, unter dee Bedingung, daß er 
feine Sunctionen als Inſpector und Pros 
feffor bis auf Weiteres fortfege, in den 
Ruheftand treten zu laffen, und 

den Arcchiteftur: und Genremaler Her: 
mann Dyck in proviforifcher Eigenſchaft 
zum Lehrer an der Vorfchule der k. Aka— 
demie der bildenden Künfte zu ernennen; 

ferner in die erledigte Lehrftelle der 
IT. Claſſe der lateinifhen Schule an der 
Studienanftalt zu Eichftädt den Studien- 
lehrer der II. Claſſe, Priefter Johann 
Michael Boll, und an deffen Stelle in 
‚die II. Elaffe den Studienlchrer der I, Elaffe, 
Priefter Johann Baptiſt Denk, vorrücen 
zu laſſen; 

zum Studienlehrer der I. Claſſe an 
der fateinifhen Schule der genannten Anz 
ftalt den Lehramtscandidaten Tarl Zettel 
aus München, zur Zeit Affiftene an der 
Studienanftale Eichftäde, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; | 
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unter'm 21. Mai Il. Is. die am Ap— 
pellationsgerichte von Schwaben und Meu: 
burg erledigte Affeiforsitelle dem Rathe des 
Bezirfägerihes Deggendorf, Mois Frei- 
herrn von Haffenbrädl, feinem aller: 
unterehänigften Gefuhe um Verleihung 
einer folhen Stelle entfprechend, zu übers 
tragen; 

zum Rathe des Bezirfsgerichts Deg— 
gendorf den Aſſeſſor des Bezirfsgerichts 
Wafferburg, Alerander Prugger, zu be 
fördern ; 

auf die hiedurh am Bezirfsgerichte 
Wafferburg in Erledigung kommende Aſ— 
fefforsftelle den Affeffor des Bezirksgerichts 
Straubing, Eugen von Büller, feiner 
allerunterehänigften WBerfegungsbitte ent— 
fprechend, zu berufen; 

zum Bezirksgerichtsaſſeſſor in Strau: 
bing den Seeretaͤr des Bezirksgerichts Lande: 
hut, Georg Johann Maufner, zu bes 
fördern ; 

die hiedurch am Bezirfsgerichte Rande: 
hut ſich erledigende Seeretärsftelle den ges 
prüften Rechtspraftifanten und Advocatens 
concipienten Georg Bohmann in Mün: 
hen zu verleihen; 

den Gerichtsarzt Dr. Auguft Einfele 
zu Tegernfee, feiner Bitte willfahrend, auf 
Grund der nachgemwiefenen Functionsun— 
fähigfeit gemäß $. 22 lit D. der IX. Vers 
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faffungsbeilage für die Dauer von zwei 
Jahren in dem zeitlichen Ruheftand treten 
zu laffen; 

unter'm 22. Mai I. Is. den Landge: 
richtsaffeffor Philipp von Braunmuͤhl 
zu Höchftäde auf Grund der nad;gewiefenen 
Sunctioneunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D, 
der IX. Verfaffungsbeilage für die Dauer 
eines Jahres in dem zeitlichen Ruheſtand 
treten zu laflen, und 

zum Affeffor des Landgerichts Hoͤch— 
ſtaͤdt den Rechtspraktikanten Mar Wif— 
ling zu Roggenburg zu ernennen; 
untet'm 23. Mai I. Is. den Poftof: 
fieialfen Guftav Hoffmann in Mürnberg, 
feiner allerunterthänigften Bitte enefprechend, 
auf Grund des $. 22 lit. D. der IX. Ver: 
faffungsbeilage wegen nachgewieſener phy— 
fifher Functionsunfaͤhigkeit auf die Dauer 
eines Jahres in den Ruheftand treten zu 
laflen; 

die erledigte Stelle des Oberſtaats 
anmwalts am Appellationsgerichte von Unter- 
franken und Afchaffendurg dem Appellationg; 
gerichtsrarhe Zriedrih Helfreich zu Afchaf: 
fenburg zu verleihen; 

unterm 24. Mai l. Is. und ber 
ginnend mit dem 1. Juni I. Js. dem Caj: 
fier der k. Grundrenten:Ablöfungscaffe, Jo: 
hann Mepomut Buchner, den erbetenen 
definitiven Ruheftand unter Anerkennung 
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feinee langjährigen treugeleifteren Dienfte 
zu gewähren; 

auf die Stelle des Caſſiers der k. 
Grundrentenablöfungscaffe den Eontrofeur 
diefer Caſſe, Philipp Spies, und ' 

an deſſen Stelle jum Controleur der 
vorgenannten Caſſe den Hauptbuchhalter 
der nämlichen Eaffe, Carl Ballenberger, 
beide ihrem Anfuchen entfprechend, zu be 
fördern; 

unter'm 27. Mai I. J. den geheimen 
Rath und Oberappellationsgerichtd: Director 
Michael Stautner nach zurüdgelegten 79 
Lebens; und nahezu 52 Dienftjahren, fei: 
nem allerunterehänigften. Anfuchen, entfpres 
hend, mit Hinblic auf $. 22. lit. B. und C. 
der IX. Verfaflungsbeilage, unter wohl- 
gefälliger Anerkennung feiner mit feltener 
Ausdauer, Pflichttreue und Hingebung 
geleifteten ehrenvollen und erjprießlichen 
Dienfte in den wohlverdienten Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

zu der hiedurch beim oberjten Ge; 
richtshofe fi erledigenden Directors ſtelle 
den erſten Director des Appellationsgerichts 
von Oberbayern, Stephan Rineder, zu 
befördern und die erfte Directorsftelle am 
Appellationsgerichte von’ Oberbayern dem 
jweiten Director des Appellationsgerichts 
von Mittelfranken, Stanislaus Schmek 
her, zu verleihen; 

43* 
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unter'm 30. Mai l. Is. die Verzichtleift: 
ung des Advocaten Franz Xaver Henner in 
Erding auf feine Advocatenftelle zu geneh: 
migen und benfelben fofort von der leßte: 
ren zu entheben; auf die hiedurch ſich er: 
ledigende Advocatenftelle in Erding den 
Advocaten Anton Manr in Deggendorf, 
auf deffen allerunterrhänigfteds Anſuchen, 
zu verfegen, und zum Advocaten in Deg: 
gendorf den Advocaten- Concipienten Con: 
rad Brandlin Paffau zu ernennen; endlich 
unter'm 51. Mai 1. Js. zum Verwalter 
der Kreis: Jrrenanfialt zu Irſee den dortigen 
Rehnungsgehilfen Rudolph Groͤſchel, 
jedoch ohne Verleihung pragmatifcher Rechte, 
zu ernennen. 


Parreien- und Beneficien-Verleihungen ; 
Präfentations-Dofätigumgen. 


Seine Majeftär der Köntg ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien zu über: 
sgragen, und zwar: unterm 29. Mai I. Je. 
die Pfarrei Schwarzach : Altfalter, Landge: 
richte Naabburg, dem Priefter Johann Bap: 
tiſt Gilliger, Bencficiat in Naabburg; 

unter'm 30. Mai I. Is. die Pfarrei 
Kögting, Landgerichts gleichen Namens, 


» 


« 592 


dem Priefter Joſeph Leibold, Pfarrer 
und Diſtriets-Schulinſpector zu Kalten: 
brunn, Landgerichts Weiden ; 

unterm 31. Mai l. Is. die Pfarrei 
Rartenfirchen, Landgerichts Mühldorf, dem 
Priefter Joſehh Neumair, Pfarrer zu 
Holzkirchen, Landgerichts Miesbach, 

die Pfarrei Prem, Landgerichts Schon: 
gau, dem Priefter Conrad Albrecht, Pfar— 
rer zu Hagenheim, Landgerichts Landsberg, 

und die Pfarrei Traunwalchen, Land: 
gerichts Traunftein, dem feitherigen Doms 
capitular und bifchöflichen geiftlihen Rache 
Prieſter Michael Ernft in Paffau, deffen 
allerunterthänigfter Bitte gemäß. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 21. Mai I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
Fatholifche Pfarrei Unterweifenbrunn, Land: 
gerichts Bifchofsheim, von dem Bifchofe 
zu Würzburg dem feitherigen Verweſer 
derfelben, Prieſter Michael Voll, ver: 
lichen werde. 


Seine Majeftdt der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 17. Mai I. Je. allergnädigft 
bewogen gefunden, dte erledigte proteflans 
tifhe Pfarrftelle zu Nemmersdorf, Deca: 
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nats Berneck, dem bisherigen Pfarrer zu 
Meuftade am ulm, Decanats Weiden, 
Philipp Johann Auguſt Memminger, 

unterm 22. Mai I. 8. die erledigte 
proteftansifche Pfarrei Bachhaufen, Deca: 
nats Pyrbaum, dem Pfarramtscandidaren 
Anton Albert Bijchoff aus Augäburg, 
ju verleihen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeflät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. Mai Il. Is. dem bisherigen 
Landwehr: Hauptmann Ferdinand Geyer 
in Dierfurt, zum Major und Commans 
danten des Landwehr: Bataillond Dierfurt, 
ju ernennen. 


Protefantifde Birdenverwaltungen der 
Stadt Ansbad). 


Seine Majeftät der Koͤnig bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 23. Mai l. Is. allergnädigik ber 
wogen gefunden, den Miüllermeifter Georg 
Merk zu Ansbach, als Mitglied der Ver: 
swaltung des ben beiden proteftantifchen 
Pfarreien zu Ansbach gemeinfchaftlichen 
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Pfarrfondes, wie der dortigen Gingcaffe, 
an Stelle des verftorbenen Mitgliedes, 
Gaftwirches Leonhard Buͤrkſtemmer; 

dann unterm 25. Mai I. 3. an 
Stelle des verlebten Fabricanten Friedrich 
Ebert zu Ansbach, den Meßgermeifter 
Johann Bürfftämmer ald Mitglied der 
proteftantifchen Kirchen -VBrrwaltung Gt. 
Gumbertus dafelbft, und 

an ‚Stelle des verftorbenen Gaftwir: 
thes Leonhard Bürffiemmer zu And 
bach, den Müllermeifter Georg Merk als 
Mitglied der proteftantijchen Kirchenver: 
waltung St. Johannis dafeldft zu bes 
ſtaͤtigen. 


Erhebung im den Adeloſtand. 





Seine Majeftär der König bar 
ben Sich am 30. April 1. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die Fran Henriette Höl: 
fen, gebome Schöller, in deu Adels; 
ftand des Königreichs zu erheben und ber 


- felben zugleich den Namen „von Fran— 


fenburg‘ zu verleihen, 
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Ordens - Perleihungen. 


Beine Majeftdt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchliep- 
ung vom 1. April. I Js. allergnädigft be; 
wogen gefunden, dem großherzoglich hefli- 
fhen Kammerherrn Earl Freiheren ‚von 
Dorth, das Ritterkreuz erfter Claſſe des 
Verdienftordens vom heiligen Michael zu 
verleihen., 

Seine Majeſtät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 29. April 1. JIs. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem interimijtifchen groß: 
herzoglich badiſchen Gefhäftsträger Dr. 
Minet, dem großherzoglih badifchen 
Steuerdirector Auguft Maier, dann dem 
großherzoglich badifchen Minifterialrach Ans 
ton Walli, dad Comthurkreuz des k. Ver: 
dienftordens vom heiligen Michacl zu vers 
leihen. 

Seine Majeftät der König ba- 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 15. Mai I. 8. dem Gendarme; 
tie: Brigadier zu Fuß, Conrad Fin, ber 
Compagnie von Unterfranken und Afchaf: 
fenburg, für feine im Gendarmeriedienfte 
durch eine lange Reihe von Jahren mit 
unermüdlichem Eifer, Muth und Gemwandt- 
heit an den Tag gelegte ausgezeichnete 
Thaͤtigkeit das filberne Ehrenzeichen des 


Verdienftordens dev bayerifchen Krone aller- 
gnaͤdigſt zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 8. April 1. 8. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Echullehrer Johann 
Gottfried Nicolaus Schüßler in Hers— 
bruck, in Ruͤckſicht auf feine fünfjigjähris 
gen, mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte, 

unterm 19. April 1. Is. dem Schul; 
lehrer Martin Schred! zu Maffenhaufen 
in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen treu 
und eifrig gefeifteren Dienfte, 

unterm 29. April I. Is. dem Eins 
fahrer und Marfjcheider Franz Lindtner 
im Berchtesgaden, in Ruͤckſicht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Fleiß und Treue ge 
leiſteten Dienfte, und 

unter'm 2. Mai I. Is. dem Appella- 
tiondgerichtsregiftrator Franz Ferdinand 
Krebs in Eichftäde, in Ruͤckſicht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Fleiß und Treue ge: 
leifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. 
bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. 





KRöniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftdt der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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die Alterhöchfte Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen machbezeichnetee Decora: 


tionen zu ereheilen und zwar: unterm 18. 
Mai fl Is. dem k. Minifterialrache Lude 


wig von Coulon, zu dem von Seiner 
Königlihen Hoheit dem Grofherzoge von 
Baden ihm verlichenen Commandeurfreuze 
ded Ordens vom Zähringer Löwen, 

unterm 20. Mai I. 38. dem k. Mi- 
nifterialrach und Kronanwalt Johann Bap- 
tift von Graf, zu dem von Seiner Kb: 
niglihen Hoheit dem Großherzoge von 
Baden ihm verliehenen Commandeurfreuz 
des Ordens vom Zähringer Löwen, 

dem f. Regierungs: und Finanzrarhe 
Heinrich Luz zu dem von Seiner König: 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Ba: 
den ihm verliehenen Ritterfreuze des Ordens 
vom Zähringer Löwen, 

dem Vorſtande des k. Oberpofts und 
DBahnamtes Augsburg, Franz Lauboͤck, 
zu dem von Seiner Majefläe dem Könige 
von Griechenland ihm verliehenen Ritter 
Preuze des Erloͤſer⸗Ordens, 

dem Vorſtande des k. Dberpoft s und 
Bahnamtes Würzburg, Earl Euler-⸗Chel— 
pin, zu dem von Seiner Majeftät dem 
Könige von Griechenland ihm verlichenen 
Dfficierfreuzge des Erlöferorbeng, 

dem Vorftande des k. Oberpoſt- und 
Bahnamtes Banıberg, Oscar von Schel— 
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lerer, zu dem von Seiner Majeftät dem 
Könige von Griechenland im verliehenen 
Ritterkreuze des Erlöfer : Ordens, 

dem Vorſtande des k. DOberpoft: und 
Bahnamtes Nürnberg, Oberpoſtrath Gu: 
ſtav Friedrih von Sundahl, zu dem von 
Seiner Majeftät dem Könige von Grie: 
henland ihm verlichenen Officterfreuze des 
Erlöfer + Ordens, 

- unterm 26. Mai I. 8. dem f. Kaͤm⸗ 
merer und Oberceremonienmeifter Eduard 
Grafen von Yrſch, zu dem von Geiner 
Majeftät dem Könige von Griechenland 
ihm verfiehenen Großkreuze des Erlöfer- 
Ordens, endlich 

unter'm 27, Mai I. 8. dem Artache 
bei ter k. Öefandefchaft am k. griechifchen 
Hofe, Ludwig Freiheren von Malzen zu 
dem von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Grofherzoge von Baden ihm verliehenen 
Nitterfreuge des Ordens vom Zähringer 
Löwen. 








Indigenats-Berleihung. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließs 
ung vom 19. October vor. 8. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem Dr. Friedrich 
Wilhelm Hubert Beetz aus Berlin das 
Indigenat des Königreiches zu verleihen. 


Aöniglih Allerhöchſte Bufriedenheits- 
bezeigung. 


Der verlebte Bleiflifefabricane und 
bürgerliche Magiftrarsrach Johann Reh: 
bach zu Regensburg, hat vermöge legt: 
willigee Verfügung -dem ‚proteftantifchen 
Kranfenhaufe und dem  proteftantifchen 
Schulfonde alldort Vermaͤchtniſſe zu je 
5000 fl. ausgefegt mit der weiteren Anz 
ordnung, daß nach dem Wöleben feiner 
Ehegattin aus ben dieſer hinterlafjenen 
Eapitalien noch weitere 10,000 fl. zu glei: 
hen Hälften für die nämlichen Zwede aus: 
bezahlt werden follen. 

Seine Majeftät der König har 
‚ben allergnäbigft zu befehlen geruht, daß 
wegen Des von dem Magiftratsrache Jo— 
hann Rehbach in reihem Maße be 
thärigten Wohlthätigfeitsfinnes die Aller: 


hoͤchſte mohlgefällige Anerkennung durch 


das Regierungsblatt Fund gegeben werde. 


Großjãhrigkeits - Erklärungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm 20. Mai I. J. allergnädigft 
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bewogen gefunden, dem Steinmeßmeifterd; 
fohne Albere Alphons Alois Höllriegel 
in Münden, 

dann unterm 22. Mai l. Is. wer 
Schreinersfrau Kathatina Siegelin, ge 
borne Volk von Schney, 

und unterm 29. Mai I. 8. ber 
Forftmeifterstochter Johanna Hochfärber 
in Kochel die nachgefuchte Großjährigkeit 
zu ertheilen, 


Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Bon dem’f. Staatöminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Schloffermeifter 
Anton Hahn von Münden unter'm 12. 
April 1858 verliehenen und unterm 26. 
April 1858 ausgefhriebenen zweijährigen 
Gewerböprivilegiums auf Ausführung feiner 
Erfindung, beftehend in eigenthümlich con. 
ftruirten Retiraden, welche fich feldft reinigen, 
wieder fchließen und die Zugluft verhindern 
foßen, wegen nicht gelieferten Nachmweifes 
über die Ausführung diefer Erfindung in 
Bayern verfügt. 
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für 


Königreich 


Münden, 






Üegierungs-Dlatt 


Freitag den 10. Juni 1859. 
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* 





Dekanntmachung, 


die Abhaltung einer Concursprüfung zur Ans 
ftellung im PBeterinärbienfte der Armee betr. 


Kriegsminifterium. 
Wegen Befegung. der im Veterinaͤr⸗ 
Sanitätsdienfte der Armee erledigten Unter: 
veterinaͤrarzt ⸗ Stellen wird bei. der. Com: 


mandantfchaft München eine Concurspruͤf⸗ 
ung abgehalten und diefelbe am 1. Auguft 
1. Is. eröffnet werden. 

Diejenigen Thierärzte, welche fich Daran 
betheiligen wollen, haben die nach der In— 
ſtruction der allechöchften Entfchliegung vom , 
241. April I. Is. (Regierungsblart Nro. 19) 
$. 3 und 4 beftimmten Vorlagen an bie 
genannte Commandantfchaft » fpätefteng 
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23. Juli einzufenden, auch nad $. 5 ſich 
zu achten. 

Jedem im laufenden Fahre an ber 
Eentral: Thierarznei: Schufe abfolvirenden 
Eleven wird geftattet, fein Gefuch bis zum 
gegebenen Zeitpunfte einzureichen und das 
Abſolutorium nachträglih am 30. Juli zu 
übergeben. 


Münden, den 4. Juni 1859. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 
von Füder. 


Dur den Minifter: 
der General» Serretär, - 
von Gönner. 


Dekanntmachung, 


die Hauptrechnung der” allgemeinen Brandver⸗ 
fiherungs »Anftalt für das Jahr 18574, betr. 
’ 





Staats - Minifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten. 

Die allgemeine Jahresrechnung über 
den Stand der Feuerverficherungs » Anftalt 
für Gebäude in den Gebietstheilen biesfeits 
des Rheines pro 189°, wird hiemit fammt 
den Nachweiſungen zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Aus derſelben gehen folgende ſum— 
mariſche Reſultate hervor: 
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I. * 


Das Affecuranzcapital hat fich im Laufe 
bes Jahres 18°7/%, wieder um den nams 
haften Betrag von 15,559,080 fl. ver 
mehrt und am legten September 1858 bie 
Summe von 716,462,500 fl. entziffert, 
wovon 


der I. Claſſe 243,246,850 fl. 

— 7% 223,565,300 , 

‚un „ 57,251,100 „ und 

Pe , Ar 192,399,250 , 
angehören. : 


1. 


Die Brandentfhädigungen belaufen 
fih pro 48°%,, auf 556,880 fl. 54 fr.; 
fie ftehen daher im VBergleihe zum Vor—⸗ 
jahre um 201,274 fl. 34 fr. 2 hl. niederer. 


III, 

Brandfälle haben ih im Jahre 18574, 
nur 518 ergeben, wodurch 889 Gebäudes 
Inhaber beſchaͤdigt worden find. Es bietet 
fohin das Jahr 1857/,, gegen das Bor: 
jahr bezüglich der Brandfälle abermals eine 
erfreuliche Abnahme von 34 dar, während 
die Zahl der befchädigten Gebäudeinhaber 
fih um 200 gemindert hat. 

Die fpecielle Beranlaffung ift bei 304 
Braͤnden unentdedft geblieben ; 61 Brand; 
fälle find durch Blitz, 48 durch fehlerhafte 
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Bauart und Schadhaftigkeit der Kamine, 
41 durch Fahrläßigfeit und 7 durch Seldft- 
entzündung herbeigeführt worden.. In 57 
Fällen ift die Brandftiftung theils erwiefen, 
theils mwahrfcheinlih gemacht. 


IV. 


Das Detail der Hauptrechnung und 
fämmtlicher Nachmweifungen, deffen unver; 
züglicher Abdruck gleichzeitig angeordnet 
worden ift, wird in einer befonderen Bei⸗ 
lage des Regierungsblattes nachfolgen. 

Die zur Deckung der hierin vorge: 
teagenen Ausgaben, dann zur vorfchrifts: 
mäßigen Ergänzung des Vorfhußfondes 
erforderlichen Beitragsgrößen für das Aſ⸗ 
fecuranzjahe 185%, berechnen fih unter 
Zugrundfegung des durch Artifel 59 des 
Feuerverfiherungs:Gefeged vom 28. Mai 
1852 gegebenen Concurrenz⸗Verhaͤltniſſes in 

der I. Elaffe auf 5 Er. 


‚1. , ‚ 6, 
‚u , v 8 ,„ und in 


vom Hundert der VBerficherungsfumme, 
wozu bei Gebäuden mit feuergefährlichen 
Anlagen noch der Eoncurrenzbeifchlag nach 
Mafgabe des Art. 61 a. a. D. fommt. 

Die k. Regierungen der fieben Kreife 
biesfeitd des Rheines, ſowie die unterges 
ordneten mit Führung der Brandverficher- 
ungscaffen betrauten Aemter werden ans 


606 


gewiefen, fofort zur Erhebung des Ges 
fammtausfchlages in Gemäßheit vorftehender 
Directiven und mit Beachtung der Vor: 
fchrift des Art. 67 Abſ. 2 des allegirten 
Gefeges die entfprechenden Einleitungen zu 
treffen, bezüglich deffen Verwendung und 
Verrehnung aber nach den beftehenden An: 
orbnungen zu verfahren. 
München, den 7. Juni 1859. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Schrenk. 

Durch den Minifter: 
der General-Secretär, 
Miniferialrath 
v. Wolfanger. 


Dekanntmachung, 


den „Erebit für die außerordentlichen Bedürfniffe 
des Heeres betr, 


Durch höchftes Refeript des f. Staats⸗ 
minifteriums der Finanzen vom 8. I. Mts. 
Mo. 7148 wurde nachträglich genehmigt, 
daß die Betheiligung an dem gemäß Aus: 
f&hreibung. vom 7. vor. Mes. (Regierungs: 
blatt Seite 465 — 470) aufjuncehmenden 
Anlehen. für die außerordentlihen Ber 
dürfniffe des Heeres zur größeren Erleich: 
terung ber Darleiher auch duch theil« 
weife Erlage bed anzulegenden Capi— 
tals in bayerifchen 31/,procentigen oder auf 
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4 Procent arrofirten Obligationen unter 
nachftehenden Bedingungen ftattfinden dürfe. 
1) Jeder Darleiher, welcher Einhundert 
Gulden in Baarem und Ein- 
hundert Gulden in einer auf ben, 
felben Betrag lautenden 31/,% igen 
oder auf 40/ arrofirten Mobiliſirungs⸗ 
Obligation der Privaten au porteur 
oder auf Mamen (mit Coupons) er: 
fegt, erhält hiefür gegen Einzug ber 
älteren Obligation zwei Militär, 
Anlehens ; Obligationen zu 100 fl. 

a 41,04, al pari, 

2) Anlehens:Berheiligungen der vorbe⸗ 
zeichneten Art find nur bei den Pal. 
Schuldentilgungs: Special: 
Eaffen anzumelden. 

3) Die Einftellung diefes  Zugeftänd- 
niffes erfolge nach Erfüllung der für 
Darleihens » Berheiligungen der be— 
zeichneten Art vom f. Staatsmini: 
fterium der Finanzen feſtgeſetzten 
Summe. 

4) Auf Betheiligungen bei dem Eiſen— 
bahnanlchen a 414,94, finden vor; 
fiehende Bedingungen Feine An: 
wendung. 

München, den 9. Juni 1859. 
König. Bayer. Staats - Schulden - Tilgung · 
Commifften. 
von Sutner. 

Steger, Secretär. 
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Dienfles-Madhrichten. 


Seine Majeftdt der König har 
ben Sich unterm 30. Mai I. Is. ber 
wogen gefunden, den Hauptzollamts - Eon: 
troleur Anton Raͤchl in Paffau auf den 
Grund des $. 19 der IX. Beilage zur 
Verfaffungsurfunde bis auf weitere Ver: 
fügung in den Ruheftand zu verfegen. 
Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich unterm 2. Juni I. 38. aller 
guädigft bewogen gefunden, den Abvocaten 
Friedrich Norbert Mahla in Landau, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen ent: 
fprehend, von feiner Stelle zu entheben 
und demfelben unter mohlgefälliger Aner: 
kennung feiner langjährigen und erfprieß- 
fihen Dienftleiftung den Titel und Rang 
eines Föniglihen Rathes tar: und ftempel; 
frei zu verleihen, und 

zu der hieduch an dem Bezirksge— 
richte Landau in Erledigung kommenden 
Advocatenftelle den geprüften Rechtscan— 
didaten Friedrich Auguft Mahla zu berufen. 

Seine Majeftdt derKönig ba 
ben Sich unterm 5. Juni I. 8. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem k. Rathe, 
Ehrenprofeffor Dr. Fran; Horner, Dir 
rector des Kranfenhaufes in München l.J., 
in Anerkennung feiner gefeifteren Dienſte 
den Titel und Rang eines k. Medicinal- 
tathes tar« und ftempelfrei zu verleihen. 
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Münden, Pienflag den 21. Iumi 1859. 
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Dekanntmadjung, Seine Majeftät der König has 
Das Verbot des Aneinanderhängens mehrerer ben in Beruͤckſichtigung des landwirth⸗ 
Wägen betreffend. fhaftlihen Intereſſes allergnädigft zu bes 


— ſtimmen geruht, daß unter Abänderung ber. 
Staatsminifterium des Innern, dann Bekanntmachung vom 10. December 1849 


des Handels und der öffentlichen — Regierungs: Blatt 1848, ©. 1231 — 
Arbeiten, bei dem landwirthſchaftlichen Fuhrwerke 
44 
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das Aneinanderhängen zweier leerer Wägen 
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Die k. Regierungen, Kammern des Ins 


in Zufunft nicht blos mit VBefchränfung nern, haben für den Vollzug Sorge zu 
auf die Heu- und Getreideerntezeit, fondern tragen. 


ganz allgemein geftattet werde. 


Münden, den 13. Juni 1859. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs Allerhöhften Befehl: 


Schr. v. Schrenk 


v. Uenmayr. 


Durch den Minifter: 
der General» Secretär, 
Minifterial» Rath 
v. Epplen. 





Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 29. Mai I. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß ber Tarbeamte 
des k. Landgerichts Mörblingen, Julius 
Rüger, aus dem Staatsdienfte entlaffen, 

daß beffen Poften dem Tarbeamten 
des k. Landgerichts Schwabmuͤnchen, Jos 
bann Pfeiffer, feinem Anſuchen gemäß 
verliehen, und 


an deffen Stelle der Verweſer des 
Taramtes des k. Landgerichts Mördlingen, 
Mar Brunner, jedoh ohne Anfprud 
auf Penfion und fonftige pragmatifche Rechte 
als Tarbeamter des k. Randgerichts Schwab: 
münchen aufgeftelle werde. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unter'm 4. Juni I. 8. aller 
gnädigft bewogen gefunden, zu ber bei 
dem Appellationsgerichte von Unterfranken 
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und Afchaffendburg erledigten Mathöftelle 
den Affeffor diefed Gerichtshofes, Fried» 
rih Thelemann, zu befördern; 

den Bezirfögerichtsrath Dr. Carl Wag: 
ner in Meuftadt an der Saale auf fein 
allerunterehänigftes Anfuchen als Aſſeſſor 
an das Appellationggericht von Unterfranfen 
und Afchaffenburg zu verfegen; 

zum Rathe an dem Bezirfögerichte 
Meuftadt an der Saale den Aſſeſſor des 
Bezirfögerichts Kronadh, Johann Baptif 
Faſching, zu befördern; 

bie hiedurch in Erledigung fommende 
Bezirfögerichts : Affefforsftelle in Kronach 
dem Acceſſiſten des Appellationggerichtd von 
Dberfranten, Wilhelm von Grebmer, zu 
verleihen ; 

unter'm gleihen Tage den temporär 
quiescirten Poftofficialen Anton Bock zu 
Würzburg bei dem nachgemwiefenen Fortber 
ftande feiner Functionsunfähigkeie in. den 
befinitiven Ruheſtand treten zu laſſen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unter'm 7. Juni I. Ye. aller 
guädigft bewogen gefunden, ben fünften 
technifhen Affeflor des Handels : Appella: 
tionsgerichts In Nürnberg, Georg Kalb, 
und den erften technifchen Aſſeſſor des dort: 
igen Handelsgerichts, Earl von Forfter, 
beide ihrem allerunterehänigften Anfuchen 
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entſprechend, unter mohlgefälliger Aner: 
fennung ihrer eifrigen und erfprießlichen 
Dienftleiftung von ihren Stellen zu ent 
heben; 

zum fünften technifchen Afleffor des 
Handeld-Appellationsgerichts in Nuͤrnberg 
den zweiten technifhen Afleffor des bort- 
igen Handelögerichts, Georg Friedrich Do 
meyer, zu berufen; ferner 

am Handelsgerichte Mürnberg, unter 
Vorruͤckung des dritten und vierten tedhs 
nifhen Affeffors in die erfle und zweite 
Affefforsftelle, dann des erften und zweiten 
Suppleanten in die dritte und vierte Af- 
fefforsftelle, den Kaufmann und Marktsad⸗ 
juneten Wilhelm Pufcher zum erften und 
den Kaufmann und Marftsadjuneten Fried: 
dich Merkel zum zweiten Suppleanten 
zu ernennen. 


Seine Majeftät der König das 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter’ gleihen Tage für das Bezirks. 
gericht München rechts der Iſar einen 
eigenen Bezirfögerichtsarzt aufjuftellen und 
auf diefe Stelle den dermaligen Phyſicats⸗ 
adjuncten in München, Dr. Aloys Martin, 
ohne Aendernng feiner noch proviforifchen 
Dienftesftellung , und 

den praftifhen Arze zu Wegſcheid, 
Dr. Emanuel Lug, zum Öerichtsarjte des 

44* 
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Landgerichts Wegfcheid in proniforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 8. Juni l. Is. den — 
zollamtsverwalter Anton Fuchs in Rofens 
heim zum Obergollinfpector in Waldmünchen 
auf fein allerunterthänigftes Anſuchen zu 
befoͤrdern; 

unter'm 9. Juni l. Is. die erledigte In⸗ 
ſpectorsſtelle an dem proteſtantiſchen Schul: 
lehrer Seminare zu Kaiferslautern dem ber: 
maligen Hausgeiftlihen bei dem Central— 
und Bezirfsgefängniffe in Kaiferslantern, 
Adolph Pererfen, in proviforifcher Ei- 
genfchaft zu verleihen; 

unter'm 14. Juni I. Is. auf das im 
Forftamte Afchaffenburg in Erledigung ge: 
fommene Eommunal;Forftrevier Obernburg 
den Mevierförfter Alois Goͤhler zu Hein: 
richsthal, Forftames Aſchaffenburg, in 
gleicher Dienfteseigenfchaft, feiner Bitte 
willfahrend, zu verfeßen, und 

an defien Stelle zum proviforifchen 
Mevierförfter für Heinrichsthal den der; 
zeitigen Forflamteactuar zu Eichelsdorf, 
Earl Bürfmaper, vom 4. Juli I. Je. 
beginnend, zu ernennen. 
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Parreien- und Beneficien- Verleihungen; 
—— 


Seine * — der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien und Be— 
neficien zu uͤbertragen, und zwar: unter'm 
2. Juni J. Is. die Pfarrei Kirchheim, Lands 
gerichts München 1/J., dem Priefter Peter 
Forftmair, Eurat: und Schul:Erpofitus 
in Tegerndorf, Landgerichts Wolfratshauſen; 

unter'm 4. Juni I. 8. die Pfarrei 
Hatzkofen, Landgerichts Rottenburg, dem 
Priefter Andreas Hirfchauer, Pfarrer 
in Sandsbach, des genannten Landgerichts; 

die Pfarrei Ebenried, Landgerichts 
Rain, dein Priefter Joſeph Anton Lang, 
Pfarrvicar zu Prem, Landgerichts Schongau; 

das Fruͤhmeß- und Caplanei: Benefi: 
cium in Öroßaitingen, Landgerihts Schwab: 
münchen, dem Priefter Fran; Zaver Schön: 
brod, Beneficiumsvicar und Studienleh— 
rer an der lateinifhen Schule in Waller: 
ftein, Landgerichts gleichen Namens; 

unter'm 9. Juni I. Is, die Capland: 
Stelle an der Damenftiftsfiche zu St. 
Anna in Münden, dem quieseirten Gym; 
nafialprofeffor, Priefter Johann Baptiſt 
Zrenner in Münden; und 
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unter'm 13. Juni I. Is. die Pfarrei 
Unterthürheim, Landgerichts Wertingen, dem 
Priefter Chryſoſtomus Gerſtmahr, Pfar- 
rer zu Amerdingen, Landgerichts Höchftädt. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 29. Mai 1. Js. allergnärigft be: 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Stettfeld, Landgerichts 
Eltmann, von dem Bifchofe zu Würze, 
burg dem Pricfter Bernhard Stenzinger, 
Pfarrer zu Haufen, Landgerichts Schwein: 
furt, dann 

unter'm 4. Juni I. Is., daß die fas 
tholifhe Pfarrei Blieskaſtel, Landeom: 
miſſariats Zweibruͤcken, von dem Bifchofe 


zu Speyer dem feicherigen Pfarrer und 


Diftriers »Schulinfpeetor zu Dahn, Band: 
commifjariars Pirmafens, Priefter Peter 
Schiefer; 

unter'm 9. Juni I. Is., daß die far 
ıholifhe Pfarrei Oberleinah, Landgerichts 
Würzburg [./M, von dem Bifchofe zu 
Würzburg den Priefter Georg Joſeph 
Wolf, Pfarrer zu Oberfinn, Landgerichts 
Orb; 

unter'm 10. Juni 1. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Hirfchfeld, Landgerichts 
Schweinfurt, von demjelben Biſchofe unter 
Enthebung des feitherigen Pfarrers zu Weil⸗ 


— 
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bach, Landgerichts Amorbach, Priefter Phi: 
fipp Anton Bopp, von dem Antritte der 
genannten Pfarrei, dem feitherigen Pfarrer 
zu Obereßfeld, Landgerichts Königshofen, 
Priefter Michael Zuit, verliehen werde, 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ- 
ung vom 4, Juni 1. Ye. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, die Verweſung des prote— 
ſtantiſchen Decanats Waijenbach dem Pfar; 
ver und Senior Anton Jofeph Wilke in 
Zeitlofs zu übertragen. 


Seine Majeftär der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 7. Juni I, Is. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, die erledigte proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu Bobingen, Decanats Neu: 
ſtadt, dem Pfarramtscandidaten Johann 
Nebinger aus Albisheim; s 

die erledigte proteftantifche Pfarrftelle 
zu Hermersberg, Decanats Pirmafens, dem 
Pfarramtscandidaten Friedrich Candidus 
aus Fifchbad; ö 

die erledigte proteftantifche Pfarrfielle 
zu Schiersfeld, Decanats Obermoſchel, 
dem Pfarramtscandidaten Philipp Jacob 
Hoͤpffner von Offenbach; 

unter'm 11. Juni I, Is. die erledigte 
I. proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Anuweiler, 
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biſchoͤflichen Domcapitel zu Paſſau den ſeit⸗ 


Decanats Bergzabern, dem dermaligen 
zweiten Pfarrer daſelbſt, Carl Ludwig Hein- 
ih Mühlhäufer, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich verinöge allerhoͤchſter Enefchliep: 
ung vom 10. Juni I. Js. allergnädigft be; 
wogen gefunden, unter den vom Magiftrate 
der Stade Dinkelsbühl für die proteitantifche 
Pfarrei Breitenan, Decanats Feuchtwans 
gen, präfentirten drei Bewerbern dem Pfarr: 
amtscandidaten und bdermaligen ftabilen 
Vicar in Eihftidt, Otto Stählin aus 
Weſtheim, die allerhöchft Tandesherrliche 
Betätigung zu ertheilen, 


——J — — — — — — — — — 


Diſchõfliches Domcapitel zu Paſſan. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 31. Mai l. Is. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, zu ber durch die Verleih: 
ung der katholiſchen Pfarrei Traunwalchen, 
Landgerichts Traunftein, an dem feitherigen 
Domeapitular und bifchöflichen geiftlichen 
Rath, Priefter Michael Ernft zu Paffau, 
und durch das fofort ftarefindende Vorruͤ— 
en des Domcapitulard Georg Freund 
erledigten letzten Canonicatftelle in dem 
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herigen Pfarrvicar in Burgfirchen am Wald, 
Landgerichts Altötting, Priefter Franz Se: 
raph Peg, zu ernennen, 


Magiſtrat der Stadt Würzburg. 


Seine Majeftär der König ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, _ 
unter'm 2. Juni l. Ye. die Ruheſtandsverſetz⸗ 
ung des I. rechtskundigen Bürgermeifters der 
Stade Würzburg, Dr. Friedrich Trepp: 
ner, zu genehmigen. 


Erhebung in den erblichen Freiherrnftand 
des Königreiches. 


Seine Majeftät der König har. 
ben Sich unterm 19. Mai 1. Ye. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die Bürgers: 
tochter Henriette Mendel aus Darmftadt 
in den freiherrlihen Stand des König: 
reihes zu erheben und derfelben zugleich 
den Namen einer Freyin von Wallerfee 
zu verleihen. 
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Erdens - Verleihungen. 
Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 30. Mai l. 8. allergnädigft bes 
mwogen gefunden, dem großherzoglich bad» 
ifhen Staatsminifter der Finanzen F. U. 
Regenauer, das Großfreuz des Ber: 
dienflordens vom heiligen Michael; 
und unterm 9. Mai l. Is. dem k. 
württembergifhen Baurath und Kriegsbaus 
meifter Heimerdinger in Ulm, das Rit— 
terfreuz erfter Elaffe des k. Verdienftordeng 
vom heiligen Michael zu verleihen. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefuäbden, 
unter'm 5. Juni I. Is dem Landgerichts: 
biener Joſehh Wagner zu Teoftberg, im 
Hinblicke auf feine erfprießliche, treue und 
eiftige Dienftleiftung das filberne Ehren; 
zeichen des Verdienftordend der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 9. Mai I. Ye. allergnädigft be 
wogen gefunden, dem Pfarrer und frei: 
refignirten Decan, Johann Baptift Haubl 
zu Pereröhaufen, in Rüdfiht auf feine 


fünfjigiährigen, mit Eifer und Trene ge- 
leifteten Dienfte, 

unterm 14. Mai I 8. dem Unter 
auffchläger Ehriftian Lug in Hof, in Ruͤck⸗ 
ficht auf feine fünfjigjährigen, mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte, und 

dem Rentamtsdiener Martin Pfeiffer 
in Mördlingen, in Ruͤckſicht auf feine fünf: 
zigjährigen mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte, 

unter'm 22. Mai I. Is. dem k. Haupt- 
zollamtsverwalter Heinrich Weber in Afchaf- 
fenburg, in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährs 
igen, mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte, 
die Ehrenmünze des k. bayerijchen Ludwigs: 
Ordens zu verleihen. 


— — — 


Asbniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 30. April I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem k. Kämmerer und 
DOberhofmeifter Ihrer Majeftär der Königin, 
VBicomte de Baublanc, bie allergnds 
digfte Bewilligung zu ertheilen, das ihm 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß: - 
herzoge von Heſſen verlichene Großkreuj 
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bes Verdienſtordens Philipps des Groß— 
müthigen, und 

unter'm 5. Juni I. Is. dem k. Ober: 
poftmeifter Friedrich Hänlein zu Regens— 
burg, die Bewilligung zu ertheilen, das 
von Seiner Majeftät dem Könige von 
Griechenland ihm verlichene Ritterfreuz des 
Erföferordens annehmen und tragen zu 
dürfen. 


Indigenats- Verleihung. 


Seine Majeftär der König ba 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 5, September vor. Js. allergnä: 
digft bewogen gefunden, dem Pr. Med. 
Johann Thepdor Auguft Förfter aus 
Weimar das Indigenat des Königreiches 
zu verleihen. 


Gewerbsprivjlegien - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König har 


ben unter'm 12. Juni 1. Is. dem Handeld- 


agenten Dominik Boccafini von Triefl 
ein Gewerbsprivileglum auf Einführung 
feiner Erfindung, beftehend in einem eigens 
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thuͤmlichen Verfahren, Coaks und fonft 
brauchbares Brennmaterial aus Lignit zu 
bereiten, für den Zeitraum von drei Jahren, 
vom 12. Juni 1. Is. anfangend; 

ferner unter'm 16. Juni l. Is. den 
Eivil:Fngenieuren Albert de Bronac und 
Martial Deherrypon in Paris, ein Ger 
werbeprivifegium auf Einführung ihrer Erz. 
findung, beftehend in einem eigenthümfichen 
Verfahren, die Verbindungen von Schwe: - 
fel, Phosphor, Arfenit, Antimon u. f. mw. 
mit Metallen, insbefondere die ſchwefel— 
haftigen Erze von Blei, Antimon, Kupfer, 
Zinf, Eilber u. f. w. zu behandeln, für 
den Zeitraum von fünf Jahren, vom 16. 
Juni I. Is. anfangend, und — 

unter'm gleichen Tage dem Privatier 
Louis W. Broadwell von New⸗-Orleans 
ein Gewerbsptivilegium auf Einführung 
feiner Erfindung, beftehend in einer ei 


genthuͤmlichen Methode, Mahlfteine zuzu— 


richten, fuͤr den Zeitraum von einem Jahre, 
vom 16. Juni I. Is. anfangend, zu ver⸗ 
leihen geruht. 





Berichtigung.* 


In der im Reglerungeblatie vom 21. Mai d. Je. 
ro, 26 Seite 526 enthaltenen Ausichreibung ber allers 
höchften Bewilligung ter Namensänderung ber Antonie 
Sophie Thaner iſt ftatt des Familiennamens „Tadhner‘ 
der Name „Lahner“ zu leſen. 
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NRegierungs-Vlatt 











Inhalt: 
Armee s Befehl. — Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien des Militär: Anlehens von 1885 betr, — Dienfles-Nadjs 
rigten, — Pfarreien: und Beneficiens Verleihungen ; Präfentations-Beftätigungen. — Landwehr des König 
reiches. -— Ordens: Berleihung. — Koͤunlglich Allerhöchtte Genehmigung zur Annahme fremver Decorationen, — 
Königlich Allerhöchſte Zufrievenheitsbezeigung. — Königli Allechöchſte Bewilligung einer Namensänderung. — 
GewerbtprivilegiensBerleihungen. 





Armee:Befebpl. ung, — ber Hauptmann Leonhard Zip: 
i perer von der Gendarmerie: Compagnie 
von Oberbayern, — der Nittmeifter Mari: 
$. 1. milian von Bieber vom 3. Chevau— 

Penftonire werden: fegers. Regiment Herzog Marimilian, diefer 

der charafterifirte Major Auguft von auf fehs Monate — und der Oberlieute⸗ 
Sturz von der Öendarmerie: Compagnie nant Ferdinand Kreuger von der Gen: 


ber Pfalz vorbehaltlich der Wiederverwend: »darmeries: Compagnie von Oberbayern. 
' 46 


- 


Nymphenburg, den 21. Juni 1859. 


— i — — 
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$. 2. 
Verſetzt werden: 


die Hauptleute Earl Roppelt vom 
10. Infanteries Regiment Albert Pappen: 
heim zum 11. Infanterie Regiment Hfen: 
burg, — Guſtav Greiner vom Genie: 
Regiment zum GeniesStab, — und Ne 
pomuf von Ruoefch vom 1. zum 6. Jäger: 
Bataillon, — der Dberlieutenant Ernft 
Lorenz vom Genie-Stab zum Genie-Re— 
giment, — dann die Unterlieutenante Auguſt 
Falkner von Sonnenburg von ber 
Gendarmerie: Compagnie von Unterfranken 
und Afchaffenburg zur Feld: Öendarmerie- 
Escadron, — Peter Huͤnn, Regiments: 
Adjutant, vom 10. nfanterie - Regiment 
Albert Pappenheim zur Gendarmerie⸗Com—⸗ 
pagnie von Unterfranfen und Aſchaffen— 
burg, — Earl Schertel vom 15. In⸗ 
fanterie » Regiment König Johann von 
Sachfen zur Gendarmerie-Compayuie von 
Mittelfranten, — Walter Grafvon Butler 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen 
zum 1. Jäger- Bataillon, — Carl Popp vom 
Genie-Stab zum Genie-Regiment, — und 
Ernſt Graf von Rechberg und Rothen— 
(öwen vom 2. Euiraffier- Regiment Prinz 
Adalbert zum 1. Euiraffier: Regiment Prinz 
Earl. 
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6. 3, 


Ernannt werben: 


* 


zu Unterlieutenants: 


der Unterauditor Gottfried Cucumus 
von General: Commando München im In— 
fanterie : Reibregiment, — und Alexander 
Fürft zu Sayn: Wittgenftein: Hohen: 
ftein im 6. Chevaufegerd: Regiment vacant 
Herzog von kLeuchtenberg. 


$. 4. 
Befdrdert werden: 
zu Majoren: 
die Hauptleute Ludwig Loͤßl als Local: 
Genie Director der Veſte Marienberg, — 
und Johann Illing im Genie-Stab, — 
dann der Nittmeifter Ludwig Freiherr von 


Crailsheim im 4. Euirafjier-Regiment 
Prinz Earl; 


zu Hauptleuten I, Glafie: 

die Hauptleute 2. Claſſe Joferh Graf 
von Joner-Tettenweiß im Infanterie: 
Leibregiment, — Joſeph Freiherr von Gobel 
auf Hofgtebing im 9. InfanterierNegis 
ment Wrede, — Earl Drefch im 3. Jäger: 
Bataillon, — Eduard Mudf im 3. In— 
fanterie -Negiment Prinz Earl, — Marl: 
mifian von Schlichtegroll im 2. In— 
fanterie: Regiment Kronprinz, — Mapis 
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milian von Parfeval im 1. Yäger-Ba: 
taillon, — Gabriel Eberth im 11. In— 
fanterie Regiment Yſenburg, — Nicolaus 
Kirhmair im 4. Infanterie: Regiment 
vacaut Öumppenberg, — Marimilian Frei: 
here von Horn, Adjutant des Generals 
der. Eavalerie Fürften von Thurn und Taris, 
im Jufanterierfeibregiment, — und Eduard 
Freiherr von Reigenftein, Adjutant des 
General:Adjutanten und General:Comman: 
danten, ©encrallieutenants Freiheren von 
Hohenhaufen, im 5. Infanterie: Regiment 
Großherzog von Heffen; — dann die Ober: 
lieutenants Alois von Spigel von ber 
Gendarmerie : Compagnie von Oberfranken 
in jener der Pfalz, — Joſeph Pfifter: 
meifter, bisher Gendarmerie⸗Corps⸗Com⸗ 
mandosAdjutant, in der Gendarmerie:Com- 
pagnie von Oberbayern, — Ernſt Rhom— 
berg, — Alois Königsberger — und 
Joſeph Rupp im Genie-Stab, — Earl 
Staudadher, — Ferdinand Lingg — 
und Conrad Weiß vom Genie-Regiment 
im Genie-Stab, — Guſtav Faber, biäher 
Adjutant des Generallieutenants und Genie 
Eorpscommandanten Freiheren von Schleit: 
beim, im Genie Stab, — Jacob Gerber, 


bisher Regimenisadjutant, im Genie» Res ” 


giment, — und Chriſtoph Guͤthner 
im Genie Stab; 
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zu Rittmeiftern: 

die Dberlieutenants Friedrich Freiherr 
von der Heydte vom 4. Chevanlegers: 
Regiment König im 3. Chevaulegers : Re: 
giment Herzog Marimilian, — Philipp 
Freiherr von Hertling im 1. Euitaffier 
Regiment Prinz Earl, — Clemens Frei: 
herr von Sedendorff im 2. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert, — Ludwig Frei: 
herr von Würgburg, Adjutant des 
Generals der Cavalerie Fürften von Thurn 
und Taris, im 1. Euiraffier-Regiment Prinz 
Carl, — und Wilhelm Graf von Reis 
ningen-Wefterburg vom 5. Ehevau: 
legerö- Regiment vacant Leiningen im 3. Che: 
vaulegerds Regiment Herzog Marimilian; 


zu Hauptleuten 2. Glaffe: 


die Oberlieutenantsd Friedrich Muͤn ich 
von der Barnifond:Compagnie Königehofen 
im 1. Infanterie- Regiment König Ludwig, 
— Wilhelm von Heydenaber im 13. 
Infanterie-Regiment Kaiſer Fran; Joſeph 
von Defterreih, — Georg Schlegler — 
und Ludwig Günthner im 5. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Keffen, — Earl 
von Hagn vom 6. Infanterie: Regiment 
König Friedrich Wilhelm von Preußen im 
8. Infanterie: Regiment vacant Secken⸗ 
dorf, — Georg Veith vom 5. im 1. 


Jaͤgerbataillon, — Otto von Orff vom 
46* 
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Infanterie : Leibregimene im 1. Infanterie⸗ 
Regiment König Ludwig, — Marimilian 
Ritter von Schellerer im 9. Infanteries 
Regiment Wrede, — Earl von Train 
vom 14. Infanterie » Regiment Zande im 
8. nfanterie: Regiment vacant Geden: 
dorf, — Earl von Gropper vom 4. In— 
fanterie» Regiment vacant Bumppenberg 
im 7. Infanterie» Regiment Hohenhaufen, 
— Albin Edlinger vom 6. Infanterie 
Regiment König Friedrih Wilhelm von 
Preußen im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorſtf, — Ludwig Kohlermann 
vom 4. Infanterie- Regiment vacant Gump: 
penberg im 10. Infanterie-Regiment Albert 
Pappenheim, — Heinrih Graf von Loͤſch 
vom nfanterie-Leibregiment im 1. Infan— 
terie: Regiment König Ludwig, — Friedrich 
Langenfee im 12. Jufanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland, — und 
Guido Freiherr von Öuttenberg vom 
4. Infanterie-Regiment vacant Gumppen: 
berg im 2. Jaͤgerbataillon. 


su Oberlieutenants: 


die Unterlieutenants Fudwig Wintter 
von der Feld: Gendarmerie:Escadron in der 
Gendarmerie:Compagnie von Dberbanern, 
— Johann Reitmeyer von der Gen— 
darmetie-Compagnie von Mittelfranken in 
jeuer von Oberfranken, — Maximilian 
Maher, Piagadjutanı, bei der Comman— 
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dantfchaft der Haupt: und Mefidenzftadt 
Münden, — Georg Bornfhlegel im 
13. Infanteries Regiment Kaifer Fran; or 
feph von Defterreih, — Auguft Savoye 
vom 8. Infanterie Regiment vacant Ge- 
ckendorff im 7. Infanterie- Regiment Hohen: 
haufen, — Daniel Welg im ı4. Infan⸗ 
teries Regiment Zandt, — Joſeph Kögl- 
maner vom 10. Infanterie-Regiment Al: 
bert Pappenheim im 2. Infanterie : Regis 
ment Kronprinz, legtere zwei mit dem Range 
vom 16. vorigen Monate, — Cajetan 
Rechenmacher vom 8. InfanteriRegis 
ment vacant Seckendorff im -6. Infante⸗ 
tie: Regiment König Friedrich Wilhelm 
von Preußen, — Chriſtian Roth gaͤn— 
gel vom 15. Infanterie: Regiment König 
Johann von Sachſen im 12. Infanterie 
Regiment König Otto von Griechenland, 
— Carl Kopp im 4. Infanterier-Regiment 
vacant Öumppenberg, — Jofeph Geiger 
im Infanterie:Leib-Regiment, — Leonhard 
Hiller — und Anton Lehner im 3. 
Infanteries-Regiment Prinz Carl, — Cab: 
par Werner — und Peter Dorft im 
9. Infanterie: Regiment Wrede, — Bar: 
tholomä May im 4. Infanterie-Regiment 
vacant Gumppenberg, — Peter Weſter 
vom 1. Jaͤgerbataillon im 14. Infanterie 
Regiment Zandt, — Marchäus Weiß 
vom 3. Infanterie: Regiment Prinz; Carl 
im Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — Nicolaus 


— 
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Viering im 13. Snfanterie- Regiment 
Kaifer Fran; Joſeph von Defterrih, — 
Ehriftian Hoͤßl im Infanteriesfeib;Regi: 
ment, — Johann Pfeiffer im 4 In— 
fauterie- Regiment vacant Öumppenberg, 
— Ehriftoph Fikenſcher vom 15. Jufan⸗ 
teriesRegiment König Johann von Sachſen 
im 4. Snfanterie-Regiment vacant Gump⸗ 
penberg, — Dscar Straub im 1. In— 
fanterie. Regiment König Ludwig, — Jo: 
hann Wörlein vom 1. Yäger-Baraillon 
im 14. Infanterie. Regiment Zandt, — 
Eduard Föhr im 5. Jägers Bataillon, — 
Ehriftian Köppel im 2. Infanterie-Regi: 
ment Kronprinz, — Oscar Shod im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heſſen, — Heinrich von Ballade im 
12. Infanterie-Regiment König Otto von 
Griechenland, — Joſeph von Belli de 
Pino, Adjutant des Generallieutenauts 
und ©eneral:Commandanten von Flotow, 
im Infanterie-Leib-⸗Regiment, — Wilhelm 
Horn, Baraillons ; Adjurans, im 3. In: 
fanrerie- Regiment Prinz Earl, — Chriftian 
Freiherr Haller von Hallerftein, Ba: 
taillonsadjutant, im 4. Infanterie⸗-⸗Regiment 
vacant Gumppenberg, — Earl Lindha— 
mer, Dataillons : Adjutant, im- 1. Infau— 


teries Regiment König Ludwig, — Ferdi⸗ 


nand Kurz, DBataillons : Adjutant, im 8. 
Infanterie Regiment vacant Sedendorff, 
— Fran Lang vom 13. Infanteries Re: 
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giment Kaifer Franz Yofeph von Defterreich 
im 9. JnfanteriesRegiment Wrede, — Dito 
Schön im 5. Infanterie-Regiment Groß. 
berzog von Hefien, — Wilhelm Veith 
im 9. Infanterie: Regiment Wrede, — 
Franz Graf Fugger von Kirchberg und 
Weifenhorn im 11. Infanterie: Regi- 


ment VYſenburg, — Sigmund Zehrer im 


1. Infanterie-Regiment König Ludwig, — 
Wilhelm Freiherr de Lafalle von Louis 
fenthal im 2 Euirafjier-Regiment Prinz 
Adalbert, — Guſtav Freiherr von Horn 
im 4. Chevaulegers : Regiment König, — 
Wilhelm Eigenberger im 5. Chevau— 
legers-Regiment vacant Leiningen, — Dtto 
Schulze vom 3. reitenden Artillerier-Ke: 
giment Königin, — dann Malfolm Mieg 
— und Auguft von Sutner vom 1. Ar: 
tillerie: Regiment Prinz Luitpold im 2. Ars 
tilleries Regiment Lüder, — Ferdinand” 
Saab, — Nepomuk Eger — und Bruno 
Wolfrum im Genie: Stab, — Ludwig 
Beer vom Genies Regiment im Genies 


Stab, — Demerrius Weidner im Ge 


niesStab, — Ernſt Uhl im Genie Regi— 
ment, — Maximilian Schwabl — und 
Ludwig Zimmermann im Genie-Stab, 
dann Joſeph Macco im GenierKegiment; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Carl Freiherr von Du 
Prel vom 12. Infanteries Regiment Koͤ⸗ 
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nig Otto von Griechenland im 2. Jafan⸗ 
tetie⸗Regiment Kronpriyg, — Earl Claus 
im 14. Jufantetie /Regiment Zandt, — Mari: 
milian Franz vom 3. Jaͤgerbataillon im 
15. Infanterie: Regiment König Johann 
von Sachfen, — Ludwig Eolin im 5. 
Anfomterie-Regiment Großherzog von Heffen, 
— Albert Freiherr von Hirfchberg im 
5. Jäger» Bataillon, — Earl Schöller 
im 45. Sufanteries Regiment Koͤnig Yo: 
dann von Sachfen, — Theodor Zerzog 
im #3. Infantetie-⸗Regiment Kaifer Fran; 
Joſeph von Defterih, — Marimilian 
Mühlbaur im 11. Infanterie-Regiment 
Mfendurg, — Urban Arneth vom 6. Jaͤ—⸗ 
ger: Bataillon im 2. Infanterie Megiment 
Kronprinz, — Ludwig Haren im 2. In: 
fanterie» Regiment Kronprinz, — Robert 
Graf von Bothmer im 1. mfanterie: 
Regiment König Ludwig, — Friedrich Fa: 
ber im 13. pnfanteries Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterrih, — Mari: 
milian Edert im 15. Infanterie: Regi: 
ment 'König Johann von Sachſen, — 
Ludwig Sondinger im 6. Infanterie⸗Re⸗ 
giment König Friedrich Wilhelm von Preu⸗ 
fen, — Earl Scheftlmayr im 4. In: 
fanterie- Regiment vacant Gumppenberg, 
— Franz Gold im 1. Jäger: Bataillon, 
— Franz Schmitt im 9, Infanterie⸗Re⸗ 
giment Wrede, — Fran; Haren im Su: 
fanterie⸗ Leib Regiment, — Auguſt Feuer 
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lein im 10. Infanterie-Regiment Albert 
Pappenheim, — Hermann Durlacher 
im 8. Infanterie-Regiment vacaut Ge 
ckendorff, — Albin Ritter von Thiered 
im 3. Jufanterie-Regiment Prinz Carl, — 
Hermann Leeb im 2. Infanterie Regiment 
Kronprinz, — Sarl Schleußinger im 
10. Infanterie : Regiment Albert Pappen- 
beim, — Ludwig Shönhammer im 
Infanterie⸗Leib ⸗ Regiment, — Melchior Frei- 
herr von der Tann vom 1. Infanterie— 
Regiment König Ludwig im Infanterie⸗ 
Leib» Regiment, — Robert Wendland 
im 12. Infanterie: Regiment König Dtto 
von Griechenland, — Eugen Freiherr von 
Ungelter im 7. Snfanterie: Regiment 
Hohenhaufen, — Earl von Grundherr 
zu Altenthau und Weyerhaus im 3. 
Infanterie:Regiment Prinz Earl, — Euit: 
pold Kollmann vom 2. iger Bataillon 
im 8. Infanterie Regiment vacant Secken⸗ 
dorff, — Fran; Renamd im 7. Infanterie: 
Regiment Hobenhaufen, — Oscar Muſch 
vom 4. Yäger- Bataillon im 4. Infanterie: 
Regiment vacant Gumppenberg, — Lud— 
wig von Heusler vom 1. Euiraffier:Re 
giment Prinz Carl im 2. Euiraffier:Regi- 
ment Prinz Adalber, Wilhelm From: 
mel im 4. Chevaulegers-Regiment König, 
— Mori; Graf von Hirfchberg im 2. 
Ehevanlegers : Regiment Taris, — Carl 
Freiherr Kreß von Kreßenftein im 6. 
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Chevaulegers ⸗Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg, — Ernft Freiherr von Stein 
im 5. Chevaulegers⸗Regiment vacant Lei: 
ningen, — Eugen b’ Or ville im 3. Chevan- 
legerd: Regiment Herzog Marimilian, — 
Albrecht Graf von Seinsheim auf 
Oruͤnbach vom 1. Luiraffier Regiment 
Prinz Earl im 2. Euiraffier-Regiment Prinz 
Adalbert, — Eugen Roh — und Emil 
Freier von Stengel im 1. Artillerie Mes 
giment Prinz Luitpold, — Friedrich Engel 
— und Earl Freiherr von Neigenftein 
im 4. Artillerie Regiment, — Ferdinand 
Freiherr von famezan im 1. Artillerie— 


Regiment Prinz Luitpold, — Bictor Frei⸗ 


here von Andrian⸗Werburg vom 2. Au 
tilferie-Regiment kuͤder im f. Ariillerie⸗Re⸗ 
giment Prinz Euitpold, — Earl Freiherr 
von Brandt im 3. reitenden Artillerie: 
Regiment Königin, — Ehriftian Neubel 
— und Fran; Siebert im 4. Artillerie— 
Regiment, — Heinrich Graf von Ram: 
baldi vom 3. reitenden Artillerie-Regiment 
Koͤnigin im 4. Artillerie » Regiment Prinz 
Luitpold, — Karl Freiherr von Pe; 
mann im 4. Artillerie» Regiment Prinz 
Euriepold, — Joſeph Halder — und Pub: 
wig Tauſch eck im 2. ArtilleriesRegiment 
Lüder, — Peter Huͤtz im 4. Artillerie⸗Re⸗ 
gimene, — Heinrih Bergmann im 2. 
Artillerie» Regiment Lüder, — Andreas 
Riegel im Genie» Regiment, — und 
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Ludwig Pilſtl vom Bene : Regiment im 
Genie Stab; — ferner die Unterofficiere, 
Gemeinen und Cadeten Earl Niehmer 
vom 9. Infanterie Regiment Wrede im 4. 
Infanterie⸗Regiment vacant Gumppenberg, 
dieſer mit dem Range vom 16 vorigen 
Monats, — Ludwig Kuͤffner vom 14. 
Infanterie / Regiment Zandt im 11. Infan⸗ 
terie⸗Regiment Yſenburg, — Friedrich Frei⸗ 
herr Haller von Hallerſtein — und 
Georg Kraus vom 11. Jufanterie-⸗Regi⸗ 
ment Yſenburg im 15. InfanteriesRegimeut 
König Johann von Gachfen, — Eduard 
Fiferius vom 41. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold im 3. Jufanterie⸗Regiment 
Prinz Earl, — Earl Freigere von Poißl 
vom Infanterie⸗Leib⸗ Regiment im 1. Infan⸗ 
terie s Regiment König Ludwig, — Hugo 
Reinel vom 13. nfanteries Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Defterreich im 
9. Infanterie» Megimene Wiebe, — Her: 
mann reihere von JunfersBigatto 
vom 12. InfanterisRegiment König Otto 
von Griechenland im 15. Infanterie: Res 
giment König Yohann von Sachfen, — 
Theodor Gemming vom 14. Infanteries 
Regiment Zandt im 6. Infaneerie-Regiment 
Koͤnig Friedrich Wilhelm von Preußen, — 
Auguſt Hundsborfer vom 6. Däger: 
Bataillon im 3. Jufanterir Regiment Prinz 
Earl, — Dicar Wilhelm vom 2. Ius- 
fanterie:Regimene Kronpein; im 1. Juſan⸗ 


‘ 
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terie Regiment König Ludwig, — Wil: 
beim Hamm vom 4. Infanterie-Regiment 
vacant Gumppenberg im 9. Infanterie: 
Regiment Wrede, — Andreas Ynder 
wies vom 5. Ydger- Bataillon im 4. In— 
fanterie: Regiment vacant Gumppenberg, 
— Otto Freiherr von Prielmayer vom 
Infanterie⸗Leib-⸗Regiment im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, — Fran Geiße 
vom 5. YdgersBataillon im 4. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Gumppenberg, — ‘Bern: 
hard Murmann vom 6. Jäger: Bataillon 
im 411. Infanterie: Regiment Yſenburg, 
Adalbert von Velasco vom 15. Infan— 
terie : Regiment König Johann von Sach: 
fen im 8. Infanterie-Regiment vacant Se; 
ckendorff, — Georg von Berg genannt 


Schrimpfvom 7. Infanterie: Negiment 


Hohenhaufen im 11. Infanterie: Regiment 
VYſenburg, — Dear Harlauder vom 6, 
iger Bataillon im 15. Infanterie s Regis 
ment König Johann von Sachſen, — 
Gortlieb Helmes vom 14. Infanteries 
Regiment Zandt im 6. Infanterie » Regis 
ment König Friedrich Wilhelm von Preu: 
fen, — Marimilian von Caspers — 
und Earl Spedf vom 5. Infanterie : Re: 
giment Großherzog von Heſſen im 14. In— 
fanterie-Regimene Zandt, — Heinrich von 
Tertenborn vom 4. Infanterie :Regi: 
ment vacant Öumppenberg im 1. Infan— 
terier Regiment König Ludwig, — Arthur 
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Freiherr von Harold vom 1. Yiger-Ba- 
taillon — und Tobias Hadfer vom 5.- 
Infanterie-Regiment Großherzog von Heilen 
im 14. nfanteries Regiment Zandt, — 
Theodor Ritter von Vincenti vom 1. 
Infanterie- Regiment König Ludwig im 2. 
Infanterie-Regiment Kronprinz, — Heins 
rich Freiherr von Reigenftein vom 13. 
Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — Franz von Sicherer vom 13. 
Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih im 4. Infanterie-Regiment 
vacant Öumppenberg, — Theodor Graf 
von Holnftein aus Bayern vom 12. 
Aufanterie-Regiment König Otto von tie: 
henland im. Infanterie⸗Leib-⸗Regiment, — 
Maximilian Ritter von Schmädel vom 
2. Infanterie -Regiment Kronprinz im 10. 
Jnfanterie-Regiment Albert Pappenheim, 

Baptiſt von Hoffterten vom 1. Jufan: 
terie-Regiment König Ludwig im 13. In— 
fanteries-Regiment Kaifer Franz Jofeph von 


Defterreih, — Adolph Widder vom 1. 


Jnfanterie Regiment König Ludwig — und 
Wilhelm Mifani vom Infanterie : Leib: 
Regiment im 3. Infanterie: Regiment Prinz 
Earl, Marimilian Graf von Tauff 
kirchen-Lichte nau vom 2. Euiraflier- 
Regiment Prinz Mdalbere im Infanterie: 
Leib: Reyiment, — Wilhelm Schmidt 
vom 4. Jnfanterie-Regiment vacant Gump⸗ 
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penberg im 9. Infanteri-Regiment Wrede, 
— Eduard Leipold vom 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Carl im 15. Infanterie: 
Regiment König Johann von Sachfen, — 
Theobald Graf von Butler; Heimhau- 
fen vom 3. Infanterie : Regiment Prin; 
Earl im Infanterie⸗Leib-Regiment, — Mi: 
chael Buͤttner vom. 13. Infanterie-Re: 
giment Kaifer Franz Joſeph von Defter: 
reich im 6. Infanterie: Regiment König 
- Friedrich Wilhelm von Preußen, — Peter 
Reisberger vom 6. Jäger: Bataillon im 
15. Infanterie: Regiment König Johann 
von Sadhfen, — Guſtav Eella vom 1. 
Infanterie Regiment König Ludwig im Sn: 
fanterierfeib » Regiment, — Edmund von 
Schmid vom 1. Infanterie-Regiment Kb: 
nig Ludwig im 2. Infanterie: Regiment 
Kronpring, — Ernſt Weeber vom 1. 
Infanterio Regiment König Ludwig im 7. 
Infanterie Regiment Hohenhanfen, — Fer 
dinand Freiherr von, Raͤßfeldt vom 1. 
InfanterieRegiment König Ludwig im In: 
fanterierfeib- Regiment, — Johann Moß— 
meyher vom 1. pnfanterie: Regiment Koͤ— 
nig Ludwig, — Adolph Freihere von Löf- 
felholz⸗-Colberg vom 4. Artillerie-Regi— 
ment — und Joſeph Bacherle vom 2, 
In fanterie⸗Regiment Kronprinz im 3. Ins 
fanteries Regiment Prinz Carl, — Dscar 
Freiherr von Pferten vom 15. In— 
fanteries Regiment König Johann von 
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Sachſen im 7. Infanterie Regiment Hohen: 
haufen, — Earl Sihart vom 15. Ins 
fanterie-Regiment König Johanı von Sad: 
fen — und Georg Hoffmann vom ?. 
Anfanterie:-Regiment Kronprinz im 3, In— 
fanteries Regiment Prinz Carl, — Mari- 
milian Schollwoͤck vom 15. Infanterie⸗ 
Regiment König Johann von Sachfen im 
7. Snfanterie » Regiment Hohenhaufen, — 
Ferdinand Weißmann vom 1. Infante— 
rie-Regiment König Ludwig im 2. Infan— 
terie- Regiment Kronprinz, — Franz Ritter 
von Stürzer, — Stephan Nirfhl — 
und Heinrich Schufter vom 8. Infante: 
rie⸗Regiment vacant Seckendorff im 6. Sn: 
fanterie-Regimene König Friedrich Wilhelm 
von Preußen, — Anton B ͤtz vom 2. In: 
fanteris Regiment Kronprinz im 3. Infan tes 
tie» Regiment Prinz Carl, — Earl von 
Windhler vom 7. Infanterie-Regiment, 
Hohenhaufen im 11. Infanterie Regiment 
Mfenburg, — Victor Rabe, — Andreas 
Lammfromm — und Wilhelm Ger: 
bef vom 10. Infanterie: Regiment Albert 
Pappenheim im 14. Infanterie-Regiment 
Diendburg, — Joſeph Herrmann vom 
4. Infanterie-Regiment vacant Öumppen: 
berg im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Sohann Tremel vom 5... Yäger: Ba: 
taillon im A. Infanterie-Regiment vacant 
Gumppenberg, — Edwin von Meyer 
vom 4. uirafjier: — zu Earl 
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— und Theodor von Gaͤßler vom 2. 
Infanterie⸗Regiment Kronprinz im 1. In: 
fanterie- Regiment König Ludwig, — Emil 
Jacobi vom 4. Jäger: Bataillon im 4. 
Infanterie-Regiment vacant Öumppenberg, 
— Georg Sebald vom 3: Jäger Bar 
taillon im 15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sachfen, — Georg Schramm 
vom 1. Infanterie-Regiment König Lud— 
wig im 7. Infanterie : Regiment Hohen: 
haufen, — Anton Eiber — und Johann 
Soͤlcch vom Ai. Infanterie: Regiment 
Mfendburg im 8. Infanterie: Regiment va- 
eant Seckendorff, — Simon Warmuth 
vom 9. Infanterie⸗Regiment Wrede im 4. 
Anfanterie: Regiment vacant Gumppenberg, 
— Friedrih Meier vom 2. Ynfanterie- 
Regiment Kronprinz im 3. Infanterie⸗Re⸗ 
gimene Prinz Earl, — Alois Hirſchauer 
vom 1. Infanterie: Regiment König Lud- 
wig im 10. Infanterie» Regiment Albert 
Pappenheim, — Ludwig Freiherr von 
Raͤßfeldt vom 6. Jäger: Bataillon im 
1. Infanterie Regiment König Endwig, — 
Edmund Steppes — und Marimilian 
Danzer vom 2. iger: Bataillon im 8. 
Infanterie: Regiment vacant Seckendorff, 
— Wilhelm Appel vom 1, Infanterie: 
Regiment König Ludwig im 10. Infante— 
rie⸗Regiment Albert Pappenheim, — Brix 
Förfter vom 1. Infanterie-Regiment Kb: 
nig Ludwig im 2. Infanterie-Regiment 
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Kronptinz, — Eruft Malaife vom 1. 
Anfanterie : Regiment König Ludwig im 
Infanterie + Leib : Regiment, — Adolph 
Bram vom 6. Jäger: Bataillon — und 
Kohann Kieder vom Infanterie⸗Leib⸗Re—⸗ 
giment im 3. Infanterie: Regiment Prinz 
Earl, — Joſeph Laut ner vom Infante— 
rie⸗Leib- Regiment im 7. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Hohenhaufen, — ZXaver Miller 
— und Ludwig Gluͤck vom Infanterie 
Leib: Regiment im 12. InfanterierRegiment 
König Otto von Griehenland, — Ignaz 
Holjner vom 1. Ipnfanteries Regiment 
König Lurwig im 10. Infanterie⸗Regiment 
Albert Pappenheim, — Jacob Meuber: 
ger vom nfanteriesfeib-Regiment im 7. 
Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — Yo: 
feph Winner vom 4. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment vacaut Gumppenberg im 9. Infan—⸗— 
terie-Regimene Wrede, — Johann Mil; 
ler vom Infanteriesfeib-Regiment im 10, 
Infanterie: Regiment Albert Pappenheim, 
— Earl Pracher vom Infanterie Leibs 
Regiment im 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — Hubert Becker vom 4. Infan⸗ 
terie » Regiment vacant Gumppenberg im 
9. Infanterie: Regiment Wrede, — Otto 
Kühlmann vom Infanterie-Leib-Regi— 
mente im 10. Infanterie: Regiment Albert 
Pappenheim, — Heinrih Uhl vom A. 
Anfanterie-Regiment vacant Gumppenberg 
im 5. Jufanterie : Regiment Großherzog 
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von Heffen, — Adalbert Steichele vom 
Infanterie Leib-⸗Regiment im 1. Infanterie⸗ 
Regiment Koͤnig Ludwig, — Joſeph Le— 
derer vom Infanterie-Leib-Regiment im 
7. Infanterie: Regiment Hohenhaufen, — 
Arnulph. Schenf vom Infanterie ; Leib: 
Regiment im 1. Infanterie Regiment Kb: 
nig Ludwig, — Anton Stöber vom A. 
Infanterie-Regiment vacant Gumppenberg 
im 5. Infanterie:Regiment Großherzog von 
Heften, — Adolph Stiller vom Infan—⸗ 
teriesLeib: Regiment im 10. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Albert Pappenheim, — Heinrih Beis 
telr ock vom 4 Infanterie Regiment vacant 
Gumppenberg im 9. Infanterie» Regiment 
Wrede, — Auguft Hergt, — Auguſt Roth, 
— Marimilion Ruich — und Anton von 
Baur: Breitenfeld vom 4. Infanteries 
Regiment vacant Gumppenberg im 5. Infan: 
terie- Regiment Großherzog von Heflen, — 
Robert Elauf vom Infanterie-feibregiment 
im 10. nfanteries- Regiment Albert Pappen; 
heim, — Hermann Delfchlägervom Infan- 
teriesfeib-Regiment im 11. Infanterie: Regis 
ment Hfenburg, — Ludwig Bernhardtvom 
1. Infanterie-Regiment König Ludwig im 
2. Infanterie: Regiment Kronprinz, — Ru: 
dolph Schmelher — und Heinrich 
Schmidt vom 1. Infanterie, Regiment 
König Ludwig im 12. Infanterie: Regiment 
König Otto von Griechenland, — Fried- 
sih Spengler vom 13. Infanterie: Re 
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giment Kaifer Franz efeph von Defter 
reih im 44. Infanterie» Regiment Zandt, 
— Georg Stephan, — Georg Haͤ us⸗ 
ler — und Adam Roth vom 9, Infan— 
terie-Regiment Wrede im 4. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Gumppenberg, — Her 
mann Schmitt — und Urban Schöner 
vom 9, Infanterie-Regiment Wrede im 13. 
Infanterie Regiment Kaifer Franz Yofeph 
von Defterreih, — Theodor von Hözen- 
dorff vom 1. Infanterie-Regiment König 
Ludwig im Infanterie Leib» Regiment, — 
Franz; Gruber vom Infanterie Leib «Mes 
giment im 12. Infanterie-Regiment König 
Dtto von Griechenland, — Wilhelm Strd: 
bel vom 13. Infanterie: Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih im 14. In— 
fanterie-Regiment Zandt, — Albin Red: 
nagelvom 14. Infanterie-Regiment Zandt 
im 5. Infanterie: Regiment Großherzog von 
Heffen, — Franz Meisner, Sofeph 
Bauerfhubere — und Earl Gries— 
m aner vom 9. Infanterie-Regiment Wrede 
im 13. Infanterie:Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterrreih, — Franz Lanz 
vom 11. Infanterie-Megiment Yfenburg im 
8. Infanterie: Megiment vacant Geden: 
dorf, — Guſtav Schäfer vom 9. In— 
fanteries Regiment Wrede im 13. Infan⸗ 
teries Regiment Kaifer Fran; Joſeph von 
Defterreih, — Chriſtian Büttner vom 
13. Infanterie-Regiment en Franz Jos 
4 
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ſeph von Defterreih im 14. Infanterie— 
Megiment Zandt, — Theodor Spiegel 
vom 14. Infanteries Regiment Zandt im 
5. Infanterie : Regiment Großherzog von 
Heften, — GuſtavSchmuckermaier vom 
2, Infanterir Regiment Kronprinz im 12. 
Infanterie Regiment König Otto von Gries 
chenland, — Otto Anauer vom 9. Ins 
fanterie: Regiment Wrede im 13. JInfan— 
terie: Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Alois Kari vom 11. In— 
fanterie-Regiment Yſenburg im 8. Infan— 
terie⸗Regiment vacant Seckendorff, — Leo⸗ 
pold Freiherr von Schrenk vom 1. In— 
fanterie-Regiment König Ludwig im 2. In⸗ 
fanteriesRegiment Kronprinz, — Michael 
Rörtinger vom 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreich im 
6. Infanterie» Negiment König Friedrich 
Wilhelm von Preußen, — Victor Speer 
vom 11. Infanterie Regiment Yſenburg im 
8. Infanterie: Regiment vacant Geden: 
dorff, — Peter Schmitt vom 5. Infan— 
terie: Regiment Großherzog von Heſſen im 
14. Infanterie Regiment Zandt, — Fried; 
tih Streiter vom 9. Infanterie: Regt- 
ment Wrede im 13. Infanterie-Regiment 
Karfer Franz Jofeph von Defterreih, — 
Guſtav Graßer vom 13. Infanterie-Rer 
giment Kaifer Franz Jofeph von Defter: 
reich im 6. pmfanteries Regiment König 

Friedrich Wilhelm von Preußen, — Julius 
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M orig vom 11. Infanterie + Regiment 
Yſenburg im 8. Infanterie: Regiment va- 
cant Seckendorff, — Adolph Grohe vom 
9. Infanterie Regiment Wrede im 13. In— 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreich, — Friedrih Bräutigam vom 
9. Infanterie-Megiment Wrede im 5. ns 
fanterie Regiment Großherzog von Heſſen, 
— Julius Nickel vom 14. Infanterie 
Regiment Zande im 11. Infanterie:Regi« 
mant Yſenburg, — Guftav Sad vom 13. 
Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterteih im 6. InfanteriesRegiment 
König Friedrih Wilhelm von Preußen, — 
Earl Brand vom 14. Infanterie: Regis 
ment Zande im 11. Infanterie: Regiment 
Mfenburg, — Heinrich Freiherr von Krauß 
vom Infanterie-Leibregiment im-2. Infan— 
terie «Regiment Kronprinz, — Friedrich 
Wolf vom 4. Jäger: Bataillon im 4. In— 
fanterie : Regiment vacant Gumppenberg, 
— Michael Seife vom 9. Infanterie⸗ 
Regiment Wrede im 5. Infanterie : Negt: 
ment Großherzog von Heffen, — Traugott 
Höllerer vom 1. Infanterie Regiment 
König Ludwig im 10. Infanterie: Regiment 
Albert Pappenheim, — Heinrich Wolfvom 
9. Infanterie Regiment Wrede im 5. In— 
fanterie-Regiment Großherzog von Heffen, 
— Eduard Höpfl vom t1. Infanterie— 
Regiment Hfendurg im 8. Infanterie-Regi— 
ment vacant Seckendorff, — Earl Hamm 
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vom 41. Infanterie-Regiment Yſenburg im 
14. Infanterie Regiment Zandt, — Alois 
Schießl vom 11. Infanterie Regiment 
Pfenburg im #8. Infanterie-Regiment va- 
cant Seckendorff, — Edmund Filgerts: 
hofer vom 1. Artilferie: Regiment Prinz 
Luitpold im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl, — Edmund Woͤlfle — und Fried: 
rich Schulz vom 6. Jäger : Bataillon 
im 415. Infanterie» Regiment König Jo— 
hann von Sachen, — Johann Schebel 
vom 11. Infanterie-Regiment Dfenburg im 
8. Sinfanterie Regiment vacant Gedens 
dorff, — Hermann Mangold vom 5. 
Anfanterie: Regiment Großherzog von Heffen 
im 14. Infanterie» Regiment Zandt, — 
Carl Bes vom 11. Infanterie-Regiment 
Menburg im 8. Infanterie-Regiment va- 
cant Seckendorf, — Eduard Eilles vom 
1. Infanteries-Regiment König Ludwig im 
1: Aufanterie: Regiment Hohenhaufen, — 
Richard Hoffmann — und Friedrich 
Demmler vom 11. Infanterie-Regiment 
Dfenburg, — dann Bruno Buhl vom 
9. Infanterie-Regiment Wrede im 5. In— 
ſanterie-Regiment Großherzog von Heffen, 
— Ludwig de Sacchi:Palefirini vom 
11. Infanterie Regiment Hfenburg im 14. 
Infanterie: Regiment Zande, — Georg Ri: 
del vom 14. Infanterie-Regiment Zandt 
im 11. Infanterie-Regiment VYſenburg, — 
Ludwig Winneberger vom 11. Infan— 
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terie » Megiment Yfenburg im 14. Infan— 
terie-Regiment. Zandt, — Earl Schuller 
vom Infanterie: Peibregiment im 1. Infans 
terie: Regiment König Ludwig, — Eduard 
Freiherr von Schrenk vom 1. Infan— 
terie-Regiment König Ludwig im Infan⸗ 
terie » Leibregimente, — Xaver von Voit 
vom 1. Infanterie-Regimene König Ludwig 
im 12. Imfanteries Regiment König Otto 
von Griechenland, — Sigmund Freiherr | 
von Rotenhan vom 4. Infanterie» Re- 
gimene König Ludwig — und Earl Freis” 
herr von Oſtini vom 6. Jäger: Bataillon 
im Infanterie» Leibregiment, — Sigmund 
Rüber vom 2. Infanterie-Regiment Kron: 
prinz im 12. Infanterie» Regiment König 
Otto von Griechenland, — Julius Stepf 
vom 14. Infanterie Regiment Zandt im 
11. Infanterie: Regiment Yſenburg, — 
Victor Grießmayer vom 2. Infanteries 
Regiment Kronprinz im 12. Infanterie— 
Regiment König Otto von Griechenland, 
— Heinrich Freiherr von Reibeld vom 
1. Chevaulegers:-Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland im 6. Chevaulegers-Regi— 
ment vacant Herzog von Peuchtenberg, — 
Marimilian Feciherr von Berhem vom 
2. Chevanfegers: Regiment Taxis im 1. Ches 
vanlegers: Regiment Kaifer Alerander von 
Rußland, — Richard Graf von Bent 
heim: TedflenburgsRheda — und 
Decar Freiherr von Gemmingen-Ha— 


— 


651 


genſchies vom 6. Chevaulegerd:Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg im 5. Che⸗ 
vaulegerd-Regiment vacant Leiningen, — 
Moriz Freiherr von Mauchenheim ge 
nannt Bechtolsheim vom 6. Chevaus 
legers: Regiment vacant Herzog von Leudh: 
tenberg im 2. Chevaulegers:Regiment Taris, 
— Morimilian Graf von Montgelas 
vom 41. Euiraffier: Regiment Prinz Earl 
im 1. Chevaufegers s Regiment Kaifer Ale: 
gander von Rußland, — Carl Graf von 
Arco: Ballen vom 1. Euiraffier : Negi- 
ment Prinz Earl im 4. Chevaulegers:Re: 
giment König, — Dito Prager vom A. 
Arrillerie-Regiment im 4. Artillerie : Regie 
ment Prinz Luitpold, — Erih Stiller 
vom I. Artillerie-Regiment Prinz; Luitpold 
im 4. Artillerie» Regiment, — Theodor 
Pflaumer vom 4. Artillerie Regiment 
Prinz Luitpold im 2. Artillerie: Regiment 
Lüder, — Franz Lenz; vom 1. Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold im 4. Artillerie 
Regiment, — Albert Vogl — und Joſeph 
Traitteur vom 4. Artillerie: Regiment 
Prinz Luitpold im 2. Artillerie: Regiment 
Lüder, — Johann Hübner vom 2. Ars 
tilferies: Regiment Lüder im 1. Artillerie⸗Re⸗ 
giment Prinz Luitpold, — Robert von 
Ruedorffer vom 3. reitenden Artillerie; 
Regiment Königin im 1. Artillerie - Regis 
ment Prinz Luitpold, — Ehriftian Weiß 
vom 3. reitenden Artillerie » Regiment Koͤ⸗ 
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nigin im 4. Xrtillerie: Regiment, — Lud— 
wig Graf von Arco: Zinneberg— und 
Carl Graf von Arco:Zinneberg im 
3. reitenden Artillerie-Regiment Königin, — 
Joſeph Blank — und Paul Ney vom 
1. Artillerie: Regiment Prinz Luitpold in 
der Fuhrmwefens:Divifion des 2. Artillerie 
Regiments Lüder, — Anton Huber vom 
2. Artillerie: Regiment Lüder in der Fuhr⸗ 
wefens-Divifion des 1. Artillerie-Regiments 
Prinz Luitpold, — Hieronymus Mar 
fhall vom 1. Artillerie» Regiment Prinz 
Euitpold in der Fuhrwefens » Divifion des 
2. Artillerie: Regiments Lüder, — Caſpar 
Jädle vom 4. Artillerie-Regiment — und 
Johann Krager vom 3. reitenden Ar; 
tilferie: Regiment Königin in der Fuhrweſens⸗ 
Divifion ded 1. Artillerie-Regiments Prinz 
Luitpold, — Balthafar Zeitner vom 1. 
Chevaufegerd » Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland — und Otto Zirngibl vom 
1. Artillerie Regiment Prinz Luitpold in 
der Fuhrmwefend-Divifion des 2. Artillerie: 
Regiments Lüder, — Joſeph Büttner 
vom 4. Ürtilferies Regiment, — Ludwig 
Herrmann vom 2. Artillerie: Regiment 
Lüder — und Joſephh Winkler vom 2. 
Euiraffier-Regiment Prinz Adalbert in der 
Fuhrmwefens: Divifion des 1. Artillerie: Res 
giments Prinz Luitpold, — Otto Falko, 
— Elemend ‘Freiherr von Sajenhofen 
— und Marimiliaen Megler vom 1. Ars 
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tillerie Regiment Prinz Luitpold in der Fuhr⸗ 
weſens⸗Diviſion des 2. Artillerie Regiments 
kuͤder, — Ludwig Zugseis vom 3. reis 
tenden Wrtilferies Regiment Königin in der 
Fuhrweſens-Diviſion des 1. Artillerie Re⸗ 
giments Prinz kuitpold, — Carl Selzer, 
— Otto Lang, — Franz Gietner, — 
Michael Hurft, — Albert Dorſch, — 
Carl Kober, — Ludwig Dechant, — 
Heinrich Sening — und Eugen Geigel, 
ſaͤmmtliche vom Genie-Regiment im Genie 
Stab; 


zu Qunfern: 


die Unterofficiere, Gemeinen und Cas 
deren Auguft Schicder — und Franz 
Sir y vom 6. Infanterie Regiment König 
Friedrih Wilhelm von Preußen im 13. Jn- 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Franz Bolgiano vom Ins 
fanterie-Feibregiment im 3. Infanterie Re⸗ 
gimene Prinz Earl, — Anton Herrmann 
vom 4. Infanterie: Regiment vacant Gump⸗ 


penberg im 9. Infanterie Regiment Wrede, 


— Paul von Eramon vom Infanterie— 
Leibregiment im 4. Infanterie: Regiment 
König Ludwig, — Wilhelm Müller vom 
4. Infanterie-Regiment vacant Gumppen⸗ 
berg im 9. Ipnfanteriex Regiment Wrede, 
— Theodor Gulielmo vom 2. Infan— 
terie : Regiment Kronprinz im Infanterie— 
keibreglment, — Friedrich Schoberth 
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vom 5. Infanterie Regiment Großherzog 
von Heffen im 14. Infanterie s Regiment 
Zande, — Ludwig Spruner von Merg 
vom 14. Infanterie + Regiment Zandt — 
und Heinrich Weidner vom 6. Infan— 
terie: Regiment König Friedrih Wilhelm 
von Preußen im 5. Infanterie : Regiment 
Großherzog von Heffen, — Gottlieb Hahn 
vom 10. Infanterie-Regiment Albert Pap: 
penheim — und Marimilien Poͤllath 


vom 15. Sinfanteries Regiment König Jo⸗ 
hann von Sachſen im 7. Jnfanterie » Res 


giment Hohenhaufen, — Adolph Edler 
von Schmid auf Holzhammer vom 3. 
Infanterie» Regiment Prinz Earl im 14. 
nfanterie: Regiment Zandt, *- Philipp 
Freiherr von Lügelburg vom 4. Infan⸗ 


terie- Regiment vacant Gumppenberg im , 


9. AInfanteries Regiment Wrede, — Ernft 
von Uechtritz vom 6. ger: Bataillon 
im 2. InfanterieRegiment Kronprinz, — 


Jacob Hofmann vom 6. Infanterie Regis 


ment König Friedrich Wilhelm von Preußen 
— und Anton Dorf vom 13. nfan: 
terie: Negiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreich im 8. Infanterie Regiment va- 
cant Sedendorfi, — Wilhelm Freiherr von 
MWaldenfels vom 13. nfanterie-Regis 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich 
im 6. Snfanteries Regiment König Fried⸗ 
eich Wilhelm von Preußen, — Sigmund 
Graf von Tattenbach vom 1. im 3. 
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Jaͤger⸗Bataillon, — Marimilian Freiherr 
von Redmwig vom 5. Infanterie Regiment 
Großherzog von Heffen im 14. Jnufanterie— 
Regiment Zandt, — Carl Dihm vom 1. 
Infanterie-Regiment König Ludwig im 10. 
Infanterie: Regiment Albert Pappenheim, 
— Franz Boy vom I. Artillerie: Regis 
ment Prinz Luitpold im Infanterie: Leibs 
Regiment, — Wilhelm Freiherr von Eg— 
Loffftein vom 14. Infanterie» Regiment 
Zandt im 5. Infanterie » Regiment Groß: 
herzog von Helen, — Earl Duͤmmlein 
vom 1. Infanterie: Regiment König Lud— 
wig im 10. Sufanterie: Regiment Albert 
Papvenheim, — Clemens Freiherr von 
Schedem vom 6. Infanterie: Regiment 
Kinig Friedrich Wilhelm von Preußen 
im 13. Infauterie-Regiment Kaifer Franz 
Sofeph von Defterreich, — Friedrich Frei: 
herr von Feilitzſch vom 13. Infanterie, 
Regiment Kaifer Franz Joſeph vor Oeſter— 
reich im 6. Infanterie Regiment König Friede 
ich Wilhelm von Preußen, — Camil Breſ— 
felauvon Breffensdorfvom 2. Jufan— 
terie-Regiment Kronprinz im 3. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Carl, — Auguft Lang vom 
2. Infanterie» Regiment Kronprinz im. 7. 
Infanterie» Regiment Hohenhaufen, — 
Ernft von Aufin vom 4. Infanterie-Res 
giment vacant Öumppenberg — und Guido 
von Schab vom 3. InfanteriRegiment 
Prinz Earl im 15. Infanterie-Regiment 
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König Johann von Sachſen, — Marimir 
lan von Klenze vom Infanterie-Leib— 
Regiment im 1. Ipnfanterie-Regiment Kö- 
nig Ludwig, — Hanns Freiherr von Wal- 
denfels vom 10. Infanterie: Negiment 
Albert Pappenheim im 11. Infanterie— 
Regiment Yſenburg, — Ludwig Schle— 
fing vom 5. Infanterie-Regiment Groß— 
herzog von Heſſen im 4. Infanterie-Regi— 
ment vacant Gumppenberg, — Marimi- 
lian Rottmann vom 5. nfanterie-Me- 
giment Großherzog von Heffen im 6. In— 
fanterie- Regiment König Friedrich Wilhelm 
von Preußen, — Emil Hartmann vom 
6. Infanterie-Regiment König Friedrich 
Wilhelm von Preußen im 8. Infanterie 
Regiment vacanı Seckendorff, — Adak 
bere Freiherr von Froͤnau vom 6. us 
fonterie- Regiment König Friedrich Wilhelm. 
von Preußen im 4. Infanterie: Regiment 
vacant Öumppenberg, — Auguſt Mer: 
kel vom 6. Infanterie-Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen im &t. 
Infanterie⸗Regiment Yſeuburg, — Mari: 
milian Mitter von Rogifter vom 7. Jar . 
fanterie: Regiment Hohenhaufen im 10. Jn: 
fanterie Regiment Albert Pappenheim, — 
Joſeph Schleiß von Löwenfeld vom 
9, Infanterie-Regiment Wrede im 4. ns 
fanterie- Regiment vacant Gumppenberg, 
— Franz Freihere von Sedendorff: 
Aberdar vom 14, Infanterie» Regiment 
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Zandt im 11. Infanterie: Regiment Hfen: 
burg, — Otto Neumann vom 14. In: 
fanterie: Regiment Zandt im 12. Infan— 
terie⸗Regiment König Otto von Griechen: 
land, — Earl Abel vom 2. Jäger : Ba: 
taillon im Infanterie⸗Leibregiment, — Adal: 
bert Hermann vom 44. Infanterie: Re: 
giment Zandt im 15. JInfanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen, — Eduard 
Freiherr von Rummel von Infanterie— 
Leibregiment im 2. Infanterie: Regiment 
Kronprinz, — Adolph Freiherr von Fraun- 
berg vom 12. Infanterie-Regiment König 
Otto von Griechenland im 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Earl, — Marimilian 
Reinhard vom 2. im 4. Sägerba: 
teillon, — Dscar Graf von Geldern 
vom 2. im 6. Jäger: Bataillon, — Ma: 
rimilian Freyherr von Hertling vom 
1. Infanterie-Regiment König Ludwig im 
2. Infanterie: Regiment Kronprinz, — 
Earl Frenherr von Godin vom 2. In— 
fanterie: Regiment Kronprinz; im 12. In— 
fanterie- Regiment König Otto von Griechen: 
land, — Friedrich Neumüller vom fi. 
Infanterie Regiment Yſenburg im 5. Id: 
ger: Bataillon, — Hermann Freiherr von 
Guttenberg vom 5. Infanterie Regiment 
Großherzog von Heilen im 1. Jaͤger-Ba— 
taillon, — Wrih Graf von; Brofdorff 
vom 3. Infanterie» Regiment Großherzog 
von Heſſen im 2. Jägers Bataillon, — 
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Hermann Graf von Püdlerstimpurg 
vom 44. Infanterie: Regiment Zandt im 
12. Infanterie: Regiment König Otto von 
Griechenland, — Eduard Frimmer vom 
2. Infanterie: Regiment Kronprinz im 1. 
Infanterie: Megimene König Ludwig, — 
Wilhelm Limmer vom 2. Euiraffier-Res 
giment Prinz Adalbert im 4. Chevaulegerss 


‚Regiment König, — Otto von Baur 


Breitenfeld vom 4. Chevaulegers-Re⸗ 
giment König im 3. Chevaulegers⸗Regiment 
Herzog Marimilian, — Hubert Freiherr 
von Pflummern auf Eifenburg vom 
3. reitenden Artillerie: Regiment Königin 
im 1. Euirafier-Regimene Prinz Earl, — 
Friedrich von Delhafen vom A. Chevaus 
fegers: Regiment König im 3. Chevaulegers⸗ 
Regiment Herzog Marimilien, — Auguſt 
Geneve vom 4. Chevaulegers : Regiment 
König im 5. Chevaulegers + Regiment va- 
cant Leiningen, — Hugo von Regemann 
vom 5. Chevanlegerd: Regiment vacant 
Leiningen im 6. Chevaufegerd:Reginent va- 
cant Herzog von Leuchtenberg, — Maris 
miltan Freiherr von Stein vom 1. Che 
vaulegerd:Regiment Kaifer Alerander von 
Rußland im A. Chevaulegerd Regiment 
König, — Maximilian Michaelt vom 
1. Chevaufegerd-Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland im 2, ChevaulegerdsRegiment 
Taris, — Hermann Frenherr von Thon: 


Dittmer vom 3. reitenden Xrtillerie:Re- 
48 
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gimene Königin im 1. Euiraffier- Regiment 
Prinz; Earl, — Edmund Freiherr von 
Bonner de Mautry vom 2. Chevau— 
legerd: Regiment Taxis im 1. Chevaulegers⸗ 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland, 
— Egon Freyherr von Schäzler vom 
4. Chevaufegerd: Regiment König im 2. 
Chevaulegers / Regiment Taxis, — Wilhelm 
Freyherr von Künsberg vom 2. Euiraf 
fier- Regiment Prinz Adalbert im 1. Eui- 
raflier- Regiment Prinz; Earl, — Ludwig 
Freyherr von Gohren, — Earl Freyherr 
von Seckendorff-Aberdar — und 
Hermann Lehfeld vom 1. Euiraffier-Re 
gimene Prinz Carl im 2. Euiraffier-Regi: 
ment Prinz Adalbert, — Rudolph Frey— 
herr von Thüngen vom 2. Artillerie-Re— 
gimene Füder im 3. reitenden Artillerie-Res 
giment Königin, — Julius Behringer 
vom 3. reitenden Artillerie» Regiment Kb: 
nigin, — dann Adam Begel, — Bried: 
ih Schelhaß — und Paul Hiller 
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vom 2, Artillerie: Regiment Lüder im 1. 
Artillerie⸗Regiment Prinz Luitpold, — Ru⸗ 
dolph von Kramer vom 1, Argillerie-Re: 
giment Prinz Luitpold im 2. Artillenie-Re: 
giment Lüder, — Joſeph Kaifer vom 1, 
Artillerie : Regiment Prinz kLuithold im 4A, 
Artillerie Regiment, — Otto Graf von Ma: 
togna vom I. Artillerie Regiment Prinz 
Luitpold im 3. reitenden AxtillerieRegiment 
Königin, — Zaver Panrudfer vom t. 
Artillerie: Regiment Prinz Luitpold im 2. 
Artillerie Regiment Luͤder, — Alois von 
Trentint — und Carl Meureuther 
vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold 
im 4, ctillerie: Regiment, — Ludwig 
Schröder — und Robert Hausner 
vom 4. Artillerie Regiment Prinz kLuitpold 
im 2. Artillerie: Regiment Lüder, — Fried: 
tih von Bezold vom 1. Artillerie-Regi- 
ment Prinz Luitpold im 4. Artillerie-Megi: 
ment, — baun Hermann Lufft — und 
Marimilian Eigner im Genie-Regiment. 


Maximilian. 


von Lüder. 
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Dekannimachung, 


unerhobene Capitalien des Militäranlehens von 
1855 bett. 


Bon dem gemäß der 1. Vetlooſung 
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leben & 41,04, von 1855 (vide Bekannt—⸗ 
machung vom 30. September 1856 Re 
gierungs: Blatt 1856 ©. 953) find nad: 
bezeichnete au porteur Obligationen der P. 
Stoaatsſchuldentilgungs⸗-Specialcaſſe Bam- 
berg noch nicht zur Einldfung gelangt und 


zur Heimzahlung beſtimmten MilitaͤrAn⸗ zwar: 
Lit. Caſſe⸗ Ratafter - Nummern Capitalsbetrag zu 
B. 3160. 500 fl. 
U. 5960. 100 fl. 
C. 6760, 100 fi. 


Die Befiger der bezeichneten Obligas 
tionen werden demnach aufgefordert, ohne 
weiteren Verzug zur Einlöfung derſelben 
bei der f. Staarsfchuldentilgungs-Special: 
caffe Bamberg fih zu melden, außerdem 
ihre Forderungen gemäß den Beftimmungen 


München den 20. Juni 1859, 


des $. 13. des Geſetzes vom 11. Septem⸗ 
ber 1825 (Geſetzblatt ©. 202.) nach Abs 
lauf von 6 Monaten und zwar mit dem 
1. Januar 1860 zu Öunften der k. Staats⸗ 
Schuldentilgungs : Anftalt erlofhen fein 
würden. 


Koͤniglich Bayeriſche Slaats Schuldentilgungs ⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemann, Secretaͤr. 
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Dienſtes -MHadprichten. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben allergnäbdigft geruht: unter'm 16. Juni 
1. Is. die Stelle des Stempelverwalters zu 
Speyer auf Anfuchen dem Rechnungscom- 
miffär der f. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer der Finanzen, Ludwig Hiltebrandt, 
beginnend mit dem 16. Juni I. Je. zu 
verleihen, und 

die Stelle eines Rechnungscommiſſaͤrs 
der k. Regierungs⸗Finanzkammer der Pfalz 
dem Rathsacceſſiſten der gedachten Kegier: 
ungs-Finanzkammer, Friedrich Kleinkopf, 
in proviforifcher Eigenfhajt zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage auf das erles 
digte Forſtamt Weiden den Forſtmeiſter 
Heinrich Pauſch zu Langenberg, im Re 
gierungsbezirfe der Pfalz, feinem Anfuchen 
entfprechend, in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verfegen und auf das hiedurch erledigte 
Forſtamt Langenberg, den Revierförfter Lud⸗ 
wig GOlas zu Unterhaufen, Forflamts Do: 
nauwoͤrth, zum Forftmeifter, vom 1. fünfs 
tigen Monats angefangen, zu befördern; 

unter'm 17. Juni L. Is. dem Kauf: 
manne Joſephh Riezler in Münden 
die allerunterchänigft nachgefuchte Entheb: 
ung von ber Function des erften tech— 
nifchen Aſſeſſors bei dem dortigen Hans 
delsappellationsgerichte unter wohlgefälliger 
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Anerkennung feiner langjährigen, mit Treue 
und Eifer geleifteten Dienfte zu bemilligen ; 
an dem Handelsappellationsgerichte zu 
Münden unter Vorruͤckung des zweiten, 
dritten und vierten technifchen Affeffors in 
die erfte, zweite und dritte, dann des erften 
Erfagmannes in die vierte Aſſeſſorsſtelle 
und des zweiten Erfagmannes in die erfte 
Suppleantenjtelle zum zweiten Erfagmanne 
den Kaufmann Carl Bromberger in 
München, bisherigen erften technifchen Alfef: 
for des Handelsgerihes Münden links 
der far, zu ernennen; 
und unterm 18. Juni I. Is., zu 
genehmigen, daß die in Pleinfeld erledigte - 
Advocatenjtelle eingezogen werde. 

Seine Majeftär derKoͤnig has 
ben Sich unter'm 19. Juni I. Ye. aller: 
guädigft bewogen gefunden, den Aſſeſſor 
des Wppellationsgerichts von Oberfranken, 
Mar von Enhuber, zum Rathe des Appel: 
lationsgerichts von Oberbayern zu befördern ; 

auf die hieducch bei dem Appellationg: 
gerichte von Oberfranfen ſich erledigende 
Affefforsftelle den Rath des Bezirksgerichts 
Meuftadt a. d. S., Franz Victor Böhe, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen ent 
fprechend, zu verfeßen; 

zum Rache des Bezirksgerichts Neu— 
ftadt a. d. S. den Aſſeſſor des Bezirke: 
gerichts Nürnberg, Johann Theodor Mile 
ner, und 
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zum Affeffor des Bezirfögerichts Nuͤrn⸗ 
berg den Secretär diefes Gerichtes, Fried: 
rih ven Boͤck zu befördern; 

zum Gecretär des Bezirksgerichts 
Nürnberg den Acceffiiten des Appellations: 
gerichts von Oberbayern, Friedrih Steinle 
zu ernennen; ferner 

zu der bei dem DBejirkögerichte Neu⸗ 
ſtadt a. d. S. erledigten Aſſeſſorsſtelle den 
Secretaͤr dieſes Gerichtes, Adolph Mer: 
kel, zu befoͤrdern; 

den Secretaͤr des Bezirksgerichts Traun: 
ſtein, Bruno Langenbrunner, ſeinem 
allerunterthaͤnigſten Anſuchen entſprechend, 
in gleicher Eigenſchaft an das Bezirksge— 
richt Meuſtadt a. d. S. zu verſetzen, und 

zum Gecretär des Bejirksgerichts 
Traunftein den Acceſſiſten des Bejirksge— 
richts Waflerdurg, Michal Maunz, zu er 
nennen. 

Seine Majefidt der König bar 
ben Sich unterm 25. Juni I, I8. aller; 
guädigft bewogen gefunden, die am Wech—⸗ 
felgerichte Ansbach erledigte Rathsjtelle dem 
dortigen ———— Friedrich Hom⸗ 
mel, und 

die am — Deggendorf 
erledigte Karhöftelle dem Rathe des Ber 
zirksgerichts Deggendorf, Guftav Schmid, 
ju übertragen; 

den dritten techniſchen Aſſeſſor am 
SHandelsgerichte Deggendorf, Nicolaus An⸗ 
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ton Krauth, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entfprehend, von feiner Stelle 
zu entheben, dann 

‚ unter Vorruͤckung bes vierten techni⸗ 
ſchen Aſſeſſors und des erſten Erſatzmannes 
in die dritte und vierte Aſſeſſors- und des 
zweiten Erſatzmannes in die erſte Sup: 
pleautenſtelle den Kaufmann Johann Mer 
pomut Krauth in Deggendorf zum zwei⸗ 
ten Erſatzmann am Handelsgerichte daſelbſt 
zu ernennen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
der zeitlich quiescirte Rath der k. Regier⸗ 
ung von Niederbayern, Kammer des Jun: 
nern, Zohann Baprift Heidenreich, uns 
ter allerhuldvollfier Anerkennung feiner eif- 
tigen und treuen Dienftleiftung nunmehr 
für immer in dem Ruheſtande belaffen 
werde. 


— und Deueficien · Verleihungen; 
Prãſentations · Deſtãtigungen. 


Seine Majefät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannse katholiſche Pfarreien und Bes 
neficien zu übertragen, und zwar: unter'm 
18. Juni I. 38. die Pfarrei Puͤchersreuth, 
Landgerichts Neuſtadt a / W.⸗M., dem Priefter 
Joſeph Klein, Cooperator expositus in 
Eitelbrunn, Landgerichts Regenſtauf, 


our . 


die Pfarrei Walde, Lanbgetichts 
Kemnath, dem Priefter Bartholomäus 
Sig!hofer, Cooperator expositus in 
Gmünd, Landgerichts Regensburg, 

das Herzoglich Albertiniſche Benefl: 
. cam am dee Et. Stephansficche auf dem 
Gotiesacket in Verbindung mir der Stelle 
eines Borſtaudes und der Function eines 
Präfecten der Siebenfchmerzens Bruderfchaft 
an der Herzogfpital:Hoffircche zu München 
dem bisherigen Verweſer diefer Stellen 
Priefter Heinrih Meisner, 

unterm 49. Juni l. Js. die Pfarrei 
Goldbach, Landgetichts Afchaffenburg, dem 
Priefter Dr, Idhann Baptiſt Blatt, 
Catechet im weiblichen Erziehungsinftirute 
der engliſchen Fräulein zu Aſchaffenburg, 

bie Pfarrei Zeil am Ebersberge, Land; 
gerichts Eltmann, dem feirherigen Pfarr: 
euraten in Gersfeld, Landgerichts Biſchofs⸗ 
beim, Priefter Andreas Stierforb, 

die Pfartei Bolzhauſen, Landgerichts 
Aub, dem Priefter Earl Friedrich Sche u; 
erer, Bocalcaplan zu Holzhaufen, Land» 


getichts Schweinfurt. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 28. Juni l. Is. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Lohndorf, Landgerichts 
Bamberg J., von dem Erzbiſchofe zu Bam⸗ 


— 
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berg dem Prieſter Georg Boruſchlegel, 
Pfarter zu Altenburg, Landgerichts Richten: 
fels, und 

bie katholiſche Pfarrei Schönfeld, kand⸗ 
gerichts Hollfeld, von demſelben Erzblſchofe 
dem Priefter Johann Baptit Barnidel, 
Pfarrer zu Marktzeuln, Landgerichts Lich: 
tenfels, verliehen werde, 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 19. Juni 1. Is. allergnädigft bes _ 
wogen gefunden, die erledigte proteſtantlſche 
Pfarrftelle zu Bußbach, Detanatd Bay: 
vench, dem bisherigen III. Pfarre zu Neu: 
ftadt an der Aiſch, Decanats gleichen Das 
mens, Johann Daniel Kießling, zu ver: 
leihen, und 

anter'm 20. Juni 1.38. die erledigte 
proteftantifhe Pfarrftelle zu Mutterfiadt, 
Decanats Speyer, dem bisherigen Decane, 
Pfarrer und Kreisfchölarchen zu Speyer, 
Georg Ludwig Mey zu übertragen und 
demſelben den Titel und Rang eines Pro; 
decanes tars und ftempelfrei zu verleihen. 


Seine Majeftät ber König ha 
ben Sich vermöge Allethoͤchſter Entſchließ⸗ 
ang vom 19. Juni 1. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, aus den von den pros 
teſtantiſchen Mitgliedern des Magiftrares 
und der Gemeindebevollmaͤchtigten der Stadt 
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Augsburg, fowie von dem Kirchenvorſtande 
der Pfarrkirche zu den Barfuͤſſern für bie 
erledigte erfte Pfareftelle an der gedachten 
Stadtpfarrkirche allerunterthaͤnigſt präfen- 
tirten drei Geiſtlichen dem zweiten Pfarrer 
in Kaufbeuern, Decanats Kempten, Dr. 
Philipp Jacob Schoͤnwetter die Aller: 
hoͤchſt Landes fuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu er: 


theilen. 


— — — — — — — — 


Landwehr des Adnigreiches. 


Seine Majeftät der Koͤnig has 
ben Sich unterm 24. Yuni I. Ye, alters 
guädigft bewogen gefunden, die erledigte 
Stelle eines Diftrietdinfpeetors des 4. Bands 
mehr + Inſpeetionsbezirkes von Oberfranfen 
dem Landwehrmajor und Commandanten 
des Landwehr : Bataillond Hof, Marcus 
Schmidt, unter Beförderung deſſelben 
zum Landwehr ; Oberftlieutenant zu übers 


tragen. 





Ordens - Werleihung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlich: 


— — 
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ung vom 30. Mai I. %8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem großherzoglich bab: 
ifchen Kriegs «- Commiffär Feinäugle in 
Franffure a./M. das Ritterfreu; bes Ber: 
dienftordens der bayerifchen Krone zu ver: 
leihen. 


Königlich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 
Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Enefchließ: 
ung vom 17. Juni l. Js. allergnädigft be- 
wogen gefunden, dem Dr. phil, Robert 


Schlagintweit die Bewilligung zu er: 


theifen, das von Seiner Majeftär dem 
Könige von Württemberg ihm verliehene 
Mitterfreu; des Ordens ber is 


-ifchen Krone, dann 


unter'm 20. Juni I. Is. dem Bor: 
ftande der k. Staarsfchuldentilgungs: :Com: 
miſſton, Minifterialracy Johann Nepomuk 
von Sutner, die Bewilligung zu er- 
theilen, das von Seiner Eöniglichen Hoheit 
dem Großherzoge von Baden ihm ver 
liehene Commandeurfreuz des Ordens vom 
Zähringersdöwen annehmen und tragen zu 
dürfen. 
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Königlid) Alterhöchfte Bufriedenheits- 
bezeigung. 





Der unlängft verftorbene Bierbrauer 
und Mealitätenbefiger U. Bergmüller 
zu Hengersberg hat aus feinem Vermögen 
mehrere fehr namhafte Vermaͤchtniſſe für 
Wohlthaͤtigkeits-⸗, Kirchen: und Unterrichts: 
zwecke ausgefeßt; hierunter befinden fich 
die berrächtlichften mit 2500 fl. für den 
Diftrictsarmenfond Hengersberg, ein gleiches 
Capital für die dortige Localarmenpflege 
und 10,000 fl. zur Ermöglihung des Un: 
terrichtd der dortigen weiblichen Jugend 
durch die englifchen Fräulein oder die Schul- 
fchweftern. 

Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
zu ehrendem Andenken des edlen Ver; 
mächtnißgeberd wegen bed von ihm in 
reihem Maße bewährten Wohlchätigfeits: 
finnes das Allerhoͤchſte Wohlgefallen fund: 
gegeben werbe. 


— — — — — — 


Aõniglich Allerhöchſte Dewilligung einer 


YHamensänderung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 


Mathilde Hartl zu Peoni, der Rechte 
Dritter unbefchader, den Familiennamen 
ihrer Adoptiomutter „Leoni“ annehme 
und fortan führe. 


Gewerbsprivilegien = Verleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 17. Juni I. Is. dem Hütten: 
director Earl Dorn von Stuttgart ein 
Gewerbsprivilegium auf Einführung feiner 
Erfindung, beftehend in einem neu con: 
ftruieten Ofen zum Brennen von Porzellan, 
Steingut und anderen Erdwaaren, für den 
Zeitraum von neun Jahren, vom 17, Juni 
l. 38. anfangend, dann 
unter'm gleichen Tage dem ©. Liſter 
et comp. von Addingham ein Gewerbspri⸗ 
vilegiun auf Einführung ihrer Erfindung, 
beftehend in einem verbefferten Verfahren 
beim Vorrichten der Woll: und anderer 
Faferftoffe, dann im einer verbeffert con: 
ſtruirten Wollkaͤmm⸗Maſchine für den Zeit: 
raum von einem Jahre, vom 17. Juni 
1. 38. anfangınd zu verleihen geruht. 
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Münden, Samſtag den 2. Juli 1859. 








Inhalt: 

Königlich Allerhöchfte Eutſchließung, die Ginberufung des Landtages betreffend. — Belanntmachung, die Ernennung 
des erften Präfiventen der Kammer ver Reichsräthe für die Dauer des auf den 14. Juli I. Is. einberufenen 
amferorbentlichen Landtages betreffend. — Bekauntmachung, das Militäranlehen von 1859 betreffend. — Diens 
ſtes⸗Nachrichten. 





Asniglich Allerhochſte Entſchließung, 
die Einberufung des Landtages betreffend. faſſungsmaͤſſigem Wege die Deckung bes 
außerordentlichen Aufwandes, welcher durch 


die gegenwaͤrtigen Zeitverhaͤltniſſe für den 

Magimilian II. Bedarf des Heeres veranlaßt ift, zu bes 

von Gottes Gnaden König von Bayern, ſchaffen, befchloffen, den Landtag auf den 

WMalzgraf bei Uhein, 14, 1. Mts. zu einer außerordentlichen Vers 

Herzog von Bayern, Franken und in fammlung ausfchließend für den gedachten 
Schwaben x. x. Zweck einzuberufen. Pr 
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Wir befehlen fofort Unferen Kreis: 
tegierungen, alle aus ihren Kreifen in die 
1. Kammer beftimmten Abgeordneten fo: 
gleich unter abfchriftlicher Mitcheilung diefer 
öffentlichen Ausfchreibung aufzufordern, ſich 
an dem beftimmten Tage unfehlbar in Un- 
ferer Haupt: und Refidenzftadt einzufinden, 
und nach ihrer Anfunft fi in dem Stände: 


Nymphenburg den 2. Juli 1859. 
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haufe nach Urt. 2 des Gefeges vom 25. Juli 
1850, den Geſchaͤftsgang des Landtages 
betreffend, zu melden. 


Der Tag, an welchem die Eroͤffnung 
des Landtages zu erfolgen hat, wird durch 
beſondere Entſchließung bekannt gemacht 
werben. 


Marx. 


Schr. v. Schrenk. v. Füder. v. Dwehl. Schr. v. Mulzer. Schr. v. Pelkhoven, Staatsrath. 


v. Fiſcher, Staatsrath. 


— 


— — — — ———— — — — — 


Dekanntmachung 


die Ernennung des erſten Praͤſidenten der Kam— 

mer der Reichsräthe für die Dauer des auf den 

14. Zuli 1. 38. einberufenen außerorbentlichen 
Landtages betr. 


Seine Majefkät der König ha: 
ben in Rückfiche auf Art. 1. des Verfaff- 


Auf Königlih Allerhöchften Befehl: 
der General » Secretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 





lihen Reichsrath Schenk Freiheren von 
Stauffenberg für die Dauer des auf 
den 14. Juli ds. Is. einberufenen außer: 
ordentlichen Landtages zum erften Präfi- 
denten der Kammer der Meichsräthe aller: 
Höchft zu ernennen geruht. 


ungsgefeges vom 28. Mai 1852 den erbs | 
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Dekanntmadjung , 
das Militäranlehen von 1859 betr. 


In Gemäßheit höchsten Neferipts bes 

k. Staatsminifteriumd der Finanzen vom 

29. vor. Mon. wird in Betreff der Ans 

lehensaufnahme zur Beftreitung der außer- 

ordentlichen Bedürfniffe des Heeres Mad: 
ftehendes befannt gemacht: 

1) Die gemäß Ausfchreibung vom 7. 


Mai 1. 3. (Regbl. Nro. 22. Seite 


465) angeordnete Anlchensaufnahme 
im. Wege der allgemeinen Berheilig- 
ung gegen Baarerlage zu 97 


Münden den 1. Juli 1859, 
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Procent wird mit dem 6. Juli 
laufenden Jahrs gefchloffen. 

2) Die duch Bekanntmachung vom 9. 
Juni 1. J, (Regbl. Mro. 29. Seite 
606) geftattete Anlchensberheiligung 
duch theilweife Baarerlage, und 
jwar zur Hälfte in Baarem, zur 
Hälfte in 31gprocentigen oder auf 
4 Procent arrofirten Mobilifirungs- 
Obligationen wird dagegen zur Zeit 
und bis zur Erfüllung des für Dar» 
Iehensberheiligungen der. bezeichneten 
Art refervirten Anlehensreftes wie 
bisher fortgefegt. 


Königlich Bayerifhe Staats -Schuldentilgungs » Kommiffion. 


v. Sutner. 


Dienfles - Machrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 24. Juni’ l. Is. den geheimen 
Regiftraturgehilfen im Staatswinifterium 
des Innern, Regifteator Mar Stupp, ge 
mäß $. 19. der IX. VBerfaffungsbeilage bis 


Steg er, Secretär, 


auf weitere allechöchfte Verfügung in den 
zeitlichen Ruheftand treten zu laffen; ferner 

unter'm 26. Juni 1.8. den Gerichtsarzt 
Dr. Anton Knaus in Wörth in Anwend⸗ 
nug bes $. 19, der IX. Verfaffungsbeis 
lage auf immer in den Ruheſtand treten 
zu laſſen, dann 

die Gerichtsarztenftelle in Woͤrth dem 
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praftifchen Arzte in Kelheim, Dr. Johann 
Baprift Mayer, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft allergnädigft zu übertragen, und 
den Landgerichtsarzt Dr. Friedrich Hein: 
ih Schwarz zu Rothenburg a./T. auf 
Grund des $. 22. lit. D. der IX, Ver: 
faffungsbeilage in den erbetenen Ruheſtand auf 
die Dauer von zwei Jahren treten zu laffen; 
unter'm 27. Juni I. Is. zu der bei 
dem Bezirksgerichte Ansbach erledigten 
Rarhöftelle den temporär quiescirten Lands 
gerichtsaffeffor Hermann Schöner von 
Pleinfeld, dermalen zu Bamberg, feinem 
allerunterthänigften Anſuchen entfprechend, 
zu beförbern; 
unter'm 28. Juni I. Is. den Zoll: 
verwalter Chriflian Ferdinand Müller 
von Waidhaus, feinem allerunterthänigften 
Aufuchen entfprechend, nad $. 22. lit. D, 
der. IX. Beilage zur Verfaffungeurfunde 
für die Dauer eines Jahres in den Ruhe: 
ftand treten zu laſſen, und auf die hiedurch 
ſich erledigende Zollverwalteräftelle beix dem 
Mebenzollamte I. zu Waidhaus den Mebens 
zollamtscontroleur Earl Simon Mitterer 
zu Zwiefel zu befördern, und 
dem bisherigen außerorbentlichen Pro: 
feffor an der Juriftenfacultäc der k. Univer⸗ 
firät Erlangen, Dr. Carl Aegidi, bie von 
ihm allerunterehänigft nachgefuchte Entlaff: 
ung aus dem bayerifchen Staatsdienfte zu 
ertheilen. 
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Seine Majeſtaͤt der König har 
ben allergnädigft geruht, unter'm 29. Juni 
1. 38. auf das erledigte Forftrevier Freis 
fing, im Forftamte gleichen Namens, ben 
Revierförfter Guſtav v. Neger, zu Get: 
fenfeld,, im Forftamte Ingolſtadt, in glei: 
cher Dienfteseigenfchaft, auf Anfuchen, vom 
1. Juli 1. Ye. an zu verſetzen; 

den Salineninfpeetor Albrecht Schen? 
in Traunftein, in gleicher Eigenfchaft mit 
den Titel eines Salinenrathes an das Haupt 
falzamı Reichenhall zu verfegen, und 

zum Salineninfpector in Traunftein 
den Bergmeiſter Mar von Hörmann in 
Berchtesgaden, vom 1. Juli I. Je. an zu 
befördern ; 

vom 1. Juni l. Is. an den erften 
Secretär der General⸗Bergwerks⸗ und Sa: 
linen : Adminiftratton, Damian Scheide, 
den erbetenen temporären Ruheftand auf 
den Grund des $. 22. lit. D. der IX. Ver; 
faffungs-Beilage vorerft für die Dauer eines 
Jahres zu gewähren ; 

meiter zu genehmigen, daß bei ber ges 
dachten General-Adminiftration fünftig nur 
ein Secretär aufgeftellt bleibe, dagegen dieſer 
Stelle zur Aushilfe im Secretariatsdienſte 
ein weiterer Eanzellift beigegeben werde, und 

die Stelle eines Eänzelliften dem Eanıs 
(eis Zunetionde der vorgenannten General: 
Adminiftration, Peter Königer, in pros 
viſoriſcher Eigenfchafe zu verleihen. 


682 





Inhalt: = 
Bekanntmachung, ten Schuldeuſtand ſaͤmmtlicher Gemeinden des Königreihes am Schlufe des Bermaltungtjahres 
18%/,, bei. — Behkanntmachung, vie Fortſetzung des 4'/,procentigen Elſenbahnanlehens betr. — Dienſtes⸗ 
Nachricht. — GewerbeprivileglumssBerlängerung.* 





Bekauntmadjung, den Rechnungsabſchluͤſſen des Jahres 1857/,, 


ur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
den Schuldenftand fümmtliher Gemeinden des STORE ß gebrach 


Münden, den 26. Juni 1859. 
Königreihes am Schluffe des Verwaltungsjahres 
un 1857, betr. Be Auf Seiner Majeftät des Königs 


Allerhböhften Befehl. 


i — In Abweſenheitdes k. Staatsminiſters des Innern: 
Staatsminiſterium des Innern. ————— — 


In der nachſtehenden Ueberſicht werden Durch den Minifer: 
bie Ergebniffe der Schuldentilgung in ſaͤmmt⸗ der Generalferretär, 
fihen Gemeinden des Königreiches nad Miniſterialrath von Epplen. 
50 
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| Zufammenftellung 


des Schuldenſtandes ſämmtlicher Stadt- Markt- und Landgemeinden des Aönig- 
— * den —— — * —— 

















































Uebrige Städte und 
Märkte mit magiftras 
tifcher Perfaffung . 116,909 32/— | 4,402 9 61 121,312) 661 16,596 — 18,807 14 2 
Sandgemeinden . .F 33,291 16/—| 3,800|--—| ar,azıası—} 466012 —| 7,062 37. 4 
»3,27252] 6 


— Schuldenſtand des Sapre 185%, Schulden „Zilgunge- ‚Fond 
* Zugang 
nach dem durch * b. 
® > ber Rechnungs: neuerliche — — N nach dem 
SE Gemeind Abſchluſſe JEiquidationen Akt ch r an} wirflichen 
&3 emeinden. für 185%,,,. und igungoplan. Aufalie. 
7 Recherchen. 
| 
ft. gt. 
E | | 
3 | Unmittelbare Städte 13 ‚649 60,620|26, - |258,228/26 — 
* Uebrige Städte und | 
8 Märkte mit magiftrar | lan! | | 
tifcher Berfaffung 436, an 4 454,110'25| 4| 31,103/38 —] 60,891|55| 4 
Landgemeinden 126,489 41| 2 A| 148,31753 6 4| 23,691/57 
Summa |4,009,616/54| 6 i , 311, 41352,812]19— 
a | | | 
1 Unmittelbare Städte 173,609]14 — ‚ — 24,944|18| 6 
Er Uebrige Städte und | 
ki Märkte mir magiſtra⸗ . 
5 | tifger Verfaffung . | 101,020] 7 a ‚020 ; 11,7951231— 
Landgemeinden 23,052)37/— 3,293113) 4 
Summa 297, 69188 2 38,03 198| 2 
5 | Stätte mit 500 Fa. | 
milien_und barüber 34,097) 4 — 
Uebrige Gemeinden 1,848 44 — 
Summa 216,892.46]- — [-7-1 216,392146—] 17,53320,—] 36,945148 — 
| | 
l ) 
Unmittelbare Städte |) a0 - —143,780|- || 268,482] - |-| 33,142 — — 57,13 1 4 
1 


Oberpfalz 
und 
Negendburg 


| 


Summa | 365,833145]—]51,982]14| t) 417,81544) 6] 54,407,39— 
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Im Jahre 1857, verwendet 
















Summa 
































— — — J Betrag Schulden-· des Schulden: 
ni der hienach Zugang Race bei dem 
a. au nungs⸗ 
auf Abtragung _ verbleibenden im abfchluffe 
Zinfenzablung. von in Summa. Schulden. Jahre 18575. 185,4. 
Gapttalien, 


424,663 





3,839,521 










430,075 13] 7 
132,270 49 4 


4,401,849 |39| 5 





14,212 17 ı| 47,180 2* 61,392 
5,107 \55—| 24,199 | 4 29,306 59) 


164,057 |27| &| 351,306 | 5) 4] 515,363 








5,746 30 5| 19,197 las| -| 24,944 18 263,936 |26|— 






3,177 67 4 
689 591 4 


11,795 
3,293 






95,602 
23,534 





2,603 14 — 






















9,614 27 6| 30,418 27 4] 40,032 |55| 2] 267,573 30 115,500 — 383,073 |30| 6 
| 

9,912 44 — 3,000 - 187,120 26 — 

508 ü _ 11,448 |— — 







36,945 





190,268 





198,568 26 — 






| | 
36,675 |- |— 48,511 47 232,807 —— 48,065° _| 


| | 


13,372 15) 6| 18.065 48 al 107,939 Kle 12,880 |38| c| 120,820 |29| 6 
41.70 55—| 12,662 |37/—| 15.279 


17,451 | 1 6] 61,789 ]10] 6] 79,240 j12] A| 366,926 34]—] 61,945 [38 


280,872 





















6 417,972 12] 6 
49% 











en-Tilgungs : Fond 


en * = 


‚Schuldenftand des Jahres 18°%,, uld 














* Zugang 
Ex . 
ne nach dem 
3 wirklichen 
R Anfalle. 
. 

















































1 
5 Unmittelbare Städte 4| 99,281110| 6 
* Uebrige Städte und 
5 Märkte mit magiftra- | | 
tifcher Berfaffung 233,818154 — 233,818 54 — 19,361/42 2] 25,920147| 6 
Landgemeinden 163,797] -| 7 163,797 —| 7| 16,346/50| 2] 22,90217] 6 
| Summa 11,749,47047| 3| — |—|—]1,749,47047| 3]119,059]26/—]148, 10419] 2 



















































* | 

e | 

EZ | Ummitielbare Städte 842,851 50] — —— 6 

= lebrige Städte und 

3 Märfte mit magiftra- || | | | 

Ei tiſcher Berfafjung 92,068 1 6] 150 -—| 92,218| 1) 12,50125) 2 
Pandgemeinden . . | 111,039 6) 238.14 —| 111,207720| 6] 15,473143| | 16.488124 2 








| 


| 


12) al106,35441| 6]136,781159| 2 






Summa 1,045,951158| 4] 388114 —11,046,340 












Unmittelbare _ Städte 52 22,365117) 6 
Uebrige Städte und 


Märkte mit magiftras 


2,356,797|33 —|90,774 













Unterfranfen 
und 
Aſchaffenburg 




















tiſcher Verfaſſung 294,271 54 6 6 
Landgemeinden 1355, 292 20 38,713319 6 
Summa 4,006,361 54) 4149,52823 — N 41286,020 31| 2[472,79:117] 2 



































— | 
22 Z] unmittelbare Städte 551,031129— 54,960 47| 2] 55,756/23| 2 
5 = 3 Uebrige Städte und | | 
W 5] Märkte mit magiftra- | | 
tifcher Verfaſſung 1 


194,85220 2] 324123—| 195,20643 2 18,417 57 
596,520. 14 7]36,873116 7| 633,303131. 6| 80,566 a0 


1,341,395 36 138,236] 7 7]1,379,631144 —[153,945 25) 


II ı | | 


Landgemeinden 
Summa 























. 


1 by Google 


fl. 


59,539 


9,838 
6,646 


76,024 


32,528 


4,142 | 


4,383 
41,054 


81,765 


10,250 
54,004 


146,020 


19,843 | 


8,130 
26,006 | 





53,980 






b. 
auf 


von 





Abtragung 
Gapitalien. 























c 


. me m. 
40 61 37,451 55—| 96,991 
| 
| 
ız/-| 13,057 56 22,806 
lal5I 16,86 | 7 ı| 22,902 
3 3] 60,705 58 3] 142,730 

I 

is al 65,834 98,362 
| 1 
311:7 7464 29 4| 11,607 
a1 7] aıa7a 11 5| 46,261 
32 2] 85,176 41 1] 121,231 
us al 81,053 33 162,x18 
) 
45—| 34,017 |26—| 44,268 
53 91 134,508 |13) 2] 188,603 
36 6] 249,660 12: 2 
51) ol 35,912 31, 4| 55,756 








73,270 


13,355 


21,486 
9,276 


in Eumma, 














fr. kr. 


36) 611,314,402 


| 
13! 2] 220,760 
11) 6] 147,540 


1 6]2,682,704 


f. 









ix 4| 777,017 


ı 3] 84,746 
53 4] 99,399 
13 3] 961,163 


51) 2l2,366,518 


11 —| 260,304 
6 4|1,270,407 


395,690 | 9—]3,906,231 


23 2] 515,118 


4 
32 6 560,123 


Betrag 
der bienach 
verbleibenden 

Schulden. 


181,851 | 











Im 


Er. bl f. 
57 4 2,750 
| 

7 cl 2,159 
53 6| 19,245 
49 — 24,154 
50—] 177,973 
32. 2| 31,263 
9 1] 233,943 
31 31 234,180 
52 4| 78,425 
28 6| 58,324 
44| 4| 59,927 
5 6| 196,677 


4,237 


Schulden⸗ 


Zugang 


Jahre 1857%,.. 


2x, 201 
I 





20 — 
45 2 
49| 2 


44 
#5 —| 


489 — 





452.444, 944 


41 — 
7— 


33 — 14,102,908 




























Summa 
des Schulden » 
ftandes bei dem 

Rechnungso⸗ 
abſchluſſe 

AB. 








fl. hl. 
1,317,152 
222,920 


166,786 
1,706,8549 








954,991 | 


— 
— 
or 


116,009 
124,342 


1,195,344 





318,629 
1,339,334 


9 
51 


519,355 


136,491 6 
579,447 
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Schuldenſtand des Jahres 185%, Schulden-Tilgungs- Fond 
Benennung an Sgugang * 
urch a. 
der nad) dem neuerliche nach dem Etat b. 

ect er 30 4 Liquidationen Summa. —— Bin 

egierumgöbegirke. |... 185%... en tiigungspfan.) Anfalle 
A. rg] A rt 
BZufammen, 

Oberbayern . . - ; | 4,009,616/54 4,049,077 32 2 | | 







| 


Niederbayern . . Ne 


| 


— a| 342,812 10 — 
38,003 30 a1 38,032 55, 2 


297,991 58 2 





























Pal. .....l 2146,802 46 - 216,892 46.— 17,533 20 —| 36,945 ,48 - 
Oberpfalz u Regensb. | 365,83330 — 417,815 44 54,407 39 —| 83,27252, 6 
Oberfranlen. 1,749,470 47 3 1,749,470 47 119,050126|— 140,104 o 2 
Mittelfranfen » . . | 1,045,951.58 4 ——— a| 106354 41 6 136,78159 2 


| 
Unterfranfen u. Aſchaf- 


4,155,90017 6 


fenburg - » - + | 4,006,361 54 





| 286,020 31) 2] 472,791117 2 
I 














Schwaben und Neuburg | 1,341,395 36 153,945 26 1| 176,519 7 1 
= } I 


1,379,631,44 — 
| | 


| | | | 
Haupt » Summe |13,033,215,25, 6]279,905 37. 1j13,313,121, 2) 7|1,087,326.19 111,435,260|37 


| | 
| N I 





7 

















b. 
a. auf 
auf Abtragung 
Zinſenzahlung von 
Capitalien. 
fl. tr. ll. 
| 
Rellung. 
| | 
164,057 97 5| 351,306 | 5 4 
9,614 27 0] 30,418 27 4 
10,421 28—| 26,524 20— 
17451 | 1 6| 61,789 10 6 
| | 
76,024 | 3 66,765 58 3 
41,054 32 2] 85,176 a1 4 
| | 
146,020 56 6| 249,669 12 2 
53,980 |47 3| 122,538 he) 6 
| 





| 


518,624 . 994,188 


u 


Im Jahre 1857,, verwendet 











Betrag 
der hienach 

verbleibenden 
Schulden. 


wi her 


515,363 33 


40,032 |55 


36,945 
79,240 
142,790 


126,231 


395,690 
176,519 


| 





1f 3,697,771/26 
2] 267,573/30| 6 


48—| 190,36826 — 


13 


9 


15) 211,512,813 1 


| 


| 








4| 356,026,34.— 





1| 6] 1,682,70449 — 


| 
31 961,163/31| 3 


-| 3,906,231 * 1 
1] 1,257,093/24 


! 
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Summa 


Schulden | yes Echuiden⸗ 
Zugang ſtandes bei dem 


* Rechnungs 

abſchluſſe 

Jahre 1885. 1897/55. 
f. Ir. pt. fl. 


| 


| 


704,078 12 7| 4,401,849 39 
115,500 ——| 383,073 30 
8,200 — — 198,568 26 


61,945 38 61 417,972 12 
24,254 |45| 2] 1,706,859 34 
234,180 45 —| 1,195,344 |16 
| 


196,677 33 - | 4,102,908 38 





1l12,318,93247| 5|1,372,937 ‚54| 7j13,691,870 142 


| 
1 
| 
| 


| 


J | 
I 


| 
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Bekanntmachung, 
die Fortſetzung des 4)procentigen Eiicnbabnans 


lehens betr. 





In Gemaͤßheit hoͤchſter Beſtimmung 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auch nach 
der gemäß Ausfchreibung vom 1. d. M. 
mit dem 6. l. Mes. gefchloffenen Aufnahme 
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von baaren Darlehen zum Militaͤr—⸗ 
Anlehen noch die Wiederanlage verlooster 
Eapitalien, fomwie die Erlage baarer Dar: 
Ichen bei dem 4'14,'A,igen Eifenbahn:An: 
Ichen, jedoh nur gegen Nominal-Ob— 
ligationen, unter den in der Bekannt: 
mahung vom 7. Mai I Is. Abf. IX. 
(Regierungsblatt Nro. 22. ©. 465) ange: 
gebenen Bedingungen geftatter ift. 


Königlich Bayeriſche Staats :Schuldentilgungs Commiſſion. 


\ 


v. Sutner, 


Dienfles - Nachricht. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 1. Juli 1. Is. allergnäpdigft 
geruht, den bisherigen Minifterialrarh im 
Staatöminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, Benno von Pfeufer, 
zum Staatsrathe im ordentlichen Dienfte 
und zum ÖStaatsminifter der Finanzen zu 
ernennen. 


Steger, Secretär. 


Gewerbsprivilegiums - Derlängerung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unter'm 23. Juni [. Is. das dem 
Tuchfabricanten Guftav Pflaumer von 
MWeiffenburg unterm 18. Juni 1857 vers 
liehene Privilegium auf eine Doppelwalke 
für Tuch und andere Wollenftoffe, für den 
Zeitraum von weiteren 3 Jahren, vom 18. 
Juni I. Is. anfangend, zu verlängern ge: 
ruht. 


Vegiernngs-Dlatt | 


v 

7 
—— 

haus 


* 
4 





Mai 


en, Donnerſtag den 7. Juli 1859. 





snbalt: 
Bekanntmachung, tie öfterreihiichen Zwanzig- und Zehnkreuzerſtücke betr. — Dienftee- Nachrichten. — Großjährigkelts— 


Grelärung. 





die öfterreichiihen Zwanzige und Zehnkreuzer— 
ſtücke betreffend. 


Staatö : Minijterium des Königlichen 
Hauſes und des Aeußern, 
Staatö:Minifterium der Finanzen, 
dann 
Staats-Miniſterium des Handels und 
der öffentlihen Arbeiten. 





Da im Publicum vielfach die Anficht 
verbreiter ift, als hätten die dfterreichifchen 
Zwanzig: und Zehnkreuzerftüce aufgehört, 
gefeglihes Zahlungsmittel zu fein, fo wird 
hiermit unter Hinweifung auf $. 1 a lines 
2 der allerhöchften Verordnung vom 9. 
YAuguft 1858, Reggbl. pag. 1073 u. ff., 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefe 
Anfihe völlig irrig ift, daß vielmehr die; 
öfterreihifchen Zwanzig: und Zehnfreuzer- 
3 51 


699 


ftüfe in dem abgeminderten Werthe von 
231, und 11 r., fortan noch die Eigen- 
ſchaft eines gefeglihen Zahlungs: 
mittels haben und in diefem Werthe 
fowohl bei den Staats: und öffentlichen 
Caſſen, mie im allgemeinen Verkehr in 
Zahlung angenommen werden müffen, wie 
auch wieder ausgegeben werden fönnen. 

Mahdem übrigens in der gedachten 


Münden, den 3. Zuli 1859. 
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Berordnung vorbehalten worden ift, einen 
Termin zu beflimmen, von welchem an 
diefe Münzen aufhören werden, gefegliches 
Zahlungsmittel zu fein, fo wird jegt fchon 
bemerkt, daß vollftändige Vorſorge getroffen 
ift, um durch eine derartige Maßregel, falls 
fie feinerzeit eintreten follte, jeglichen Nach: 
theil von den legten Befigern der frag: 


lichen Münzftücfe ferne zu haften. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl: 


Schr. v. Schrenk. v. Sifcher, Staatsrath, 


Dienftes - MNachrichien. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 1. Juli l. Is. die erledigte Stelle 
eines Bezirkögerichtsarztes in Kempten dem 
Landgerichtsarzte dortfelbft, Dr. Earl Hart: 
mann, feiner Bitte willfahrend, zu über: 
tragen, und 


Durd den Minifter: 
der General» Secretär, 


Minifterialrach v. Wolfanger. 


zum Bandgerichtsarzte in. Kempten den 
Landgerichtsarzt in Sonthofen, Dr. Georg 
Carl Karrer, feinem Geſuche entfprechend, 
ju ernennen; ferner 

den Dr. Oscar Henfelder, feiner 
Bitte willfahrend, der Stelle eined Sup: 
pleanten des Medicinalcomités der Uni: 
verficde München zu entheben, und 

die Stelle eines 3. Suppleanten des 
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gedachten Comites dem Privardocenten an 
der Univerſitaͤt München, Dr. Alfred Bo: 
gel, zu übertragen; 

unterm 2. Juli l. Is. Die erledigte 
Stelle eines Kreisſcholarchen von Dber: 
franfen dem bisherigen Erfagmanne, fa: 
tholifchen Stadtpfarrer Drausnick in 
Bayreuth, zu übertragen, und 

zum Erfagmanne im gedachten Kreis: 
fholarchate den katholiſchen Diflriersfchuls: 
infpeetor, Stadtpfarrer Fellner in Kros 
nach, ju ernennen. 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich unterm 4. Juli 1, Is. alles 
gnädigft bewogen gefunden, den zweiten Di- 
teetor des Appellationsgerichtd von Unter: 
franfen und Afchaffenburg, Rudolph Mes, 
in gleicher Eigenfchaft an das Appellations: 
gericht von Mittelfranken zu verfegen; 

zum zweiten Director des Appellationg: 
gerichts von Unterfranken und Afchaffen: 
burg den Oberappellationsgerichtsrach Yo: 
hann Maißner, und 

zum Rathe des oberſten Gerichtshofes 
ben erſten Staatsanwalt am Bezirksge⸗ 
richte München links der far, Adolph 
Wolf, zu befördern. 


Seine Majeftärder K önig ha: 
ben Sih unterm 6. Juli l. JIs. aller: 
guädigft bewogen gefunden, den Oberapel: 
lationsgerichtsrath Ferdinand Schwert: 


* 
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fellner nach zuruͤckgelegten 40 Dienſtes⸗ 
jahren, ſeinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen 
entſprechend, mit Hinblick auf $. 22. It. B. 
der IX. Verfaſſungsbeilage unter Bejeig⸗ 
ung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
ſeiner treuen und ausgezeichneten Dienſt⸗ 
leiſtung in den wohlverdienten Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

den Rath des Appellationsgerichts von 
Oberfranken, Dr. Joſeph Bauer, zum 
Oberappellationsgerichtsrathe, und 

den Appellationsgerichts-Aſſeſſor Hein⸗ 
rich Jofeph Wagner zu Aſchaffenburg 
zum Rathe des Appellationsgerichts von 
Unterfranken und Aſchaffenburg zu bes 
fördern; . 

den Aſſeſſor des Appellationsgerichte 
von Schwaben und Neuburg, Dr. Fried: 
rich Wilhelm Rösling, auf fein aller: 
unterthaͤnigſtes Anfuchen in gleicher Eigen: 
[haft an das Appellationsgericht von Ober⸗ 
franfen zu verfegen; 

den Rath des Bezirksgerichts Eich: 
ftäde, Joſeph Ketterl, feiner allerunter- 
thänigften Verſetzungsbitte entfprechend, als 
Affeffor an das Appellations + Gericht von 
Schwaben und Neuburg zu berufen; 

zum Rathe des Bezirksgerichts Eich 
ftäde den Affeffor des Bezirfsgerichts Nürn: 
berg, Johann Peter Chriftiin Sommer, 

und zum WBezirksgerichts: Affeffor in 
Nürnberg den Seererär des Bezirksgerichts 
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Ansbach, Carl Friedrich Schnizlein, zu 
befoͤrdern, endlich 

zum Secretär des Bezirksgerichts Ans: 
bach den Acceſſiſten des Bezirksgerichts 
Schweinfurt, Leopold Ef, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft zu ernennen, 





Ordens - Perleihungen. 


Seine Majeftdr der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 13. Mai I. Is. allergnädigjt ber 
wogen gefunden, dem f. f, öfterreichijchen 
Badearzt Dr. Benedict Edler von Königs 
berg in Badgaftein das Ritterkreuz zweiter 
Elaffe des k. Verdienftordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
den dem Gendarmerie: Brigadier zu Fuß, 
Mathias Enders, der Compagnie von 
Unterfranken und Afchaffenburg, für feine 
im Oendarmeriedienfte duch eine Reihe 
von Jahren mit unermüdlihem Eifer, mit 
Ausdauer und Gewandtheit an den Tag 
gelegte und durh Erzielung vorzüglicher 
Refultate im Intereſſe der Öffentlichen 
Sicherheit ausgezeichnete Thaͤtigkeit, dann 

dem Öendarmerie-Brigadier zu Fuß, 
Matthaͤus Friedmann, der Compagnie 
von Mittelfranken für feine im Gendarmerie; 
dienfte während einer Reihe von Jahren 
mit unermüdlichem Eifer, vor;üglicher Um— 


04 


ſicht, Gewandtheit und Entjchloffenheit an 
den Tag gelegte, durch Ermittlung und 
Aufgreifung einer außergewöhnlichen An; 
jahl von gefährlichen Verbrechern, ſowie 
durch Beibringung von Beweis: und Leber; 
führungsmitteln in den einzelnen Unter— 
fuhungen ausgezeichnete Thätigfeit das fl: 
berne Ehrenzeichen des Eivilverdienftordene 
der bayerifhen Krone allergnädigft zu ver: 
feihen geruht. 

Seine Majeftär der König ha— 


% 


ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: - 


ung vom 9. Juni I. Js. allergnädigft be 


wogen gefunden, dem Eifenmeifter am Be: 
zirfögerichte Ansbach, Georg Vet, in Rüd- 
fiht auf feine fünfjigiährigen, mit Fleiß 
und MRechtfchaffenheit geleifteren Dienfte; 

dann unterm 15. Juni I, Is. dem 
erften Lithographen des Staatsraths, Jo— 
hann Evangelift Mertenleiter, in Ruͤck— 
fiht auf feine fünfjigjährigen, mit Eifer 
und Treue geleifteren Dienfte die Ehren: 
münze des k. bayeriſchen Ludwigsordens 
zu verleihen. 


Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König das 
ben Sich unter'm 29. Juni I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Wirche: 
fohne Joſeph Fiſcher von Pullach die 
nachgefuchte Großjährigfeit zu ertheilen. 
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Vegierungs-Dlatt 


vr, 





Mãũnchen, Bonnerfag den 14. Juli 1859. 





Iapeatıı 


Eipung des f. Staatsraths:Nusihufese — Bekanntmachung, die unerhebenen Bapitalien ber XI. Berloofung ter 
Iprocentigen Grundrenten : Ablöfungs » Schulpbriefe betr. — Militär » Dienftes » Nachrichten. — Dienſtes⸗Nach ⸗ 
richten. — Pfarreien» und Benericien: Berleihungen; Bräfentations-Beflätigungen. — Königliche Allerheiligen» 
Soffiche zu Münden. — Landwehr des Königreiches. — Biſchöfliches Domcapitel zu Cichſtaͤdt. — Drtents 
Berleſhungen. — Königlih Wlerhöhite Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, — Binziehung eines 
Gewerboeprivileglume. — 

Tree — — — name 

Kunſthandlung zu Regensburg gegen 


Bigung des h. Siaaioratho · Auoſchuſes. den Kunſtanſtaltsbeſitzer Carl Mayer 
—— — in Nuͤrnberg wegen Nachdrucks resp. 

In der Sitzung des k. Staatsraths⸗ Nachſtichs, | 
Aus ſchuſſes vom 25. Juni I. Is. wurden 2) des Buchhändiers Adolph Biele 
entfchieden : feld in Earleruhe wider den Buch: 
die Recurfe: händfer Ferdinand Enfe zu Er 


1) der ©. J. Manz'ihen Buchs und langen wegen — 
5 
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An dus Stantsminifterium des Innern 
wurden abgegeben: 


die Recurfe: 


3) des Joſeph Fiſcher, Befigers der 
Reitermuͤhle zu Irlbach, Landgerichts 
Straubing in Niederbayern, wegen 
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Unterhaltung eines Weges und Eons 
currenz hiezu; 

4) des Tafeenwirths Georg Bach zu 
Dttmarshaufen, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, wegen Auss 
tritts aus dem Bräuhaufe. 


—— — — — — — —— — ———— — — — 


Dekanntmachung, 


die unerhobenen Capitalien der XII. Vetlooſung 
der 4procentigen Grundtenten⸗Abloͤſungs ⸗Schuld⸗ 
briefe — 


Von den gemaͤß der XII. Verlooſung 





zur Heimzahlung beſlimmten 4procentigen 


Grundrenten⸗ Abloͤſungs⸗- Schuldbriefen 


(vide Bekanntmachung vom 4. November 
1856 Reggbl. 1856 pag. 1029 — 1040) 


find die Schuldbriefe 


Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Serien⸗ oder Haupt ⸗Ka⸗ Caſſa⸗ Kataſter⸗ Capitals: Betrage 
tafter-Rummern: Nummern: wu: 
47,801 70,397 100 fl. 
90,643 145,227 500 fl. 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden. 


Die Befiger der bezeichneten Schuld⸗ 
briefe werden demnach aufgefordert, fich 
ohne meitern Verzug zur Einloͤſung der: 
felben bei der k. Örundrenten » Abldfungs: 
Eaffe in Münden zu melden, widrigen 
Falles deren Forderungen nad $. 13. des 
Geſetzes vom 11. September 1925 

(Gefegblatt 1825 pag. 202) 
nach Ablauf von ſechs Monaten, vom 
1. Auguft diefes Jahres beginnend, 


zu Gunften des Grundrenten-Abloͤſungs⸗ 
Fondes erlofchen fein würden. 


München, den 9. Juli 1359. 


Königl. Bayer. Staats - Schulden - Tilgungs- 
Eommiffion. 


von Sutner. 


Steger, Gecretär. 
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Militär - Dienſtes · Uachrichten 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben allergnädigft geruht: am 8. Mai I. Je. 
den vormaligen Unterlieutenant Marimilian 
Nen als Unterlieutenant im 5. Jäger: Ba: 
taillon wieder anzuftellen ; 

am 9. Mai I. Js. den Generalmajor 
ad latus des General: Commando’s Auge: 
burg, Jacob von Ermarth, unter Aners 
fennung feiner langjährigen, mit Treue und 
Hingebung geleifteten Dienfte, mit dem 
Charakter als Generallieutenant und vor: 
behaltlich der Wiederverwendung in ben 
Ruheftand zu verfegen; 

ben bisherigen Oberlieutenant à la 
suite, Erasmus Graf von Derop, als Un- 
terlieutenane im 3. pnfanterie- Regiment 
Prinz Earl wieder anzuftelten; 

am 10. Mai I. 6. den vormaligen 
Edelknaben Ludwig Freiherr von Frey: 
berg zum Unterlieutenant im Genie: Re- 
giment — und 

ben Doctor der Medicin Conrad Teub- 
ner aus München zum Unterarjt in pro: 
viforifcher Eigenfchaft bei der Stadt: und 
Beftungs : Commandantfchaft Germersheim 
ju ernennen; 

dem Unterlieutenane Wilhelm Poͤß— 
neder vom Genie-Stab die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Heere zu bewilligen; 
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den zum Unterarzt bei der Stadt: und 
Feftungs / Commandantfchaft Germersheim 
ernannten Dr. Carl Küffner dieſer pro: 
viforifchen Anftellung auf Nachſuchen zu 
entheben; 

am 13. Mai I. Is. dem Regiments 
Actuar Georg Lahner von der Stadt 
und Feltungs: Commandantfchaft Landau 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere 
zu bemilligen ; 

am 14. Mai l. Is. dem Major Hein: 
rich Deßloch vom 5. Jäger» Bataillon 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tras 
gen bed Mitterfreuzed des k. griechifchen 
Erldferordens zu ertheilen; 

den Unterlieutenant Guftav Waagen 
vom Infanterie⸗Leib⸗ Regiment zum Adju: 
tanten des Generalmajord ad latus des 
General: Commando’? Münden, von Det, 
ju ernennen; j 

am 14. Mai I. Is. den Fürften Mo: 
ri; von Dertingen:Wallerftein zum 
Unterlieutenant extra statum im 4. Ehe 
vaulegers⸗Regiment König — und 

am 15. Mai I. Is. den Unterlieute: 
nant Eduard Schlagintweit vom 6. 
Chevaulegers: Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg zum Adjutanten des Generals 
majors und Brigadiers Wilhelm Freiherr 
von Lindenfeld zu ernennen; 

am 17. Mai I. Js. dem Rittmeiſter 
a la suite, Maximilian Graf zu Pappen— 

52* 
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beim, die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des Kleinfreufes des großher: 
zoglich oldenburgifchen Haus: und Verdienft: 
ordens des Herzogs Perer Friedrich Ludwig 
zu ertheilen; 

am 18. Mai I. Is. den Oberlieute: 
nant Earl Mayer vom 4. Infanterie-Re: 
giment vacant Gumppenberg zum Adju— 
tanten des Generalmajors und Brigadiers 
von Feder zu ernennen; 

dem Öberlientenant extra statum ers 
dinand Grafen von Hompefh vom 1. 
Euiraffier-Regiment Prinz Earl, Minifters 
Reſident am k. griehifchen Hofe, die nach: 
gefuchte Entlaffung aus dem Heere zu ber 
willigen; 

am 21. Mai 1. Is. den temporär pen: 
fionirten Haupsmann Marimilian Freiherrn 
von Thünefeld ohne weitere Zeitbeftimin: 
ung im Ruheftande zu belaffen; 

am 23. Mai 1.'Y8. den Generalmajor 
Ludwig Örafen von Bengel:Gternau, 
bisher Brigadier der 5. Infanterie-Brigade, 
ad Jatus beim Oeneral-Commando Aug: 
burg ju ernennen; 

am 24, Mai I. Is. den Oberlieute— 
nant Ludwig Freiherrn von Würßburg 
vom 4. Euiraffier: Regiment Prinz Carl 
zum 2. Adjutansen des Generals der Car 
valerie Fürften von Thurn und Taris zu 
ernennen; 

den Hauptmann und Aufſichts⸗Offizier 
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Theodor -Freiherrn von Zu Mhrin mon der 
ECommandantfchaft der Wereranen s Anftalt 
vorbehaltlich der Wiederverwendung in den 
Ruheftand zu verfeßen; 

dem penfionirten Hauptmann Joſeph 
Pelletier die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem SHeerverbande mit Penfionsfortbejug 
zu bewilligen ; 

am 25. Mai I. 38. dem Bataillonss 
Arzt Dr. Marimilian Klofter vom 8. 
Infanterie: Regiment vacant Seckendorff 
die nachgeſuchte Eintlaffang aus dem Heer: 
verbande mit Penfionsforrbezug zu bewill⸗ 
igen; 

am 26. Mai I. Is. den Regiments⸗ 
Arzt Dr. Joſehh Mater vom 5. Jufan— 
terics Regiment "Großherzog von Heſſen auf 
ein Jahr in den Ruheſtand zu verfegen; 

die tempordr penfionirten Hauptleute 
Heinrih Ertel bleibend — und Auguft 
Wolf auf ein weiteres Jahr im Ruhe— 
fiand zu belaflen; 

am 27. Mai I. Is. den Hauptmann 
Eduard Freiheren von Reigenftein vom 
5. Yufanterie: Regiment Großherzog von 
Heſſen zum 1. Adjutanten des General: 
Adjutanten und General: Commandanten, 
Öenerallieutenants Freiherrn von Hohen— 
haufen, 

anı 28. Mai I. Is. den Oberlieute- 
nant und Regiments Adjutanten Earl D am 
boer vom 3. ufanterie » Regiment Prinz 
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Carl zum Adjutanten des Flügel-Adjutan: 
ten, Generalmajord und Brigadiers Ritter 
von Hartmann, — und 

am 29. Mai I. Is. den Unterlieute⸗ 
nant Fran; Popp vom 11. Infanterie— 
Regiment Yſenburg zum Wdjutanten des 


Generalmajor ad latas beim General; ® 


Commando Augsburg, Grafen von Baus 
gel:Sternau zu ernennen; 

am 2. Juni I. %6. dem SHartfchier 
Georg Paulus von der Leibgarde ber 
Hartfchiere für mit 31. Mai I Ye. ehren: 
vol zuruͤckgelegte fünfzigjährige Dienftzeit 
die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu ver- 
leihen; 

am 31. Mai I. Is. dem General; 
major: & Ja suite Marimilian Freiherrn 
von Freyberg⸗Eiſen berg, Hofmarfchall 
Seiner Königlihen Hoheit des Herzogs 
Mariniilian in Bayern, — und Hoͤchſt⸗ 
defien Adjutanten dem Oberſten Ludwig 
von Heusler vom 2. Artillerie-Regiment 
Lüder die Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen, Erfterem des Großkreuzes, ketzte⸗ 
vem des Commanbeurfrenzes des Föniglich 
neapolitanifchen Ordens Franz des Erften 
zu ertheilen ; 

den —— — und Regiments: 
Adjuranten Theodor Freiherrn Stromer 
von Neihenbah vom 6. Chevaulegers— 
Regiment vacant Herzog von Leuchtenberg 
zum 2. Adjusanten des Generallieutenants 
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und General-Eommandanten Breiheren von, 
Harold zu ernennen; . 

dem penfionirten Oberlientenane Eu: 
gen Kieffer die nachgeſuchte Entlafiung 
aus dem Heeresverbande mit Penfionsfort: 
bezug zu bemwilligen ; 

am 1. Juni I. 36. deu Unterlieuter 
nant Ehriftian Schmitt vom 2, Infaur 
teries Regiment Kronprinz zum Dberlieute- 
nant im genannten Regimente zu beför: 
bern ; 

am 2. Juni 1. Is. dem Oberſt & la 
suite Ludwig Graf von Rechberg und 
Rothenhoͤwen die Erlaubniß zur Anz 
nahme und zum Tragen des Großkceuzes 
des föniglich neapolitanifhen Ordens Franz 
des Erften zu ereheilen; 

die Hauprleute Johann Schödinger 
vom 8. jnfanteries Regiment vacant Ge; 
ckendorff — und Marimilien Freiherr ‚von 
Pehmann vom 6. Jäger: Bataillon auf 
ein Jahr in den Ruheſtand zu verfegen; 

am 3. Juni I. Is. den vormafigen 
Unterkientenant Carl Brandı als Unter: 
kieutenant im 9. Sufanteries Regiment Werde 
wieder anzuftellen ; 

am 4. Juni I. Is. dem Oberſt und 
Flügeladjutanten Earl von Spruner bie 
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des Commanteurfreuzes des Löniglich griech: 
ifhen Erldfer: Ordens zu ertheilen; 

den Megimentsarzt Dr. Jacob Buͤtt⸗ 


* 
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ner vom 8. Infanterie, Regiment vacant 
Seckendorff in den Ruheſtand zu verfegen ; 

am 6. Juni 1. Is. den Oberlieutenant 
Marimilian Freiherrn von Branca vom 
2. Artillerie: Regiment Lüder zum 2. Ad; 
jutanten des Generallieutenants und Ar: 


tilferie- Corps: Commandanten Freiheren von ® 


Brandt, — und 

den vormaligen Edelknaben Albert 
Freiheren von Malfen zum Unterlieute: 
nant im 2. Infanterie-Regiment Aronprin; 
zu ernennen; 

dem Gemeinen Andreas Klenk vom 
2. Chevaulegerd:Regiment Taris für ehren: 
voll zurücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit 
die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu ver: 
leihen ; 

am 9. Juni 1. Is. den Oberlieutenant 
. Slorentin Kleinfhrod vom 1. Infante- 
rie⸗Regiment König Ludwig zum Adjutanten 
des Flügeladjutanten, Generalmajord und 
Brigadiers Freiheren von der Tann zu 
ernennen; ö 

den temporär penfionirten Kegimentss 
Auditor Franz Brunhuber auf weitere 
zwei Jahre im Rubeftande zu belaffen; 

am 8. Juni 1. Ye. Allerhoͤchſtihrem 
General: Adjutanten, Generallientenant Heins 
rih Delpn von La Roche, das Groß: 
comthurfreuz des Verdienſtordens ber bayer: 
ifchen Krone zu verleihen; 

„am 12. Suni I. 36. den Regiments; 
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Arzt Dr. Friedrich Krauß vom 6. Infan: 
teries Regiment König Friedrich Wilhelm 
von Preußen, — und den Unterapothefer 
2. Claſſe Emil Hörmann von der Stadt: 
Eoinmandanıfchaft Augsburg, beide auf ein 
Jahr, — dann 

am 15. Juni I. Is. den Oberftlieu: 
tenant Friedrih Henkel — und ben 
Hauptmann Friedrich Haas vom 8. In— 
fanterie. Regiment vacant Seckendorff, Er: 
ftern auf ein Jahr in den Ruheſtand zu 
verſetzen; 

am 16. Juni l. Is. dem Junker Earl 
De Ahna vom 14. Infanterie⸗Regiment 
Zandt die nadhgefuchte Entlaffung aus dem 
Heere, — dann dem penfionirten Haupt- 
mann Heinrih Ertel — und Oberlieute- 
nant Earl Rainprechter die nachge— 
fuchte Entlaffung aus dem KHeerverbande 
mit Penfionsforrbezug zu bemilligen; 

am 21. Juni I. Ye, den Oberlieute 
nant Franz; Klein von der Ouvriers-Com— 
pagnie zur Gemwehrfabritvirection als Auf: - 
ſichts Dffieier zu Haſelmuͤhle zu verfegen; 

am 22. Juni I Is Allerhoͤchſtihrem 
Drbonnanzofficier Rittmeifter Ludwig Frei» 
heren von Gumppenberg vom 3. Che 
vaulegers : Regiment Herzog Marimilian 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Trar 
gen bes Ritterkreuzes des Pöniglich griech: 
ifhen Erlöfer : Ordens — und dem Kitts 
meifter & Ja suite Marimilian Grafen zu 
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Paprenheim die gleiche Erlaubniß für die 
Inſignien ald Ehrenritter des Föniglich preuß: 
iſchen St. Johanniterordens zu ertheilen ; 
am 23. Juni I. Is. den Hauptmann 
Guftav Greiner vom Genie: Stab zum 
Platzhauptmann bei der Commandantſchaft 
der Veſte Roſenberg zu ernennen; 
dem Oberlieutenant Eugen Süß: 
maier vom 11. Infanterie-Regiment fen; 
burg die nachgejuchte Entlaffung aus dem 
Heere zu bewilligen; 
am 29. Juni 1, Is. ‘den DOberlieute: 
nant Ferdinand Gaab vom Genie:Gtab 
zum 2. Adjutanten des Öenerallieutenants 
und Genies Corps: Commandanten Freiherrn 
von Schleitheim ju ernennen; 
am 4. Juli 1. Ye. den Major or 
hann Knott vom 8. Infanterie-Regiment 
vacant Seckendorff vorbehaltlich der Wie⸗ 
derverwendung in den Ruheſtand zu ver- 


ſetzen. 


— — — — — 


Dienſtes - Uachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben Sich allergnädigjt bewogen gefunden, 
unter'm 2. Juli 1. Is. auf die zu Bogen 
eröffnete Randgerichtss Affefforsftelle den Land⸗ 
gerichtsaffeifor Johann Friedrich Pfeiler 
von Wegfcheid zu berufen; 

an das Landgericht Wegſcheid den Aſ⸗ 
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feffor Georg Körbling von Mitterfels 
zu verfegen, und 

zum Affeffor des Landgerichts Mitters 
feld den Rechtspraktifanten Mathias Pösl 
aus Kulz zu Landshur zu ermenmen ; 

unter'm 4. Juli I. Js. den zeitlich 
quieseirten Landgerichts » Affefor Joſeph 
Weyh von Oberviehtah nunmehr für 
immer in dem Rubeftande zu belailen, und 

den Aporhefer Friedrich Wolfrum in 
Augsburg zur unentgeltlihen Function eines 
pharmaceutifhen Mitgliedes für Chemie und 
Pharmacie im Kreismedicinal⸗Ausſchuſſe von 
Schwaben und Meuburg zu berufen; 

unter'm 5. Juli (. Is den Admini— 
ftrator der allgemeinen proteftancifchen Pfarr: 
unterftügungs: Anftalt in Nürnberg, k. Raıh 
Caspar Gottlieb Mainberger, unter dem 
Ausdrucke der allechöchften Zufriedenheit mit 
feinen Sangjährigen, treu gefeifteten Dienften, 
der von ihm geftellten allerunterchänigften 
Bitte enefprechend, auf Grund des S. 22, 
lit. C. der IX, Verfaffungsbeilage in den 
Ruheftand für immer treten zu laffen ; 

die hiernach in Erledigung fommende 
Stelle eines Adminiflraterd der proteftant: 
iſchen Pfarrunterftigungs: und Pfarrwitt⸗ 
wencaffen in Nürnberg dem bisherigen Se: 
ererde diefer Anftalten, Chriſtoph Friedrich 
Scheu, zu verleihen; 

unter'm 7. Juli I. 6. dem Landrichter 
Fran; Zaver Riß zu Weiden den nadhges 
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ſuchten Ruheftand auf Grund des $. 22 lit. 
D. der IX. Verfaſſungs-Beilage unter aller: 
hufdeeichftee Anerkennung feiner langjähr: 
igen, treuen und eifrigen Dienftleilung, für 
immer zu bewilligen ; 

zum Sandrichter von Weiden ben I. 
Affeffor des Landgerichts Neumarkt in der 
Dberpfalz, Johann Earl Friedrich Wilhelm 
"Bahn, zu beiördern, fodann zum 1. Af: 
feffor des Landgerichts Neumarkt den Aſ— 
feffor Yofeph Kerling zu Regensburg vor: 
rücen zu laffen ; 

an das Landgericht Regensburg den 
Affeffor des Landgerichts Burgau, Richard 
Freiheren von Gumppenberg, auf Ans 
fuchen zu verfegen, und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Burgan 
den Nechtspraftifanten Joſeph Bader aus 
Sauſenthal, zu Günzburg, zu ernennen; 

unter'm 8. Juli l. Is. den Landrichter 
Gottfried Thambufh zu Orb in den 
Ruheftand treten zu laffen ; 

zum Bandrichter von Orb den I. Afs 
ſeſſor des Landgerichts Lohr, Carl Brenn: 
fled, zu befördern; 

zum I. Aſſeſſor des Landgerichts Lohr 
den Aſſeſſor des Landgerichts Neuftadr a. S., 
Auguft Anfelm, vorruͤcken zu laſſen; 

zum Affeffor des Landgerichts Neuſtadt 
a. ©. ben rechröfundigen Magiſtratsrath 
Georg Saum zu Aſchaffenbutg, feiner aller: 
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uiterthaͤnigſten Bitte entfprechend, zu er 
nennen; 

unterm gleichen Tage den Rath des 
Appellationsgerichts von Dberfranfen, Yo: 
ſeph Sei, nach zuruͤckgelegten 40 Dienftes: 
jahren, feinem allerunterchänigften Auſuchen 
entfprechend, mie Hinblick auf 22 lit. D, 
ber IX. VBerfaffungs: Beilage, unter huld— 
vollfter Anerkennung feiner mit Treue und 
Eifer gefeifteten erforießlichen Dienfte, in 
den Ruheſtand treten zu laſſen; 

den Rath) des Appellarionsgerichts von 
Oberbayern, Mar von Enhuber, auf 
fein allerunterchänigftes Anfuchen in gleicher 
Eigenfchaft an das Appellationdgericht von 
Oberfranken zu verfeßen; 

zum Rache des Appellationsgerichts 
von Oberbayern den Affeffor diefes Gerichts: 
bofes, Earl Geyr, und 
zum Aſſeſſor des Appellationsgerichts 
von Oberbayern, den Bezirfsgerichts : As 
fefor Stephan Schleifinger in Amberg 
zu befördern, endlich 

die hieducch bei dem Bezirfsgerichte 
Amberg fich erledigende Aſſeſſorsſtelle dem 
Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
Niederbayern, Auguft Schels, zu ver 
leihen. 


— —— 
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Pfarreien- und Deneſicien · Verleihungen; 
Präfentations - Beftätigmgen. 


SeineMajeftätderKönig haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach: 
benannte farholifche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unter'm 27. Juni l. J. die Pfarrei 
Eibelftadt, Landgerichts Ochfenfurt, dem 
Priefter Johann Baprift Bauer, Mili: 
tärlazarech: und Feſtungs-Caplan zu Wuͤrz— 
‚burg; . 

unterm 5. Juli l. Is. die Pfarrei 
Maibach, Landgerihts Schweinfurt, dein 
Priefter Valentin Möslein, Pfarrer zu 
Pfersdorf, des genannten Landgerichte ; 

und die Pfarrei Ofterzell, Landgerichts 
Kaufbeuern, dem Priefter Georg Feuer 
finger, Pfarrer zu Dillishaufen, Land: 
gerihts Buchloe. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 1. Juli I. 8. allergnädigft be 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
Parholifche Pfarrei Teifendorf, Landgerichts 
Laufen, von dem Erzbifchofe von München: 
Freifing dem. Priefter Georg Friedrich 
Stödel, Pfarrer in Thanning, Landge— 
richts Wolfratshaufen ; 

unter'm 5. Juli 1. Is., 
tholiſche Pfarrei Burggriesbach, Landge: 
richts Beilngries, von dem Bifchofe zu 


daß die fa- 
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Eichftäde dem feicherigen Pfarrer zu Pfrauns 
feld, Landgerichtt Ellingen, Priefter Anton 
Weidmann; 

das Eurarbeneficium in Perlesreuch, 
Landgerichts Wolfftein, von dem Bifchofe _ 
zu Pafau dem feitherigen Pfarrprovifor 
in Perlesreurh, Priefter Joſeph Platt: 
ner, und 

unterm 6. Juli I. Ye. dag die fatho- 
liſche Pfarrei Würding, Landgerichts Rot— 
thalmünfter, von demfelben Bifchofe dem 
Priefter Johann Baptiſt Steindl, Coo- 
perator expositus in Malhing, des ge 
nannten Landgerichts, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich vermoͤge allechöchiter Entſchließ— 
ung vom 5. Juli I. Is allergnädigft bes 
wogen gefunden, der von dem gräflich und 
freiherrlih von Egloffftein’fchen Kir: 
chenpatronat für den bisherigen Pfarrer in 
Affalterthal, Carl Hohbach ausgeftellten 
Präfentation auf die protejtantifche Pfarrei 
Eunreurh, Decanats Öräfenberg, die Aller- 


hoͤchſt Iamdesfürftlihe Beſtaͤtigung zu er 


theilen. 


Asnigliche Allerheiligen · Hofkirche — | 
— 


Seine Majeſtät der König bar 
ben Sich durch Allerhöchftes Signat vom 
. 53 


“ 
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23. Juni 1. 3. allergnädigft bewogen ger 
funden, dem Priefter Franz Zaver Pfeif: 
fer, und zwar vom 4. Juli 1. I. an 
fangend, das Beneficium zur heil. Maria 
und Magdalena an der Allerheiligen: Hof: 
ficche in München zu verleihen. 


nis — 


Candwehr des ——— 


Seine Majefär der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 2. Juli 1. Is dem bisherigen 
Sandwehrinajor- und Commandanten des 
Landwehrbataillons Regen, Marimilian von 
Hellersderg, zu Rabenftein, die nach 
gefuchte Entlaſſung vom Landwehrdienfte 
allergnädigft zu ertheilen und an deſſen 
Stelle den Landrichter Mathias Stangl 
zu Regen zum Landwehrmajor und Com; 
mandanten des Pandwehrbataillons Regen 
ju ernennen, 


Diſchöſliches — zu Eichſtädt. 


Seine Majefarı der König har 
den Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 5. Juli I. Is. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden zu genehmigen, daß bie 
durch Beförderung des Domvicars Priefter 
Fran; Freiheren von Leonrod auf bie 
Pfarrei St. Zeno, Landgerichts Reichen: 
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ball, und durch das fofort ftattfindende Vor⸗ 
ruͤcken des Domvicars Prieftee Panfraz 
Rampis erledigte ſechste Domvicarsſtelle 
zu Eichſtaͤdt von dem Biſchofe daſelbſt dem 
Prieſter Maximilian Joſeph Heinrich Beis 
telrock, Caplan zu Walting, Landgerichts 
Kipfenberg verliehen werde. 


Ordens - Verleihungen. 

Seine Moaſeſia⸗ der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachftehende Ordensauszeichnungen zu vers 
leihen: 


1. Das Ritterkreuz I. Glafje des Verdienftordens 
vom heiligen Michael: 


dem großherzoglich badifchen Hofmaler 
Feodor Dieg, und 

dem Hiftorienmaler Engelbert Set 
berg in München; 

den Profefforen an der £. Aademie 
in Berlin, Adolph Enbel, und 

Julius Schrader; 

dem Profeffor an der Paiferlichen Aka⸗ 
demie der bildenden Künfte und Hiſtorien⸗ 
maler Earl Wurzinger in Wien. 


II. Das Ritterfreus IN Claſſe desſelben Ordens: 


den Porträtmaler Jofeph Bernhardt 
in München; 
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dem Profeffor an der faiferlichen Aka⸗ 
bemie der bildenden Künfte, Hiftorienmaler 
Joſeph Führich in Wien; 

dem Paiferlichen Architecten und Pro⸗ 
feffor Auguſt Sicard von Sicards— 
burg dortſelbſt; 

dem Portraͤtmaler Friedrich Amer 
ling dortſelbſt; 

dem Profeſſor an der k. k. Akademie 
in Mailand, Landſchaſtsmaler Albert Zim— 
mermann; 

dem Profeffor und Bildhauer Auguft 
Fiſcher in Berlin; 

dem Profeffor und Genre:Maler Fried: 
eich. Eduard Meyerheim dortſelbſt; 

dem Landſchaftsmaler Eduard Hilde 
brandt borıfelbft; 

dem Porträtmaler Eduard Magnus 
borrfelbft ; 

dem Porträtmaler Guſtav Richter 
dortſelbſt; 

dem Landſchaſtsmaler Andreas Ach en⸗ 
bach in Duͤſſeldorf; 

dem Portraͤtmaler J. Röting dort⸗ 
ſeibſt; 

den Profeſſoren an der Kunſtakademie 
zu Dresden, Ludwig Richt er, und 

Ernſt Julius Hähnel; 

dem Hiſtorienmaler Philipp Bett in 
Miinz; 

dem Landſchaftsmaler Friedrich Prel: 
ler in Weimar; 
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dem Hofmaler Ad. von Baner in 
Carlsruhe; 

dem Landſchaftsmaler Robert Kum— 
mer in Dresden; 

dem Profeffor an ber f. EUER 
zu Stuttgart, 9. Ruftige. 

Ferner haben Seine Majeftär der 
König dem Eanzleidirector des k. -F. öfters 
reichifchen General: Eonfulars zu Paris, 
Dr. Schwarz, das Ritterkreuz I. Efaffe 
bes DVerdienftordens vom heiligen Michael 
allergnädigft zu verleihen geruht. 

Seine Majeftärder König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 12. Juni I. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Gcullehrer Anton 
Earl Englert zu Afchaffenburg in Ruͤck⸗ 
fihe auf feine 50jaͤhrigen, treu und eifrig 
geleifteren Dienfte die Ehrenmünze des kgl. 
bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Aõniglich Allerhõchſte Genchmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge alterhöchiter Eatſchließ⸗ 
ung vom 24. Juni f. 8. allergnäbigft bes 
mwogen gefunden, dem Vorſtaud des Fol. 
Dberpoft: und Bahnamıs München, Mari- 
milian ©rafen von Reigersberg, bie 
Bewilligung zu ertheilen, dad von Seinen 
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Majeſtaͤt dem Könige von Griechenland 
ihm verlichene Ritterkreuz des Erlöferordeng, 

dann unter'm 26. Juni I. Is. dem k. 
Landrichter Clemens Graf zu Pappens 
beim in Reichenhall die Bewilligung zu 
ertheilen, den von Geiner Majeſtaͤt dem 
Kaifer von Defterreich ihm verlichenen Orden 
ber eifernen Krone dritter Elaffe annehmen 
und tragen zu dürfen. 

Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den Machgenannten die Bewilligung zu 
ertheilen, die ihnen von Seiner Majeftät 
dem höchftfeligen Könige beider Sicilien, 
Ferdinand Il, verliehenen Ordensaus— 
jeihnungen annehmen und tragen zu Dürfen: 

dem Erzbifhof von München: ;Freifing, 
Gregor Scherr, für das Großkteuz des 
Drdens Franz 1.; 

dem f. Kämmerer und Oberceremonien: 
meifter Eduard Grafen v. Yrſch für das 
Großkreuz des Eonftantinifchen St. Georg: 
Ordens; 

dem k. Miniſterialraih im Staats: 
miniſterium des k. Hauſes und des Aeuſ— 
ſern, Ludwig v. Coulon, für das Com: 
mandeurfreuj mit Stern des Ordend franz I. ; 

dem Probft an der St. Cajetans⸗-Hof⸗ 
und Stifisfieche xc. Dr. Ignaz Döllinger; 

dem k. Kämmerer und Bice : Oberfl- 
ftallmeifter Otto Freiheren von Lerchen: 
feld -Abam; 
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dem k. Hofrach und Secretäe Seiner 
Majeftät des Königs, Franz Seraph von 
Pfiftermeifter, dann 

den k. Kämmerer und Minifterial: 
rar) im Staatsmirifterium des k. Hauſes 
und des Aeußern, Freiheren von Tau 
phoͤus, für das Commandeurkreuz des; 
felben Ordens; 

dem Attaché bei der k. Geſandtſchaft 
in Wien, Grafen Fugger, 

denr F. Kaͤmmerer und Affefler im £, 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten, Freiheren von 
Hermann, dann = 

dem Canzleirath ıc. Seiner König: 
lihen Hoheit des Herzogs Marimilian in 
Bayern, Joſeph Mapler, für das Ritters 
Preug erjter Elaffe degfelben Ordens. 


Einziehung eines Gewerbsprjvilegiums, 

Bon dem k. Staatsminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Heinrich Hon— 
egger von Rüti bei Zürich unter'm 31. De: 
cember 1858 verkiehenen und unterm 17. 
Januar 1859 ausgefchriebenen einjährigen 
Gewerbsprivilegiums auf Anwendung einer 
Spannzange ftart der Spannftäbe bei Web: 
fühlen wegen nicht gelieferten Nachweifes 
über Einführung diefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 
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 Üegierungs-Platt 





" Münden, — den 16. Juli 1859. 





Inhalt: 
Belanntmachung, tie Ausübung der Militärgerichtsbarfeit in kürgerlihen Nechtefachen betr. — Dienftes » Nachrichten. 


— BfarreisBerleihung. — ———— — BGewerbebrivilegien-⸗Verleihungen. — Cinziehung eines Ge⸗ 
— — ⸗ 











Dekanntmachung, 
die Ausübung der a in bürgerlichen Rechtöfachen betr. 
Magimilian IM. 
von. Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 

Aus VBeranlaffung der von Uns ver $. 11. Abfag 2. des Gefeges vom 15. Aus 
fügten Zufammenziefung Unferes Armee: guft 1828, die Militärgerichtsbarkeit im 
Eorps finden Wir Uns im Hinblicke auf bürgerlichen Mechtefachen betreffend, allers 
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gnädigft bewogen, zu verordnen, daß die kehrt fein wird — morüber feiner Zeit 
Beſtimmungen der $$. 9. und 10. des er⸗ weitere Bekanntmachung erfolgen wird — 
wähnten Geſetzes zur Zeit und bis die Ar: in Anwendung zu treten haben. 

mee wieder. in ihre Garnifonen zuruͤckge— 


Nymphenburg den 13. Juli 1859. 
: M a VY. 


v. Füder. Freiherr von Mulzer. 


Auf Königlih Allerhöchften Befehl: 
der General ⸗ Sertetär, 


Minifterialeath v. NMeumapr. 


’ ’ Mar von Allweyer allergnädigft zu be 
Dienſtes · Nachrichten. fördern. 

——— Seine Majeftät der König bar 

Seine Majeſtaͤt der König ha: ben Sich unter'm gleichen Tage bewogen 

ben Sich unter'm 11. Juli 1. 8. bewo⸗ gefunden, allergnädigft zu genehmigen, daß 

gen gefunden, die bisherige Poft: und Bahn: das bisherige Poftamt Ansbach in ein Poft- 

erpedition Gunzenhaufen zu einer Poſt und und Bahnamt umgewandelt und demfelben 

Bahnverwaltung zu erheben und zum Poft: ein weiterer flatusmäßiger Official beige» 
und Bahnverwalter bafelbft den Dfficialen geben, dann 
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daß die Vorftandfchaft dieſes neuge— 
bildeten Amtes dem bisherigen Poftmeifter 
Ignaz VBorhölzer in Ansbach übertra: 
gen und 

der Official Mar von Ammon in 
Hof, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend, in feiner bisherigen Dienftess 
eigenfchaft nach Ansbach verfeßt werde. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 14. Zuli I. Se. allers 
gnäbdigft bewogen gefunden, auf die bei der 
Generaldireetion der k. Verkehrs: Anftalten 
erledigten beiden Rechnungscommiffärgftellen 
den Dfficialen beim k. Telegraphen - Amte 
in München, Johann Weiß und den Offi⸗ 
eialen beim f. Oberpoſt- und Bahnamte 
Augsburg, Moriz Kießling zu befördern, 


Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich unterm 12. Juli I. JIs. aller: 
guädigft bewogen gefunden, den erften Staats: 
anwalt am Bezirksgerichte München v/S., 
Friedrich Freiheren von Wulffen, in glei 
her Eigenfchaft an das Bezirksgericht Mün: 
hen 1/3. zu verfegen; 

zum erften Staatsanwalte am Bezirkes 
gerichte Deggendorf den mit der Function 
des erften Staatsanwalts bereits betrauten 
zweiten Staatsanwalt diefed Gerichts, Earl 
Meyer, zu befördern; 

die Function des erften Staatsanwalts 
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am Bezirfögerihte München r/J. dem 
zweiten Staatdanwalte diefes Gerichts, Wil: 
heim Franz Freiheren von Bibra, unter 
Verleihung des Ranges eines Bezirfäger 
richteraches, zu übertragen, und 

zum zweiten Staatsanwalte am Ber 
zirksgerichte München 1/%. den funetionirens 
den Staatsanmwaltsfubftituten Carl Wiäl- 
fert zu Kronach; ferner 

unter'm gleichen Tage den praftifchen 
Arzt in Saljburghofen, Dr. Alois Rose: 
ner, zum Öerichtsarzte in Tegernfee in pros 
viforifher Eigenfchaft zu ernennen; endlich 

unter'm 13. Juli I. 8. auf die erledigte 
Bezirks: Caffiers:Stelle bei dem k. Oberpofts 
amte Regensburg den Bezirks: Eaffier Carl 
Pailler in Landshut auf fein allerunter- 
thänigftes Anfuchen zu verfegen. 


Pfarrei - Werleihung. 


Seine Majeftät der König bar 


‚ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 


ung vom 10. Juli l. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
Ungerhaufen, Landgerichts Drtobeuern, dem 
Priefter Ignaz Dobdel, Pfarrer zu Holy 
günz, gleichfalls Landgerichts Dttobeuern, zu 
übertragen. 


= 
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Ordens - Verleihung. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 6. Juli I. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Paiferlich Öfterreichifchen 
Kämmerer und Gefandten Grafen Edmund 
von Hartig, das Großkreuz des k. Ver— 
dienſtordens der bayeriſchen Krone zu ver— 
leihen. 


Gewerbsprivilegien - Perleihungen. 

Seine Majeftät der König bar 
ben nachbenannte Gewerbsprivilegien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht, und zwar: 
unter'm 10. Yult I. Ye. dem Hippolyte 
Monier von Parit, auf Einführung fei- 
ner Erfindung, beftehend in Anwendung 
glasartiger durchfichtiger Stoffe zu den Gas; 
brennern und dem fie umgebenden Theilen 
für den Zeitraum von vier Jahren, vom 
10. Juli I. Ya. anfangend; 

unterm 14. Juli I. Is. dem Civil: 
Ingenieur Eduard Schmid von Wien 
auf Einführung feiner Erfindung, beftehend 
in einer verbeffereen Bedefung und Be 
ſchuͤtzung electriſcher Telegraphentaue, für 
den Zeitraum von 21% Jahren, vom 11. 
Suli 1. Is. anfangend; 

dem P. Kämmerer Örafen von Po: 
ninsky in Münden auf Einführung 
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der Erfindung bes Mechanikers Sebaftian 
Ley von Paris, beftehend in einem eigens 
thuͤmlich conftruirten Gas + Karburationd- 
apparat, für den Zeitraum von fünf Jah— 
ren, vom 14. Juli l. 9. anfangend; 

dem Herzog Anton Litta Wisconte 
Arefe auf Ausführung feiner Erfindung, 
beftehend in einem eigenthümlich conſtruir⸗ 
ten Gas:Karburationsapparat, für den Zeit: 
raum von fünf Jahren, vom di. Yuli 
1. 38. anfangend, und s 

dem Kaufmann J. 9. 5. Prill— 
witz von Berlin auf Einführung feiner 
Erfindung, beftehend in einer neuen Mas 
fehine zur Anfertigung von Hufeiſen, für 
den Zeitraum von zwei Jahren, vom 11. 
Suli I. Ye. anfangend. 


“ -—— 


Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 





Bon dem k. Staatdminifterium des 
Handels und der oͤffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Maurer⸗ und Zim— 
mermeifter J. Timpe von Rheine in Welt: 
phalen unter'm 3. Yuli 1858 verlichenen 
und unterm 47. Juli 1858 ausgefchrie- 
benen 4Atzjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine eigenehümlich conftruirte Waſch⸗ 
mange megen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Einführung diefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 
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Negierungs-RPlatt 





Münden, Dienſtag den 26. Juli 1859. 





Inhalt: 

Bekanntmachung, Uebereinfunft mit Preußen, vie Verhütung und Beftrafung der Jagd», Forftr, Fiſcheret- und Feld» 
frevel betr. — Bekanntmachung, die theoretifche Prüfung für den Staatsbaurienft im Jahre 1859 betr, — 
Dienfless Nachrichten. — Pfarreien« und Beneficienverleibungen; Präfentationss Beflätigungen. — Biſchöfliches 
Domcapitel zu Paſſau. — Drbens »Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer 

- fremben Decoration, — GroßjährigfeitssErflärungen. — Titel-Berleihung. 








Dekanutmachung, 


Uebereinkunft mit Preußen, die Verhütung und Beſtrafung der Jagd⸗, Forfts, Fiſcherei- und Feld: 
frevel betr. 


Staats : Minifterium des Königlichen Haufes und bed Aeußern. 


Nachdem mit allerhöchfter Genehm: der Verhütung und Beftrafung der Jagds 
igung Seiner Majeftär des Königs Fort, Fiſcherei- und Feldfrevel eine Ueber⸗ 
mit der k. preußifchen Regierung zum Zwecke einfunft ftattgefunden hat und die hierüber 
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gleichlautend ausgefertigten Minifterlal:Er: Erflärung ihrem ganzen Inhalte nach hies 
Färungen in Berlin ausgetaufcht worden mit zur allgemeinen Kenntnig und Beob- 
find, fo mwird die diesfeitige Minifterial: 


München den 16. Juli 1859. 


achtung befannt gemacht. 


Auf Seiner Majeftär des Königs Allechödften Befehl: 


Schr. von Schrenk 


Minifterial. 


Nachdem die k. bayerifhe und bie f. 
preußifche Regierung übereingefommen find, 
wirffamere Maßregeln zur Verhütung und 
Beftrafung der Forft:, Jagd:, Feld- und 
Fifchereifrevel in den Örenzgebieten gegen: 
feitig zu treffen, find zwifchen beiden Re: 
gierungen unter gleichzeitiger Aufhebung 
der Webereinfunft vom {—"- 1822 die nad): 


6. Aprıl 
ftehenden Beftimmungen verabredet worden: 





Ar. I, 

Es verpflichten fi beide contrahiren: 
den Regierungen, die Forft-, Jagd⸗, Feld: 
und Fifchereifrevel, welche ihre Unterthauen 
in bem Gebiete der anderen Regierung ver: 


* 


Durch den Miniſter: 
der Generals Secretär, 
Maper. 


Ertlärung. 


üben follten, fobald fie davon Kenntniß 
erhalten, nach denfelben Gefegen zu unter: . 
ſuchen und zu beftrafen, nah melden fie 
unterfucht und beftraft werben würden, wenn 
fie im Inlande begangen worden wären, 


Art. II. 


Die betreffenden Forft- und Polizeis 
Beamten follen befugt fein, zum Zwede 
der Ermittlung oder Ueberführung des Thä- 
ters, fowie zur Ermittlung der entivendeten 
Gegenftände Hausfuchungen auch im Ge— 
biete des anderen Staates zu veranlaffen. 
Diefelben haben ſich zu diefem Behufe an 
den Ortsvorſtand der betreffenden auslaͤnd⸗ 


lan 


ifchen Gemeinde zu wenden, welcher in ihrer 
Gegenwart zur Vornahme der Hausfuch: 
ung zu fchreiten hat. 


Art. IL 


Ueber die vorgenommene Hausſuchung 
und deren Ergebniß ift von dem Ortsvor—⸗ 
ftande ein Protofoll in zwei gleichlauten- 
den Eremplaren aufjunehmen und eines 
davon dem requirirenden Beamten auszu⸗ 
haͤndigen, das andere aber unverzuͤglich der 
vorgeſetzten Behoͤrde einzureichen. 


Art. IV. 


Die Forſt⸗ und Polizeibeamten bleiben 
befugt, den auf dem Gebiete ihres Staa: 
‚tes betroffenen Frevler zu verhaften, und 
zur Feftftellung feiner Perfon an die nächft: 
belegene Ortsbehoͤrde abzuliefern. 

Diefelben find aber auch berechtigt, 
die Spur der Frevler in das Gebiet des 
anderen Staates zu verfolgen und leßtere 
‚auf dem fremden Gebiete zu verhaften, mit 
ber Verbindlichkeit jedoch, die Verhafteten 
unverzüglich der nächften Polizeis oder Ju: 
ftizbehörde desfelben Gebietes zuzuführen, 
damit: von biefer der Mame und Wohnort 
der Verhafteten ausgemittelt werden ann. 


Art, V, 


Für die Eonftarirung eines der im 
Art. I, bezeichneten Frevel, welcher von 
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einem Angehörigen des einen Staates in 
dem Gebiete des andern Staates begangen 
worden, foll den Protofollen und Abſchaͤtz⸗ 
ungen, welche von den competenten Forſt⸗, 
Polizei: und fonftigen zuftändigen Beam⸗ 
ten des Ortes des begangenen Frevels auf- 
genommen find, derfelbe Glaube von der 
zur Aburtheilung zuftändigen Behörde bei: 
gemeffen werden, welchen die Geſetze den 
Protofollen und Abfhägungen der inlaͤnd⸗ 


iſchen Beamten beilegen. 


Art. VL, 


Den unterfuchenden und beftrafenden 
Behörden beider Staaten wird zur Pflicht 
gemacht, die Unterfuhung und Beftrafung 
der zu ihrer Kenntniß gebrachten Frevel fo 
fchleunig vorzunehmen, ald ed nad den 


Geſetzen des betreffenden Staates nur ims 


mer möglich ifl. Der requirirenden Bes 
hörde fol das Ergebniß der Unterfuchung 
mitgetheilt und von der Vollſtreckung der 
erfannten Strafe Kenntniß gegeben werben. 


Art, VOL 


Die Volljiehung der Gtraferfennt: 
niffe, fowie die Beitreibung der den Wald⸗, 
Jagd, Flur: und Fifcherei : Eigenthümern 
zuerkannten Entfhädigungsgelder gefchieht 
nach den Gefegen des Landes, in welchem 
das Erkenntniß gefällt worden iſt. 

Der Berrag der Strafe, fowie ber 
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Gerichtskoſten verbleibt demjenigen Staate, 
deſſen Behoͤrde die Strafe anerkannt hat. 
Dagegen wird der Betrag des Schaden: 
Erfages und der Pfandgebühren an bie 
betreffende Cafe desjenigen Staates abge: 
führe, in welchem der Frevel verübt wor- 
ben ifl. 


München, den 1. Juli 1859. 
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Act. VIII. 

Gegenwärtige Minifterial: Erklärung 
foll, nachdem fie gegen eine übereinflimmende 
Erklaͤrung des k. preußifchen Minifteriums 
ausgemwechfelt worden, öffentlich befannt ges 
macht werden. 


Der Königlich Bayeriſche Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: 


(EL. 8.) ge. Schr. von Schrenk. 


— - 1. 


Bekanntmachung, 


die theoretifche Prüfung für den Staatöbaudienft 
im Jahre 1859 betr. 


Staats: Minijterium des Handelö und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Die naͤchſte eheorerifche Prüfung für 
den Staatöbaudienft nah den Beſtimm— 
ungen der allerhöcjten Verordnung vom 
15. November 1856 (Regierungsblart vom 
Sahre 1856 pag. 1089) wird 


Montags ven 17. Detober 1. 28. 


ihren Anfang nehmen, 





Diejenigen Candidaten, welche an ber: 
felben Theil nehmen wollen, haben ihre 
deffallfigen Geſuche bei Vermeidung ber 
Zuruͤckweiſung fpäteftens bis 17. Septem; 
ber I. Is. bei der 


koͤnigl. Oberjten Baubehörde im Staatd: 
Minifterium des Handeld und der öffent: 
lihen Arbeiten 
einzureichen. 
Diefen Gefuchen find die in der oben 
allegirten allerhöchften Verordnung vorges 
fchriebenen Zeugniffe im Originale beizu— 
fügen, die beglaubigten Probearbeiten über 
die Fertigkeit im Zeichnen und im Gtein: 
ſchnitte find bei der perfönlichen Anmeld: 
ung zu übergeben, 
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die Adreffe, unter welcher dem Bittſteller 
das Admiffions: Decret zugefertigt werden 


Ueber fämmtlihe Beilagen zu jedem 
Geſuche ift ein mit Namens + Unterfchrift 


verjehenes Verzeichniß beizufügen, fowie 
Münden, den 22. Juli 1859. 


fann. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl: 


Schr. v. Schrenk ‘ 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht, uuter'm 3. Juli 
1. 38. den Tarbeamten des k. Landgerichts 
Griesbah, Georg Müller, auf Anfuchen 
von feinem Poften zu entbinden und ä 

deffen Poften, jedoh ohne Anfprud) 
auf Penfion und fonftige pragmatifche Rechte 
ben Taramtsverwefer, Georg Geiger zu 
Griesbach, zu verleihen; 

ferner unterm 14. Juli 1. 8. bie 
Stelle eines Secrerärs bei der Adminiftras 
tion der allgemeinen Pfarrunterftüßungs: 
Anftalten in Nürnberg dem bisherigen Rent: 
amtsoberfchreiber, Johann Martin Ca ftor 


Durch den Minifter: 
der General» Secretär, 
Minifterialrach v. Wolfanger. 


in Dinfelsbühl, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen, 

Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft geruht, unter'm 15. Juli 
1. 38. dem Miniſterialrath im Staatémi— 


niſterium der Finanzen, Dr. Yohann Evans 


gelift von Wanner, tar: und ftempelfrei 
zum wirklichen Geheimen Rathe ohne Vers 
änderung feiner gegenwärtigen Stellung und 
Verwendung im Finanzminifterium zu er 
nennen, 

Seine Majeftdt der König bar 
ben Sich unterm 16. Juli, 1. Is. aller 
guädigft bewogen gefunden, die Stelle des 
Vorftandes an dem Wechfelappellationdges 
richte in Afchaffendurg dem zweiten Direcs 
tor des Appellationsgerichtd von Unterfran; 
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„gen und Afchaffenburg, Johann Maifner, 
„zu ‚übertragen ; 

dem Kaufmanne Franz Anton Reig 
> zu Afchaffenburg die allerunterehänigft nach⸗ 
gefuchte Enthebung von der Function des 
erſten technifchen. Affefford bei dem dortigen 
Wechfelappellationsgerihte unter wohlge⸗ 
fäliger Anerkennung feiner langjährigen, 
mit Treue und Cifer geleifteten Dienfte zu 
bewilligen; 

an dem Wechfelappellationsgerichte zu 
Aſchaffenburg unter Vorruͤckung bes zwei⸗ 
ten, dritten und vierten techniſchen Aſſeſſors 
in-bie erſte, zweite und dritte, dann bes 
erſten Erſatzmannes in die vierte Aſſeſſors⸗ 
ſtelle und des zweiten, Erfogmannes in bie 
erfte Suppleantenftelle zum zweiten Erfaß: 
‚manne ben Kaufmann ‚Franz Kittel in 
Aſchaffenburg, bisherigen zweiten technifchen 
Aſſeſſor des Wechfelgerichts Afchaffenburg, 
zu ernennen; ‚ferner, 

‚an dem Handelsgerichte München J. 
unter Vorruͤckung des zweiten, dritten und 
vierten technifhen Aſſeſſors in die erfte, 
zweite und. dritte, dann bes erſten Erfaßs 
mannes in die vierte Affeffersftelle und des 
‚zweiten Erfagmannes in die erfte Supple⸗ 
‚antenftelle den Kaufmann Friedrih Bern: 
‚hard, Pafch zu München zum. zweiten Er 
‚fagmanne. zu ernennen; 

den quiedeirten ‚Profeffor Joſeph 
Scählotshauer feiner allerunzerthänigften 
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Bitte entfprechend, von, den Functiouen eines 
Infpestors der f. Akademie der bildenden 
Künfte ‚unter mohlgefälliger Anerfennung 
feiner in dieſer Eigenfchaft geleifteten lang: 
jährigen und vorzüglichen Dienfte, zu ents 
binden. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben gemäß allechöchften Signates vom gleis 
chen Tage allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß die in Bamberg erledigte Anmwaltsftelle 
zur Zeit unbefegt gelaffeır werde. 


Pfarreien und Beneficien-Werleihungen ; 
Präfentations - Beftätigungen. 

— — \ 

Seine Majeftät der König has 

ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 

nachbenannte katholiſche Pfarreien und Bes 

neficien zu übertragen, und zwar: unterm 

15. Juli. 1.8. die Pfarrei Pertftade, Land: 

gericht Bamberg II., dem Priefter Jos 

hann Röder, Pfarrer zu Pinzberg, Bands 
gerichts Forchheim, 

unter'm 16. Juli I. 38. die Pfarrei 

Güntersfeben, Landgerichts Würzburg r/M., 

bem Priefter Anton Wehner, Pfarrer in 


‚Wegfurt, Landgerichts Biſchofsheim, 


und die Pfarrceuratie Tiefenbach, Land: 
gerichts Jllertiffen, dem Priefter Johann 
Georg Nuber, Manual-Eaplan in Geftraz, 
Landgerichts Weiler, ferner 
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unterm 18. Juli 1. BE die Pfarrei 
Epfeld, Landgerichts Ochfenfurt dem Pries 
ſter Heinrich Lamminger, Pfarrer in 
Rottendorf, Landgerichts Wuͤrzburger / M., 
das Beneficium S. S. Trinitatis zum 
hl. Kreuz und St. Barbara in Landeberg, 
Landgerichts gleichen Namens, dem Pries 
ſter Alois Screitmüller, Euratbenefis 
ciat zu Kottgeifering, Landgerichts Brud, 
und das innere Schloßbeneficium zu 
Burghaufen, Landgerichts gleichen Namens, 
dem Priefier Andreas Dach er! von Wald: 
firchen, jur Zeit Commorant in Paſſau, 
unter'm 17. Juli . Is. das Türat⸗ 
beneficium Oberpframmern, Landgerichts 
Ebersberg, dem Prieſter Georg Grießtl, 
Expositus zu Kreuzpullach, Landgerichts 
Wolftats hauſen. 

Seine Majeſtät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 15. Juli 1. 38. allergnädigft be- 
wogen gefunden zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Oberföhring, Landgerichts 
München /IJ. bon dem 34 von 
Muͤnchen-Freiſing dem Prieſter Carl Riedl, 
Hofcaplan in Fürftenfeldbtuc, Laudgetichts 
Bruck, verliehen werde, 

und zugleich das Nockher'ſche Behe: 
fieium zu Oberfohrung demſelben Prieſter 
als kuͤnftgem Pfarrer dortſelbſt zu uͤber⸗ 
trägen. 

Seine Majeftät. der König bar 
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ben Sich vermoͤge Aterhöchfter Entſchließ ⸗ 
ung vom 17. Juli l. Is. allergnaͤdigſt bei 
wogen gefunden, die erledigte proteftäntifche 
Pfarrftelle zu Freckenfeld, Decanats Ger: 
mersheim, bem bisherigen Pfarrer in Ingen⸗ 
heim, Decanats Bergzabern, Earl. Theodor 
Bente zu verleihen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchließs 
ung vom 18. Juli I. Is. allergnädigft ber 
_wogen gefunden, der bon dem erbfichen 
Reichstathe Freiheren von Franfenftein 
als Kirhenpatron für ben Pfärramtecans 
didaten Theodor Georg Johann Ferdinand 
Jacob Sigmund Brügel ans Münden, 
ausgeftellten Praͤſentation auf die protes 
ftantifche Pfarrei kangenfeld, Detanats Neu⸗ 
ſtadt an der Aiſch, die Allerhoͤchſt Landes; 
fürftliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Birhöflides Bencain zu — 





Selne Majeaet dei Konig ba 
ben Sich dermoͤge Allerhochſter Eutſchließ⸗ 
ung vom 18. Juli l. Is. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, der von beim Biſchofe zu 
Paffau beſchloſſenen Ernennung des ſeit⸗ 
herigen Wallfahrtsprieſterhaus » Directors 
Joſeph Siegler, zu Mariahilf ber Paſſau, 
auf das durch den Tod des Canonieus Mars 
tin Suͤß und duch das ſofort ſtattſindende 
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Vorruͤcken der übrigen jüngeren Canoniker 
erledigte achte Canonicat in dem bifchäfli: 
hen Eapitel zu Paſſau die Allerhöchft lan- 
besherrliche Beftdtigung zu ertheilen. 


Ordens - Verleihungen. 

Seine Majeftätder König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 10. Juni I. Is allergnädigft be: 
wogen gefunden, dein Landwehrmajor Franz 
S. Sporrer in Freifing, das Ritterfreu; 
II. Elaffe des k. Verdienſtordens vom heis 
ligen Michael, und 

unter'm 21. Juni l. Is. dem Meßner bei 
der Stadtpfarrkirche St. Walburg in Eich: 
ftäde, Zofeph Nagel, in Rüdficht auf feine 
fünfjigjährigen, mie Eifer und Treue geleifte: 
ten Dienfte die Ehrenmünze des k. bayerifchen 
Ludwigs-Ordens zu verleihen. 


Königlich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchließ: 
ung vom 15. Juli l. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem k. erften Landgerichts: 
Aſſeſſor Anton Winter zu Laufen, bie 
Bewilligung zu ertheilen, das won Seiner 
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Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſterreich ihm 
verliehene Ritterkreuz bes Franz Joſeph⸗ 
Ordens annehmen und tragen zu duͤrfen. 


— — 


— — — — — —— Lumen one 


Großjãhrigkeits - Erklärungen. 

Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich unter'm 16. Juli I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die Papier: 
fabricantendehefrau Margaretha Amalie 
Ehner, geb. Shauppner, in Auge: 
burg, dann 

unter'm 17. Juli I. Is. den Gaſt— 
wirthsſohn Johann Simon Bärfftüms 
mer in Ansbach, 

und unter'm 19. Juli I. Is. die Kupfer: 
hammerbefigerstochter Francisca Therefia 
Schaller in München, auf ihr allerunter⸗ 
thänigfted Anfuchen für großjährig zu er 
klaͤren. 





ss. 


Titel- Verleihung. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben geruht, dem bisherigen Docenten an der 
k. Eentral : Thierarzneifchule in München, 
Georg Ni las, aufdeshalb geftelltes aller: 
unterthänigfted Anfuchen, den Titel und 
Rang eines wirklichen Profeffors dieſer 
Anftalt zu verleihen. 
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Belanntmachung, das Militärs Anlehen von 1859 betr. — MilitärsDienftes- Nachrichten. — Dienftes Nachrichten. — 
Pfarrelen⸗ Verleihungen; Präfentations + Betätigung. — Magiſtrat der Stadt Regensburg. — Conſulat. — 
Drvens: N — — — ———— 








Dekanntmachung, 
das Militär-Anlehen von 1859 betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreib: bisher geftattere Berheiligung bei dem Mis 
ung vom 1. 1. Mes. (Rggsbl. S. 677 — litaͤranlehen von 1859 mit theilweifer Er 
678) wird hiemit befannt gemacht, daß die Tage in Mobilifirungs: Obligationen nad 

| 56 
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erfolgter Realifirung des gefeglichen Anz 
leheng : Eredits nunmehr gleihfals ges 
fhloffen wurde. 


Münden, den 28. Yuli 1859. 


Königl. Bayer. Staats - Schulden - Tilgungs- 
Commiſſion. 


von Sutner. 


Steger, Secretaͤr. 


Militãr - Dienftes · Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 4. Mai 
1. Is. nachſtehende Verſetzungen, Ernenn: 
ungen und Beförderungen im Adminiſtra⸗ 
tions Perfonale des Heeres allergnädigft zu 
genehmigen geruht: 


Verſetzt werden: 


die Regiments: Actuare Georg Raben: 
ſtein von der Commandantfchaft der Haupt: 
und Refidenzftade München zum eneral: 
Commando Münden, — Clemens Bie 
tinger vom 1. Euiraffier-Regiment Prinz 
Earl zur Commandantfchaft der Haupt: und 
Refidenzftade München, — und Johann 
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Gm einer vom General⸗Commando Müns 
hen zum 1. Euiraffier: Regiment Prinz 
Earl. 


Ernannt werden: 


zu Unterquartiermeiftern in proviforifcher 
Eigenſchaft: 


die Cameral-Praktikanten Wilhelm 
Meyer, Gemeiner und Cadet vom 2. Ehe: 
vaufegerd: Regiment Taris bei dem Haupt: 
Monturs und Rüftungs : Depot in Nürn: 
berg, — Anton Merkel aus Zwieſel bei 
der Stadt, und Feftungs:Commandantfchaft 
Landau, — und kudwig Peter aus Augs; 
burg bei der Stadt: und Feſtungs⸗Comman⸗ 
dantfchaft Germersheim. 


Befoͤrdert werden: 


zu Bataillonsquartiermeiftern: 


bie Unterquartiermeifter Theobald Jo r⸗ 
dan bei der Stadt: und Feflungs : Eom: 


mandantſchaft Würzburg, — und Franz 


Wettring bei der Stadt: und Feitungs; 
Eommandanıfchaft Germersheim; 


zu Regimentdactuaren in proviforiicher Eigen: 
ſchaft: 

die Unterofficiere und Rechnungsprak⸗ 
tikauten Joſehh Matzinger im 8. In— 
fanteries Regiment vacant Seckendorff, — 
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Eafpar, Nothhaas im 2. Ehenaulegers: 
Regiment Taxis, — Jacob Ehbauer im 
3. Chevaufegerd: Regiment Herzog Marimi: 
Itan, — Sigmund Henchel vom 11. In— 
fanterie-Regimene Yſenburg im 3. Infan⸗ 
‚terie- Regiment Prinz Carl, — Jofeph Pfo— 
fer vom 1. Artilerie-Regiment Prinz Luit- 
pold beim Artillerie-Cotps:Commando, — 
Johann Helfrih im 12. Infanterie⸗Re—⸗ 
giment König Otto von riehenland, — 
Theodor Kehl im 1. Euiraffier-Regiment 
Prinz Earl, — Chriftian Wörlein vom 
6. Spnfanteries Regiment König Friedrich 
‚Wilhelm von Preußen bei der Gewehrfa: 
brik⸗Direction, — Eduard Kafpar im 
i. Infanterie:Regiment König Ludwig, — 
Paul Kienlein vom 6. Chevaulegerds 
Regiment vacant Herzog von Leuchtenberg 
bei ber Arnrees Montur:Depot:Commiffion, 
— Chriftion Kraußold im nfanteries 
Leib Regiment, — Franz Gehrlein im 
14. Infanterie-Regiment Zandt, — Wil: 
heim Kurs im 13, Infanterie» Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Defterreih, — 
Michael Schild vom 1. Infanterie» Re 
giment König Ludwig beim Cadeten⸗Corps⸗ 
Eommandoe, — Michael Heim im 12. 
Infanterie⸗Regiment König Otto von Grie⸗ 
chenland, — Martin Schmitt im 2. Ar: 
tillerie Regiment Lüder, — Joſeph Schön: 
haͤrl im 3. reitenden Artillerie: Regiment 
Königin, — Andreas Henninger vom 
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2. Euiraffier-Regiment Prinz Adalbert im 
f. Artillerie» Regiment Prinz Luitpold, — 
Earl Schoͤtz im 7. Infanterie » Regiment 
Hohenhaufen, — Georg Dollhopf im 
5. Infanterie: Regiment Großherzog von 
Heffen, — Otto Sartorius im 11. In— 
fanterie: Regiment Yſenburg, — Panfra; 
Gredel im 10. Infanteries Regiment Al: 
bert Pappenheim, — Michael Müller 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Helfen im 4. Infanteries Regiment va⸗ 
cant Gumppenberg, — Anton Spang—⸗ 
ler im 7: Infanterie Regiment Hohen⸗ 
haufen, — Guſtav Bingenheimer vom 
12. Infanterie-⸗Regiment König Otto von 
Griechenland im 6. Infanterie: Regiment 
König Friedrich Wilhelm von Preußen, 
— Ernft Schneider vom 2. Chevaules 
gerd+ Regiment Taxis im 15. Infanterie: 


Regiment König Johann von Sachſen, 


— Molph Renner im 1. ArtillerieRes 
giment Prinz Luitpold, — Friedrih Som; 
mer im 9. Infanteries Regiment Wrede, 
— Ludwig Staudadher vom 3. reiten- 
den Artillerie- Negiment Königin im ns 
fanterie-Beib- Regiment, — Georg Bren 
del vom 1. Chevaufegers-Regiment Kaifer 
Alerander von Rußland im 2. Wetillerie- 
Regimene Lüder, — Friedrich Hörner 
vom 2. Euiraffier: Regiment Prinz Adals 
bert in der Fuhrweſens-Diviſion des 2. 
Artillerie: Regiments Lüder, — Stephan 
56* 
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Schmitt vom 6. Chevaulegers: Regiment 

vacant Herzog von Leuchtenberg im 1. Jaͤ— 

ger: Bataillon, — Ernft Belzner im 2. 
ASnfanterie: Regiment Kronprinz, — und 
Julius Knoͤchel vom 5. Ghevanlegers- 
Regiment vacant Leiningen im A. Artılle- 
rie- Regiment, 

| ‚Seine Majeſtaͤt der König has 
ben. duch allerhöchfte Enefchließung vom 
14. Mai I. Is. nachfolgende Verfegungen 
und Ernennungen beim Arztlichen Perfonal 
des Heeres allergnädigft zu genehmigen ge: 
ruht, nämlich: 


VBerfegt werden: 


die Unterärzte Dr. Earl Aurnham— 
mer von der Stadt: Commandantfchaft 
Mürnberg zum 14. Infanterie : Regiment 
Zandt, — Dr. Ehriftian Kunz von ber 
Stadt: und Feftungs: Commandantjchaft 
Germersheim zum 4. Jäger: Bataillon, — 
Dr. Julius Miller von der Commandant: 
fchaft der Haupt: und Reſidenzſtadt Mün: 
hen zum 1. Infanterie : Regiment König 
Ludwig, — Dr. Emil Schieftl von der 
Stadt- und Feitungs : Commandantfchaft 
Landau zum 5. Jäger : Bataillon, — Dr. 
Mathias Dieminger von der Stadt: 
und Feſtungs⸗Commandantſchaft Würzburg 
zum 6. Infanterie-Regiment König Fried» 
rich Wilhelm von Preußen, — Dr. Anton 
Bogl von der Commandanefchaft der Haupt: 

[4 
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und Mefidenzftadt München zum In fante⸗ 
rie⸗Leib⸗Regiment, — Dr. Carl Lukinger 
von der Stadt-Commandantſchaft Augs— 
burg zum 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl, — Dr. Earl Kuͤhbacher von der 
Stadt: und Feftungs - Commandantfchaft 
Landau zum 4. nfanterie : Regiment va- 
cant Gumppenberg, — Dr. Emil Vogl 
von der Commandantfchaft der Haupt: und 
Refidenzftade München zum 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Dr. Hermann 
Albrecht von der Stadt: und Feſtungs— 
Commandantfhaft Würzburg zum 9. ns 
fanteriesRegiment Wrede, — und Dr. Earl 
Müller von der Stadts und Feftungs: 
Commandantfchaft Ingolftadt zum 7. Ins 
fanterie-Regiment Hohenhaufen. 


Erndnnt werden: 


zu Unterärsten in proviſoriſcher @igens 
haft: 


die Gemeinen Dr. Joſeph Zehmeis 
ter vom 1. Infanterie: Regiment König 
Ludwig im 12. Infanterie-Regiment König 
Dtto von Griechenland, — Dr. Otto Wis; 
pauer vom 2. Infanterie-Regiment Krons 
prinz im 6. Jäger- Bataillon, — Dr. Bo, 
nifaz Maiberger vom 2. nfanterie:Ke: 
giment Kronprinz im 8. Infanterie: Regi- 
ment vacant Sedendorfij, — Dr. Earl 
Haußner von der 2. Sanitdts:Compagnie 


761 R 
bei der Stadt- und Feſtungs Commandant: 
ſchaft Landau, — Dr. Zulius Port von 
der 2. Eanitätd: Compagnie bei der Stadt: 
und Feftungs-Commandantfchaft Würzburg, 
— Dr. Oito Mahr von der 1. Sanitaͤts 
Eompagnie bei der Commandantfchaft der 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, — 
und Dr. Ludwig Kreitmair vom 3. Jaͤ— 
ger: Bataillon bei der Stadt-Commandant- 
(haft Nürnberg; — ferner Dr. Bernhard 
Karpeled aus Bayreuth im 13. Infan— 
terie- Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Dr. Yofepp Hoffmann 
aus Münden im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heffen, — Dr. Friedrich 
Dberwegner aus Münden im 15. In— 
fanterie-Regiment König Johann von Sad: 
fen, — Dr. Maximilian Anderl aus 
Hohenlinden im 3. Jäger Bataillon, — 
Dr. Philipp Ebenhoͤch aus Afchaffen- 
burg bei der Commandantfchaft der Haupt: 
und Refidenzftade München, — Dr. Gott: 
fried Wandner aus Regensburg im 11. 
Infanterie-Regiment Yſenburg, — Dr. Leon: 
hard Mayrhofer aus Öundermingen, 
Landgerichts Dillingen, im 1. Jäger: Bas 
taillon, — Dr. Baptift de Erignis aus 
Schwabmuͤnchen bei der Stadt: und Fejt- 
ungs-Commandantſchaft Würzburg, — 
Dr. Fran; Schmid aus Münden im 2. 
Jaͤger⸗Bataillon, — Dr. Zriedrih Römer 
aus Würzburg bei der Commandantfchaft 
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der Haupt: und Refidenzftade München, — 
Dr. Jacob Buttenwieſer aus Hürben, 
Landgerihtd Krumbach, bei der Stadt: 
Eommandantfhaft Augtburg, — Dr. Ed; 
mund Voͤlk aus Fichftädre bei der Stade: 
und Feftungs:Commandantfchaft Ingolſtadt, 
— Dr. Yohann Obermüller aus Pers 
lesreuth, Landgerichts Wolfſtein, bei ber 
Stade: und Feitungs »Commandantfchaft 
Landau, — und Dr. Rudolph Aleris Bra ch 
aus Speyer bei der Stadt: und Feſtungs⸗ 
Eommandantfchaft Germersheim. 

Seine Majeftät der König has 
ben durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
21. Mai 1. 38. nachftehende Beförderungen 
im Adminiftrationd : Derfonale des Heeres 


allergnädigft zu genehmigen geruht, naͤmlich: 


zu Unterquartiermeiftern : * 


die Regimentsactuare Sebaſtian Huu r⸗ 
ler bei der StadtCommandantſchaft Augs⸗ 
burg, — Zaver Fried! bei der Commans 
bantfchaft der Haupt- und Wefidenzftade 
Münden, — Earl Berninger bei der 
Duvrierd: Compagnie, — Peter Wüft im 
2. Infanterie:Regiment Kronprinz, — Alois 
Stadler bei der Zeughauss-Haupt: Direcs 
tion (Gießs und Bohrhaus), — Michael 
Angerer bei der Haupt:Kriegd-Eaffe, — 
Joſeph Feicht im 6. Infanterie: Regi- 
ment König Friedrih Wilhelm von Preus 
gen, — Melchior Schüle im 4. Artilles 
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rie⸗Regiment, — Georg Brutſcher im 
A. Shevaulegerd:Regiment König, — An: 
dreas Pauli im A. Artillerie : Regiment, 
— Baprift Throll bei der Stadt: und 
Feſtungs / Commandantſchaft Germersheim, 
— Carl Vogel bei der Stadt-Comman: 
dantſchaft Nürnberg, — Georg Raben: 
ftein beim General«Commando München, 
— Joſeph Agberger im 8. Infanterie: 
Regiment vacant Sedendorf, — Franz 
Friſch im 4. Jäger: Bataillon, — Georg 
Baumann im 4. Chevaulegers-Regiment 
König, — Johann Stoͤrzenbach im 6. 
Zäger- Bataillon, — Johann Schleier 
im 5. Chevaulegerd »Regiment vacant Leis 
ningen, — Guſtav Gerheufer im 1. 
Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — Phi: 
lipp Fir im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Friedrih Friedbichlerim 1. Infan—⸗ 
teries Regiment König Ludwig, — Earl 
Huber bei der Militär: Rechnungs » Kam: 
mer, — Ferdinand GÖndg im 6. Chevau⸗ 
legers ⸗Regiment vacant Herzog von Leuch⸗ 
senberg, — Jacob. Schwarz im 1. Ehe: 
vaulegers Regiment Kaifer Alerander von 
Rufland, — Johann Perer bei der Stadt: 
und Feflungs:Commandantfchaft Germers; 
beim, — Paul Nehmann im 7. Infan⸗ 
terie: Regiment Hobenhaufen, — Conrad 
Mehrlein beim Feftungs:Commando in 
Ulm, — Gottfried Holzbock im 10. In— 
fanterie:Regiment Albert Pappenheim, — 
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Leonhard Bühler beim Gendarmerie: 
Eorpe- Commando, — und Paul Schmitt 
im 15. Infanterie Regiment König Johann 
von Sachſen. 

Seine Majeftät der König har 
ben durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
30. Mai I. Is. die Hauptleute Hugo 
Diehl vom 1. Infanterie:Regiment König 
Ludiwig — und Eduard Weiß vom 7. Ins 
fanterie: Regiment Hohenhaufen zum Ger 
neralquarriermeifter: Stab zu verſetzen, fos 
dann ben Oberlieutenant Guſtav Fleſchue; 
vom Infanterie⸗Leib / Regiment, bisher Ad: 
jutant des Flügel : Adjuranten, Generals 
majord und Brigadierd Freiheren von der 
Tann, zum Hauptmann im Öeneralguars 
tiermeifter:Stab zu befördern allergnädigft 
geruht. 

Seine Majeftät dei König ha 
ten duch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 
30. Mai I. Is. das Machftehende aller: 
guädigft zu genehmigen geruht, nämlich: 


Verſetzt werben! 


die Hauptleute Friedrich Pfeufer 
vom 1. pmfanterie: Regiment König Luds 
wig jur 3. Sanitäts » Compagnie — und 
Zaver Hundsdorfer vom 9. Infanteries 
Megimene Wrede zum Haupt: Feldfpital 
Deo. I; — die Oberlieutenants Alerander 
Pummerer, bisher Plagadjutant von der 
Stadt» und Feſtungs-Commandantſchaft 
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Paffau, zum Haupt-Felöfpital Nro. I, diefer 
unter gleichzeitiger Beförderung zum Haupt: 
mann 2. Elaffe, — Marimilian Pappus 
von Trazberg Freiherr von Rauchen: 
zell und Laubenberg vom 9. Infan— 
terie- Regiment Wrede, — und Bernhard 
von Allwener vom 4. Infanterie-Regts 
ment König Ludwig zur 3. Sanitätd:Com; 
pagnie; dann die Unterlieutenants Gig: 
mund Zehrer von der 1. Sanitäts:Com: 


pagnie zum 1. Jafanterie Regiment König 


Ludwig, — Heinrich von Wenz vom 14. 
Fufanterie» Regiment Zande zur 3. Gani: 
taͤts⸗ Compagnie, — Stephan Günther 
vom 3. Infanterie: Regiment Prinz Carf 
zur 1. Sanitärs : Compagnie, — Carl 
Hönig vom 4. nfanterie-Regiment va- 
cant Gumppenberg zur 3. Sanitaͤts Com⸗ 
pagnie, — und Johann Horn vom 8. 
Gnfanteries Regiment vacant Seckendorff 
zur 1. Sanitär: Compagnie. 


Ernannt werden: 


zu Haupt» Kelvfpital - Kommandanten: 


die. Hauptleute 4. Claſſe Wilhelm 
Bechtold, bisher Plag : Hauptmann bei 
der Commandantſchaft der Veſte ofen: 
berg, beim Haupt: Feldfpital Nro. I, — 
und Eäfar Saint-Julien vom 1. In: 
fanterie » Regiment König Ludwig beim 
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Haupt s Feldfpical Deo. IT, Beibe unter 
gleichzeitiger Beförderung zu Majoren ; 


zu Aufnahms-Feldſpital-Commandanten: 


bie Hauptleute Dtto von Remich 
vom 5. Snfanteries Regiment Großherzog 
von Heſſen beim Aufnahme + Feldfpieal 
Mro. IH, — Ernſt Ritter vom 12. In⸗ 
fanteries Regiment König Otto von Gries 
chenland beim Aufnahms⸗Feldſpital Ne. I, 
— und Earl Freihere von Großſchedel 
vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih beim Aufnahme 
Feldſpital Nro. IV. 


* 


Reactivirt werden: 


als Adjutanten der Feldſpital-Comman⸗ 
danten: 


die penſionitten Unterlieutenants Otto 
von Bieber beim Aufnahms-⸗-Feldſpital 
Deo. IH, — Friedrich Yrimm betm Aufs 
nahms⸗Feldſpital ro. I, — Maximilian 
Freiherr von Junker: Bigatto beim 
Aufnahıns: Felofpitat Neo. IV, — Joſeph 
Heyberger beim Haupt: Feldfpital Miro. M, 
— und Joſeph Ritter von Mann beim 
Haupt: Feldfpitaf Nro. 1. 

Seine Majeftär der König bar 
ben durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
31. Mai l. Is. nachſtehende Werſetzung, 
Ernennungen und Beförderungen beim vere⸗ 
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rinaͤraͤrztlichen Perfonal: des Heeres allerı 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, nämlich: 


Verſetzt wirb: 


der Unter ; VBererindrarze Chriftian 
Schreyer vom 4. Chevaulegers : Regi: 
ment König zum 2. Cuicaffier - Regiment 
Prinz; Adalbert; 


Ernannt werden: 


au Unterveterinärärsten in  proviforifcher 
Eigenihaft: 


die Gemeinen Friedrih Reut he r vom 
Infanterie⸗keib / Regiment im 1. Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold, — Otto Koch 
vom 3. reitenden Artillerie-Regiment Kö: 
nigin im 2. Euiraffier- Regiment Prinz 
Adalbert, — Paul Alteneder vom 3. 
teitenden Artillerie Regiment Königin im 
4. Chevaulegerd:Regiment König, — Maris 
milian Wägele vom 1. Artillerie: Regi: 
ment Prinz Luitpold im 1. Euiraffier:Ke: 
giment Prinz Earl, — Friedrich Jos 
hbannes vom 5. Chevanlegers : Regiment 
vacant Leiningen im 2. Chevaulegerd:Re: 
giment Taris, — Carl Heiß vom 4. Che: 
vaulegerd Regiment König im 1. Chevaus 
legerd: Regiment Kaifer Alerander von Ruß: 
land, — und Johann Mayer vom 1. 
Chevaulegers ; Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland im 5. Chevaulegers ; Regi: 
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ment vacant Leiningen; — die Affiftenten 
der Central» Thierarznei : Schule Joſeph 
Kränzle aus Röfingen, Landgerichts 
Burgau, im 1. Euiraffier-Regiment Prinz 
Earl, — und Auguft Greinwald aus 
Schongau im Genie-Regiment; — die Be: 
zirfs: Thierärzte Georg Schardtner in 
Vichtah im 6. Chewaulegers : Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg, — und 
Joſeph Strodel in Alzenau im 2. Ar 
tilferie-Regiment Lüder; — die Thierärjte 
Chriſtian Nußer in Günzburg im 4. Che: 
vaufegerd: Regiment König, — Eduard Holr 
lenbac in Ansbach im 2. Chevaulegers: 
Regiment Taris, — Georg For; in Graf: 
au, Landgerichts Traunftein, im 5. Chevaus 
legerö-Regiment vacant Leiningen, — Jos 
feph Hemberger in Berchtesgaden im 
3. reitenden Artillerie: Regiment Königin, 
— und Earl Lehr in Berhing, Landge: 
richts Beilngries, — dann der thierdrzt: 
lihe Praktikant Marimilian Brüller in 
Vilsbiburg, beide im 3. Chevaulegers⸗Re⸗ 
gimene Herzog Marimilian. 


Befoͤrdert werden: 
u Regiments» Veterinärärsten 1. Glafle: 


die Regiments: Veterindrzte 2. Claſſe 
Andreas Schmid im 3. reitenden Ar; 
tillerie Regiment Königin, — Caſpar Urs 
ban im 2. Euiraffier : Regiment Prinz 
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Adalbert, — Joſeph Lang im 6. Chevau⸗ 
legers Regiment vacant Herzog von keuch— 
tenberg, — und Conrad Weber im 2. 
Artillerie: Regiment Lüder; 


zu Regiments + Beterinärärsten 2. Glaffe: 


die Divifions s Beterindrärzte Mari: 
miltan Mohr im 1. Chevaufegerd-Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland, — Michael 
Hofbauer im 2. Chevaulegers:Regiment 
Taris, — Joſeph Franzen im 4. Ar 
tillerie Regiment, — Ludwig Hoppe im 
5. Cheraulegerd: Regiment vacant £einin: 
gen, — Eonftantin Weiß im 1. Artillerie: 
Regiment Prinz; Luitpold, — und Caſpar 
Ableitner im 3. Chevaulegerd-Regiment 
Herzog Marimilian ; 


m Divifions:-Beterinäräriten: 


die Unter-Veterinaͤraͤrzte Wilhelm 
Probftmanr beim Fohlenhof Fürften: 
feld, — Anguſt Merz beim Fohlenhof 
Schwaiganger, — Earl Seig vom 5. 
Chevaufegers: Regiment vacant Leiningen 
im Genie:-Regiment, — Georg Raab im 
5. Chevanlegers : Regiment vacant Leinin: 
gen, — Nepomuf Müller im 3. reiten: 
den Artillerie-Regiment Königin, — Fried: 
rich Steinhäufer im 6. Chevaulegers— 


Regiment vacant Herzog von Leuchtenberg, 


— Wolfgang Flint vom Fohlenhof Achfel: 
fhwang im 2. Artillerie» Regiment Lüder, 


‘ 
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— Richard reger im 1. Chevaulegers: 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland, 
— Paul Marggraff im 3. Chevau— 
legers » Regiment Herzog Marimilian, — 
Johann Peither im 1. EuiraffiersRegi: 
ment Prin; Earl, — Johann Beer vom 
Fohlenhof Schwaiganger im 1. Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold, — und Erwin 
Saam vom Fohlenhof Steingaden im 4. 
Artillerie» Regiment; 


zu Unterveterinärärzten: 


die vererindrärztlichen Praftifanten Jo⸗ 
bann Triftshäufer vom 3. Chevau: 
legerd: Regiment Herzog Marimilian beim - 
Fohlenhof Schwaiganger, — Joſeph Korb: 


ler vom 1. Euiraffier - Regiment Prinz 


Earl beim Fohlenhof Achſelſchwang, — 
Zaver Kreuzer vom 2. Cuiraſſier-Regi— 
ment Prinz; Adalbert beim Fohlenhof Stein: 
gaben, — Leonhard Hahn im 4. Artils 
leriesRegiment, — Heinrich Reuß im 6. 
Chevaufegerd: Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg, — Johann Köhler im 1. 
Ehevaulegers : Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland, — Anton Boͤck im 2. Che 
vaulegers » Regiment Taxis, — Ludwig 
Frand im 2, Artillerie: Regiment Lüder, 
— Hugo Giel im 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — Alois Sefar im 4. 
Ehevaulegers » Regiment König, — und 
57 
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Ferdinand Maurer im 3. reitenden Ar: 
tillerie- Regiment Königin. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben durch allerhöchfte Entſchließung d. d. 
Schloß Berg den 5. Juni I. Is. die nach— 
ftehenden Ernennungen im ärztlichen und 
pharmazeutifchen Perfonal des Heeres aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, nämlich: 


Ernannt werden: 


u Unterärsten in proviforifcher Eigenſchaft: 


die Gemeinen Dr. Mathias Wir: 
fing vom 9. Infanterie-Regiment Wrede 
im Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — Dr, Earl 
Schleifer von der 4. Sanitdts : Com; 
pagnie im 8. Infanterie⸗Regiment vacant 
Seckendorff, — und Dr. Albert Bratſch 
von der 1. Sanitaͤis-Compagnie im 2. In— 
fanteries-Regiment Kronprinz, — ferner Dr. 
Sebaftian Neumeyer aus Eichftäte bei 
der Stadt; und Feſtungs-Commandantſchaft 
Bandau, — Dr. Earl Lotzbeck aus Bay: 
reuth im 1. Infanterie: Regiment König 
kudwig, — Dr. Anton Mofer aus Pfaf: 
fing, Landgerichts Rotthalmünfter, im 5. 
Infanterie: Regiment Großherzog von Heffen, 
— Dr. Earl Wallenftätter aus Wür;: 
burg im 3. Infanterie Regiment Prinz Earl, 
— Dr. Ludwig Wille aus Kempten im 
4. Infanterie Regiment vacant Gumppens 
berg, — Dr. Fran; Ernft aus Mellerich: 


ftade im 6. Infanterie : Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen, — Dr. 
Franz Stadler aus Aiterhofen, Landge: 
richts Straubing, im 7. Infanterie : Regi: 
ment Hohenhaufen, Dr. Otto Bror: 
ner aus Landshut im 10. Infanterie:Re: 
giment Albere Pappenheim, — Dr. An- 
dreas Schöppler aus Dettingen im 11. 
nfanterie » Regiment Yfenburg, — Pr. 
Friedrich Gerber aus Hof im 12. In— 
fanterie: Regiment König Dtto von Grie: 
chenland, — und Dr. Michael Schwaiger 
aus Sallah, Landgerichts Mallersdorf, im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer — Jo⸗ 
ſeph von Oeſterreich; 


zu Unterapothekern 2. Claſſe in provi— 
ſoriſcher Eigenſchaft: 

die Gemeinen Gottlieb Weyh vom 
11. Infanterie-Regiment Hfenburg bei der 
Stadt: und Feftungs : Commandantfchaft 
Germersheim, — Mois Frifhd — und 
Albert Raab vom Infanterie: Leib : Regis 
ment bei der Commandantfchaft der Haupt: 
und Refidenzftadt München, — dann Flo: 
tian Hoͤhl von der 2. Sanitäts. Compagnie 
bei der Stadt: und Feftungs:Commandant: 
fhaft Landau, — ferner die abfolvirten 
Pharmazeuten Hermann Wolf aus Auge: 
burg bei der Stadt:Commandantfchaft Auge: 
burg, — Wilhelm Sid aus Speyer bei 
der Stadt: und Feftungs:Commandantfchaft 
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Germersheim, — Earl Nikolaus Mün- 
jenthaler aus Forchheim bei der Stadt; 
Commandantſchaft Mürndberg, — Auguſt 
Baumann aus Augsburg bei der Stadt: 
Commanbantfhaft Augsburg, — Karl 
Fraaß aus Oberredwiß, Landgerichts 
Wunfiedel, bei der Stadt⸗ und Feftungs: 
Commandantſchaft Würzburg, — Johann 
Londsbergeraus Kempten bei der Stadt: 
Eommandantfhaft Augsburg, — Anton 
Wodaf aus Altötting bei der Stadt— 
und Feftungs : Commandantfhaft Ingol— 
ftade, — Gottfried Pini — und Franz 
Michael Sedlmaier aus Münden bei 
der Commandantſchaft der Haupt: und 
Refidenzftadt München, dann Joſeph Krauß 
aus Straubing bei der Stadt: und Fefts 
ungs-Commandantfchaft Ingolſtadt. 
Seine Majeftät der König bar 
ben durch allerhöchfte Entfchliegung d. d. 
Nymphenburg vom 9. Juni I. Is. den 2. 
Commandanten der Stadt und Feilung 
Ingolſtadt Oberſt Wilhelm Freiheren von 
Waldenfels in den zeitlichen Ruhefland 
auf ein Fahr zu verfegen, — den Plaß; 
ftabsofficier Oberfilieutenant Guſtav Frei: 
heren von Rummel von der Commans 
dantfchaft der Haupt: und Reſidenzſtadt 
München zum 2. Commandanten der Stadt 
und Feftung Ingolſtadt unter gleichzeitiger 
Beförderung zum Oberften zu ernennen, 
— und den Rittmeifter Caſimir Freiheren 
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von Gravenreuth vom 2. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert zum Major und 
Pagftabsofficier bei der Commandantfchaft 
der Haupt: und Reſidenzſtadt München zu 
befördern allergnädigft geruht. 

Seine Majeftät der König has 
ben duch allerhoͤchſte Entſchließung d. d. 
Schloß Berg den 24. Juni l. Is. bie 
nachftehenden Veränderungen im Gecretas 
riats- und Canzlei » Perfonal des Heeres 
alterhöchft zu genehmigen geruht, nämlich: 


Penfionirt wird: 


der Divifions : Commando : GSecretär 
Zaver Kaftner vom Kriegsminifterium. 


Verfegt werden: 


der Divijions:Commando:-GSecretär Los 
ven; Stübimger vom Kriegsminifterium 
zum General: Auditoriat — und der Mes 
giments:Canzfei: Aetuar Joſeph Weigert 
vom General» Commando Würzburg zur 
Eommandantfchaft der Haupt: und MRefis 
denzſtadt München. 


Befördert werden: 


zum geheimen Secretär: 


dee Minifterial:Secretär 1. Claſſe Ne— 


pomuf Wimbaͤck im Kriegsminifterium; 
57* 
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zum MinifterialsSerretär 1. Elaffe; 


der Minifterial-GSecretär 2. Elaffe Otto 
Progel im Kriegs; Minifterium; 


u Divifions:EommandosSecretären : 


die Canzlei⸗Secretaͤre Alois Fleifch: 
mann bei der Militär-Fonde:-Commiffion, 
— Heinrih Seefried beim General-Com— 
mando Nürnberg, — Alois Königer vom 
Kriegsminifterium beim General: Commando 
Münden, — Friedrich Bed vom Gen 
darmerie · Corps: Commando bei der Militär; 
Rechnungs: Kammer, — Conrad Bub 
beim General: Commando Münden, — 
Friedrich Frank vom General-Eonmando 
Augsburg beim®eneralquartiermeifter-Stab, 


— Ludwig Krone beim Öendarmerie: - 


Eorps » Commando — und Guſtav Anu: 
Bert beim Feftungs : Commando in Ulm; 


zu Ganzlei:Secretären : 


die Regiments -Canzlei-Actuare Joſeph 
Wild im Kriegs: Minifterium, — Anton 
Knochel bei der Stadt: und Feftungs; 
Eommandantfhaft Würzburg, — Julius 
Majer im Kriege: Minifterium, — Georg 
Kaspaiger bei der Stadt:Commandant- 
[haft Nürnberg, — Auguſt Linener bei 
ber Stadt: und Feftungs:Commandantfchaft 
Germersheim, — Oscar Rickerl — und 
Erhard Breitenbach beim General-Aus 
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bitoriat, — Mathias Huber bei der Ab: 
miniftrationd:Commiffion der Militär: Foh: 
lenhöfe — und Eonrad Nicklas bei ber 
Stadt: und Feftungs : Commandantfchaft 
Landau; 


zu Regiments-Canzlei⸗Actuaren in provi- 
forifcher Eigenichaft : i 

der Feldwebel Gottlieb Riehmer 
vom 9. nfanterie-Regiment Wrede beim 
General Commando Würzburg, — die Au: 
ditoriatd » Actuate Gottfried Fin? vom 5. 
Chevaulegers: Regiment vacant Leiningen 
beim General: Commando Münden, — 
Auguft Lindner vom Infanterie⸗Leib⸗Re— 


. giment beim General: Auditoriat, — Joſeph 


Start vom 6. Infanterie-Regiment Kb: 
nig Friedrich Wilhelm von Preußen beim 
General:Commando Nürnberg, — Anton 
Kloftermaier von der 2. Genie Direes 
tion beim General- Commando Augsburg, 
— Willibald Shuhmann vom 2. Ins 
fanteries- Regiment Kronprinz im Kriegsmis 
nifterium, — und Joſeph Wild vom 2. 
Yäger: Bataillon beim General:Commando 
Münden, — die Sergenten Jacob Benzi 
— und Michael Wedert vom Infante—⸗ 
tie: Leib: Regiment im Kriegsminifterium, 
— bie Feuerwerfer Georg Arzberger 
vom 3. reitenden Artillerie: Regiment Könis 
gin beim Genie-Eorps:Commando, — und 
Georg Popp vom 1. Artilleries-Regiment 
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Prinz Luitpold beim Artillerie, Eorpd:Com- 
mando, — bie Gergenten Adolph Bed 
vom 2. InfanteriesRegiment Kronprinz beim 
General: Commando Münden, — Dtto 
Graf vom 1. Infanterie-Regiment König 
Ludwig beim General: Commando Würz: 
burg, — und Maximilian Fernbach vom 
2: Infanterie-Regiment Kronprinz im Kriegs: 
minifterium, — der Gendarmerie:Brigadier 
Guſtav Wurzer von der Gendarmeries 
Eompagnie der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden beim Gendarmerie - Corps : Com: 
manbo, — ber Zeugfchreiber Johann Weiß 
bei der Zeughaus: Haupt: Direerion — und 
der Eorporal Eduard Roͤckl vom 2. Jaͤ— 
ger: Bataillon im Kriegs: Minifterium, 
Seine Majeftät der König ha: 
ben durch allerhoͤchſte Entſchließung d. d. 
Nymphenburg den 1. Juli I. Js. mach 
folgende VBerfegung und Beförderungen 
beim veterinärärzilichen Perfonal ded Heeres 
allergnädigft zu genehmigen geruht, nämlich: 


Verfegt wird: 
der Unterveterinärarzt Leonhard Hahn 
vom A. Artillerie Regiment zum Fohlenhof 
Benediftbeuern. | 
Befdrdert werden: 


zum Regiments + Beterinärarzt 1. Claſſe: 


der. Regiments-Veterindrarjt 2. Claſſe 
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Marimilien Mohr im 1. Ehevaulegers: 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland; 


zum Regiments » Beterinärarzt 2. Claſſe: 


der Divifions-Vererindrarjt Wilhelm 
Probftmanr vom Fohlenhof Fürftenfeld 
im 1. Euirafjier-Regiment Prinz Carl; 


zu Divifiond-Beterinärärzten: 


die Unter + Vererindrärzte Stephan 
Schneider vom Fohlenhof Benedikt: 
beuern beim Fohlenhof Fürftenfeld, — und 
Adolph Brandl im 2. Euiraffier: Negis 
ment Prinz Adalbert. 


Dienſtes · Uachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤmig ha— 
ben Sich verwoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 5. Juni I. JIs. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, auf Grund des $. 22. 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage wegen 
nachgemwiefener koͤrperlicher Gebrehen ben 
Profeffor der IV. Gymnaſialclaſſe in Paſſau, 
Sulpiz Hormapyer, feiner allerunters 
thänigften Bitte entfprechend, unter huld; 
vollfter Anerkennung feiner langjährigen 
enifprechenden: Wirffamfeit, dann 

den Profeffor der I. Gymnaſialclaſſe 
dafeldft, Franz Kaver Lechner, beide mit 
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Belaffung ihres Titels und Functionss 
jeichens, für immer in den Ruheſtand zu 
verfegen ; 

im die fih hiedurch erledigende Lehr: 
ftelle der IV. Gynmaſialclaſſe in Paſſau 
dem Profeffor der III. Gymnaſialclaſſe Mi: 
hael Beutlhaufer, und 

in die Lehrftelle der III. Gymnaſial— 
claffe dem Profefior der I. Gymnaſial⸗ 
claſſe dafelöft, Priefier Franz Geraph 
Romeis, das Vorrüden zu geftatten; 

zum Profeffor der II. Gymnaſialelaſſe 
in Paffau den bisherigen Studienlehrer 
der IV. Eflaffe der lateinifchen Schule in 
Eichftäde, Priefter Michael Widmann, 
und zum Profeffor der I. Gymnaſial⸗ 


claffe in Paffau den bisherigen Studiens 


lehrer der IV. Claſſe der lateinifhen Schule 
in Bamberg, Ignaz Schrepfer, zu er 
nennen; ferner 

unterm 23. Juli 1. Is. zu der er: 
ledigten Stelle eines General + Lottoad: 
miniftratord den Oberrechnungsrath Joſeph 
Geiger zu ernennen und demfelben den 
Rang eines Regierungsdirectord zu bes 
willigen; 

den Rarhsacceffiften der General-Zoll: 
adminiftration, Johann Schmidtfonz, 
zum Hauptzollamts-Controleur in Paflau 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage zu Dfficialen 
IV. Efaffe: bei dem kgl. Ober: Poft- und 
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Bahnamte Würzburg den Affiftenten Fer 
dinand Wilfert in München, 

bei dem kgl. Oder: Poft: und Bahn 
amte Mürnberg den Aſſiſtenten Ludwig 
Beyer in Münden, und 

bei dem Pal. Ober: Poft: und Bahn: 
amt München den Aififtenten Carl Os— 
wald dafeldft in provijorifcher Eigenfchaft 
ju ernennen, und 

den Hauptzollamtd: Controleur Johann 
Georg Lederer in Hof auf die erledigte 
Hauptzollamts : Berwaltersftelle in Rofen: 
heim auf fein allerunterehänigftes Anfuchen 
zu befördern; 

unter'm 24. Juli I. 8. auf das ers 
fedigte Forftamt Kaiferslautern den Forft- 
meifter Earl Dreßler zu Lautereden, 
feinem Anfuchen entfprechend, in gleicher 
Dienfteseigenfchaft zu verfegen, und 

auf das hiedurch erledigte Forftamt 
Rauterefen den Mevierförfter Rudolph 
Geib zu Haßloch, Forſtamts Speyer, 
vom 1. Auguft I. Is. angefangen, zum 
Forftmeifter zu befördern; ferner 

auf das in Erledigung gefommene 
Forftrevier Unterhaufen, Forftamts Donau- 
woͤrth, den bisherigen Kevierförfter zu Mon; 
heim, Clemens Scheer, feiner Bitte ent» 
fprechend, in gleicher Dienfteseigenfchaft zu 
verfegen, und 

an deffen Stelle zum proviforifchen 
Revierförfter nah Monheim im Forftamte 
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Donauwoͤrth den derzeitigen Forſtamts 
Actuar zu Augsburg, Maximilian Steger, 
vom 1. Auguft l. Is. beginnend, zu er: 
nennen; endlich. J 

auf das in Erledigung gekommene 
Forſtrevier Geiſenfeld, Forſtamts Ingol— 
ſtadt, den bisherigen Forſtamtsactuar zu 
Weilheim, Carl Hierl, zum proviſoriſchen 
Revierfoͤrſter vom 1. Auguft I. Is. an zu 
ernennen ; 

unter'm 26. Juli 1. Ye. den außer: 
ordentlichen Profeflor Dr. Earl Pranti 
zum ordentlihen Profefior der claffifchen 
Philologie in der philofophifchen Facultaͤt 
der Univerfirie München zu befördern; 

die Privardocenten Dr. Johann Ne 
pomuf Huber und Dr. Ludwig Radl— 
fofer in prooiforifher Eigenfchaft zu 
außerordentlihen Profefforen in der philo: 
fophifchen Facultaͤt der Univerfitde Mün: 
chen zu ernennen, 


Marreien-Werleihungen ; Präfentations- 
Beflätigung. 

Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte Fatholifche Pfarreien zu über: 
tragen, und zwar: 

unter'm 20. Juli I. Is. die Pfarrei 
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Enfering , Landgerichts Kipfenberg, dem 
Prieſter Friedrih Hueber, Katechet an der 
ſtaͤdtiſchen Schule zu Neumarkt in der Ober: 
pfalz, 

die Pfarrei Rühlingfterten, Landge— 
richte Dinfelbühl, dem Priefter Georg 
Kreißl, derzeitigen Verweſer derfelben, 

die Pfarrei Eching, Bandgerichts Frei- 
fing, dem Priefter Ignaz Lumberger, 
Euratbeneficiat zu Unterfchleißheim, Land: 
gerihts München 1./%.; 

unter'm 21. Juli 1. Is. die Pfarrei 
Eichlfam, Landgerichts Kögting, dem Priefter 
Easpar Lug, Cooperator bei St. Jacob 
in Straubing, 

die Pfarrei Böhmfeld, Landgerichts 
Kipfenderg, dem Priefter Michael Sippl, 
Pfarrer in ugmannftein, Landgerichts Pars⸗ 
berg im Regierungsbezirke der Oberpfalz 
und von Regensburg; 

unter'm 25. Juli I. Y8. die Pfarrei 
Ottersheim, Landeommiffariats Germers: 
heim, dem Priefter Georg Ullrich, Pfarrer 
in Burrmeiler, Landeommiflariats Landau, 

die Pfarrei Langenpettenbach, Landge- | 
richts Dachau, dem Priefter Michael 
Zoͤhnle, Pfarrer zu Volkmannsdorf, 
Landgerichts Moosburg, 

die Pfarrei Dolnftein, Landgerichts 
Eichſtaͤdt, dem Priefter Dr. Ludwig Hecht, 
Stadtpfarrprediger zu U. 2. Frau in In: 
golſtadt, 
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die Pfarrei Kallmünz, Landgerichts 
Burglengenfeld, dem Priefter Tobias 
Mah er, Pfarrer zu Wondreb, Landge: 
richts Tirfchenreuth ; 

bie Pfarrei Hösbach, Landgerichts 
Afhaffendburg, dem Priefter Heinrich 
. Shumm, Pfarrer und DiftritsSchuf: 
Inſpectionsverweſer zu Schneeberg , Land. 
gerihts Amorbach. 

Seine Majeftde der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 21. Juli I. %8. allergnädigft be: 
mwogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
kacholifhe Pfarrei Dierersburg, Landges 
richte Pfarrkirchen, von dem Bifchofe von 
Pafau dem Priefter Johann Georg Frei: 
moojfer, Cooperator in Beutelsbach, Land: 
gerichts Vishoſen, verlichen werde. 


Magiftrat der Stadt Regensburg. 

Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 23. Juli I. Is. den als III. rechts: 
fundigen Magiftratsrarh der Stadt Res 
gensburg wieder gewählten Mapimilian 
Bed, und 

ben zum AV. vechtsfundigen Magi: 
ſtratsrath dafelbft gewählten Rechtspraftis 


784 





kanten Georg Malterer von Grafen⸗ 
kirchen, dieſen in proviſoriſcher Eigenſchaft, 
allerhoͤchſt landesherrlich zu beſtaͤtigen. 


Conſulat. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig har 
ben allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, 
daß der zum k. niederlaͤndiſchen Generals 
Eonful für. Ludwigshafen ernannte Jon: 
kheer E. 5. E Fefta zu Mannheim in 
diefer Eigenfchaft anerfannt werde, 








J 


Ordens - Verleihung. 


, Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


dem Grafen Wilhelm von Württemberg 


die-Infignien des königlichen Hausordens 
vom heiligen Hubertus zu verleihen, 


Großjährigkeits - Erklärung. 
Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sih unter'm 25. Juli I. Is. aller» 
gnädigft bewogen gefunden, dem Wirche: 
fohne Johann Georg Weidlevon Groͤnen⸗ 
bach die nachgefuchte Großjährigfeit zu ers 
theilen. 


Hiezu als Beilagen: die fpeciellen Ausweife der Hauptrehnung der allgemeinen Brandverfiherunges 


Anftalt für das Etatojaht 185745.) 


Beilage zum 1. Regierungsblatte Rro. 38. vom Nahre 1859. 


Haupt-Rechnung 


über den 


Stand der Feuer-Verſicherungs-Anſtalt für Gebäude 
in den 


Gebietstheilen dießfeits des Rheines 


pro 1897/45. 


(Mir Beilage 1. bis III. und der refultirenden Radhweifung ) 





Zahl der verfiderten 


Sebäude im Jahre 189745. 


— — — 





| 
| | | 
| 
1 





In den 


1. L | I IV. 


| Summa, 
Kiasie  Glaffe Eräffe | Elafir. 






Regierungs- Bezirken 










































Oberbayern . 24779» ' 110422 191124 
Niederbayern 16481 130007 | 179354 
Oberpfalz und Regensburg 20820 | 13042 | 84705 144250 
Dberfranfen 1559 50562 139060 
Mittelfranfen 352 10543 141508 
Unterfranfen und Afchaffenburg 1100 45976 a 
Schwaben u. Neuburg . 4529 | 61704 | 151300 


‚ Gefanmt- Summe 61842 | 493919 





a) Berfiherungd-Anfdhlag u 
b) Beifhlagd-Berhältniß-Kapitalien 
von vorftehenden Gebäuden im Jahre 18574,. 






























| m. — 
Claffe. Glaffe A — 
| Gulden | Gulden Gulden Gulden Gulden 
| | D i 
a | 63198520 | 6130960 | 29939910 | 47699550 | 146368940 
b_ | 3470575 -| 276092 1887668 666130 5830465 
N i | | 
a | 22681760 | 3835630 13905270 | 43885010 84307670 
Do) Bst 134882 116698 |  TaS198 | 29975083 
| | 
a | 26480090 | 8574970 9075660 | 27240670 71371390 
b | 1372220 351391 411874 | 407420 2542906 
|. | 
a | 23378590 82800590 856950 | 18314550 75350620 
b | 2549305 | 1479652 24540 | 315202 4368699 
| ' j 
a | 27357550 72688500 192900 . 3701250 103940240 ° ' 
N | 986776 | 2488252 | 0 | 1150 3487007 
a | 37790 61798960 701750 15737990 | 103576490 
b | 4230500 | 1569684 246 | 197304 3021914 
N a \ | 
a. 54812610 | 37735690 | 3178620 | 35820230 | 131547450 
b | 7927109 | 2134853 | A , - 793981 10948388 
) | ) 
i a Pa — 
f | 243246850 | 223565300 | 57251100 | 192399250 
-b | 1888760 | 8434456 2718047 3156749 33196882 









Belege. 


11. 


— 
— 
— 
7 


— 


IV. 


VI. 


Vid die refultirende Nachweiſung unter den Columnen. 


A. 


[es] 


Bortrag 


L Einnahmen. 


An Altivreften vom Jahre 18%, laut ber 
KaffenbeftandssAuszeige in der Eol. XVII. der rer 
fultirenden Nachweifung für das Vorjahr . 


‚An Affefurangbeiträgen für das Jahr 18° 56 


und zwar von der Verficherungs- Summe mit Ein: 
ſchluß der Belfchlags-Berhältniß-Kapitalien, johin 
I. Klaſſe — aus 262,134,480 fl. zu 5 fr. vom 
Hundert. 
11. Klaſſe — aus 231,999,756 fl. zu 6 fr, vom 
Dub: 0 wen ee 
111. Klaſſe — aus 59,969,147 fl. zu 8 fr. vom 
Hundert.* 


IV. Klaſſe — aus 195,555,999 fl. zu 9 fr. vom 
Sundet . 0 2 2 000 een eregn 


. An Zufhüffen von auderen Regierungsbezirken 
. An Vorſchüfſen aus Staatskaſſen. 


‚An Vorſchußfonds-Beiträgen. 


F. An beſonderen Zuflüſſen: 


1. in Oberbayern: 


a) Zinfen aus angelegten Geldern . 
b) Umlagen-Ueverihuß - . . . + 
e) zurüderjegte Brand» Entihädigung - 


Seitenbetrag 


 Geld-Rehnung 


Geldbetrag. 
Pattial⸗ — Total ⸗ 
Summe 
ſi. ih) fe roh. 





1 
' 


ef | 


= «fe [1089056 | 2 3 
eo A AR 
218415 124 4 m 

—J N 
231999 45 6 1 

*. || 
79958 3 | | 





| | 
293334 Ü 2] 823738 ‚2 4 
F -|- 30000 — 
| = 


— — 146535 16 2 





5251 13 | 
1123 — || 

47 \a6-| 5730 122 - 

15057371 


E 





a) zurücvergütete Entfchädigungen . . . . . ve 56 5 | 





Grıd: REch au ug 


—— — — 





| 
b) Einnahmen» Nachholungen » sun» tun ri a 3 .0 
e) —— —— a eh Se en: 1° 144 
dy Ordnunpäfttafen j dot 


» 


e) Zinfen aus (angelegten Geldern. ..... 0.82] 2921. 19 ‚7138 15,7 


3. in der Oberpranj und Regensburg: uß rat ) 

a) — — Brand » Entfehädigungen" 43410 15 + | | 
infen aus deponirten Geldem . . 2... 188 | 
e) Einnahmens Nahholungen . » -» ».. . - — 4 

d) Perceptions⸗ Ueserihille un, 


4. in Oberfkanfen: | | 1 














Geldbetrag. | 
Biortrvag vamal | Kotalın” Kot 
EERNENENGN Summe 
’ fl ri) 1 T, 
I. Einnahmen. en eu 
| 44 VUeberirag /41883059 u 
. An bejonderen Zuflüffen; Mu 281 srdof mar 9 u er | 
2. in Niederbayern: IR su Pr and — 1 


a) Entſchädigungs-Rückerſatz und Befall. „20 436 sr! vi 
b) Einnahmen» Nachholungen . . a Sr 2 
ec) Zinfen aus angelegten Gelden ......] 2616 14 3055 57 2 
j 5. in Mittelfranken: z | 234 
a) Erlös aus abgeſetztem Formularpapier — 16 =, “m 
b) Zinfen aus angelegten Geldem . . . . .| 2944 47721 2960 47) 2 
6, in Unterftanfen und Aichaffenburg: | | ml 
a) Zinfen von dDeponirten Gafiebeänden .1414 ie IT| 
b) Einnahmen-Nachholungen. 2.2. . 39 | 3— II 
0) Zurüderfegte Entjchändigungen . . » 30 5* 1583 — 4 
J. in Schwaben und Neuburg: | | 
a) Zinjen ans angelegten Geldem . . . ...f 6794 10— | 
b) Cinnahmen s Mebericbüfie . SE er _ 34 - | 
©) Zurüderfepte Branventfchädigung . ee 20) 1 8389 44 
Eumme der Tinnabmenl . 1,1. T 





Geld-Rednung 


a 5 


Belen . 


11. 


11. 


A. 


‚ Befondere Ausgaben 


Bortrag 


11. Außgaben. 


Paſſivreſt vom Jahre 18%%,,; laut ber Caſſebe⸗ 
ftands »Yußzeige im der Colonne XVIII der res 
fultirenden Rasıne fung für das Jahr 18°%,;; 


. Grleiftete Brandentfhädigungen, und zwar: 


a) auf den Beſtand der Vorjahree . » » - » 
b) für das Bahr 187,55 . . Fre Ge ur Br 


Geleiſtete Zufchüffe an, andere Regieru 


irke nach der angefügten reju en Ra lung 
ade aa Dre onacrheten. vbalhnanden TUE 


Rüdıehlung der aus Staatscaffen erhaltenen 


Borihüffe - - -» 


Perceptinnsgebühren yon ben einzubebenben 
orbentlihen und Borfchußfonde-Beiträgen im Ganzen 
zu 840 270 We Ba 18 it. 6 hl. * 


Geldlieferungegebühren, Poſtporto und 


Botenlöhne nach Col. XIV. der reſultirenden 
Nachweiſung. a 


Summe de Hast 


— — — — — 











Geldbetrag. 
1 Partiale | Zomle 
Summe 
| 
— — 47400 159 6 
= 
54842 |15 | 
502038 38 6] 556880 Mn 
| | 
u 9 5000P 1 
_ l 7002 J 
— |-/-] 9389 18 4 
— ._|-|-| 51800 11414 
1 714023 43 4 


13 — 14 


Geld-Rehnung. 







Geldbetrag. 
___Partiale Toial -· 
Summe 











Abßzleichung 
Einnahmen 718 7 
Ausgaben “ 4 
Activreſt 203 
| 
Berhtrfühf. Untee der Summe DEE vorſtehenden | 
Activreftes ift der das Grundvermögen der Anſtalt bil- I | 
dende Vorſchußfond u. . vr in. nn “3 
begriffen, umd der über Abzug Beifefhen verbleibende Er J 
Uebaihup von . «v2... u 


ı 7 
71 4 


1 


hat fi bei Berechnung des Geſammtausſchlages aus 
den für voll angenommenen Bruchpfeknigen ergeben, 
aa fonach dem folgenben Verſicherungsſahre 185%, 
zu gut. 





abnthliches Staatominiſterium dre Saudels und der Öffentlichen Arbeiten. 







Be | Bolie 
E53 und 









Gerichts Bezirke. 





Aichach » » 


2 | Beirchtesgaden 
| 
Fr 


Ortfaften 
j resp. 
Örmeinden. 




























| Aichach 
| Stumpfenbach 


. , Randfchellenberg . 
Her Dlanııh 


Bıud-. | Morenweis .. 
. vn i u Jehendorf 
*Ebersbetg . | Steinhöring wo 
—8 | Glan no land 
43— | Parsdorf, . 
) 
“ Bau 9. . 1 Thonbad . 
24 doberg Scheuring 
Moosburg u 
— 
| A 
“il | 
a | | Intofen 
| 
| 
; — Triefing . - 
tin 23,04 U. Umratshanfen 
Tittmoning . . | Tittmoning . 
| Wafferburg . . Edling 
\ Wolfrathehaufen | Höhenrain 


— — — 


Rothenhuber, Joſeph 


der 


Betheiligten. 





Betrag. 












TE 





A. Auf den Beſtaud der Borjahre. . 


Baumann, Andreas ı. 
Fiicher, Ignaz » 
a Theres . 
alinenärar 5 
Schwarz, Maver Lorb 
Anwander, Jacob . 
Schäffler, Johann 
Haag, Raſſo 
Lehenbauer, Mar . 


Siegl, Martin 
Strafler, Joieph . 
Bill, Georg . . 
Brandmayer, Joſeph 
Baumgartner, Bened. 
Umicker, Daniel . 
Allersporf, Bitus . 
Eder, Alois . 
Goldbrunner, Jacob . 
Meyer, Johamı . . 
Schleibinger, Michael 
Prexl, Michael ; 
Miesheu, Joſeph 
GR, Jofeph . 
Käsbeck, Simon . 
Schrötzenſtaller, Jacob 
Mayeri Johann 
Rauch, Mathine . 
Grill, Maria . 
Fritz, Johann . 
Sunma A. 





16 . 


Totals 










Ic 


137 | 30 





y At ogle 


nn nn 


ezirke. 


—— 


bayern. 


Dber 


Bezeichnung ber 
Polizei⸗ Ortſchaften 
und resp, 
Gerichts⸗Bezirke. | Gemeinden. 
om Jahre 18 


Münden . T München . 


Aibling i | Tattenhaufen 


Zuntenhaufen 
Ellmoofen 


Dberfhneitbadh . 
Saindah. . . 


Aichach 


Kiemertöhofen . 
Bernbah . . . 
Bienendbah . 
Piel. » 
Engelsberg . 
Korftfaftl . 
Altötting. . . 
Oberpleiskirchen 
Biſchofswies 


Berchtesgaden 
Biſchoſswies. 
Oberweikertshofen 
Adelshofen 





Altötting . 


> 


Berchtesgaden 


DER: 5. 
Emering . 


| 


18 
Namen Bartials Totals 
der 
Betheiligten. : Betrag 
fl. fr. #1 
/s8: | 
— Jacob 2942 30 
odweberverein 28 — 
v. Mafi .... 202 
Obermaier, Georg 8067 | 50 
MWittenzeller, Georg . 63 | 50 
Steininger, Katharina | 397 | 22 | 
äfner, Ehrifl. . 48 | — 
chmid, Georg . 20 | 13 
— 3292 | 3 
önig, Ehrift.. . 7 | 30 115289 | 20 
Andel, Andreas . . | 300 1 — 
Behamgruber, Sebaft. | 200 | — 
Anderl, Joſehp . „| 900 | — 
Rothmüller, Fran .| 400 | — 
Wendel, Katharina . | 735 | 51 | 2535 | 51 
Eberle, Zofeph 2991 | 37° | 
Auguftin, Peier 950 | — | 
Marquard, Leonhard | 951 | 28 | 
Bogner, Pfarrer . . 13 | 40 | 
Seel, Mathias 250 | — 
ille, Michael. 600 | — 
gger, Paul 600 | — 
Graf, Zofeph . . . | 700 | — I 7056 | 45 
Reichenfpurner, Fofeph | 229 | 38 
Schönftetter, Alois . | 243 | 33 
Eder, Zofeph . 320 | — 
Goerghuber, Peter 293 | 7] 1086| 18 
Ilſanker und Spring | 45 | — 
Afchauer, — „1 HI — 
Andreas, Eonrad . . | 107 | 6 
Aſchauer, Barbara . 150 — 452| 6 
Maier, Yanaz . .1 584 | 30 
Lampard, Emanuel „| 200 | — 
Engelfchal, Michal .| 7 — 
Want, Michael . . 20 | 58 
812 | 28 
r 26490 0 


Seite 1. 


Bezeichnung der 









ER Polizei⸗ Drtſchaften 
2 > und resp. 
29 Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 


Brud . ; | Ebertshaufen 


Burghaufen . . | Neuficchen 
Dadau . . .  Dadau ‚ 
Apelih aufen j 
——— 
Frauenhofen . 
| Asbach 


\ Erding BE i 


Suling . - 
Freifing Er 


Breiling 
Ein 





n. 


r 


t 


Neuftift 2 
Haripaufe i 


| — 

| Kiſſing 
Weffiogell . 

| Friedberg . 


a Friedberg . 





Faimering 


e #6. :& 9 


Ban ; — 
ngolſtadt .Muüunchmünſter 
| Vohburg . . » 


Eiteneheim 


D b 


Brunnenreuth 
Jiſching . 
Köfhing . 





Total: 


Partials 


Namen 


der 


Betheiligten. 






RAN 
Kriener, Al. . > 
Ir Jofeph . 
Maier, Mathias . 
Kimmer, Georg . 
Willibald, Zaver . 
Gerold, Ereszenz . 
Bogenrieder, Zohan 
Be Martin . 

ofeder, Simon . 
Friftl, Johann . 
Staatdärar . \ 
Loidl, Sebaltian . . 
Schuhbauer, Jofeph . 
Walter, Philipp . 
Schreiber, Beorg . 
Griefer, Mathias . 
Gemeine . . . . 
Wörfching, Mathias . 
Strobel, Jacb . » 
Weſtermayr, Mar 
Ludl, Joſeph 

iller, Zolepb . 

chneider, Iſeph 
Felſer, Peter 
Friedl, Jacob . 
3b, Magnus 
Jörch, Anton . 
Doll, Jacob . . 
Kreitmayt, Stephan . 
kiepold, Anton . 
Fahmüller, Joſeph 
Binder, Michael . -. 
Kinderöperger, Mid. 
Steiner, Jofepb 
Winhart, Zolepb . 


417 | 10 
670 45 


500 | — 


Seite 2. 


N. 


r 


b 


b 





\ 
— 


— —— —— — 








Duſchafien 


Polizei⸗ 
und resp. 
Gerichtö-Bezirte. Gemeinden. 
Landsberg Dettenſchwang - 
Laufen Triebenbab . 
Waging . 
| Lampading 
Miesbach . . | Barsberg . 
Mühlvorf .. Mühldorf 
Aſchau 
München 1./3. . Langwied. . 
Münden r./J. . Dberhading . 
| 
Tauffirhen . 
Kirchheim 
Berg am Leim . 
Trudering 
| Heimftetten . 
Neumarkt . | Buchbadh . 
Pfaffenhofen . Dbergeroldehaufe 
Pörndah. . * 
Varleiten , 
Mehr, . ;.% 
Hetteröhaufen 
Prien Niederafhau 
Rain .Stadel 


Namen 
der 


Betheiligten. 


EINEN, SE 
Moosgaßner Balth. . 
Kirchbed, Anton . 
Impery, Johann . 
Sofleid, Mathiag . 
Paſtetter, Kran - 
farrftiftung » » » 
olsgrandel, Jacob . 
uitenpointner, Geb. 
Ballauf, Micael . 
Pauli, Johann 
Riepl, Paul 


Schäftlmayer, Benno 
Schäftlmayer, Math. 
Graf, Georg . - - 
Meyer, Balthafar . 


Maverbacher, Joſeph 
Berlinger, Iofeph . 
Seidl, Georg . - 
Riedlinger, Joſeph 


Mirtlfpergeg, Anton. | % 


Fiſcher, Joſtph 


Weichenrieder, Xaver — 


Ameisreiter, Joſeph 
Faſſold, Andreas . 
Grabmayer, Zaver 
Neumüller, Sim. 
Hafendanf, Barbara . 
Förg, Benedict ; 
Hüttenhofer, Iofeph . 
Grashaufer, Branzisca 


J Menvdel, Johann . 


Helfer, Georg. : .» 
Wagner, Ich. Bapı. 


Seite 3. 


Partial ⸗ 








—J 


won 
wow 


= 
Io» 


a. 
ER 


11239 


22 


Total⸗ 


14 





596 





\ 


5013 | 36 


3700 m 
| 


2* 









r 


» 


| 





' Reichenhall . 
Rofenheim 
Schongau 








Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Meifbah. . 
Grosholzhaufen . 
Wildfteig. - 
i Sebanba.. 
Bayerfoien . 





| Shrobenhaufen } | Gerolsbach . » 


Starnberg 
Tegerniee . 


Tittmoning . 
' Traunftein 


Weilheim . 


Wolfrathshanfen 


— ———— — 


— — ——— — 


Hohenried 


4 ar Y 
Hochſtadt. 
| Dftin . 


Alten . . 
Unterfieggdonf 
Schleching 
Vogling 
Srabenftätt . 
Huglfing . 
Eberfing . 
Uffing . 
Maehl . 
Murnau — 
Schäftlarn 
Hoͤhenrain 


Namen 
der 


Betheiligten 


Sceuerl, Ad. — 
Bernrieder, Fohann 
Graf, Iofepd . 
Altheimer, Johann 
Rutz, Joſeph 
Friedl, Andreas 
Kölbl, Jofeph . 
Egli, Abraham 
Siebenländer, Mar. . 
Mareis, GCaipar . 
Bifcher, Michael . 
Unterreiner, Georg 
f. Berg- u. Hüttenamt 
Hollneiher, Johann . 
k. Berg: u. Hüttenamt 
Gemeinde . . - 
Noder, Mathias . 
Landes, Joſeph 
Erhard, Peter . . 
Hohenleitner, Zofeph 
Fautenbacer, Seb. 
Maurermayr, Johann 
Bäd, Georg 


Seite 4 
Heu u 8. 
. 

n» 8» 
Summa B. 
Dau u A. 














Betrag. 











. 24 


Total⸗ 








100) — 
800, — 
1426 26 
1610 13° 


1077 — 
549 36 
177) 3 


1160 — 


535382 26 


9507 en 
21989 44 
31800 30 
23582 16 
26420. 20 
103792 .50° 
20200 31 
123993 1 

















Polizei: 
unb 





| 


| Bogen. . . 
| Eggenfelven . 
Landau . 

| Mainburg 
| Mallersvorf . 


' Diterhofen 
Marrfircben . 
| Rottenburg . 





Vilshofen 


B, 
Abensberg 


| 
! Bogen 
Deggendorf . 





i Bereiiuung der 


Gerichts-Begirfe. 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 










Ortſchaften 
resp 
Gemeinden. 


Mariapofching . 
Geratsfirchen 
Ganafer . 
Tegernbach 
Haindebade . 
Yaberweinting 


Langeniſarhofen. 
Neuhofen .*. 
Hohenthann . 


. Eoaldam . 


Alberdporf 


Alterdbach 


Vom Jahre 1857,,,. 


Gögging. . . 


' Schmaig . 


Aunfofen . 


. ' Bogen. 


Schaching 








VPartial⸗ 





Hamen 








der 
Betheiligten. 





Betrag. 











Aigner, Zofeph . 
Belberger, Joſeph 
Sıtlinger, Franz . 
Maier, Xaver . . . 
Eggenhofer, Wolfgang 
Dirmaier, Sebaftian . 
Fiſcher, Franz . ; 
Heinfirchner, Jofeph - 
Ballermaier, Kohzun . 
Meindt, Michael . 
Putz, Georg . .°. 
— Johaun 
ttenberger, Jofeph . 
Kaftl, Michael . . 
Schmalhofer, Joſeph 
Greitinger, Georg 
Rauchenecker, Nicol. . 
Bichelmaier, Johann . 
Müller, Johann . 
Biermaier, Andreas . 
Kapibammer, Math. . 
Griesbacher, Sofeph . 
Gaith, Georg . i 
Bude, Johann 
Kaftenmaier, Johann 
f, Acrar . 





— 


a) Pe, 








2094 
Eumma A. 


Brig, Sebaftian 
‘Benzfofer, Georg . 
Gigl, Marimilian 
Reiichl, Anton. . 
Seid, Andreas . 
Schmauß, —* — 
Anzenberger, Michael 
Seite 1. 





Total: 


13 


29 


12 






18709 177 _ 


| 584 
9 | 
200. |..— 
7852 107 





* 


Regierungs⸗ 
Bezirhke. 


rn 


t 


| 
! 
j 


\ 
| 
























Bezeichnung der 
Woltzeis Ortfchaften 
aub resp. 
GSerichtd- Bezirke. Gemeinden. 
Dingolfing Nuchhaufen - 
Grafenau . \ Dsmal . . 
Schönanger . 
Griesbach | Karpfham 
Hengeräberg . Taiding -» 
Nabin . 
Köpling - Köbting - 
Voggendorf : 
Landau Oberhaufen . 
Altendbud 
— 
aindlfing 
Landehut . . | Midbersdorf . 
Mettenbach . 
Oberaichbach 
| 
Peteröglaim . 
| — 3 — 
Bieht. - 
Berg - 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Lichtinger, Mathias . 
Reiihmaier, Jacob . 
Rothkopf, Benno . 
Borleitner, Anton . 
Blechinger, Johann . 
Maierhoft, Georg 
Habereder, Joſeph 


| Matfcpiles, Sedaftian 


Kollmaier, Ehriftian . 
Geiipieler, Jacob . 
Brunner, A. M. . 
Stöger, Iofeph 
Schreiner, Johann . 
Reicheneder, Leonhard 

erndl, Joſeph 

ierer, Simon 

opfensberger, Jacob 
Strohmaier, Jofepb . 


Be Joſeph 
oibl, Georg 
Limbrunner, Sebaftian 
Schwarzmüller, Joſeph 
Holzer, Georg . » 
Wimmer, Mathias 
Berger, Mathiad . 
Kollmanndberger . 
Niedermaier, Benno . 
Meindl, Thomas . 
Denerl, Efife . - 
Schmid, Gregor - 
tilmeier, Martin 
mid, Martin . 


»Bachmaier, Andreas . 


Faiftenhammer, Joſeph 
Eeite 2. 


28 











Bartials Totals 
Betrag. 
fl. mu ich: 
3678 | 15 | 
400 ı — 1 4078 | 15 
236 | 30 
100.1 
2 30| 339 | — 
(el 96 \ 
2000 | — 
859 314] 2859 | 314 
6100 — | 
974 | 30 
16 | 55 | 
4 21 1 6495 | 46 
766 ' 15 
500 — 
200 | — 
900 | — 
698 | — 
1872 31 
1000 | — ' 
2000 | 
2275 — 
1850 | — 
2500 | — 
700 — 
700 — [15871 | 46 
700 | — 
00 — 
200 — 
500 — 
400 — 
931 
582 | 12 
766 8 
1047 6 
527 54 | 5132 514 
. 34867 10 


1 


| 










— 





as der 
Es Poller | Ortfehaften 
5* | amd | reap. 
Gerichts: Bezirke. Gemeinden. 





' Mainburg 





| Aſſeltshauſen 
Schierling 
Falkenfels 
Mitterfels 

. | Anning 
Kürzing . 


Mallersporf . 
' Mitterfels 


| Dfterhofen 


| Buchhofen 
Ehrlfing . 
Neufirchen 


Paſſau 11. 
| 


Sulzbach. 





Pfarrkirchen. | Nacham . 
Jedereburg . 


Regen. - . . , Rainborf. 
* Frauenau 

Rinchnach . 
= Biſchofsmais 
_ | Bärndorf . 


Rottenburg . Oberhatzkofen 


Hebramsdorf 


Rorhalmünfter . | Malding . 


; | NRudertshaufen . 


ı Rothalmünfter 









Wohlihlager, Joſeph 
Hillmaier, Andreas . 
ofmeifter, Johann . 
riedbed, Wolfgang . 

Sonauer, Jacob . 
Be Sehbaftian . 
eber, Andreas . 
MWeismaier, Michael . 
Mittermaier, Korenz . 

Maid, Georg . 
Krompaf, Benedict . 
Antesberger, Martin . 
uber, Sebaftian . 
tieler, Benedict . 
Thurner, Michael 
Absmaier, Michael 
Murauer, Kath. 
Maier, Andreas . 
dempertseder, Lorenz. 
Maſſinger, Philipp . 
Schiller, A. M. 
voſchinget Michael . 
Ellerbeck, Loreny . 
Eder, Wolfgang . 
Vornehm, ichael 
Brüdl, Balthafar 
Schreiner, ichael 
Oberhofer, — 
Gemeinde . . 


Se, Kram . 


odlbauer, "Michael 


Steinleitner, Jacob . 


Seite 3. 








2910 


2031 








18 





rm 


€ 


| 


Beyeichnung ber 


Polizei⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirle. 


Rothalmünſter 


Simbach. 


Straubing 


Ortſchaften 
resp, 
Gemeinden. 


. | Rothalmänfter : 


Kirchdorf. . » 


Eggſtetten . 


9. Unterparffletten . 


ı Hanfofen . 


Ranıen 
n ter 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Glas, Martin . 
Oftermaier, Mich.. 
Fentſch, Earl . 
Grabinger, Georg. 
Bold, Georg - . 
Meijeneder, Ehryf. 
Bauer, Cart . 
Lindlmaier, Andreas . 
MWeinmüller, Georg . 
Maier, Anton . 
Maier, Beter . 
Kaifer, Mih. . - 
Halbedel, Johann 
Pfeiffer, Paul . 
Eichelseder, Joſ. 
Lackner, Martin . . 
Friephaber, Georg . 
Schmalzgruber, Rup 
Marftss&emeinde . 


Lunger, Seb. . 
Kronamitter, Katy. . 
Huber, Johann . 
Dienfthuber, Seb. 
Schötz, Mathias . 
Wurm, Georg . 
Groß, Georg . 
Schweidel, Joſ. 
Simbed, Peter 
Sturm, Georg. . 
aſelbeck, Joh. Bapt. 
tainer, — 
Rabel, Jof.. 
Kirchenſtiftung. 


Seite 4. 


Partial⸗ 


6703 
7 


re 143113117 8al13 


Total⸗ 


Betrag. 
BR 





"ETIHL E IE 


er 





Straubing 


Viechtach. 


Vilsbiburg . 


Vilshofen. 


Gerichts-Bezirke. | 









Drtfchaften 


resp. 


Gemeinden. 


NAiterhofen 


Kirchaitnach. 


Moosbach 
Wolferting . 


0 haufen . 2 


Itfraunhofen 
Bonbrud . 
Wolferting 
Vilsbiburg 


Altersbach 
Aidenbach. 


Walchſfing. 


Egalham . 
Alfofen 


% Laſſer, Joh. 


Betheiligten. 


Sue Johann 
Nipl, Johann 


Deinhart, Magdalena 


Kirner, Fran . 
Baier, Jof. 


Englmaier, Johann 


Steger, Johann 
Wallner, Elife. 
Zeiler, Jof. . 


Prenin er Bet, Bel 


Edel, 
Schactl, — 


erben Glara N 


rban, Aug. 
Neuhofer, 


Huber, Georg . 
aier, Mich. 


Pleninger, Mathias . 


Lehrmann, Georg . 
Auer, Johann . 
Auer, Martin . 


Schattenfirchn er, Matt. ” 


Kantner, Johann . 


om gnaz 


Lang, Joſeph 


Kaſtenhuber, Fran 


Bauer, Johann 


Dfterholzer, Meter, 


Seite 5. 


lebertrag 


nton . 
Wimmer, Jakob . 


Nep.. 


































= . 
















EERERE IE 


— — —— — — — 













35 





Niederbayern 


Dberpfalzg und Regensburg. 


} 





. und 


Gerichts-Bezirke. Gemeinden. 





Wegicheid. 
Sn» 


A. 
Auerbach 


| Cham . 


Riedenburg 


' Wörıp. 


Amberg 


Amberg 


Auerb 


| 5— 
‚ Ghum . i 











Partial⸗ 





Ditſchafien 


resp. 















Kinateder, Paul . 
Springer, Georg . 
Seite 

Hi m 


ı Thalberg . 
Landshnt 


6 
5. 
4. 
3 
2 


5 

Hiezu 

| Gefammt Summe | 
Auf den Beſtand der Vorjahre. 

\ Dornbahb.,. . 5 — — 


18709 17 
V 





| Micifelb . ber, Marg 24 2 
gurh. . . Kellner, Anton 672) 52 
Dietfurt . . . | Stauner, Poren . 1427| — 
Adelmannftein » | Sciegerl, Johann 73 _46 


Summa A. 


B. Dom Jahre 1886. 





Sleiherod? . 4Zollbrecht, Johann 
engenfeld . . | Pfarrfichenftiftung 16 
. Amberg . : . | Kid, Eruad . . . — 49 38 
‚ Zagenreutb . . | Friedl, Leonhard . - 
Schmidmühlen . | Bude, Georg 57 
Arnſchwang . . | Hausladen, Sen. 
| Steinbauer, Joſeph 
Kohlbeck, Jojeph . 
Kiefl, Georg £ 
Steinbauer, Jofepb . 
Ghriftl, Michael 
Heugl, Georg . 
Siegl, —* 
Wenſauer, Martin 
Siegl, Michael 
R Seite 1 R 915, 51 


nr . 
\sOOQ 
8 


Bezeichnung der 





Polizei» 


unb 


ER 
Ei Gerichts-Bezirke. | 


Cham . 





Oberpfalz und Regendburg. 


‚ Erbendorf, 





4 


— 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


. | Wenfchwang . 











Kapberg . 


Sapdorf . 
' Burggrub 





Ried am Sand ; 





Uebertrag | 3150 


zuen Sn 
Eiban, Michael 
Siegl, Anton . 
Breu, JYofeph - 
Mühlbauer, Georg 
Lemmer, Zofeph . 
Zwid, Joſeph . - 
Mühlbauer, Zofeph . 
Steinhofer, Anton 


Mühlbauer, Michael. 


Pfab, Peter 
Eifenreich, Georg . 
Fiſcher, Martin 
Brantl, Joſeph 
Roßterger, —*— 
Frank, Michael . 
Gemeinde oo. 
Fifcher, Michael 
log, Michael . 


Rauſcher, Wolfgang . 


Seidl, Wolfgang 
Rauſcher, Michael 
Ehrl, Joſeph 
Sporer, Georg 
Kranz, Iofeph . 


Meg, Georg 


Ochſenmaier, Joſeph ) 


Schulftiftung . 
Pfarrſtiftung 
König, Johann 
Gemeinde 


Wanninger, Joſeph 
Sauerzapf, Frhr. v.. 


Fiſcher, Michael . 





200 
2 











Bezeichnung der 


— RT PR —* Total⸗ 


ER year 2 DOrtfchaften vi — 
5* * resp. etrag. 
38 | Gerihtö-Begirte. | Gemeinden. Betheiligten " — 


| Uebertrag | 404 — 
Erbendorf . . | Buragmb . | Briefen, Martin 2. 140. 50 
Schieder, Sebaftian . 2 21 | 








Friedenfels . | Wartinger, Georg . 508 49 | 
| Mendl, Fran. . . t1t 20 | 
Wildenreutb | Simultan-Kirchenfond 89 35 | 4896 58 
Eſchenbach Diesfurth . Bergler, Johann .. —7— | 
Böllath, Ehrif. . » 2 — 3 — 
& | Hemau . . » , Örafenftadel . Pollinger, Georg Er 184 10 | 
„ | Hauzenried Fr —* tiftung 9 34 | 
= | Schönhofen . „IP. Fabrid . . .. 14 42 * 26 
= | Rafl: . : =) Sebertähof . . | Geier, Johanns . . | 600 — 
“| Niebler, Foren . . 600 — | 
Be... ı Halmburg . „| Gemeinde . ... 300) — | 
=. ‘ Scheermühl . . | Lehmaier, Peter . . 343 40 |. 
= | Thonhaufen . . Fruth Georg . . . 470 —- | 2313 40 
= | Kemnath . ı Kögensdorf . „| Popp u. Schmid . . 500 — | 
| Schmied, Johann. . 11! 26 | 
m | Unterlind. ... | & Bergärar. . ...1 984 18 1395) 44 
I Nabburg - ..  Gämig . . „| Rreitner, Anton . .| 40 — | 
" | Shmibgaden | Bfarrliche . » . . 22 39 * 39 
—Neumarkt . Bub . . . Stiegler, Johann. . | 1380, | 
* Freiſtadt . . .PPirzer, Johann . . 3 48 | 
Pelchenhofen . | Pfankirde . . . . 50 21 | 14134 9 
= | Neunburg v./W. | Fürftenhf . . [| Schmid, Johann. .| — | 1000 = 
» | Nittenau , . Bof a, Rain . | Bley, Sebaftian . . 200, — | 
u) | Stegerer, Jofeps ran 200, |, 
* | Bollbach, Nik... . . 1501| — 550 — 
Q | Dbervihtah . . Schoͤnſee . . . | Schäb, Georg. . . wu — | 
Mildftein . „| Gemeine . ... 250 1040| — 
Regensburg . . | Elibeim „ .„ „| Weinbed, Kaspar. . 200 — | 
| | reg Math... . 500 — 
| | eiber, Sebaltian . . 271 10 
Hirlmaier, Sebaftian 500) 
| Schirmbed, Georg . 500, — 
| 1971 10° 
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Renierungs« 
Bezirke. 


Dberpfalz; und Regensburg. 


— — — — — — — — — nr er — 


Bezeichnung der 


Polizei⸗ 


und 


Gerichts⸗Bezirke. 


Regensburg . . 


Regenflauf . 


Riedenburg . 
Stadtamhof . 


Sulzbach 


Tirſchenreuth 


Vilseck . . 
Mohenftrauf . 


‘ | 


. 


Ortſchaften 
resp 
Gemeinden. 


| Eltheim 
Geisling . 
Lungenehrling 


ee 
oith 


Lobfing . 
Dberisling 


..| Hauntiß . 


“ 


Rofenberg 
Schönkirch 


Wildenau 


Kürmreuth 
Eßlarn 


der 


Betheiligten. 


Uebertrag 
geben, Leonhard . 
roß, Jacob . . 
Schmid, Johann . . 
irngiebl, Johann 
eſchl, Michael 
Birfenfeer, Veter . . 
Raufcher, Joſeph . -. 
. | Seßae u. ; 
uri, Math. ns 
Brandl, Mar . 
Bierfad, Jofeph 
Artinger, Michael 
Dftermeier, Joſeph 


Bine, Johann . . | 300° 


drich, Leonhard 

ofınann, Chriſt.. 

.. Johann . 

. Malcomes, Charl. 
Selm, Duir, . 
Lang, Marg. 

Deb, Berl... . .» » 
Gleißner, Anton . . 
Mark, Anton . 


Preßl, — 
Bock, Eliſ. .. 
Singer, Franz If. 
Grüner, Georg 


Seite 4. 


Burtials | Total» 
Betrag. 
Re ii 


1971 


TR 


— 


6971 | 10 


8 


imnss iirrn 


1340 





2242 18 























43 44 
— der — Partial⸗ Total⸗ 
* Ss Polizei Ortſchaften der — 
5* und resp. Betrag. 
E theiligten. 
* Gerichto⸗Bezirle | Gemeinden. Pepe EIFTTTE 
Uevertrig ] 9337 | 50 
VBohenitrauf . Eolarn Grotſch, Franz. 98) — 
1 Siertel, Johann 1820| — 
| Stauber, Johann . . 3 | 30 
o — Joſeph 20 | 50 
= renner, Joſeph . - 4| 3 
— Geier, Wolfgung .. 25 
= | Bauriedt, Michael 9124 
5 | Dunkel, Jofeph . 26 , 10 | 
© Dedpielmannsberg| Deifinger, Gabriel 400 | — — [12601 40 
= | Walpmünden alles 3 Seastel, Sms il — 
08 dger, NE... - > 
= Brändl, Joh. 400 | — 
= Süß, Eva = #1. A000 
AR ———— Joh.. 200 — 
— Ruhland, Georg . 250 — | 1630, — 
>= Meiden Pirl Ermer, Johann — — 1 2410 | — 
* | a Seie5.| - |. Tu | 2 
> iu „ 4 F 14112 | 
0 wa ° 13334 | 36 
Be. r 16032 | 34 
NY —— 915 | öl 
Summa B 3 610g | 24 
Dazu Pr 1140 | 40 
Selammt + Summe | 223 
A. Er den Befland der Borjahre. | 
Selb | Thierftein Specht, Johann R 450 | - 
— Eumma A. — 50 — 
> B. Vom Jahre 185%... | | 
=) Bayreuth . | Bayreuth . Militärfpital — — 193 14 
* of Hf . & Berinel, Eduard 75 | 20 
* Bayreuth . ‚ Maiernberg . Gehauf, Georg 1100: — 
u | Franfenhaag . Friedrich, Zobann . .1 500 — 
a Dberfonnerdreuth | Dilchert, Friedrich 160 | 21 | 1750 | 21 
Bamberg 1. . Memmelsvorf Stodert, Andread . 112, — |* | 
| Teuchap Schid, Mori; . 19|!—-| 272| - 
Seite 1. = 3035 
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KO I 
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Parlial⸗ | Totals 











Bezeich nung der 













I — Namen 
Es Poltgei- · ODrtſchaſten ik > LS 
+7 = | —* Betheiligten. Betrag 







* Gerichts ⸗Bezirke. Gemeinden. 





Bamberg I. . Höfen. 2. | Burfard, Zofeph . . | 1590| 9 | 
| Burkard, Barbara . 200 | — | 359 | 9 
Bernd . . BrandholzMuũndel, Erhard 30 | 42 | 
Mepgersreuth . | Tröger, Ad... . „ . | 1097 23 
Vogel, Johann . . 980 16 
Schöffel, Johann . . | 1000 | — 





öreth, Eberhard. . | 1300 | * 

eidenreich, Joh. . . | 800 | - 

| uddeichel, Jacob . . 4090 — 
Raithel, Johann . . | 1474 53 

= Wagner, Michael. . 750 
Schreiner, Wolfg.. . | 495 | 50 


eidenreich, Kin. : 11000 | — 














* orath, Comad . . | 1385 | 2 
⸗ chöffel, Georg . . | 2246 49 
— | Wolfrum, Egid . . 13 44 
| Heidenreich, Johann . 33 | 36 
* | Schobert, Friediih . 6 | 27 
R Eſcherlich. . . | Preis, Gottlieb . . 82| 8 
Goldcronach . . | Sahr, Zofeyh . . . | 1493 | 24 
Kommune . ... 16 | 17 ]14606 31 
Burgebrach . | Koppenwind.. . | Schulgemeinde. . .| — — 7185 
- | Ebermannftadt . Albertshof . . | Pohlmann, Conrad . | 350 | - 
sl | Pezold, Johann .„ „| 100 | — 
 Eiegiiß . . . [| Meopicienler, Gertr. 100 | — 
2 | Knaus, Georg. . . | 300 | — 
| Knaus, Heintih . . | 100 | — 
Benning, Jacob . .| 59 | 7 
Lengenfelder, Johann | 297 | 8 
Heiligenftadt  . | Strauß, Gottlieb . . | 879 54] 2720 : 9 
Borhheim . Forchheimn . . | Greif, Georg . . „| 500 — 
Pinzberg. . . | Eger, Zobann . . .| 20, 13 | 520 | 13 
| Gräfenberg . . Kappel . . „| Schmidt, Johann. . | 1200 |” 
Kleinſendelbach. | Klausner, Georg ... | "12 | 35 | 4212 | 35 
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dt Google 

















48 
Bezeichnung der Bartial- Total. 
8, Boligei, * Oriſchaften * 
5* und resp, Betheili Betra 8 
5 | gten. 
Ey Gerichts⸗Bezirle. | Gemeinden. TTETI F 
Herzogenaurach. Buchenbach. Huppmann, Anna 622 | — 
— Förder, Barbara . 380 | — 
| erzogenauradh . | Roppelt, Chriſt. 5 — 
| Welfer, Georg 3 | 36 | 1010 | 36 
Hof | Conradsreuth Frohn, Chriſt.. 1400 — 
Töpen. eli, Peter... .1150 — 
| Schaller, Wolfgang . 48 | 16 | 
Dorfh, Maria . . I 150 | — 
| eg Reli . m — 
| nöpfer, Helnri * 
—4 | Klug, Heinrich ” 2500 | — 
Egelfraut, Gafpar 850 | -— 
— Klug, Heinrich 350 | — | 6548 | 16 
- | Hollfelb . Plantenfels . Schrüfer, Katharina . | 200 | — | 
AR Mai, Johann . . . 8154| 208 | 54 
z | Rronad . Kips. . . v. Redwig, Freiherr . | 169 | 13° | 
Neufang .. Kolb, Joh. und Eonf. | 817 | 25 
2 Cronah . Wil, Conrad . . .| 400 | — | 1386 | 38 
» | Lichtenfels . | Opriftfeld Pfarrftiftung . 500 1 — 
Prediger, Peter 200 — | 700 — 
Ludwigftadt . . Steinbach a, W. | Raab, Johann — SO se 
“ | Münchberg \ZM . . . . | Tröger, Leonhard. — 1— | 280 — 
“| Pegnig . | Pech . erzog, Georg . 306 | 42 
Pr Strehl, Heinrich . 355 | 45 | 
| Prey, M. u. Schramm | 278 | 10 | 
Q | Meier, Heinrich 174 | 44 | 
| Trög, Georg . 13 | 20 | 1128 | 4 
Rehau . . Schwargendaha/S| Gommune . . . _ 7 53 | 28 
Scheßlitz. . Breitengüobach . | f. Eifenbahn-Aerar 553 | 43 
| Mojendorf Dep, Paul. . 529 | 12 | 1082 | 55 
Sch . » Spielberg Wunderlich, Georg . — — | 40 | — 
Seßlache. | Dietersvorf . Balf, Johann . . . 4 | 25 
s | Scheidemandel Nik... 6 40) M | 9 
| Seite 3. —Ist10 37 
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Ber raten 


Mittelfranfen 


Regierungs; 
| Baie 


Polizei⸗ ] 


und 


Gerichts ⸗Bezirke 





Siadiſteinach 


* 





Drifchaften 


resp. 


Gemeinden. 


ziſchbach 


Heinersreuth. 


‚ Meidenderz . 


1 
| \ 


| A. 
ı Beilngeied . | 
| | 


Mt. Bibart .. 
Cadolzburg « 
Ellingen . 


” 
a 


Greding - 


Neubau. 


Wiltenburg . 


| Etzelheim . 
Steindab . 
Dberhöcftadt 


Eifertöhofen . 


 Greding . 


Neuftadt a, A. 


Nürnberg . 
Schwabach 


Beerbach. 


Stein. . 
Schwabach 


Ramen 
der 


Betheiligten. 


Moier, Aına . 


Mövder, Dietrich . 
Hohlberger, Chriſt. 
k. Berg-Aerar 


Hiezt u 


Gefammt- Summe 


Auf den Beftand der Vorjahre. 


Nutz, Georg 


Fortmeyer, Maria 


Stiegler, Jofepb . 
Gemeinde 

Meier, Johann 
Gruber, Andread . 
Leitner, Simon 
Jäger, Iofeph . 
Stadtgemeinde . 
Mittmann, Jobft . 
Schwar, Stephan 
Faber, Loth. 

Gd, Earl - 
Ernit, Friedrich 
Meier, Joh. Ga. Mic. 
Dargler, Juftine . 


Puimrmwm, 


Ruttmann, Gottlieb i 


Stäpdler, Jacob 


Thumshirn, Mary. P 
Landsmann, Matth. . 


Summa A. 





50 
Partial- | Total, 
Betrag 
ER ET 
1550| — 
150 | — 
14) 4] 314 | 4 
—_ — mw|— 
> 3 14 4 
? . j13110 | 33 
i 22425 | 52 
j 2300 | 55 
a 3825 | 24 
450 | — 
——— 7 
| | 
300 ı — 
30 | — | 950 | 
Er 
— — 11200, — 
350 — | 
350:’— | wo - 
35 
19 6| 62,1 
50, — 
4 -| Mi 
— 1-7 18125} 
2000 | 
5500 | — 
259, 9 
2400 | — | 
343 | 49 | 
4 | 47 
23 | 56 | 
23 4110591 46 
ii, 113035 | 22, 
4 








51 
Bezeichnung der 
7 Namen 
Polizei⸗ Ortſchaften der 
= v> theiligt 
39 | Gerihts,Begite | Gemeinden ethelligten 
B. Vom Jahre 18574,. 
Ansbach | ee Gemeinde . ... 
Beilngries hing ie Martin . ' 
pr . » MRäangenzenn . urf, Daniel . . . 
Dinkelsbühl . . | Schoͤpfloch Sammeth, Jobann . 
| gamsa: rger, Jacob . 
| ronheimer, Heinm. . 
Seegringen. . Sag acher, hriſt.. 
öck, Michael . . 
| ittelahofen ‘Fidel, Friedrich 
burgitetten: . |' Müller, Chrift. . 
Eihfädt . . . | Mörnsheim . . —— opt 
— Vaſſenfels .Winnhard, A 
* | reitenfurth f, Staats⸗ Nerar — 
— Rindſſeiſch, Lorenz 
* Eggmweil . « I, Eberhard, Jofeph . 
= Erlangen . . Baiersdorf . . |; Kilian, Conrad . . 
F Großgründlach. Ste, Michael . . 
= rand. . ottfhalf, Conrad 
- | Feuchtwangen Schnelldurf . Bauer, Albrecht 
BGreding Dhalmaſſing. Rennet, Georg. .. 
— Bibinger, — 
5 | j Zitting Gommiune . - a 
5 Aurach . . hr. v. Andrian . . 
euftadt aM. . | —— agner, Conrad . 
, ennhofen 1. . | Meyer, Conrad 
Nürnberg . Großreuth Zmwingel, Leonhard 


Steinbüht 


a ep 
Jurgfarenbah . 


Lauf am bein 





338 Conrad 

öhnerer, Thomas . 

—9* Caroline . 
iepner, Ehrift. . . 


Seite 1 


Geileldrecht, Leonhard 











Betrag 
R. JeI Ra Ik 
| 
| 
=. I 12 | 164 
— = mu! — 
| ee ni 
2738| 7 
25 | 104 
19 | 12 
100 | - 
150 | — 
12| - 
400 | — | 3624 : 304 
64 
400 | £ 
£ 659 N 2 J 
400 , —- | 1530 434 
520 1, 
60 | — 
1619 | 44] 2739 4; 
ir = 38 
30 — | 
98.149 | 
— | 423. 17 
— 13368 4 
400 , — | 
400: — so! — 
BN — 
1200  - | 
300 |-— | 
69 46 | 
7000 | 
114 10484 | 104 
DT et 

















133 
ji Bejeichnung der 
Er Pollzeis - Ortſchaften 
E$ | und resp. 
Ei) Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 
Roth Spalt . 
Peterdgmünd 
| Roi. m, 
Möbenberg 
Scheinfeld Dberimbah . 
| Kirchrimbach. 
E | Schwabad MWendelftein . 
. | Uffenheim . . | Urtenhofen 
- ; Waffertrüdingen | Schobad) . 
*Eichſtäͤdt. . . | Eichflädt . 
= 
kt Erlangen . Erlangen . 
. | Bäcdh. . Bürh.. . 
= | Nürnberg . 4 Nürnberg . 
Rothenburg . . | Rothendurg . 

















34 
Partial⸗ | Totals 
Bethelligten. Betrag. 

\ — "TE fl. I ke. 
Mei, Heinih . 1000 | — 
le ae 600 | — 
Kaftner, Johann . 110 | 223 | 

. 1 Deder, Valentin . 600 | — 

Keil, Joh. Michael . 33 | 424 
Loy, Mathias. . . 400 112744 | 5+ 
Schlögel, Georg . . | 130 — 
Haßler, Paul, . . | 200 A —⏑— 
— Georg .I| 600 

retſch, Johann &g.| — | — | 3601 -- 
Meier, Joh. Leonhard | — — 452 | 54 
Wiefmeyer, Franz 40 | 59 
Baumgärtner, Georg 1154 
Maier, Mar. . . . 4551241 58| 17 
Stadtcommune . . - _ 
Bad, Sol. . . .| 162 | 37 


Wenning, Catharina 
Touffaint, Friedrich . 
Mepner, Friede. Wilh. 
etzner, Peter . 
tadtgemeinde, 
Ehnes, Michael 


Hiyu „ ; 
Oefammt-Summe. 





A. Auf den Befland der Vorjahre. 














u 

5 S Wljmau . + , ÖOberieftern . Staab und Lippert .| 280 | _ | 
s2 Lippert Georg Wittm. 50 — 30)- 
EB! Chem. . I gehn, Heinrich — | 15 | 33 
z: Markiſteſt .Hohenfeld echner, Jacob . . 15| — 

2 | Lore, Ehrifl.. . .I. 4 42] 19:42 
= | Würzburg Burggrumbach ENk Iohane: : ; «| —. | 4 | 9 


Summa A. weh 06 2 





Unterfranfen und Aibaffenburg. 


Bezeichnung der 
Bolizeis - Drifchaften 
und renp. · 
Gerichis⸗Bezirlke. Gemeinden. 


Alzenau 0 . .| Gelfelbach 


| Amorbah. - 


| 
| 


| 


Arnftein 


| Aſchaffenburg 


Aſchaffenburg 


Au .. 


Wafferlos 
Amorbach. 


Ohrnbach. 
Müpdesheim 






B. Dom Jahre 


Reuchelhein . 


Aſchaffenburg 


DaB. +. 


Goldbah . 


Wingenhal 
Ab . 








Namen 





Partials | Total» 


ber 


Berheiligten. 











Betrag. 





Gemeinde . » 
Orth, Wilhelm 
Berberih, Fram . 
Baierlein, Sebaftian 
Stier, Georg Anton 
Walter, Clara . 
Fudwig, Franz. 
Bauer Apol, 

Kaft u. Trunt. j ah | 
„I Schönberger, Peter . ' 54 ] 2096 , Hi 
Sauer, Audr. . - 
v. Dalberg Frhr.. 


Deſſauer, Frauz 
Ruith, Carl Ei 
Scheuerer, Joh. Bapı. 
ar Sebaltian . 
eiger, Joſeph 
Ducca, Anl. - 
er inger, Gontad 
irchner, Johann . 
lab, Bere . » » 
ouque, Franz Joſeph 
Lommel, Jacob 
Horſtmann und Dr. 
Schuler 
Geiger, Math . 
Kranfert, Vali. 
Lraun, Beong . 
Maidhof, Johann . 
Diner, Ad. . 
Pfeuffer, Jacob 
tan, Michael . 
Maier u. Marx 










7165 47 
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I | 
ed! 


i ( ‚oogle 


Unterfranfen und Afhaffenburg. 


\ 
f 


Bezeichnung der 





Polizei⸗ 
und 
Gerichts ⸗Bezirke. 


Brũckenau 
Ebern . 


Gltmann . . » 


| 
| 
j 
| 


Euedorf . 


Gemünden 


‚ Hammelburg . 


Hildero 


— —ñ—— — 


Biſchofoheim.. 





Oriſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


| Euerhauſen 


— 


Saubüttelbrunm . 


Rievenheim 


Sandberg a. tbergf Friedel, Caſpar 


Maiersbach 
Schmalwaſſer 


Oberbach. 


Wildflecken 


| aß 


Reuterdbrunn 
Vorbah . 


Untermerzbach 


* 


Dankenfeld 


Eltmann . 
Schönbach 


Mafferloien . 
Wittershauſen 


Rineck 


Wernfeld - 


Voͤllersleier 
Hiſders 


J 







Namen 





der 
Berheiligten. 










Uebertrag 
Zehnter, MD. . . 

Fleiſchmann, Conrad 
Neuner, Apol⸗.. . 


Kirchner, Peter . . 
Friedel, Gafp, jüng. 
Schuhmann, Kriedrich 
Knieling, Philiyp 
Eudfül, Peter . . 
—— Go——— 
Courade— 
En Johann. » . 
Kleinhenz, Ad... . 
Kuhn, Andreas . -» 
Kreier, Mibael . 
Gernert, Johann. . 
Gunzenheimer, Marz. 
Wernspdörfer, Eva. . 
Beidert, Friedrih. . 
eufert, D. ... 
Stret, Georg jun, 
Streß, Georg sen. 
Keller, Ad... 
Zink, Johann , 
Wir, Heinih . 
Mehler, NH. 
Keun, Sebaftion . 
KHandwerl, Nem. . . 
ea Joh. of. 
obmaun VYalin. . 
Aſſels Kinder und 
Quanz Johann R 
aber ob. Yofeph 
auljtih, Johann, „| 2 


| Seite 2 











* 














Melrihfadt . . | Rappertshaufen . 


Miltenberg Miltenberg 
Meünnerftadt Münnerftadt . 
Ochſenfurt Giebelſtadte 
Acholshauſen 
A 
DE... Neudorf . 


‘ 


Derbft, Balt. . . . 
Eaffran, Georg 
Sopp, Ernft 

Uhlrich, Ad. 

f, Aerar . Er 
örner, Jac.  . 
lumm, Qula . 
olz, Martin . 

Kolb, Eonrad . 

Seite 3. 


59 ———— 60 
— ER Partial- Total⸗ 
BE Polizei Ortſchaften ber 
= unb resp, 
EP | GeritsBejirke. | Gemeinden. Barmen. 
Helbeim . . .|-Gopmannedorf — m: 
eitwiesner, — 
Ruck, Joſep 
— — ofmann, J— 
Sulperf . ; zen, Nik. 
emeinde . . 
5 | Kärlfadt . . — Star, Mich. If. . 
PR .. a Ale Mm... . . 
= Halboth, Ad. . . . 
7 4 Himmelflabt . Gerſih, Michael . . 
e nen. . „| Premih . Nauth u. mann 
= Kipingen . | Runen Ba — 
. . VDenninger, Franz 
J | Kraft, Bafpar . 
* ofmann, deonhard 
a | re — 
edacht ep 
= Klingenberg —— —2* Kr ß 
= Shmmerau . | Horlebe nel z 
e Grefheubah. . el Zohann Sofen) 
= ahlmaan, WM, . 
e I Kremer, AM... . 
o Dedert, Franz . 
te . Suse, A 
e undlad, Fran . - 
* Knapp, Anton. » . 
2 Mt: Steft Mainbernheim . aan he 
m ulitz, Johann . 
„ 
= 



































ae IT Tem m 
Be Malie || Orfaften ee = 
3 und resp Yetheiti Betrag. 
es gten. 
= Gerichts- Bezirke. Gemeinden. —ETIETTTE 
— FRothenbugp. one | Weibersbrunn. Sal; Mag... 3001-7 
| 434 Johann 50 | — 
| a Anton » . .| 73 | 38 | 
| bein, M. . . . ®|5 452 | 43 
| For 8* nin * — —& — | F 400 | — 
we t. .' Schmeinfurt . . upfer, Michael . 
il eo, Sal. ...h 372 56 | 
PR ins, Chr. riedr. I 477 | 36 | 
=: I hallkr, Balt. Ant. 38 | ‚8 | 
2, Dietmpr, Gafpar . . | 473 | 10 
=; Goldbach, — 25 — 
Stemp, Marg. 5 — 
2 | Hofmäun, Gottfried | 22 | 16 | 2125 | 8 
= | Shmeinfurt . SHirſchfeld. . | Bauer, Johann . — — 4196 6 
8‘ Stadtprogelten » | Porfprogelten .Bachnjann, Ad. . .| 250 | — | 
Re Unteraftenbuch » |, Bauer, Racob . 84 | 32 I 334 | 32 
| e — 
* WVollach ... Wollach . . .| Zänglein, Friedrich | 1608 | — 
| | Ben Gain 80 = 
em, Georg anz — 
J iMner, Georg. . 2| 9 
| afob, Adam . - 21 145[ 
= nlein, Georg . 10| -[ | 
u | 1 Bor, Petr . . . 26 | — | 2284 | 54 
= | BWerned Kronungen . 4*4 Br — ..| 277126 | 
a ı Bipfed . . . Geor 36 
| Eßleben ». ann, hs 1000 | — 
- | er, Friedrich 5 J1 — 1285 | 32 
”- | Würdurg . ürzbu AT er, Jofeph . . . | 868 — 
. | : | Piraung & v66. 397 | 8 | 
.ı 175 | 58 
Sa, de Benedikt. 114 | — 
” Vogt, Andreas 4 | 
Rom, Bram . ..| 186 | 28 
Bränfel, Irem . . . | 17 | 26 | 1763 | 30 
| Seite 4 |. 











ARTE 56 
46 21 
a 3077 %0 


Summa B 
Heu „ A 


Sefammt- Summe. 


68 z 64 
- Bereihinung der — PBartialr Total; 
= " | Polizei» Ditiibaften der => Ur TER 
154 | ont | renp, Berheilipten. Betrag. 7 

— —— 
se Gerihtö-Bezirke. | Gemeinden. ——— — 
Würzbuxg r.M. Günters eben . | Uliner, Lorem . . . | 706 

. | Pabſt und Ulmer. . | 450 | 

= Ulmer Georg . . . er | 
= | öfer, Anton » . 
| Be Mita .| 66 1594 40 

[= } ’ — 

SWuürzburg [M. Heldiagefeld . | Engelhardt, Barbara 49 | 
= * ‘ Grlabrunn . .UÜllrich, Thomas . .| 74 12 123 | 18 
E | Seite 5.17 17 58 

| Dar „4 8842 | 25 
— | 3 12996 | 43 

5 Ri 10654 57 
* 8460 53 

E 












| Vom Jahre 18974,. 


Burgau .. : - ; Burgan 2. . | Offenwanger, M. A. 
Dillingen. . . | Dillingen. . . | Kohl, Johann Baptiſt 79 
| Häusler, Ulzih . . | 1100 
Abmapr, Yofıpha . 8 
Binknue, Auına . . 14 
Huber, Boni . 8 
Deller, Micarl b 
Heiiele, Mitael . . 2: 


65 327 


Hofbauer, Mathias . 66 
Häusler, Kranz Xaver | 247 
Slot. .*. Bollmann, Jchwin . 53 
Gundremmingen Demeter, Anton . . | 2650 


Speinle, Anton . - | 1200 


en il 2 TE a 


Shmwaben und Neuburg. 


(OK IQ 


e 


an en u ne 


Polizei⸗ 
und 


D 
ice. 


Dillingen . 


Donauwörth. 


ı Büffen . 
Göggingen 


und Neuburg. 


Srönenbad -. 
Günzburg 


Schwaben 


| Höchftäht . 


Gerichts⸗Bezirke 


Bereichnung der ‘ 


j 


| 
| 
| 
| 


) 
t 


Drtfchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Gundremmingen 


Weiſingen 
auterbach 
Mertingen 
Riedlingen». 
Lebbrud .. 


. ' Haunftetten . 


Langweid . 
ferſee 
Stadtberger . 


Steinbach 


Großföp . 
DOffingen . 


Höchftädt . 


Dberfinningen . 


Schwennbach 


Steinheim 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Wiedemann, Joſeph 
Diminger, Mat... 
Schäffler, Johann 
Strider, Anton 
Dietmaier, Albert. . 
eifihinger, Leonhard 
Straubinger, A. . 
Strehle, Anton 
Madel, Johann 
Frühmeßſtiftung 
Lug, Joſehh . 
Steidle, Magdalena . 
Graf, Joſeph . . . 


180 | — | 
728 | 45 |- | 
104 | 10 | 1012 | 55 





5427 | 56 
01 — 


12 | 
4 52 | 8325 | 46 


I 


Waldmann, Fran .| — 71 2000 — 
Mayer, Heinrich =] 100 | — 
Deuringer, Wälburga | 3051 , 35 
Butler, Gatl . ...| 897 | 55 
Atterer, Joſehh . . 66 | | 
Kranzfelder, Sebaftian | 400 | — | 1516 10 
Erbach, Graf ..I — | — 4 54 
ae Nicolaus 900 | — | 
oftan, Johann 1000 | 
Eberle, Georg . 1150 | — 
Bengeifer, Johann . 4 
Dffenwanger, Mathias 10 — 
fäffle, Zaver. . . 5115 
tiegel, Franzisca 4,54 
Eberle, Zofeph . 22 24 | 3096 50 
Blank, Andreas 800 ı — 
Schwer, Joſeph 107 | 30 
Schäfler, Jacob 10| — 
Bofer, Urih . 00 — | 
Lorenz, Simon . 2,8 | 
Biber, Michael 505 12 | 
Hefele, Johann 1400 | — | 3744 | 50 
Seite 2. |). aaO 35 
* 


edt 9 008 —— 





Bezeichnung der 
— Bern — = 
=. | Polizei: | Duſchoſien 
FE | unb resp. 
3 | Gerichts⸗Bezirke Gemeinden. 
Illertiſſen Jedeshe im 
| Illertiſſen 
Kaufbeuen . . Baiseweil 
Kempten . ı Martingzel . . 
Sulsberg . 
* 
Krumbach .Deiſenhauſen 
2 | 
* | 
= 
I ‚ BWalfertshofen 
* Lauingen. . |, Altenberg .. 
e | Frauenriedhaufen 
= 
= 
= 
— 
2 
= 
O Lauingen. 
Ziertheim. 
Lindau Aeſchach 
Boͤſenreute 
Sigmarggell . 
Monheim . | Graidbach 
Monheim . 
Weilheim . 





Ramen 
ber 


Berheiligten 


Ils, Mathias. . . 
Dangel, Johann er 
Kircher, Mar... . . 
örmann, Anton , 
tanz, Stephan 
Lauter, Anton . 
Ber . . 
Schneider, 3. Iqua 
Ben. Franz Jof. 
iepolder, Johann 
Mayer, Kranz Xaver 
Slapmaier, Zofeph . 
Belle, Johann . . 
Keller, Johann . . 
Jacob, Franz Xaver . 
Gemeinde — 
Geiger und Seger 
Sing, Iofeph . 
— Franz. 
ayer, Franz Xurer 
Drecholer, Joſeph. 
urler, Kranz Kaver 
urler, Sofeph . . 
engele, So. 
mid, 
gel, "Johann 
REN. . 
M ühleifen, A 
f. Staatsärar . 
Hegele, Joſeph 
Taujcher, Gabriel . 
Leimbrrer, Jobann ©, 
Maierhofer, M. A. 


Schmid, Paul. 
Mayr, Jofeph . . 
Auernhammer, Johann 


Seite 3 
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Rartials Totals 


Betrag. 


a TkIa Te 


— 


yGoogle 


ezirke. 


— | 





Shwaben und Neuburg. 


Bezeichnung der | 


Polizei: 


und 


Gerichts⸗Bezirke. 


Neuburg - 


Neusllim , 


Obergünzburg 
Dettingen 
Dttobeuren . 


Noggenburg . 
Schwabmünchen 


Sonthofen 
Türkheim . 


ODrtſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Karlshuld 


Ludwigsmoos 
Reichertshofen 
Zudering . 


. , Nerfingen . 
ı Newlllm . 


Dffenhaufen > 


Pruhl . 


| Ebersbah.. . 
. | Üsmwingen 
| Betzisried. 


Erkheim 
Lachen. 


Steinheim 
.Obenhauſen. 


Langeneringen 


Schwabmüncen 


Siegertshofen 


Hindelang 
Conradshofen 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Baur, Favır . 
Walter, Joſeph 
Unfinn, Lorenz . ; 
Maflenhaufer, Thom. 
Nartler, Jofepb . - 
Neßmann, Barthol. . 
Schmidl, Johann. . 
Seybold, Gottlieb 
Scenf, Auguft 
Schwegler und . 
Steinhiler . . - 
Stierle, Johann Gg. 
Leib, Johann . 
illmann, Jacob . . 
tollmaier, Georg 
— Anton . » 
eberle, Joſeph 
Kutter, Anton. .„ - 
2 
Bögle, en 
Schieber, Georg 
Henz, Urfula . 
Gemeine . 2... 
Bauer, Paul . 
Knie, Johann . 
Steingruber, Georg . 
Brenner, Johann . . 
Wiedemann , Andreas 
Damberger, A. . . 
Reinhart, Philipp 
Schäfler, Joſeph . - 
Schönprunn, War 
sr vs. » : 
f, Stuatsärar . 
aas, Anton . 
afner, Johann . . 
Seite 4. 





| — 
BE ih ess 1 ae 


oo 


U J 


74 22 

















— — der Ramen Partial⸗ | Total: 
58 Polizei· Oriſchaften * Eu 
2 

EI * — Bethei Betrag. 
E® | Geit6-Bgirte. | Gemeinden. etheiligter. 



















Re TR TR. 


 Wallerftein . „| Deiningen kathol. Kirchenſtiftung 








































Pfäfflingen . Gruber, Georg 
MWallerftein . Epberger und — 2331 6 
Weiler. . . . | Dberreute. . „| Huber, Johann . . 
Dpfendab . .| Kolb, Johann Anton 109 
' Wertingen .. Druisheim . .| Kraser, Joſeph 
[= Ehingen . - „| Burchtner, Foren; . 
—— —de 
ertelſtetten. „| Gump, Mathias . 
Riegel, A... 
& ielinger, Georg . 
= | Zuſammzell . -» ietrich, Jobann . 3363 39 
2 Zusmarshaufen . | —— Bayer, Pius 
Neumünfter Siegel, Anton . 
= Streitheim Dejanı, Mathias . 
35 Laier, Mathias 
* „1.87 | 3011244, 42 
= Mugsburg. . . | Augeburg . Nüßler, Lorenz. . 5250 9 
= | Wengenmaier, Michael | 437 19 
” . Batman, Virus . 25 | MU 
Mn prot Kirchenitiftung . 28 | 28 | 5742 16 
— Kempten... . | Kempten . Martin, Georg . . _ 29 33 
2 | Neuburg . . » Neuburg » Lorenz, Peter Paul . | - — 170 | — 
* Seite 5. — 10 
2 | Du u 4A. 15875 42 
u | u 36599 % 
Me" 2701 2 
a we’ 65 3 
Geſammi—⸗Summe. gel 7 


edt ‚oogle 
by Googlk 


— — — 











Zuſammenſtellung., Total⸗Betrag. 









Oberbayern. 123993 21 

Niederbayern 150421 | 29} 

Dberpfalz und Regensburg : 62231 | 4 

Oberfranken . 38701 | 24 

Mittelfranken . . 46840 | 224 

j Unterfranken und Aſchaffenburg 13079 20 
Schwaben und Neuburg . ‚91613 | 53 
TotalsSumme | 556880 | 54 


Königl. Staatsininifterinn des Handels umd der öffentlichen Arbeiten. 


75 
Beilage Ziffer II. 


Rahweifung 


der 


Einhebungdgebühren für die äußeren Beamten und Gemeinde-Borftcher von den orbents 
lichen Konkurrenz» und Vorſchußfonds- Beiträgen. 













Drbentliche 
Konkurrenz⸗ 
Beitraͤge. 


Vorſchuß⸗ 
Fonds⸗ 
Beitraͤge. 








Regierungsbezirke. 



























fl. ich fl. 
Oberbayern . 175528 |15 178622 | 
Niederbayern 110503 . 111898 


87411 
87407 


Dberpfalz und Regensburg 
Dberfranfen . 

Mittelfranken 

Unterfranfen u. Afchaffenburg 
Schwaben und Neuburg 





113313 
154695 





3258 [50 
155 %7 
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Einhebungs⸗ 
Gebuͤhren zu 
4 Heller vom 
Gulden der 
vorftehenden 
Beiträge. 








Aa on. 0. 








717 Bu 78 





Beilage if. III. 
_Radweeifeng der eben Ausgaben. 














r * 
13: Vortrag. —— 
— ⏑—— 
Averſal⸗Vergutung an die Staatscaffe nach Wirt. 98 I 
ded Feuerverficherungdgefeged . 000 — - | 
E Alimentationen an das Perfonal des "ehemaligen 
'= Gentrals-Rechnungs-Bureau  . +1 128 | 24} 
€ Buchdruderlöhne und Eithographietften Do 1 I | 
Buchbinderlöhne . . } ‘ 74 | 49 IT | 
3 Ergänzung des Inventars 11 50 — | 
Injerationsgebühren , 9.1.24, et 
| Berluft in Folge der jüngften Müngdevalvation .|_116 48 4 46295) 16 — 
Auf Anfhafung von — —— | 
DE | Geldverpadungstoften . Ra Pace 32 | 54 — 
23 | Buchbinderlöhne 2, ne 8/-I- |-| 
#2 | Inventargegenftände. . 2 S rd 12 26 — 
J VBerluſt durch Münzdevalvatin -- 22o .6| 1099, 36 2” 
wi. Auf Anſchaffung von Gatafterpapier j sa gr yes 
Es» Buchbinderlöhne . . 5 | N | 
2 Berluft in Folge von Münzabwerthung 59% | 17 | 
3; Alimentationen an das Perfonal des ehemaligen Gm: | | ) 
> tral » Rechnungs + Bureau RE | | 
al Auf Vervollftändigung des — 94 24 |- | | 
5] Emballirungsfoften 41 | 57 |-| 1305) 37 | 2. 
358 | Perluft an abgewürdigten 2 und 12 Rufen 117 | 914 
3= | Buchoruder- und Buchbinder-Föhne . 221904 9! 
IE | Unterhaltung des Inventars I — — 1 24— wi 24 
a5 Lithographiekoſten.  . 0.2 0.20.17 4A | 12 — 
22 | Verlnft an devalvirten Minen 2. 19/4312 
=5 Auf Ergänzung des Susenhane ee BE ee 2 
_ A | Buchbinderlöhne .  . . 1110 146 |] 6952 2 
„2 | Buchbinderfoften . — — — 67 16 - | | 
& 55— Auf Anſchaffung von Formularpapier .1584 34 — | 
5=E32] Taggelder für Umfchreibung von Kataftern . .1 1090| — — 
EZ | Münverluft. Br s' 9: 4 827594 
83 Schreißmaterialien, Buchdinderlöhne, und Drudfoften + 4 3|- 
3® * Verluſt in Folge der jüngſten en j 26 2 
324 Vervollſtändigung des Inventars . = 59 — 
O5 Geldverpackungsloſte. —W — 36 |-] 1178 29 2 





Summe [77,773 30 117,"1 





Regierungs = Bezirke. 


Oberbavnern . . 


Niederbayern . 


' Oberpfalz und Regensburg 


Dberfranten . . 


Mittelfranken . 


Unterfranten u. Aſchaffenburg 
Schwaben und Neuburg 


er 56 
Sahte 185$ 














Attioreft vom 








I, Klaſſe. 11: #laffe, 
| | 

fl. lei m ee Me er br. 
“0. 1190069 | 6 1) 55557 8 6 6407 532 
=. Jı15s00s ie) > 20027 las! 2] 5970 06 
90366 14) 5] 23210 115) 6] 8926 6 
— mi —| 21046 31 0] 34280 5 4 
«| 2:0864,)44 25020 0 4 75176 15) 2 
183147 I38| -| 22140 " al 63368 |38| 6 
259902 |58—-] 52283 | 6/—| 39870 32 4 

! 1 
Summe 11089056 | 2 j 218445 |24 | 231909 ss 














III Kaffe, ı 


fl. erst. 





40970 6. 
19575 Is 
12650 | 2 6 
1175 ho 2 
257 |52— 
968 1 
3361 25) 2 
| 79058 |52 - 


71595 '3 


66950 
41472 
27944 


5569 
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Königlihes® tg 


Nahbmweifung ı8 Etatsjahr 








IV. V. 





1837. 















®in na bmenm. 




















hüffe anbe- Borchuf Beiträge lieferungs Summe 





Befondere 





















rer :bühren, 
aus ber 
bgierungs- porto und | Ausgaben. 
Bezirke. Staatstaflen. Vorſchußfondeenlöhne. 
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1395 abs B 
1152 4555 


2400 
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Einnahmen und Ausgaben gegen : 
einander geftellt, zeigt ſich mit 
Schluß des Etats: Jahres 1845 
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Begierungs-Dlatt 


für 





Königreich & 


Münden, Montag den 1. Auguft 1859. 





ISnhalt: j 
Belanntmacdhung, bie zu... Ausfuhrverbotes für Schlachtvleh und Hafer betr. — Bekanntmachung, bie 
weſentlichen Grgebniffe der Rechnungen ver Gemeinden und der Wehlthätigfeits » Stiftungen der den f. Kreiss 
regierungen biesjeits des Nheines unmittelbar untergeorbneten Stärte für das Jahr 18974, betr. — Dienftes- 
Nachrichten. — Drbensd s Berleifung. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremben Des 
coratlon. — Gewerböprivilegiums s Berlängerung. 





Dekanntmachung, 
die Aufhebung des Ausfuhrverbotes für Schlachtvieh und Hafer betreffend. 


Staatd : Minifterium des Königlichen Hauſes und des Aeußern, dann 
Staats-Miniſterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 

In Folge allechöchfter Genehmigung I. 38. erlaffene Verbot der Ausfuhr von 
Seiner Majeftär des Königs wird Schlachtvieh nnd von Hafer über die weft: 
bad durch die Verordnung vom 17. Mai liche Zollgrenze (vom 

5 


787 R 788 


Zweibrücken bis zum Hauptzollamtsbezirke Regierungsblatt veröffentlicht wird, außer 
Lindau, beide eingefchloffen) nach dem Zoll: Wirkſamkeit gefegt, was hiemit jur allger 
vereinds Auslande von dem Tage an, wo meinen Kenntniß gebracht wird. 
gegenwärtige Bekanntmachung duch das 


Muͤnchen, den 29. Juli 1859. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl: 
Fehr. v. Schrenk. 


Durch den Miniſter: 
der Generals» Secretär, | 
Minifterialrach v. Wolfanger. 
— —— ——— — — 
Dekanntmachung, 


die weſentlichen Ergebniſſe der Rechnungen der Gemeinden und der Wohlthaͤtigkeits⸗Sliftungen 
der den k. Kreisregierungen diesſeits des Rheines unmittelbar untergeordneten Städte für das 
Jahr 18°7/,, betreffend. 


Staatöminifterium des Innern. 


Die mefentlichen Ergebniſſe der Rech: ehätigfeits«Stiftungen det ben kgl. Kreis⸗ 
mungen der Gemeinden und der Wohl⸗ Regierungen diesſeits des Rheines ummies 


789 


\ 790 


teilbar untergeordneten Staͤdte für bad Ueberſichten zur allgemeinen Keuntniß ger 
Jahr 1894, werben in nachftehenden. bracht. 


Muͤnchen, den 7. Juli 1859. 


® 


Auf. Seiner Majeftät des Königs Allerhöcften Befehl. 


In Abwefenheit des k. Staatsminifters des Innern 


Fchr. v. Pelkhoven, Staatsrat; 


Durd den Minifter: 
der Generals Serretär, 
Miniferialraty v. Epplen. 





Dienſtes · Nachrichien. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben duch allechöchfte Entſchließung vom 17. 
Juli 1. 38. und zwar vom 4. Auguft 1. 
58. anfangend, ben praftifhen Arzt Dr. 
Joſeph Wolffteiner in München, zum 
k. Hof⸗Stabsarzt allergnädigft zu ernennen 
geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich unter'm 23. Juli I, Is. allers 
gnädigft bewogen gefunden, den Bezirks⸗ 
gerichtsrath Johann Baptiſt Feichter zu 
Mürnderg, feinem allerunterthänigften Ans 
fuhen entſprechend, von der Stelle des 
zweiten vechtgfundigen Afleffors an dem 
dortigen Handelögerichte zu entheben, und 

biefe Stelle dem bisherigen erften Er— 
gänzungsrichter am KHandels-Appellationd- 


791 
gerichte zu Muͤrnberg, Bezirksgerichtsrathe 
Matthäus Ehriftoph Ott o dafeldft, zu über: 
tragen, dann 
unter Vorruͤckung bes zweiten Ergaͤnz⸗ 
ungsrichterd am Handelsappellationsgerichte 
zu Mürnberg, Bezirksgerichtsraths Chris 
ftian Ferdinand Wilhelm Eramer, in die 
erfte Ergänzungsrichter-Stelle den Bezirks: 
gerichtsrach Auguft Georg Albert Merz 
zu Mürnberg, zum zweiten Ergaͤnzungs⸗ 
richter des genannten Handeldappellationd; 
gerichtd zu ernennen. 


Ordens - Verleihung. 


Seine Majeftdt der König has 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 24. Juni I, Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Pfarrer Leonhard 
Artenbacer zu Ebensfeld, in Rüdficht 
auf feine fünfzigjährigen, treu geleifteten 
Dienfte die Ehrenmänze des k. bayerifchen 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


792 


Abniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 25. Yuli 1.8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem General-Serretär im 
k. Staatöminifterium des k. Haufes und 
des Aeußern, 5. ©. Mayer, bie allergnäs 
digfte Bewilligung zu ertheilen, das vers 
fliehen erhaltene Commandeurfreu; bes k. 
fieilianifchen Ordens Franz I. annehmen 


und tragen zu bürfen. 


Gewerbsprivilegiums- Werlängerung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 26. Juli I, Is. das dem 
Kunftmaler Leo Oſtrowsky von Lemberg 
unter'm 12. März I. Is. verliehene Pris 
vilegium auf ein neues Verfahren, um Ta- 
bad fo zu prefien, daß er in ber gepreßten 
Form in Pfeifen geraucht werden kann, 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 12. 
März 1860 anfangend, zu verlängern geruht. 


(Hiezu 2 Beilagen.) 


Lu 5 m = * — 


Beilage zu Ro. 39. des f. Regierungs» Blattes vom Jahre 1859. 


Summariiche Weberficht 


Rechnungs : Ergebniffe: 
Wohlthätigkeits- Stiftungen 
in den 


den fönigl. Kreis» Regierungen diesfeits des Rheins unmittelbar untergeorbneten 
Städten des Königreiches 


für das 
Berwaltungsjahr 


57 
18 


Einnahmen. 
BORN NL RER 
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Aus dem rentirenden Vermögen 

















— an 
—— an außeror⸗ 
— an J — aus) Suſtenta⸗ dentlichen 

| Zinfen von | trag I Dominicnle| tions: oder 
Activ- n - — und | Beiträgen, —— 
ealitäten. | fonftigen innahmen. 

Gupitalien. —** ’ 
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17,813[28}] 151,127] 9 |15,006[38 | 1,457/323| 153,a83|17 
19,782|25$| 12,6261504| 755131 | 2.00% —* 2115 65 
15,873 61 30450 22341 — 7,109. * 4,474)50} 
24,9661351| a6,131]13 | 9.092144 J1r. —88 4,017) 81 
4,556/504| 23,0931225| 5,724l13 ss. 47 | 4,700J1n: 
25,045/28 | 28,06220:] s,706l53 | 478) 164] 2,367 38} 
0,131j205) 7,851114 | 1,4791395| 5,556 25} 

16,198 27; 9,028j24 | 2,733] 571 5,062133 


91,893/205| 20,651) 34| '974,561| 27/887 313 
12,469|298] 17,646/20$ 1130 |  1,060159% 


6,0791 30 | 68 — Be 6,934 14 
18,519/237] 20,771l49 | '3,660|311 176/— 
21,552/51 | 6,680153 2233 | 2,420/20 










236222) 154-| _ |_ 233/43 
franfen. 3,405|33 19245 46,820/174 
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j Vegierungs-Dlatt 





Münden, Zamfag den 6. Auguf 1859. 








ee 3 nhal t: 
Königlich Allerhöchite Entjchliefung, die Beichwerve des Redacteurs des Wolfsboten, Grnft Zauder zu München, 
wegen Verlegung verfaffungsmäßiger Rechte betr. 


Königlich Allerhöchſte Entfcließung, 


die Beſchwerde des Redacteurd des Volkoboten, Ernft Zander zu Münden, wegen Verlegung 
verfaffungsmäßiger Rechte betr, 


Marimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Whein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc, etc. . 

Wir haben die von Unferen Lieben brachte Befchwerde des Redacteurs des Volks⸗ 
und ©etreuen, den Kammern der Reichs- boten, Ernft Zander zu München, wegen 
räche und der Abgeordneten an Uns ges Verletzung verfafjungsmäßiger Rechte nach 

59 








“ 
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Unferen im Landtags» Abfchiede vom 
26. Mär; 1859, Abſchnitt IV, auf dem 
Grunde der Beftimmung bes Tir. X. $. 5. 
der Verfaſſungs-Urkunde erlaffenen Erflär: 
ung an Unferen Staatsrath zur Unter: 
fuhung und Enefheidung verwiefen. 
Kraft diefer Ueberweifung hat der ver- 


ı fammelte Staatsrach in feiner Sitzung vom 


Heutigen auf erftarteten fchriftlichen Vortrag 
entjchieden : 

daß die erwähnte Beſchwerde, fo- 
weit fie wegen Entziehung amtlicher 
Inſerate und wegen polizeilicher 
Beſchlagnahme von Preßerzeugnif: 
fen, deren Inhalt die Gerichte nicht 
für ſtrafbar erfannten, erhoben 
wurde, ald Beſchwerde über Ver: 
legung verfallungsmäßiger Rechte 
unbegründet und daher zu verwer: 

J fen fei, 
daß die Beſchwerde aber, ſoweit 
ſie gegen die verſpaͤtete Aufhebung 
polizeilicher Beſchlagnahmen von 
Preßerzeugniſſen gerichtet wurde, als 
Beſchwerde uͤber Verletzung ver— 
faſſungsmaͤßiger Rechte gegruͤndet 

erſcheine 

aus nachſtehenden 
Erwaͤgungen: 

Ernſt Zander, Redacteur des Volks; 
boten zu München, erhob bei dem Landtage 
und zwar bei der Kammer der Abgeord: 
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neten eine Beſchwerde gegen das Staats: 
Minifterium des Innern wegen Verlegung 
verfaffungsmäßiger Rechte. 

In Folge gemeinfchaftlichen Befchluffes 
der Kammer der Reichsräthe und der Kam- 
mer der Abgeordneten vom 24. März I. J. 
wurde Uns diefe Befchwerde mit der aller: 
unterthänigften Bitte übergeben, derfelben 
Abhilfe zu gewähren und zu befehlen, daß 
den Xrtifeln 5. und 8. des Ediets vom 
4. Juni 1848 über die Freiheit dee Preffe 
durch die Organe der Polizeigewalt nicht 
eine Anwendung gegeben werde, welche die 
duch das Geſetz gemwährleiftete Freiheit der 
Preſſe illuforifh mache. 

Diefe Befchwerde erfcheint als zulaͤſ— 
fig, weil Ernſt Zander im gefeglichen 
Inſtanzenzuge Abhilfe vergeblich nachgefucht 
hat, und weil die Befchwerde wegen Vers 
legung verfaffungsmäßiger Nechte, welche 
aus einem VBerfaffungsgefege, hier aus dem 
Ediete vom 4. Juni 1848 über die Freir 
heit der Preffe und des Buchhandels ab- 
geleitet worden, begründer werden will. 

Der Gefammtbefhluß der Kammer 
bes Landtags hält die Beſchwerde für ges 
gründet, erachtet die $$. 5. und 8. des er: 
waͤhnten Edietes für verlegt und beantragt 
desfallfige Abhilfe. 

Eine Verlegung des $. 5. will ge 
funden werden theils in der Entfchliefung 
des Staatsminifteriums des Innern vom 
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2. Januar, wodurch verfchiedenen Blättern, 

insbeſondere auch dem Volksboten, die amt: 
fichen Inſerate der inneren und der Finanz: 
verwaltung entzogen worden, theils in den 
häufig vorgefommenen polizeifihen Be: 
fhlagnahmen von Preßerzeugniffen,, deren 
Anhalt die Gerichte fpäter nicht für ftraf: 
bar erfannten. 

In beiden Beziehungen kann eine Ver: 
fegung bes $. 5. nicht erfannt werden, 

- Kein Redacteur hat ein verfaffungs: 
mäßiged Recht auf Zumeifung amtlicher 
Inſerate, fofort fann auch der Medacteur 
des Volksboten durch Entziehung folcher 
Inſerate, worin eine Befchränfung der 
Freiheit der Preffe nicht zu finden ift, an 
einem verfaffungsmäßigen Rechte, welches 
aus dem $. 5. vorgeblich abgeleitet werden 
will, nicht verlegt worden fein. 

Zu polizeilichen Befchlagnahmen von 
Preßerzeugniffen find die Polizeibehörden 
durch die Beftimmung des $. 8. des er 
wähnten Edictes ermächtigt, und die Aus; 
übung diefer Befugniß nimmt den Charakter 
einer Verlegung des $. 5. nicht dadurch 
an, daß die Gerichte den inhalt der mit 
Beſchlag belegten Preßerzeugniffe nicht für 
firafbar erfennen, \ 

Demzufolge war die erhobene Be: 
fchmerde, infoweit der $. 5. des Edietes 
vom 4. Juni 1848 als verlegt bezeichnet 
wurde, als unbegründet zu bermerfen. 
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Begründer ſtellt ſich aber bie Ber 
ſchwerde dar, ſoweit fle gegen die verfpätete 
Aufhebung polizeificher Befchlagnahmen von 
Erzeugniffen der Preffe gerichter ift. 

Im Sinne der Beftimmung des $. 8. 
des Edictes vom 4. Juni 1848 muß bie 
polizeiliche Befchlagnahme fofort aufgehoben 
werden, wenn fie die Einleitung des in den 
Gefegen beflimmten ftrafgerichtlichen Ver: 
fahrens Iängftens binnen 8 Tagen nicht 
nach fih gezogen bat. 

Nach dem Geifte diefes 8. 8., welcher 
die polizeiliche Befchlagnahme nur als eine 
proviforifche Maßregel erfcheinen läßt, muß 
gleichfalls deren alsbaldige Aufhebung er: 
folgen, wenn das Strafverfahren vom Ge: 
richte rechtöfräftig eingeftelle und nicht zu: 
gleih eine Unterdbrüfung der betreffenden 
Schrift nah Art. 2. des Gefehes vom 
17. März 1850 zum Schutze gegen den 
Mißbrauch der Preffe ausgefprochen wurde. 

Tharfächlich fteht feft, daß mehrere 
polizeiliche Befchlagnahmen einzelner Num- 
mern des Volksboten erft lange nach Ab: 
fluß des achttägigen Termines, innerhalb 
welhem eine ftrafrechtlihe Unterſuchung 
nicht eingeleitet wurde, von der k. Polizei: 
direction München wieder aufgehoben worden 
find. 

Auch erfolgte in einer Preßſache nad 
Einftellung des gerichtlihen Ertrafverfah: 
rend die Aufhebung der Beſchlagnahme 


799 


von Seite der k. Polizeidirection erft nach 
erholter Aufklärung, ob nicht eine Unter: 
druͤckung der Schrift vom’ Gerichte ange: 
ordnet worden fei. 

Da der $. 8. des Edictes vom A. 
Juni 1848 die Aufhebung der polizeilichen 
Beſchlagnahme einer Schrift unbedingt 
gebietet, wenn binnen acht Tagen die Ein: 
leitung bes ftrafgerichtlihen Verfahrens 
nicht bewirkt wurde, fofort die Berheiligung 
der Regierung eines auswärtigen Staates 
fo wenig, als die duch diefen Umftand 
veranlaßte Correfpondenz zwifchen verfchie: 
denen bayerifchen Staatsminifterien eine 
Ausnahme von der Beſtimmung des $. 8. 
zu begründen vermag, da ferner nach rechts: 
Präftiger Einftellung des Strafverfahreng, 
mit welcher nicht zugleich eine richterliche 
Unterdruͤckung der Schrift verbunden war, 


Nymphenburg den 13. Juli 1859. 
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die Aufhebung der polizeilichen Befchlag: 
nahme alsbald erfolgen mußte, fo hat das 
Staatsminifterium des Innern, indem es 
die Zan der'ſche Befchwerde wegen ver: 
fpäteter Freigabe einzelner mit polizeilichen 
Befchlage belegten Nummern des Volkes 
boten durch Entfchließung vom 25. März 
1857 verwarf, den $. 8. des Edictes vom 
4. Juni 1848 über die Freiheit der Preffe 
und des Buchhandels und zugleich das in 
dem $. 8. begründete verfaſſungsmaͤßige 
Recht auf rechtzeitige Freigebung der mit 
polizeilichen Beſchlage belegten Schriften 
verlegt. 

Wir tragen Unferem Gtaatsminis 
fterium des Innern auf, vorftehende Ent: 
fheidung Unferes Staatsrathes duch 
das Regierungsblatt befannt machen zu 
laffen. 


Marx. 


Schr. von Schrenk. 


An 
das Staatdminifterium 
des Innern. 


v. Uenmayr. 


Rah dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 


der Generalfecretär des Staatsrathe, 
Se. v. Kobell. 


„ > 2 8 J— 





—* 


Miaden, Mirvec den 10. Aut 1859. 








In b alt: 
Koͤnlglich Nllerhöhfte Cutſchließung, bie Aneübung der Militärgerichtsbarfeit in bürgerlichen Rechteſachen betr. — 
lanntmachung, vie Gonftitnirung ves allgemeinen Verwaltungsausichufies des baverijchen Vereines für ben 
Auebau des Domes in Göln betr. — Dienfles » Nachrichten. — Viarreiens und Beneficiens Berleibungen, — 
Koͤnlglich Mllerhöchfte Beitätigung ver Rectorss um Senatorenwahlen an ver f. Univerität Münden, — 
Ordens-Verleihungen. — Königlih Alerhöhfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — 
Königlich Allerhöchſte Zufrievenheitsbereigung. 


Königlich” Allerhöchſte Entſchließung, laſſene Allerhöchfte Verordnung, die Aus: 








die Ausübung der Militärgerichtöbarfeit in bürs Übung der Militärgerichtsbarfeit in buͤrger⸗ 


gerlichen Rechtsiachen betr. lihen Rechtsſachen betreffend (Reg.Blatt 
—— Seite 729 —732) hiemit außer Wirkſamkeit. 
Maximilian II. Hohenſchwangau den 6. Auguſt 1859. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Braleraf bei Rhein, “ Mar. 
og von anken und in 
— —— *— v. füder. Freiherr von Mulzer. 
Nachdem die Auflöjung Unferes Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
mobilen Armeecorps erfolgt ift, fegen Wir der Generaljecretär, 


die von Uns am 13. Juli l. 8. em Minifterialrath v. Neumapr. 
60 
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Dekanntmachung, 
die Conſtituirung des allgemeinen Verwaltungs⸗ 


ausfchuffes des bayeriſchen Vereines für den Aus⸗ 
bau ded Domes in Eöln betr. 


Staatö : Minifterium des Innern für 
Kirchen: und Schul:Angelegenbheiten. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben an die Stelle der ausgetretenen Mit 
glieder des allgemeinen WBerwaltungsans- 
fchuffes des bayerifchen Vereines für den 
Ausbau des Domes in Coͤln, Freiheren 
von der Pfordten und Grafen von 
Reigersberg, deren Amtsnachfolger in 
Leitung der k. Staatsminifterien des König: 
fihen Haufes und des Aeußern, — dann 
"des Innern, Freiheren von Scheren? und 
von Neumahr, unter Umgangnahme von 


Einberufung der Erfagmänner zu wirklichen _ 


Mitgliedern des genannten Verwaltungs: 
ausfchuffes allergnädigft zu beftimmen geruht. 

Zum VBorftande des Ausfchuffes ift 
der k. Staatsminifter des Königlichen Hau: 
ſes und des Yeußern, Freiherr von Schrenk 
gewählt worden. 

München, den 2. Auguft 1859. 
Auf Königlih Alerhöhften Befehl: 
v. Zwehl. 


Durh den Minifter: 
der Seneraljecrelär, 
Minikerialrath v. Bezold. 
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Dienſtes · Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig har 
ben allergnädigft geruht, unter'm 31. Juli 
1. 38. auf die erledigte Stelle eines f. 
Dberrehnungs:Rathes den Regierungsrarh 
der f. Regierungs: Finanz Kammer von Ober: 
franfen, Johann Martin Wendel, zu bes 
fördern ; s 
auf das in Erledigung gefommene 
Forftame Altoͤtting den bisherigen Forft: 
meifter zu Pegnig, im Regierungsbezirke 
von Oberfranfen, Franz Fürholzer, in 
gleicher Dienfteseigenfchaft zu verfegen; 
den Obereinfahrer und Markfcheider 
Anton Strauß in Amberg an das Berg⸗ 
amt Steben zu verfegen und deffen Stelle. 
unbefegt zu laffen. 
SeineMajeftlärderKönig haben 
unter'm 3. Auguft I. Is. allergnädigft ge: 
ruht, dem Generals Secretär des König: 
lichen Staatsraths, Sebaftian von Kobell, 
ftatt des bisher innegehabten Titeld und 
Ranges eines Regierungsrarhes den Rang 
und die Mechte eines Eollegial- Directors 
zu verleihen. 
Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft geruht, unter'm 6. Auguft- 
1. 3. die erledigte Stelle eines Rechnungs⸗ 
Eommiffärd bei der Pf. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, K. d. Finanzen, 
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dem funetionirenden Rechnungs: Mevifor 
der Regierungs-Finanz Kammer von Die 
berbayern, Fran; Gartorius, vom 1. 
Auguft 1. J. an in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unter'm 7. Auguft I. Se. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Secretaͤr 
bes Bejirksgerichts Schweinfurt, Heinrich 
Freiheren von Völderndorff, an das 
Bezirksgericht Ansbah und den Gecretär 
bes Bezirfögerichts Ansbach, Leopold Ef, 
an das Bezirksgericht Schweinfurt, — 
beide auf ihr allerunterthaͤnigſtes Anfuchen, 
— ohne Veränderung ihrer Dienfteseigen- 
(haft, zu verfegen. 


Pfarreien · und Beneficien-Verleihungen. 








Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 29. Juli 1. Is. allergnädigft be 
mwogen gefunden, bie farholifche Pfarrei 
Plaibach, Landgerichts Kögting, dem Priefter 
- Andreas Röfch, Cooperator zu Mettenbach, 
Landgerichts Landshut, dann 

bie Patholifche Pfarrei Mobdfchiebel, 
Landgerichts Weismain, dem Priefter Georg 
Bleifhmann, Caplan zu Drügendorf, 
Landgericht Ebermannftadt; 

unter'm 30. Juli I. Is. das Eurar 
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und Schulbeneſiclum zu Ludwigsmoos, 
Landgerichts Neuburg a./D., dem Prieſter 
Mar Schön, Curat⸗ und Schulbeneficiar ' 
zu Streicheim, Landgerichts Zusmarshaufen, 

und unterm 4. Auguft I. Is. die far 
eholifche Pfarrei Kaltenbrunn, Landgerichts 
Weiden, dem Priefter Joſeph Schenkl, 
Eooperator zu "Mintrahing, Landgerichts 
Regensburg, zu übertragen. 


Königlid Allerhöchſte Betätigung der 
Bectors-. und Scenatorenwahlen an der 


k. Univerfität München. 





Seine Majeftät der König bes 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 6. Auguſt I. Is. allergnaͤdigſt 
bervogen gefunden, nach dem WBahlergebniffe 
für die Univerſitaͤt München 

I. als Rector 

den ordentlichen Profeffor Dr. Joſeph 
pobl, 

II. als Senatoren 

a) der theologifchen Facultaͤt den ordent⸗ 
lichen Profeffor und erzbifchöflichen 
geiftlihen Rath Dr. Michael Pers 
maneber, 

b) der juriftifchen Facultaͤt den ordent⸗ 
lichen Profeffor, geheimen und Reichs = 
rath Dr. Hieronymus von Baper, 

c) ber ftaatswirchfchaftlichen Facultät den 
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ordentlichen Profefior Dr. Earl Emil 
Schafhaͤutl, 

a) der medieiniſchen Facultaͤt den ordent⸗ 
lichen Profeſſor und keibapotheker Dr. 
Mar Pertenfofer, und 

e). der philofophifchen Facultaͤt den or; 
dentlihen Profeffor Dr. Johann 
Philipp Guſtav Zolly 


für das Studienjahr 185%,,, zu beſtaͤtigen. 


Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König has 

ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 21. Juli I. 36. allergnädigft be- 
wogen gefunden, dem geheimen Archivrathe 
und Hausarhivar Seiner, Majeftät des 
Königs von Preußen, Dr. Märder, das 
Eomthurkreuz des k. Verdienftordend vom 
heiligen Michael zu verleihen. 
Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 9. Juli I. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Schullehrer Johann 
Conrad Wuͤſt in Aſchaffenburg in Ruͤck⸗ 
ſicht auf feine fünfzigjährigen, treu und 
eifrig geleifteren Dienfte die Ehrenmünze 
des k. bayerifchen Ludwigsordens zu ver: 
leihen. 
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Abniolich Allerhochſte Genehmigung sur 
Annahme einer fremden Decoration, 

Seine Majeftär d ber König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließs 
ung vom 29. Juli I. 8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Dr. phil. Carl Ritter 
von Mapner die Bewilligung zu ertheilen, 
den von Seiner Majeftät dem Kaifer von 


Rußland ihm verliehenen Stanislausorden 


beitter ur annehmen und — zu duͤrfen. 


Abniguiqh Alterhöcfte Bufeiebenheits- 
bezeigung. 





Der vor einer Reihe von Jahren ver⸗ 
lebte Reichsrath Ludwig Freiherr von Gies 
nanth zu Hochftein hat mit einem Ca: 
pitale von 25,000 fl. aus feinem Vermoͤ⸗ 
gen eine Stiftung zur Unterfiügung Ar⸗ 
mer und Kranfer in den Gemeinden Hoc: 
ftein, Falkenſtein, Imsbach und Schweis- 


„weiler, £. Landcommiſſariats Kaiferslautern, 


gegründet und bereits vor 27 Jahren in's 
Leben treten laffen. 

Geine Majeſtaͤt der König ha— 
ben dieſer Stiftung die landesfürftliche Ber 
ftätigung zu ertheilen und allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß das Andenken des 
edlen Stifters duch den Ausdruck des 
Alerhöhften Wohlgefallens wegen der von 
ihm in hohem Mage bewährten wohlthaͤ⸗ 
tigen Öefinnung geehrt werde. " 
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Münden, Samſtag den 13. Auguſt 1859. 





Inhalt: 
Königlidy Allerhochſte Cutſchließ ung, die Bertagang bes Landtages betr. — Bekanntmachung, die Befegung des Senats 
zar Entſcheidung der Gompetenzconflicte zwiichen Gerichts: und Berwaltungsbehörben betr. — Dienftes » Nach: 


richten. — Königlicdy Aflerhöchtte Beflätigumg ber Prorectordwahl an der Univerfität Erlangen 5 





Asniglich Aterhöchfte Entfdliefung, 
die Vertagung des en betr. 


Magimilian II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. i 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Ge; Wir finden Uns bewogen, ben Bands 
treue! _ tag unter Bezugnahme auf bie Beſtimm⸗ 
61 
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ung des Tit. VII. $. 23. der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde bis auf Weiteres zu vertagen. 
Indem Wir euch diefes eröffnen, ver: 


Hohenfhwangau, den 9. Auguſt 1859. 
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bleiben Wir euch mit Königlicher Huld 
und Onade gewogen: 


Marx. 


Freiherr v. Schrenk. v. füder. v. Zwehl. Weumayr. Freiherr v. AMulzer. v. Pfeufer. 


An 
die Kammer der Reichsraͤthe, 
die Kammer der Abgeordneten. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General» Gecretär. 
An deſſen Statt: 
Minifterialrath von Dillis. 





Dekanntmachung, 
die Beſetzung des Senats zur Entſcheidung der 


Competenzconflicte zwiſchen Gerichts- und Ver⸗ 


waltungsbehörben betr. 


Im Hinblide auf Art. 1. des Ge 
feges vom 28. Mai 1850, die Competenz: 
eonflicte betreffend, und unter Bezugnahme 
auf die Ausfchreibungen des Staatsmini— 
fteriums der Juſtiz vom 2: Juli 1853 (Re: 
gierungsblatt. Seite 833), 11. Juni 1855 


(Regierungsblatt Seite 575) und 16. Juli: 


1856 (Regierungsblatt Seite 487) wird 
befanne gemacht: 


J. u 


Seine Majeftätder König has 
ben geruht, den Minifterialräthen 
Heinrih von Schubert im Staats: 
minifterium des Innern, und 
Earl Auguft von Friederich im Staats⸗ 
minifterium der Finanzen 
die bisher von denfelben befleidete Function 
ftändiger: Mitglieder des zur Entfcheidung 
der Eompetenzeonflicte zwiſchen Gerichts⸗ 
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und Verwaltungsbehoͤrden beſtimmten Se⸗ 
nates des oberſten Gerichtshoſes, — und 
ehenſo den Miniſterialraͤthen 
Georg von Sperl im Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen, 
Nicolaus: von Koch im Staatsminiſte⸗ 
eium ded Innern und 
Ekudwig von: Coulon im Staatsminiſte⸗ 
rium bed Königlichen Hauſes und des 
Aeußern 
die dermalen von ihnen bekleidete Funetion 
ſtelloertretender Mitglieder des genannten 
Senats auf weitere-drei Jahre, zu uͤbertra⸗ 
gen, zum dritten ſtaͤndigen Mitgliede die 
ſes Senates aber für die namliche Zeits 
bauer, den Minifterialrarh im Staatsmirtk 
fterium des Handels: und der Öffentlichen 
Arbeiten, Eduard von Wolfanger, zu 
berufen. 


Bon der Pfenarverfammlung des ober: 
ften Gerichtshofes find zu Mitgliedern die: 
fes Senates auf. die Dauer vom drei Jah⸗ 
ren gewaͤhlt worden: 

A, Fuͤr Competenzeonfliete tw dem 
gandestheifen: diesſeits des 
Rheine: 

a) als ftändige Senatsmitglieder. die Ober 

Appellationsgerichtsräthe:: 

1) Eduard von Zink, 
2) Dr. Eonrad Eucumus, 


) als ſtaͤndige 
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3) Dr. Johann Jacob Lauck; 
d) als Stellvertreter für Verhinderungsfälle die 
Ober ⸗Appellationsgerichtsraͤthe: 
1) Dr. Philipp Briel, 
2) Joſeph Freiherr von Berch em, 
3) Auguſt von Schmid. 
B. Fuͤr Competenzeonflicte in der 
Pfalz: 
Senatsmitglieder die Ober⸗ 
Appellationsgerichtsraͤthe: 
1) Eduard von Zink, 
2) Guſtav Hilgard, 
3) Eduard Bomhard; 
b) als Stellvertreter für Vechinderungs faͤlle 
die Ober» Appellationogerichtsraͤthe: 
1) Adam Friedreich, 
2). Eduard Lang, 
3) Goswin von Hörmann. 
Münden, den 5. Auguft 1859. 


Königl. Staatöminifterium der Juſtiz. 
Ahr. d. Muher. 


—ñ—enN—nNni 





Dienſtes · Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤtder König ha 
ben Sich unter'm 7; Auguf 1: $, allers 
guädigft bewogen gefunden, dem bayerifchen 
Bevollmächtigten bei dem. Central:Bureau 
des Zollvereins in Berlin und der preuß⸗ 
iſchen Regierung zu Potsdam, Miniſterial⸗ 
rath Carl von Meixner, die erledigte 
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Stelle eines Minifterialrarhes im Staats 
minifterium des Handels und der öffent. 
lichen Arbeiten und, 
dem bayerifchen Bevollmächtigten bei 
der preußifchen Steuerverwaltung zu Kö: 
nigsberg und Danzig, Oberzollrathe Mori; 
Ritter von Neichert, bis auf Weiteres 
die Stelle eines bayerifchen Bevollmächtig- 
ten bei dem Central: Bureau des Zollvers 
eines in Berlin und der ‚preußifchen Res 
gierung in Potsdam unter unveränderter 
Belaſſung feines dermaligen Ranges zu 
verleihen; 
ferner den erften Gecretär der Gene; 
ral⸗ Zolladminiftration, k. Rath Joſeph 
Spindlbauer auf den Grund des $. 22. 


“bt. C. der IX. Beilage zur Verfaffungs- 


Urkunde unter wohlgefälliger Anerkennung 
feiner. vieljährigen, mit Treue und Eifer 
geleifteren .Dienfte in den erbetenen Ruhe⸗ 
ftand für immer zu verfegen und 

auf die hiernach fich erledigende I. Se: 
eretärdftelle bei der General⸗Zolladminiſtra⸗ 
tion den bisherigen II. Secretär Ehriftian 
von Savope vorrüden zu laſſen; 

unter'm 9. Auguſt I. Is. den bisher: 


igen Rechnungs:Commiffdr und functionirs 


enden Regie⸗ und Material⸗Verwalter Paul 
Schufter zum wirklichen Regie und Ma- 
terial» Verwalter bei der General; Direction 
der k. Verkehrd-Anftalten mit dem Range 
eines Bezirks⸗Caſſiers zu befördern; 
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den wegen bed Baues der Gunzen: 
haufen » Ansbacher Eifenbahn bisher beurs 
laubten Bezirks: Ingenieur Heinrich Bal: 
bier wieder in den Dienft und zwar mit 
Verwendung bei der Generaldirection ber 
k. Verkehrs» Anftalten eintreten zu laſſen; 
dagegen 

den bisher bei diefer Stelle verwende» 
ten Betriebs⸗Ingenieur Joſeph Rift dem 
k. Oberpoft- und Bahnamte München zus 
zutheilen und 

auf die beim k. Oberpoft: und Bahnamte 
Würzburg erledigte Betriebs⸗Ingenieurs⸗ 
Stelle den Betriebs: Ingenieur Cheiftoph 


Gahr in Donauwoͤrth zu verfegen, die 


Betriebs⸗Ingenieur⸗Stelle in Donauwoͤrth 
aber unbeſetzt zu laſſen. 


Königlid Allerhõchſte Befätigung der 
Prorectorswahl an der Univerfität Er- 
langen. 





Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 9. Auguſt I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, ber auf den ordentlichen 
Profeffor Dr. Franz Deligfch gefallenen 
Wahl zum Prorector der Univerficde Er: 
langen für das Studienjahr 185%, die 
Allerhoͤchſte Königliche Beftätigung zu er 
theilen. 
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BPelauntmachung, die Wahl der Landtagseommiſſare für das Staatsſchuldenweſen betr. — Militär⸗Dienſtesnachrichten. — 
Dienftes: Nachrichten. — Magiſtrat der Haupt- und Reſidenzſtadt München. — Ordens⸗Verleihungen. — Köͤniglich 
Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoratien. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu 
Namensänderungen. — Gewerbeprivileglume-Verlängerung. 





Dekanntmachung, 1) von der Kammer der Reichsraͤthe der 

die Wahl der Landtags» Commifjäre für das Herr Reichtrarh Graf von Reigers⸗ 

Staatsſchuldenweſen betr. berg zum Landtagscommiſſaͤr für 

— das Staatsſchuldenweſen und der 

In Gemaͤßheit der geſetzlichen Be— Herr Reichsrath von Bayer zum 
ftimmungen über den Gefchäftsgang des Stellvertreter desfelben ; 

Landtags vom 25. Juli 1850 wurden bei 2) von der Kammer der Abgeordneten 

der jüngft ftattgehabten Verſammlung des der 1. Praͤſident derfelben, Her 


Landtags: Graf von 
6 
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zum Kandtagscommiffär und der Ab: 
geordnete Herr Gabriel Sedlmahr 

zum Stellvertreter desfelben erwaͤhlt. 
Vorftehende Wahlen werden daher 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 17: Auguft 1859. 
Königl.Staats-Schulden- Tilgungs· Commiſſton. 


von Sutner. 


Brennemann, Sectetär. 


— — — — ———is — — 


Alilitär - Dienftes ·Nachrichten. 


Seine Majeftärder König ha: 
ben allergnädigft geruht: 

am 2. Juli 1. Is. den Haupemann 
Benedict Freiheren von Stengel vom 
4. Jägerbatailloen zum 14. ISnfanterie-Re: 
giment Zandt zu verfeßen; 

den Unterlieutenant Hermann Nürm: 
berger vom A. Infanterie:Regiment va- 
cant Gumppenberg zum Adjutanten des 


Generalmajor ad latus beim General: , 


Eommando Würzburg, von Koppelt, zu 
nennen ; 

den DOberauditoren Friedrich Freiheren 
von Reihlin:Meldegg, Referenten im 
Kriegsminifterium, — und Franz Bolle 
vom Generalauditoriat den Titel und Rang 
eined Generalauditors zu verleihen ; 
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am 3. Juli e l. Is. den Hauptmann 
Earl Freiherrn von Horn vom 1. Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold, bisher 1. Ad: 
jutant des Generallieutenants und Artillerie: 
Eorpscommandanten Freiheren von Brandt, 
der Function als Adjutant wegen ander 
weitiger dienftlicher Verwendung zu ent- 
heben, — dagegen den Hauptmann, Dtto 
Freiheren von Truch ſeß-Wetzhauſen 
von der Artillerie Berathungs-Commiffion 
zum 1. Adjutanten ded genannten General: 
lieutenants zu ernennen ; 

am 4. Juli 1. Ze. den Minifterial: 
Secretaͤt Joſehh Müller vom Kriege: 
minifterium, — und 

am 6. Juli I. Is. den Major Mari: 
milian Zreiheren von Reichlin-Meldegg 
vom 11. Infanterie: Regiment Yfenburg iu 
den Ruheftand zu verſetzen; 

dem Peibarzt Seiner Königlichen Hoheit 
des Feldinarjchalls Prinzen Earl von Bayern, 
Medicinalrard Dr. Michael Haftreiter, 
den Charafter als Oberftabsarzt & la suite 
zu verleihen; 

am 8. Juli 1. Ye. den Hauptmann 
Marimilian Lori vom 1. Artilleries-Regi: 
ment Prinz Luitpold als Confervator zur 
Zeughaus» Hayptdirection zu verfeßen; 

den DOberlieutenant Auguftin Rein: 
hard vom 4. Infanterie-Regiment vacant 
Gumppenberg zur 1. Sanitäts:Compagnie, 
— fodann die Unterlieutenants Earl Men: 


* 
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ges vom 2. nfanterie: Regiment Kron: 
prinz zur 3. Sanitaͤts-Compagnie, — und 
Wilhelm Freihern Gemmingen von 
Mapenbad vom 10. Infanterie : Regi: 
ment Aldekr Pappenheim jur 2. Sanitaͤts⸗ 
Compagnie zu verſetzen; 

am 9. Juli l. Is.,die Edelknaben 
Ferdinaud Freiherrn von Maillot de la 
Treille — und Franz Freiherru von 
Cetto zu Junfern, Erfteren im 4. Jaͤger— 
bataillon, Legteren im 4. Chevaulcgers;Ke: 
giment König, beide mir dem Range vom 
21. vor. Mes. zu ernennen; 

am 10. Juli 1. Is. dem Major Philipp 
Lefjel vom ©eneral-Quartiermeifterftab 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des Comthurkreuzes 2, Claſſe des großherjog: 
lich Heffiichen Verdienftordens Philipps des 
Großmürhigen zu ertheilen; 

den Hauptmann Adolph Luzzen— 
berger vom 15. Infanterie : Kegiment 
König Johann von Sachſen auf ein Jahr 
in den Ruheſtand zu verfeßen; 

dem Unterlieutenane Earl von Za: 
buesnig vom 2. Chevaulegerd:Regiment 
Taris die wegen Anftellung im Eivildienfte 
nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere zu 
bewilligen ; 

am 11. Juli 1. Is. den Oberlieutenant 
Oscar⸗ Shodh vom 5. Infanterie Regi- 
ment Großherzog vom Heſſen zum Adju: 
tanten des Generalmajord ad latus beim 
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General» Commando Nürnberg, Freiheren 
von Hunoltſtein, zu ernennen; 

den - Unterlieutenant und Wdjutanten 
Joſeph Ritter von Mann vom Haupt- 
Feldfpital Mro. I. auf zwei Jahre, in den 
Ruheftand zu verjegen ; 

dem LUnterlieutenant A la suite Ignaz 
Freiheren von Künsberg die nachge: 
ſuchte Enthebung von feinem Militärs 
harafter zu bewilligen; 

am 12. Juli 1, Is. dem Hartfchier 
Leouhard Wenner von der Leibgarde der 
Sartfchiere für ehrenvoll jurücgelegte fünf 
zigjährige Dienftjeit die Ehrenmünze des 
Ludwigsordens zu verleihen ; 

am 15. Juli I. Is. dem Unterlieutes 
nant Hermann Freiherrn von Junders 
Bigatto vom 15. Infanterie s Regiment 
König Johann von Sachſen die nachge— 
fuchte Entlaffung aus dem Heere zu ber 
willigen; 

den temporär penfionirten Lnterlieutes 
nant Reinhard Margraf bleibend im 
Ruheſtande zu belaffen; 

am 16. Juli I. 38. den Hauptmann 
Benediet Freiheren von Stengel vom 
14. Infanterie: Regiment Zande in den 
Ruheftand zu verfeßen; 

am 20. Juli I. Js. den Regiments: 
Duartiermeifter Matthäus Breinfalt vom 


11. Infanterie-Regiment Yſenburg, — und 


am 21. Juli 1. Js. den Unterguar- 
62* 
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tiermeifler Xaver Groͤbl vom A. Ehevans 
legerös Regiment König, dieſen vorbehaltlich 
weiterer Verfügung und mit zwei Dritt: 
teilen der Mormalpenfion, in den Ruhe— 
ftand zu verfegen; 

am 25. Juli 1. %8. die Unterofficiere 
und Eaderen Chriſtoph Freiherrn von Rei: 
Genftein vom 1. Chevaulegers-Regiment 
Kaifer Mlerander von Rußland, — und 
Earl Freiheren von Ponidan vom A. 
Ehevaitlegerd: Regiment König zu Junkern, 
Erfteren im 5. Chevaulegers:Regiment va- 
vant Peiningen mit dem Range vom 21. 
vor. Mts., Legteren im 6. Chevaulegers: 
Regiment vacant Herzog von Beuchtenberg 
zu befördern; 

den Regiments »Quartiermeifter und 
funetionirenden Localcommifldr Micolaus 
Graßer von der Stadts und Feſtungs⸗ 
Eommandantfchaft Germersheim auf ein 
Jahr in den Ruheſtand zu verfegen ; 

am 30. Juli 1. Is den Oberlieutenant 
Marintlian Freiheren von Branca vom 
2. Artillerie-Regiment Lüder, bisher 2. Ad; 
jutant des Generallieutenants und- Artils 
lerie : Corps » Commandanten Freiheren von 
Brandt, der Function als Adjutant auf 
Nachſuchen zu entheben und denfelben gleich: 
zeitig zum 1. Wrtilleries Regiment Prinz 
Luitpold zu verfegen ; 

am 3. Yuguft I. Is. den tempordr 
penfionirten Oberlieutenant Ernft Angerer 
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auf weitere zwei Jahre, — und 

am 5. Auguft I. Is. den temporär 
penfionirten Regiments-Quartiermeiſter Jo: 
hann Minges bleibend im Ruheftande zu 
belaffen; 

am 6. Auguft I. 8. die Regiments: 
Auditore 2. Elaffe Earl Greb im 9. In— 
fanterie- Regiment Wrede, — Carl Hoͤß 
im 1. Wrrillerie: Regiment Prinz Euirpold, 
— Franz Feilbuſch im 2. Chevaulegerd: 
Regiment Taris — und Philipp Stei- 
del im Genie-Regiment, — zu Regiments: 
Auditoren 1. Elaffe zu befördern; 

am 7. Auguft I. Is. dem penfionir: 
ten Hauptmann Stephan von Mayr: 
hofer die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem SHeerverbande mit Penfionsfortbezug 
zu bemilligen. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht, unter'm 10. Auguſt 
1.38. auf die bei der Regierung der Ober: 
pfalz und von Regensburg‘, Kammer der 
Finanzen, erledigte Rechnungs: Commiffärs: 
ftelle vom 1. Auguft I. Is. an den Narbe: 
aeceſſiſten der nämlichen RegierungssFinanz: 
fammer, Ludwig Hermann, in probi- 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

dem f. Rentbeamten Lorenz; Pidel 


zu Windsbach den erbetenen definitiven 
Ruheftand auf den Grund des $. 22. lit. D. 


der IX. Verfaffungsbeilage unter Aner⸗ 


kennung feiner treu geleifteten ausgezeich- 
neten Dienfte vom 1. Auguft I. Js. an 
zu getbähren; i 

den Affeffor der Pol. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer der Finanzen, Yo: 
hann Baprift Kuißl, auf Anfuchen zum 
Rentbeamten von Windsbach, ebenfalls vom 
1. Auguft 1. 38. an, zu ernennen; 

den Rechnungs⸗Commiſſaͤr der k. Re: 
gierungs⸗Finanzkammer von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Earl Stofar von 
Neuforn, feiner Befoͤrderungsbitte ent- 
ſprechend, zum Aſſeſſor der Regierungs: 
Finanzfammer von Mittelfranken, gleich: 
falls vom 1. Auguft I. 38. an, und vor: 
erft unter Fortdauer feines Dienftprovi: 
forums zu befördern; 

an deſſen Stelle zum Finanz: Red: 
nungscommifjär der gl. Regierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg den Rathe: 
acceffüften der k. Regierungs-Finanzfammer 
von Mittelfranfen, Guſtav Eberhard von 
Koͤnigsthal, auh vom 1. Auguft I. J. 
an, in proviforifcher Eigenfhaft zu er: 
nennen; ferner ; 

unter'm 11. Auguft 1. Is. die er: 
ledigte Pehrftelle der IV. Claſſe der la 
teinifhen Schule zu Bamberg dem ber: 
maligen Studienlehrer am der III. Claſſe 
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Stephan Wehner, zu übertragen; 

in die Lehrftelle der III. Claſſe ver 
fateinifhen Schule zu Bamberg den bis- 
herigen Studienlehrer der I. Elaffe daſelbſt, 
Johann Baprift Preu, vorrüden zu laffen ; 

zum Studienfehrer der 1. Claſſe der 
fateinifhen Schule zu Bamberg den ger 
prüften Lehramtscandidaten Chriftian Heid _ 
egger, dermal Affiftene an der Studien: 
anftalt zu Landshut, in proviforifcher Ei⸗ 
genſchaft zu ernennen; 

in die erledigte Lehrſtelle der IV. Claſſe 
der lateiniſchen Schule zu Eichſtaͤdt den Stu: 
dienlehrer der III. Claſſe daſelbſt, Priefter 
Michael Boll, vorrüden zu laſſen; 

auf die Lehrfielle der III. Elaffe der 
dortigen Sateinifchen Schule den bieherigen 
Lehrer der nämlichen Efaffe an der latein⸗ 
iſchen Schule zu Bamberg, Studienlehrer 
Johann Baptiſt Spann, zu verſetzen, und 

die Studienlehrerſtelle an der III. Claſſe 
der lateiniſchen Schule zu Maͤnnerſtadt dem 
geprüften Lehramts: Candidaten und der: 
zeitigen Studienlehrer, fowie Subreetor an 
der ifolirten fateinifhen Schule zu Lohr, 
Priefter Ferdinand Bartholomäus Bed, 
in proviforifcher Weife zu übertragen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 12. Auguft I. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die an dem 
Dezirfsgerichte München links der far ers 
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ledigte Seeretaͤrsſtelle dem Acceffiften des ge: 
nannten Gerichts, Joſeph Benediet Mapr, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

ferner die Werzichtleiftung des Ad: 
vocaten Michael Alois Mahr zu Würz: 
burg auf feine Advocatenftelle zu genehmigen 
und denfelben fofort von der legteren zu 
entheben, dann 

die hiedurch ſich erledigende Advocaten: 
ftelle in Würzburg dem geprüften Rechte: 
praftifanten und Advocatenconeipienten Jo: 
haun Georg Steidle zu Würzburg zu 
verleihen; 

unterm 13. Auguft 1. Js. den Se: 
cretaͤr des Dezirfsgerichts Amberg, Anton 
Sigmund, zum Miniſterialſecretaͤr im 
Staatsminifterium dee Juſtiz zu befördern, 

und zum Gecrerär des Bezirksgerichts 
Amberg den Acceſſiſten des Bezirksgerichts 
Münden links der far, Franz Seraph 
Schmid, zu ernennen; 

zu der am Bezirksgerichte Aichach er: 
ledigten WAffefforsftelle den Secretaͤr dieſes 
Gerichtes, Philipp von Schmitt, zu bes 
fördern; 

zum Seeretär des Bezirksgerichts Aich: 
ach den Acceſſiſten des Bezirksgerichts Muͤn⸗ 
hen links der Jfar, Earl Paulus, zu 
ernennen; ſodann ‚ 

an dem Wechſelgerichte Aſchaffenburg, 
unter Vorruͤckung des dritten und vierten 
technifchen Aſſeſſors in die zweite und dritte, 
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dann des crften Erfagmannes in die vierte 
Aſſeſſorsſtelle und des zweiten Erfagmannes 
in die erjie GSuppleantenftelle, den Kauf: 
mann Alois Carl Deſſauer in Afchaffen- 
burg zum zweiten Erfagmanne zu ernennen; 
unter'm gleichen Tage die erledigte 
Stelle eines Affeffors der f. Steuerfaras 
fter: Commiffion dem Gecretär Dderfelben 
Eommiffion, Friedrich Weckmann, zu 
verleihen ; " 
an defien Stelle zum Gecrerär den 
bisherigen controlirenden Caffa + Dfficianten 
Johann Baptift Imhof zu ernennen, und 
zu der hiedurch fich erledigenden Stelle 
eines controlirenden Caſſa-Officianten bei 
genannter Commiffion den dafelbjt als Rech: 
nungssRevifor fungirenden Mar Huͤther 
in proviforifcher Eigenfchaft zu berufen; 
unter'm 16. Augujt I. Is⸗ dem Rene; 
beamten Wilhelm Bernhold zu Wuns 
fiedel deu erbetenen definitiven Ruheſtand 
auf Grund des $. 22, lit. D. der IX. 
Berfafiungsbeilage, unter Anerkennung feis 
ner treuen und eiftigen Dienfte zu gewähren; 
und au defien Statt den Rentbeam: 
ten Peter Schauber von Aſchaffenburg, 
feinem Anfuchen entfprechend, auf das k. 
Rentamt Wunfiedel zu verfegen; ferner 
unter'm gleichen Datum mit 1. Sep; 
tember I. Js. die am Lotto-Oberamte Muͤn⸗ 
chen erledigte Stelle eines Caffacontroleurs 
dem dortigen Revifor Ernft Gaͤbelein 
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zu verleihen, — fodann zu genehmigen, 
daß der Revijor Alois Maria Böhaimb 


vom Lotto⸗Oberamte Afchaffendburg auf Ans 


fuhen in gleicher Eigenfhaft zum Loito; 
Dberamte in München verfegt werde, — 
endlich 

die hiedurch am Lotto⸗Oberamte Aſchaf— 
fenburg fich eröffnende Stelle eines Revi: 
jors dritter Claſſe dem Liquidationsactuar 
bei der Eteuerfataftereommiffion Anton 
gautenfchlager, in proviforifcher Eigen; 
ſchaft zu verleihen; 

unter'm 17. Auguft I. Is. zum Bor: 
dtande der Kreis: Irrenanftalt von Ober: 
bayern den Vorſtand und Oberarzt der 
Kreisirrenanftalt und Profeffor honorariüs 
für pſychiatriſche Clinik an der Univerficdt 
Erlangen, Dr. Auguft Solbrig, zu er 
nennen; 

unter'm 18. Auguft I. 8. den Haupt: 
zollamtsverwaltee Wolfgang Rodler zu 
Neuburg a./Rh. auf den Grund des 
$. 22. lit. D. der IX. Beilage zur Ver: 
faffungssUrfunde auf die Dauer eines Jah— 
red in den Ruheſtand zu verfegen und 

auf die Hauptzollamtsverwalters⸗Stelle 
zu Meuburg a / Rh. den Zollverwalter Yu: 
lius Franke zu Schaidt, in der Eigen; 
fhaft als Verweſer nah $. 3. der IX. 
Beilage zur Verfaffungs : Urkunde zu be: 
fördern ; 

unter'm 19. Auguft I. 8. den Haupt: 


830 


zollamts : Affiftenten Willibald Puhner 
in Nürnberg zum Controleur des Neben— 
zollamtes 1. zw Zwieſel im Hauptzollamte: 
bezirfe Eſchlkam, in proviforifcher Eigen- 
fehaft zu ernennen. 


Magßiſtrat der — und Hefdenstat 
— 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 15. Auguft I. Is. als rechts: 
kundige Magiftratsräche der Haupt: und 
Refidenzftade München die magifteatifchen 
Secreräre Martin Zöllner und Mar We:- 
ber in proviforifcher Eigenfchaft Allerhoͤchſt 
— zu — geruht. 


Ordeus - Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem k. ſchwediſchen Geſandten von Loͤ— 
venffiold das Großkreuz des k. Ver: 
dienftordens vom heiligen Michael, dann 

dem k. fchwedifchen Oberftallmeifter von 
Bon das Comthurfreuz desfelben Ordens, 

dann unterm 31. Juli I. 6. dem 
Hauptbuchhalter der k. General:Lorto:Ad: 
minifteation Melchior Meller, das Rit— 
terfreuz 1. Elaffe des k. Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 
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Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Landgerichtsdiener Anton Strauß 
zu Tirſchenreuth, in wohlgefälliger Aners 
fennung feiner langjährigen, treuen und 
eifrigen Dienfte, das filberne Ehrenzeichen 
des Verbienftordens der bayerifchen Krone 
zu verleihen. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 25. Juli 1. Is. alleranädigft 
beppogen gefunden, dem erften Gecretär der 
t. General-Zolladminiftration, Rath Joſeph 
Spindelbauer, in Rüdficht auf feine 
fünfzigjährigen, mie Eifer und Treue ges 
leifteten Dienfte das Ehrenkreuz des k. 
bayerifchen Ludwigs : Ordens zu verleihen. 


Königlich Alterhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 11. Auguft I. JIs. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. Gerichtsarzte 
Dr. Guſtav Höfler in Tölz die Bewillig: 
ung zu ertheilen, das von Seiner Durch— 
laucht dem Fürften von Schwarzburg-Gon: 
dershaufen ihm verliehene Ehrenfreuz IH. 
Claſſe annehmen und tragen zu dürfen. 
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Asniglich Allerhõchſte Bewilligung zu 


Namensänderungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
der Rechte Dritter unbeſchadet, Franz Kas 
ver Seefried, genaunt Freimuth, zu 
Muͤnchen, den Familiennamen „Frei: 
much‘, und 

daß Johann Evangelift Wirnets— 
hofer, genannt Jobſt, zu Muͤnchen, den 
Familiennamen „Jo b ſt“ auch fortan führe; 

endlich, daß Johann Evangeliſt Bi⸗ 
liau zu Augsburg den Familiennamen 
„Keller“ annehme und fortan führe. 


ie 

Seine * der König ha: 
ben unter'm A. Auguſt A. Is. das dem 
Narciß Waltenberger unter'm 29. Juli 
1851 verliehene, inzwifchen durch Kauf an 
Anton Reifhmann von Ringenberg und 
Katharina Reifhmann von Deggendorf 
eigenthümlich übergegangene Privilegium 
auf Anfertigung einer Schnell: und Thran: 
wichfe für den Zeitraum von einem Jahre, 
vom 29. Juli I. Ze. “anfangend, ju ver 
fängern geruht. 


Königreich | or Me 
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Belanntmachung, den gie gu des Milttär-Witiwens PR Ballen, dann des — und Milden⸗Stiftungs⸗ 


fonds für 185%, betr. — Bekauuntmachung, 


vie Fortfeßung der Gifenbahnanlehen betr. — Pfarreien» ünd 


Beneficien : Werleihungen; Prüfentations = Beftätigungen. — Benevictinerftift St. Stephan In Augsburg. — 
Magiftrate der Stänte Würzburg und Regensburg. — Katholiſche Kirchenverwaltung der Dompfarrei zu Würz— 
burg. — Handelsagent in Meſſina. — Indigenats- Verleihung. — Grofjährigfeits-@rflärungen, — Röniglich 
—* Bewilligung zu Namensanderungen. — GewerböpriwilegiensDerleihungen. — Gewerbevrivilegien— 





Dekanntmachung, 


ven Vermögensftand des Militär-Wittwen- und 
Walfen-, dann ded Invaliden- und Milden: 
Stiftungsfonds für 1890/,, betr. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben, nachdem im verfammelten Staatsrathe 
über den Vermoͤgensſtand des Militär: 
Wittwen⸗ und Waifens dann des Invaliden⸗ 
und Mildenftiftungs-Fonds für das Etats⸗ 
jahr 18564, Vortrag erftattet wurde, in: 


haltlich allerhöchfter Entſchließung de dato 


Verlängerungen. — Ginziehung von Gewerbovrivlle ien. 


Hohenſchwangau den 16. d. die Erinächtig- 


“ung allergnädigft zu ertheilen geruht, daß 


das Refultat des Vermoͤgens ſtandes der oben 
genannten Fonds durch das Regierungsblatt 
zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht werde. 
München, den 23. YAuguft 1859. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl: 
von Füder. 
Durh den Minifter: 
der Seneraljecretär, 
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1. über den Bermögensflaud. — Militaͤr Fonds am m Ehiafle des 
- — —— 





Militär: i Summa 
Militär: 
Wittwen- des 
— Invaliden⸗ Milder 2 
Bortrag. um ermögens 
4 Fonds. Stiftungs⸗ 
Waiſen⸗ dieſer 
Fonds 
Fonds. drei Fonds, 









Am Schluſſe des Etatsjahres 18°%),, 
—— das Vermögen laut vori⸗ 
usweiſe — 
die wirklichen Cinnahmen 
ro 185%, mit Zurechnung der 
Fetehenben und Abzug der Ende 
1855/,, beftandenen Aetiven mit 
Summa [3 
Hievon die wirklichen Ausgaben 
ro 185%/,, mit Beirechnung der be: 
Rehenben und nach Abzug der Ende 
18554, beftandenen Paſſiven mit 
Berbleibt ſohin am Schluſſe des 
Gtatsjahres 18° hr reined ER 


mögen 
Diefes Vermögen beftebt in: 


| | 
| F 19) 2]5,387,659 33, — 


— 6|1,962,954 59 
| | 


— 104,510 





* 
| 


17 — 4,404 49 2] 416,877 48 5 


S7 4]5,804,537 1217 5 

















| 













1) an baarem Gelde 8.163119 3 
2) „f. b. Staatöpapieren i 4,267,930 — — 
3) „ ff. öfter. ara 141,000, — — 
4) „, Ewiggelden . . 95, 000 — — 464,37 — — 
5) „ Hypothel-Eapitalien 41892419 —| 81,085 2 - 510, Be. 

E umma [3,589,862|14 





£ | 711,697,521117|— 101,008 415,391,988 2 
Hievon die Paſſiva 243 —— es; 243 — 


Reft » Summa wie oben [3,589,619]14| 7]1,697,521|17]| 104,608] 7: 5,391,745 E 3 
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II. über die Anzahl ver Individuen, welche im Etat-Jahre 18564, Benflonen- 
und —* ꝛc. ei 





Aus dem Militär -MWittwen - und: 
Waifen - Konde: 


Aus dem — a! 


Aus dem 

























556 | | 1447 369 | | | 
j I 


1003 702 43 | 





Benſi Unterhalts⸗JAbfertig⸗ =. wurden iel Mil 
Benſionen Beiträge ungen. [38] wurden | in der erhielten dens 
— S “ Zlım Invaz| Vetera: Averfal« Stiftunge- 
02 _3]$eneral- > 3]3 "llivenhaufe] nen Unter- R 
73! Mäfltabe: und |M Tal 131” 3 verpflegt | anftalt FBulagen Iſtützungen Sonde 
5 ze. IE en sat: erpflegt erhielten 
8 = ‚ = } — 4 ’ 
533 Offükerd: [2 25 3 3175 ES 551 Inter 
222* —18 ar Feind 283 2 
—J1 51 23 =. 23] Rügungen 
zu a 7 2 = 
Wittwen Waiſen u Be 25 
=” 3% 
ı 
| 
| | 8 
* 3331244] 22 | 2ı J 16 | 6 2001 5 441 4 149 y ‚335 435 
) 


| 
1.796 





München, den 23. Auguft 1859. 
Die Königlihe Militärfonds - Eommiffion, 
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Dekanntmachung, 


die Fortſetzung der Eiſenbahnanlehen betr. 





In Gemaͤßheit Reſcripts des k. Staats⸗ 
miniſteriums ber Finanzen vom 23. 1. Mts. 
wird die bisherige Aufnahme von Eifen: 
bahnanlehen zu 41, Procent auf Namen 
mit. dem 27, I. Mes. geichloffen, und finder 
von da an bis auf Weiteres nur mehr die 
Annahme von Eifenbahnanlehen zu 4 Pro: 
cent-mit Arcofirung 3'/zprocentiger Ob— 
figationen au porteur und auf Namen ftatt. 


Münden, den 24. Auguf 1859. 


Abnigl. Bayer. Staats - Schulden - Cilgungs- 
Commiſſion. 


von Sutner. 


Steger, Sectetaͤr. 





— — —— — — — 


Pfarreien · und Deneficien-Werleihungen ; 
Präfentations - Deflätigungen. 


Seine Majeftdär der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte fatholifche Pfarreien und Bene: 
ficien zu übertragen, und zwar: 

unter'm 6. Auguft I. Is. die Pfarrei 
Prüfening, Landgerichts Stadtamhof, dem 
Priefter Leonhard Siegert, Pfarrer zu 
Pfelling, Landgerichts Bogen, 


840: 
das Frühmeßbenefictumg zu Klofterbeugrn, 
Landgerichts Babenhaufen, dem Priefter 
Joſeph Zahn, zur Zeit Commorant zu 
Unterefhingen, Landgerichts Neu-Ulm; 
unter'm 14. Augufi I. Js. die Pfarrei 
St. Leonhard am Fort, Landgerichts Weil: 
beim, dem Priefter Johann Baprift Leu: 
thenmayer, Pfarrer zu Trugenhofen, 
Landgerihts Monheim ; 
unter'm 20. Auguft I. Is. die Pfarrei , 
Aibling, Landgerichts gleichen Namens, dem 
dortigen Beneficiums: und Pfarrvicar Prie⸗ 


ſter Stephan Rainer, 


die Pfarrei Untrasried, Landgerichts 
Dbergünzburg, dem Priefter Johann Bapeift 
Unglert, Pfarrer zu Münfterhaufen, and: 
gericht Krumbach. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 9. Auguft 1. Is. allerguädigft 
bewogen gefunden zu genehmigen, daß das 
Eurar: und Schulbenefiium zu Farchant, 
Landgerichts Werdenfeld, von dem Erzbi— 
ſchofe von Muͤnchen⸗Freiſing dem Priefter 
Franz; Zaver Ziftl, Eoadjutor zu Erhar: 
ding, Landgerichts Mühldorf ; 

unter'm_15. Auguft I. Is., daß bie fa- 
tholifhe Pfarrei Pfraunfeld, Landgerichts 
Ellingen, von dem Bifchofe von Eichftädt 
dem Priefter Wendelin Brudlader, 
1. Eooperator bei St. Moriz in Jugolftadt; 

unter'm 20. Auguft I. Js., daß die 
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katholiſche Pfarrei Dahn, Landcommiſſariats 
Pirmaſens, von dem Biſchofe zu Speyer 
dem Prieſter Philipp Pfeiffer, Sub: 
regens des Elericalfeminars zu Speyer, und 

die Fatholifche Pfarrei Thaning, Land: 
gericht Wolfratshaufen, von dem Erz⸗ 
bifchofe von München: Freifing dem Priefter 
Nicolaus Bd cl, Cooperator zu Sendling, 
Landgerichts München l. J., verliehen werde. 

Seine Majeftde der König ba 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 7. Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, den proteftantifchen Bi: 
car Johann Heinrich Efch zu Goͤcklingen 
zum Pfarrer und Hausgeiftfichen bei dem 
Eentralgefängniffe und dem Bezirfsgefäng: 
niffe in Kaiferslautern zu ernennen, ferner 
nachbenannte erledigte proteftaneifche Pfar: 
reien zu verleihen, und jwar: 

unterm 11. Auguft 1. Ye. die Pfarrei 
Uehifeld, Decanats Burghaslach, dem bis: 
herigen Decan und Pfarrer zu Marft:Erl: 
bach, Friedrich Ehriftian Kreß; 

unter'm 14. Auguſt I. Is. die Pfarr: 
ftelle zu Schwarzenbah am Wald, Decanats 
Steben, dem bisherigen Pfarrer zu Leupolds— 
grün, Decanats Hof, Georg Seeberger; 

unterm 19. Auguft I. Is. die com- 
binipte Pfarrei Georgensgemuͤnd und Peters: 
gemünd, Decanats Roth, dem bisherigen 
Pfarrer in Rittersbach, gleichen Decanats, 
Earl Mar Joſeph Krämer, 
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die Pfarrftelle zu Barthelmesaurach, 
Decanats Windsbach, dem bisherigen Pfar: 
ver zu Trabelsdorf, Decanats Bamberg, 
Emil Friedrih Heinrich Medicus; 

unter'm 20. Auguft I. Is. die Pfarr- 
ftelle zu Heroldsberg, Decanats Erlangen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Peeften, De: 
canats Thurnau, Daniel Oftermaper. 

Seine Majeftdät der König ha— 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 19. Auguft I. 8. allergnädigfi 
bewogen gefunden, der von dem gräflich 
Drtenburg’fchen Kirchenpatronate für den 
Pfarramts: Candidaten Friedvrih Wehrs- - 
dörfer aus Schney ausgeftellten Präfen: 
tation auf die proteftantifche Pfarrei Ge: - 
münda, Decanats Michelau, 

der von dem erblichen Reichsrathe Frei: 
heren von MWürgburg, als Kirchenpatron, 
für den. Pfarramts : Candidaten Gottfried 
Carl Wilhelm Goͤtz aus Nürnberg aller: 
unterthaͤnigſt ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrei Burggrub, De: 
canats Michelau, 

der von dem freiherrlih von Erails: 
heim'ſchen Kirchenpatronate für den Pfarr: 
amts⸗ Kandidaten Johann Moriz Ludwig 
Ammon aus Oberlaimbach allerunter: 
thänigft ausgeftellten Präfentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Hohenbirfah, De: 
canatd Bamberg, und 

der von dem freiherrlich von Balken: 
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* 
ftein’fchen Kirchenpgtronate für den Pfarr: 
amts⸗Candidaten Earl Auguſt Georg Lud- 
wig Bezzel aus Herrnbergeheim aller- 
unterthänigft ausgeftellten Präjentation auf 
die proteftantifche Pfarrei Wald, Decanats 
Gunzenhaufen, die Allerhöchfte Landesfuͤrſt— 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


— St. Stephan in Augs- 
burg. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich vermöge allerhöchiter Entſchließ— 
ung vom 18. Auguft I. Is allergnädigft 
bewogen gefunden zu genehmigen, daß der 
Abt des DBenedietinerftifts St. Stephan in 
Augsburg, P. Theodor Gangauf, feinem 
allerunterehänigften Anfuchen gemäß von 
der Abtei zurücktrete. 


— 


Magiſtrate der Städte Würzburg und 
Regensburg. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 24. Auguft I, Is. den als I. rechte: 
fundigen Bürgermeifter der Stadt Wuͤrz⸗ 
burg gewählten bisherigen Appellationsge— 
richtsrath Dr. Ludwig Weis zu Eichftäde 
in proviforifcher Eigenſchaft Allerhoͤchſt lan- 
desherrlich zu beftätigen und babei zugleich 
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allergnädigft zu geftatten geruht, daß dem: 
felben bis zum Eintritte in das Definitioum 
als DBürgermeifter der feinem dermaligen 


- Range und Gehalte entſprechende Rücktritt 


in den unmittelbaren Staatsdienſt vorbe: 
halten werde; ferner 

unter demfelben Tage den als rechte: 
kundigen Bürgermeifter der Stadt Regens: 
burg wiedergewählten bisherigen Bürger: 
meiſter Friedrich Schubarth in jener Ei: 
genfchaft Allerhoͤchſt laudesherrlih zu be: 
ftätigen. 


Ratholiſche Kirchenverwaltung der Dom- 
bass zu Würzburg. 

Seine Majeſtat der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 20. Auguſt I. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, an der Stelle des vers 
lebten Kaufınanns Anton Fiſcher auf die 
noch übrige Functionsdauer desſelben den 
gewählten 1. Erfagmann, Bäckermeifter 
Peter Rottenhäufer, ald Mitglied der 
Patholifhen Kirchenverwaltung der Doms 
pfarrei zu Würzburg zu beflätigen. | 


Handelsagent in Meſſina. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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die Stelle eines kgl. Handelsagenten in 
Meffina dem dortigen Banquier Paul 
Grill zu übertragen, 


Indigenats- Verleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 23. Juli I. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, der Walburga Katharina 
Beh, Anna Joſepha Walburga Gam- 
berh und Maria Sara Joſepha Hoff: 
mann, fämmtlihe aus Mergentheim, im 
Königreihe Württeinberg, das Indigenat 
des Königreiches zu verleihen. 


Grofjährigkeits-Erklärungen. 


Seine Majeftdät der König ha— 
ben Sich unter'm 15. Auguft I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Hanfen: 
bauer Johann Schmid von Meufahren, 

dann unter'm 13. Auguft I. Is. dem 
Hutmachersſohne Theodor Poͤttinger in 
Holzkirchen, und 

unter'm 20, Auguft I. Is. der Bädfers: 
tochter Anna Maria Helene Eberde in 
Ereußen die nachgefuchte Grogjährigkeit zu 
ertheilen. . 


J 


Königlic) Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 

Seine Majeftdt der König ha 
ben allechöchft zu genehmigen geruht, daß 
Maria Hirfchauer von Münden, der 
Rechte Dritter unbefchader, den Familiens 
namen „Krämer, und 

dag Wilhelm Reiſer zu München, 
der Rechte Dritter unbeſchadet, den Far 
miliennamen „Hautmann“ annehme und 


fortan führe. 


— — — — — — — — 


Gewerbsprivilegien + Verleihungen. 
Seine Majeftät der König ha; 
ben unter'm 11. Auguft I. 8. dem k. k. 
öfterreichifchen Salinendirector Fran; von 
Schwind zu Hal in Tyrol ein Gewerbe: 
privilegium auf Einführung feiner Erfind- 
ung, beftehend in einem verbeſſerten Apparat 
zur Verbrennung brodiger, förniger, fafer: 
iger und mehliger Brennftoffe, von ihm 
„Schwind's Univerfalpumpe‘ genannt, für 
den Zeitraum von zwei Jahren, vom 11. 
Auguft l. Fe. anfangend; 
unter'm 18. Auguft I. Is. dem Di: 
teetor der k. k. Staatsdrudferei, Alois 
Auer in Wien, ein Gewerbsprivilegium 
auf Einführung feiner Erfindung, beftehend 
in einem mit den Preffen für Buchs: Kupfer: 
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und Steindruf in Verbindung gebrachten 
Papierzuführungs: Feucht: und Schneide: 
Apparat, für den Zeitraum von einem 
halben Jahre, vom 18. Auguft I. Is. an- 
fangend, und 

dem Alerander Bauer von Kigingen, 
zur Zeit Gasingenieur in Gothenburg, 
ein Gewerbsprivilegium auf Einführung 
der von dem Klempnermeifter Heinrich 
Nabſtett in Gothenburg erfundenen. Leib: 
ftühle für den Zeitraum von fechs Jahren, 
vom 18. Auguft I. Js. anfangend, zu ver: 
leihen geruht. 


sun — — 





Gewerboprivilegien - Verlãngerungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben unterm A. WAuguft I. Is. das bem 
Bildhauer Joſeph Killinger von Müns 
hen unter'm 4. Auguſt 1858 verliehene 
"Prieilegium auf enfauftifchen Farbendruck 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
4. Augnft I. Is. anfangend, bann 

unterm 16. Auguft f. Is. das dem 
Schuhmaher Adalbert Lug unter'm 15. 
September 1849 verliehene, inzwiſchen durch 
Erbſchaft auf deſſen Wittwe Elife Luß eigen: 
thümlich übergegangene Privilegium auf Bes 
reirung von Fett-Ölanzwichfe und Lederlad 
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für den Zeitraum von weiteren vier Jahren, 
vom 15. September I. Is. anfangend, zu 
verlängern geruht. 





Einziehung won Gewerbs - Privilegien. 


Bon dem k. Staarsminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Benjamin Tiilg: 
mann von Philadelphia unter'm 31. Juli 
1858 verliehenen und unter'm 12. Auguft 
1858 ausgefchriebenen zweijährigen Ge: 
mwerbsprivilegiums auf ein neues Verfahren, 
um Fette und Del haltende Körper flarr 


zu machen, wegen nicht gelieferten Nach: 


weiſes über die Ausführung diefer Erfinds 
ung in Bayern verfügt. 

Bon dem Stadtmagiftrare München 
wurde die Einziehung des der Millykerzen⸗ 
fabrit des Earl Freiheren von Bed in 
Münden unterm 7. Auguft 1857 ver: 
liehenen und unter'm 31. Auguft 1857 aus: 
geſchriebenen fünfjährigen Gemwerbeptivis 
legiums auf verbefferte Bereitung der Fett: 
fäueren aus Thier: und Pflanzenftoffen 
mittels eines eigenthuͤmlich conftewirten Ap⸗ 
parated wegen Mangel an DMeuhent ber 
fchlofien. 





— 
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Üegierungs- 


vr 






für 


Königreich ’ 


45. 








Münden, Donnerflag den 1. September 1859. 
Inhalt: 


Belauntmachung, das Stubium der Mebicin betreffend. — Belanntmahung , den weiteren Gredit für die auferorbents 
lichen Bebürfnifie.des Heeres betreffend. — Dienftiess Nachrichten, s 


— — 


ekanntmachung $. 63. Ziffer 2. der Allerhoͤchſten Verords 

das oo der Medicin betreffend, nung vom 22. Juni 1858, das Studium 

der Medicin betreffend (Regierungs» Blatt 

vom Jahre 1858, ©. 873) allergnaͤdigſt 
ju verordnen geruht, 





—— 

















Staatd-Minifterium des Innern, dann 
Staatd : Minifterium des Innern für daß die Vortheife 
. ‚ welche der $. 60, 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. dieſer Allerhoͤchſten Verordnung den⸗ 
Seine Majeſtaͤt der König har jenigen gewährt, welche die Staates 
ben unter Abdnderung der Beſtimmung pruͤfung mit der J. Note beſtehen, 
64 
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auch allen jenen mit der erften Prüf: 
ungsnote ausgezeichneten Aerzten zu 
Gute kommen follen, welche das 
Staatseramen nah Maßgabe der 
feüheren Prüfungsverordnungen be: 
ftanden haben. 


‚München, den 28. Auguft 1859. 


Auf Seiner Majeftär des Königs 
allerhöchften Befehl: 
v. Pfeufer. v. Fifder, Staatsrath. 
Dur den Minifter: 
der Generalfecretär. 


An defien Statt: 
Minifterialrath) Graf v. Hundt. 


Dekanntmachung, 


den weiteren Credit fuͤr die außerordentlichen 
Beduͤrfniſſe des Heeres betr, 


Seine Majeftät der König ha 
ben Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
zue Realifirung des im Gefege vom 16. 
Auguft 1. Is. beftimmten weiteren Credits 
für die außerordentlichen Bedürfniffe des 
Heeres (Gefegblatt von 1859 Abtheil. II. 
©. 1— 6.) die Aufnahme eines Anlehens 
zu 4'4, Procent ftattzufinden habe, in wel: 
her Beziehung fofort Nachflehendes ber 
fannt gemacht wird. 


— — — — 
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I. 

Das aufjunehmende Anlehen bilder 
eine Fortfegung bes bisherigen Militär An: 
Iehens von 1859 zu 414% Procent, und 
fchließe ſich daher an Legteres an. 

Den neu ausjuftellenden Obligationen 
zu 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. werben 
jedoch 32 halbjaͤhrige Zinscoupons nebft 
einer Coupons-Anweiſung (Talon) beige- 
geben und es werden nach Wunſch der 
Glaͤubiger Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) oder auf Namen lautend, 
ausgeſtellt. 

Die Zinſen werden zur Verfallit bei 
allen k. Staats⸗Schulden-Tilgungs-Caſſen, 
bei den k. Oberaufſchlagaͤmtern und Rent— 
aͤmtern, ſowie bei dem Handlungshauſe 
M. A. v. Rothſchild und Soͤhne zu 
Frankfurt am Main bezahlt. 

Beazuͤglich der Heimzahlung der Capi-⸗ 
talien wird bemerkt, daß diefelbe im Wege 
der Verloofung nach den im jeweiligen Fir 
nanzgefeße erlaffen werdenden Beftimmungen - 
erfolge, daß jedoch nach dem Gefege vom 
16. Auguft 1859 Art 4. hiemit nicht vor 
Abflug der VII. Finanzperiode (30. Sep: 
tember 1867) begonnen werde. 


11. 
Bon dem neu aufjunehmenden Ans 


Ichen wird der Betrag zu 
3,500,000 fl. 
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fogleih unter nachftehenden Bedingungen 
der allgemeinen Berheiligung unterftelle. 

Dasfelbe wird zu dem Eurfe von 
981%, Procent emittirt, ed find daher für 
. eine Obligation 


zu 1000 fl. — 985 fl. — fr, 
zu 500 fl. — 492 fl. 30 Er., 
zu 100 fl. — 98 fl. 30 fr. 


baar einzuzahlen. 

Bei Berheiligungen von 100,000 fl. 
wird eine weitere Provifion von einem 
halben Procent, und bei Berheiligungen 
von 300,000 fl. eine folche von breiviertel 
Procent bewilligt. 


III. 


Vom Tage der gegenwaͤrtigen Be— 
kanntmachung an findet bei ſaͤmmtlichen 
Schulden ⸗Tilgungs Specialcaffen die An⸗ 
nahme baarer Darlehen bis zum Betrage 
von 20,000 fl. excl. ſtatt. 

Berheiligungen zu 20,000 fl. und dar⸗ 
über find bei der unterzeichneten 
Stelle unmittelbar anzumelden, welche 
hierüber ungefäumt weitere Entſchließung 
erlafien wird. Einzahlungen bei k. Rent 
dmtern find bei gegenwärtiger Anlehenss 
aufnahme nicht zuläffig. 
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IV, 


Alle Anlehensberheiligungen bis zu 
20,000 fl. einfchläfig müffen ſogleich 
baar eingezahlt werben; bei Betheilig⸗ 
ungen über 20,000 fl. wird die Einzahl- 
ung in hoͤchſtens drei, nicht über fechs 
Wochen dauernden und vom Tage ihrer 
Einzahlung an zu verzinfenden Friften ges 
ftattet, jedoh nur unter Aufrechtmachung 
einee baar zu erlegenden Caution von 
zehn Procent des angemeldeten Anlehens— 
betrages, welche Caution an ber legten Ans 
lehensfriſt abzurechnen ift und vom Tage 
ihrer Erlage zu 41, Procent verzindt wird. 

Vorerwaͤhnte Caution verfällt bei Nicht: 
einhaltung der bedungenen Friften auf Grund 
der gegenwärtigen Vertragsbeſtimmungen 
der k. Staatsfchuldentilgungs-Anftale ohne 
Ruͤckverguͤtung und der Anlehensvertrag 
wird, infoweit er nicht bereits in Vollzug 
gefommen ift, als gegenfeitig aufgehoben 
und feinen Theil weiter bindend erflärt. 


V. 


Bis zur Herſtellung der betreffenden 
Obligationen, deren Ausfertigung moͤglichſt 
beſchleunigt wird, werden fuͤr die gemachten 
Einzahlungen Haftſcheine ausgeſtellt. 


— 
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VI. 


Die Annahme baarer Darlehen finder 
nur bis zur Erfüllung des für die gegen: 
wärtige Aufnahme beftimmten Marimals 
Credits ftatt, und es bleibt daher deren 
Einftellung jederzeit vorbehalten. 

München, den 1. September 1859, 


Königt. Bayer. Staats - Schulden - Tilgungs · 
Commiſſion. 


* 


von Sutner. 


Steger, Secretär, 





Dienftes - Machrichten. 


Seine Majeftdt der König has 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 24. Auguft [. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Privatdocenten Dr. 
Auguſt Rothmund in proviforifcher Eis 
genſchaft zum außerordentlichen Profeſſor 
in ber mediciniſchen Facultaͤt der k. Unis 
verfiede München zu ernennen; ferner 

unter'm gleichen Tage und zwar vom 
1. September 1. Is. an, dem Rentbeamten 
Johann Friedriih Maurer zu Bayreuth 
den erbetenen definitiven Ruheſtand auf 
Grund des $. 22. lit. ©. der IX. Ber: 
faffungsbeilage unter Anerfennung feiner 
langjährigen treugeleifteten Dienfte zu ges 
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währen und auf das k. Rentamt Bayreuth 
den Rentbeamten Johann Martin Sped; 
ner zu Fürth, auf Anfuchen, fodann 

an deffen Stelle den Rentbeamten 
Johann Adam Goͤttz zu Weismain, gleich 
falls auf Anfuchen, auf das erledigte Rent 
amt Fürch zu verfegen; ferner 

den Mechnungscommiffär der f. Res 
gierung von Dberfranfen, Kammer ber 
Finanzen, Guſtav Ehriften, feiner Bitte 
entfprechend, zum Rentbeamten von Weis: 
main zu befördern, und 

an defien Stelle den functionirenden 
Rechnungsrevifor der Regierungs : Finanz 
fammer von Niederbayern, Johann Baptiſt 
Miepler, zum Rehnungscommiffär bei 
der k. Regierung von DOberfranfen, Kam- 
mer ber Finanzen, in proviforifcher Eigen: 
[haft zu ernennen; 

unter'm gleichen Datum aufdie erledigte 
Stelle eines Finanzrathes bei der k. Res 
gierung von Oberfranken, Kammer der Fi 
nanzen, den Regierungs- und Fiscalrath 
diefer Regierungss-Finanzfammer, Franz Ras 
ver Körbler, feinem Anſuchen gemäß, 
vom 16. Auguft 1. Is. an zu berufen; und 

zum Regierungs⸗- und Fiscalrache bei 
ber vorgenannten Regierungs⸗Finanzkammer 
den k. MRegierungsaffeffor und Fiscal- Ad; 
juncten bei der ?. Regierung von Ober 
bayern, Kammer der Finanzen, Ludwig von 
Melzl, zu befördern, 


Vegierungs-Diatt 
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Belannimachnng, bie nene Formation bes Zoilgrenzbezirkes betr, — Belanntmachung, die Verloofung ver A- 414» und 
Sprocentigen Gifenbahnichuld betr. — Dienftets Nachricht. — Pjiarreien-Verlelhungen; Bräfentations » Bes 

- flätigungen. — Ordens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Des 
eoration. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung einer Namensänderung. — Ginzichung ven Gewerboprivilegien. 





Bekanntmachung, 
die neue Formation des Zollgrenzbezirfed betr, 


Königlihes Staats: Minifterium des 
Handels und der Öffenslichen Arbeiten. 


Da nah Artikel 34. und 35. bes 
Zollgefeßes vom 17. Movember 1837 der 











Waarenverfehr und Gemwerbsbetrieb im Zoll 
grenzbezirfe vielfachen Befhränfungen und 
Zolleontrofen unterliegt, fo wurden nähere 
Erhebungen veranlaft, in mie weit ſich im 
Intereſſe des Verkehrs und des Gewerbs— 
betrieb der Zollgrenzbezirt dadurch ver: 
engern laffe, daß die in der Befanntmach: 
ung vom 4. Mär; 1834 (Regierungsblatt 
65 
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Seite 177 — 187) feſtgeſetzte Binnenzoll- 
Linie, welche den Zollgrenzbezirk gegen das 
Inland abgrenze, näher an die Zollgrenze 
verlegt wuͤrde. 
Auf den Grund Allerhoͤchſter Ge 
nehmigung Seiner Majeftär des 
Königs wird nun die fefigefeßte neue 
Binnen:Zollstinie für den Grenzbe— 
zirk des Königreichs Bayern gegen Defter: 
reih und den Bodenfee in der Bei- 
lage zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Die Binnenzoll: Pinie in der Pfal; 
bleibe in der bisherigen Weiſe, wie fie in 
ber Bekanntmachung vom 4. März 1834 
unter Ziffer V. befchrieben ift, fortbeftehen. 


Münden den 1. September 1859. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 


Freiherr von Schrenk. 
Durch den Miniſter: 
der General⸗Seeretaͤr. 
An deſſen Statt: 
Minifterialrard Nuͤßler. 


Binnen: Zoll: Linie 
für den Grenzbezirk des Königreiches Bayern 
gegen Dejterreich und den Bodenfee. 


1 


Allgemeine Beſtimmungen. 

a) Alle Orte, welche als Punkte auf der 
Binnenlinie angezeigt werden, find als 
zum Grenzbezirk gehörig anzufehen; 
dieß gilt auch von den Flüffen, Bächen, 
Chauffeen und Wegen, durch welche 
der Lauf der Binnenlinie felbft be: 
fehrieben wird, 

b) Sind zur Kenntlihmahung der Bin: 
nenlinie Orte zc. als Punfte derfelben 
ohne nähere Angabe des Laufes der 
Linie von einem dieſer Punkte zum 
andern genannt, fo bilder jedesmal der 
fürzefte Fahrweg, welcher von einem 
diefer Punfte nach dem andern führt, 
oder in Ermanglung eines Fahrweges 
die geradefte Linie auch die Binnen; 
finie, 


. 1 
Greuzbezirt von Sachen längs der böhmifchen 
Grenze gegen die Donau. 

1) Die Binnenlinie des Königreiches 
Bayern zieht fih von demjenigen 
Puntte an, wo die Grenzbezirfslinie 
des Königreiches Sachfen in der Richt: 
ung von Delsnig nach Gumbertsreit 
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3): 


endet in den Regierungsbezirk Ober- 
franfen auf der Straße über Hof, 
Oberkotzau, Schwarſenbach, Kirchen: 
lamitz/ Marktleuten, Thiersheim, Arz⸗ 
berg, Konnersreuth, Mitterteich und 
zwar in der Art, daß die ſoeben ge: 
nannten Orte und die ſonſt noch un: 
mittelbar an denſelben liegenden Ort: 
fchaften gleih der Straße felbft aus; 
nahmsweiſe zum Binnenlande gerechnet 
werden, nach Tirfchenreuth ; 


von Tirſchenreuth nimmt fie ihre Richt: 


ung über Pfößberg, Floß, Grafen: 
reuch, Altenftade nah Vohenſtrauß, 
fänft von da auf der Vicinalſtraße 
über Moosbach bis Treßwitz fort, folgt 
von da dem Laufe des Trebesbaches 
bis Trebes, mofelbft fie die Vicinal⸗ 
ſtraße wieder ergreift und auf der 
felben über Pullenried, Blechhammer, 
Pirfhof, Munzenried, Eppenried, Wink; 
lan, Kulz bis Roͤtz zieht, _ 

von Roͤtz aus zieht fie über Engelsdorf, 
Pempfling nah Cham, die Straßen 
und Orte von Roͤtz bis Cham aus: 


geſchloſſen, von Cham bis Langwig, 


wo‘ fie von bdenfelben weg, und auf 
dem Bicinalwege über Lederdorn, Graf: 
dorf, Reckendorf, Grudis, Gehesdorf 
bis Kögting läuft; 


4) von Kößting aus bewege fie fih über 


Grub, Höfen, Wolkendorf, Bern 


5 
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dorf, Tradersdorf, Matzelsbach, Nie: 
derndorf, Arnsbruck, Unterried nach 
Bodenmais, von da uͤber Boͤhmhof, 
Geiſau, Jaͤgerhaus, Außerried, Jan⸗ 
nertied nach Zwieſel, von Zwieſel 
zieht fie über Dörfl, Unterfrauen⸗ 
au, Klingenbrunn, Reichenberg, 
St. Oswald, Schönanger nad 
Hohenau; 

von Hohenau führt die Binnenlinie 
über Wolfsftein, Freyung, Peterberg, 
Grillenberg, Carlsbach, Waldfirchen, 
Freudenſee bis Hauzenberg, von Han: 
zenberg aus weftlih über Berbing, 
Bichelberg nach Leoprechting, durch: 
ſchneidet dafeldft die aus. Böhmen 
nah Paſſau führende Strafe und 
geht von da aus im gerader Nichts 
ung über bie Ilz nach Ruderding; 
von Ruderding an dem Ferrenbache 
und am linken. Ufer der großen Ohe 
bis zu dem Punkte, wo leßtere in die 
Donau einfließt. 


III. 


Grenzbezirk von der Donau gegen das Gebirg 


und längs dieſem gegen den Bodenfee. 
6) Von dem Punkte, wo die große 


Ohe in die Donau einmündet, 
ſpringt die Binnenlinie über letz⸗ 
teren Strom, berührt dad auf deffen 
rechtem fer ame — Hei⸗ 
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ning an der Bildhofen: Pafjauer 
Straße, und zieht dann auf dem 


Feldwege nad) Neuftift und Sag— 


meifterhof bis zur St. Sohann:Ga: 
pelle, an der Paflau:Schärdinger 
Hauptitraße; von da läuft fie auf 
diefer Straße bid zur Einmündung 
der Diftrictöftraße nach Zipf, zieht 
auf derfelben Über Zipf und Egel: 
fee nad) Sulzbach, von da auf dem 
Mühlwege zur Heindelmühle, wo 
fie über die Rott nad) Mittih ge: 
langt und dann der Pafjau: Alt: 
Öttinger Straße folgend Poding 
erreicht, 

Bon Poding zieht jie auf der Land: 
ſtraße nad) Zutting, von da gegen 
den Fuß der Hügelreihe über Freu: 
denjtein nah Schambady, jodann 
fortwährend am Fuße der Hügel: 
reihe über Pürmaier, Nindorf, 
Waſenmeiſter nah St. Anna im 
Rüden von Ering; von St. Anna 
über Prenzing, Loher, Spigendobel 
jofort über die Anhöhen nach Pot: 
tenau; von Pottenau über Roß- 
bay, Harıham, Dattenbach durch 
die Winkelhammer Gräben über 
Ziegelhütte, Ewigkeit nach Anders: 
dorf im Rüden von Simbad) ; von 
Andersdorf führt die Binnenlinie 
fortwährend am Buße ber Hügel- 


8 
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10 
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reihe uͤber Mooseck, Stadeleck, 
Hitzenau, Jullbach, Untertuͤrken 
und Stammham nach Marktl, uͤber⸗ 
ſchreitet daſelbſt den Inn und nimmt 
die Richtung uͤber Bergham — 
Schuͤtzing an der Alz. 

Von Schuͤtzing an bildet das * 
ufer der Alz die Binnenlinie bis 
Burgkirchen; in Burgkirchen ver: 
läßt die Linie die Alz und zieht über 
Schönberg, Bergham, Racherding, 
Halsbach, Moojen, Pfeffersoͤd, 
Kirchweidach und Roidham nach 
Tyrlaching; 

von Tyrlaching läuft ſie über Berg⸗ 
ham, Otterding, Kugelthal, Wies⸗ 
muͤhl, Weilham, Tengling, See⸗ 
fiſcher, Hohenbergham, Rothan: 
ſchoͤring, Kirchanſchoͤring, Zeifen, 
Eglſee, Dorfen, Emmering, Moo— 
ſen, Schign, Weildorf nach Straß, 
folgt von hier bis Teiſendorf und 
von da bis Anger der Hauptſtraße 
und gelangt von letzterem Orte aus 
in gerader Richtung uͤber Stoiß⸗ 
berg und Reut nach Inzell und von 
Inzell über Flinken nach Siegs— 
dorf. 

Bon Siegsdorf wird fie uͤber Adels 
holzen, Bergen, Gries, Anger, Staus 
dach, Graſſau bis Baͤrnau fortgefegt, 
ſenkt fih von Baͤrnau über Hundorf 
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berab bis Miederafhau, fleigt von da 


wieder empor bis Fraßdorf, von Fraßs 
dorf aus über Thal, Raubartftetten, 
Holling, Esbaum bis zur Achenmühle, 
von wo fie an dem Achenſluſſe fort: 
lauft bis Rohrdorf; 

von Rohrdorf zum Inn, dann gilt 
das linke Ufer des Inns ald Binnen- 
linie bis zum Einfluffe des Lügeldorfer: 
baches in den Sinn, von da aber wird 
die Binnenlinie durch diefen Bach 
bis Lügeldorf befchrieben, von Lüßel: 
dorf führt fie durch die Gebirge über 
Fiſchbachau, Fifhhaufen nach Rottach 
hinüber, von Rottach über den Hoden: 
ftein nach Lenggries; 

von Lenggries durch die SSachenau nach 
Sachenbach und Walchenſee, füdlich 
um dieſen herum auf die aus Tirol 
hereinbrechende Hauptſtraße zu, auf 
diefer fort bis Walgau, von wo fie 
fih in gerader Richtung über die Ge: 
birge nah Partenfirhen, Farchant, 
Oberau, Ertal, Oberammergau, Unter: 


11) 


12) 


ammergau, Saulgrub, Bayerfoyen, » 


Rottenbach zieht, von da aber hinüber 
nah Ilgen und Steingaden, Gründ! 
und verläßt unmeit dieſes Punftes 
Oberbayern, fich zwifchen dieſem Orte 
und Lechbrucf über den Lech beugend; 
13) von Lechbruck aus geht fie nach Roß⸗ 
haupten in gerader Linie über Sulz 
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berg, Seeg nach Meffelmang, von 
Meffelmang über Wertach, Kranzed, 
Rettenberg, Egathenzel, Burgberg 
nach Sonthofen, welcher Ort jedoch 
dem Binnenlande angehoͤrt, von da 
uͤber Buͤhl, Wiedmannsdorf, Katz⸗ 
hofen, Simmerberg, Weiler, Lin: 
denberg, Mellaz, Opfenbach, die von 
Lindau nach JIsny führende Straße 
durchfchneidend, an die Grenze des 
Königreiches Württemberg. 


Bekanntmachung, 


die Berloofung der As, 414, und 5procentigen 
Eiſenbahnſchuld betr, 


In Gemäßheit höchften Reſcripts des 
f. Staatdminifteriums der Finanzen vom 
23. vor. Mes. hat Behufs der gefeglichen 
Heimzahlung an der Eifendahn » Schuld 
a) die VII. Verloofung der zu 4 Pro 
cent verzinslichen, 
b) die AV. Verlooſung der zu 414 Pro- 
cent verzinslichen, und 
c) die VII. Verlooſung der zu $ Pros 
cent verzinslichen 
Eifenbahn; Anlehen im Laufe des Monats 
September einzutreten. 
Die Vornahme bdiefer Werloofungen 
findet demgemäß 
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Montag den 12. September I. 38. Vor: 
mittags 9 Uhr 

im f. Obeonsgebäude bahier, Saal Mo. 1. 

ſtatt, in welcher Beziehung Nachſtehendes 

bemerkt wirb: 

1) die vorjunehmenden VBerlodfungen ums 
faſſen folgende zur Heimzahlung be 
ftimmte Eapitald: Beträge: 

a) bei dem Aprocentigen Eifenbahn-An’ 
leben 

120,000 fl. dee au porteur-Schuld in 

17 Serien und 12 Endnum- 
mern, 

30,000 fl: der Nominal»Schuld in 5 

Serien und 3 Endnummern, 
b) bei dem 41Aprocentigen Eifenbahn: 
Anlehen von 1852 und 1854 
240,000 fl. der au porteur-Gduld in 
36 Serien und 24 Endnums 
mern, 

20,000 fl. der Nominal: Schuld in 3 

Serien und 2 Endnummern, 
6) bei dem 5frocentigen Eifenbahn:An: 
lehen 

76,000’ fl. dee au porteur-Scduld in 

10 Serien und 7 Endnum- 
mern, 

20,000 fl. dee Nominal: Schuld in 2 

Serien umd 2 Endnummern. 

Das 4 procentige Eifenbahn »An: 
Iehen von 1856 mie hHalbjährigen 
Zins · Coupons bleibe gemäß Landtags: 
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Abſchiebe vom 26. März l. Is. Abſch. 
III. lit. O. zur Zeit noch von der 
Verlooſung ausgenommen. 

2) Die verloosten Obligationen treten 
fämnitlich mit dem 4. Januar 1860 
außer Verzinfung; mit. deren Ruͤck 
zahlung wird aber ſogleich nach der 
Berloofung begonnen, und es werden 
hiebei die Zinfe in vollen Monats: 
Raten, nämlich bis zum Schluſſe des 
Erhebungs: Monats, jedoch nicht über 
den 31. December I. Is. hinaus, ver: 
gütet. 

3) Das Ergebniß der Verlooſung wird 
unverzüglich nach deren Vornahme ber 
faunt gemacht werden. 


Münden den 3. September 1859. 
Königl. Btaats-Schulden- Tilgungs-Commiffon. 
von Sutner. | 


Steger, Eecretär. 


Dienſtes· Uachricht 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
bett Sich unter'm 29. Auguft I. Is. ber 
wogen gefunden, den Baubeamten Georg 
Anton Schüler in Rothenburg a/T. un 
ter wohlgefälliger Anerkennung feiner 32; 
jäßrigen treuen und eifrigen Dienftfeiftung 





mit dem ihm auf Grund des $. 22. hit. ©. 
der IX. Werfaffungsbeilage zufommenben 
vollen Gehaltäbezuge vom 1. Detober I. 6. 
an, in den mohlverdienten Ruheſtand für 
immer zu yerſehen — 


—— Prãſentations · 
Beſtãtigungen. 


Seine Majeftär der König ba: 
ben Sich allergnddigft bermogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien zu über: 
tragen, und zwar: 

unterm 23. Anguft 1.38. die Stade 
pfarrei Landsberg, Landgerichts gleihen Na: 
mens, dem von dem Stadtmagiſtrate Lands: 
berg hiefür benannten Priefter Jofeph Mar: 
tin, Pfarrer in Lechhaufen, Landgerichts 
Friedberg, 

die Pfarrei Rülzheim, Landcommiſſa⸗ 
riats Germersheim, dem Priefter Clemens 
KRunfel, Pfarrer zu Kirchheimbolanden, 
Landeommiffariard gleichen Mamens, 

die Pfarrei Buͤchenbach, Landgerichts 
Herzogenaurach, dem Priefter Peter Mans 
ger, Pfarrer zu Kerſchbach, Landgerichts 
Forchheim. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 23. Auguft I. Ye. allergnaͤdigſt 
bewogen. gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Holzkirchen, Landgerichts 
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Miesbach, von dem Eribifchofe von Muͤn⸗ 
chen⸗Freiſing, dem Priefter Andreas Kalb, 
Eooperator an der Metropolitan⸗Pfarrkirche 
zu U.:2. Frau in München, 
dann unter'm 24. Auguft 1. Ye, ww 
die Patholifche Pfarrei Tyrnau, Landgerichts 


_ Paffau I., von dem Biſchofe zu Paſſau 


dem feitherigen Pfarrvicar zu Simbach, 
Landgerichts Landau an der Iſar, Priefter 
Georg Baer, verlichen werde. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge Mlerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 23. Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erlebigte proteftant: 
ifche Pfarrei Hüßingen, Decanats Ditten: 
heim, dem bisherigen Pfarrer in Raͤpland, 
Deranats Ansbach, Georg Wilhelm Wolf, 
zu verleihen. 


— — — — —— — — — — 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchlieh: 


ung nom 30. Juli 1. Is. allergnädigft ber 
wogen gefunden, dem k. Geſandten umd bes 


vollmaͤchtigten Minifter am großherzoglich 
badiſchen Hofe und bei der fchweizerifchen 
Eidgenoffenfchafe Adolph Eonrad Freiherrn 
von Malfen in Ruͤckſicht auf feine 505 
jährigen mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte das Ehrenkreuz des k. bayeriſchen 
kudwigs⸗Ordens, 
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unterm 29. Juli I. Is. dem' Wer: 
walter bei der Befjerungsanftale zu Speyer, 
Mois Brandener in Ruͤckſicht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue ge 
feifteten Dienfte die Ehrenmünze bes k. 
bayerifchen Ludwigsordens, 

und unter'm 6. Auguft I. Is. dem 
Dechanten, Pfarrer und Diftriets: Schuls 
inſpeetor Micolaus Maͤrkl in Stamsried 
in Rüdficht auf feine 5Ojährigen, mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte ebenfalls die 
Ehrenmünze bes k. Ludwigsordens zu vers 
feihen, 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
unterm 19. Auguft I. Is. dem von Miet 
hammer’fchen Dberförfter Franz Höflin: 
ger zu Mengkofen in Anerkennung feines 
verdienftlihen Wirkens, namentlich für 
Forfteultur dad goldene Ehrenzeichen des 
Verdienftordens der bayerifchen Krone zu 
verleihen. 


Aſniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden BDecoration. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entjchließs 
ung vom 34. Juli 1. 8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Adolph Gruber, 
Beſitzer des Lindenhofes bei Lindau, bie 
Bewilligung zu erteilen, das von Seiner 
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Majeftät dem Könige von Württemberg 
ihm verliehene Ritterkreuz des Friedrichs; 
Drdend annehmen und tragen zu dürfen. 


Königlich) Auerhöcfte Bewiligumg einer 
Hamensänderung. 


Seine Majeftät der König has 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
Margarerha Reihlmaier, genannt Zen: 
ner, der Rechte Dritter unbefchaber, den Far 
miliennamen „Zenner‘ auch fortan führe. 


Einziehung von Gewerbs - Privilegien, 


Bon dem k. Staatsminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des den Kaufleuten Johann 
Heiliger und Ludwig Godin von Aachen 
unterm 2. Mai 1857 verliehenen und 
unter'm 27. Mai 1857 ausgefchriebenen, 
4l/jährigen Gewerbsprivilegiumd auf ges 
webte Mafchinenriemen, dann 

die Einziehung bed den Kaufleuten 
Ludwig Godin und Johann Heiliger 
von Aachen unterm 2. Mai 1857 vers 
fiehenen und unter'm 27. Mai 1857 aus 
gefchriebenen 41, jährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf Fabrication von Tuchleder 
wegen nicht gelieferten Machmeifes der Aus: 
führung diefer Erfindungen in Bayern vers 
fügt. 
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Hlündyen, Freitag den 16. September 1859. 
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Bekanntmachung, 


die Benennung ber Rentämter betr, 





. Seine Koͤnigliche Majeftdt ha— 


ben zu verfuͤgen geruht, daß kuͤnftig auch 


die Rentaͤmter gleich den Bandgerichten le⸗ 


diglich nach den Ortsnamen ihrer ſtaͤndi⸗ 


gen Amtsſitze zu benennen ſeien. Aus: 


nahmsweiſe hat das Rentamt Werdenfels 


in Garmiſch, gleich dem dortigen Landge⸗ 


richte, ſeine bisherige Benennung beizube⸗ 
halten. Wenn in einer Stadt zwei Rent⸗ 
aͤmter ihren Sitz haben, ſollen dieſelben 
durch bie Benennung „Stadt: Rentamt⸗ 
Lkand⸗Rentamt“ von einander unterſchieden 
werden. 

Dieß iſt der Fall in Aſchaffenburg, 
wo ein Rentamt fuͤr die Stadt, dann die 
Landgerichte Aſchaffenburg und Obernburg, 
das andere für die Landgerichte — 
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‚ Alzenau und Schöllfrippen befteht, das er⸗ 
ftere fol Stadt: Rentamte Afchaf: 
fenburg, das zweite Band: Rentamt 
Alhaffenburg genannt werden. 
Ebenfo beftehen in Augsburg zwei 
Rentämter, wovon das eine, für den Stadt⸗ 
bezirk, das Stadt⸗Rentamt Augs: 
burg, das andere, für ben Bezirk des 
Landgerichts Ödggingen, das Land Rent 
amt Augsburg zu benennen ift. 
Münden den 6. September 1859. 
Kön. Staatöminifterium der Finanzen. 
v. Pfeufer. 


Bekanntmachung , 
die Berloofung der 5, 4Yy = und 4procentigen 
Eifenbahn » Anlehen betreffend. 

Gemäß Ausfchreibung vom 3. 1. Mes. 
(Regierungs » Blatt Seite 866.) hat 
heute die VII. Verlooſung der 5procents 
igen, die IV. Verlooſung der 41/,procent: 
igen und die VII. Verlooſung der Apros 
centigen Eifenbahn » Anlehen flattgefunden, 
und es find hiebei nach Verhaͤltniß des zu 
verloofenden Eapitalbetrages: 

I. bei der Eifenbahn:Anlehens: 
Schuld zu 5 Procent 
au porteur 7 Haupt Serien; und End» 
Nummern, 
auf Namen 2 Haupt-Serien: und End» 
Nummern; 
I. bei der Eiſenbahn-Anlehens— 
Schuld zu 4144Proceng , 


——— 


au porteur 24 Haupt⸗Serien / und Ends 
Mummern, 
auf Namen 2 HaupteSerien- und Ends 
Nummern; 
III. bei der Eiſenbahn-Anlehens— 
Schuld zu 4 Procent 

au porteurf2 Haupt-Serien- und — 

nummern, 

auf Namen 3 Sum Onka und Ends 

Nummern 
gezogen worden, 

Nah dem Ergebniffe diefer Verloo— 
fungen und den hiebei zum Zuge gefom: 
menen Haupt:Serien: und End: Nummern 
find gemäß dem Berloofungsplane die ſaͤmmt⸗ 
lichen Obligationen der betreffenden Schuld; 
gattungen zur baaren Heimzahlung beftimmt, 
welche die in den nachſtehenden 


Berzeihniffen I II. und II auf; 


geführten, rothgefchriebenen Commif: 
ftonss-Katafter- Nummern tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß fich die ges 
genwärtige Verlooſung der 4 !/zprocentigen 
Eiſenbahn⸗Schuld nur anf die Eifenbahns 
Anlehens : Obligationen von 1852 — 1854 
mit ganzjährigen Zins-Coupons bezieht, 
indem das 4procentige Eifenbahn : Ans 
lehen von 1856 mit Halbjährigen Zins; 
Eoupons gemäß Landtags » Abfchiede vom 
26. März 1.5. Abſch. III. lit. c. zur Zeit noch 


‚von ber Verloofung ausgenommen bleibe.) 


Die verloosten Obligationen treten mit 
dem 1. Jänner 1860 außer Berzins 
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fung; mit der Ruͤckzahlung ber betreffen: 


den Eapitalien wird fogleich beganvien, und ' 


der Zins hiebei in vollen Monatsraten bis 
zum Schluſſe des Erhebungs: Monats, in 
"feinem Falle aber über den 31. December 
1859 hinaus, vergütet. 


Hinfihrlih des Vollzugs ber Heim- 


zahlung wird Machftehendes beftimmt: 


1 


nm. 


bie Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) : werden fowohl bei der 


— 2. Staats: Schuldentilgungs : Haupt: 


caffe, als auch bei allen k. Staats; 
Schuldentilgungs : Specialcaffen, mit 
Ausnahme der f. Specialcaffe Müns 


chen, eingelöft. 


Bezüglich der auf Namen lauten⸗ 
den Obligationen findet die Zahlung 
in der Regel nur bei denjenigen f. 


"Staats » Schufdentilgungs : Special: 
ceaſſen flat, welche ſolche ausges 
ſtellt haben. 


Ausnahmsweife kann aber auf den 


Wunſch der Betheiligten die Anwei— 


fung der Zahlung auch bei einer ans 
deren Staats: Schuldentilgungscaffe 


geſchehen; es ift jeboch in dieſem Falle 


zur Sicherheit der Gläubiger wie. der 
f. Staats» Schuldentilgungs : Anftalt 
unerläßlich, baf die betreffende Mo; 


-minal: Obligation vorher (ohne Abs 


quittirung des Capitals und der Zins 


fen, dagegen belegt mit den. allenfalls 


erforderlichen Legitimations + Mach: 
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weifen) der k. Staats » Schuldentil- 


: gungss Specialcaffe, welche folde 


II. 


IV. 


ausgeftellt hat, vorgelegt wird, wo⸗ 
felöft alsdann, wenn fein Anftand obs 
waltet, die Zahlungs; Anmeifung auf 
die von den Glaͤubigern bezeichnete 
Caſſe (ſowohl für das Capital, wie 
für die Zinfe) beigefügt, und. die Ruͤck⸗ 
gabe vollzogen wird. 
Dispoſitions-Beſchraͤnkungen 
auf verloosten Obligationen 
betreffend. 

Die Bezahlung der einer Dispo- 
fitions + Befchränfung unterliegenden 
Schuldbriefe kann erft nah unbe: 
dingter und leg aler Beſeitigung 
jener Vinculirungen buch die bes 
theiligten Gläubiger erfolgen, 
wobei es fich übrigens von felbft vers 
fteht, daß die erwa hiedurch herbeiges 
führten Verzögerungen in der Baars 


zahlung der verloosten Obligationen 


bie Zinfenfifticung am 1. Jaͤnner 1860 

nicht zu hindern vermögen. 

Die Wiederanlage der verloosten Ca; 

pitalien kann bis auf weitere Verfuͤg⸗ 

ung bei dem 4i/sprocentigen Eifen- 
bahn Anlehen au portcur oder auf 
Mamen, jedoch nuralpari, ftattfinden. 


Münden, den 12. September 1859. 
A. Payer. Staatsfhuldentilgungs-Commifften. 


von Sutner. 


Steger, Secretaͤr. 
66* 
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Verzeihnif 
ber in Gemäßheit der am 12. September 1859 ftattgehabten Verlooſungen ber Eiſen⸗ 


bahn: . zu 5 Procent, 414 Procent und 4 Procent zur Heimzahlung beftimmten 
Eifenbahn:Anlehend:Obligationen. 


1. 
- VE Verlooſung ber Eiſenbahn⸗Aulehen zu 5 Vrocent. 





A. Squidbrieft anf den Inhaber (au porteur) zu 5%. 








— nn nn — — — 


Rothgeſchtiebene Commiſſiond-Kataſter-Nummetn: 





B. — auf Uamen zu 5%. 


—— —— 


Roi geärkhene —— — 





100 300 500 700 900 1082* | 1282* | 1482%* | 1682* 1882* 
200 400 600 800 1000 {182% | 13824 | 1582% | 1782% | 1982® 


IV. Berloo 










1058 
1158 
1258 
1358 
1458 
1558 


1658- | 


1758 
1858 
1958 


2036 


2136 
2236 
2336 
2436 
2536 
2636 
2736 
2836 
2936 
3056 
3156 
3256 
3356 


u. 
fung der Eiſenbahn-Anlehen zu 412 Procent mit ganzjährigen Coupons. 








Rothgeihriebene Commiffionss Katafter» Nummern: 


6531 
6681 
6781 
6881 
6981 
8095 
8195 
8295 
8395 
8495 
8595 
8695 
8795 
8895 
8995 
9060 
9160 


— 
— 
or 
-1 
— 





17082 
17182 
17282 
17882 
17482 
17582 
17682 
17782 
17882 
17982 
18018 
18118 
18218 
18318 
18418 
18518 
18618 


18718 


18818 
18918 
19016 
19116 
19216 
19316 

























19416 







19516 
19616 | 23083 
19716 | 23183 
19816 | 23283 
19916 | 23383 
20013 | 23483 

20113 | 23583 
20213 | 23683 
20313 | 23783 
20413 | 23883 
20513 | 23983 
20613 | 27055 
20713 | 27155 
20813 | 27255 


20913 | 27355 
22022* 27455 
22122* 27555 


22222*| 27655. 


22322*| 27755 
22422*| 27855 
22522*| 27955 
22622*| 29040 
22722*| 29140 


A. Schuldbriefe nf den Inhaber (au porteur) zu 44 I 


22822* 29240 
22922 29340 


29440 
29540 
.29640 
29740 
29840 
29940 
"30082 
30182 
30282 
30382 
30482 
30582 
:30682 
30782 
30882 
30982 
32031 
32131 
32231 
32331 
32431 
32531 


— — u ee — — — — — 
* 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — 
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32631 
32731 
32831 
32931 
33002 
33102 
33202 
33302 
33402 


33502 . 


33602 
33702 
33802 
33902 
34054 
34154 
34254 
34354 
34454 
34554 
34654 
34754 
34854 
34954 


883 | 884 





B. Schuldbriefe uf Mamen zu 414 9%. 





Rothgefhriebene Eommiffion 8» Katafter- Nummern: 















2097 
2197 






2297 | 2497 | 2697 
2397 | 2597 | 2797 
| 
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II. 
VI. Berloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 4 Procent. 





— — — 


A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 4%. 





Roth geichriebene Commiſſions + Katafter- Nummern: 








B. Schuldbriefe auf Aamen zu 49%. 





Rothgefchriebene Commiffions, Katafter» Nummern : 









2407 | 2707 
2207 | 2507 | 2807 
2307 | 2607 | 2907 












1518 
.4618 
1718 






1818 
1918 
2007 


605 
105 | 405 705 1018 
205 | 505 805 1118 





Die mit * bezeichneten Serien⸗ oder Hauptkataſter⸗ Nummern find nad dem Verlooſungs⸗Plane an bie Stelle 
der bereits früher gezogenen Enbnummern getreten. 


Sämmtliche gezogene Eapitalien treten mit dem 1. Jänner 1860 aufier 
EN A 


München, den 12. September 1859. 


Königlich Bayerische Staats -Schuldentilgungs. Commiffion. 


v. Sutner. 


Steger, Serretär. 
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Vienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 3. September I. Is. den zeitweife 
in Ruhe verfegten Sahbeamten Franz 


Zaver Ditner von Memmingen auf den- 


Grund des $. 22 lit. D. der IX. Ver: 
faffungsbeifage und entfprechend feinem An: 


ſuchen nunmehr für immer im Ruheftande 


zu belaſſen; 

unter'm gleichen Datum auf das in 
Dberfranfen in Erledigung gefommene Forft: 
amt Pegnig den Revierförfter Johann Ernſt 
Kolb zu Burgebrach zum Forftmeifter, vom 
15. September I. Is. angefangen, zu bes 
fördern; 

unter'm 4. September I. Is. zum 
Verweſer des Poft: und Bahnamtes Noͤrd⸗ 
fingen den bisherigen Specialcaffier beim 
Dberpoft: und Bahnamte Augsburg, Mar 
Hüber, und 

zum Bezirkscaſſier bei dem Oberpoſt⸗ 
amte Landshut den bisherigen Specialcaffier 
beim Oberpoſt und Bahnamte Würzburg, 
Earl Sellmapyer, ſodann 

auf die fich hiedurch eröffnende Special: 
caffiersftelle beim Dberpoft: und Bahnamte 
Augsburg den feicherigen Officialen Wil: 
beim Scheller in Paffau, und 

auf die fich weiter erledigende Special: 
eaffiersftelle beim Dberpoft: und Bahnamte 


Würzburg den feirherigen Officialen Theodor 
Marzeltdafelöft, ſaͤmmtliche auf ihr allers 
unterthänigfted Anfuchen, zu befördern; 

unter'm gleichen Tage die Stelle eines 
Cantonsarztes in Kirhheimbolanden dem 
praftifchen Arzte in Treuchtlingen, Dr, 
Friedrich Leopold von Liederskron, in 
proviforifcher Eigenfchaft vom 1. September 
1. 38. an zu übertragen, dann 

den praktifhen Arzt Dr. Rudolph 
ChHevery in Pfronten zum erichtsarzte 
des Landgerichts Sonthofen in proviforifcher 
Eigenfchaft vom 16. September I. Is. an 
zu ernennen; 

unter'm 5. September I. Is. dem 
Landrichter Ludwig Friedrich Schmid von 
Weißenburg den erbetenen Ruheftand nad 
jurücgelegtem 70. Lebens: und 46. Dienftes- 
jahre zufolge $. 22 lit, B. und O. ber 
IX. Verfafjungsbeilage mit dem Ausbrude 
allerhoͤchſter Zufriedenheit mit feiner pflicht⸗ 
treuen und langjährigen Dienftleiftung für 
immer zu bewilligen, und 

auf das Landgericht Weißenburg ben 
Landrichter Earl Förfter von Baunach 
feiner Bitte gemäß zu verfegen; 

zum Landrichter von Baunach vom 
16. September I. Is. an den I. Affeffor 
Franz Wiesner von Königehofen u bes 
fördern, ferner 

dem Landrichter Friedrich Earl Staus 
dinger von Cadolzburg denerberenen Ruhe⸗ 
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fland wegen leidender Gefundheit nach $. 22 
lit. D. der IX. Berfaffungsbeilage vorerft auf 
die Dauer eined Jahres zu bemilligen, und 

zum Landrichter von Eadolzburg den 
1. Aſſeſſor Math. Friedrih Alexander 
Schuͤtz zu Lauf vom 16. September l. J. 
an zu befoͤrdern; 

zum I. Aſſeſſor des Landgerichts Lauf 
den Affeffor Johann Friedrih Earl Zeth- 
ner von MWBaffertrüdingen vom 16. Sep; 
tember I. Is. an vorruͤcken zu laſſen, und 

zum Affeffor des Landgerichts Waſſer⸗ 
truͤdingen den Nechtöpraftifanten Georg 
Eonrad Thaler zu ernennen; 

auf die erledigte I. Affefforftelle am 
Landgerichte Kelheim ben I. Affeffor Caspar 
Streicher von Ofterhofen zu berufen; 

als I. Affeffor des Landgerichts Oſter⸗ 
hofen vom 4. September I. Is. an ben 
zeitlich . quieseirten Affeffor Joſeph Zim— 
mermann, zur Zeit zu Paffau, zu re 
activiren, endlich 

zum Vorſtande und Oberarzte der 
Kreisirrenanftalt von Erlangen den Vor— 
ftand und Oberarzt der Kreisirrenanftalt 
Irſee, Dr. Friedrich Wilhelm Hagen zu 
Irſee, auf deffen Anfuchen zu ernennen; 

unter'm 6. September I. Is. an das 
Landgericht Thiersheim vom 1. Detober 
1.38. an als I. Affeflor den Bezirksunter⸗ 
fuchungseichter Friedrih Earl Billmann 
zu Wunfiedel, feiner Bitte gemäß, und 
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als II. Affeffor den Affeffor Ulrich 
Stroͤßner von Wunfiedel zu berufen, dann 

auf bie eröffnere I. Affefforftelle am 
Landgerichte Münchberg den dortigen Aſ— 
feffoe Hermann Sonbermann vorrücen 
zu laſſen; 

die Landgerichts: Affefforen Nicolaus 
Röhrig von Lichtenfeld an das Landger 
richt Münchberg und Carl Ludwig Malg 
von Seßlach an das Landgericht Richten: 
fels, leßteren feiner Bitte gemäß, au vers 
fegen, und? * 

zum Affeffor des Landgerichts Seß— 
lach den Rechtspraktikanten Johann Baptift- 
Ramer aus Forchheim vom 16. Septem- 
ber I. Is. an zu ernennen, ferner - 

ben praftifchen Arzt zu Roth, Dr. 
Friedrich, Earl Schrader, zum Gerichts. 
arzte des Landgerichts Weißenburg vom 
16. September I. Js. an in proviforifcher 
Eigenfchaft zu berufen, und 

auf bie erledigte Pandgerichtsarztes. 
Stelle zu Rothenburg a./T. den. Gerichts: 
art des Landgerichts Ellingen, Dr. Hers 
mann Robert Beichholhd, auf fein Ans 
fuchen zu verfegen; 

unter'm gleichen Tage den bisherigen 
3. Euftos der k. Hof: und Staatsbibliothek, 
Ferdinand Helldobler, zum 4. Euftos, 

den bisherigen Bibliothek-Secretaͤr 
Willibald Miedermayer zum 2. Euftog, 

67 
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den bisherigen 2. Scriptor, Joſeph 
Klausner, zum 3. Euftos, und 

den bisherigen 3. Seriptor, Anton 
Gutenaͤcker, zum Bibliorhef: Secretär, 
beide legtere in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu befördern, ferner 

den 4. Praktikanten, Priefter Paul 
Lammerer, zum 2. Gcriptor und den 
2. Praftifanten, Wilhelm Glück, zum 3. 
Scriptor in Re Eigenfchaft zu 
ernennen; 

den Hauptzollamts : Comeofeur Alois 
Meirner zu Marfebreie in gleicher Eis 
genfchaft an das Hauptzollamt Hof auf An: 
ſuchen zu verfegen, und 

den Grenz » Obercontroleur . Adolph 
Zehrer im Zwiefel zum Hauptzollamts— 
Controleur in Marftbreit ju ernennen; 

unter'm 8. September I. Is. auf die 

Landrichterftelle zu Thiersheim vom 1. Eep: 
tember I. 8. an den I. Landgerichtsaffeflor, 
Dr. Julius Hopf in Münchberg, zu be 
fördern, ferne - 

den ordentlichen Profeffor Dr. Rumpf 
von der Function eines außerordentlichen 
Beiſitzers des Medicinalcomitös der Uni: 
verſitaͤt Würzburg, feinem Anfuchen will: 
fahrend, unter allergnädigfter Anerkennung 
- feiner treugeleifteten Dienfte zu entheben, und 


die Function eines 4. Suppleanten 
desſelben Comitös. dem Privardorenten, der 
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Univerfitäie Würzburg, Dr. Squbert, zu 
uͤbertragen; 
unter'm 9. September I. Js. den Canz⸗ 
liſten am Appellationsgerichte von Ober: 
bayern, Heinrich Mey er, unter Einziehung 
ſeiner bisherigen Stelle zum Regiſtrator an 
dieſem Gerichtshofe zu befoͤrdern, endlich 
unter'm 10. September I. Is. zu ber 
jchließen, daß die zur Zeit noch beftehenden 
Domainen :Fnfpectionen Frankenthal und 
Landau vom 1. October I. Is. an aufge 
[ö8t werden und die Domainen:nfpectoren, 
Friedrich Dechen und Earl Samuel Erd: 
mann, unter Anerkennung ihrer vieljähris 
gen treuen Dienfte von gleicher Zeit an in 
den Ruheftand zu verfegen. 


Pfarreien- und Deneficien-Perleihungen; 

Präfentations - Beflätigungen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 2. September I. Is. die Fathor 
lifche Pfarrei Amerdingen, Landgerichts 
KHöchftädt, dem Priefter Earl Herligkof— 
fer, Eaplan an der Stadtpfartei zu St. 
Peter in Meuburg a/D., und 

unter'm A. September I, Is. die far 
thelifhe Pfarrei Bellheim, Landeommiffa: 
tiatd Germersheim, dem Priefter Johann 
Nick, Pfarrer und Difteiles Schul; Zn: 
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fpeetor in Rodenhaufen , Landcommiſſariats 
Kirhheimbolanden, zu übertragen, dann 

unter'm gleichen Datum ben von den 
beiden Prieftern German Doll, Pfarrer 
in Schießen, Landgerichts Roggenburg, und 
Joſeph Haltenberger, Pfarrer in Apfel: 
trach, Landgerichts Mindelheim, beabfichtig: 
ten Pfründeraufch zu genehmigen und demge⸗ 
mäß dem Priefter German Doll die 
Pfarrei Apfeltrach und dem Priefter Yo: 
ſeph Haltenberger die Pfarrei Schie— 
Ben zu übertragen. 

Seine MajeftärderKönig haben 
unter'm 4. September I. Js. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß das Beneficium 
in Rottach, Landgerichts Sonthofen, von dem 
Bifchofe zu Augsburg dem feitherigen Ber: 
weſer desfelben, Priefter Anton Ehrhardt, 
verliehen werde, - 

Seine Majeftdät der König has 
ben Eich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 5. September I. Is. die erledigte 
proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Gaugrehweiler, 
Decanats Obermoſchel, dem bisherigen 
Pfarrer zu Marienthal, in dem genannten 
Decanate, Hermann Julius Riſch, 

unter'm 8. September l. Is. die er⸗ 
ledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Schweb⸗ 


heim, Decanats Windsheim, dem bisheri⸗ 


‚gen Pfarrer zu Sondheim, Decanats Rot⸗ 
hauſen, Carl Auguſt Wilhelm Schlupper, 


und die erledigte II. proteſtantiſche 
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Pfarrſtelle zu Weißenſtadt, Decanats Kir: 
chenlamitz, dem Pfarramtscandidaten Yos 
hann Chriſtian Heinrich Bey er aus Red⸗ 
witz zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 3. Sept. I. Is. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, aus den für die proteflan« 
tifche IL. Pfarrftelle zu Kigingen, Decanats 
Kleinlangheim, von dem Kirchenvorftande 
Mamens der dortigen proteftantifchen Kir 
chengemeinde allerunterthänigft in Vorſchlag 
gebrachten Geiſtlichen, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer in Bronn, Decanats Muggendorf, 
Ludwig Carl Chriſtoph Held, die allerhoͤchſte 
landesfürftfiche Beftätigung zu ertheilen. 





Königlid Allerhöchſte Befätigung der 
Bectors- und Senatorenwahl an der 
k. Univerfität Würzburg. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 4. Geptbr. I. JIs. allergnädigft 
bewogen gefunden, die augezeigte Wahl 
des ordentlichen Profeſſors der Rechte und 
Etaatswirchfhaft, Dr. Earl Edel, zum 
Mector der Univerfirde Würzburg für das 
Studienjahr 185%,,, dann | 

jene: des ordentlichen Profeſſors Dr, 
Andreas Joſeph Hähnlein aus der theos : 
logiſchen Facultaͤt, 
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bes ordentlichen. Profeffors, Hofrath 
Dr, A. Michael Albrecht, aus der Yuri- 
‚ flenfacultät, 
des ordentlichen Profefjors Dr. Ru: 
dolph Wagner aus ber cameraliftifchen 
Facultaͤt, 
des ordentlichen Profeſſors Dr. Heinrich 
Bamberger aus der mediciniſchen Facultaͤt, 
des ordentlichen Profeſſors Dr. Franz 
Xaver Wegele aus der philoſophiſchen 
Facultaͤt, zu Senatoren für die Studien⸗ 
jahre 189%, zu genehmigen. 


Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König har 
ben Si vermöge allerhöchiter. Entfchließ: 
ung vom 26. Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Haushofmeifter 
Seiner Majeftät des Königs Ludwig, Fried: 
rich Unger, die Bewilligung zu ertheis 
fen, das von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Großherzoge von Heffen ihm verlichene 
filberne Verdienſtkreuz des Ordens Philipps 


des. Großmuͤthigen annehmen und tragen 


zu dürfen. 


Indigenats-Werleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben Sich unterm 30. Juli 1. Ye. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem. Dr. jur. 
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Franz Emil Röfler aus Brür in Böh: 

men das Indigenat zu verleihen. 

Aõniglich Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensanderung, 

Seine Majeftät der König bar 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
der. Schloffergehilfe Leopold Karl Bittel—⸗ 
maier zu München, der Mechte Dritter 
unbefchadet, den Familiennamer Ram- 
fauer annehme und fortan führe. 





— 


Gewerbsprivilegien - Verleihungen. 


Seine Majeftät ver Koͤnig ha: 
ben unterm 2. September I. Is. dem 
Pharmazeuten Georg Rafhofer jun. von 
München ein Gewerbsprivilegium auf Aus; 
führung feiner Erfindung, beftehend in eis 
nem neuen, das englifhe Pflafter erfegens 
den Wunbtaffer für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 2. September 1859 anfans 
gend, und 

unterm 8. September I. Is. dem 
Richard Hartmann von Chemnig ein 
Gewerböprivilegium auf Einführung ber 
von ꝛc. Stenger, Niemann et Comp. in 
Straßburg erfundenen rauchverzehrenden 
Feuerungeconftruction für Lofomotivfeffel 
und Dampfleffel an ftehenden Mafchinen 
für den Zeitraum von vier Jahren, vom | 
8. September 1859 anfangend, zu vers 


leihen geruht. 
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Hegierungs-Dlatt gr 


am 


ELLE ENP 





Münden, Freitag den 23. September 1859. 


Inhalt: » 

Bekanntmachung, bie weſentlichen Rechnungs »Ergebniffe der Cultus- und Unterrichts « Gtiftungen in beu, ben k. Res 
glerungen biesfeits des Rheins unmittelbar untergeorpneten Stätten pro 18°’/,, beir. — Bekannlmachung, 
Hantelds und Schifffahrts-Vertrag zwifchen dem Zollverein umd der Argentinifchen Gonföberation beit. — 
Dienftes-Rarichten. — Pfarrelens und Benefiien-Berleifungen; Bräfentationes: Betätigungen. — Magiftrat 
der Stadt Augsburg. — Grofjährigfeits-Erflärung. — Königlich Allerhoͤchſte Zufriebenpeitsbezeigung. — Ber 

zeichniß derjenigen Ganbidaten, die pro 18°%%,, im Fortgenuſſe ihrer Univerfitäts-Stipenvien allergnäpigft bes 

Rlätigt worden find, — Berzeichniß derjenigen Ganpivaten, welche mit neuen Stipendien aus dem Univerfltäts 

Bonve für das Jahr 18°°4, allergnäpig 


Dekanntmachung, Städten für das Verwaltungsjahe 1857, 
die wefentlichen Rechnungs⸗Ergebniſſe der Guls werden in ber bier beifolgenden Weberfücht 
tuß + * eg in —* den jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
f, Regierungen diesſeits des Rheins unmittelbar Münden, den 28. Auguſt 1859 
S 57, betr. € — h 
untergeordneten Städten pro 18°°/,, betr Auf Seiner Majeſtat des Königs 


Staatd : Minifterium des Innern für Allerhöcften Befept. 


bebadht worsen find, 











Kirchen: und Schulangelegenheiten. v. Fiſcher, Staatsrath. 

Die weſentlichen Ergebniſſe der Eub Durd den Minifter: 
tuss und Unterrihts-Stifiunge: Rechnungen * en 
in ben, den k. Kreisregierungen diesſeits Diniferial s Affeffor 
bes Rheins unmittelbar untergeordneten Freiherr v. Herman. 
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(Sithe die Dellagen,) 


Bekanntmachung, 


* Handels: und Schifffahrts:Verffag zwiſchen dem 
Zollverein und der Argentinifchen Gonföderation 
betreffend, 


Staatd : Minifterium des Königlichen 
Haufed und des Aeußern. 

Nachdem der am 19. September 1857 
zu Parans zwifchen den Staaten bes Zoll: 
vereind und der Argentinifchen Confoͤdera⸗ 
tion abgefchloffene Handels : 
fahrıs: Vertrag die allerhöchfte Genehmigung 
Seiner Majeftät des Königs erhalten und 
daraufhin die Auswechslung der beider: 


und Schiffe 





feitigen Ratificationg » Urkunden ftattgefuns 
ben hat, fo wird diefer Vertrag in Folge 
allerhöchfter Ermächtigung andurch nad: 
ftehend zur öffentlichen Kenntniß an Dar: 
nachachtung gebracht. 

München, den 13. — 1859. 


Auf Seiner Majeſtat des Königs 
allerhöchften Befehl: 


% 


Freiherr von Schrenk. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſeeretaͤr, 


Mayer. 


Seine Majeſtaͤt der König von Preus 
gen ſowohl für Sih, als in Vertretung 
ber Ihrem Zoll und Steuer-Spfteme ans 
geichloffenen fouverainen Länder und Pan: 
destheile, nämlih des Großherzogthums 
Luxemburg, der Großherzoglih Medien: 
burgifhen Enflaven Roſſow, Mebeband 
und Schönberg, des Großherzoglich Olden⸗ 
burgifhen Fuͤrſtenthums Birkenfeld , der 
Herzogthümer Anhalt Deffau » Köthen und 
Anhalt: Bernburg, der Fuͤrſtenthuͤmer Wald⸗ 
et und Pyrmont, des Fürftenehums Lippe 
und bes Landgräflih Heſſiſchen Oberamts 
Meifenheim, als auch im Namen der üb: 
rigen Mitglieder des deutſchen Zoll» und 
Handelsvereins, nämlich der Krone Bayern, 


Su Majestad el Rey de Prusia por 
si y 4 nombre y- en representacion de 
los paises soberanos y partes de paises 
soberanos agregados ä su sistema adua- 
nero 4 saber: el Gran Ducado de Luxem- 
burg, los territorios Mecklemburgueses 
Rossow, Netzeband_y Schönberg, el 
Prineipado Oldenburgues Birkenfeld, los 
Ducados Anhalt-Dessau-Koethen y Au- 
halt-Bernburg, los Principados Waldeck 
y Pyrmont, et Principado Lippe y el 
Oberamt Meisenheim, dependencia del 
Langraviado de Hessen; como tambien 
en el nombre de los ostros miembros del 
Zollverein y Handelsverein aleman, es 
decir: la Corona de Baviera, la Corona 
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der Krone Sachfen, der Krone Hannover 
und der Krone Württemberg , des Groß: 
berzogthums Baden, des Kurfürftenchums 
Heſſen, des Großherzogthums Heſſen, zu: 
gleich das Landgraͤflich Heſſiſche Amt Hom⸗ 
burg vertretend, der den Thuͤringiſchen Zoll⸗ 
und Handelsverein bildenden Stadten, na⸗ 
mentlih des Großherzogthums Sachſen, 
dev Herzogthuͤmer Sachfen s Meiningen, 
Sachen » Altenburg und. Sachfen:Eoburg 
und Gotha, der Fürftenthämer Schwarz 
barg: Rudolftadt und Schwarzburg-Sonderss 
haufen, Neuß dlterer und Neuß jüngerer 
Linie, des Herzjogthums Braunfchweig, ded 
Herzogehums Didenburg, des Herzogthums 
Maffau und der freien Stadt Franffurt 
einerfeitd, und Seine Ercellenz der Praͤ⸗ 
ſident der Wrgentinifhen Confoͤderation 
andererfeits, von dem Wunſche befeelt, die 
Freundſchafts⸗ Handels und Schifffahres: 
Beziehungen zwifchen den Staaten des 
Zollvereins und der Argentinifchen Eonfd- 
deration auszudehnen und zu befeftigen, 
haben cs für zweckmaͤßig und angemellen 
erachtet, Unterhandiungen zu eröffnen und 
zu gedachtem Behufe einen Vertrag abzu: 
fhließen und haben ;u dem Ende zu Ber 
vollmächtigten ernannt, nämlich: 
Seine Majeftät der König von 
Preußen 
den Herrn Hermann Herbort 
Friedrichvon Guͤlich, Allerhoͤchſt 
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de Sajonia, la Corona Hannover y la 
Corona Wuertemberg, el Gran Ducado 
de Baden, el Electorado de Hessen, el 
Gran Ducado de Hessen y el Amt Hom- 
burg, dependencia del Langraviado de 
Homburg representado por el Gran Du- 
cado de Hessen; en nombre de los Esta- 
dos que forman.el Zoll yHändelsverein 
de Thueringen, & saber : el Gran Ducado 
de Sajonia, los Ducados Sachsen-Mei- 
ningen, Sachsen- Altenburg, Sachsen-Co- 
burg y Gotha, los Principados Schwarz- 
burg-Rudolstadt y Schwarzburg - Son- 
dershausen, Reuss Jinea. mayor y Reuss 
lines menor, el Ducado de Braunschweig, 
el Ducado Oldenburg, el Ducado Nassau 
y la libre ciudad Fraukfurt, por una 
parte, y por la otra, Su Excelencis el 
Presidente: de la ‚Confederaciou Arjen- 
tina, animados del deseo de extender y 
confirmar las relaciones de amistad, de 
comercio y de navegacion entre los Esta-. 
dos del Zollverein y la Confederacion 
Arjentina, han juzgado oportuno y con- 
veniente negociar y conclair un Tratado 
que llene este objeto; y al efecto han 
nombrado . por - sus -plenipotenciarios & 
saber: - 


Su Majestad el Rey de Prusia 


al Seüor Hermann - Herbort 


Friedrich von Galich su En- 
68° 
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Ihren Geſchaͤftstraͤger und General; 
Eonful, 
und 
Se. Ercellenz ber Präfident ber 
Argentinifhen Eonföde 
ration 
ben Herrn Dr. Bernabe Lopez, 
Ihren Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, 


welche, nachden: fie ihre Vollmachten ſich. 
mitgerheilt, und folche in guter und gehb: 


tiger Form befunden haben, über nachfteh: 
ende Artifel übereingefommen find: 


Artikel i. 


Zwiſchen den Staaten bes Zollvereind 
und deren Unterthanen einerfeits und ber 
Argentinifchen Conföderation und deren 
Bürgern andererſeits ſoll fortdauernde 
Sreundfchaft beftehen. 


Artikel 2. 


Zwifchen den Staaten des Zollvereind 
und fämmtlichen Gebieten der Argentinis 
fen Eonföderation foll gegenfeitige Frei- 
heit des Handels ftatrfinden, Die Unter⸗ 
thanen und Bürger der vertragenden Theile 
follen mit ihren Schiffen und Ladungen 
frei und in aller Sicherheit nach allen den- 
jenigen Plaͤtzen, Häfen und Fluͤſſen eines 


« 
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cargado de Negocios y Cönsul 
' general, 


Su Excelencia el Presidente 
de la Confederacion Ar- 
jentina 

al Exmo. Senor Dor. Don Ber- 
nabe Lopez, Su Ministro Se- 
cretario de Esiado en el Departa- 
mento de Relaciones Esteriores, 
los cuales despues de haberse comuni- 
cado sus respectivos Plenos Poderes que 
fueron hallados en buena y debida forma, 
han acordado y convenido los articulos 
siguientes: 


Articulo 1. 


Habrä amistad perpetua entre los 
Estados del Zollverein y sus subditos 
por una parte y la Confederacion Ar- 
jentina y sus ciudadanos por la otra parte. 


Artieulo 2, 


Habrä entre los Estados del Zoll- 
verein: y todos los territorios de la Con- 
federacion Arjentina una libertad reci- 
proca de comercio. Los sübditos y ciu- 
dadanos de las dos partes contratantes 
podran libremente y con toda seguridad 
ir con sus buques y cargas 4 todos 
aquellos parajes, puertos y rios de la 
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oder des andern Theild kommen dürfen, 
deren Befuch andern Ausländern, oder den 
Schiffen oder Ladungen irgend einer andern 
fremden Nation oder eines andern fremden 
Staates gegenwärtig geftattet ift, oder fünf: 
tig geſtattet werden möchte, fie follen in 
diefelben einfaufen und in irgend einen 
Theile derfelben bleiben , fich dafelbft auf: 
halten, Häufer und Waarenlager zum Zweck 
ihres Aufenthaltes und ihres Handels mie- 
then und benußen, und mit rohen Erzeug: 
niffen, Manufaktur s und Fabrifwaaren 
aller Art, foweit es die Geſetze des Lan: 
des geftatten, Handel treiben dürfen, und 
fie follen überhaupt in allen ihren Angele: 
genheiten den vollftändigften Schug und 
die vollftändigfte Sicherheit genießen , wo— 
bei fie jedoch den allgemeinen Gefegen und 
Gebräuchen des Landes unterworfen bleiben. 


In gleiher Weife foll es den Kriegs:, 
Poft: und Paffagierfchiffen der vertragen: 
den Theile geftattet fein, frei und ficher in 
alle Häfen, Zlüffe und Pläge zn fommen, 
deren Beſuch anderen Kriegsfchiffen und 
Paderbooten geſtattet ift oder fünftig ge: 
ftattet werden möchte, und fie follen in die 
felben einlaufen, darin vor Anfer geben, 
dafelbft verbleiben und fich wieder ausrüften 
bürfen, wobei fie jedoch den Geſetzen und 
Gebräuchen des Landes unterworfen bleiben. 
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una 6 de la otra parte 4 donde sea 6 
fuese permitido llegar a otros extran- 
jeros 6 4 los buques 6 cargas de cual- 
quiera otra nacion 6 Estado, podran 
entrar en los mismos y permanecer y 
residir en cualquier parte de ellos, podran 
alquilar y ocupar casas .y almacenes 
para su residencia y comercio; podran » 
negociar en toda clase de productos, 
manufaciuras y mercancias de toda clase, 
sujetos a las leyes del pais, y jeneral- 
mente disfrutaran en todas sus cosas la 
mas completa proteccion y la mas com- 
pleta seguridad con sujecion siempre & 
las leyes y reglamentos del pais. 


Del mismo modo los buques de 
guerra, los huques de comercio, correos 
y paquetes, de las partes coniratantes 
podran llegar, libremente y con toda se- 
guridad & todos los puertos, rios y 
puntos, 4 donde &s 6 sea en adelante 
permitido entrar & los buques de guerra 
y paqueies de cualqujiera otra Nacion, 
podran entrar, anclar, permanecer y re- 
pararse, sujetos siempre & las leyes y 
costumbres del pais. 
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Artikel 3. 


Die beiden vertragenden Theile kommen 
dahin überein, daß jede Begünftigung und 
Befreiung, fo wie jedes Vorrecht und jede 
Immunitaͤt in Handels: oder Schifffahrts⸗ 
Angelegenheiten, welche einer derfelden den 
Unterrhanen oder Bürgern einer andern 
Megierung , eines andern Volkes oder 
Staates gegenwärtig bereits zugeftanden 
hat, oder fünftig zugeftehen möchte, bei 
Gleichheit des Falles und der Umſtaͤnde 
auf die Unterehanen und Bürger des ans 
dern Theild ausgedehnt werden foll, und 
jwar unentgeltlich, wenn das Zugeftändniß 
an jene andere Regierung, Volk oder Staat 
unentgeltlich gemacht worden, oder gegen 
Leiftung einer entfprechenden Ausgleichung, 
wenn das Zugeftändniß bedingungsweiſe er: 
folgt war. 


Artikel a. 


Es follen auf die Einfuhr von Matur: 
und Gewerbs:Erzeugniffen der Länder eines 
der vertragenden Theile in die des andern 
Tpeils Peine höheren oder anderen Abgaben 
als diejenigen gelegt werden, welche von 
gleichartigen Natur: oder Gewerbe; Erzeug: 
niffen anderer Länder gegenmärtig oder 
fünftig zu entrichten find; auch foll in den 
Ländern Peines der vertragenden Theile die 
Ausfuhr irgend welcher Gegenftände in die 
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Articulo 3. 


Las dos partes contratantes con- 
vienen en que Cualquier favor, exencion, 
privilejio 6 inmun:dad que una de ellas 
haya concedido 6 conceda mas adelante 
en punto de comercio 6 navegacion & 
los sübditos 6 ciudadanos de cualquier 
otro Gobierno, Nacion 6 Estado, serä 
extensivo en-igualdad de casos y cir- 
cunstancias a’ los sübditos y ciudadanos 
de la otra parte contratante, gratuita- 
mente, si la concesion en favor de ese 
otro Gobierno, Nacion 6 Estado ha sido 
gratuita 6 por una compensacion equi- 
valente si la concesion fuese condicional. 


Articulo 4. 


No se impondran ningunos otros ni 
mayores derechos en los territorios de 
cualquiera de las dos partes contra- 
tantes & la importacion de los artieulos 
de produccion natural, industrial 6 fabril, 
de los territorios de la otra parte con- 
trataute que los que se pagan 6 pagaren 
por iguales articulos de cualquier otro 
pais extranjero: ni se impondran otros 
ni mas altos derechos en los territorios 
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Länder ded andern Theild mit andern oder 
höheren Zöllen und Abgaben, ald mit ben- 
jenigen belegt werben, welche bei der Aus— 
fuhr gleichartiger Gegenftände nad anderen 
fremden Ländern zu entrichten find; eben 
fo wenig foll die Einfuhr oder Ausfuhr 
irgend welcher Gegenftände, die bad Na- 
turs oder Gewerbs: Ergeugniß der Länder 
eined der vertragenden Theile find, aus 
ober nach den Ländern des andern Theils 
mit einem Verbot belegte werden , welches 
niche gleichmäßig auch auf die gleichartigen 
Erzengniffe jedes andern fremden Landes 
Anwendung finder. 


Artikel 5. 


An Tonnengeldern , Leuchtthurmges 
buͤhren, Hafen- Abgaben, Lootſengebuͤhren 
und Bergegeldern, in Faͤllen der Havarie 
und des Schiffbruchs, ſowie an oͤrtlichen 
Abgaben, ſollen in den Haͤfen eines jeden 
der vertragenden Theile von den Schiffen 
des andern Theils keine anderen ober hoͤh⸗ 
eren Auflagen als diejenigen erhoben wer: 
den, welche in denfelben Häfen auch won 
den eigenen Schiffen zu entrichten find. 


Artilel 6. 


Dei der Einfuhe und Ausfuhr von 
Waaren und Erzeugniffen aller Art aus 
den Staaten des Zollvereind nach den Ger 
bieten der Argentiniſchen Conföderation, 
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de cualquiera de las partes contratantes, 
a la exportacion de cualquier articulo 
a los territorios de la otra, que los que 
se pagan 6 pagaren por la exportacion 
de iguales articulos, & cualquier otro 
pais extranjero; ni se impondrä prohi- 
bicion alguna .ä la importacion, 6 ex- 
portacion de cualesquiera articulos, de 
produceion natural, industrial 6 fabril de 
los territorios de la una de las partes 
contratanies a los territorios 6 de los 
territorios de la otra, que no se ex- 
tiendan tambien & iguales articulos de 
cualquier otro pais estranjero, 


Articulo 5. 


No se impondran otros, ni mas 
altos derechos por tonelaje, faro, puerto, 
practico, salvamento en caso de averia 
6 naufrajio, 6 cualesquiera otros gastos 
locales en ninguno de los puertos de 
cualquiera de las dos partes contra- 
tantes, & los buques de la otra, que 
aquellos que se pagan en los mismos 
puertos por sus propios buques. 


Articulo &. 


Se pagaran los. mismos derochos 
y se concederau los mismos descuentos 
y premios por la importacion 6 expor- ' 
tacion de cualquier articulo al territerio 
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ingfeihen aus ben ©ebieten ber legtern 
nach den Staaten des Zollvereing,* follen 
diefelben Abgaben gezahlte und diefelben 
Rüczölle und Prämien bewilligt werden, 
die Eins oder Ausfuhr mag in Schiffen 
eines Staates des Zollvereind oder der Ars 
gentinifchen Confoͤderation erfolgen, 


Artikel 7. 


Die vertragenden Theile find darüber 
. einverftanden, alle diejenigen Schiffe als 
Schiffe refpective eines Staates des Zoll: 
vereind und der Argentinifchen Confoͤdera⸗ 
tion zu betrachten und zu behandeln, welche 
von ben zuftändigen Behörden mit voll 
ftändig ansgefertigten Päffen oder Beyl— 
briefen verfehen find, und deshalb, nad 
den zur Zeit in den Beiderfeitigen Ländern 
beftehenden Vorſchriften, von dem Lande, 
dem fie beziehungsweife angehören, voll: 
ftändig und bona fide als nationale Schiffe 
betrachtet werden. 


Artikel 8. 


Ale den Zollvereinsſtaaten angehöri- 
gen Kaufleute, Schiffsführer ‚und andere 
Perfonen follen volle Freiheit genießen, in 
fämmtlihen Gebieten der Argentinifchen 
Eonföderation ihre Handeld- und fonftigen 
Gefchäfts-Angelegenheiten ſelbſt zu führen, 
oder die Führung berfelben nach eigener 
Wahl anderen Perfonen, ald Maͤklern, 
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6 del territorio de los Estados del Zoll- 
verein, 6 al territorio 6 del territorio 
de la Confederacion Arjentina, ya sea 
que dicha importacion 6 exportacion se 
efectue en buques de los Estados del 
Zollverein 6 en buques de la Confede- 
racion Ärjentina, 


% 


Articulo 7, 


Ambas partes contratantes se con- 
vienen en considerar y tratar como ä 
buques de uno de los Estados del Zoll- 
verein y de la Confederacion Arjentina 
& todos aquellos que halländose munidos 
por las competentes autoridades con pa- 


- tente 6 pasavante extendido en debida 


forma, pueden segun las leyes y regla- 
mentos entonces existentes ser recono- 
cidos plenamente y bona fide como buques 
nacionales, por el pais & que respec- 
tivamente pertenezcan, 


Articulo 8, 


Todos los comerciantes, coman- 
dantes y capitanes de buques y demas 
personas de los Estados del Zollverein, 
tendrän plena libertad en todos los ter- 
ritorios de la Confederacion Arjentina 
para manejar por si mismos sus negocios, 
6 para confiarlos ä la direcvion de quien 
mejor.les parezca, como corredor, factor, 
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Geſchaͤftsfuͤhrern, Agenten oder Dolmet: 
ſchern zu übertragen; und fie follen nicht 
gehalten fein, in biefen Eigenfchaften an: 
dere ald folche Perfonen zu verwenden, des 


ren fih auch bie Bürger der Argentinifchen 


Confoͤderation bedienen, oder denfelben ans 
dere Löhne und Vergütungen als biejeni- 
gen zu zahlen, welche in gleichen Fällen 
von den Bürgern der Argentinifhen Eons 
föderation gezahle werden. Käufern und 
Verkäufern foll ed in allen Fällen freis 
ftehen, nach eigenem Gutbefinden zu handeln 
und den Preis der Erzeugniffe, Güter und 
Waaren, welche fie in die Argentinifche 
Eonföderation ein: oder aus derfelben aus; 
führen, zu beftimmen, wenn fie die Geſetze 
und bie hergebrachten Gewohnheiten des 
Landes dabei beobachten. Die Bürger der 
Argentinifchen Eonföderation follen in den 
Staaten des Zollvereins dieſelben Mechte 
und Privilegien genießen. Die Untertha: 
nen und Bürger der vertragenden Theile 
. follen vollftändigen und vollfommenen Schuß 
für ihre Perfonen und ihr Eigenthum er- 
halten und genießen, und zur Verfolgung 
und Vertheidigung ihrer Rechte freien und 


offenen Zutritt zu den Gerichtshöfen in den. 


beiderfeitigen Ländern haben und es foll 
ihnen frei ftehen, in allen Fällen fich der; 


jenigen Advocaten, Sachwalter oder Agen«“ 


ten zu bedienen, bie fie hierzu für geeignet 
erachten, und fie follen hierin Ddiefelben 


914 


ajente 6 interprete, y no seran obli- 
gados 4 emplear otras personas para 
dichos objetos que aquellas empleadas 
por los ciudadanos de la Confederacion 
Arjentina; ni ä pagarles otra remune- 
racion 6 salario que aquel que en iguales 
casos se pagan por los ciudadanos de 
la Confederacion Arjentina. Se coneede 
absoluta libertad en todos los casos al 
comprador y vendedor para tratar y fijar 
el precio como mejor les pareciere de 
cualquier efecto, mercancia 6 jenero im- 
portado & la Confederacion Arjentina 6 
exportado de la Confederacion Arjentina 
con: observancia y uso de las leyes esta- 
blecidgs en el pais. Los mismos de- 
rechos y privilejios en todos respectos, 
se conceden en los territorios de los 
Estados del Zollverein & los ciudadanos 
de la Confederacion Arjentina. Los süb- 
ditos y ciudadanos de ambas partes con- 
tratantes, recibiran y disfrutaran reci- 
procamente la mas completa y perfecta 
proteccion en sus personas, bienes y 
propiedades y !tendran acceso franco y 
libre & los tribunales de justicia en los 
respectivos paises para la prosecucion 
y defensa de sus justos derechos, te- 
niendo al mismo tiempo la libertad de 
emplear en todos casos los abogados, 
apoderados, 6 ajentes que mejor les 


parezca; y & este respecto gozaran los 
6 
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Rechte und Pripilegien genießen, wie bie 
eingebornen Unterthanen und Bürger, 


Artikel 9. 


In Allem, was die Hafen: Polizei, das 
Beladen der Schiffe, die Sicherheit. der 
Waaren, Güter und Effecten, fo wie die 
Erwerbung von Eigenthum aller Art und 
jeder Benennung und die Verfügung. dar 
über mittelſt Verkaufs, Schenkung, Tauſch, 
Teftament oder fonft, fowie was. die Ge: 
rechtigkeitspflege betrifft, follen die Unter: 
thauen und Bürger der vertragenden Theile 
gegenfeitig die naͤmlichen Privilegien, Frei: 
heiten und Rechte genießen, mie die Unter: 
thanen und Bürger der meiftbegünftigten 
Mationen. Gie follen in feiner diefer Be: 
ziehungen mit höheren Auflagen oder Ab: 
gaben ald denjenigen betroffen werden, welche 
von den eigenen Unterthanen und Bürgern 
zu entrichten find, wobei fie fich jedoch, 
wie fih von feldft verfieht, dem örtlichen 
Gefegen und Auordnungen des betreffen: 
den Landes zu unterwerfen haben. Wer: 
ftirbe ein Unterehan oder Bürger eines ber 
vertragenden Theile in den Gebieten oder 
Staaten des andern Theild ohne Teftament 
oder legtwillige Verfügung, fo ſoll ber Ge: 
neral: Conful oder Eonful des Staates, 
welchem der Verftorbene angehörte, oder 
in Abmwefenheit deffelben deffen Stellvertre: 
ter, foweit die Gefege des Landes dies ge; 


6, 


mismos derechos y privilejios. que los, 
sübditos 6 ciudadanos uacionales, 


Articulo 9. 


En todo lo relativo & la policia de 
puerto, carga y descarga de buques, se- 
guridad de las mercaderias, jeneros y 
efectos, ä Ja adquisicion y modo de 
disponer de, la propiedad de toda clase 
y denomjnacion, ya sea por venta, do- 
nacion, permuta, testamento, 6 de cual- 
quier otro mode que sea, como tambieh 
& la administracion de justicia, Jos süb- 
ditos y ciudadauos de ambas partes con- 
tratantes gozarau reciprocamente de los 
mismes privilejios, prerogalivas y dere- 
chos que los sübditos 6 viudadanos de 
la nacion mas favorecida, y no se les: 
gravarä en ninguno de esos Casos con 
impuestos 6 derechos mayores que aquel- 
los que pagan 6 pagaren los sübditos.6 
ciudadauos nacionales con sujecion siem- 
pre & las leyes y reglamentos de cada 
pais respectivo. Si algun sübdito 6 
ciudadano de cualquiera de las dos par- 
tes contratantes falleciera intestado, 6 
sin ultima disposiecion en alguno de les 
territorios de la otra, el-Cönsul general 
6 Cönsul de la nacion ä la que perte- 
nezca el finado, 6 sea el representante 
de dicho Cönsul general 6 Cönsul, en _ 
ausencia de estos, tendrä el derecho de 
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Hatten, da8 Recht haben, an der Befig: 
nahme der Verwaltung und der gerichtli: 
hen Liquidation der Verlaſſenſchaft des 


Verfiorbenen im Intereſſe der Gläubiger 
oder der gejeglichen Erben Theil zu nehmen. 


Entftcht Hierbei eine Differenz über 


die Erbſchaft oder Aber Eines oder Einige 
der Güter, dus denen ‚Nie befteht, oder über 
ein Guthaben oder eine Schuld der Erb: 
[haft und kann dieye durch Schiedsrichter 
nicht gefchlichtee werden, fo fällt fie der 
Entſcheidung der Gerichte des Randes an: 
- heim. 


Artikel 10. 


Die Unterthanen der Zollvereinsftaas 
ten, welche fih in der Argentinifchen Eon: 
ſoͤderation, und die Bürger der Argentinis 
ſchen Conföderation, welche fi im den 
Zollvereinsſtaaten wohnhaft aufhalten, follen 
von allem und jedem unfreiwilligen Mili— 
tärdienft zur See und zu Lande, von 
Zwangsanlehen, Requifitionen und Krieger 
Contributionen befreit bleiben. Auch follen 
fi! unter feinerfei Vorwand gezwungen wer; 
den,.höhere gewöhnliche Auflagen, Nequi- 
fitionen oder Abgaben, als diejenigen zu 
zahlen, welche von den eigenen Untertha— 
nen oder Bürgern zu entrichten find. 
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intervenir en la posesion, administracion 
y liquidaeion judicial de los bienes del 
finado, conforme a las leyes del pais, 


en beneficio de sus acrehedores y here- 
deros legales. 


En caso de cuestion sobre la he- 
rencia 6 sobre alguno ö algunos de los 
bienes que la componen, 6 sobre algun - 
credito activo ô pasivo de la sucesion, 
no pudiendo ser dirimida por arbitros, 
quedarä sometida & los tribunales del 
pais. 


Artieulo 10. 


Los sübditos de los Estados "del 
Zollverein residentes en la Confedera- 
cion Arjentina y los ciudadanos de la 
Uonfederacion Arjentina residentes en 
los Estados del Zollverein, seran exen- 
tos de todo servicio militar obligatorio 
ya sea por mar 6-por tierra, asi Como 
de todo emprestito forzoso, requisiciones 
y auxilios militares; ni seran compeli- 
dos por ningun pretexto que sea, ä so- 
portar carga alguna ordinaria, requisi- 
cion 6 impuesto mayor que los que so- 
portan 6 pagan los sühditos 6 eiudada- 
uos naturales de las partes contratantes 
respectivamente, 


69* 
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Artikel 11. 


Es foll jedem der vertragenden Theile 
freiftehen, zum Schuße des Handels Eon: 
fuln zu beftellen, welhe in den Staaten 
oder Gebieten des anderen Theile refidi: 
ten; bevor jedoch ein Eonful feine amt: 
lihen Funftionen ausübt, foll derfelbe in 
der gewöhnlichen Form Seitens der Res 
"gierung, an welche er gefendet worden, bes 
ftätige und zugelaffen werden, und ein jeder 
der vertragenden Theile kann nach eigenem 
Ermefien von der Reſidenz der Confuln 
einzelne befondere Pläge ausſchließen. 


Die Archive und Dienftpapiere ‚der 
Eonfulate der vertragenden Theile follen 
als unverleglich betrachter, und es foll fein 
Öffentlicher Beanıter und feine Ortsbehörde 
unter irgend einem Vorwaude berechtigt 
fein, diefelden in Beſchlag zu nehmen oder 
zu beeinträchtigen, 


3 


Die Conſuln der Argentinifchen Con: 
föderation follen in den zum Zollverein ges 
hörigen Staaten alle Vorrechte, Befrei: 
ungen und Abgabenfreiheiten genießen, welche 
den, den meiftbegünftigten Nationen angehörs 
igen Eonfuln defielben Ranges gegenwärtig 
zugeftanden find oder fünftig werden zuge 
ftanden werden, and in gleicher Weiſe follen 
bie Confuln der Zollvereinsftaaten in den 
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Articnlo 41. 


Cada una de las partes contratan- 
tes podrä nombrar Consules para la pro- 
teccion de su comercio con residencia 
en cualquiera de los territorios de la 
otra parte, pero ante de funcionar como 
tales, deberan ser aprobados y admiti- 
dos en la forma de costumbre por el 
Gobierno cerca del cual estan patenta- 
dos y cualquiera de las, partes contra- 
tantes podrä exceptuar de la residencia 
de los Consules, aquellos puntos parti- 
culares, que juzgue conveniente excep- 
tuar, 

Los archivos y papeles de los Con- 
sulados de las partes contratantes se- 
rän inviolablemente respetados, y bajo 
ningun pretexto podrä empleado püblico 
alguno, ni autoridad local alguua, apo- 
derarse de dichos archivos 6 papeles 
ni tener de modo alguno Ja menor inje- 
rencia en ellos. 

Los Cönsules de la Confederacion 
Arjentina en los territorios de los Es- 
tados del Zollverein, gozarän de todos 
los privilejios, exenciones € inmunidades 
que se conceden 6 se concedan a los 
Cönsules del mismo rango de la nacion 
mas favorecida, y de igual modo los 
Cönsules de cada uno de los Estados 
del Zollverein en la Confederacjon Ar« 
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Gebieten der Argentinifchen Confdderation 
nach der ſtrengſten Reciprocitaͤt alle Vor: 
‚rechte, Befreiungen und Abgabefreiheiten 
genießen, welche in der Argentinifchen Con: 
föderation den Conſuln der meiftbegünftig: 
ten Mation gegenwärtig zugeftanden find 
ober Lünftig werden zugeftanden werden. 


Artikel 12. 


Zu größerer Sicherheit ded Handels 
jwifchen den Staaten des Zollvereind und 
der Argentinifchen Conföderation wird ver 
einbart, daß, wenn zu irgend einer Zeit 
eine Unterbrehung der freundfchaftlichen 
Handelsbeziehungen oder unglüdlicher Weiſe 
ein Bruch zwifchen den vertragenden Theis 
len eintreten follte, die Untertanen und 
Bürger eines jeden derſelben, welche ſich 
in den Gebieten oder Staaten des andern 
Theils wohnhaft aufhalten, das Vorrecht 
genießen jollen, ohne irgend eine Störung 
dajelbft zu verbleiben, und ihr Gewerbe oder 
ihre Befchäftigung fortzufegen, fo lange fie 
fich friedlich verhalten und ſich nicht einer 
Uebertretung der Gefege fhuldig machen, 
und es follen ihre Effecten und ihe Eigen; 
thum, es mag folches Privarperfonen oder 
dem Ötaate anvertraut worden fein, weder 
der Beſchlagnahme oder Sequeſtration un⸗ 
terliegen, noch anderen Anſpruͤchen als ſol⸗ 
chen unterworfen ſein, welche auch an gleich⸗ 
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je.itina, gozarän con la mas esclupuloaa 
reciprocidad, de todos los privilejios, 
exenciones & inmunidades que se con- 
ceden 6 se concedau en la Confedera- 
cion Arjentina & los Consules de la na- 
cion mas favorecida. 


Articulo 12. 

Para la mayor seguridad del co- 
mercio entre los Estados del Zollverein 
y la Confederacion Arjentina, se esti- 
pula que en cualquier caso en que por 


desgracia aconteciese alguna interrup- 


cion de las amigables reiaciones de co- 
mercio, 6 un rompimiento entre las dos 
partes contratantes, los sübditos y ciu- 
dadanos de cualquiera de ellas residen- 
tes en los Estados 6 los territorios de 
la otra tendrän el privilejio de perma- 
necer y continuar su trävico ü ocupa- 
cion en ellos sin interrupeion alguna, en 
tanto que se condujeren con tranguili- 
dad y no quebrantaren las leyes de 
modo alguno, y sus efectos y propie- 
dades, ya fuesen confiados ä particula- 
res 6 al Estado, no estarän sujetos & 
embargo ni secuestro, ni a ninguna otra 
exaccion, que aquellas que puedan ha- 
cerse 4 igual clase de efectos 6 pro- 
piedades pertenecientes & los habitan- 
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namige Effecten und gleihnamiges Figen: 


thum gemacht werben, das ben Landesein⸗ 
wohnern der refpectiven Staaten gehört. 


Artikel 13. 


Die Unterehanen der Zollvereineftaa: 
ten und die Bürger der Wrgentinifchen 
Eonfdveration, welche fih beziehungsmeife 
in den Ländern des andern Theils aufhal: 
ten, follen in ihren Käufern, Perfonen uud 
in ihren Eigenthum den vollen Schuß der 
Regierung genießen. 

Sie follen ihres religiöfen Glaubens 
wegen in Peiner MWeife gefiöre, belaͤſtigt 
oder gefränfe werden, ſondern volle Ge: 
wiffensfreiheit genießen, wobei fie fid jedoch 
eben fo wenig in die Religions Angelegeus 
heiten 'und die Gebräude des Landes, in 
welchem fie leben, zu mifchen, ſondern die: 
ſelden zu rvefpeetiren haben, 

Hinſichtlich der Feier des Gottesdien: 
ftes nach dem Ritus und den Gebräuchen 
ihrer Kirche, fei es in ihren eigenen Pri— 
vathäufern, fei es im ihren eigenen beſon— 
deren Kirchen und Eapellen, hinfichtlich der 
Befugniß zur Erbauung und Unterhaltung 
folder Kirchen und Capellen, endlich hin: 
fihtlich der Befugniß zur Anlegung, Un- 
terhaftung und Benutzung von eigenen Be: 
geäßnißplägen, follen den Unterrhanen und 
Bürgern eines jeden der vertragenden Theile, 
welche fih in den Ländern und Gebieten 
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tes naturales de los vespectivos Es- 
tados. 


Articulo 13. 


Los sübditos de los Estados del 
Zollverein y los oiudadanos de la Con- 
federacion Arjentina respectivamente 're- 
sidentes en los territorios de la otra 
parte contrasanie, guzaräı en sus Casas, 
personas y propiedades de la proteccion 
completa del Gobieruo. 


No serän inquietados, molestados, 
ni ineomodados de mauera alguna-con 
motivo de su relijion y tendrän perfecta 
libertad de conciencia con tal que res- 
peten debidamente la relijion y las cos- 
tunıbres del pais en que residen y se 
abstengan de tomar injerencia en esa 
relijion y costumbres. 

Con respecto ä la celebracion del 
culto conforme ä los ritos y ceremonias 
de su propia iglesia, ya sea dentro de 
sus casas particulares, 6 en sus propias 
iglesias y capillas; con respecto & la 
facultad de edificar y sostener tales igle- 
sias y capillas, y finalmente con respecto 
ä la facultad de adquirir, ocupar y man- 
tener sitios para sus propios cemente- 
rios, los sübditos y ciudadanos de cada 
una de las partes coniratantes que re- 
sidan en los dominios y territorios de 
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bes andern Theild aufhalten, die nämfichen 
Rechte und Freiheiten zuftehen und ber 
nämlihe Schug yewährt werden, wie den 
Unterehanen und Bürgern der meiftbegünftig- 
teu Nation, 


Artikel 14. 


Der gegenwärtige Vertrag foll für 
die Dauer von acht Jahren, von dem Da: 
tuni deffelben am gerechnet, und dann fers 
ner bis zum Ablaufe von zwölf Monaten 
befiehen, nachdem einer der verträgenden 


Theile dem Andern die Anzeige gemacht. 


j hat, daß es feine Abfiche ſei, bdenfelben 
nicht weiter fortzufegen, wobei jeder der 
vertragenden Theile fih das Recht vorbe: 
hält, dem anderen Theile diefe Anzeige bei 
Ablauf der gedachten achtjährigen Frift oder 
zu jeber fpäteren Zeit zu machen. 

Und es wird hiermit zwifchen ihnen 
vereinbart, daß mit Ablauf der zwölf Mo: 
nate nach dem Empfang .einer folhen Ans 
zeige der gegenwärtige Vertrag und alle 
Beftimmungen defielben gänzlich aufhören 
und endigen follen. 

Artikel 15. 

Der gegenwärtige Vertrag foll von 
ben vertragenden Theilen ratifieire und es 
follen die Ratificationen innerhalb des Zeit 
raums von zwei Jahren am Sig der Re: 
gierung der Argentiniſchen Conföderation 
ausgewechfelt werden. 
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la oira gozarän de las mismas liberta- 
des y de los mismos derechos, y se les 
conceder& la misma proteccion que, ä 
los sübditos y ciudadanos de la nacion 
mas favorecida. 


Articulo 14. 


El presente Tratado estarä en vi- 
gor por el termino de ocho aüos con- 
tados desde la fecha, y en adelante por 
doce meses mas, despues que una de 
las partes coutratantes diere avisu a la 
otra de su intencion de terminarlo, re- 
servandose cada una de las partes con- 
tratantes el derecho de dar a la oira 
tal aviso & la espiracion de dicho ter- 
mino de ocho años 6 en cualquier tiempo 
despues. 

Y por esto se estipula entre ellas 
que a la espiracion de doce meses des- 
pies que tal aviso haya sido recibido, 
este Tratado y todas las estipulaciones 
de el cesaran y se concluiran entera- 
mente. j 


Articulo 15, 


Ei presente Tratado serä ratificado 
y las ratificaciones serän canjeadas den- 
tro del plazo de dos anes de su fecha 
en el lugar de la residencia del Go- 
bierno de la Confederacion Arjentina. 
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Zur Urkunde deffen haben die beider; 
feitigen Bevollmächtigten den Vertrag un: 
terzeichnet und ihre Siegel beigefügt in der 
Stadt Paranä den neunzehnten Geptem: 
ber Ein Taufend achthundere und fieben 
und fünfjig. 


(983.) Hermann Herbort Friedrich 
von Gülich. 


(L. S.) 
(93.) Bernabe Lopez. 
(L. S.) 
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En f& de le cual los Plenipotencia- 
rios respectivos han firmado este Tra-. 
tado y le han puesto sus sellos en la 
viudad de] Paranä a diez y nueve de 
Septiembre de mil ocho cientos cintu- 
enta y siete. 

(firm.) Bernahe Lopez. 

(L. S.) u 


Hermann Herbort Friedrich 
von Gülich. 


(firm,) 


(L. 8.) x 


— — — — — —— —— — — — — — — — — 


Dienftes - ANachrichten. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unter'm 3. September I, Is. aller: 
guädigft zu genehmigen geruht, daß der 
Tarbeanıte des k. Landgerichts Tirfchen- 
reuth, Johann Baprift Fiſchl, feines Po: 
ſtens enebunden und diefer Poften, jedoch 
ohne Anfpruh auf Penfion und ſonſtige 
pragmatifche Rechte, dem andgerichtesOber: 
fchreiber und Taramtöverwefer Ernft Adam 
zu Tirfchenreuch übertragen werde. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 12. September I. Is. den pract: 
ifhen Arzt in Staffelftein, Dr. Friedrich 
Anton Schufter, vom 4. Detober I. Se. 


an, zum Gerichtsarzte des Landgerichts 
Thiersheim, in proviforifcher Eigenfchaft 
ju ernennen, | 

die in Waflerburg erledigte Advoca⸗ 
tenftelle dem Advocaten:Eoncipienten Johann 
Georg Goppelt von Hersbruck, zur Zeit 
in Münden, 

die in Pfaffenhofen erledigte Advoca⸗ 
tenftelle dem Advocaren:Eoncipienten Auguft 
Earl Friedrich Hertel in Mürnberg, und 
die in Pfarrfirchen erledigte Advoca⸗ 
tenftelle dem Wdvocaten: Eoneipienten Ans 
dreas Pertenbauer in Kaufbenern zu 
verleihen, 

unter’m 16. September I. Is. den erjten 
Direetoram Appellationsgerichte von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Georg von Wehner, 


- 
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unter wohlgefälliger Anerkennung feiner 
treuen, erfprießlihen und Iangjährigen 
Dienftleiftung nad $, 22. lit. B. und C, 
der IX. Verfaffungsbeilage in den nad: 
gefuchten wohlverdienten Ruheſtand treten 
zu laſſen, 
zu der hierdurch bei dem Appellationg: 
gerichte von Schwaben und Meuburg fich 
erfedigenden erften Directorftelle den zwei: 
ten Director. am Appellationdgerichte von 
Dberfranfen, Ludwig von Gombart, und 
‚ auf die hierdurch in Erledigung, kom⸗ 
mende zweite Directorftele am Appellationg; 
gerichte von Oberfranken ben Oberappella 
tions gerichtsrath Johann Albert Friedrich 


Julius Popp zu befördern, endlich 


unter'm gleihen Tage den Hauptzoll⸗ 
amtsverwalter Johann Baptift Schrem- 
mel zu Kigingen nach $. 22. lit. D. der 
IX. Beilage zur Verfaffungs-Urkunde auf 
die Dauer eines Jahres, feinem allerunter⸗ 
thänigften Anfuchen entfprechend, in den 
Ruheftand zu verfegen. 


— — — — 


Marreien- — Deueficien · Verleihungen; 
Präfentations - Deſtãtiguãgen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 


ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


ung vom 13. September I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die Fatholifche Pfarrei 
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Markt⸗Zeuln, Landgerichts Lichtenfels, dem 
feicherigen Pfarrer zu Stadelhofen, Land; 
gerichts: Scheßlig, Priefter Georg Doͤr f⸗ 
ler, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 13. September TI. Is. aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß die 
katholiſche Pfarrei Kay, Landgerichts Titt: 
moning, von dem Erzbifchofe von Müns 
hen : Freifing dem feitherigen Pfarrer zu 
Marzoll, Landgerichts Meichenhall, Priefter 
Bernardin Braum, und 

unterm 16. September l. Is. daß 


"die Batholifche Pfarrei Neufang, Landger 


richts Eronah, von dem Erzbifchofe zu 
Bamberg dem feitherigen Verweſer derſel— 
ben, Prieſter Friedrich Schauer, ver— 
liehen werde. 

Seine Majeftät der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 9. September I. Js. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu. Illſchwang, 
Decanats Sulzbach, dem bisherigen Pfarrer 
zu Martinsheim, Decanats Uffenheim, 
Georg Friedrih Billmann; 
unter'm 10, September I. Is. die er; 
ledigte proteftantifhe Pfarrftelle zu Betten; 
feld, Decanats Inſingen, dem Pfarramts; 
Eandidaten Georg Sauber aus Lnters 
asbach, und 

unter'm 13. September I. Ye. die er; 
ledigte proteftanrifche Piewßel: zu Sin 
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bronn, Deeanats Dinkelsbühl, dem bie; 
herigen Pfarrer zu Weidelsbach, Decanats 
Dinkelsbühl, Friedrich Eheiſtoph Riedner, 
zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha» 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 16. September I. %8. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Pfarranıts  Candir 
daten und dermaligen Pfarrvicar zu Rd 
nigsbrunn, Johann Heinrich Gruͤu, auf 
fein Anfuchen von dem Antritte der Pfarr- 
ftelle zu Untermarfeld zu entbinden, und die 
felbe den Pfarramts s Candidaten Richard 
Fuͤrchtegott Seuf aus Helmbrechts zu ver- 
leihen. j 


PAagifirat der Stadt Augsburg. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 13. September 1. Is. dem rechts: 
kundigen Magiftratsrarhe Conrad von 
Krafft zu Augsburg die Entlaffung von 
feiner dermaligen Dienftesftelle auf deffen 
Anfuchen auf Grund der in $. 22, hit. A. 
der IX, Beilage zur Verfaffungsurfunde 
enthaktenen Beftimmungen zu geftatten. 





Grofjährigkeits - Erklärung. 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich unterm 14. Septeiider T. 38, 
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allergnaͤdigſt beivogen gefunden, dem Hand⸗ 
Iungscommis Eduard Greif! von Abens- 
berg die nachgefüchte Großjährigfeit und 


zugleich die Befugniß zur freien Dispofition 


über ee —— L en 


PR Alterhödjfte ——— 
bezeigung. 





Der Bierbrauereibeſitzer Thomas Ehe; 
mann zu Kitzingen hat zum proteſtantiſchen 
Pfarxvermoͤgen daſelbſt behufs der Gehalts⸗ 
aufbeſſerung der erſten und zweiten Pfarr⸗ 
ſtelle unter dem Namen Thomas Ehe 
man n'ſche Stiftung eine Schenkung von 


‚10,000 Gulden, und die Gattin des vor- 


maligen Confiftorial:, nunmehrigen Res 
gierungsrathes Dr. Fleifcher, Friederike 
Sleifcher, geborne San der, zum Beſten 
der zweiten Pfarrftelle zu Kißingen unter dem 
Dramen Fleifher:Sander'fche Stiftung 
eine Schenfung von 2500 Gulden gemacht. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben von diefen anfehnlichen Schenfungen 
Allerhoͤchſte Kennmiß zu nehmen und aller: 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß die: 
felben unter dem Ausdrucke des Allerh oͤchſten 
MWohlgefallens an dem von den Stiftern 


hiedurch bethaͤtigten wohlchärigen und kirche _ 


lichen frommen Sinn durch das RMegier⸗ 
ungsblatt zur — Kenntiß gebracht 
werden. 
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derjenigen Candidaten, die pro 1%, im Fortgenuffe ‚ihrer‘ niverftäts-Sk 
pendien — benätigt worden Ab. 





No. 


© OD 00 «1m In a Co m 


Jun ji je 
CI DD mm 


— 
— 


— 
an 


16 


— — — 
2 oo 


BD np DD m 
OO — 


— — 


Verz wi 


Men Wohnort 


1. ed Scandibaten: 





Amer, Johann Mepomuf Manıming 
Bier fi ad, Andreas Schlammerddorf 
Direnberger, Wilhelm ' | Kaiferslautern 
Ditterih, Julius Münden 
Edftein, Yohann Fuchsmuͤhl 
Feldmaier, Johann Baptiſt 1 Ramersberg 
Geith, Anton Landshut 
Hafenſteiner, Johann Thanſtein 
Hasler, Johann Baptiſt München 
Heilmaier, Franz Meuburg 
Krembs, Mar Waldmünchen 
Schenk, Jacob — — 


Witt, Joſeph I 
H. Gandidaten der ——— 
Schmidt, Conrad— Mantel 
II. Sandidaten der Mediein: 


Aman, Marhias | Abensberg 
Beraz, Johann | München 
Hubrich, Mar | ‚München 
Maß, Jacob | Meudtting 
Dertel, Joſeph Michael | Münden 


IV. Gandidaten der Philofophie: 





Albrecht, Engelbert Landshut 
Eilles, Junu⸗ Muͤnchen 
Kraus, Johann Evangeliſt | Münden 
Kuger, Franz Mitterteich 
Mayr, Sohann - | Hohenlinden 
Poͤzl, Wenzelaus Neualbenreuth 
Pol ſie t, Friedrich München 
Rothlauf, Caſpar Weißmain 
—— Auguſt Muͤnchen 
Schmid, Geörg Rennertöhofen 
Wiedemann, Anton Landshut 
Summa 


3000 


Betrag | Vemerlungen 


fl. 

100 
100 
100 
108 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 


100 


100 
100 
100 
100 
100 


"100 


100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
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derjenigen Candidaten, welde mit neuen Stipendien aus dem: Univerfitäts- 
Sonde für das Zahr 18°, allergnädigfi bedacht worden find. 








Ro, Namen Wohnort Betrag | Bemetungen: 
I. Rechtscandidaten fl. 
11 Bodes, Mathias Regensburg 100 
2 | Müller, Michael Neuburg a/D. 100 
3| Kollmann, Kaver Ichenhauſen 100 
41Hillmayer, Franz Pfarrkirchen 100 
5 Pıdg, Heinrich Cham 100 
6Amer, Michael Schirling 100 
7|von Hofmann, Earl Straubing 100 
8Sailer, Friedrich Jacob Regens burg 100 
9 Ehrlich, Eugen | Eggenfelden 100 
II. Gameralijten: 
10 | Sproß, Auguft Kaiferslautern 100 
11] Bauer, Friedrich Amberg 100 
RE II. Candidaten der Medicin: 
12 | Succarini, Earl | München 100 
13 | Schreiner, Ludwig | Kirchberg 100 
14 | Brandl, Michael | Goffersdorf 100 
15 | Faltermaper, Otto ı Altötting 100 
16 | Heiß, Heinrich Starnberg 100 
IV. Gandidaten der Philofophie: 

17 | Deuerling, Andreas Altenkunſtadt 100 
18 | Grindinger, Franz Seraph Obernjell 100 
191 Stanger, Joſeph Muͤnchen 100 
20 | Ullerich, Adolph | Zweibrücken 100 
21] Lug, Alban Balley ; 100 
22] Schertel, Arnulph | München 100 
23 | Miehle, Joſeph \ Eichendorf 100 
241 Schwarz, Anton Wallerſtein 100 
251 Schmitt, Andreas Hetzlos 100 
26 | Müller, Ludwig Tirfchenreuth 100 
271 Pfeiffer, Mar Nymphenburg 100 
Summa | 2700 





Beilage zu Rro. 48. des k. Regierungs-B lattes vom Jahre 1859. x 


Summarifche Neberficht 
| ve | 
Hechnungs: Ergebniffe | 
Cultus- und Unterrichts- Stiftungen 
| | in den 


den Föniglichen Kreis Regierungen diesſeits des Rheins unmittelbar — 
Städten des Königreiches 


für das 
Berwaltungsjahr 

18% 

> 


. 
* 
’ 
* 
* 
* 
. 
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s 
I. 
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Einnabmen 
der 


» 


Cutus- und Unterrit8-Stiftungen. 





Regierungs- 
Berirke. - 


Dberbayern 


Mederbayern 


I) 


Oberpfalz u. 
Regensburg 


Oberſranken 


— 


Mittelfranken 


Unterfranfen 
und Aſchaf⸗ 
fenburg 


Schwaben u. 
Neuburg 


Namen 
der 


Gemeinden. 


Mündyen 
Ingolſtadt 


Landshut 


Paſſau 
Straubing 


Regensburg 
anderg ıj yı 


Bayreuth 
Bamberg 


Hof 


Ansbach” 
Dinkelsbühl 
Eichſtädt 
Erlangen 
Fürth 
Nürnberg 
Rothenburg 
Schwabach 


Würzburg 
Afchaffenburg 
Schweinfurt 


Augsburg 
Donaumworth 
Kaufbeuern 
Kempten 
Lindau 
Memmingen 
Neuburg 
— 


Einnahmen 
aus 
dem Beſtande 
der 
Vorjahre. 


Rt. Mi: 
hs 12 
3' 
9,641, 34 


19, 099 8 
6,314 22) 


2,326. 67 
1 159220 20, 


302 
3,309 
784 





4,719 481 


320201 
25,177| 81 
2,017 4} 
3,614 17} 
55.344 


1,098 47° 
331157 








ih. 
— 
ae tips e 


Gupitalien. | Realitäten. 





J— 


5,575 501 


28,199 594 
3,315 11 


2,169 46 
5,652.27} 
419 2 
7,836 49} 











Ginnahbmen bed 


% 


1. Aus dem rentirenden Vermögen 


An 


C 





b. 
: Dominical- 
Ertrag Menten Suftenta- 
aus und tions⸗ 
fonfige Beiträgen. 
chte. 
fr. fr. J ih 
‚454 > ; 233.278 16,048 1/ 
31 a 8 257251] 13876 0. 
1,211140 742 6133, a 
48 — 137.26 2937 
9012 120 3, ob 39; 
32 * — — 4334 6 
9 [in Saal 1709037 
322 — 32434] 2,071 14} 
221 334 9,137| 8 
587157) 1, a 
1,165145 3,9261 
2,533 55 334 44! 
159 — 2,068 30 
479 6 2,701 21 
1,253 13 8,354.414 
3,71940 9,834 374 
44 — 967.35 
48 — 462 26 
1} 

1,630) — 10818 
102 574 314 
20 — 936 34 
1, sr — 24,537 224 
470 36 140112 
38142 3,702/27] 
703 30 1,363 354 
_ 4 1151 

303 54 4857. 68 
1» 1,673 32 
40847} — 
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Lußer⸗ 
odentliche 
und 
zufällige 
Einnahmen. 


7,07714 


1,013 1 
1,0683 
35 36 


64 50% 
97550 






| faufenden Jahres. 





14,164|39 


- 





; Auf: 


genommene 


Paſſiv⸗ 


Capitalien 


und 
Vorſchüſſe. 











Heint- 

bezahlte 

Activ⸗ 
Capitalien 


und 
Vorſchüſſe. 


—A — 
58,959 57 
6,3301 — 







12,808 57 
20,440 — 
5,300, — 


4,351 23 
8,798 — 


891.28 
12,066 51 
3,550 — 


| 

2,795 25 
9,072.33 
4,286 — 
1,775 — 

8,403 114 
19,317/30 
550 — 
1,264,24 





13,032 07} 
6,308 35 
290 — 


21,270554 
2,829 48 
8,348 24 
1,240 — 

0— 
7,550 6 
200 — 
1,678 4 


I 


Erlös 
aus 
verkauften 
Realitäten 
und 
Rechten. 


fl. fr. 
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Legate 
und 


Fundirungs · 


Zuflüſſe. 


n. If. 
9,755 — 
270 — 


2,370, — 
636, 74 
2,213 — 


930 — 
1,456 — 


200 — 
3,066 40 
100 — 


501 — 
340 — 
1,115.25 
276| 2 








Summe 
der 


Einnahmen. 


fl. fr. 
165,620|26 
30,224, 35% 


32} 
1 
50 





45,476 
48,869 
29,097 





14,3311474 
32,408|533 


6,740 47 
51,509|32 


12,999130 | 


13,582) — 
34,138 18] 
17,004 314 
8,148|591 
43,191 194 
69,692|37.. 
10,975 363 
3,346 1 





53,658133} 
17,195 34) 
7,367 514 


108,5901193 
9,825 1171 
26,094 21 
5,428. 13 
7,794 32 
29,459 6 
3,729 26 
11,292 52 


l 





Beinerfungen. 


10 


41 


Regierungss 
Bezirke. 


Dberbayern 


Niederbayern 


Oberpfalz u. 
Regensburg 


Dberfranfen 


Mittelfranken 


Unterfranfen 
u. Aſchaffen⸗ 
burg 


Schwaben u. 
Neuburg 


Namen 
der 
Gemeinden. 


Münden 
Ingolftadt 


Landshut 
aflau 
traubing 


Regensburg 
AmNere 


Bayreut 
— 


Hof 


Ansbach 
Dinkelsbühl 
Eihfädt 
Erlangen 
Fürth 
Nürnberg 
Rothenburg 
Schwabach 


Würzburg 
Aſchaffeuburg 
Schweinfurt 


Augsburg 
Donauwoͤrth 
Kaufbeuern 
Kempten 
Lindau 
Memmingen 
Neuburg 
Nördlingen 


Einnahmen 
aus 
dem Beftanbe 
der 
Borjahre. 


I fr. 
















2,623,35 


144 50 
774.13 
904.124 


2.088,22} 


68461 
1,094 54 


1402 39 
97442 
9045 


8.737 18 


2,787| 9 
650/364 
1,672 45 
1 359/263 
6,6091525 
37955 
I 


Zinfen 


Gapitalien. 
nn TE. 
8,55521 
2,327 71 










580,24 
3,584 56 
6,175,11 


4,766 8 
— 


42,263,151 


3,15247 
1,107'53 
3,952 371 
4,363 37 
4,867 334 
1,023 35 


ı 


—* 
Ertrag 


aus 
Realitäten. 


See re 
1,600 — 
10 — 


356 20 
180 — 

11 - 
35:27 
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Ginnabmen des 


1. am dem rentirenden Vermögen 


l c. 
Dominical:- 
Nenten 
und 
lonftige 
Reste. 





921.30 
65 31 











2. 3. 
An Außer: 
Suftenta- | Ordentliche 
tions⸗ und 
Beiträgen. ufaͤllige 
Einnahmen. 
fl. | fr. — — 
107,616 43 28929 
3,574 55 an 
1,584. — 30.29 
5,28016 .6257 
12,615/44 — |- 
14,725 43? 405 
6,106,39 2110 
10,898 & 34,36 
19,058 51} 13 8 
23,500. 30 30 — 
9,31R.29 — — 
—— RR le 
3, 862134 49 4 
13,374, —— — — 
21,674 25| 6 
81,974 N 123104 
ad — 
8,904 36} 582 — 
10,476 34 153524 
5,202 24 68,28 
7,632]26} 511} 
52.708123: 24/46 
2153|. — — 
3,037 30 4954 
7,365 27 626 
5,431 291 75.42} 
5,985 10 — 4 
4,366 43; 6— 
16,177'55 — — 





114 11 
I | 


111141414 
IITITIT 


t 


Aso ba 
866 25 


111144 
8 
I—— 


la 
E 4 
5 


laufenden Zabres 


Auf: 


genommene 


Paſſiv⸗ 


Capitalien 


und 


Vorſchüſſe. 


— | 








1,769 36] 


Heims 


+ 


bezahlte, 


Activ- 
Gapitali 
und 


en 


Vorfchüffe. 


1,500 — 


80 
500 


10,215 

6,856 
1,000 
8,695 
3,000 


1,600 
1,797 
1,870 


27 


Fri 





37 104] 16,220 40 


2,260 451 


— 


600 


50621 


17,170 — 


2,725 
1,000) 
7,854 
6,302 
. 4,905 





verfauften 


Realitäten 


und 


4,048 


Rechten. 





31 





48 





1. If. 
52,165 — 


— — 


200 — 
i 
650 — 


6951 





der 


Einnahmen. 


215,308 6 
10,793 17} 


| 
6,181,322 
9,797 22 
a 
33,848| 54 
16,405,574 
N 


12,5121523 
35,3971513 
28,553) 7 


11,306.47 
3,415| 71 
7,718132 

14,500 27 

22,966 50; 

133,132/41 
6,855 59 
10,094 47 


16,806, 504 
8,013|38} 
9,248 133 





143,892) 54 
2,115] 3 
20,818 214 
10,521 581 
19,166 57° 
19,004 27 
21,852|261 
a 
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Digitized.by Google 


wermögen. 














Regierungs⸗ b. 
Berirke. \ ni ht 
Ñ. rentirendes 


fr. 













































Oberbayern — 
, 0 
Niederbayern 11,762 24 — — 
— 11,070 604 — — 
. — | 35,451.43} _ — 
Oberpfalz 5 423 158537273] 1,900 — 
Regensburg4 16,221 381] 2,4601— 
DOberfranfen — 12,108 + _ — 
- 10225115.) — — 
Mittelfranken. au. 
1 — — 
223657281 — — 
- 2508 31 — — 
- 48,453|36 — — 
— 963,99% 45 — — 
D — — 
Unterfranf 1,290 25 
und 1,432 41} — = 
Aſchaffenbur 7,862 504] „45,315 5 — — 
Schwaben 7175.43 
und 
Neuburg 89, 320120 417 
61,480 450 — 
75,127 M — — 
132,344 4 — — 
| 57,583 375 3) 230,80015 _— le 
r 26,244 301 50, ii Di 6,250 — 
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gabatı: 


Bekanntmachung, die Uniformirung ber Forfiverwaltungs- Beamten betr, — Nilitar· Dlenſte onachrichter. — Dienftess 
Nachrichten. — Ginziehung eines Gewerbs⸗Privileglunis. 





Dekanntmachung, 


die Uniformirung der Forſtverwaltungs⸗Beamten 
betreffend. 


Staatd-Minifterium der Finanzen. 
Seine Majeftät der König har 
ben folgende Abänderungen der beftehenden 
Vorfchriften über die Uniformirung ber 
Horfiverwaltungss Beamten zu genehmigen 
geruht: 


1) Die Forftmeifter tragen fünf 
tig zur Gala den in der Verordnung vom 
4. Juni 1804 (Regierungss Bl. S. 777) 
für die damaligen Oberförfter vorgeſchrie⸗ 
benen Frackrock mit der angegebenen Gold» 
fticferei auf dem Kragen, ferner eine Epaus 
lette mit fogenannten Kantillen (Goldfrans 
zen) und eine ContresEpaulette, fowie auch 
Hut, Hirfchfänger nebft Wehrgehänge und 

71 
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Kuppel nach obiger Norm; dagegen ftatt 


der bisherigen Furzen Hofe in hohen Stier. 


fein ein Tanges grünes Beinkleid über 
die befpornten Stiefel mit dem durch die 
- Allerhöchfte Verordnung vom 31. Januar 
1850 (Regierungs: Bl. ©. 145) bei den 
" übrigen Verwaltungszweigen eingeführten 
Treffenbefage. 


2) Die Revierförfter haben zur 
Gala die Uniform der Forftmeifter mit 
zwei Contre-Epaulettes und mit 
Hinweglaffung der geſtickten Kante 
um den Kragen zu tragen. 

3) Dem gefammten Forftverwaltungs- 
Perfonale einfchlüffig der Forftinfpections- 
Beamten ift geftattet, bei gewöhnlichen 
Dienftverrichtungen einer Interims— 
Uniform, beftehend in einem Oberrode 
von hechtgrauem Tuche mit dem Kragen 
der GalasUniform, ferner mit grünen er: 
melauffchlägen und bergleihen Bruftklaps 
pen, fowie mit ber bereits eingeführten 
grünen Schirmmäge nebft Hirfchfänger und 
der obengedachten Hirſchfaͤngerkuppel' ſich 
zu bedienen. 

Aufwartungen bei ben Königli; 
hen Majeftäten kürfen jedoch nur in 
Gala⸗Uniform gemacht werden. 


4) Die Allerhöhft genehmigten 
Tuchfarbenmufter und Zeichnungen für die 
Stickerei ſowohl als für die übrigen Uni: 
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formötheile werden den k. Kreisregierungen 
demnächft mitgerheilt werden. 

5) Infofange nicht anders verfügt wirh, 
wollen Seine Majeftät der König 
nicht, daß auch die nichtftabilen Forftbedien: 
fteten zue Tragung einer Uniform angehal- 
ten werden. 

Hienach ift das Geeignete zu verfuͤ— 
gen, irgend ein Zwang für die fofortige 
Anfchaffung von neuen Uniformen den Forft: 
verwaltungsbramten aber, welche die bis: 
ber vorgefehriebene Uniform bereits befigen, - 
nicht aufjuerlegen, denfelben vielmehr die 
Austragung der leßteren zu geftatten. 

Münden, den 27. September 1859. 


- Auf Seiner Majeftät des Königs 


allerhöchften Befehl: 
v, Pfenfer. | 


Dur den Minifter: 
der Generalfecrelär, 


v. Schönwerth. 


Militär - Dienftes ·Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben allergnädigft gerubt: 

am 9. Auguft 1. 38. dem Oberſt Ele⸗ 
mend Schedel vom ©eneralquartiermei: 
fter-Stab die Erfaubniß zur Annahme und . 
zum Tragen des Paiferlich koͤniglich öfter: 


v 
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teichifchen Ordens der eifernen Krone 2. 
Claſſe zu ertheilen; 

den Hauptmann Richard Schunf 
vom Genieftab zum 4. technifchen Revifor 
in Baufachen bei der Militär-Rechnungss 
Kammer zu beflimmen ; 

ben Dberlieutenant und Bataillond; 
Adjuranten Eugen Malaife vom 2. Ars 
tilleries Regiment Lüder zum 2. Adjutanten 
des Generallieutenants und Artillerie» Corps; 
Commandanten Freiheren von Brandt zu 
ernennen; ‘ : 

am 10. Auguft 1. 38. den Major 
Emil Strunz; vom ©eneralquartiermeifter: 
Stab zum Adjutanten des Feldmarfchalle 
und Öeneral-nfpectors der Armee, Prinzen 
Earl von Bayern, Königliche Hoheit, vom 
27. vor. Med. an, zu ernennen; 

ben Unterlieutenant Alerius Bürger 
vom 5. Infanterie: Regiment Großherzog 
von Heſſen auf ein Jahr mit vier Fünf- 
theilen der Mormalpenfion in den Ruhe: 
ftand zu verſetzen; 

am 14. Auguft 1. Is. dem General: 
major ad latus beim General: Commando 
Augsburg, Ludwig Grafen von Bengel; 
Sternau das Comthurkreuz bes Wer: 
dienftordens vom heiligen Michael zu vers 
leihen ; 

den Unterlientenants Earl Oehl vom 
3. Chevaulegers » Regiment Herzog Mari: 
milian, — und Erasmus Grafen von 
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Deroy vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl die nachgefuchte Entlaffung aus dem 
Heere, Leßterem mit dem Charafter als 
Hauptmann & la suite zu bemwilligen ; 

am 415. Auguſt I. Is. nachfolgende 
Ernennung und Beförderungen beim Ju: 
ftizperfonal bed Heeres zu genehmigen, 
nämlich : 

Ernannt wird: 

zum Unteraübitor : 

der Auditoriatds Prakticant Clemens 
Freiherr von Lilgenau aus Regensburg 
beim General⸗Commando München. 
Beförbert werden: 

zu RegimentssAuditoren 2. Elaffe: 

die Bataillons-Auditore Thomas 
Straubinger ald Seeretär im General; 
Auditoriat — und Earl Marx im 4. Sn: 
fanteries Regiment vacant Gumppenberg; 

zum Bataillond-Auditor: 

der Unterauditor Ludwig Mehn im 
1. Cuiraſſier⸗Regiment Prinz Earl; 

am 15. Auguft I. Is. den vorbehalt: 
lih der Wiederverwendung penflonirten 
Dberft Carl Horn im 8. Snfanteries Res 
giment vacant Sedendorff zu reactiviren; 

den Dberft Maximilian Schäffner 
vom 8. Infanterie: Regiment vacant Ge: 
ckendorff zum 15. Infanterie-⸗Regiment Kb: 
nig Johann von Sachſen — und den 
Major Philipp Muͤrmberger vom 15. 
Infanterie-Regiment König Johann von 
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Sachſen zum 8. Infanterie: Regiment va- 
cant Seckendorff zu verfegen; 

am 46. Auguft 1. Is. den Dberlieu: 
tenant Thomas Altmann vom 6. Ins 
fanterie: Regiment König Friedrih Wilhelm 
von Preußen zum Plagadjutanten bei der 
Commandantſchaft Afchaffendburg zu er⸗ 
nennen ; 

am 417, Auguft I. Is. den Haupt—⸗ 
mann Adam Happel vom 14. Infante⸗ 
rieRegiment Zande — und ben Eanjleis 
Seeretaͤr Wolfgang Buchta von der 
Stadt: und Feflungs- Commandantfchaft 
Ingolſtadt in den Ruheftand zu verfegen; 

am 23. Auguft I. 38. dem penfionir: 
ten Hauptmann Marimilian Freiheren von 
Thünefeld, die nachgefuchte Entlaffung 
aus dem Heerverbande mit Penfionsfort: 
bezug zu bewilligen ; 

am 24. Auguft 1. 38. dem General: 
lieutenant und ©eneralquartiermeifter Ans 
ton von der Marf für mit 14. Sep: 
tember I. 58. ehrenvoll zurückgelegte fünf: 
zig Dienfljahre das Ehrenfreuz des Lud— 
wigsordens zu verleihen; 

am 29. Auguft 1. Ye. dem Unterlieus 
tenane Victor Grießmayher vom 12. 
Infanterie Regiment König Otto von Grie: 
chenland — und 

am 31. Auguft 1. Is. dem Unterlieus 
tenant Ludwig Zugseis von der Fuhr: 
wefend:Divifion des 1. ArtilleriesRegiments 


- 
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Prinz Euitpold die nachgefuchte Entlaffung 
aus dem Heere zu bewilligen ; 
am 31. Auguft 1. Is. nachftehende 
Verfegungen und Beförderungen im Ad— 
miniftrationg » Perfonal des Heeres zu ges 
nehmigen: 
Verſetzt werden: 
die Regimentsquartiermeifter Georg 
Guͤßregen von der Stadt: Commandant: 
ſchaft Augsburg zum 4. Ehevaulegerd:Re: 
giment König, — Ferdinand Wright 
von, der Stadt: und Feftungs + Commanz 
dantfchaft Germersheim zur Stadt: und 
Feftungs- Commandantfchaft Landau, — 
und Ehriftian Altſchuh von der Mili: 
tär: Rechnungs » Kammer zur Stadt: und 
Seftungs : Commandantfchaft Germersheim 
ald functionirender Local: Commiffir; — 


- die Bataillonsquartiermeifter Adam Big 


von der Etadt: und Feftungs- Comman- 
dantfchaft Landau zur Stadt: und Feſtungs⸗ 
Eommandantfchaft Germersheim, — Franz 
Fam bach vom 2. Fägers Bataillon zum 
11. Infanterie-Regiment Yſenburg, — und 
Ferdinand Pauſch von der Commandant: 
[haft der Veſte Rofenderg zum 2. Jägers 
Bataillon; — die Unterquartiermeifter Jar 
cob Müller vom 2, Artillerie: Regiment 
Luͤder zur Commandantfchaft der Veſte Ro— 
ſenberg, — und Georg Kraft von der 
Militaͤr-⸗Rechnungs-Kammer zur Stadt: 
Commandantfchaft Augsburg, — dann die 
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Regiments : Aetuare Anton Korntheuer 
von der Adminiſtrations-Commiſſion der 


Militär; Fohlenhöfe zum Cadeten-Corps, — 


und Michael Schild vom Eadeten:Corps 
zur Militär: Rehnungs:Kammer; 
Befoͤrdert werden: 

zu Kriegscommiſſären: 

die Regimentsquartiermeifter 1. Claffe 
Perer Röder — und Jacob Goͤlz bei 
der Militär- Rechnungs: Kammer ; 

zu Regimentsquartiermeiitern 1. Glaffe: 

die Regimentsquartiermeifter 2. Elaffe 
Friedrich Häring bei der Zeughaus⸗Haupt⸗ 
Direstion, — Johann Gögelmann bei 
der Militär s Rechnungs: Kammer, — und 
Baptiſt Hilter im 1. Chsvanlegers:Rer 
giment Kaifer Alerander von Rußland; 

zu Regimentsquartiermeiitern 2. Claſſe: 

die Bataillontquartiermeifter Joſeph 
Raſt im 1. Wrrillerie: Regiment Prinz 
Euitpold, — dann Ferdinand Beh — 
und Alois Schneider bei der Militär- 
Rechnungs: Kammer; 
zu Bataillonsquartiermeiſtern: 

die Unterguartiermeifter Joſeph Sig: 
hart im 3. pnfanteries Regiment Prinz 
Earl — Andreas Brunner im 5, Ehe: 
vaulegerds Regiment vacant Leiningen, — 
und Guftav Hermann bei der Stadt: 
und Feftungs: Commandantfchaft Landau; 

zu Unterqguartiermeiitern : 

ber charafterifirte Unterguartiermeifter 
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Baptiſt Roͤmer bei der Stadt: Comman: 
dantſchaft Augsburg, — dann die Regi— 
ments⸗Aetuare Leopold Saint⸗George 
im 2. Jaͤger-Bataillon, — Baptiſt Fiſcher 
im 2. Cuiraſſier⸗Regiment Prinz Adalbert, 
— Sofeph Lizius im 9. Infanterie: Re - 
giment Wrede, — und Micolaus She: 
der im 6. Chevaufegers:Regiment vacant 


Herzog von Leuchtenberg; 


zu Regiments» Aetunren in  proviforifcher 
Eigenſchaft: 

die Unterofficiere und Rechnungs— 
Practicanten Peter Windfelder vom 1. 
Chevaufegers: Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland beim Haupt» Monturs und 
KRüftunge; Depot in Nürnberg, — Johann 
Tiefel vom 4. Chevaulegers - Regiment 
König im 2. Artillerie Regiment Eder, — 
Heinrich Bolz vom 2. Artillerie-Regiment 
Lüder bei der Stadt: und Feflungs: Com: 
mandantfchaft Landau, — und Ludwig 
Reuß vom 10. Infanterie : Regiment Al: 
bert Pappenheim bei der Stadt- und Feft: 
ungs:Commandantfchaft Ingolſtadt; | 

am 1. September I. Js. die nad: . 
folgenden Perfonal- Veränderungen in der 
Gendarmerie zu verfügen: 

Ernannt wird: 

der Hauptmann Joſeph Pfiftermei- 
fter von der Gendarmerie-Compagnie von 
Dberbayern zum Adjutanten des Gendar: 
merie⸗ Corps⸗Commandos; 
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Verfegt werden: 
ber charakteriſirte Major Auguft Frei: 
herr von Welden von der Feld:Gendar: 
merie-Escadron zur Öendarmerie-Compagnie 
. von Schwaben und Neuburg, — der Haupt: 
mann Jacob Kenfer von der Gendarmes 
ries Compagnie von Schwaben und Meus 
burg zu jener von Oberbayern, — ber 
Dberlieutenant Friedrih Bickel von ber 
Feld-Gendarmerie-Escadron zur Gendarmes 
tie Compagnie der Pfalz, — und die Uns 
terlieutenants der‘ Feld⸗Gendarmerie⸗Esca⸗ 
dron Rudolph Heiß zur Oendarmeries 
Compagnie von Mittelfranken, — und Au: 
guft Falfner von Sonnenburg zur 
Gendarmerie: Compagnie der Haupt» und 
Refidenzfiade München ; 


am 2. September I. Is. ben Ober: 


lieutenant Fran; Winichner vom 8. Sn: 
fanteries Regiment vacant Gedendorff — 
und den Unterlieutenant Anton Strigl 
vom Genie-Regiment, diefen auf ein Jahr 
in den Ruheſtand zu verfegen; 

am 7. September I. Is. den temporär 
penfionirtem Unterlieutenant Franz Deis: 
ler auf ein weiteres Jahr im’ Ruheſtande 
zu belafien; 

am 10. September I. Is. den Hart: 
fhier Jacob Amrhein von der Leibgarde 
ber Hartfchiere für chrenvoll zurückgelegte 
fünfzigjährige Dienftzeit die Ehrenmünze 
des Ludwigsordens zu verleihen; 
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am 12. September l. Is. die Dien— 
ftestaufchgefuche der Unterlieutenants ur 


lius Stepf vom Li. Infanteric-Regiment | 


Yſenburg — und Ludwig Winneberger 
vom 14. Infanterie: Regiment Zandt, — 
dann der Junker Friedrich Schoberth 
vom 14. Infanterie» Regiment Zandt — 
und Adalbert Hermann vom 15. Infan⸗ 
teriesRegiment König Johann von Sad: 
fen zu genehmigen, demgemäß die Unter; 
lieutenants Stepf zum 14. Infanteries 
Regiment Zande — und Winneberger 
zum 11. Infanterie» Regiment Yfenburg, 
— ferner die Junfer Schoberth zum 
15. Infanteries Regiment König Johann 
von Sachfen und Hermann zum 14. 
Infanterie-Regiment Zandt zu verfeßen. 


Dienfies - Hadridıten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 19. September I. J. den zweiten 
technifhen Aſſeſſor des Wechfel ; Appella: 
tionsgerichtd von Schwaben und Meuburg, 
Banquier Daniel Ehriftian von Hillen: 
brand in Augsburg, feinem allerunter: 
thänigften Anfucgen entfprechend, von die: 
fer. Function zu entbinden; an feine Etelle_ 
den dritten technifchen Affeffor des genanns 
ten Wechfel-Appellationsgerichts, Kaufmann 
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Honorat Santo Eafella zu Augsburg 
und am deffen Stelle den erften Supplean: 
ten, Kaufmann Johann Baptift Bigl 
bafelöft, vorruͤcken zu laffen; 

den zweiten Suppleanten am Wed: 
fel:Appellationsgerichte von Schwaben und 
Meuburg, Banguier Auguft Frommel 
zu Augsburg, von diefer Stelle zu enthes 
ben, endlih an das genannte Wechfel-Aps 
pellationdgericht zu der erledigten erften 
Suppleantenftelle den erften technifchen Aſ⸗ 
feffor des Wechfelgerichts Augsburg, Bans 
quier Robert Bonner und zu der zweis 
ten Suppleantenftelle den dritten technifchen 
Aſſeſſor des legterwähnten Gerichts, Kauf: 
mann Albert Hertel, zu berufen; 

unterm 20. September I. Is. zum 
Rathe der Regierung, Kammer des Innern, 
von Schwaben und Meuburg den Aſſeſſor 
der Regierung, Kammer des Innern, von 
Mittelfranken, Julius Lorbeer, zu bes 
fördern, 

zur Kammer des Innern ber Regier: 
ung von Mittelfranken ‚den Affeffor der 
Regierung der Pfalz, Carl Hermann Müls 
ler, feiner Bitte gemäß, zu verfegen, und 

zum Aſſeſſor der Kammer des Innern 


der Regierung der Pfalz vom 1. October 


1. 3. an den Regierungsfecretär Heinrich 
Cloſtermeier zw befördern, dann 

auf die Landrichterftelle von Oberdorf 
den Landrichter Ferdinand Koneberg von 
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Biffingen auf Anfuchen, und 

an das Landgericht Biffingen den Land: 
tichteer Johann Premaner von Mon: 
heim, dann 

an das Landgericht Monheim den Land: 
richter Guſtav Adolph Waffer von Hoͤch⸗ 
ftäde zu verfegen, und ' 

als Landrichter von Höhftädt vom 
16. Sept. l. J. an den Minifterialfecrerär 
I. Claſſe, Georg Friedrich Rothenhoͤfer 
im Staatsminiſterium des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten, zu berufen, ferners 

an das Landgericht Weilheim den Land: 
richter Dr. Leopold Auguft von Rüde zu 
Haag, feiner Bitte gemäß, zu berufen, und 

zum Landrichter von Haag vom 16. 
September I. 3. an ben I. Aſſeſſor Feltr 
Pfaffenzeller daſelbſt zu befördern, 

zum I. Aſſeſſor des Landgerichts Haag 
den dortigen Affeffor Joſehh Ras berger 
vorrüden zu laffen, und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts — 
den Rechtspraktikanten Nicolaus Hohen⸗ 
adl aus Penzing, zur Zeit zu Falkenſtein, 
zu ernennen, endlich 

dem Polizeiofficianten Joſehh Sep: 
bold in München den nachgeſuchten Ruhe: 
ftand auf Grund des $. 22 lit, D. der 
IX. VBerfaffungs : Beilage vorerft auf die 
Dauer eines Sahres zu bemwilligen, und 
zum DOfficianten der Polizeidirection der 
Haupt: und Mefidenzftade München vom 
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l 
16. September 1. J. an in proviforifcher 
Eigenfchaft den Functionaͤr Hannibal Leh— 
ner aus Tännesberg zu ernennen; 

- unterm gleichen Tage, begimnend mit 
dem 1. Detober I. J., der k. Filialbanf 
Bayreuth in Beruͤckſichtigung ihres gefteis 
gerten Gefchäftsverfehrs einen eigenen Caf: 
fier beizugeben und zu bdiefer Stelle den 
Buchhalter der k. Filialbank Ludwigsha- 
fen, Rudolph Bauer, zu befördern, und 

an deffen Stelle ven Bank: Commis 
Johann Heinrich Carl: Julius Seiler zu 
Bayreuth in proviforifcher Eigenfchaft zum 
Buchhalter der k. Filialbanf enbwigshafen 
zu ernennen, ferner 

dem erften MRegiftrator der General: 
Dergwerfs: und Salinen-Adminiſtration, 
Ignaz Franz Laumer, die bei dem Salt: 
amte Regensburg erledigte Controleurſtelle 
unter Vorbehalt feines Ranges. zu übers 


tragen; 
auf die hiedurch erledigte Stelle des 


erften Regiſtrators der Oeneral: Bergwerks: 
und Salinen-Adminiftration den Betriebe; 
beamten des Haupt: Saljamıs Reichenhall, 
Heinrich Laubmann, zu verfegen; 
anftart eines Betriebsbeamten dem 
Hauptfalzamte Reichenhall einen Sudfactör 
beizugeben und auf diefe Stelle ven Sud— 
factor des Hauptfalzamtes Berchteigaden, 
Joſeph Scheuerer, zu verfegen, endlich 
vom‘ 1. September I. Is. an den 
funetionirenden Subdfactor in Kiffingen, 
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Mar Sponfeld.ner, in proviforifcher 
Eigenfchaft zum Sudfactor in Berchted: 
gaden zu ernennen; .. 

unterm 21. September l. J. den 
Regierungs: und Kreisbaurath Franz or 
ſeph Michael Nadler in Regensburg, 
feinem allerunterchänigften Anfuchen will 
fahrend, unter wohlgefälliger Anerfennung 
feiner langjährigen, mit Treue und Eifer 
gefeifteten erfprießfichen Dienfte nach $. 22 ° 
lit. B und © der IX VBerfaffungsbeilage 
in den definitiven Ruheſtand zu verfegen, und 

den Sandeichter Friedrich Müller zu 
Dahn wegen durch Krankheit herbeigeführter 
Functionsunfähtgfeit nach $. 22 lit. D. der 
IX. Verfaffungsbeilage auf die Dauer eines 
Jahres — vorbehaltlich früherer Wieder- 
verwendung falls fein Gefundheitszuftand 
ſolche geftatten follte, — in den Ruheftand 
treten zu laffen. 


Einsichung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem k. Staatsminffterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des den Mecanifern Pe: 
ter Rath und Johann Dietſche von 
München, unterm 28. Februar I Ye. ver: 
liehenen und unter'm 3. März I. Is. aus; 
gefchriebenen eimährigen Gewerbsprivile: 
giums auf verbefjere conftruirte Naͤhma— 
jhinen, wegen nicht gelieferten Nachweifes 
über die wirkliche Ausführung dieſer Er: 
findung in Bayern verfügt. 


- 


Vegierungs-Dlatt 
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Aũnchen, Montag den 10. October 1859. 








Er — 


Belanntmachung, bie Ausftellung neuer Coupons für die 3procentigen Obligatibnen Betr. — Bekanntmachung, bie 
Benennung von Beflgungen in ben Gemeinden Huguftenfelb und Epenhaufen betr. — Dienſtes⸗Nachrichten. — 
Piarreiens und Weneficien:Verleihungen; Präfentations + Beflätizungen. — Kreisfholarat von Mittelfranken. 
— Drvens s Verleihungen. — Invigenats » Berleifungen. — Großjährigleits » Grflärungen, — Königlih Aller 
höchſte Bewilligung einer Namensänderung. — Königlich Allerhöchſte Zufrievenheitsbezeigung. — Gewerbe; 


privilegtums » Verleihung. 








Dekanntmachung, 


die Auoſtellung neuer Coupons für die 31/55 
.procentigen Obligationen betr, 


Bon den im Jahre 1842 ausgeftell: 
ten Obligationen der alten Schuld au 
porteur (auf den Inhaber) und auf 
Mamen lautendb A 31, %%, zu benen 
auch die auf 4%, arrofitten Obligationen 
gehören, enden die. Coupons mit den Zing: 





terminen 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft 
und 1. Movember 1860. 

Es find demnach für die erwähnten 
Obligationen des Jahres 1842 zu 100, 
500 und 1000 fl. für die Jahre 1861 bis 
1871 einfhläffig Die neuen Coupons an 
die betreffenden Staatögläubiger zu verab⸗ 
folgen, worüber Folgendes befannt gemacht 


wird. 
72 
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Form und Inhalt der neuen Coupons 
wurden ſchon unter'm 15. März 1853 durch 
Probeabdrüde befannt gemacht. (Reg.⸗Bl. 
1853, ©. 223.) 


I, 


Die Abgabe der neuen Coupons kann 
nur auf Vorzeigung der Obligationen zum 
Aufdruc eines blauen Stempels (Reg. 
Bl. 1853, ©. 225) fowie gegen eigen- 
bändige Befheinigung ber Obli— 
gationens®efiger ober ihrer Ver- 
treter erfolgen. 


II, 


Die neuen Coupons zu den au por- 
teur-Dbligationen werben Jedem behändis 
get, welcher legtere zur Abftemplung vor: 
legt; die Coupons zu den Mominal:Oblis 
‚gationen Finnen aber nuz an bie fa; 
taftermäßigen Gläubiger abgege 
ben werden. — Wenn daher für Be, 
figer von Obligationen, bie auf Namen 
lauten, dritte Perfonen die neuen Cou—⸗ 
pons hiezu in Empfang nehmen‘ wollen, 
fo haben diefelben neben den Obligationen 
auch legale Vollmacht des Fataftermäßigen 
Glaͤubigers zu dieſem Gefchäfte beizubtin: 
gen und ber Caſſe zu übergeben. — Eben 
fo ift bezüglich derjenigen au porteur-Ob: 
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ligationen zu verfahren, auf welchen für 
irgend einen Zweck z. B. als Caution, die 
Vormerkung eines Nanens oder einer Ber 
fhränfung bes mit Namen bezeichneten 
Befigers vorgetragen ift. 


IV. 


Die vorher erwähnten Vollmachten 
(jene fiegelmäßiger Perfonen ausgenommen) 
müffen gerichtlich ausgefertige fein, und die 


‚Obligationen, wofür neue Coupons erho: 


ben werden wollen, nah den ſchwarzen 
Caſſe⸗Kataſter Nummern, den Capitals: Be: 
trägen und fehuldenden Caffen bezeichnen, 
oder den Bevollmächtigten die Befugniß 
ertheilen, für alle Nominal:Obligationen 
des WVollmachtgebers die neuen Coupons 
empfangen zu bürfen. 

Alle Vollmachten und amtlichen Zeug: 
niffe für den vorliegenden Zweck des Eou: 
pond« Empfanges, fowie beglaubigte Ab: 
fchriften bievon find von Taren und 
Stempel befreit. 


V. 


Zur Erleichterung der Staatsglaͤubi⸗ 
ger ift die Vorfehrung getroffen, daß bie 
neuen Coupons nicht bloß bei den Schul: 
bentilgungs-Specialeaffen, fondern auch in⸗ 
nerhalb einer. beftimmten Zeit bei den koͤ— 
nigl. DOberauffchlagämtern und bei mehres 
von koͤnigl. Rentämtern aller Regierungs« 
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bezirfe in Empfang genommen werben Fön: 
nen, wie bier noch näher beſtimmt ift: 


A, Bei ben k. Staatsfhulbentilg: 
ungs:Specialcaffen Augsburg, 
Bamberg, Münden, Nürnberg, 
Regensburg und Würzburg Fön 
nen nur die Coupons zu denjenigen 
Dbligationen erholt werden, welche 
jede dieſer Eaffen felbft aus— 
geſtellt Hat oder ſchuldet. 

Jede 2. Specialcaffe verabfolgt dem⸗ 
nah nur ihre eigenen Coupons, 
nicht aber ſolche von anderen 
Eaffen; dagegen 


B. werben bei ben nachbenannten k. Ober 


auffhlag: und Kentämtern die 


Eoupons ohne Unterfhied von allen 
k. Staatsfhuldentilgungscaf: 
fen verabfolgt, welche ſich nicht am 
Drte der k. Dberauffchlage- und Rent: 
ämter felbft befinden. 


Die ebenberührten Aemter find fol- 
gende: 


Sm Regierungdbezirke Oberbayern, 
Das k. Oberaufſchlagamt München 
und die Pf, Nentämter Aichach, Ingolſtadt, 
Landsberg, Traunſtein, Waſſerburg und 
Weilheim. 
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Im Regierungäbezirte Niederbayern. 
Das f. Dberauffhlagamt in Landes 

hut und die. f. Mentämter Deggendorf, 

Paſſau, Straubing und Viechtach. 


Im Regierungsbezirke der Pfalz. 
Die k. Rentämter Frankenthal, Kai: 


ſerslautern, Landau, Speyer und Zweis 
bruͤcken. 


Im Regierungsbezirke der Oberpfalz 
und von Regensburg. 
Das k. Oberaufſchlagamt in Regens⸗ 
burg und die k. Rentaͤmter Amberg, Neun⸗ 
burg v / W. und Beiden. 


Im Regierungdbezirte Oberfranken. 
Das k. Oberauffchlagamt in Bayreuth 
und bie k. Rentaͤmter Bamberg L; u“ 
und Kronad). 


Im Regierungsbezirke Mittelfranken. 

Das f. Oberaufſchlagamt in Ansbach, 
und bie k. Nentämter Eichftädt, Erlangen, 
Fuͤrth, Ipsheim, Mürnderg, Rothenburg 
und Weißenburg. 


Im Regierungöbezirke Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 

Das k. Oberaufſchlagamt Wuͤrzburg 

und die k. Rentaͤmter Aſchaffenburg, Neu⸗ 


ſtadt und Schweinfurt. 
73° 
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Im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg. . 

Das k. Dberauffhlagamt Augsburg 
und die f. Nentämter Donauwoͤrth, Kemp- 
ten, Lindau und Memmingen. 

VL 

Die k. Staatsfhuldentilgungs : Epes 
cialcaffen koͤnnen fich nicht täglich mit der 
Abgabe ber neuen Coupons befaffen, wer: 
ben alfo 3—4 Tage der Woche hiefür bes 
ftimmen, und diefe in den gelefenften Lo- 
calblaͤttern, ſowie durch Anfchlag an bie 
Eafferhüren bekannt machen. 

Die Staatsgläubiger koͤnnen bie ber 
treffenden Coupons jegt fhon in Empfang 
nehmen, wonach ed alfo nit norhmwendig 
ift, erſt die Zinstermine von 1860 abju: 
warten. Wer bei einer k. Specialcaffe 
Esupons erholen will, wird auf Vorzeig: 
ung der Obligationen und etwa nöthigen 
Vollmachten immer fogleih abgefertiger 
werden. 


vu. 


Die obengenannten k. DOberaufjchlag- 
und Rentämter werden fih mit dem ber 
fprochenen Gefchäfte von jegt an bis zum 
34. December 1860 befaffen, und es hat 
hiebei folgendes Verfahren einzutreten: 
8) der Glaͤubiger oder deſſen Bevollmaͤch⸗ 

tigter behaͤndigt ſeine Obligationen dem 


* 
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einſchlaͤgigen Amte und erhaͤlt daruͤber 
ausfuͤhrliche Quittung; 
b) die gedachten Aemter beſorgen ſodann 
die Erholung der Coupons und die 
Abſtemplung der Obligationen, was in 
ber Regel in 5 bis 6 Wochen geſche⸗ 
ben fann, und 
c) behändigen dann die Obligationen dens 
jenigen wieder, welche erftere abgegeben. 
haben, wogegen aber 
d) die hierüber erhaltene amtliche- Quit—⸗ 
tung mit der Empfangsbeftätigung über 
die Obligationen und neuen Coupons 
zurüczuftellen ift. 

Wer die neuen Eoupons von 1861 
bis 1871 nicht in der obenbeftimmten Zeit 
(bis 31. December 1860) in Empfang 
genommen hat, fann folhefpäter nur 
von der fhuldenden f. Special: 
caffe unmittelbar erholen, da fi 
die gedachten Aemter vom 1. Januar 1861 


an mit dem erwähnten Gefchäfte nicht mehr 


befaffen dürfen. 


VIII. 


Privatperſonen, ſowie Behörden, wel: 
che die Poſtfreiheit nicht genießen und ihre 
Obligationen zur Anlage der neuen Con— 
pons an die gedachten Eaffen und Aemter 
fenden, haben dabei nach Abſchnitt IV der 
allerhöchften Verordnung vom 11. Mai 
1848 ausdrüdlih und beftimme zu 
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erflären, ob bei der auf Gefahr der 
Empfänger erfolgenden Rüdfendung der 
volle Werth der Obligationen und 
Coupons (oder wieviel davon) auf 
der Adreſſe angegeben werden foll oder nicht. 

Fehlt diefe Erflärung, fo wird bei der 
Rücfendung der volle Werth der Ob— 
ligationen und Coupons auf ber 
Adreffe deelarirt. 


Münden, den 4. October 1859. 
Königl. Staats · Schnlden · Tilgungs · Commiſſton. 
von Sutner. 


Steger, GSecretär. 


Bekanntmachung ; 


die Benennung von Befigungen in den Gemein- 
den Auguftenfeld und Etzenhauſen betr. 


Seine Majeftät der König has 
ben geruht, allergnädigft zu genehmigen, 
daß die in dem Bezirke des P. Landgerichts 
Dachau an der Dachauer, Scleifheimer: 
Straße gelegenen Einzeln: Anmwefen und 
jwar: 

A, in der Marfung der Gemeinde 
Auguftenfeld die Befigung 
a) des Müllers Anton Mayer von 
Dachau 
„Obermoosſchwaige“, 
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b) jene des Oekonomen Franz Zaver Eß— 
finger von Milbertöhofen- 
„untermoosſchwaige“, 
B. in der Markung der Gemeinde 
Etzenhauſen die Beſitzung 
a) des Bierbraͤuers Ludwig Brey zu 
Muͤnchen 
„Obergrashof“, 
b) jene des Korbinian Boͤswirth » 
„untergrashof“ 
benannt und dieſe Benennung fortan oͤf⸗ 
fentlich — werde. 


Dienfes-Magridten, 


Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft geruht, unterm 2. Oktober 
1. 38. den k. Kammerjunfer, Hauptmann 
und P lag: Adjutanten Friedrich Freiheren 
von Reißenftein auf fein allerunterthäs 
nigſtes Anfuchen zu Allerhöchftihren Kaͤm⸗ 
merer zu befördern, und 

unterm 5. Detober 1. Is. den Ludwig 
Grafen von Lerhenfeld:Koefering 
gleichfalls auf fein allerunterehänigftes Anz 
ſuchen zu Allerhöchftipren Sanmerjunfer 
zu ernennen. 

Seine Majeftät der König ” 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. September I. Is. den. Com: 
munal-Revierförfter Adolph Strebel von 
Iphofen nach Meuftadt q/ A. und dagegen 


963 


ben dortigen Communal:Revierförfter, Leon: 
hard Körber, nah Iphofen in gleicher 
Eigenfchaft zu verfegen; 


unterm gleichen Datum die Bitte _ 


der Rechnungscommiffäre Franz Schmitt 
und Guſtav von Königsehal um Ber 
willigung eines gegenfeitigen Taufches ihrer 
Dienftesftellen zu genehmigen und fofort 
den Rechnungscommiffdr Fran; Schmitt 
"son der Regierungs : Finanzfammer von 
Mittelfranken zur k. Regierung von Unter: 
terfranfen und Afchaffenburg, Kammer der 
Finanzen, und den Rehnungscommiffär 
Guſtav von Koͤnigsthal von der legt: 
genannten k. Regierungsd-Finanzfammer zu 
jener von Mittelfranken zu verfegen; 

unterm 22. September I. Is. ben 
Landrichter Xaver Adam zu Rain, vom 
16. September I. 38. an, auf Grund der 
nachgemwiefenen Functionsunfaͤhigkeit gemäß 
g. 22. lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage 
vorerft für die Dauer eines Jahres in den 
erbetenen Ruheftand treten” zu laffen, 

und zum Landrichter von Rain ben 
Affeffor Georg Hauner von Traunftein 
zu befördern, 

als I. Aſſeſſor an das Landgericht 
Traunftein den I. Affeffor des Landgerichts 
Dorfen, Joſeph Laun, auf fein Anfuchen 
zu verfegen, 

zum I. Affeffor des Landgerichts Dor: 


fen den Affeffor Joſehh Schweyfar t 
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von Erding vorruͤcken zu laſſen, 

an das Landgericht Erding den Aſſeſ⸗ 
for Zaver Weiß von MWerdenfels, und 

an das Landgericht Werdenfels den 
Affeffor Jacob Pfiger von Kipfenberg, 
beide auf Anfuchen, zu verfegen, und 

die am Landgerichte Kipfenberg erle⸗ 
digte Affefforftelle vom 16. September 1. 5. 
an dem Rechtöpraeticanten Franz Seraph 
Heigl aus Hohenwart, zur Zeit in Miün- 
hen, zu verleihen ; . 

“ unterm 23. September l. Is. auf 

das im Forſtamt Speyer in Erledigung 
gefommene Gommunal-Revier Haßloch ben 


bisherigen Aerarial : Hevierförfter zu Hof: 


ftetten, Forſtamts Elmftein, Franz Anton 
Remlein, feiner Bitte willfahrend, vom 
1. Detober I. Is. an, in der Eigenfchaft 
als Eommunal:Revierförfter zu verfegen, 

unterm 24. September f. 38. zum 
Rathe des Appellationsgerichts von Mittel 
franfen den Affeffor diefes Gerichtshofes, 
Dr. Joſeph Anton Gosner, 

und zum Affeffor des genannten Appels 
Iationsgerichtd den Affeffor des Bejirksge⸗ 
rihts Regensburg, Earl Heinrich Friedrich 
Lammer$, zu befördern, dann 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Res 
gensburg den Acceſſiſten des Appellationd: 
gerichts von Mittelfranken, Carl Mau: 
ver, zu ernennen; 

unter'm 25, September I. Is. die bei 
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dem Pol. geheimen Staats⸗Archiv erledigte 
Stelle eines geheimen Regiftratord dem bis: 
herigen Seeretär bei demfelben, Johann 
Pflieger, zu verleihen; 


die bei dem Bezirksgerichte Kronach ers 


ledigte Aſſeſſorſtelle dem Acceffiften bes 
Appellationsgerichts von Mittelfranfen, Al: 
bert Edelmann, zu verleihen; 

auf die bei der Negierung von Ober: 
bayern. erledigte Secretärftelle den Seere⸗ 
tär der Regierung der Pfalz, Johann Joſeph 
Metſchnabel, feiner Bitte gemäß zu 
verfegen, dann 

zum Secretär der Regierung der Pfal; 
in proviforifcher Eigenfchaft den ehemals 
freihertlich von Stauffenberg’fhen Rent 
beamten, Eduard Brügel in Sertingen, zu 
ernennen, ferner 

auf die eröffnete Secretärftelle der Re— 
gierung der Pfal; den Landeommiffariatd: 
actuar Friedrich Scharnberger zu Neu— 
ſtadt vom 4. October I. Is. an zu berufen; 
uunter'm 26. September I. Is. die bei 
dem MWechfel: Appellationsgerichte zu Eich: 
ftäde erledigte Rathöftelle dem Appellationds 
getichtsrarhe Earl Sch ebler zu übertragen; 

unter'm 28. September 1.8. den Rath 
bes Appellationsgerichtd von Oberbayern, 
Joſeph Grafen von Reigersberg, feinem 
allerunterthänigfteu Aufuchen entfprechend, 
mit Hinblick auf $. 22. lit. D. der IX. 
Verfaſſungsbeilage für immer in den Ruhe⸗ 
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ftand treten zu laffen, und zum Mathe bes 
Appellationsgerichts von Oberbayern ben 
Aſſeſſor diefes Gerichtshofes, Morig Ko ch, 
zu befördern, ferner 

die am Oberappellationsgerichte erle⸗ 
digte Rarhöftelle dem Appellationggerichts- 
rathe Earl Ferdinand von Spies in Bam 
berg zu verleihen ; 

auf die hiedurch bei dem Appellationss 
gerichte von Oberfranken fi erledigende 
Rathoſtelle den Rath des Appellationggerichts 
von Oberbayern, Friedrih Fran Kuͤns— 
berg, feinem allerunterchänigften Aufuchen 
entfprechend, zu verſetzen; . 

zum Rathe des Wppellationsgerichts . 
von Oberbayern den Mach des Bezirksge⸗ 
richts München l. d. J., Friedrih Ar: 
nold, dann 

zum Rathe des Bezirksgerichts Muͤn⸗ 


‚hen l. d. J. den Affeffor des Bezirksge⸗ 


riches München r.d. J. Earl Hader, und 
zum Aſſeſſor des leßtgenannten Ber 
zirksgerichts den Gecretär des Bezirföger 
richts München I. d. J., Dr. Hermann 
Maier, zu befördern; 
für den Criminalbezirk Vilsbiburg einen 
zweiten Bezirksunterſuchungsrichter aufzu— 
ſtellen und dieſe Stelle dem Polizeiactuar 
Johann Evangelift Pfeiffer zu Augsburg, 
feinem alferunterthänigften Anfuchen um eine 
folhe Stelle entfprechend, zu verleihen; 
auf das im Forftamte Ebersberg in 
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Erledigung gefommene Forfirevier Hofol⸗ 
ding den derzeitigen Forftamts + Actuar zu 
Ebersberg, Wilhelm Shumader, vom 
1. October 1. J. beginnend, zum proviforis 
ſchen Revierförfter zu ernennen, und 

den Stellentaufch der Bezirfsgerichts: 
ſchreibet Johann Baptiſt Weihhart 
in Aichach und David Philipp Hubel 
in Landshut zu genehmigen, demgemäß 
den Bezivfsgerichtöfchreiber Johann Bap⸗ 
tiſt Weihhart in Aihah an das Be: 
zirksgericht Landshut und den Bezirksge— 
richtsſchreiber David Philipp Hubel in 
Landshut an das Bezirksgericht Aichach auf 
ihre allerunterehänigftes Anfuchen zu ver 
fegen, ferner 

unterm 30. September I. Is. ben 
Staatsrath im außerordentlihen Dienfte 
und Präfidenten des Appellationggerichts 
von Mittelfranken, Dr. Friedrich Chriſtiau 
von Arnold, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entſprechend, mit Hinblick auf 
. $.22. lit. C. derIX. Verfaffungsbeilage un- 
ter wohlgefälliger Anerfennung feiner, lang: 
jährigen treuen und ausgezeichneten Dienft- 
leiftung in den mohlverdienten definitiven 
Ruheſtand treten zu laflen; 

zum Präfidenten des Appellationsge: 
richte von Mittelfranfen den erften Direc- 
tor diefes Gerichtshofes, Carl Grafen von 
Guiot du Ponteil, zu befördern, und 

die erfte Directorftelle am Wppella- 


tiondgerichte von Mittelfranfen dem Ober: 
ftaatsanmwalte bei dem Appellationsgerichte 
der Oberpfalz; und von Regensburg, Ger 
org Friedrich Schauer, feinem allerunter; 
thänigften Anfuchen entjprechend, zu ver 
leihen, dann 

unter'm gleichen Tage zu genehmigen, 
daß die Tarbeamtenftelle bei. dem neu er 
richteten kgl. Landgerichte Thiersheim mit 
dem 1. Detober I. J. dem Landgerichts⸗Ober⸗ 
fchreiber und Taramtd-Practicanten Michael 
Hirth in Hollfeld, jedoch ohne Anfpruch 
auf Penfion oder fonftige pragmatifche Rechte, 
übertragen werde; 

unter'm 1. Dctober I. Is. den außer; 
ordentlihen Profeffor in Heidelberg, Dr. 
Adolph Kußmaul, in proviforljcher Eigen; 
fhaft zum ordentlichen Profejlor der inter» 
nen Klinik und Poliflinit an der medi— 
zinifchen Facultät der k. Univerfitde Erlan— 
gen zu ernennen; 

den Landrichter Earl Yofepd Schuler 
zu Bergzabern, feinem, allerunterthänigften 
Anfuchen entfprehend, wegen Krankheit 
und dadurch herbeigeführter temporärer 
Functionsunfähigfeit auf Grund des $. 22. 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage vorläufig 
auf die Dauer von zwei Fahren in ben Ruhe: 
ftand zu verfeßen; 

unter'm 3. October l. Is, die bei der 
f. Regierung von Oberbayern, Kammer der 
Finanzen, erledigte Stelle eines Regierungs⸗ 
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Aſſeſſors und Fiscaladjuncten dem im Fiss 
ealate der vorgenannten Megierungs: Finanz: 
fammer verwendeten Regierungs⸗Rathsac⸗ 
ceffiften Ludwig Map, beginnend mit bem 
1. October I. Is., in provifortfcher Eigen; 
fchaft zu verleihen; 

den temporär quiescirten Forfimeifter 
Friedrich Hochfärber, feiner Bitte will: 
fahrend, unter Anerfennung feiner mit Fleiß 
und Treue geleifteten Dienfte auf Grund 
des $. 22. Hit. D. der Beilage IX. zur 
Verfaffungsurkunde für immer im Ruhe 
ftande zu belaffen; 

ebenfo unter felbem Datum den Re: 
vierförfteer Huber Stuhlmuͤller zu 
Altenfurth, Forftamtd Laurenzi, wegen eins 
getretener phnfifcher Gebrechlichfeit nach 
g. 22. lit. D. der IX. Beilage zur Vers 
faſſungsurkunde, feinem Anſuchen ent 
fprechend, mit Ablauf diefes Monats in den 
Ruheftand treten zu laffen, ferner 

unter'm gleihen Datum, beginnend 
mit dem 1. October I. Is., auf das erledigte 
Stadtrentamt Wfchaffendurg den Rentbes 
amten von Mörblingen, Ignaz Ligins, 
feiner Bitte entfprechend, zu verfegen; 

bie Materialvermwältersftelle bei bem 
Hauptſalzamte Dürkheim in eine Eaffe: 
eontroleursftelle mit der Verbindlichkeit zur 
Fuͤhrung der Material⸗Verwaltungsgeſchaͤfte 
umzuwandeln; 

auf dieſe Stelle den Caſſecontroleur 
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Kaver Loͤſch, zu verfeßen ; . 

zum KHauptfalzamts-Eaffecontrofeur in 
Berchtesgaden den Rehnungeeommiffär der 
General: Bergwerk: und SalinenAdmini- 
ſtration, Joſehh Weidmann, und 

zum Rehnungscommiffär der General: 
Bergwerks- und Galinen : Adniniftration 
ben functionirenden Caffier des Berg: und 
Hürtenamts Sonthofen, Mar Rupprecht, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

den Landgerichtsarzt Dr. Lorenz; Haͤrtl 
in Miltenberg auf Grund der nachgewie: 
fenen Funectionsunfähigkeit, gemäß $. 22. 
hit. D. der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
urfunde, quf die Dauer eines Jahres in 


den zeitlichen Ruheſtand treten zu laſſen, 


endlich 

den Xcceffiften des Appellationsgerichts 
von Oberfranken, Earl Andreas Lampel, 
zum Bezirks-Unterſuchungsrichter in dem 
befonderen Criminalbezirke Wunfiedel zu 
ernennen. 








Pfarreien- und Deneficien-Berleihungen ; 
Präfentations - Beftätigungen. 
Seine Majeftät der König ha: 

ben die nachgenannten katholiſchen Pfar: 

reien allergnädigft zu übertragen geruht, und 


jwar: 
73 


971. 
unter'm 18. September I. 8. die 


Pfarrei Rottendorf, Landgerichts Würzburg. 


r / M, dem Priefter Ferdinand? Wirch, 
Pfarrer zu Aub, Bandgerichts gleichen Nas 
mens, 

die hiedurch fih eröffnende Pfarrei 
Aub dem feitherigen Profeffor der Reli— 
gion und der Gefchichte an dem Gymnas 
um zu Würzburg, Priefter Erhard Streit, 

unterm 21. September I. Ye. die 
Pfarrei Mittich, Landgerichts Rotthalmuͤn⸗ 
fter, dem Priefter Johann Evangelift Hof: 
bauer, Eooperator in Kirchdorf im Walde, 
Landgerichts Regen, 

unter'm 22. September I. Is. bie 
Pfarrei Haufen, Landgerihts Forchheim, 
dem Priefler Lucas Hermann, Pfarrer 
zu Breitenguͤsbach, Landgerichts Scheßlitz, 

die Pfarrei Sandsbah, Landgerichts 
Rottenburg, dem Priefter Auguft Daub, 
Pfarrer zu Gaindorf, Landgerichts Vils: 
biburg, und 

die Pfarrei Pfelling, Landgerichts Bor 
gen, dem Priefter Simon Zeitler, Pfarw 
provifor in Kaltenbrunn, Landgerichts Bei: 
den, dann 

unter'm 24. September I. Is. die 
Pfarrei Vilshofen, Landgerichts gleichen 
Namens, dem Priefter Marıhäus Died: 
‚ter, Pfarrer zu Ruhftorf, Landgerichts 
Griesbach, und 

unter'm 3, Dectober I. Is. die Pfarrei 
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Großenbardorf, Landgerichts Königshofen, 
dem Priefter Andreas Riegel, Pfarrer 
zu Baunach, Landgerichts gleichen Namens. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Enefchließ: 
ung vom 4. Detober I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, den feitherigen Pfarrer zu 
Kerſchbach, Landgerichts Forchheim, Priefter 
Peter Manger, deſſen allerunterchänigfter 
Bitte gemäß, von dem Antritte der ihm 
in Gnaden zugedachten Fatholifchen Pfarrei 
Buͤchenbach, Landgerichts Herzogenaurach), 
zu entheben und die hiedurch auf’s Neue 
ſich erledigende Pfarrei Buͤchenbach dem 
Priefter Johann Honneder, Pfarrer in 
Sondernohe, Landgerichts Ansbach, zu über: 
tragen. | 

Seine Majeftdät der König har 
ben unter'm 24. September I. Js. aller 
guädigft zu genehmigen geruht, daß bie 
durch freie Refignation des Pfarrers Thor: 
mas Rothneder in Erledigung gefom: 
mene katholiſche Pfarrei Waifchenfeld, Land⸗ 
gerichtd Hollfeld, von ‚dem Erzbifchofe zu 
Bamberg dem Priefter Michael Stoͤr⸗ 
her, Eaplan an ber Stadtpfarrej zu St. 
Martin in Bamberg, dann 

baß die durch freie Refignation bes 
Priefters Michael Puftert in Erledigung 
gefommene Latholifche Pfarrei Erkertsho⸗ 
fen, Sandgerichtd Greding, von dem Bi: 
ſchofe zu Eichftäde, dem dermaligen Pfarr: 
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provifor im Megesheim, Landgerichts Der: 
tingen, Prieſter Georg Senz; 

unter'm 26. September I. Is., daß 
die katholiſche Pfarrei Mechenried, Land: 
gerichts Haßfurt, von dem Bifchofe zu 
Würzburg dem feitherigen Pfarrer zu Weſt⸗ 
beim, des genannten Landgerichts, Priefter 
Johann Martin Braun, und 

die katholiſche Pfarrei Oberfladungen, 
Landgerichts Melleichftadt, von bdemfelben 
Bifchofe dem Priefter Stephan Hermann 
Sofepp Loͤwenheim, Caplan zu Zeil, 
Landgerichts Eltmann, verliehen werde. 

Seine Majeftdt der König ha 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 20. September I. Is. allergnd- 
digft bewogen gefunden, der von der Fürfts- 
lich Dettingen » Wallerftein’fchen Vormund⸗ 
ſchaft ausgeſtellten Praͤſentation des bis— 
herigen Pfarrers von Ehringen-Wallerſtein, 
Wilhelm Langenfaß, auf die proteftan: 
tifhe Pfarrei Untermagerbein, Decanats 
Ebermergen, die Allerhoͤchſt Landesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu ertheifen. 


Kreisfholarhat von Mittelfranken. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 28. September I. Js. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die. von dem 
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Decane und peroteftantifchen Pfarrer in 
Mürndberg, Johann Chriſtoph Heinrich 
Sirt, nachgeſuchte Enthebung von ber 
Function eines Kreisfcholachen für den Re 
gierungsbezirt Mittelfranken zu bewilligen. 





Ordens - Derleihungen. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem k. preußifchen Conſul Dr. ©. Rofen 
in Serufalen, dann 

dem Pol. griehifhen Viceconſul €. 
Eouzzonreli in Jaffa das Mitterfreuz 
erfter Claſſe des kgl. Verdienſtordens vom 
heiligen Michael, und 

unter'm 8. Auguft I. Is. dem Schul: 
Ichrer Adam Wilibald Preis in Baiers⸗ 


dorf in Ruͤckſicht auf feine fünfjigjährigen, 


mie Eifer und Treue geleifteren Dienfte 
die Ehrenmünze des k. bayerifhen Lud⸗ 
wigsordens zu verleihen. 


— — — — — 


Indigenats · Verleihungen. 





Seine Majeftät der König har 
ben Sich wermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 23. Juni I. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Johann Friedrich 
Earl Röche aus Bieber, Kreifes Geln- 
haufen im Ehurfürftenehum Heſſen, und 
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unter'm 13. Auguft I. Is. dem Ear: 
‚melitenpriefter Pater Anaftafins (Peter 
Strafer) aus Lend im Galjburgifchen 
das Indigenat des Königreiches zu verleihen. 





Grofjährigkeits - Erklärungen. 


Seine Majeftät der König har 


ben Sih unter'm 23. September I. Is. 


alfergnädigft bewogen gefunden, der Forft- 
meifterstochter Friederife Margarerha Therefe 
von Krafft:Dellmenfingen in Ans 
bad, und 

unter'm 26. September I. Is. den 
beiden Müllerstöchtern von der. Haibmühle, 
Barbara Ströbel und Magdalena Strd: 
bei, die nachgefuchte — zu er⸗ 
— 


Königlich Alerhöce Denikigung einer 
YHamensänderung, ‚ 





Seine Majeflät der König has 
ben allergnäbigft zu geftatten geruht, daß 
Georg Johann Hoch in Mellrichftade, der 
Rechte Dritter unbefchadet, den Familien: 


namen „Mo hr’ annehme und fortan führe. 


Asniglich Allerhõchſte Bufriedenheits- 
bezeigung. 


Der verlebte geiſtliche Rath und Stadt⸗ 
pfarrer Dr. Simon Herbert zu Schläffel: 
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feld hat durch letztwillige Verfügung vom 


26. Mai 1851 dem Schulfonde in Thuͤng⸗ 
feld, Landgerichts Höchftade in Oberfranken, 
ein Eapital von 2500 fl. mit der Beftimm: 
ung zugewendet, daß die Zinfen hieraus zur 
Bezahlung des Schulgeldes für die Schul: 
Pinder zu Thüngfeld, Adelsdorf, Eckers⸗ 
bah und Thüngbach verwendet‘ werden 
follen. 

Seine Majeftätder König has 
ben von diefer Stiftung allerhöchft Kenntniß 
zu nehmen und allergnädigft zu befehlen 


geruht, daß die allerhöchfte Anerkennung 


des von dem Stifter bethätigten Wohl: 
thätigfeitsfinnes in dem Regierungsblatte 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werde. 


is - Verleihung. 
Seine Majeftät. ee König ha 
ben unterm 22. September I. Js. dem 
Inſtrumentenmacher Friedrid Rau von 
Mürnderg ein Gewerböprivilegium auf Aus⸗ 
führung feiner Erfindung, beftchend in Ans 
fertigung von Gasbrennern, Knöpfen ꝛc. 
aus eigenthuͤmlich präparirter Thonerde, für 
den Zeitraum von einem Jahre, vom 22. 
September I. 38. anfangend, zu verleihen 
geruht. 
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Üegiernngs-Dlatt 





A 51. 


“ Münden, Montag den 17. @ctober 1859. 











Inhalt: 


Befanntmachung, Verleeſung der Aprocentigen Grunbrenten:Ablöfungs:-Schulobriefe betr, — Dien ſtes⸗Nachtichten. 








Dekanntmachung, 


Verlooſung der 4procentigen Grundrenten-Ab⸗ 
loͤſungs⸗Schuldbtiefe betr. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des k. 
Staats miniſteriums der Finanzen vom 11. 
d. Mts., Nro. 12,190, wurde die Vor: 
nahme einer weiteren Verlooſung der Apros 
eentigen Grundrenten s Abldfungs - Schuld: 
briefe angeordnet. 


In Folge deffen wird am 


Fsteageer. den 27, dieſes Monats 
Vormittags 9 Uhr 
die Summe von 


600,000 Gulden 


‚nach dem mittelft diesfeitiger Bekanntmach⸗ 


ung vom 14. Januar 1851 (Meg Blatt 


1851, Pag. 35—39) veröffentlichten Plane 
Mu, 2 
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in Gegenwart einer Aborbnung der P. Por , 


lizei⸗Direction 
im f. Ddeonss®ehäude, Saal 
Mro. 1 über einer Stiege 
von der unterfertigten Commiffion öffent 
lich verloost und ſonach das Reſultat zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht werden. 
i Die verloosten Schuldbriefe werden 
vom 1. Februar 1860 beginnend außer Ver⸗ 
zinfung gefegt, mit der Ruͤckzahlung der 
felben dagegen wird fogleich nach der Ver: 
loofung begonnen und es werden dabei bie 
Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich je: 
derzeit bis zum Schluffe des Monats, in 
welchem die Zahlung erfolge, jedoch in kei⸗ 
nem Falle über den 31, Januar 1860 hin: 
aus, vergütet. 
Münden, ven 13. Dctober 1859. 


Kol. Staats - Schulden- Tilgungs- Commiflton. 
von Sutner. 


Brennemann, Sectetär, 





Dienftes - Aachrichten. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 19. September 1. 38, dem k. Land; 
gerichtsarzte Dr. Franz Zaver Pündter 
zu Ingolſtadt den Titel und Rang eines 
k. Rathes tar: und fiempelfrei zu verleihen; 

unter'm 20. September I. Is. zu ge 
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nehmigen, daß der Taxbeamte des f. Lands 
gerichts Aub) Franz Earl Braun, wegen 
phyſiſcher Gebrechlichfeit von feinem Poften 
entbunben, : — 
auf feine Stelle aus abminiftrativen 
Erwägungen der Tarbeamte des k. Land⸗ 
gerichts Königehofen, Georg Gebaftian 
Schwind, verfegt, endlich 
an deffen Stelle der Gehilfe bei dem 
Erpeditiond: und Taramte des k. Bezirks: 
gerichts Würzburg und derzeitige Verweſer 
des Taxamts Aub, Arnold Goͤpfert, jer 
doch ohne Anfpruh auf Penfion und 
fonftige pragmatifhe Rechte, ald Tarber 
amter des k. Landgerichts Königshofen auf: 


geſtellt werde, ferner 


daß der Tarbeamte des k. Landgerichts 


- Schöllfrippen, Martin Goll, feiner Vers 


fegungsbitte entſprechend, auf das erledigte 
Taramt Baunach verfegt, und 

die hiedurch fich erledigende Stelle 
eines Tarbeamten des. Fgl. - Landgerichts 


Schoͤllkrippen, jedoh ohne Anfpruh auf 


Penfion und fonftige pragmatifche Rechte, 
dem- Taramtspraftifanten und derzeitigen 
Verweſer ded Taramıs, Johann Sch mitt, 
übertragen werbe; 

unter'm 28. September I. Je zu be⸗ 
ſchließen, daß der zeitlich quiescirte Land⸗ 
richter von Heidenheim, Friedrich Regels⸗ 
berger, nunmehr fuͤr immer in dem Ruhe⸗ 
ſtande zu belaſſen ſei; 
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unger'm 1. October I. Is zu genehm: 
igen, daß der Univerficäts: und botanifche 
Gaͤrtner, Ehriftian Gerftenberg zu Er: 
fangen, unter dem huldvollſten Ausdrucke 
der Allerhöchften Anerkennung feiner lang: 
jährigen, treuen Dienfteiftung in-den Ruhe: 
ſtand verfegt werde; 

unter'm 4A. Detober I. Js. den Pro; 


feffor der III. Gymnafialclaffe in Wuͤrz⸗ 


burg, Dr. Felix Adam Karl, feiner aller- 
unterthänigfien Bitte enefprechend, wegen 
nachgewie ſener Pörperlicher Gebrechen auf 
Grund des $. 22. lit. D. der IX. Ver 
faffungsbeilage unter wohlgefälliger Aner: 
fennung feiner fangjährigen, mit Trene und 
Eifer geleiſteten Dienfte in ben Oupepans 
für immer zu verfeßen; 

in die fih hiedurch erledigende Lehr: 
ftelfe der III. Gymnaſialelaſſe zu Wuͤrz⸗ 

burg dem Profeffor der U. Gymnaſialtlaſſe 
daſelbſt, Adam Joſephh Weigand, das 
Vorruͤcken zu geftatten; 

"die Lehrftelle der II. Gymnaſialelaſſe 
in Warzrus dem Profeſſor der J. Gym⸗ 
naſialelaſſe in Amberg, Joſeph Schmitt, 
auf fein aͤllerunterthaͤnigſtes Tufuchen zu 
übertragen; 

zum Profeffor ‚der erledigten I. Claſſe 
des Gymnaſiums in Amberg den Studien; 
. lehrer der IV; Claſſe der lateiniſchen Schule 
des Ludwigs: Symnaſiums in München, Jos 
ſeph Seitz; 


982 
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-fateinifhen Schule in Amberg den ger 


prüften Lehramtscandidaten, Lorenz Ka fts 
ner and Burgau, Landgerichts gleichen 
Mamens, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernenrien ; 

in bie etlebigte Lehrftelle der TV. Claſſe 
der lateiniſchen Schule des Ludwigs⸗GBym⸗ 
nafiums in Mönchen den GStudienlehrer 
der III. Claſſe dafelöft, Emil Kurz, 

in die Lehrftelle der III. Efaffe der , 
gedachten Tateinifcheu Schule den Studien 
lehrer der I. Elaffe daſelbſt, Paul LaRoce, 
vorruͤcken zu laſſen; 

zum Studienlehrer der J. Claſſe der la⸗ 
teiniſchen Schule des Ludwigs⸗Gymnaſiums 
in Muͤnchen den Studienlehrer der J. Claſſe 
der lateiniſchen Schule in Amberg, Georg 
Späth, zu berufen, dann 

die durch MRuheftandsverfegung bes 
Baubeamten Schüler in Erledigung ge: 
fommene Baubeamtenftelle in Rothenburg 
an der Tauber dem geprüften Baupraftis 
kanten und bisherigen GectionssJugenieur 
bei dem Oftbahnbaue in Amberg, Philipp 
Washeim aus Dürfheim, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm 6. October 1. J. den Advocaten 
Friedrich Jacob Heufer zu Kalferslautern 
auf fein allerunterehänigftes Anfuchen von - 
feiner Stelle zu entheben; 

unter'm 7. Detober l. Is. den Baus 
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beamten Philipp Riel von Meuftade a/ H. 
. nad Kirchheimbolanden, und 

den Baubeamten Fran; Trau von 
Kirhheimbolanden * Meuſtadt a/H. zu 
verſetzen; 

zum Secretaͤr der Regierung der Pfal; 
vom 1. Detober 1. 38. an ben Landcom: 
miſſariatsactuar Marimilian Freiheren von 

Pelthoven zu ©ermeröheim zu er 

nennen, ferner . 

unter'm gleichen Tage den nad Ans; 
bach verfegten Dffieialen, Mar von Ams 
mon, feiner allerunterhänigfien Bitte ents 
fprechend, bei dem Poft: und Bahnamte 

Hof zu belaſſen; 

die Offieialen Georg Mefferer in 

Würzburg und. Johann Friedrich Gareis 

in Bamberg auf ihr allerunterehänigfted Ans 

fuchen in gleicher Dienfteseigenfchaft zum 

Dberpofts und Bahnamte München zu ver: 

fegen, und 

zu Offictafen IV. Ela; 

bei dem Oberpoſt- und Bahnamte 

Bamberg den Affiftenten Ludwig St: 

mon bafelbft, 

2) bei dem Oberpoſt und Bahnamte 
Würzburg den Affiftenten Ferdinand 
Franz daſelbſt, 

3) bei dem Poftamte Paffau den Ali: 
ſtenten Roman Raab in München, 

4) bei dem Poft- und Bahnamte Ans 


1 


— 
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bach ben Aſſiſtenten Jofepd Jung 
in Münden, 
5) bei dem’ DOberpofts und“ Bahnamtr 
Würzburg den Aſſiſtenten Carl Son 
dDermann in Münden, 
6) bei dem Dberpofiy und Bahnamte 
Augsburg den Aſſiſtenten Joſeph Haf- 
ner daſelbſt, und 
7) bei dem Oberpoſt- und Bahnamte 
München den Aſſiſtenten Bruno W ag: 
ner dafelbft, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 
endlich 
unter'm 9. Dctober I. Is. auf die er⸗ 
ledigte Zollverwalterftelle bei dem Neben⸗ 
zollamte- I. Schaidt im Hauptzollamtsbe⸗ 
zirke Meuburg a/RH. den Controleur das 
felöft, Dr. Hermann Schaller, auf fein 
alferunterthänigftes Anfuchen unter Fort 
dauer feines Dienftesproviforiums zu be⸗ 
fördern, und » 

zum Eonteoleur bes Nebenzollamts I. 

Schaidt den Aſſiſtenten der Zollerpedition 

auf dem Bahnhofe in Weiſſenburg, Jofeph 

Bauriedl, in’ proviforifcher Eigenſchaft 

zu ernennen, dann 
die an dem Bezirfögerichte München 

1/3. erledigte Secretärfielle dem als Aus: 

biffsarbeiter im Staatsminifterium der Jufti; 

perwenbeten Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten, 

Dr. Friedrich Söltl, in proviforifher Eis 

genfchaft zu verleihen. 
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Tigec 


— nn — —— 


Finde, — den 27. October 1859. 





Inhalt: 
— die Ergänzung des Genates zur Entjcheidung ter —— zwiſchen Gerichte⸗ und Ver⸗ 


waltungsftellen 


betr. — Belanntmachung, unerhebene Gapitalien vom 111, & 


feriptionss-Anlehen betreffend. — 


Grfcnntnig des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 14. Detober 1859 in Sachen des Söldnere 
Leonhard Mofner und Gonforten von Ghingen gegen den Bauern Georg Franf und Gonforten von da, 
Aufhebung einer Clgenthumégemeinſchaft, bier ven Sompetenzconflict zwifchen ver f Regierung von Mittelfrans 


fen, Kammer ves Innern, 


{eihung. 
— Einziehung eines Gewerbe: Privilegiums, 


und- vem k. Bezirfögerichte Ansbach betr, — Drbens-Verleihungen, — Titei-Ber: 
Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu Namensänperungen. — Gewerbepriplieplums:@erlängerung, 





Bekanntmachung, 


die Ergänzung des Senates zur Entſcheidung 
der Gompetenzconflicte zwiſchen Gerichts» und 
Berwaltungsftellen betr. 


Beine Majeftär der König ba 
ben Sich in Volljiehung des Gefeges vom 


28. Mai 1850 über bie EEE 
Artikel i. Abſatz 1. und 3., allergnädigft 
bewogen gefunden, unter dem 16, laufenden 
Monats an die Stelle des verlebten Minis 
fterialraches Ludwig von Coulon ben Mir 
niſterialrath im f. Staatsminifterium des 
fgl. Haufes und des Aeußern, Dr. Se; 
25 
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* baflian von Darenberger, jur Function 


eines ftellvertretenden Senatsmitgliedes aus 


ber Elaffe der höheren Verwaltungebeamten 
in den zur Entfcheidung der Competenzcoit: 
fliete zwifchen Gerichts: und Verwaltungs: 
behörben beftimmten Senat tes oberften 
Gerichtshofes zu berufen... , 
Münden, den 19, Dctober 1359. 


Königl. Staatsminifterium der Zuftiz. 
Fehr. v. Mulzer. | 
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Bekanntmadung, 


unerhobene Gapitalien vom IH. Subferiptions, 
Anlehen betreffend. 





Bon dem gemäß Bekanntmachung vom 
23. Januar 1857 (Regierungsblatt Seite 
126—130) zur Umſchreibung oder Heim: 
zahlung gefündeten Mefte des IH. Sub: 
feriptionsanfehens & 5%, find nachbejeichnete 
Obligationen noch nicht zur Einlöfung ‘ge: 
langt, und zwar: 


I. Au porteur- Obligationen: 


Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Serien oder Commiſſions⸗ Caſſe⸗ Kataſter⸗ Capitals⸗Betrage 

Katafter» Nummern: Nummern: RE zu: 
2,785 4,442 100 fl. 
2,785 4,443 100 fl. 
2,785” 4,444 100 fi. 
3,165 8,242 100 fi. 
3,363 10,226 100 fi. 
5,587 16,899 100 fl. 
6,310 24,123 100 fl. - 


II. Obligationen auf Namen lautend: 


Rothgefhriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Serien oder Commiſfions⸗ Eafie » Katafter» Kapitalsbetrage 
Katafter - Nummern, Nummern; m 

5,478 314 


{ 400 fl. J 
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„Die Befiger der bezeichneten Obliga⸗ 
tionen werden demnach aufgefordert, fi 
ohne weiteren Verzug zur Einlöfung der; 
felben bei den treffenden f. Staats: Schul; 
den-Tilgunge-Eaffen zu melden, außerbeffen 
ihre Forderungen gemäß den Beftimmungen 
des $. 13. des Gefeges vom 14. Septem: 
ber 1825 (Gefegblatt S. 202) nah Ab: 
lauf von ſechs Monaten, vom 1. fom: 
meiden Monats anfangend, zu Gunſten der 


f, Staas-Schulden : Tilgungs  Anftalt er: 


loſchen fein würden. 
Mänden, den 22. October 1859. 


Königl. Bayer. Staats - Schulden- Ci 3 
nn DC Eommirflen, — 


von Sutner. 


Brennemann, Secretär. 


ö— — ———— —— ——— — — — — 


Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
14. October 1859 in Sachen des Söldners 
Leonhard Moßner und Conſorten von Ehin⸗ 
gen gegen den Bauern Georg Frankk und Con— 
forten von da, Aufhebnng einer Eigenthumsges 
meinfhaft, bier den Competenzconflict zwifchen 
der fi Regierung von Mittelfranfen, Kammer des 
Innern, und dem k. Besirkögerichte Ansbach betr. 


Im Namen 
Seiner Majrftär des Könige 
| von Bapyern 
erkennt der oberſte Gerichtshof des König: 
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reiches in Sachen des Söldnerd Leonhard 
Mofner und Eonforten von Ehingen ges 
gen den Bauern Georg Frank und Eon« 
‚ forten von da, Aufhebung einer Eigen⸗ 
thumsgemeinfchaft, hier den Competen zeon⸗ 
flict zwifchen der f, Regierung von Mit 
telfcanfen, Kammer des Innern, und dem 
f. Bezirfögerichte Ansbach betreffend, zu 
Recht: 
daß in vorwuͤrfiger Sache die Ver 
'waltungsbehörben zuftändig feien. 


Gründe, 


Am 28. Auguft 1854 Fam bei dem 
f. Landgerichte WBafferträdingen Namens 
des Soͤldners Leonhard Mofner und Con⸗ 
forten zu Ehingen gegen den Bauern Ger 
org Fran? und Eonforten dafelbft eine 
Klage auf Aufhebung einer Gemeinfchaft 
ein, welche angeblich zwiſchen ihnen bis 
dahin bezüglich eines Theiles des fogenanns 
ten Heſſelberges beftanden, und zwar follte 
die Theilung nach Maßgabe der Gemeindes 
und Hutrechte der einzelnen Befiger unter 
diefelben gefchehen. 

Die Sache bernhte bis zum Sahre 
1858, wo am 28. April vor einer Com⸗ 
miffion des k. Bandgerichted Ansbach bei 
Öelegenheit der Bildung der beiderfeitigen 
Fitisconfortien jwifchen diefen ein Vergleich 
zu Stande fam, wornach die gedachte Fläche 
unter fie gerheift werden — 
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Als das f,, Landgericht Waſſertrüdin—⸗ 
gen durch den. Gemeindevorfteher hievon 
Anzeige erhielt, verwahrte, fih dasjelbe mit: 
tels Schreibens an das, P. Bezirksgericht 
Anssah vom 3..Mai 1858 in feiner Eis 
genſchaft als Diftrietsvermaltungsbehörde 
alle Rechte und Rechtsjuftändigfeiten, nach⸗ 
dem die Heſſelberger Hutung bezüglich de: 
ven Verfügung getroffen worden fein folle, 
ein ‚unvertheiltes Gemeindeland fei, an wel: 
em den einzelnen Mitgliedern der politi— 
ſchen Gemeinde verfchiebene ideelle Nutz⸗ 


ungsrechte zuſtuͤnden. Das k. Bezirksge⸗ 


richt erwiderte, daß es nicht gemeint ſei, 
den Vollzug des Vergleiche zu fifticen, 
worauf am 3. Muguft 1858 Die f. Regier⸗ 
ung, von Mittelfranken, Kammer des In: 
nern, die Verhandlung und Enefcheidung 
fragliger Sache ‚für fi in Anſpruch nahm. 

‚ Der Eompetenzeonflict wurde hiernach 
inftzuirt; in’ der Denkjchrift der, f. Regier⸗ 
ung von Mittelfranfen wird die Zuftän 
digkeit der, Aöminiftratinbehörden zu be— 
gründen verfucht, dasſelbe gefchieht in der 
Denffchrift der beklagten Partei, während 
in jener der klagenden Partei die Ausführ: 
ung dahin gerichrer ift, daß die Anregung 
des Competenzeonflists von Eeiten der Ver: 
waltungsftelle nicht mehr zulaͤſſig fei, even: 
tuell, daß in vorliegender Sache die Ge: 
riche coinpetent feien, 

Nachdem die Sache in der Öffentlichen 


* 
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Sigung des oberften Gerichtshofes aufge⸗ 
eufen war, erftattete der ernannte Meferent, 
Dber : Appellationsgerichtsrath Dr. Lauf, 
Vorteag, wobei die wichtigeren Actenſtuͤcke, 
insbefondere auch jene aus den Älteren Ae⸗ 
ten über frühere Theilungen am Heſſelberge 
verlefen wurden. 

Machdem von Seite. der richtig gela- 
denen Parteien Niemand erfchienen mar, 
erhielt der f. General⸗Staatsanwalt das 
Wort und ftellte nach wäherer Erörterung 
der Sache den Antrag: 

zu erfennen, 

daß in vormürfiger Sache die Ver⸗ 
waltungsbehoͤrden zuſtaͤndig ſeien. 

Bei der richterlichen Wuͤrdigung der 
Sache hat ſich ergeben: 

I. daß die Erhebung des Tompetenzcon- 
flietes noch als zulaͤſſig ſich darſtellt. 

Mac Artikel 2 des Geſetzes vom 28. 
Mai 1850, die Competenjconflicte betref⸗ 
fend, kann, wenn einem Gerichte gegenüber 
in einer Sache die Zuftändigfeit von Seite 


der Verwaltung im Anfpruah genommen 


wird, eine Entſcheidung diefes Eonflictes 
nur folange beantragt werden, als nicht 
vom Gerichte über die Zuftändigfeitäfrage 
rechtskraͤftig entſchieden oder das in ber 
Hauptfache erlaffene Endurtheil rechtskraͤf⸗ 
tig geworden ift. 

Eine Ausdehnung dieſer Vorſchrift 
auf den Fall der Beendigung eines Streis 
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“ 


ted durch Vergleich. der beiden Parteien iſt 


nicht zuläffig. Die Vorſchrift ift mie Ruͤck⸗ 
ſicht auf den dem Privat: wie dem dffent: 
kihen Rechte angehörigen Grundſatz über 
die Unwiderruflichkeit vechtöfräftiger Ent: 
fheidungen-der Gerichte gegeben worden; 
wenn nun auch Vergleiche diefen in pri- 
vatrehtlicher und in’ procefualis 
fher Hinficht vielfach gleichgeftellt find, 
fo. ift doch eine folche Gleichftellung in 

Betreff der dem dffentlihen Rechte 

angehörigen TCompetenzausfheidung 

‚ jwifchen Gerichtd: und Verwaltungs behoͤr⸗ 

den ausgefchloffen, als über melde, den 

Parteien eine Verfügung. zu treffen nicht 

zufteht, welche vielmehr jeglicher Anord- 

nung von, ihrer Seite, alfo auch einer fol- 
hen durch Abſchluß eines Vergleiches ent⸗ 
ruͤckt iſt. 

11. Es mußte die Zuſtaͤndigkeit der Ver: 
waltungsbehörden in vorwürfiger Soche 
ausgefprochen werden. 

Bei ber. Beantwortung der Frage, 
ob in einer Sache die Gerichte oder die 
Verwaltungsbehoͤrden zuftändig feien, fommt 
ed zwar zundchft darauf an, welches Rechts⸗ 
verhaͤltniß in den Darfiellungen ber 


Parteien vorgelege iſt; allein es leider‘ 


auch hieher die Bemerfung des Freiheren 
von Kreittmayr in ben Anmerkungen 
‚zur Öerichtsordnung Cap. XIV. $. 7: lit. b. 
Anwendung, daß das Judicium eben nicht 
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in. dem Klaglibelf allein , fonbein in 'actis‘ 
integris beftehet, folglich ſich auf alles, 
was daran entweder expresse. oder: tacite 
realiter vel  virtualiter et consecutive 
enthalten ift, nothwendig erſtrecken muß. 

Nun ift zwar in dee Klage de prae- 
sentato 28. Auguft 1854 angeführt, die: 
in Feage fiehende Hefielbergfläche .fei ger. 
meinfchaftliches Privareigenthum der 
in ben beigelegten Verzeichniſſen aufge. 
führten Haus: und, Grundbefiger zu Ehin⸗ 
gen, und unter diefer Vorausſetzung wuͤrde 
die Zuftändigfeit der Gerichte in Bezug auf 
die Theilung des fraglihen Privateigen⸗ 
thums keinem Anftand unterliegen. Allein - 
in der Klage felbft finder fi doch auch ‚die 
Behauptung, daß das Areale des Heſſel⸗ 
berges, fomweit folder in der Flurmarkung 
Ehingen gelegen, früher Gemeinde: Eis 
genthum der Landgemeinde Ehingen war: - 

Es war fonach dem Richter Veran, 
laffung gegeben, auf die aͤlteren Aeten zu 
reeurriren. Aus diefen (Aeten des P. Lands . 
gerichts Waffertrüdingen, die Abholzung 
eines. Theild des Buſchwerks auf: dem 
Hefielberg zur Ehinger Flur gehörig. vom 
Jahre 1812, deögleihen vom Jahre 1809, 
Gemeinhut in specie die Holzertheilung 
betreffend) ‚ergibt fih vun Folgendes: 

Im Jahre 1809 wurde ein Theil des 
Heffelberg:Arealet, das ſogenannte Hegen⸗ 
büchig getheilt, dabei aber ausbruͤcklich bes 


dungen, daß der Ueberreft des Berges mit 
Einfhluß der Berghut in statu quo bleibe, 
das heißt von der Gemeinde nah wie 
vor in ber herkömmlichen Are benüge und 
- behütet werde. 

Unter bem 20. Februar 1812 fuchte 
die. Gemeinde Ehingen bei dem damaligen 
k. Generals Commiffariate des Rezatkreifes 
um die Bewilligung nad, einen Theil des 
auf dem Heſſelberge — Ehinger Antheils — 
ftehenden Bufchholzes abholzen und dieſe 
der Gemeinde gehörige Fläche fernerhin zur 
Hutung benägen zu dürfen, wobei fie ſich 
auf. bereits früher gefchehene Theilungen 
am Heſſelberg, insbefondere jene vom Jahre 
1809 berief. 

Diefer Antrag wurde durch Erkenntniß 
des f. Landgerichts Waſſertruͤdingen vom 
5. Auguft 1812 genehmiget, nachdem je: 
doch mehrere Gemeindeglieder fich mit dem: 
felben nicht einverflanden erflärten, durch 
Verfügung des f. Oeneral: Commiflariars 
vom 3. Mat 1813 bahin Abhilfe ge: 
troffen, daß. den bdiffentirenden Gemeinde⸗ 
gliedern die fie treffende Rate in einem 
Stücde, jedoch bloß approrimativ nach dem 
ungefaͤhren Inhalte der ganzen Fläche an 
einem der Viehweide nnachtheifigen Plage 
zur freien Benuͤtzung ausgefchleden, das 
gegen aber ihnen mechfelfeits ber Beſuch 
des von dem übrigen Gemeindegliedern 
auf dem Weberrefte anzulegenden, neuen Hut: 
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bezitkes nicht geftätret werden folle. 

Diefe Auefcheidung erfolgte durch Be⸗ 
ſchluß des f. Landgerichts Waffertrüdingen 
vom 19. Juli 1813 und 15. April 1814 
und wurde hiebei ausdrüdfich der Reſt als 
gemeinfchaftliche Hut der Gemeinde erflärt. 

Der hiernach verbleibende Flächen, 
raum war bis in die jüngfte‘ Zeit unbe: 
ſtritten Gemeindeeigenthum, morauf - den 
einzelnen Gemeindegliedern gemwiffe Mutz⸗ 
ungsrechte zuftunden, wurde ald Gemeinde: 
eigenthum verwaltet und verfteuert und als 
ſolches zum Steuerfatafter liquidirt und ein: 
getragen, wie dies aus den meitern Acten 
bes k. Landgerichts MWaffertrüdingen, ber 
treffend den Antrag des Leonhard Mo fr 
ner von Ehingen und Eonforten auf. 
Theilung der Heſſelberger Hutung zu ent: 
nehmen ift. 

Mach bdiefen actenmäßigen Behelfen 
erfcheint die Heffelberger Hutung, nachdem 
eine Aenderung an den hiernach begruͤn⸗ 
beten Verhaͤltniſſen nicht nachgewiefen, ja 
mit der erforderlichen Beftimmtheit im Ein- 
zelnen in der Klage gar nicht behaupten iſt, 
jur Zeit noch als ein Theil des Gemeinde; 
vermoͤgens von Ehingen, und es durfte der 
Richter diefe actenmäßigen Tharfachen um 
fo weniger außer Acht laffen und das ent: " 
gegengefegte, mit gar nichts‘ belegte Vor: 
bringen der Parteien allein‘ beachten, als 
von der Erwägung ber fraglichen, in Vor⸗ 
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acten enthaltenen Thatſachen feine Com⸗ 
petenz abhängig war, welche der Dispoſition 
der Parteien entrüdt und von Amtswegen 
zu bemeffen ift. 

Zutr Vextheilung von zur. Zeit, noch 
in unvertheilter Eigenfhaft vorhandenen 
Gemeindegründen, als welche zur Zeit noch 
und. nach der gegenwärtigen Actenlage das 


in Frage ftehende Areale erfcheine, unter - 


die nutzungsberechtigten emeindeglieder 
find aber nach der klaren Beftimmung bes 
$. 25. des revidirten Gemeindeedietes vom 
1. Juli 1834 nur die Berwaltungebehörden 
zuftändig. 

- Es war daher, wiegefchehen, zuerfennen. 

Alfo geurtheilt und verfünder in der 

Öffentlichen Sitzung des oberften Gerichts⸗ 
hofes am vierzehnten Dctober achtzehnhun: 
dert neunundfünfzig, wobei zugegen waren: 
1. Ober: Appellationggerichtspräfident von 
Lehner; Minifterialrach von Friederich; 
Dber » Appellationsgerichtsrach. von Zink; 
Minifterialrath von Sperl; DOber-Appel: 
lationsgerichterach Dr. Cucumus; Minis 
fterialrach von Wolfanger; Ober-Appel: 
fationsgerichtsrach Dr. Lauf; der k. Ge 
neralftaatsanwalt, Staatsrath Dr. von Ki: 
liani; Appellationsgerichtsacceflift Barth, 
functionirender Secretaͤr. 
Unterſchrieben ſind: 

v. Fehner. 

Barth. 
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Ordens - Verleihungen: 


Seine Majeär ber König 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 26. Auguſt I. Je. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem k. Landgerichtéarzte, 
Rath Dr. Franz Xaver Pündter in In: 
golftade, in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjähr: 
igen, mit Fleiß, und Treue geleifteten Dienfte 
das Ehrenfreu; des f. mE Ludwigs; 
Ordens, ferner 

unterm 12. September I. Is. dem. 
Schullehrer Gregor Winkler in Wald 
ſtetten in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen 
mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte, und 

unter'm 3. Detober I. Is. dem Pfar: 
rer Othmar Hohmind in Bidingen in 
Ruͤckſicht auf feine fünfjigjährigen, mit Eifer 
und Treue geleifteren Dienfte die Ehren: 
münze des f. bayeriſchen Ludwigs⸗ Orden 
zu verleihen. 

Seine Majeſtaät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 1. October l. 8. dem Landwehr⸗ 
manne Sofeph Wolf zu Zwiefel, in huld⸗ 
vollfter WAnerfennung feiner 53 jährigen, 
treuen und eifrigen Landwehrbienfle das 
filberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens 
ber bayerifchen Krone zu verleihen , ferner: 

bem Landwehr: Hauptmanne Johann 
Albrecht Bach zu Ansbach, im huldvollſter 
Anerfenuung ſeiner mehr ‚denn; fünfzigjäher: 
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igen im ka Heere umd in der Landwehr 
treu und eifrig geleifteren Dienfte bas goldene 
_ Ehrenzeichen des Verdienſtordens der bayer⸗ 
iſchen Krone zu verleihen. 


Titel - Verleihung. 


Seine Majeftär der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 10. Dectober I. Is. dem Gecretär 
ber Regierung von Oberbayern Friedrich 
Dubois den Titel und Rang eines koͤnig— 
lichen Rathes tars und ftempelfrei zu ver 
leihen. 





Asniglich Allerhõchſte Bewilligung zu 


Hamensänderungen, 

Seine Majeftät der König haben 
alterhöchft zu genehmigen geruht, daß Ger: 
hard Joſeph Maria Oscar Michelb ach 
von Koͤnigshofen a. d. Tauber, der Rechte 
Dritter unbeſchadet den Familiennamen 
„Blank“, 

daß der Lithograph Georg Schef— 
ſt oß von Margertshauſen der Rechte Drit⸗ 
ter unbeſchadet, den Familiennamen „Ertl“, 
und 
daß Joſeph Georg Rirner von Rup⸗ 
pertsbuch, der Rechte Dritter unbeſchadet, 





den Familiennamen „Beeck“ annehme und 


fortan führe. 
n f 


Gewerbsprivilegiuims - Werlängerung. 

Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 4. Detober I. Is. das dem 
f. Eonfervator Freiheren von Liebig uns 
ter'm 20. April 1858 verliehene Privile— 
gium anf Anfertigung von Gifberfpiegeln 
für den Zeitraum von meiteren 10 Jah: 
ren, vom 20. April 1860 anfangend, zu 
verlängern gerubt. 


— — — 


Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums, 


Bon dem ?. Staatdminifterium des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einzichung bes dem f. Kämmerer Fried: 
rich Freiheren von Moreau und dem 
Mechaniker Johann Looſer von Miün: 
hen unterm 4. März 1857 verliehenen 
und unter'm 23, Mär; 1857 ausgefchtie- 
benen fünfjährigen Gewerbsprivilegtums auf 
eine eigenthuͤmlich conſtruirte Walz Mahl: 
mafchine wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 
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Negiern 


Inhalt: 
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31. October 1859. 





Befanntmachung, die XVIII. Berloofung ber Aprocentigen Grundrenten-Ablöfunge:Schuldbriefe betreffend. — Dienftes: 





Bekanntmachung, 

die XVIII. Berloofung der Aprocentigen Grund» 

renten » Abldfungs + Schulobriefe betr. 

Gemäß der Befanntmahung vom 13- 
diefed Monats 

(Regierungs:Blatt pag. 977 — 979) 

ift heute die achtzehnte Verlooſung 
der Aprocentigen Grundrenten : Ablöfungs: 
Schuldbriefe behufs der baaren Ruͤckzahlung 
vorgenommen worden, woran bie der Ger 





Nachrichten. — Pfarreien: und BeneficiensVerleihungen. 


fammtmaffe der bisher emittirten Schuld: 
briefe entfprechende Zahl von 114 Haupt: 
Serien Theil zu nehmen hatte. 
Mach den hiebei gezogenen 60 Haupt: 
Serien und Endnummern find gemäß ben 
Beſtimmungen des mittelft Bekanntmach⸗ 
ung vom 14. Januar 1851 (Regierungs- 
Blatt 1851 pag. 35 bis 39) verdffent 
fihten WBerloofungs-Planes fämmeliche 
Grundrenten:Abldöfungs : Schuld: 
briefe, welche bie in dem beige 
fügten Verzeich niſſe — 
6 
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rotbgefchriebenen Serien: oder 
Hauptfatafter-Mummern tragen, zur 
Heimzahlung beftimmt., 

Mit der Rüczahlung der Schuldbriefe 
wird fogleich begonnen, und es werden da: 
bei die Zinfe in vollen. Monatsraten, näm: 
lich jederzeit bis zum Schluffe des Monats, 
in welchen die Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 31. Januar 1860 
hinaus vergütet, da nach der Bekannt— 
machung vom 13. diefes Monats vom 1. 
Februar 1860 an die Verzinfung der gezo— 
genen Abldfungs: Schuldbriefe aufhört. 

Im Uebrigen wird hinfichtlich des Vollzu— 
ges der Heimzahlung Nachflehendes verfügt: 


l. 


Die Zahlung der verloosten Capitalien 
nebſt Zinsraten hat in der Regel bei der 
k. Grun drenten⸗Abloͤſungscaſſe ſtattzufinden. 


II. 


Ausnahmsweiſe kaun auf den Wunſch 
ber Betheiligten die Anweiſung der Zahl: 
ung aud bei einem außerhalb München 
liegenden Rentamte in den ſieben Regierungs— 
Bezirken diesfeits des Rheines gefchehen ; — 
es ift jedoch in diefem Falle — zur Gi: 
cherheit des Gldubigers, fo wie der Grund; 
renten⸗Abloͤſungs⸗Caſſe — unerläßlich, daß 
die betreffenden Schuldbriefe vorher (ohne 
Abquittirung des Capitals und der Zinfe, 
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dagegen belegt mit den allenfalls erforder: 
lichen Legitimationd:Nachmweifen) bei dem 
gewählten Nentamte gegen Haftſchein des 
legteren übergeben, und von biefem ber k. 
Grundrenten:Abldfungs-Eaffe vorgelegt wer: 
den, wofelbft fodann, wenn fein Anftand 
obwaltet, die Zahlungsanmweifung bei dem 
von dem Gläubiger bezeichneten Rentamte 
(fowohl für das Capital, als die Zinfen 
bis zum Ießten des laufenden Monats) 
verfügt und der Betheiligte hievon durch 
das k. Rentamt in Kenntniß gefegt werden _ 
wird, 


- Jedem Schuldbriefe müffen die ſaͤmmt— 
lichen noch nicht verfallenen Coupons, nebft 
der dabei befindlichen Coupons: Anmeifung 
(Talon) beigefügt werden, ' 


IV. 


Die Vergütung 

1) der Eapitalien auf Schufdbriefe, welche 
wegen obmwaltender Verhaͤltniſſe bei 
den Gerichten deponirt find, finder, 
infoferne nicht - deren Freigebung er: 
folgt, an die gerichtlichen Depofitals 
Behörden gegen Abquittirung von 
Seite diefer legtern flatt; 

2) jene der Capitalien auf Schuldbriefe, 
welche bei Adminiſtrativ- und refp, 
Finanz Behörden aus irgend einer Wer: 
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3) 


4) 


anlaſſung hinterlegte find, fann nur 
auf beigebrachte Ermächtigung und 


Beſtimmung der vorgefegten Stelle ı © 


erfolgen ; 

lauten die gezogenen Schuldbriefe auf 
Lehen, Fideicommille, Landgüter, Fa: 
milien» oder andere Gemeinſchaften, 
ohne gerichtlich oder adminiſtrativ des 
ponirt zu fein, fo wird die Baarzahl: 
ung nur dann geleiftet werden, wenn 
ber: Producent duch ein Zeugniß der 
Lebens, Fideicommiß- oder Gerichts: 
Behörde nachweifet, daß er zur Ems 
pfangnahme und Abquittitung berech: 
tiger ift, und der Verabfolgung fein 
Hinderniß im Wege fteher; 

bei Schuldbriefen, welhe auf Pfar: 
reien, kirchliche Pfründen und Stift: 
ungen, dann Unterrichts: Stiftungen 
lauten, haben die Vertreter derſel⸗ 
ben vorerft je nach den beftehenden 
Eompetenz: Berhäftniffen die Ermaͤcht⸗ 
igung zur Geldempfangnahme ent 
weber von dem betreffenden k. Landge⸗ 


Münden den 27. October 1859. 


. Königlich Bayerifche Staats - Schulventilgungs » Gommiffion. 
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richte als Diftrierd; Polizeibehörde oder 
von der f. Kreisregierung, Kammer ded 
unern, resp. von dem k. protes 
ftantifhen Eonfiftorium, ober 
von dem k. Staatöminifterium des 
Innern für Kirchen: und Schul-An: 
gelegenheiten beizubringen; 
5) die Zahlung ber fonft einer Difpofitions; 
befchränkung - unterliegenden Schuld« 
briefe ‚erfolgt erft nach unbedingter le 
gafer Befeitigung jener Binculirungen 
durch die betheiligten Glaͤubiger. 
Bon felbft verfteht fi übrigens hies 
bei, daß im Falle durch vorerwähnte Vers 
mittelungen, Devinculicungen u. f. w. Zoͤ⸗ 
gerungen in der Baarzahlung der verloodten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden follten, 
deßhalb die Zinfenfifticung vom 1. Februar 
1860 an nicht aufgehoben werde, fondern 
der Hinderungsurfachen ungeachtet mit bem 
genannten Tage einzutreten habe, baher 
von den Glaͤubigern für die rechtzeitige 
Beſeitigung allenfallfiger Zahlungshinder: 
niffe Sorge zu tragen ift, 


v. Sutner. 


Steger, Secretär. 
76* 
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Rothgefchriebene Serien» oder Hauptkataſter Nummern : 


Berzeichnifi 


der in Gemäßheit der achtzehnten Berloofung zur Heimzahlung beflimmten vierprocentigen Grund- 
renten- Ablöfungs - Schuldbriefe, nach der Wummernfolge geordnet: 





20235 | 23490 
20335 | 23590 | 
' 23690 | 


20435 


| 20535 


20635 
20735 


20835 


20935 
22095 
22195 
22295 


ı 22395 


22495 
22595 
22695 
22795 


23790 | 
23890 
23990 
24038 | 


24080* 
| 24138 | 


22895 | 
22995 | 


' 23090 


2013 | 4638 8150 | 8892 | 10928 | 19002 
2113 | 4658 8192 | 8907 | 10953 | 19062 
2213 | 4738 8207 | 8950 } 16007 | 19102 
2313 | 4758 8250 | 8992 | 16107 | 19162 
2413 | 4838 | 8292 | 10028 | 16207 | 19202 
2513 | 4858 | 8307 | 10053 | 16307 | 19262 
2613 | 4938 | 8350 | 10128 | 16407 | 19302 
2713 | 4958 | 8392 | 10153 | 16507 | 19362 
2813 | 6075 | 8407 | 10228. | 16607 | 19402 
2913 | 6175 | 8450 | 10253 | 16707 | 19462 
4038 | 6275 | 8492 | 10328 16807 | 19502 
4058 | 6375 | 8507 | 10353 16907 | 19562 
4138 | 6475 | 8550 | 10428 | 17052 | 19602 
4158 | 6575 | 8592 | 10453 | 17158 | 19662 
4238 | 6675 | 8607 | 10528 | 17252 | 19702 
4258 | 6775 8650 10553 17352 | 19762 | 
4338 | 6875 | 8692 | 10628 17452 | 19802 
4358 | 6975 | 8707 | 10653 | 17552 | 19862 
4438 | 8007 | 8750 | 10728 | 17652 | 19902 
4458 | 8050 8792 | 10753 | 17752 19962 
4538 | 8092 | 8807 | 10828 | 17852 | 20035 
4558 | 8107 | 8850 | 10853 17952 


| 


23190 
23290 


20135 | 23390 


| 


| 


| 


24180* 
24238 | 
24 280% 
24338 | 
24380* 
24438 | 
24480% 
24538 

24580* 


' 24638 


24680%* 
24738 | 
u 
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24838 | 25905 
24880*| 25959 


24938 


24980* | 


25005 


ı 25059 


25105 
25159 
25205 
25259 
25305 
25359 
25405 
25159 
25505 
25559 
25605 
25659 
25705 
25759 
25805 
25859 


26084* 
26184* 
26284* 
26384* 
26484* 


26584* 


26684* 
26784* 


26881* 


26984* 
27003 
27057 
27103 
27157 


ı 27203 
ı 27257 


27303 
27357 
27403 
27457 






27503 
27557 
‚27603 
27657 


27703 | 


1} 


27757 
27803 | 


21857 


’ 


27903 


27957 
30031 
30131 
30231 
30331 
30431 
30531 
30631 
30731 
30831 
30931 
31037 
31137 
31237 
31337 


31437 | 


31537 
31637 
31737 


31837 


31937 
35044 
35144 
35244 
35344 
35444 
35544 
35644 
35744 


35444 


35044 


‚ 42078 
ı 42178 


! 


‚ 42278 


' 42378 
ı 42478 





42578 


42678 
| 42778 


42878 
42978 
48016 
48080 


48116 
‚ 48180 | 


48216 
48280 








48316 
48380 
48416 | 
ABAB0 
48516 ; 
48580 


48616 


48680 


48216 


48780 


48816 
48880 


48916 


! 


439950 


49024 
49124 


49224 


49324 
49424 
49524 
49624 


49724 | 
ı 49824 
' 49924 
50035 
50038 | 
50135 | 53070 
50138 | 53170 


50235 
50238 
50335 
50338 
50435 


50438 


50535 
50538 


| 


50635 | 
50638 


50735 
50738 
50835 


53270 
53370 
53470 
53570 | 
53670 
53770 
53870 | 
53970 


54002*, 


54102* 
54202* 
54302* 


54402* 


50838 
50985 
50938 


51020 
51120 


51220 
51320 
' 51420 


51520 
51620 


‚ 51720 


| 


51820 
51920 


54502* 
34602* 
54702* 
54802* 
54902* 
59079 
59179 
59279 

59379 

59479 
59579 

50678 | 
59779 
59879 
59979 





PER SER RER: 


61010 


61110 


' 61210 


61310 
614109 
61510 
61610 
61710 
61810 
61910 


65869 
65969 
67038 
67138 
67238 


. 67338 


’ 
N 


67438 
67538 
67638 


, 67738 


64064 


64164 
64264 
61364 


67838 
67938 


68013 


64464 


64564 
64664 
64764 
64864 
64964 
65069 
65169 
65269 
65369 
65469 
65569 
65669 
65769 


68076 
68100 


68113 


68176 
68200 
68213 
68276 
68300 
68313 
68376 


68400 


68413 
68476 
68500 
68513 


Rothgeſchriebene Serien oder, Hauptkataſter Nummern: 


| 68576 


I 








68600 
68613 


68676 | 
68700 
68713 
83060* 
83160* 


68776 
68800 
68813 


68876 


68900 
68913 
68976 
69000 








75023 
75123' 


75223 
75323 
75423 
75523 
75623 
75723 
75823 
75923 


' 86734 


80003 | 
80103 


80203 
80303 





83360* 


88022 


80403 
80503 | 
80603 | 
80703 | 
80803 
80903 | 


83260* 


83460* 
83560* 
83660* 
83760* 
83860* 
83960* 
86034 | 
86134 
86234 

86334 
86434 
86534 
86634 


86834 
86934 


88122 | 




















Rothgefchriebene Serien» oder Hauptfatafter -Rummern: 





107086 110044 110544 111021| 113016 
107186. 110060, 110560 111121 113116 
95233 | 99278 | 100205, 103266 104284 107286 110144 110644 411221 119216 
95333 | 99378 100305! 103366) 104384) 107386) 110160 110660) 111321: 113316 
95433 | 99478 | 100405| 103466) 104484 107486] 110244| 110744 111421 | 113416 
95533 | 99578 100505 103566 104584] 107586 110260) 110760 111521! 113516 
95633 | 99678 | 100605) 103666 104684| 107686) 110344 110844 111621 113616 
95733 | 99778 , 100705, 103766 104784] 107786) 110360 110860 111721 113716 
95833 99878 | 100805 103866 104884] 107886 110444 1109441 111821| 113816 
95933 | 99978 100905, 103966. 104984 107986. 110480 110900) 111921] 113918 


95033 | 99078 | 100003, 103066 404084 
95133 | 99178 | 100105 103166) 104484 


— — — 











Die mit * bezeichneten Setien- oder Hauptkataſter-Nummern find nach dem Verlooſungsplane an 
die Stelle der bereitö bei früheren Verloojungen gezogenen Endnummern getreten. 


Vorftehende Schuldbriefe treten vom 1, Februar 1860 an außer Verzinſung. 


Münden den 27. October 1859. 


Koͤniglich Bayerische Staats: Schuldentilgungs - Eommiffion. 


v. Sutner. 


Steger, Secretär. 
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Dienftes - Uachrichten. 


Seine Majeftdt der König ha— 
ben allergnädigft gerubt, unter'm 13 De: 
tober I. Is. den Mevierförfter und Holz 
hofverwalter Fran; Straßer zu Speyer, 
feinem Anfuchen entfprechend, nad ben 
Beftimmungen des $. 22. lit, B, und C., 
ber IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde 
in den Ruheftand treten zu laſſen; 

an defien Stelle auf Anfuchen den 
Revierförfter Philipp Auffchneider zu 
Dahn als Holjhofverwalter nah Speyer 
mit Belaffung feines Ranges und Gehaltes, 

dann auf das hiedurch erlebigte Forft: 
revier Dahn den Mevierförfter Earl Mafı 
fenez von Reislerhof, Forftamts Dahn? ans 
abminiftrativen Kuͤckſichten zu verfegen, und 

zum proviforifchen Mevierförfter nach 
Meislerhof den Forſtwart Auguft Karl 
zu Hauenftein, Forftames Anweiler, vom 
1. November I. J. anfangend, zu ernennen; 

unter'm gleichen Datum auf das im 
Horftamte Ebrach in Erledigung gefommene 
Revier Burgebrah den Forſtwart Franz 
Kilp in Miftendorf, Forftamts Bamberg, 
vom 4. Movember I. 8. an zum provi⸗ 
forifchen Revierförfter zu befördern, ferner 

den Dbertelegraphiften Johann Caspar 
Meyer in Mürnderg, feiner allerunters 
thänigfien Bitte entfprechend, auf Grund 
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bes $. 22. lit, D. der IX. Verfaſſungsbei⸗ 
lage wegen nachgewiefener phnfifcher Fune⸗ 
tionsunfähigkeit vorläufig auf die Dauer 
eines Jahres in ben Ruheſtand treten zu 
laflen, und 

auf die hiedurch fich erledigende Ober- 
telegraphiften:Stelle bei der Station Nürn: 
berg den Obertelegraphiften Friedrich Her: 
zing in Ulm zu” verfeßen; 

unterm 17. Detober l. Is. die an 
dem Wppellationsgerichte von Oberbayern 
erledigte Affefforftele dem Mathe des Ber 
zirksgerichts München l/J., Julius Kopp, 
feinem allerunterchänigften Geſuche un Ber: 
leihung bdiefer Stelle entfprechend, zu über: 
tragen; 

zum Rathe des Bezirksgerichts Muͤn⸗ 
chen 1/5. den Affeffor diefes Gerichts, Fried: 
ih Seitz, und 

zum Aſſeſſor des genannten Bezirke: 
gerichts den Secretär deſſelben Jacob Zieg, 
ler, zu befördern, endlich 

zum Secretaͤr des Dezirfögerichts 
Münden 1/J den Acceſſiſten des Bezirke: 
gerichts München r /., Loren; Winkler, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 


Pfarreien- und Beneficien-Berleihungen. 

> Seine Majeſtaͤt der König haben 

bie nachgenannten katholiſchen Pfar; 
4 
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reien und Beneficien allergnädigft zu über: 
tragen geruht, und zwar: 

unterm 5. Dctober I. J die Pfarrei 
Kaftl, Landgerichts gleichen Namens, dem 


Priefter Johann Albrecht, Cooperator - 


expositus in Urfenfollen, Landgerichts Am: 
berg, 

die Pfarrei Boͤttigheim, Landgerichts 
Marfeheidenfeld , dem Priefter Andreas 
Engert, Pfarrer zu Stettbach, Randge- 
richts Werneck, 

die Pfarrei Dietkirchen, Landgerichts 
Kaftl, dem Prieſter Georg Straßer, 
Pfarrprovifor in Koͤnigſtein, Landgerichts 
Sulzbach, und 

die Pfarrei Holzguͤnz, Landgerichts 
Ditobeuern, dem Priefter Franz Paul Kirch: 
mapyer, Pfarrer in Riedhaufen, Land: 
gerichts Günzburg, 

unter'm 6. Dctober I. Is. das Blabs 
fhe Beneficium in Nabburg, Landgerichts 
gleihen Namens, dem Priefter Heinrich 
Obermaher, Kooperator in Waldmuͤn— 
hen, Landgerichts gleichen Namens, 

unter'm 7. Detober 1. J. die Pfarrei 
Stadel, Landgerichts Schongau, dem Prie- 
fer Franz Zaver Geiß, Beneficiat in 
Weilheim, Landgerichts gleichenMamens, und 

die Pfarrei Pinzberg, Landgerichts 
Forchheim, dem Priefter Adam Humann, 
Pfarrer in Tiefenftocheim, - Landgerichts 
Marktbreit, 
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unter'm 13. Oetober I. Is. die Pfarrei 
Dilfishanfen , Landgerichts Buchloe, dem 
Priefier Leonhard Zwerger, Pfarrer zu 
Baiersried, Landgerichts Obergünzburg, 

das Beneficium Unterbergen, Landge: 
richtd Landsberg, dem Priefter Martin 
Wirth, freirefignirten Pfarrer und Eom: 
morant zu Mindelheim, Landgerichts gleis 
hen Mameng, 

unter'm 17. Dctober 1. Is. die Pfarrei 
Ißling, Landgerichts Lichtenfels, dem Prie: 
fer Eafpar Then, Pfarrer zu Wichſen⸗ 
ftein, Landgerichts Pottenſtein. 

Seine Majeftät ber König har 
ben urter'm 7. October I. J. allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daß die Farholifche 
Pfarrei Börrftadt, Landeommiffariats Kai: 
ferdfautern, von dem Bifchofe zu Speyer dem 
Priefter Leo Waldner, Pfarrer zu Stein: 
heim, Landcommiffariatd Zweibrüden, und 

daß das Eurat und Schufbenefictum 
in Stteitheim, Landgerichts Zusmarshau⸗ 
fer, von dem Bifchofe zu Augsburg dem 
feitherigen Caplan zu Stadel, Landgerichts 
Schongau, Priefter Benediet Staltmayr, 

dann unterm 17. Detober I. Is daß 
bie Parholifche Pfarrei Kirchheimbolanden, 
Landeommiffariats. gleihen Mamens, von 
dem DBifchofe zu Speyer dem feitherigen 
Pfarrer zu Wartenheim, Landeommiffariars 
Frankenthal, Prieſter Dr. Friedrich Kruͤhl 
verliehen werde. 
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Vegierungs-Dlatt 
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ünchen, Samflag den 5. Movenber 1859. 





Inhalt: 
Koeiglich Allerhochſte Verordnung, die Abänderung des Bereinssdolltariies bett. — Dienftes-Nachrichten. — Pfarreten⸗ 


und Beneficien-Verlelhungen; Präfentationd s Belätigungen. — Intigenats - Verleihung. 











Königlid) Allerhõchſte Verordnung, 
die Abaͤnderung des Vereins-Zolltarifes betr. 


Mazimilian IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
P alzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und im 
Sqwaben ıc. ic. 


Die Regierungen der zum Zollvereine 
gehoͤrenden Staaten ſind uͤbereingekommen, 





den ſeit dem 1. Januar 1557 giltigen Zoll: 
tarif in einzelnen Beſtimmungen abzuäns 


dern und zu ergänzen. Demzufolge wird 
hierdurch beſtimmt, daß nachjiehende Ab: 
änderungen und Zufäge zu diefem Tarife, 
welcher im Uebrigen in Kraft bleibt, vom 
1. Januar 18650 an in Wirkfamfeit treten 


follen, 
77 
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„gewalzte und gezogene ſchmied⸗ 
„ei Rs Gas⸗ d Waſ⸗ 
Erſte Abtheilung des Tarifes. — zu Gas- und Waf 


Den Gegenftänden, welche feiner 


Abgabe unterworfen find, treten folg 4. Pofition 10 0 ift zu fegen: 


ende, biöher in dem Tarife nicht nament: „gemuftertes, maflives weißes Glas,“ 
lich aufgefuͤhrte Artikel hinzu: anſtatt: 
zu Pofition 5. Kuͤnſtliche Düngungs: „gemufterted weißes las.“ 
mittel auf befondere Erlaubniß; 
zu Pofition 7. Eis, rohes; 5. Pofition 20 find die Worte: 
zu Pofitton 27. Asphalt, Bergtheer „Schreibfedern aus Stahl oder aus 
und Cement (mit Haren und am „Metall; Compofition‘ zu ftreichen 
deren Materialien präparirter Ma: und es fol der legte Sag lauten: 
ſtik⸗Cement). „ingleichen Waaren aus Gefpinn: 


fien von Baumwolle, Leinen, Seide, 
Wolle, welche mit Bein (einfchließ- 


Zweite Abtheilung deö Tarifes. lich Elfenbein und Fiſchbein) Eifen, 
1. Alle Geldfäge werden in Thalern Glas, Holz, Horn, Leder, Ledertuch, 
nach dem 30 Tpalerfuße, ausjchließ: Meiling, Papier, Pappe, Porzellan, 
(ich mit der Eintheilung in Dreißig— Stahl oder Steingut verbunden 
fiel, und in Gulden und Kreuzern find, 5. B. Tuch: oder Zeug Mügen 
nach dem 521/, Guldenfuße angegeben. in Verbindung mit Leder, Knöpfe 
auf Holzformen, Klingelfhnüre und 

2. Pofition 5 a erhält den Zufaß: dergleichen mehr.‘ 


„Anmerkung zu a. Rieinusöl, in 

Fäffern eingehend, wenn bei der 6. Pofition 21 a nebft Anmerkung ift 

Abfertigung auf den Centner ein folgendergeftalt zu faflen: 

Pfund Terpentindl oder ein Achtel⸗ 

pfund Rosmarmoͤl zugeſetzt worden, „a. 1. Lohgare oder nur lohroth gear- 

trägt die allyemeine Einyangsabgabe. beitere Haͤute, Fahlleder, Sohl: 
leder, Kalbleder, Gatılerleder, 


3. Pofition 6 d erhält folgenden Zuſatz: Stiefelfhäfte, auch Juchten; ins 
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gfeichen ſamtſch und weißgares 


Leder, auch Pergament 
4 Eentner 6 Thaler oder 10 fl. 
30 fr. 


2. Gummmiplatten und mehr oder 
weniger gereinigte Öuttapercha ; 
Gummifäden außer Verbindung 

mit anderen Materialien; Kra— 

‘ Genleder, auch fünftliches, für 

inlaͤndiſche Kraßenfadrifen auf 
Erfaubnißfcheine unter Eontrole 

1 Eentner 3 Thaler oder 5 fl. 
15 kr.“ 


' 7. Pofition 24 b Anmerkung foll lauten: 
„Halbgare, fowie bereits gegerbte, 
noch nicht gefärbte oder weiter zu: 
gerichtete Ziegen: und Schaf: Felle 
werden gegen die allgemeine Ein- 
gangsabgabe eingelaffen.” 


8. Pofition 21 c ift zu fegen: „andere 
grobe Gummi» Fabricate , anftatt: 
„andere nicht ladirte Gummi: Fa- 
bricare außer Verbindung mit ans 
deren Materialien.’ 


-10. 


11. 


13. 


14. 
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Pofition 21 d ift zu feßen: „von 
ladirtem Leder und Pergament, 
fowie Waaren von ladirtem, ges 
färbtem oder bedrucktem Gummi’ 

anftatt: „von ladirtem Leder, 
ladirtem Gummi und Pergament;” 


Pofltion 25 b ß ift dahin zu faflen: 
„Hefe aller Art mit Ausnahme ber 
Weinhefe.’ 


Pofition 25 g in der legten Spalte 
für Zara iſt zu fegen: 
„15 in Fäffern und Töpfen, — 
in Kuͤbeln von hartem Holze, 
11 in Kübeln von weichem Holze.“ 


» Pofition 25 h ift zu jeßen: 


„auch eingefchmoljenes und unges 
fhmolzenes Fett, mit Ausnahme 
von Talg,“ anftatt: „auch unge 
ſchmolzenes Fett.” 


Pofition 25 m 8 find in ber legten 
Spalte für Tara die Worte: „oder 
Saͤcken“ zu fireichen. 


Pofition 26 fol lauten: 


77° 


15. Pofition 27 a find die Worte: „und 
Pappendeckel“ zu ftreichen, dagegen 


16, 
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iſt 


„Oel in Faͤſſern eingehend: 
a) Baumoͤl 


b 


Anmerkung 1. Baum— 
dl, in Fäffern eingehend, 
wenn bei ber Abfertigung 


- aufden Centner ein Pfund 


— 


Terpentinoͤl oder ein Ach: 
telspfund Rosmarindl zu: 
gefegt worben . 

anderes Del 


Anmerkung 2. Goge: 
nannte Oelkuchen, als 


Ruͤckſtaͤnde bei dem Del: 


fchlagen aus Lein, Raps, 
Rübjaamen u. f. w., in: 
gleichen Mehl aus folchen 
Kuchen und Rüdftänden 
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beim ‚beim 
Eingang [Ausgang | Eingang ſAusgang 
‚ pehte "Sgr [ehle."Sgr 1 | 
1 Zenmer ı Io k 2 0 u 
| 
l 
! 
| 
| 
1 Zentner frei 1.15 frei .|. 174 
| 
t Zenmer |. 15 |. 14 [92 
| 
1 Zenner 1 1. .4444 


a) „Gefaͤrbte Seide und Florettſeide, 
ferner Garn aus Baumwolle und 


in der Anmerkung hinter dem Seide 
Worte: Pack⸗Papier“ einzuſchalten: 1 Centner 8 Thlr. — Sgr. 
„ſowie von Pappdeckeln und Preß— “ober 
fpähnen.’’ 14 fl. — fr.” 


Pofition 30 a Anſtatt der Beftimm: 
ungen unter a 4 und 2 ift die folg: 


ende aufzunehmen: 


beim Eingange 


Die Tara von 
16 in Fäffern und Kiſten 
9 in Ballen 

bleibt unverändert. 
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17. Pofition 30 b und ec ift zu fegen: ner iſt in Hundert Pfunde getheilt 

„Bänder, Borten und Tülle, anſtatt: und es find von biefen 
„Bänder und Borten.” Zoll-Pfunden: 

18. Pofition 36 ift zu feßen: „Fett von 141201000 Bayeriſchen Pfunden, 
Rind: und Schafvieh,” anftatt: „Thier⸗ 2000-1000 Rheinbayeriſchen Ki: 
fett.“ logrammen, 

19. Poſition 36 a iſt der Abgabenſatz 935,2, = 1000 Ehurheffifchen 
beim Eingang für Talg vom Centner Pfunben. 
auf i Thaler. — Gyr. oder 1 fl.45 fr. Demnach find gleich zu achten 
zu ermäßigen; daneben fällt die Ver: ZJoll:Pfunde: 
gürung für Tara weg. 28 — 25 Bayerifhen Pfunden, 

20. Poſition 37 find bie eingeflammerten 2 — 1 Rheinbayerifchen Kilo: 
Worte: gramm, 

„Mineraftheer und anderer” zu 14 — 15 Ehurheffifhen Pfunden, 
ftreichen. und Zoll: Eentner: 

21. Pofittion 40 ift anſtatt des Wortes: 28—25 -Bayerifhen Centnern 

„Wachsleinwand" zu fegen: ‚Wacht: zu 100 Pfunden, 
tuch.“ 2—1 Rheinbayeriſchen Quintal 
22. Poſition 40 b foll es heißen: ju 100 Kilogrammen, 
„Malertuch und kedertuch“, anſtatt: 3635 Churheſſiſchen Centnern 
„und Malertuch.“ zu 110 Pfunden.“ 
23. Poſition 42 a iſt zuzuſetzen: 2. In Mro. II... find die Worte „(1 
„alter Bruchzink.“ . Ggr.) und ‚‚(3/, Ggr.)“ zu fteeichen. 


3. Die Beflimmung unter Nro. IV. d. 


Bünfte Abtheilung des Tarifes. 2, im erften Abfage wird dahin ab: 


geändert: 
1. Ziffer II. it dahin abzuändern: „Werden Waaren, für welche eine 
„der dem Tarif zum Örunde liegende, Tara: Vergütung zugeftanden iſt, 
im Zollvereine mit Ausnahme bes blos in einfahe Säde von Pad- 
Königreichs Bayern und des Chur: oder Sadleinen gepadt, zur Ver— 
fürftenehums Heſſen als allgemeines zollung geftellt, fo wird eine Tara: 


Landeögewicht eingeführte Zo IT:E ent: Verguͤtung von 2 Pfund vom-Eent: 
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ner bewilligt. Bei einer Verpack⸗ 

ung in Schilf: oder Strohmatten 

oder aͤhnlichem Material fönnen 4 

Pfund vom Eentner für Tara ge 

rechnet werden, infoweit nicht in 

ber zweiten Abtheilung eine geringere 

Tara: Vergütung für Ballen vorge: 

fchrieben tft.’ 

Sm zweiten und im dritten Abfaße 
find: „2 Pfund,” anftart „A Pfund“ 
zu feßen. 

4) Unter Mr. V. ift zu fegen: „Bänder, 
Borten und Tuͤlle,“ anftatt: ‚Bänder 
und Borten.” 

Um den Bollzug vorftehender Be: 
fimmungen zu erleichtern, wird zugleich 
der nach denfelben berichtigte und ergänzte 
Vereins Zoll: Tarif nachſtehend zur öffent: 
lichen Kennmiß gebracht. 


Border Riß den 26, Dectober 1859. 
Marx. 
Schr. v. Schrenk. 
Auf Königlich allerhöchften Befehl: 


der General Gecretär, 
Miniſterialtath v. Wolfanger. 





Hiezu als Beilage: Bereins-Zolltarif. 
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Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 13. Dctober I, Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, den bisherigen Artache 
bei der Gefandtfchaft am kgl. griechifchen 
Hofe, Kämmerer Ludwig Freiheren von 
Malfen, vom 15. October I. Je. an, 
zum k. Segationsfecretär daſelbſt, und 

den Attaché bei der k. Geſandtſchaft 
am Paiferlih Ruffifhen Hofe, Kämmerer 
Friedrich Freiheren von Truchfeß, vom 
1. November I. Is. an zum k. Legariond: 
feeretär dafelbft zu ernennen. 

Seine Majeftärder König ha 
ben Sich unter'm 23. Detober I. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Math des 
Bezirksgerichts Regensburg, Caspar Map, 
feinem allerunterehänigften Anfuchen ent- 
fprechend, wegen förperlichen Leidens und 
daducch herbeigeführter Functionsunfähigs 
feit nah $. 22. Hit. D, der IX, Ver 
faflungsbeilage unter wohlgefälliger Aners 
fennung feiner treu und eifrig geleijteten 
Dienfte für immer in den Ruheſtand treten 
zu lafien; 

den Bezirks gerichtsrath Yoferh Zoͤlch 
von Neunburg v./W. an das Bejirksge—⸗ 
richt Regensburg auf feine allerunterrhänigfie 
Bitte zu verfegen, und 

zum Rathe am Bezirfsgerichte Neuns 
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burg v. / W. den Bezirks - Unterfuchungs; 
richter des befonderen Criminalbezirks Abens⸗ 
berg, Earl Donop, feinem allerunterthän: 
igften Anfuchen entfprechend, zu befördern; 
ferner 

unter'm gleichen Tage den Unterlieute- 
nant Jacob Kuhn in Bamberg zum Grenz 
Dbercontrofeur in Zwieſel, Haupzollamts; 
Bezirfes Eſchlkam, in proviforifcher Eigen. 
fchaft zu ernennen; 

unter'm 24. Detober I. Is. die an 
dem Wechfel:Appellationsger!chte von Ober: 
franfen erledigte Rathsſtelle dem Appel: 
lationsgerichtsrathe Mar von Enhuber 
in Bamberg, und 

unter'm 25. October I. Is. dem praft- 
iſchen Arzte zu Rodenhaufen, Dr. Wil: 
beim rang, die Cantonsarztenſtelle in 
Drterberg in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 26. October I. Is. zum Aſſeſſor 
bes Landgerichts Königshofen den Aſſeſſor 
Buftav Asmuth von Karlftadt vorrüden 
zu laſſen, 

an das Landgericht Karlftadt den Aſ— 
ſeſſor Conrad Müller von Stadiprozelten 
feiner Bitte gemäß zu verfegen, und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts‘ Stadt 
prozelten den Rechtspraftitanten Wilhelm 
Schierlinger aus Würzburg zu er 


nennen, dann 

die am Landgerichte Ebern erledigte 
Affefforftelle dem rechtskundigen Bürger: . 
meifter Andreas Foͤrſter von Kigingen 


zu verleihen. 





Parreien- und Deneſicien · Verleihungen; 
Präfentations - Deſtãtigungen. 





Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 24. Dectober I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, bie katholiſche Pfarrei 
Burrweiler, Landeommiſſariats Landau, dem 
Priefter Michael Hendel, Pfarrer zu 
Doggersheim, Landeommiffariats Speyer, 

unter'm 24. October I. Js. die fathos 
lifche Pfarrei Oberweiling, Landgerichts 
Parsberg, dem Priefter Alois Lang, 
Pfarrer in Elbersrorh, Landgerichts Feucht: 
wangen, 
uund die Schuleuratie St. Salvator, 
Landgerichts Griesbach, dem ſeitherigen 
Verweſer derſelben, Prieſter Johann Evan⸗ 
geliſt Grubhofer zu uͤbertragen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
nachbenannte erledigte proteftantifche Pfarr: 
ftellen zu verleihen, und zwar: 

unter'm 7. Detober I. J. die Pfarr 
ftelle zu Rhode, Decanats Landau, dem bis; 


herigen Pfarrer in Alſenbruͤck, Decanats 
Winnmweiler, Earl Auguft Roͤdter, 

unterm 13. October I. Is die Pfarr: 
ftelle zu. Großbockenheim, Decanats Franı 
kenthal, dem Pfarramtscandidaten Karl 
Alerander-von Rothſelberg, 

die Pfarrftelle zu Gundersweiler, De: 
canats Winnmweiler, dem Pfarramtscandi: 
daten Friedrich Märcfer von Frankenthal, 

die Pfarrtelle zu Ingenheim, Deca: 
nats Bergzabern, dem Dfarramtscandidaten 
Jacob Bickerich aus Tiefenchal, 

unterm 7. Detober I. Is. die 1. 
Pfarrſtelle zu Aunweiler, Decanats Berg: 
zabern, dem bisherigen Pfarrer in Heßheim, 
Decanats Frankenthal, Friedrich Arnold, 

unter'm 21. October I. Is. die Pfarr; 
ftelle zu Rothjelberg, Decanats Lauterecken, 
dem Pfarramtscandidaten Earl Kremer 
von Battenberg, 

unter'm 24. Dctober I. Is. die erfte 
proreftantifche Pfarrfielle in Speyer mit 
der bisher mit ihre verbundenen Decanatd; 
function dem bisherigen Decane, Pfarrer 
und Difteietss-Schulinfpector Carl Theodor 
Georg Auguft Wilhelm Eynder zu Berg: 
zabern, Decanats gleichen Namens, 

und die erfie Pfarrſtelle in Kaiſers— 
fautern dem bisherigen Pfarrer, Senior 
und Diftrietsfchulinfpector, Carl Georg Leon; 
hard Hollenfteiner zu Winnweiler, Des 
canats gleichen Namens, und bemjelben 


zugleich, die Zunstion eined Decand bed 
Bezirks Kaiferslauterne zu übertragen. 

Seiue Majeitdt der König da 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 5. Detober I. Is. allergnäbdigfi 
bewogen gefunden, der von den Grafen 
Friedrich Ludwig und Wolfgang zu Ca— 
tell als Kirchenpatrone für den Pfarr: 
amtscandidaten Johann Friedrich Schmidt 
aus Mürnberg ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Kraucheim, 
Decanats Rüdenhaufen , 

dann unter'm 13. Dctober I. Is. der 
ven dem Herrn Fürften Johann Adolph 
zu Schwarzenberg als Kirhenpatron 
für den bisherigen Pfarrer in Herrnsheim, 
Gotthold Emanuel Friedrih Veillodter 
ausgeftellteen Präfentation auf die protes 
ftantifche Pfarrei Schnodfenbah, Decanars 
Burghaslach, die allerhöchite Landesfuͤrſt⸗ 
liche Beftätigung zu ertheilen. 


Indigenats- Verleihung. 
Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 19. Januar I. Ys. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Dr. Wilhelm Frieds 
ih Karl Hecker aus Marburg das In— 
digenat bed Königreiches zu verleihen. 


pr 


.- 41. 


Derins Beftenf 


Erfte Abtheilung. 
Gegenſtände, welche gar Feiner Abgabe unterworfen find. 





. Abfälle von Ölashütten, desgleichen Scherben und Bruch von Glas und Porzellan; von 


der Dleigewinnung (Bleigekraͤtz, Blei:Abzug oder Abſtrich und Bleiaſche); von der Gold: 
und Gilberbearbeitung (Münzgräge); von Seifenfiedereien die REINE: Blut von ger 
ſchlachtetem Vieh, ſowohl flüffiges als eingetrodnetes; 
Bäume, Straͤuche und Reben zum Verpflanyen, ingleichen — Gewaͤchſe in Toͤpfen 
oder Kuͤbeln; 


. Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen; 


Branntweinfpülig; 

Dünger, thierifcher; deögleichen andere Dismmeiniid, als: ansgelaugte Aſche, Kalk⸗ 
äfcher, Knochenfhaum oder Zucfererde, Düngefalz, legteres nur auf befondere Erlaubniß⸗ 
feine und unter Eontrole der Verwendung; auch fünftliche —— auf befondere 
Erlaubniß; 

Eier; 

Erden und- Erze, die nicht mit einem Zollfage namentlich betroffen find, als: Bolus, 
Bimsftein, Blurftein, Braunroth, Braunftein; gelbe, grüne, rothe Farbenerde; toher 
Flußſpath in Stüden, roher Gips, gebrannter Gips und Kalt, Graphit (Meißblei, 
Waſſerblei); Kobalterze; rohe Kreide, Lehm, Mergel, Oker Rothftein, Sand, Schmirgel, 
Schwerſpath (in kryſtalliſirten Stuͤcken), gewöhnlicher Töpferthon und Pfeifenerde, Töpfer: 
thon für Porzellan: Fabriken (Porzellan s Erde), Tripel, Umbra, Walkererde u. a.; auch 
Eis, rohes; 

Erjeugniffe des Aderbaues und * Viehzucht eines einzelnen von der Zollgrenze durch⸗ 
ſchnittenen Landgutes, deffen Wehn⸗ oder — —— — innerhalb dieſer — 
gelegen ſind; 


Fiſche, friſche, und Krebſe (Flußkrebſe); desgleichen friſche, unausgeſchaͤlte Viaſhee; 


Feldfruͤchte und Getreide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom Felde eingefuͤhrt 
werden; Flachs und Hanf, geroͤſtet oder ungeroͤſtet, in Stengeln und Bunden; ferner 
Gras, Futterkraͤuter und Heu, auch Heuſamen; 

Gartengewaͤchſe, friſche, als: Blumen, Gemuͤſe und Krautarten, Kartoffeln Ruͤben, 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


4 
eßbare Wurzeln ıc., auch feifche Krappmwurzeln, ingleihen Feuerſchwamm, roher; unges 
trocknete Eichorien; Flechten, Moos und Erbnüffe (Erd; Piftazien); Karben oder Weber—⸗ 
difteln ; | | 
Geflügel und Meines MWildprer aller Art; 

Glaſur- und Hafner: Er; (Alquifoux); 
Gold und Silber, gemänzt, in Barren und Bruch, mit Ausfchluß der — ſilber⸗ 
haltigen Scheidemuͤnze; auch Kupferaſche; 
Hausgeraͤthe und Effecten, gebrauchte, getragene Kleider und Waͤſche, gebrauchte Fabrik⸗ 
Geraͤthſchaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benutzung; 
auch auf befondere Erlaubniß neue Kleider, Wäfche und Effeeten, infofern fie Ausſtatt⸗ 
ungsgegenftände von Ausländern find, welche fih aus Veranlaſſung ihrer Verheirathung 
im Lande niederlaffen; 
Holz: Brennholz bei dem Land: Transporte, auch Reifig und Befen daraus, ferner Baus 
und Mutzholz (einſchließlich Flechtweiden), welches zu. Lande verfahren wird und nicht 
nach einer Holzablage zum Verſchiffen beftimmt ift; 

Anmerf. Dem Land-Transporte wird das BVerflößen in lofen Stüden auf Floßkanaͤlen und Floß⸗ 

baͤchen gleich geachtet. 

Kleidungsftüce und Wäsche, welche Reifende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, 
auch Handwerkszeug, welches reifende Handwerker, fowie Gerärhe und Inftrumente, welche 
teifende Künftler zur Ausübung ihres Berufes mit fih führen; ingleichen Mufterfarten 
und Mufter in Abfchnitten oder Proben, die nur zum Gebrauche als folche geeignet find, 
dann die Wagen der Meifenden, ferner die bei dem Eingange über die Grenze zum Perfonens 
oder Waaren: Transporte dienenden und nur deshalb eingehenden Wagen und Wafferfahr- 
zeuge, legtere mit Einfchluß der darauf befindlichen gebrauchten Inventarien-Stuͤcke, ins 
fofern die Schiffe Ausländern gehören, oder infofern inländifhe Schiffe die nämlichen 
oder gleichartige Inventarien⸗Stuͤcke einführen, als fie bei dem Ausgange an Bord hatten; 
Meifegeräche, auch Verzehrungsgegenftände zum KReifeverbrauche; 
Kunfifachen, welche zu Kunftausftellungen oder für landesherrliche Kunſt⸗ Inſtitute und 
Sammlungen, auch andere Gegenſtaͤnde, welche fuͤr Bibliotheken und andere wiſſenſchaft⸗ 
liche, beſonders naturhiſtoriſche Sammlungen oͤffentlicher Anftalten eingehen; 
Lohkuchen (ausgelaugte Lohe ald Brenn: Material); 
Mid; 
Obſt, friſches; 


5 u 6 


22. Papier, befchriebenes (Acten und Manuferipte); 

23. Saamen von Waldhölzern; 

24. Schachtelhalm, Schilf- und Dachrohr; Baſt; 

25. Scheerwolle (Abfaͤlle bei dem Tuchſcheeren); Flockwolle (Abfaͤlle von der Spinnerei); 

Tuchtruͤmmer (Abfaͤlle von der Weberei), und die aus Lumpen gewonnene Zupfwolle 
(Shuddywolle); 

26. Seiden-Cocons und Abfaͤlle derſelben; ingleichen Flockſeide (Abfaͤlle vom Haspeln und 
Spinnen der rohen Seide); 

27. Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk⸗, Sciefer:, Ziegel: und Mauer, 
Steine; Mühffteine ohne eiferne Reifen; grobe Schleif: und Wetz-Steine; Tuffteine und 
Traß; Asphalt, Bergeheer und Eement (mit Harzen und anderen Materialien präparirter 

Maſtik-Cement); 

28. Stroh, Spreu, Haͤckerling, Streulaub, Kleie; 

29. Thiere, alle lebenden, für welche kein Tarif⸗Satz ausgeworfen iſt; 

30. Torf, Torfkohlen und Braunkohlen, auch Steinkohlenaſche; 

31. Treber und Treſter; 

32. Weinſtein. 






mm m ⏑ 


Zweile abtheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe 
unterworfen ſind. 

Fuͤnfzehn Silbergroſchen oder ein halber Thaler im 30-Thalerfuß, oder zwei und fünfzig 
und ein halber Kreuzer im 5214-Guldenfuß vom Zenmer Brutto-Gemwicht wird in der Negel 
bei dem Eingange, und weiter feine Abgabe bei dem Verbrauche im Lande, noch auch dann 
erhoben, wenn Waaren ausgeführt werben. 

Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenftänden ein, welche entweder nach dem Vor⸗ 
bergehenden (Erfte Abrheilung) ganz frei, ober nach dem Folgenden namentlich: 

a) einer geringeren oder höheren Eingangsabgabe, als einem halben Thaler oder zwei und 
fünfzig und einem halben Kreuzer vom Zentner, unterworfen, 
ober 
b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegte find. 
Es Mind diefes folgende Gegenftände, von welchen die beigefegten Gefälle afobe werben ; 









Benennung der Gegenftände, 







Abfälle 
von ©erbereien- das Leimleder; Thierflehfen, Abfälle und Theile von rohen 
Häuten und Fellen, abgenugte alte Lederftücfe, desgleichen fonftige Tediglich zur 
Leimfahrication geeignete Lederabfälle, Hörner, Hornfpigen, ae ‚Klauen 
und Knochen, leßtere mögen ganz oder zerkleinert fein F 


Anmerk. Knochen, ſeewärts von der Ruſſiſchen bis zur Meklenburgiſchen Grenze aus— 
gehend, zollfrei. 
Baumwolle und Baumwollenwaaren: 
a) Rohe Baumwolle . . 
b) Baummollengarn, ungemifcht oder gemifcht mit Wolle oder Leinen: 
4. ungebleichtes ein und zweibrähtiges, und Warten . 


2. ungebleichtes dreis und re en alles — oder ge 
färbte Garn . 


c) Baummollene, desgleihen aus Baumwolle und Leinen, ohne Beimifhung von 
a Wolle und anderen Thierhaaren gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, 
Spigen (Tuͤll), Pofamentier:, Knopfmacher:, Stier: und Putz-Waaren; aud 
dergleichen Zeug: und Strumpf;Waaren mit Wolle geſtickt oder brochirt; "ferner 
Gefpinnfte und Treffenwaaren aus Metallfävden (Lahn) und Baumwolle oder 
Baumwolle und Leinen, außer Verbindung mit Seide, Wolle, A) Ölas, 
Holz, Leder, Meffing, Stahl und anderen Materialen . — 


Blei und Bleiwaaren: 


a) Rohes, in Blöden, Mulden :c., — altes, detgleicen we — und 
Goldglaͤtte 








Maßſtab 
der 


Verzollung. 


# 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


{ Zentner 


1 Zentner 





Eingang. 


frei 





frei 
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AUbgabenfäke 


nad dem 
30 ; Thaler » Fuß, 
beim 
Ausgang. 
Thle. | Ser. | Thle. | Ser. 
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521, Gulden / Fuß 
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Eingang. | Ausgang. 
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frei | . 

fi | . 
s|s 
| 

14|. 
| 

87 | 30 
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174 
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wird vergütet vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht: 


Pfund. 


18 in Faͤſſern und Kiſten. 
13 in Körben, 
7 in Ballen, 


* 


18 in Fäffern und Kiſten. 
7 in Ballen, 





Nro. Benennung der Gegenftände. 





b) Grobe _— als: la RR — — nr w., en. ge 
rolltes Blei. . Sr 


c) Feine Bleimaaren, als: —— ꝛc u. oder ——— aus en * der⸗ 
gleichen lackirte Waaren . . . — 


4 | Bürftenbinder: und ——— 
a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Pad 


b) Feine, in Verbindung mit anderen Dlaterialien (mit Ausnahme von edlen 
Metallen, feinen Metallgemifchen, echt: vergoldetem oder verfilbertem Metall, 
Scildpate, Perlmutter, :echten BRUDER oder Rum. Rn —* 
boͤden aus Pferdehaaren . . 


5 | Droguerie: und Apothefer:, auch Farbe-Waaren: 


a) Chemifche Fabricate für den Medicinals und Gewerbe: Öebrauh, auch Prä: 
parate, Atherifche und andere Dele, Säuren, Salze, eingedickte Säfte; des: 
gleihen Maler, Wafch:, Paftells Farben und Tufche, Farben: und Tufch:Kaften, 
feine Pinfel, Mundfat -{Dblaren), Englifh:Pflafter, Siegellaf u. f. w.; über: 
haupt die unter Drogueries, Apotheker- und Farbe: Waaren gemeiniglich be: 

griffenen Gegenftände, fofern fie nicht befonders ausgenommen find . . 


Anmerf, zu a. Nicinusöl, in Räffern eingehend, wenn bei der Abfertigung auf den Zents 
ner ein fund Terpentinöl oder - ein Achtelpfund Rosmarinöl zugeſetzt 
worden, trägt die allgemeine Eingangsabgabe, 


— 


Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zahlen weniger: 


Bi: 3: Sa RE rn 












13 as ‚14 
Abgabenſätze Für 
Maßſtab nach dem nach dem Zara 
der 30.: Thaler » Zuß, 75214: Gulden: Fuß, | wird vergütet vom Zentner 
beim beim Brutto⸗Gewicht: 
Verzollung. | Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. s 
Thlr. | Egr. | Tblr. | Sar. | A. | &r. FH. | &r. Pfund 





1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


+ 


1 Zenmer 


4 Zentner 


1 Zeritner 














17 


30 


30 


15 


J 
en — 


30 


20 










6 in Faͤſſern und Kiſten. 


4 20 in Fäffern und stiften. 
13 in Körben, 


6. in. Fäffern und Kiſten. 
6 in Ballen. 


4 
l 


. | 20 in gäffern und Kiſten. 


16 in Fäffern uud Kiſten. 
9 in Körben. 
6 in Ballen, 
Bei Phosphor, in Blechkiſten mit Wafs 
fer gefüllt, außer der vorftehenden Tara 
b F aͤußere Umſchließung, noch 20 
Pfund. 


11 in Fäaſſern. 


15 Br BT 16 








Nro. Benennung der Gegenftände. 





€) Bleiweiß (Kremferweiß), rein oder verfegt, Chlorfalf 
d) Eifenvitriol (gräner) ; Eifendeizen, einfhließlich Eiſenroſtwaſſet 
e) Erzeugniſſe, folgende rohe, des Mineral-, Thiers und Pflanzen-Reiche: 
1. Krapp . a ee ee Basteln 


2. Aloe, Galläpfel; — aller Gattung, europaͤiſche und außereuropaͤiſche, roh 
und gereinigt; Kreujbeeren, Eureume, Auercitron, Saflor; Salpeter, gereir 
nigter und ungereinigter; — ei —— u * 
pentin, Waid und Wau . - i 


3. Alcanna, Alkermes, Avignonbeeren, Berberishol;, Berberiewurzeln, Buche: 
baum, Eedernholz, Korkhol;, Pockholz; Catechu (japanifche Erde); Citronen: 
faft in Faͤſſern; Eochenille, Derbyſpath; Eckerdoppern (Knoppern), Efephan: 
tens und. andere Thier » Zähne, - Färberginfter; Färbes und Gerbe- Wurzeln, 
nicht befonder® genannte; Flohfaamen, Fraueneid (Sipsſpath); Gummi 
arabicum; Gummi elafticum in der urfprünglichen Form von Schuhen, 
Flaſchen ꝛc.; Gummi fenegal; Gutta percha, rohe ungereinigte; Hölzer, außer: 
europdifche für Drechsler, Tifchler u. f. w., in Blöcden und Bohlen; Horn: 
platten, Indigo, Kino; Knochenplatten, rohe blos gefchnittene; Kokosnüffe, 
Lac dye; Meerfhaum, roher; Mufchelfchalen, Myrobalanen, Orlean, Palm: 
blaͤtter, Palmnüffe, Perimutterfhalen; Rohr, fpanifches, oftindifches, mar: 
ſeiller; Pfefferrohr, Stuhlrohr; Salep; Sdiilden chelin ee Fa, 
Walfiſchbarden (rohes Fifhbein) . 5 


Anmerf. zu e. Die allgemeine Eingangs-Abgabe tragen: 

1. rohe Erzeugniffe des Mineral, Thier- und PflangensMeihs zum Gewerbe: 
und Medicinals Gebraude, die nicht beſender⸗ höher oder niedriger be— 
fteuert find; 

2. fchwefelfaures Ratron (gereinigtes, ungereinigtes, caleinirtes, Proftallifirtes). 


a; > 
Maßſtab 


der 


Verzollung. 


1 Zentner 


1 Zentner 


4 Zentner 


1. Zentner 


1 Zentner 


mm nm nn 


Ubgabenfäse Für 
nach dem nad dem _, Zara 
30 » Thaler» Zug, 624Gulden⸗Fuß, | wird vergütet vom Zentner 
beim beim Brutto⸗Gewicht: 


Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 
hir. | Sr. | x 


Thlr. | Sur. I BL. | Zr. | 8. | Zr 4 Bfund. 
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I" Benennung Der Gegenftände. 





hi 


f) Farbehöljer: > 
1. Süd In... HB... 4. es 





2. gemahlen ober geragpelt . 

g) Mennige, Schmalte, ungereinigte und gereinigte Soda (Mineral-⸗Alkalt), Kupfer: 
Vitriol, gemiſchter Kupfer⸗ und Eiſen-Vitrol, weißer Vitriol, Waſſerglas; 
Gruͤnſpan, raffınirter (deſtillirter, kryſtalliſirter) oder gemahlener; ſchwefelſaueres 
Ammoniak; chromſaueres Kaii.. rn 


Anmerk. zu g. Mennige kann zur Weißglas- Fabrication auf Erlaubnißſcheine zu einem 
Viertheile der tärifmäßigen Eingangsabgabe eingeführt werben. 


h) Mineral: Waffer, natürliches in Flaſchen und Krügen 

i) Port: (Waid:) Aſche; gemahlene Kreide ,» >: 2 un are 
k) Salzfäure und Schwefelfäute - 

I) Schwefelfaur® und falzfaures Kali 

m) Terpentindl (Kiendl); desgleihen Fiſchſpeck 
Eifen und Stahl, Eifen: und Stahlwaaren: 

8) Roheifen aller Art; altes Bruceifen, Eifenfeile, Hammerfchlag . 


b) Gefchmiedetes und gewalztes Eifen (mit Ausnahıne des fagonnirten) in Stäben 
von $ Quadratzoll Preußifh im Querfchnitt und darüber; besgleichen Luppen- 


* 


21 | * 
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Abgabenſfätze 





Maßſtab — 1. Sir 
nad dem nad dem J Zara 
der 30 : — Fuß, 62 ⸗Gulden⸗Fuß/wird vergütet vom Zentner 
m beim : 
Berzollung. | Eingang. Ausgang. | Eingang. | Ausgang. — — 
Thlr, | Sgr. | Thlr. | Ser. | Fl. | Er. | Fl. Jx. Pfund 
1 Zentner > A— 211. H, 8; 


1 Zentner : 1% - Au I, 2} A 


1 Zentner 6 145 


* 


1 Zentner 74 . : .1264°. . 
4 Zentner : 54x > — 
"4 Zentner OT ee en 23 in Kiften. 
9 in Körben. 
1 Zentner ; BI: : .11474 
| 
) 
i 


1 Zentner 110 


1 Zentner = LAD 


2* 


24 N 





eifen, Spehehaſchenes, — we an a Aa — und Me 
ter Stahl 


©) Geſchmiedetes und gewaljtes Eifen (mir % usnahme age in De 
von weniger als er Lu im Querfhnitt . . 


d) Faconnirtes Eifen In Stäben ; desgl. Eifen, welches; zu groben Beſtandtheilen 
von Mafchinen un . (Eurbein, fen und bergl.) roh vorgeſchmiedet 
iſt, inſofern dergleiſchen Beſtandtheile einzeln einen Zentner und harüber wiegen, 
auch Pflugfchaarendfen; ſchwatzes Eiſenblech, rohes Stahlblech, rohe (unpolirte) 
Eifen- und Stahlplatten; Anker, fowie Anker⸗ und chiffsketten; semahji und 
gezogene fchmiebeeiferne Dröhr zu Gas: und Wafferleitungen 


e) Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polirtes una, ui ee und — 
Platten, Eiſen⸗ und Stahl: A 


Anmerk. 1. Bon Ro iftahl, feewärts von ber Kuffihen Grenze bis jur Beichfelmändung 
—* auf Erlaubnißſcheine für Stahl⸗Fabriken eingehend, wird nur bie 
emeing Gingangsaßgabe erhob 
PORN: 6 noppeites Zaineifen kann in Bayern auf der Grenze v ET bis 
zur Don einſchließlich zu dem Zollfage von 1%, Thlr. 2 4 fr.) 
pro Zentijer eingehen.‘ 
r 3. Rabfranzdifen zu Eiſenbahnwagen wird nach Poſ. d. verzoflt. 


f) Eifen s und Stahl; Waren: 
1. Ganz; grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gittern ꝛc.. 
2. Grobe, die aus geſchmiedetem Eifen oder Eifenguß, aus Eifen und Stahl, 
Eifenbleh, Stahl: und Eifen-Drach, auch in Verbindung mit Holz gefertigt; 


ingleihen Waaren diefer Urt, die — verkupfert oder verzinnt, jedoch 
nicht polirt find, ale: Aerte, Degenklingen, Feilen, Hämmer, Hecheln, Hass 


28° — 26° 


Abgabenſfätze 


Fuͤr 
Maßſtab nach dem nach dem Zara | 
ber 30 : Thaler s Zuß,, 52 7; Öuldens up, wird vergütet vom Zentner 
beim beim Brutto⸗Gewicht: 
Verzollung. Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. — 
Thlr. | Ser. Thlr. Sar, | Hl. | &r. HH. | &r. Pfund. 


1 Zentner pihra5 konuchip. An ET One 


1 Zentner 2.1453% F A 224hende . 


| | 10 in Fäffern und Kiften, 
) | ? 6m Körben, 
| | 4 in Ballen. 
| 


. 
a 
0 


1. Zentner |. 3 15 


1 Zentner 4 


- 


— — —— 


| sr ‚In 
1 Zentner insbes hrs Inst diasi 


u 
| 


— — 


27. ‚28 





peln, Holzſchrauben, Eaffeetrommeln und » Mühlen, Ketten (mit Ausfchluß 
ber Anfers und Schiffsketten), Mägel, Pfannen, Plätteifen, Schaufeln, 
Schlöffer, grobe Ringe (ohne —— Schraubſtoͤcke, Senſen, Sicheln, 
Stemmeiſen, Striegeln, Thurmuhren, Tuchmacher⸗ und Schneider⸗Scheeren, 
grobe Waagebalken, Zangen u. f. ww.. * —— 


3) Feine, ſie moͤgen ganz aus feinem Eiſenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, 
oder aus dieſen Urſtoffen in Verbindung mit Holz, Horn, Knochen, lohgarem 
Leder, Kupfer, Meſſing, Zinn (letzteres polirt) und anderen unedlen Metallen 
gefertigt fein, ald: Gußwaaren (feine), Meffer, Scheeren, Streichen, Schwert; 
fegerärbeit u. f. w. (mit Ausfhluß der Mähnadeln, metallenen Stricknadeln 
metallenen Haͤckelnadeln ohne Griffe); lackirte Eifenwaaren; auch Sewehre 


DER ea ee a een Eee ee Be 

7 | ®rze, naͤmlich: 
a) Eifens und Stahl» Stein, Stufee.. 
b) Galmei, Zinkblende... N ea al ——— 
Anmerk. An den Bayeiifden, Saͤchſiſchen, Württembergifchen, Badiſchen und Luremburgifch- 
Belgifchen Grenzen, Eifeneta 0 0 ee nen 
8 | Flache, Werg, Sanf, Seede . 2.2222. . et 


9 | ©etreide, Sülfenfrüchte, Sämereien, aud Beeren: ' 
a) Getreide und Hälfenfrüchte, und zwar: 
1. Weizen und andere unter 2 nicht befonderd genannte Getreidearten, deögleichen 
Hülfenfrüchte, ald: Bohnen, Erbfen, Linfen, Hirfe und Wilden . . . . 











Waßſtab Abgabenſfätze Für 
vem nad dem Zara 
ber 30 s Thaler» Fuß, |52%,,Ouldens Fuß, | wird vergütet vom Zentner 
beim beim rutt icht: 
Berzollung. Gingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. — —9 
Thle. | Sar. JThlx. Sar. | 8. Xx. | 8. | &r. Bfund. 
10 in Faͤſſern und Kiften. 
1 Zenener RR — 6 in Foͤrben. 


4 in Ballen, 


6 in Körben, 


4 in Ballen, 


13 in Faͤſſern und Kiften. 
4 Zentner i0|. 1a 12718 . 


4 Zentner Ifrei) . . 5iftei) . . 11474 
1 Zenener frei | . . 24 fti | . . 83 


— frei. Iftei.freifrei. 


1 Zentner . Ei - 11741 .|. 


1 Bapyerifches 


1 Sähäfet | - | 21... Too“ 
| 1 Sa MER © RE MR DRG IE 1.5 Mlisd du 





2. Roggen, Gerfle (auch geht), 9 Site, Haibekbrn ober Buchweijen, unent⸗ 
— ——— DA Fe oe a are de 


"Unmerf, Hafet in Quantitaͤten unter — Preußiſchen Scheffel oder beziehungsweiſe 
inter averifchen Mehen und andere Getreidearten, fowit H te' unter 
einem halben Preußiſchen Scheffel bder unter 1 — Mehen frei. 


b) Saͤmereien und Beeren: | 
} 


4. Anis und Kümmel . 2 2 ned 


"2, Delfaht, als: Hanfſaat, Beinfant u — oder Dak, ti Ba 
- Raps, -Rübefant J | 


3. Kleefaat und Alle nicht namentlich im Tarif gerane — — 
MWachholderbeeten . . wu 


Anmerf. Ein Preußiſcher Saäftt alecſaat Pi mit Winſchluß des 88 zu 89 — * 
ein Bayeriſcher Ser desgleichen zu 360 Bund gereft, 


10 | Glad und Gladwaaren: 
a) Grünes Hohlglad (Glasgeſchirr) 


Anmert, Bei lofer Berpadung werden zu 1 Jentner veranſchlagt 
514 Preubiſche 
624 at - Rubitfuß. j 
oder | 
41% — 


i 


33 34 

— — — — — —— — ———r —— — — — 
Ab gaben ſa tz e 
Maßſtab = 


Für 
nach dem nah dem Zara 
ber 30 ; Yen Buß, |52%,, -Öuldens Fuß, wird vergütet vom Zentner 
m ‘ beim ; „G icht: 
Verzollung. | Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. — 
Thlr. Sar. | Thle. | Sar. | FL. | Ze I 9. | Zr. 


Dfund. 


Sees 
4 Baperifches 
Schaͤffel 22: , a 7 








1 Zentner L]) » : — 1 48 
1 Zentner ” 44 “ — * 4, 
1 Zentner en ———— | ee + 
| 
| 
| 
1 Zentner Bl Te 1145 
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wi * race. | 
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b) Weißes Hohlgtad, ungemuftertes, ung 
Glas in feiner eo I (geü 
nur mit baren Sönftn, öden oder Rändern 


halb» und ganz weiß) 3 


ee 


ie — "isn Tafel; 


Anmerf. Vorgedach Hohlgla 


©) Gepreßtes, geſch iffenes, ab eiebenes, fchnittenes, gemufterteß, maffives weißes 
Glas; auch Behänge zu zo n von er ———— — 


und Slasfchmel ei. 
d) Spiegelglas: | je | r 
1) wenn das Stud nicht über 288 Dreufiihe oder 333 Attbaderſche ae 255 
Rheinbanerifd Quadratzoll mißt: 
x) gegoffenes, belegies oder unbefegtes, 
aa) wenn 4 Stuͤck nice über 144 Peru Quadratzoll — 
bb) wenn das Stuͤck über 144 7. bis 288 Preußifche Quadratzoll mißt 
3) geblaſenes, belegtes oder unbelegles 


2) belegtes und unbelegtes, gegoſſenes und geblaſenes, wenn das Stuͤck mißt 


Quadrat: Duadrat: Rheinbaheriſche 
zoll zoll Preußiſch Altbaveriihe | Quadratjoll. 
uͤber 288 bis 5876 ober bie“ 666 oder 511 
618 at 


100, MO, 





Berzollung. 


4 Zentner 


1 Zentner 


Zentner 


1 Zentner 
1 Zentner 


1 Zentner 


t Stüf 


1 Stuͤck 


1 Stüd 





"Ab gabenfäse e 


nach dem 


30 : Thaler⸗Fuß, 


et n2 


Eingang. Ausgang. 
Thlr. | Sar. | Thle. Sgt. 
F ee 
| 
3 
N 4 \ 150 — Kr 
| 
6 ni = 








— — — — — — 


—— — — Für —9— za 
nad dem Zara 
52 u eben Bu wird vergütet vom Zentner 
33% ! 2 
J t rd 
Eingang. | Ausgang. Benus⸗Sewich 
Fl. &Frx. FH. | &r. Pfund i 
7— is — — 
n Be | 23 fn Fäffern und_Kiften. 
n | sa 13 in Körben und Geftellen. 
1390| " * 20 198 j 
| 
ai FRE ’ | 
10/301. top 23 in Fäffern und Aihen. 





10 | 30 | 

* 

5 | 45 
| 
1.1454 
5 1145 

Hahade 














19 in „Körber. 


Ta nm 


—X 
000 


"IT in Kiften. 


It bi, 


pilopps ho Aland ‚pin (> 
Sana nmiprudiind mi ns lie 
| :msgoitsl| main eu 
PR 1 ELFTIE BET EL TEEN, 
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3 777, 9 sy 5% ‚nbc 
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Benennung der Gegenſtände. 





Quadrat⸗ Quadrat⸗ Rheinbayeriſche 
sp, m zoll Preußiſch Altbayerifche Duadratzoll. 
über 4400 bis 1900 oder bis 2196 ober A684. 


r 1900 Kuadtatzol Preußiſch - - } 
Unwerk, Kohes Wleſhlifenes Eplegelglas wird gegen die allgemeine Eingangsabgabe 
eingelafſen. | 
©) Farbiges, bemaldes oder velgoldetes las ohne Unterſchied der Form, auch 
Glaswaaren in Berbindung, mit unedlen Metallen und anderen nicht zu ben 
Gefpinnften gehötigen Me: desgleichen Spiegel, deren Glastafeln nicht 
über 288 Preußiiche Quadraͤtzoll das Stuͤck mebfen .. » «nn 


Anmert. Spiegel von größeren Dimenfionen des Glaſes zahlen, ohne Rüdficht auf bie 
Rahmen, den Eingangszoll nad obigen Stüdfägen für. Spiegelglas, den Dis 
süenfionen des Glafes gemäß; falls fih ber Eingangs zoll danach aber geringer 
als 40 Thlr. oder 17 EI. 30 Ft. vom Zentner berechnet, diefen Sap. 


11 | Säute, Felle und ‚Haare: 


a) Rohe — geſalzene, teotfene) Häute und Felle zur Lederbereitung; rohe bes 
haarte Schaf:, Lamm⸗ und Ziegen : Felle; rohe Pferdehaare 


b) Zelle zur Pelzwert⸗ ( Rauchwaaren /) Bereitung 
c) Haſen ⸗ und Kaninchen⸗Felle, rohe, und Haare 
d) Haare von Rindvieh; Ziegenhaare . 


* 


_ sun: un 
— — — — —— — "= — 





Abagabenfäbe 


u — Für i 

Maßſtab nach dem nach dem Zara 
der 30 + Thaler : Fuß, |527, Gulben⸗ Buß; | wird vergütet vom Zentner 

vom beim Brutto /Gewicht: 

Berzollung. | Gingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 9 | 

Thle, | Spr- | Tblr. j Sar. | Fl. Zul E._|_ Er. Pfund. 








1 Stͤck I20|.]}. 
1 Stuͤck | 1.182 


ws 
oO 
. 
* 


20 in Faͤſſern und 8 
1 Zentner : Lena 2 13 in Körben. 


EEE 
— ⸗— > dan 


Ru AR 1177 
4 Zenenee [frei - | 1) 20 [rel hel.ss 13 er —* yo . 
1 Zentner —20— 1 | 10 | 
1 Zenmer |freil . . [45 fe! ; Pan: 7 
4° Zenmer freil. | 1: Bhf J 
| 


— — — 








Benennung der Gegenftände. 





Holz, Holzwaaren ze. 
8) Brennhol beim en . 


b) aut und Mughol; beim Waffers Transport, oder beim Sand: Tranöport jur | 
Berfhiffungs ‚Ablage: 


1. Eichen⸗, ulmen⸗ — shi u — FEIN: —— 
und Mußbaums Holy :. - 


2. Bucens, auch Fichtens, Tannem, Lerchen⸗, Pappelns, Erlen und anderes 
weiche Holz; ferner Bandſtoͤcke, Stangen, Faſchinen, Pfahlholz, Flechtweiden ıc. 


3. Sägwaaren, Faßholz (Dauben) und alles andere vorgearbeitete Mutzholz: 
a) aus den unter 1) genannten Holjarten . » 


PB) aus den unter 2) genannten Holzarten 


Anmer!. 1) Holz in geſchnittenen Fournieren, ohne vn. des urchaug⸗ — beim 
Waſſer⸗ ald beim Lands Transporte, . 


2) In den öftlihen Provinzen des Pteußiſchen Staates, ferner in den ER 
von Hannover uud Oldenburg wird erhoben, für 


aa) Blöde oder Balten von hartem Hole > win enteo. 








Mapitab 
der 


Berzollung. 


1 Breußiiches 
Klafter 


1 Bayeriſches 
Klafter 


1 Schiffslaft 
(37 1/, Zentner) 
ober bei dem 
Floͤßen 
75 Preußiſche 
Kubik⸗Fuß 
1 Schiffslaſt 
oder bei dem 
Floͤßen 
90 Kubil⸗Fuß 


1 Schiffslaſt 


1 dito 


1 Zentner 


5 Stuͤck 


KIT? 


— —— m — — — —— — — 


20. 521, Guten Buß, 


beint beim 


Eingang. 
The, Lee: Thle, | Sur. ar. = |. At. 


1 | 


10 


Ausgang. ze Ausgang. 


8 * 


" 


46 


Für 
Zara 
wird vergütet vom Zentner 
Brutto Gewicht: 


DB fund. 


- - - e; 


1 ‚ Benennung Der Gegenstände. 


f ! 
.‘. f 


ß 


— — — 


bb) Blöde oder Balfen von weichem Holze 


ee) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandftöde, Stangen, Faſchinen, 
Pfahlholz, Flehtweiden u. | om nern 


c) Holzborke oder Gerberlohe,. desgleichen Holzkohlen 
d) Holjaſche En ee ae ae Be el ee A 


..9 |* 


e) Hölzerne Haus geraͤthe (Meubels) und audere Tifchler:, Drebälke- und Böttcher: 
MWaaren, welche: gefärbt, 'gebeijt, lackirt, polirt, ober auch in einzelnen Theilen 
in Verbindung mit Eifen, Meſſing oder lohgarem Leder verafbeitet find; aud 
geriffenes Fifchbein a re ha nee Ba a a ee 


f) Feine Holzwaaden (ausgelegte Arbeit), fogenannte Nürnberger Waaren aller 
Art, Spieljeug, feine Drechsler :, Schnitz⸗ und KRammmacher : Waaren, auch 
Meerfhaumarbeit, ferner dergleihen Waaren, in Verbindung mit anderen Ma: 
terialien (mit Ausihluß von edlen Metallen, feinen Metallgemifchen, echt ver: 
goldetem oder verfilbertem Metall, Schildpatt, Perlmutter, echten Perlen, Korallen 
oder Steinen), ingleichen Holy Bronce, hölzerne Hängeuhren, feine Korb⸗ und 
Holzflechter» Arbeit ohne Unterſchied, Fourniere mit eingelegter Arbeit und ge: 
ſchnittenes Fiſchbein, aud Blei: und Roth⸗ Stifte. . » . ne. 


g) Gepolſterte Menbels, wie grobe Sattlerwaaren. 
h) Grobe Börtcherwaaren, gebrauchte Br are 


Anmerf, zu e) und h): Grobe, rohe, .ungefärbte Böttcher, Drechsler⸗, Tiſchler⸗ und bloß 
gehobelte Holz⸗Waaren, und Wagnerarbeiten, grobe Maſchinen von Holy und 
"grobe Korbflechterwaaren tragen die allgemeinen Gingangsabgaben. 


4 


| | 






Maßitab 
der 


Berzollung. 
285 Stuͤck 


1Schiffslaſt 
1 Zentner 


t Zentner 
% 


1 Zentner 


1 ‚Zentner 


1 Zentner 


nach dem 


beim 


Ubgabenfäsge 


Eingang. J Ausgang. 














50 


—— Für 
iR nad, dem, > Zara 
30: Thaler - Fuß, |5245: Gulden: Zug, | pird vergütet vom Zentner 
beim Brutto-Gewicht: 
Eingang. | Ausgang. 
Thlr. | Sgr. | Thir. | Ser. | #. | *-. | Mt. &r. Pfun d. 
15 
frei 25] frei. 8} 
frei 10 | frei | 35 
| | 
| . 
16 in Faͤſſern und Kiſten. 
51 
6 in Ballen.“ | 
| j 
| Fa | 
| | | 
| 
| 20 in Bäffern und Kiften. 
10 17: 30 
5 


in Körben. 
in Ballen. 


Abgabenfäke 


ee Re er aD Für 
Maßſtab nach dem nach dem | Zara 
der 30 : Thaler» Fuß, |521, ,Gulen:Fuß,| wird vergütet vom Zentner 
“ beim beim Brutto⸗Gewicht: 


Berzollung. | Gingang. Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 
Thle. | Sar. | Thle. | Ser. | #1. | &r. Fl. &r. Bfun®. 


1 Zentmer 2/151.|.7 4] 2% 


1 ED en | j 23 in Fäflern und Kiſten. 
Be i * ie = 9 in Ballen. 


41 
1 Zenmer [110 — 


13 in Faſſern und Kiſten. 
410 ! 30 i R 6 in Körben. 
4 in Ballen. 


1 Zentner 6. 


4* 


55 — 56 








Nro. | Benennung der Gegenftände. 





außer Verbindung mit edlen Metallen; ingleichen lackirte Kupfer- und Meffing: 
— u: 275 un ca ne ee a a re 
Anmerk, Bon Roh» (Stüd-) Meifing, Rohe oder Schwarzsftupfer, Gars oder Roſetten— 
Kupfer, von altem Bruchfupfer oder Bruchmeſſing, desgkeichen von Kupfers und 
Meſſing- Feile, Glodengut, Kupferz und andern Scheide - Münzen zum Eins 
fchmelgen (die Münzen auf befondere Erlaubnißſcheine eingehend), wird die allges 

meine Gingangsabgabe erhoben. 


20 | Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc. 


Waaren, ganz oder theilweife aus edlen Metallen, aus feinen Metallgemifchen; 
aus Metall, echt vergoldet oder verfilbert,; aus Schildpatt, Perlmutter, echten 
Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, dder mit edlen Metallen belegt; ferner 
MWaaren aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Alabafter, Bernftein, 
Eifenbein, Fiſchbein, Gyps, Glas, Gummi elaſticum, Guttapercha, Holz, Horn, 
Knochen, Kork, Laf, Leder, Marmor, Meerfhaum, unedlen Metallen, Perl: 
mutter, Schildpatt, unechten Steinen und dergleihen; feine Oalanteries und 
Quincaillerie: Waaren, (Herren: und Frauenihmud, Toiletten: und fogenannte 
Mippestifh: Sachen u. f. w.) aus unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet, und 
entweder mehr oder weniger vergoldet oder verfilbert oder auch vernirt, ober 
in Verbindung mit Mabafter, Elfenbein, Email, Korallen, Lava, Perlmutter, 
Schildpatt, feinen Steinarten, unechten Steinen oder auch mit Schnigarbeiten, 
Paften, Kameen, Ornamenten in Metallguß und dergleichen ; feine Parfümerien; 
Taſchenuhren, Stuß: und Wand:Uhren, Iegtere mit Ausnahme der hölzernen 
Haͤngeuhren; Kronleuchter in Verbindung mit echt vergelderem oder verfilber: 
tem Metall; Gold: und Silberblatt (echt oder unecht); Mähnadeln, metallene 
Stricknadeln, merallene Haͤkelnadeln (ohne Griffe); gefaßte Brillen aller Art; 
feine lackirte Waaren von Metall oder Pappmaffe (papier mache), feine boffirte 
Wachswaaren, Regens und Sonnen Schirme, Fächer, Blumen, zugerichtete 
Schmudfedern, Wachsperlen, Perrüdenmacherarbeit u. f. w.; überhaupt alle 
zur Gattung der Kurzen:, Auincailleries oder Galanterie-Waaren gehörigen unter 
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Nro. Benennung der Oegenftände. 





den Nummern 2. 3. 4. 5: 6. 10. 12. 19. 21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 
38. 40. 41. 42. und 43. der zweiten Abtheilung dieſes Tarifed nicht mit in- 
begeiffenen Gegenſtaͤnde; ingleichen Waaren aus Gefpinnften von Baumwolle, 
Leinen, Seide, Wolle, welche mit Bein (einfchließlich Elfenbein und Fifchbein), 
Eifen, Glas, Holz, Horn, Leder, Ledertuch, Mefling, Papier, Pappe, Porzellan, 
Stahl oder Steingut verbunden find, z. B. Tuch: oder Zeug Mügen in Ber: 
bindung mit Leder, Knöpfe auf Holzformen, Klingelfhnäre und dergl. mehr 


21 | Xeder, Lederwaaren und ähnliche Fabricate: 


a) 1. Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Haͤute, Fahlleder, Sohlleder, Kalb: 
leder, Sattlerleder, Stiefelfchäfte, auch Juchten; ingleihen fämifhs und 
weißgares Leder, auch Pergament .» 2 ne 


2. Gummipfatten und mehr oder weniger gereinigte Gutta percha; Gummifäden. 
außer Verbindung mit anderen Materialien; Kragenleder, auch kuͤnſtliches, 
für inländische Kragen-Fabrifen auf Erlaubnißfcheine unter Eontrole 


b) Bruͤſſeler⸗ und Dänifches Handfchuhleder, auch Korduan, Marofin, Saffian 
und alles gefaͤrbte und lackirte Leder; desgleichen Gummifaͤden, welche mit 
baumwollenem, leinenem oder wollenem rohem (nicht gefaͤrbtem, nicht gebleich⸗ 
tem) Garn nur dergeſtalt umſponnen, umſiochten oder umwickelt ſind, daß die 
Gummifäden ohne Ausdehnung noch deutlich erkannt werden können .— 


61 | 62 





i AUbgabenfäge Eko 
Maßſtab 
nach dem nach dem Zara 
der 30 : Thaler» Fuß, |52%4- Gulden» Zuß,| wird vergütet vom Zentner 
beim beim Brurto-Gewicht: 
Berzollung. | Gingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. * 
Thlr. Sgt. | hir. | Ser. | Pl. | Er. F. | Er. Pfund 
20 in Fäfferh und stiften, 
1 Zentner 5000|. . . ] 87 | 30* | 13 in Körben, 
. 9 in Ballen, 
f l 
| | f 
1 Zenemer —I——— 
1 
1 Zentmer 31.1» MIA 16 in Faͤſſern und Kiften, 
13 in Körben, 
6 in Ballen. 
| | ü 
1 Zentner EL“ — 








) Nach der Verordnung vom 31. October 1845 unterliegen Waaren aus Gold oder Silber, feinen 
Metallgemifhen, Metallbronce (echt vergoldet), echten Perlen, Korallen -oder Steinen gefertigt, oder mit 
Gold oder Silber belegt; ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Alabafter, Berns 
ftein, Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt, und unechten Steinen; feine Parfümerien; Stuguhren mit Auss 
nahme derer in hölzernen Gehäufen ; Kronleuchter mit Bronce; Gold» oder Silberblatt; Fächer ; Fünftliche 
Blumen und zugerichtete Schmudfedern bis auf weitere Beftimmung einem Gingangszolfe von 100 Thaler 
(175 fl.) pro Eentner, 








Nro. Benennung der Gegenftände. 





J 


Anmerf. Halbgare, jo wie bereits gegerbte, noch nicht gefärbte oder weiter zugerichtete 
Ziegens und Schaf: Felle werben gegen die. allgemeine Eingangsabgabe eingelaflen. 


c) Grobe Schuhmacher, Sattler: und Täfhner:Waaren aus Leder oder Gummi; 
Blafebälge, auh Wageh, woran Leder: oder Polfter-Arbeiten; desgleichen andere 
- geobe Gummi-Fabricate . ı . . . ARE: Ve ee 


d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, Brüffeler: und Daͤniſchem 
Leder, von fämifch: und weißgerem Leder, von ladirtem Leder und Pergament, 
fo wie Waaren von ladirtem, gefärbtem oder bedruckten Gummi; Sattel: 
und —— und Geſchiere mit Schnallen und Ringen, ganz oder theilweiſe 
von feinen Metallen und Metallgemifhen, Handſchuhe von Leder und feine 
Sqhahe EEE = ee a ae 

⸗ 

22 | Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren, d. i. Garn und Webe— 
oder Wirk-Waaren aus Flachs, Hanf, Werg und anderen vegerabilifhen Spinn: 
ftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle: 

a) Rohes Garır: 

1) Mafchinengefpimft . .. « 
2) Handgefpinnft . 


b) Gebleichtes, desgleichen blos abgefochtes oder gebüftes (geäfchertes) Garn, ferner 
DIE Eh ea ee er Ei ee 


0).Bukn .. m. 











Abgabenfäke 


— Für 
Maßſtab nach dem nach dem Zara 
der 30 + Thaler» Zuß, 15214 - Gulden» Zuß,| mird vergütet vom Zentner 
beim beim Brutto ⸗Gewicht: 
Berzollung. | Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 9 
The. | Ser. | Thlr. | Sar. | Fl. | &. | Pl. | Er. Bfund, 


| | 


| 


| 


13 in Körben. 


| 16 in Faͤſſern und Kiften. 
6 in Ballen. 


| 
| 
| | | 
1 3nme |10).|. |. F|17 301.. 
| 





13 in Körben. 
6 in Ballen. 


20 in Fäffern und stiften. 
4 Zentner 28: |; . . 1 38 | 30*) | 





1 Zenmer 2 


1 Zentner 


| | Ä 
1 Zentner 3 . . . 5 15 F 13 in Kiften. 
1 Zentner |. 5 11. . u 


l 
! 





*) Nach der Verordung vom 34. October 1845 unterliegen lederne Handſchuhe bis auf weitere 
Beflktimung einem Eingangszolle von 44 Thalern (77 fl.) pro Zentner. 
5 
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Benennung der Begenftände. 






d) Graue Padleinwand und Segeltuch 
e) Rohe Leinwand, roher Zwillih und Drillich 
Ausnahme. Rohe, ungebleichte Leinwand geht frei ein: 


an. in Preußen: 


auf den Örenzlinien von Leobfchüg bis Seidenberg in der Ober-Paufig und von 
Gronau bis Anholt, nah DBleichereien oder Leinwandmärften; 


bh. ın Sachſen: 
auf der Gwenzlinie von Oſtritz bis Schandau, auf Erlaubnißfcheine. 


f) ©ebleichte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtere, auch aus ge; 
bleihtem Garn gemwebte Leinwand ; gebleichter oder in anderer Art zugerichteter 
Zwillih und Drillih; rohes und gebfeichtes, auch verarbeitered 2. ag: 
und Handtücher: Zeug, leinene Kittel, auch neue Leibwäfche 5 


g) Bänder, Barift, Borten, Franfen, Gaze, Kammertuch, — — 
Schnuͤre, Strumpfwaaren, Geſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfaͤden und 
Leinen, jedoch — —— mit ML, — bon, — Mefling 
und Stahl . 


h) Zwienfpigen . 
23 | Lichte, (Talg:, Wachs⸗, Walltath: und Stearin:) 


24 | Zumpen und andere Abfälle jur Papier-Fabrication : 

leinene, baummollene und mwollene Lumpen, auch macerirte Lumpen (Halbjeng); 
Papierfpäne, Maculatur (befchriebene und — ie alte —— 
netze, altes Tauwerk und Stricke 


Anmerk. Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricke bei dem — uͤbet —0* 
Hannoverſche und Oldenburgiſche Sechäfen . . . . ; P 







1 Zentner 
I Zentner 


* 


1 Zenmer 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


4 


20 


60 


frei 





30 : Thaler : Fuß, 


beim 











52 1/5 : Öulden Fuß, 
beim 
Eingang. | Ausgang. 


nad dem 


#. | &r. 
1 | 10 
7 


35 





30 


Bl. &r. 





—— 





Zara 
wird wergäter vom Zentner 
Brutto:Bewicht : 


Pfuad. 


13 in Kiſten. 
6 in Ballen. 


9 in Körben. 


| 13 in Kiften. 
6 in Ballen. 


18 in Kiften. 
13 in Körben, 
6 in Ballen, 
23 in Kiften. 
14 in Ballen, 


16 in Kiften. 


5* 











Benennung der Gegenftände. 





Material: und Specetei:, auh Eonditor:Waaren und andere Eonfum: 
tibilien: 


a) Bier aller Art in Ziffern, auch Mech in. Fäflern 


b) Branntwein und Hefe: 


#) Branntwein aller Art, Arrack, Br. REN und — 
Branntweine . s 


RB) Hefe aller Art mit Ausnahme der Wein⸗Hefe 


c) Eſſig aller Art in Faͤſſen.. ... er 
d) Bier und Efig, in Flafchen oder Krufen — 

e) Del, in Flaſchen oder Kruken eingehend . 

f) Wein und Moft, auch Eider: 


æ) in Fäflern eingehend ” 

0) in Flaſchen 
ED Butter oe 
Anmerf, 1. Friſche ungefalgene Butter * der Linie von Lindau bis Gennenheſen 


eingehend 


2. Einzelne Stuͤcke in — von nicht als 3 — werden zollfrei 
eingelafien, vorbehaltlich der im Falle eines Mißbrauchs örtlih anzuordnenden 
Aufhebung oder Beihränfung diefer Begünftigung. 


h) Fleiſch, ausgefchlachtered: frifches und zubereitetes; auch eingefchmolzenes und 





Berzollung. 


1 Zentner 


1 Zenmer 


1Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 
1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


ra 
 Ubgabenfä * 
——— Für 
nad dem nach dem Zara 
30 » Thaler » Fuß, 152,4 Gulden Fuß, | wird vergütet vom Zentner 
beim beim Brutto-Gewicht: 
Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. . 
Thlr. | Sgr. | Thlr. | Ser. | FH. | Zr. Fl. | Zr Bftund. 
‘ | J | N 
| | 
| | \ 
214151, 4 | 2245| » | » | 44 in Ueberfäjlern. 
! | 
| J 
| 24 in Kiften, Inur bei dem Ein- 
8 14 h’, . . 46 in SKörben,f gange in Flaſchen. 
I, 11 in Ueberfaͤſſern. 
) h 24 in Kiſten. 
A|. „149 45 nn. | 4 in Uefäfen. 
—* | 7 in Koͤrben. 
1 10 . 1 2 | 20 | | 
| | 14 | Es | 24 in Kiften. 
—F | 14 | Ar 16 in Körben, 
| 
| | | 
| | | 
6|. | 10/30] . | . [ft in Ueberfäffern. 
| | | 24 in Kiften, 
® | ea,“ | 16 in Köthen. | 
| 16 in Fäffern und Thpfen, fo 
3 20 Ta wie in Kübelm: von hartem ' 
| | Hole. 
| | 11 in Kübeln von weichem Hole. 
1 | 45 








15 16 











= 


Benennung der Gegenftände. 


ungefchmoljenes Fett, mit Ausnahme des — — — — 
desgleichen großes Wild. . 
i) Früchte eädfrächee), auch Blätter: 





) Friſche Apfelfinen, Eitronen, imonen, Pommeranzen, Granaten und dergleichen 


Verlangt der Steuerpflichtige die Auszählung, fo zahlt er für hundert 
Stuͤck 20 Sgr. oder 1 fl. 10 Er. 

Im Falle der Auszählung bleiben verdorbene unverfleuert , wenn fie in 
Gegenwart von Beamten weggeworfen werben. 


8) Trodene und — Datteln, Feigen, Kaſtanien, Korinthen, Mandeln, 
Pfirſichkerne, Roſinen Eorbeeröläter, ——— —— 
und dergleichen E 


k) Gewürze, naͤmlich: Galgant, Ingber, Cardamomen, Eubeben, Muscarnüffe . 
und «Blumen (Macis), Nelken, Pfeffer, Piment, .. Sternanis, —— 
Zimmt und ZimmtEaffia, Zimmtbluͤthe 


DO ee 6 


m) a) Kaffee, ober, und Kaffees Surrogate 2: 0 nennen 


8) Kakao in Bohnen und Kakaoſchaleen. 


Maßitab 
der 


Berzollung. 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 Tonne 


1 Zentmer 


1 Zentner 





nad dem. 

30 ; Thaler » Fuß, 
beim 
Eingang. | Ausgang. 
hlr. | Sr. | Thle, | Gar. 
2 | [2 

| 

4 ; 

| 

6b 45 | 

i * 
| 

5 
| 

6'145 


ch 
5214 ⸗Gulden⸗Fuß, 


beim 


Eingang. JAusgang. 
Fl. Zu | 8 | &. 


3|390| . . 


3/so|l. 


11 | 2% . 
(| 


| 
| 
l 
| 
| 
| 


18 





Für 
Zara 


wird vergütet vom Zentner 


12 


8 
9 


Brutto⸗Gewicht: 
Pfaad. 


in Faͤſſern und Kiſten. 
in Körben. 
in Ballen, 
in Faͤſſern und Kiſten. 
in Körben. 
in Ballen, 


in Faͤſſern. - 

in Kiften. 

in Körben. = 
in Ballen. 


in Kiſten. 
in Faͤſſern. 
in Körben. 
in Ballen. 


in Fäflern mit Dauben von 
Eichen» und anderm harten 
Hol und in Kiften. 

in anderen Fäflern. 

in Körben. 


2 in Ballen ober Säden. 


13 


10 
9 


in Faͤſſern mit Dauben von 
Eichen» und anderm harten 
Hol; und in Kiften. 
in anderen Fäflern. 
in Körben. I 


3 in Ballen, 


. 


Benennungrder Gegenftände. 


n) Gebranuter Kaffee, ingleichen EAN) — N und 
Chocolade:-Sumogate -. 


0) Käfe aller Art . 


p) Eonfitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art; mit Zuder, Effig, Del ober 
fonft, namentlich alle in Flaſchen, Büchfen und dergleichen eingemachte, einge- 
dämpfte oder auch eingefaljene Früchte, Gewürze, Gemüfe und andere Eon: 
fumeibilien (Pilze, Truͤffeln, Geflügel, Seethiere und dergleichen) ; ferner Caviar 
und Eaviar-Surrogate, Sarbellen in Del, Dliven, Kapern, Pafteten, zubereiteter 
Senf, Zafel- —— — und andere — — bes — 
Tafelgenuſſes 


M ) Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, BR mitbegefen, — — 
und Sago⸗Surrogate, Tapioka. 


A) Muͤhlen⸗Fabricate aus Getreide und — — * — 2* 
oder geſchaͤlte Körner, Oraupe, Gries, Grüge, Mehl . 


Anmerf, 1. Gewöhnlihes Roggenmehl (Schwarzmehl), bei dem —— zu Lande * 
der Saͤchſiſchen Grenzlinie gegen Böhmen 


2. Gewoͤhnliches Roggenbrod bei dem Eingange zu Lande auf derſelben — 


r) Mufchels oder Schals Thiere aus der See, ale: nal, — — 
ſchaͤlte Muſcheln, Schildkroͤten und dergleichen 


8) Reis: 


DE a a ee a ee 
2. ungeſchaͤlter.. 


81 


Mapftab 


Verzollung. 


1 


1 


1 


1 


der 


Zentner 


Zentner 


Zentner 


Zentner 
Zentner 


Zentner 
Zentner 


Zentner 


Zentner 


Zentner 













11 


30: 


15 












 Abgabenfäbe 


nad dem 


Thaler » Fuß, 


beim 


Eingang. 
Tblr. | Sar. 


ı 20 


I 


a. 
a 


1 
20 







Ausgang. 
Thlr. | Sar. 





”r 





& dem Zara 
[52% ,- Gulden «Buß, wird vergütet vom Zentner 
beim Brutto-Gewicht: 
Eingang. | Ausgang. 
Fi. X. | Bi | Er. Pfunt 





20 
3 
6 

20 


19 15 





21% 
| 
145 


in Faͤſſern und Kiften. 
in Sörben. ! 
in Ballen, | 


in Kiften von 1 Ztir. und 
darüber, | 

in Kijten unter 1! Ztr. . 

in Fäffern und Kübeln. 

in Körben, 

in Ballen. 


in Fäffern upd Kiſten. 
in Körben, 
in Ballen. 


in Fäffern, Kiften u. Körben. 
in Ballen, 











Benennung der Gegenftände. 





t) Sal; (Kochſalz, Steinfal;) ift einzuführen verboten; 
wird die Abgabe befonders beftimmt. 


u) Syrop *) 
v) Tabad: 
1. Tabadeblätter, unbearbeitete, und Stengel . . . 


bei geftatteter Durchfuhr 





— ñ — mm u m — — — — 


*) Die Zollſaͤtze für Zuder und Syrop find die Verordnung vom 22. Juni 1858 
beſtimmt und betragen vom 


1) Zucker: 
a) Brod⸗ und Hut⸗, Kandis-, Bruch: oder Lumpen- und weißer geſtoßener Zucker 


b) Robruder und Farin (Zudermehl) 


c) Robzuder für inländifhe Eiedereien zum Naffiniren unter den bejonders vorzuſchrei⸗ 
benden Bedingungen und Gontrolen 2 nn Eee 


- 


2) Syrop . 
Auflöfungen von Zuder, weiche als ſoiche ki bir Revifion "beftimmt afennt werben, 
unterliegen dem vorftchend zu 1. a, aufgeführten Eingangszollen für Zuder. 
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| Raßſtab 
der 


Verzollung. 








1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 












— — —— — 





13 


10 
16 
13 
10 


7 
b 


86 








Fuͤr 
nach dem Zara 
52%,» Öuldens Fuß, | mirb vergütet vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht: 
Pfund. 
| 
| — 12 in Faͤſſern, Seronen (nicht 
| von Thierhäuten) und Kas 
| | nafferförben. 
7 1 9 in Körben. 
| u 8 in Thierhäuten. 
| | 4 in Ballen aus Schilf, Baft 
| | und Binfen. 
| | 2 in Ballen anderer Art, 


in Fäffern mit Dauben von Eichen⸗ und andern 
harten Holze. 

in andern Faͤſſern. ' 

in Kiften. 

in Koͤrben. 


in Fäffern mit Dauben von Eichen » und anberm 
harten Hole. 

in andern Fäffern. 

in Kiften von 8 Zentnern und darüber. 

in Kiften unter 8 Zentnern. 

in außereuropäifchen Nohrgeflechten (Canassers, Cran- 
jans). 

in andern Körben. 

in Ballen. 


11 in Fäflern, 


87 | EZ | 88 









Benennung der Gegenftände. 







2. Tabads : Fabricate: 


&) Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder entrippten Blättern, oder ge: 
ſchnitten; Carotten oder —— * EN: ee — 
und Abfälle u: 


RB) Eigarren und — 


“ 


* 
WB ee ee Er 
x) Zuder*) 
26 Del, in Faͤſſern eingehend: 
BY DE ee ar a 


Anmerf, 1. Baumöl, in Fäffern eingehend, wenn bei der Abfertigung auf den Zentner 
ein Pfund Terpentinöl oder win Wchtelöpfund Rosmarinöl zugejegt worden 


b) anderes Del Be a er Mar er Er Gr 
Anmerk 2. Sogenannte Delfuhen, als Rüdktände bei dem Delihlagen aus Lein, Rapps, 
- NRübfaamen u. f. w., ingleihen Mehl aus ſolchen Kuchen und Rüdftänden 


27 | Papier: und Papp: Waaren: 


a) ungeleintes ordinäres (grobes graues und ———— — * aan 
(weißes und gefärbtee) Padpapier 

b) geleimtes Papier; ungeleimtes feines; buntes (mit —— der unter C. ge: 

nannten Papiergartungen);. lithographirtes, bedructes oder liniirtes, zu Rech— 


*) Eiche Mnmerfung auf Seite 83 und 84, 








89 





Waßſtab 
der 


Verzollung. 


1 Zentner 
1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 
1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 





nach dem 
30-Thaler⸗Fuß, 


beim 


Eingang. 
Thle. | Ser. | Thlr. | Sar. | Fl. | &r. 


ti 


20 


frei 


10 


15 


Abgab e n fä tz e 


35. 
| 
| 
14r. 
| 
| 
2 | 20 
‚frei . 
. | 524 
* 3, 
1145 


90 








N 
} 





2 — . Für 
nad dem Zara 
52/4» Öulden: Zuß, | wird vergütet vom Zentner 
beim Brutto-Gewidt: 
Eingang. | Ausgang. 
&r. Pfund 


‘ 


16 in Faͤſſern. 
13 in Koͤrben. 
12 in Kanaſſerkörben. 
-6- in Ballen. 

Dei Gigarren aufer der vorfiehenden 
Zara für die äußere Umſchließung, noch 
24 Pfund, falls vie Gigarren in klel⸗ 


ven Kiften, und 12 Pfunp, falls fie in 
Korbchen over Pappfäftchen verpadt find, 


. 123 in Kiften, 





Nro. | Benennung der Gegenftände. 





- 


nungen, Etiketten, Frachtbriefen,; Devifen u. f. w. — Papin or: 
dinaͤre Bilderbogen, desgleichen Malerpappe 


c) Gold» und Silber: Papier; Papier mit Gold» oder Eliten WRaper: en 
ſchlagenes Papier; ingleichen Streifen von diefen Papiergattungen . 


Anmerk. Dom grauen Löſch- und Pads Papier, fowie von Padvedeln und Preßſpaͤnen 
wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben.” \ 


d) Papier » Tapeten V ——— ut ee 
e) Buchbinderarbeiten aus — und — grobe lackirte Waaren aus dieſen 
Urſtoffen, auch Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen 

28 | Welzwerf (fertige Kürfchnerarbeiten) : 


a) Ueberzogene Pelje, Mügen, ——— Be — NR: und au 
fäge; und dergleichen. . . . 

b) Fertige, nicht überzogene — desgleichen —— und — 

an gefürterte Angora: und Schaf⸗Felle; ungefürterte Decken, Peljfurter und 

BTRBR: a ehe Sr ie ae ar er De en Mode 


20 | Gehlstemlßee:. u 5 u ee ea 


30 | Seide und Geidenwaaren: 
a) Gefärbte Seide und Florer:Seide, ferner Garn aus Baumwolle und Seide . 


b) Seidene Zeug: und Strumpf:Waaren, Tücher (Shawls), Blonden , Spigen, 
Petinet, Flor (Gaze), Pofamentiers, Knopfmacher-, Stider: und PugWaaren, 
Geſpinnſte und Treſſen-Waaren aus Metallfaͤden und Seide, außer Verbind⸗ 


3 94 





Abgabenfäpge 


. — ——— Für 
Mapftab nad) dem nad dem Zara 
der 30, Thaler» Fuß, 2⸗Gulden/Fuß, wird vergütet vom Zentner 
beim beim Brutto⸗Gewicht: 
Verzollung. Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. gi 
The. | Sgr. | Thle.| Sar. | BL. | &r. | 81. | &r. i Pfund. 
| mu 

1 Zenmer 5. % s j 8 | 45]. ä 
| 16 in Kiften, 
i N 6 in Ballen, 


1 Zenmer | 10 . kEI7 184 15° 


1 Zentner 10 
13 in Körben. 


r 
* 


| 
| 
| . 17 309] . |. 16 in Kiften, 
! 


1 3enme I10oı .I.1!. far 30 | 6 in Ballen, 
' | 16 in Fäffern. ' 
1 Zentner 2 |. 38 | 30 | 20 in Kiſten. 
| 6 in Ballen. 
1 Zentner 6 | j , 10 | 30 13 in Fäſſern und Kiften. 


6 in Ballen. 
1 Zentner A |. 3 | 30 13 in Fäffern. 


| 16 in Faͤſſern und Kiſten— 
: Zeutner — ä “|: . i 9 in Ballen. 





— e nn — — 


*) Nach der Verordnung vom 31. Oktober 1845 unterliegen Papier» Tapeten bis auf weitere Ber 
Rimmung einem Gingangszolle von 20 Täle. (35 FI.) pro Zentner, 


95 | 96 








Nro. Benennung der Gegenftände, 





ung mit Eifen, Glas, Holj, Leder, Meffing und Stahl; ferner Go: und 
Silber:Stoffe (echt oder uneht); Bänder, Borten und Tulle, gan; oder theil: 
weife aus Geide; endlih obige Waaren aus Floret:Seide wenn de — 
oder Seide und Florer:Seide . . . . > < ; 2 


c) Alle obigen Waaren, in welchen außer Seide und Floret⸗ Sin ne andere 
Spinn: Materialien: Wolle oder andere Thierhaare, Baummolle, Leinen, einzeln 
oder verbunden enthalten find, mit Ausfhluß der — und Silber-Stoffe, 
ſowie der Bänder, Borten und Tülle RL FE 


31 | Seife: . 


. 8) Grüne, ſchwarze und andere Schmierfeife 
b) Gemeine weiße 


c) Feine, in Täfelhen, Kugeln, Büchfen, Krügen, Töpfen u. ſ. w. 


32 Spielfarten von. jeder Geftalt und Größe, infofern fie in einzelnen Vereinsſtaaten 
zum Gebrauche im Lande eingeführe werden dürfen, und unter — ichtigung 
der beſonderen Stempel: und Eontrole; Vorſchriften 


Anmerk. Werden dergleichen zum Durchgange angemeldet, ſo wird die Durchgangsabgabe 
erhoben. 
33 | Steine und Steinwaaren: 

a) Muͤhlſteine mit eifernen Reifen 


b) Waaren aus Alabafter, Marmor und Spedjtein; — geraten sin und 
unechte Steine, Perlen und Korallen ohne Faflung - ; 


Anmerf, Große Marmorarbeiten (Statuen, Büften und —— Flintenſteine; feine 
Schleif- und Wetz-Steine; auch Waaren aus Serpentinftein zahlen die allge- 
meine Gingangsabgabe, 
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— ——— —— ——— —— — —— 


| Ybgabenfäke 
BR. a — — F 
nach dem nach dem Zara 
der - 30 : Thaler - Fuß, |52%,-Guldens FZuß,| wird vergütet vom Zentner 
beim beim Brutto⸗Gewicht: 


Verzollung. | Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 
| 





Thlr, | Sar. | Thlr. | Sar. | Bl. | Er. #. &r. Pfund. 
ie 
| 22 in Kiften. 
1 Zenmer 10 |. |. | . l192 | 30 ae 
| 4 20 in Kiften. 
1 Zenımer 155 . a 15. |. rasen 
| | — 
4 Zentner 1|.»; | 1145|. |. 
| | 13 in Kiften. 
1 Zentner 3 |10|.|. 5,50| . : | 6 in Ballen, 
{ Zentner |. un 17 | 30 — 16 in Kiſten. 





| | | 
1 Zentner |. u 70 | 


1 Zentner 10 | . . 1? | 30 16 in Fäffern und Kiften. 


100 





Nro. Benennung der Gegenftände. 





34 ] Steinfoblen . . . - . 
Anmerf. 1) An der Preußiſchen Seegrenze und auf der Elbe, desgleichen auf beſondere 
Erlaubnißfheine auf der Wefer over Werra eingehend ee. 


2) An der Badiſchen Grenze oberhalb Kehl, desgleihen an der Württembergijchen 
Grenze und an der Baveriichen Grenze rechts des Nheins eingehend 


35 | Strob:, Rohr- und Balt:Waaren: - 
a) Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh und Schiff, ordinäre: 


1. ungefärbt . 

2. gefaͤbt f RR 
b) Stroh: und Balt- —— Deden von u ungeafene —2 — und 

Rohr-Huͤte ohne Garnitur . . — 


c) Baſt- und Stroh. Hüte ohne — 
36 | TZalg (eingefhmelzenes Fett von Rind: und Schafvieh) und Stearin: 
a) Talg . — 
b) Stearin Cciuſchiuſtge Stearin— — a a I 
37 | Theer, Daggert, Vech . 
35 | Zöpferwaaren: 
a) Gemeine Töpferwaaren, Fliefen, Schmelztiegel — 
b) Einfardiges oder weißes Fayence oder Steingut, irdene Pfeifen . 
©) Bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verſilbertes Fayence oder Steingut . 
d) Porzellan, weißes 
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⸗ Abgabenfäse — 





TE sous - —T u 
Maßſta nach dem nach dem Zara 
der 30 : Thaler » Fuß, 4: Oulden : Suß, wird vergütet vom Zenmer , 
a >) 2 202 T Eau U 12) B 
rutto⸗Gewicht: 
Verzollung. Eingang. | Ausgang. | "Eingang. Ausgang. e a) 
Thlr, | Ser. | Thle. | Sar. | #1. ! &r. I Bl. | Er. Pfund 
4 Zentner a De 
1 Zentner Ed e h 
4 Zentner J Ar F 
| | 
I | | = 
| 
1 Zentner 5 . Mr. 


16 in Fäffern und Kiften. 


1 Zentmer 3|. ö . 5 15 [oma 6 in Ballen. 


a, | 

4 Zeniner [10 |... | 17 | 30 
| | 
| 


| 20 in Kiſten. 
1 Zentner | 50 | 


9 in Ballen. 


1 Zentner 1]. I. 4:45 
1 Zentmer 3|. — 5!45 


- . ' 


13 in Fäffern und Kiſten 


1 Zentner ee 


Zentner — PEN Me 


[27 
— 
—— 


1 

1 Zenener 

1 Zentner 10| . » 3. Jar: W 
1 Zentner 10] » 1. |; - Lay] 30 


22 in Kiſten. 
13 in Körben. 
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Benennung der Gegenftände. 


e) Porzellan, farbiges, und weißes mit farbigen Streifen, aud dergleichen mit 
Malerei oder Vergoldung, ingleihen Knöpfe von Porzellan, weißem'und farbigem 


f) Fayence, Steingut und anderes Erdgefchirr, * — RN und — 
in Verbindung mit unedlen Metallen . -. 


g) Dergleihen in Verbindung mit Go lb, Ein, — — und anderen 
feinen Metallgemiſchen, ingleichen alles — un in —— mit 
edlen oder unedlen Metallen 

Vieh: 
a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Eſel 
b) Rindvieh: 
1. Ochſen und Zuchtſtiere Da re d. 
REN Eee 
3. Jungvieh 
4. Kälber 
6) Schweine: 
1. gemaͤſtteter. 4 
2. magere 
3. Spanferfel . 
d) Himmel i ; 
e) Anderes Schafvieh und Ziegen 


Anmerf, 1) Pferde und andere vorgenannte Thiere find gollfrei, wenn aus dem Ger 
brauche, der von ihnen bei dem Eingange gemacht wird, überzeugend hervor: 
geht, daß fie ald Zuge oder Laft-Thiere zu dem Angefpann eines Reife oder 


a 
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Ubgabenfäke 





£ Für 
Maßſtab nach dem nach dem Zara 
der 30 Thaler : Fuß, 15214 Gulden: Fuß, | wird vergütet vom Zentner 
beim beim Brutto⸗Gewicht: 
Verzollung. Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 9 
Thlr. | Car. | Thlr. | Ear. | Fl. | &r. | A. | re |] fund. 

1 Zentner 25, 51.5.4 043,45 

1 3mme |10!.|I.:. #17 D1..;. 22 in Kiften. 


z 13 in Körben. 


{ Zenmer ]50°.1°. 187 30 


1 Stüd 1410|. :...| 2: 20 

1 Stud Dr er — 45 . 
1 Stüd Blase Si 

1 Stüd ee 801%} 
1 Stüd ce 


Stuͤck re N | ; “rg 
Stüd BEE 7 DER AERIG: ic RE TE LEGE NE 
et |. 1535|... 
Stuͤck tast.:.1. ba 
Stud x u Me er Br | 
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Nro. Benennung Der Gegenſtände. 





Fracht⸗-Wagens gehören, oder zum Waarentragen dienen, oder die Pferde von 
Reifenden zu ihrem Bortfommen geritten werden müffen. 
Sohlen, welche der Mutter folgen, gehen frei ein. 


2) Auf der Orenzlinie von Oberwiefenthal in Sachſen bis Schuiterinfel in Baden 
werden zu folgenden ermäßigten Süßen eingelafien: 


a) Magere Ochfen 


b) Zudiftiere und Kühe . . 
c) Jungvieh 


3) Auf der Grenzlinie von Harburg bis Leer, beide Orie BEE werden 
au folgenden ermäßigten Sägen eingelaflen: 


a) Füllen unter einem Jahr . 
b) magere Odjfen . 
. €) magere Kühe 
d) magere Rinder . a "4 a a ea a en 
su b), c) und d) wenn fle aur ae, beftimmt find und unter den er 
forderlichen Eontrolen. 
40 | Wachötuch, Wachd: Mouffelin, Wachdtafft: 
a) Grobes unbedrucktes Wachstuch an 
b) Alle anderen Gattungen, ingleihen Wachs: Mouffelin, — und — 
c) Wachstafft a Barca Er i a 
d) Alle mit Gummi elafticum oder Gutta — uͤberzogenen — 
Anmerk. Gummidrudtücher für Fabrilen auf Erlaubnißſcheine unter Controle 





1 Stüd 
1 Stüd 
1 Std 


1 Stüd 
1 Stuͤck 
1 Stuͤck 
1 Stuͤck 


1 Zentner 

1° Zentner 
1 Zentner 

1 Zentner 

1 Zentner = 








nach dem 
30-Thaler⸗-Fuß, 
beim 
Eingang. | Ausgang. 
Thlr. | Ser. | Thle. | Ser. 
| | 
| 
| 
i !.10 } | 
1 | [2 * | [} 
; 20 ü | 
| | 
“ | 15 [3 | 
2 15 
1,145 1.5 
1 
| 
| u 
2 
5 
11 |. 
20. 


— — — 





52 Ya ; Gulden ; Fuß ’ 


Eingang. | Ausgang. 
B. | Ze | Ft. | x 


2 | 20 
1145 
100 
| | 
| 
. 152% 
4 | 224 
2|374 . | 
185|.| 
3:30 
8,45 | 
19 | 15 
35: . N 
2 '30 


 Abgabenfäße 


| 
| 











nad vom 


beim 


| 
| 


Für 
Zara 
wird vergütet vom Zenmer 
Brutto⸗Gewicht: 


Pfund. 


13 in Kiſten. 
9 In Koͤrben. 
6 in Ballen. 
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Benennung der Gegenftände. 





Wolle und Wollenwaaren: 


a) Schafwolle, rohe und gefämmte, einfchließlich der Serberwole . 


Anmerf. Haidichnudenwolle zahlt bei dem Ausgange über die Hannoverſche und Dldenz 
burgiſche Grenze 21% Sgr. (8%/, Xr.) vom Zentner. 


b) Weißes drei: oder mehrfach gezwirntes wollenes und Kameelgarn, auch Garn 
aus Wolle und Seide; desgleihen alles gefärbte Garn BET 


c) Waaren aus Wolle (einfchließlich amderer Thierhaare) allein oder in Ver: 
bindung mit anderen, nicht feidenen Spinn: Materialien gefertigt: 


1. bedruckte Waaren aller Art; ungewalkte Waaren (ganz ober theilweife aus 
Kammgarn), wenn fie gemuftert (d. h. fagonnirt gewebt, geſtickt oder bro— 
chirt) ſind; Umſchlagetuͤcher mit angenaͤhten gemuſterten Kanten; Pofamen: 
tier: , Knopfmacher» und Stickerei⸗ Waaren, außer Verbindung mit Eifen, 
Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl . ee EN ya BE 


2. gewalfte unbedruckte Tuch, Zeug: und Filz: IWaaren; Strumpfwaaren aller 
Art; fo wie alle ungewalfte ungemufterte IWaaren . — re 


SB 3 7 

Anmerf. Einfaches und doublirtes ungefärbtes Wollengarn, fowie Deltüher aus Roß— 
haaren, ingleihen ganz grobe Gewebe aus Kälberhaaren und Werg zahlen die 
allgemeine Eingangsabgabe. 


Zink und Zinfwaaren: 
a) Roher Zink; alter Bruczinf 
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b) Bleche und grebe Zinfwaaren . 


c) Feine, auch lackirte Zinfwaaren 








 AUbgabenfäpe = Fe 
Maßftab I —— = 
nad dem nach dem Zara 
ber 130; — Fuß, 15275 Gulden⸗ Fuß/ wird vergütet vom Zentner 
m beim . 
Berzollung. Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. Drum Sewichn: 


Thle. | Sar. | Thlr. | Sgr. | Hl. Er. Hl. &r. 2fund 


1. Zenmer frei — 10 
| | 
| 





1 Zentner 51; > 114 6 in Ballen 


- 








| 

| 16 in Faͤſſern und Kiſten. 
| 

| 


| 20 in Kiften. _ 





1 Zentner 50-1 . . I. 1er | |. | 
| 
| 


1 Zentner 30 7 in Ballen. 
1 Zenener | 20 35 | . | . 
| | : 
! 
| er | 
II | | 


1 Zentner ı|. 5% ls]. i 
1 Zentner 3) 10 5150|. } | 


1 Zenturt Isol.|.|. win]. 


0 in Fäffern und Kiſten. 
6 in Körben, 

20 in Fäfeen und Kiſten 
18 in Körden. _ 
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Are.. Benennung Der Gegenftände. 
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43 | Zinn und Zinnwaaren: 


a) Grobe Zinnwaaren, ale: ——— Te, . und andere — — 
und Platten . . . — 


b) Andere feine, auch lackirte Zinnwaaren, Spielzeug und dergleichen 


Anmerk. Bon Zinn in Blöden, Stangen u. E w. und altem Zinn wird die allgemeine 
Eingangsabgabe erhoben. 
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Dritte Abtheilung. 


Von den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenitände zur Durch- 
fuhr angemeldet werden. 


. Die in der erften Abtheilung des Tarifes benannten Gegenftände bleiben auch bei der 
Durchfuhr in der Regel abgabenfrei. 

2. Von Gegenftänden, welche nach der zweiten Abrheilung des Tarifes bei dem Eingange 
oder Ausgange, oder in beiden Fällen zufammen genommen, mit weniger al® 10: Ser. 
oder 35 Xr. vom Zentner, oder nah Maß oder Srüdjahl belegt find, ift in der Megel 
als Durchgangsabgabe der Betrag jener Cingangs- und Ausgangsadgaben zu entrichten. 

3. Für Gegenflände, bei welchen die Eingangs: oder Ausgangsabgabe, oder beide zufammen, 
10 Sgr. oder 35 Xr. vom Zentner erreichen oder überfleigen, wird in. der Regel nur 
jener Sag von 10 ‚Ser. odet 35 r. obm Zentmer, fodann: 


vom Stüd: 
a) von Pferden, Maulefeln, Dautihieren, Een . 11, Thlr. oder 25. 20 &r. 
b) ,, Ochfen und Zudtflitn . . „2... 41 4 — 158 Pr 
co) Kuͤhen und Jungnih . . . . vu. NW „ —n la u 
d) „ Schmeinen und Echäfvieh . . . en „— nn 1a 


e)  ,, sHeringen für die Tonne, auch bei dem Durch 
gange auf den im II, Abſchnitte genannten Straßen 385gI4Pf., — „ 13 Pr 
als Durhgangsabgabe entrichtet. 
4. Für den Tranſit auf gewiffen Straßen oder für gewiſſe Gegeriftände find | ausnahmsweife 
geringere Säge feftgeftellt. 
Diefe Ausnahmen find folgende: 


* 


J. Abſchnitt. 
Bei der Durchfuhr von Waaren, welche 
A. rechts der Oder ſeewaͤrts oder landwaͤrts über die Grenzlinien von Memel bis Mys— 
lowitz (die Eiſenbahnſtraße über Myslowitz ausgeſchloſſen) eins und über irgend welchen 
ter DBereinszollgrenze wieder ausgehen ; desgleichen welche 


4 | 12 | 
B. duch die Odermündungen oder links der Ober eingehen, und rechts der Oder” fees 
waͤrts oder landwaͤrts über die Grenzfinie von Memel bis Myslomig (die Eifenbahn- 
ftrage über Myslowitz ausgefchlofien) wieder ausgehen; und endlich, welche 
C. auf der Eifenbahn über Myslowig ein: und rechts der Oder wieder ausgehen, 
wird. erhoben vom Zentner 31% Sgr. oder 12',, Kr. | 
Ausnahmsweiſe ift zu entrichten: 
Bon Sal; (25 t.), wenn folches durch die Häfen von Danzig, Memel und über 
Pillau eingeführt wird zum Bedarf der Königlich Polnifhen Salz: Adminiftration 
unter Controle der Königlich — Salz: Adminiftration, von der Preußs 
iſchen Bi 5 50 ee ee an ee AB, 


IL. Abſchnitt. 


Bei der Duchfuhr durch nachgenannte Theile des Vereinsgebietes oder auf nachge⸗ 
nannten Straßen wird von den bei dem Ein: und Ausgange höher belegten Gegenſtaͤnden an 
Durchgangsabgabe nur erheben: 


A. Von Waaren, welche durch bie Odermuͤndungen oder links der Oder, oder auf der Strafe 
über Neu⸗Berun, oder endlich auf der Eifenbahn über Myslowig ein: und links ber Ober 
oder auf der Straße über Meu:Berun, oder auf der Eifenbahn über Myslowig, ober 
endlih duch die Odermündungen wieder ausgehen (mit Ausfhluß der Durchfuhr auf den 
nachftehend unter B. und ©. bezeichneten Straßenzügen),. vom Zentner 5 Sgr. oder 17',, Kr. 

B. Bon Waaren, welche | | 

. über die füdliche Grenzlinie von Saarbruͤcken bis zur Donau (beide eingefchloffen) ein⸗ 
und wieder ausgehen; ingleichen, welche 

2. rheinwaͤrts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Biebrich ober oberhalb gelegenen 
Rheinhäfen, aus Mainhäfen oder aus Mecarhäfen über die Grenzlinie von Mitten- 
wald bis zur Donau (diefe eingefchloffen) wieder auegehen, und umgekehrt; ferner, 
welche 

3. über die Grenzlinie von Schuſterinſel in Baden bis Waidhaus in Bayern (beide 
Drte eingefchloflen) eins und wieder ausgehen, vom Zentner 21, Sgr. oder 83/, Er. 


©. Von Waaren, welche rheinwäres eingeführt, aus ben Häfen zu Mainz und Biebrich oder 


123 | — . 124 


aus, oberhalb gelegenen Rheinhäfen über bie Crenzlinie von Saarbrüäden bis Neuburg 
a. R. (beide Drte eingefchloffen) wieder nn oder umgefehrt, vom Zentner 
11/, Sge. oder 434% Er. 
D. Von Vieh, welches auf den vorftehend unter B. und ©. bezeichneten Straßen durchge: 
* wird, ſo wie von demjenigen, welches 
. auf der linken Rheinſeite eins und wieder ausgeht, und 
2 auf der linken Rheinfeite nördlih von Saarbrüdfen eingeht, und über „bie füdliche 
Grenzlinie zwifhen Neuburg am Rhein und Mittenwald in Bayern (diefen Ort ein: 
geſchloſſen) wieder ausgeht, oder umgefehre 
und zwar: 


von Pferden, Maulthieren, er Ochſen und N — 
und Jungvieh 
von Saͤugefuͤllen, Schweinen Ran Sqhefeieh 





II. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen Strecken durch— 
fhneiden und für welche die Örtlichen WVerhältniffe eine weitere Ermäßigung der Durchgangs; 
gefälle oder deren Verwandlung in eine nach Pferdesladungen zu entrichtende Eontrolegebühr 
erfordern, werden die oberften Finanzbehörden der betheiligeen Regierungen ſolche Ermäßigungen 
anordnen und zur allgemeinen Kunde bringen laffen. 





Vierte Abtheilung. 


Hinſichts der Schifffahrts abgaben bei dem Transport von Waaren anf der Elbe, der 
MWefer, dem Rhein und deffen Mebenflüffen (Mofel, Main und Neckar), bewender es im Al: 


% 
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gemeiwen bei den in der Wiener Eongreßs Acte enthaltenen Beftimmungen, oder den, auf den 
Grund derfelben über die Schifffahrt auf einzelnen diefer Ströme bereitd abgefchloflenen 1eber- 
einfünften. 





fünfte Abtheilung. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
1. Der Ein-, Aus: und Durchgangszoll wird nach denjenigen Tarif⸗Saͤtzen und Vorſchriften 
emtrichtet, welche an dem Tage gültig find, an welchem : 
1. die zum Cingange beftimmten Waaren bei der competenten Zollſtelle zur Verzellung 
oder zur Abfertigung auf Begleitfchein II, 
2. die zum Ausgange beftimmten ausgangszolipflichtigen Waaren bei einer zur Erhebung 
des Ausgangszolles befugten Abfertigungsftelle, 
3. die zum Durchgange beſtimmten Waaren: 
a) im Falle der unmittelharen Durchfuhr, bei dem Grenjeingange⸗ Amte zur Durchfuhr, 
b) im Falle der mittelbaren Durchfuhr, bei dem Niederlage⸗ Amte zur Verſendung 
nach dem Auslande 
angemeldet und zur Abfertigung geftellt werben. 
11. Der dem Tarife zu Grunde liegende, im Zollvereine mit Yusnabme des Königreich 
Bayern und des Ehurfürftenehums Heſſen als allgemeines Landesgewicht eingeführte 
Zoll: Zentner ift in hundert Pfunde getheilt, und es find vom diefen 


- Zoll: Pfunden: 
1120 — 1000 Bayerifchen Pfunden, 
2000 — 1000 Rheinbayerifchen Kilogrammen, 


935-422, = 1000 Ehurhefiifhen Pfunden. 
Demnach find gleich zu achten: 
3011:Pfunde: 
. 28 — 25 Bayerifchen Pfunden, * 
— 4 Rheinbayeriſchen Kilogramm, 
— 15 Churheſſiſchen Pfunden, 
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und 
Zoll⸗Zentner: 
28 — 25 Vaperifhen Zentnern zu 100 Pfunden, 
2 — 41 Rheinbayerifhen Quintal zu 100 Kilogrammen, 
36 — 35 Ehurheffifhen Zentnern zu 110 Pfunden. 
III. Werden Waaren unter Begleitſchein-Controle verfande, oder bedarf es zu dem — 
Verſchluſſe der Anlegung von Bleien, ſo wird erhoben: 
für einen Begleitſchein 2 Sgr. oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegtes Blei 1 Sgr. ober 3',, Kreuzer. 
Wegen der Meßgebühren (Mefunfoften) ift das Mörhige in den — enthalten. 
Andere Mebenerhebungen find unzufäffig. 
IV. a) Die Zölle werben entweder nach dem Brutto: Gewichte, oder nach dem Metto: Ge: 
wichte erhoben. 

Unter Brutto: Gewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpacktem Zuſtande, 
mithin in ihrer gewoͤhnlichen Umgebung fuͤr die Aufbewahrung und mit ihrer be— 
ſonderen fuͤr den Transport verſtanden. 

Das Gewicht der fuͤr den Transport noͤthigen befonderen-- äußeren Umgebung wird 
Zara genamnt. 

Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung nothwendig ein 
und diefelbe, wie e8 ;. B. bei Syrop u. f. w. die u ha Fäffer find, fo ift 
‚dad Gewicht diefer Umgebung die Tara. 

Das Netto⸗Gewicht ift das Gewicht nach Abzug der Tara. Die — zur 
unmittelbaren Sicherung der Waaren noͤthigen Umſchließungen (Flaſchen, Papier, 
Pappen, Bindfaden und dergleichen) werden bei Ermittelung des Netto-Gewichtes 
nicht in Abzug gebracht; eben ſo wenig Unreinigkeiten und fremde Beſtandtheile, welche 
der Waare beigemiſcht ſein moͤchten. 

vb) Die Zölle werden vom Brutto⸗Gewichte erhoben: 
4. von allen verpackt tranfititenden Gegenftänden; 
2. von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler oder einen 

Gulden und fünf und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht uͤberſteigt; 

3. von anderen WBaaren, wenn nich? eine Verguͤtung für Tara im Tarife ausdruͤcklich 


feftgefegt iſt. 


130 


c) Von allen Gegenftänden, von welchen nach vorfiehender Beftimmung der Zoll nich 
nqch dem Brutto⸗Gewichte zu erheben ift, wird das Netto⸗Gewicht der Verzollung zu 
Grunde gelegt. 

d) Bei Beftimmung diefed Netto⸗Gewichtes ift Folgendes zu beobachten : 


1. 


=: 


In der Regel wird die Vergütung für Tara nah den im ZollTarife beftimmten 
Sägen berechnet. | 

Werden Waaren, für welche eine Tara- Vergütung jugejtanden iſt, blos in eins 
fahe Säde von Pad: oder Sack⸗Leinen gepadt zur Verzollung geftellt, fo wird 
eine Tara Vergütung von 2 Pfund vom Zentner bewillige. Bei einer Verpach⸗ 
ung in Schilf: oder Strohmarten oder ähnlichen Material Finnen 4 Pfund 
vom Zenener für Tara gerechnet werden, in foweit nicht in der zweiten Abtheilung 
eine geringere Tara-Bergütung für Ballen vorgefchrieben ift. 

Unter den im Tarife mit einem höheren Tara:Sage ald 2 Pfund aufgeführten 
Ballen wird in der Regel eine doppelte Umfchließung von dem für einfache Säde 
bezeichneten Material verftanden. Auf einfache Emballage ift dieje höhere Tara 
für Ballen nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte Material nad dem 
Ermeffen der Zollbehörde erheblich ſchwerer als bei Saͤcken in das Gewicht fär. 

Dei Waaren, für welche der Tarif eine 2 Pfund überfteigende Tara für Ballen 
vorfchreibt, ift es, wenn Ballen von einem Brutto⸗-Gewichte über 3 Zentner zur 
Verzollung angemeldet werden, der Wahl des Zolfpflichtigen überlaffen, entweder 
fih mir der Tara-Verguͤtung für 8 Zentner zu begnügen, oder auf Ermittelung 
des Merto-Gewichtes duch Verwiegung anjutragen. 

Bei baummollenen und mwollenen Geweben (Tarif, Abrheilung II. 2, c. und 
41. €.) finder diefe Beſtimmung fchon Anwendung, wenn Ballen von einem 
Brutto :Gewichte über 6 Zentner angemelder werden, dergeftalt, daß dabei nur 
von 6 Zentuern eine Tara bewilligt wird. | 
Es ift der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenſtaͤnden, deren 
Verzollung nah dem Netto:Gewichte Start finder, den Tara: Tarif gelten, oder 
das Netto⸗Gewicht entweder duch Verwiegung der Warren ohne die Tara, oder 
der letzteren allein, ermitteln laffen will. 

Bei Fluͤſſigkeiten und anderen Gegenftänden, deren Netto: Gewicht nicht ohne 
Unbequemlichfeit ermittelt werben Fan, weil ihre Umgebung fiir den Transport 

9 
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V. 


VI. 


und die Aufbewahrung dleſelbe iſt, wird die Tara nach dem Tarife berechnet, und 
der Zollpflichtige hat Fein Widerfpruchsrecht gegen Anwendung deffelben. 
4. In Faͤllen, wo eine von der gewöhnlichen abweichente Verpadfungsart der Waare 
und eine erhebliche Entfernung von dem in dem Tarife angenommenen Tara: 
Sage bemerkbar wird, ift auch die Zollbehörbe befugt, die Metto + Werwiegung 
eintreten zu laffen. r 
e) Wo bei der Waarendurhfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (Dritte Abtheilung, Ab: 
ſchnitt 111) geringere Zollfäge Start finden, kann, aud wenn fonft die Abſchaͤtzung 
des Gewichtes nachgelaffen wird, mit Vorbehalt der fpeciellen Verwiegung, im 
Ganjen berechnet werden: 
die Traglaft eines Laftchieres zw drei Zentner, 
die Ladung eines Schubkarrens zu zwei Zentner, 
ea „ einfpännigen Fuhrwerks zu fünfzehn Zentner, 
— “ „jweiſpaͤunigen Fuhrwerls zu vier und zwanzig Zentner, 
und fuͤr jedes weiter vorgeſpannte Stuͤck Zugvieh zwoͤlf Zentner mehr. 
Bei den aus gemiſchten nicht ſeidenhaliigen Geſpinnſten gefertigten Waaren muß bei 
der Declaration auf das darin vorhandene Material, inſofern daſſelbe zu der eigentlichen 
Waare gehört, Ruͤckſicht genommen und es muͤſſen aus Baumwolle und Leinen ꝛc. ohne 
Beimifhung von Wolle, gefertigte Waaren nach ihren Urftoffen oder als baummollene 
Waaren deelarire werden. Beſteht eine Waare (mit Ausfchluß der Gold» und Silber: 
Stoffe, fowie der Bänder, Borten und Tülle) aus Seide oder Floret:Seide in Vers 
bindung mit anderen Gefpinnften aus Baummolle, Leinen oder Wolle, fo genügt bie 
Declaration als halbfeidene Waare. Die gewöhnlichen Webercanten (Anfchroten, Saum: 
feiften, Saalband, Lisiere) an den Zeugmwaaren bleiben dabei und bei der Zollcaffifis 
cation außer Betracht. 
Sind in. einem und demfelben Eollo Waaren zufammengepadft, welche verfchiedenen 
Zollſaͤtzen unterliegen, fo muß bei der Declaration zugleich die Menge einer jeden Waa— 
rengattung' nach ihrem Netto⸗Gewichte angegeben werden. 

Gefhicht dies nicht, fo muß entweder der Inhaber der Waaren diefelben Behufs 
der fpeciellen Revifion bei dem Örenzjoll:Amte auspacken, ober es wird, Zalld er bas 
feßtere, ungeachtet der ihm über die Folgen der Unterlaffung gemachten Eröffnung, ab: 
kehme und feine diesfällige Erflärung in den Begleitſchein amtlich aufgenommen worden, 
in dem Veftimmungsorte von dem ganzen Gewichte des Eollo der Abgabenfag erhoben, 
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welcher von der am hoͤchſten befleuerten Waare, die darin enthalten, zu erlegen iſt. Aus: 
genommen hiervon find: Glas, Glaswaaren, Inſtrumente, Porcellan, Steingut und 
kurze Waaren, ſowie alle fprahgebräudlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) 
gehörigen, in dem Tarife nicht als ſolche bezeichneten, fondern unter anderen Nummern 
aufgeführten Gegenftänte, wenn die Befchaffenheit der Emballage folder Waaren einen 
ganz zuverläffigen Verſchluß geftatter. 

VH. Die Declaration der fprahgebränlich zu den furzen Waaren (Mercerie) gehörigen, 


im 


Tarife nicht als folche bezeichneten, fondern unter anderen Nummern aufgeführten 


Gegenftände ald „Kurze Waaren! (Tarif, Abtheilung II. Nr. 20.) fol nicht die Ver: 
jollung derfelben nach dem höheren Tarif: Sage für furze Waaren zur Folge haben, 
fondern es foll die Abgabenentrichtung nah dem Revifiond » Befunde zulaͤſſig bleiben, 
wenn der. Zollpflichtige vor der Revifion auf fpecielle Ermittelung anträge. 

VII. a) * Waaren, welche zum Durchgange beſtimmt ſind, wird: 


ſofern dieſelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) deelarirt werden, bie 
Durhgangsabgabe erft bei dem weitern Transporte von der Miederlage erhoben; 

2. fofern diefelben zum unmittelbaren Durchgange declarirt werden, erfolgt die Ent 
richtung der. Durchgangsabgabe in der Regel gleich beim Eingangeamte, wo 
niche aus oͤrtlichen Nücfihten Ausnahmen angeordnet, oder, bei veränderter 
Richtung des Waarenzuges, Macherhebungen bei dem Ausgangs: oder Packhofs— 
Amte nörhig werden, 


b) Von Waaren, welche Peine höhere Abgabe bei dem Eingange tragen, als die allge: 


c) 


meine Eingangsabgabe (!,, Thaler oder 521, Kreuzer vom Zenener), und nach der 
dritten Abtheilung bei u Durhgange niche mit einer geringeren Abgabe belegt 
find, ald an Eingangsabgabe oder Ausgangsabgabe, oder an beiden zufammen ge- 
nommen davon zw entrichten fein würde, müffen die Gefälle gleih bei dem Ein; 
gangsamte erlege werben, vorbehaltlich örtlicher Ausnahmen wie bei a. 2. 

MWaaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorfichender Ausnahme bes 
griffen und nad einem Drte, wo fih ein Hauptzoll: oder Hauprfteuer-Amt ober eine 
andere comperente Hebeftelle befindet, adreffire find, können unter Begleitſchein⸗Ton⸗ 
trole von den Grenzaͤmtern dorthin abgelaffen und es Lönnen dafelbft die Gefälle 
davon entrichter werden. An folden Orten, wo DMiederlagen befindlich find, erfolgt 


fodann die Gefälle-Entrichtung erft, wenn die Waaren aus der Niederlage entnom⸗ 
men werden follen. 
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Erlenntniß des oberſten Gerichtshefes des Königreiches vom 17, Detober 1859, ven Competenzcoufllet zwiſchen dem 


f. Appellationsgericht von Schwaben und Neuburg und dem f, Landgerichte Monheim als Verwa 


behörbe 


in Sachen ber Trescenz Herb, Anwejenebefigerin iu Monheim, wegen Gonftatirung ihrer Branntweinbrennereis 


gerechtſame als einer radicirten beit, — nee 
n 


1859 in Sachen der proteitantifchen Ginwohner v 


bes oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 17. October 
Redwitz gegen die proteflantiiche Pfarrgemeinde Obriffeld, 


megen Concurrenz mit Hands und Spannvienften zu den Pfarrgebäuden in Obriſtfeld, num den bejahenden Goms 


petenzconflict zwijchen ver f. Regierung von Oberfranfen, Kammer bes 


Innern, um dem f. Bej 


Kronach betr, — Dieuſtes⸗Nachrichten. — Ordens. Verleihungen. — Indigenats, Verleihung, — Königlich Aller 


böchfte Anerkennung. 





Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
17. October 1859 den Gompetenzeonflict zwis 
fhen dem f. Appellationsgeriht von Schwaben 
und Neuburg und dem k. Landgerichte Monheim 
ald Verwaltungsbehörde in Sachen der Gredcen; 
Herb, Anmefendbefigerin in Monheim, wegen 
Eonftatirung ihrer Branntweinbrennereigerechtfame 
als einer radicirten betr. 


Sm Mamen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bapern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiche, betreffend den Eompetenzconflict zwi⸗ 
ſchen dem k. Appellationggericht von Schwa- 
ben unb Neuburg und bem k. Lanbgerichte 
Monheim als WirswaltungbinBEr in Sa⸗ 
7 
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hen der Eredcenz; Herb, Anmwefendbefigerin 
in Monheim, wegen Eonftatirung ihrer 
Branntweinbrennereigerehtfame als einer 
radicirten, hiermit zu Recht: 

daß die Gerichte zuftändig feien. 


Gründe 


Eine im Teftamente der Wittwe Mar: 
garecha Herb zu Monheim als real be 
zeichnete BranneweinbrennereisÖerechtigkeit 
ging nach deren am 23. December 1855 
erfolgten Tod auf ihre Tochter Crescenz 
Herb über, welche nun in wiederholten 
Geſuchen bei dem Landgerichte Monheim 
die Eonftatirung der realen Eigenfchaft die: 
ſes Gewerbsrechtes beantragte, damit aber 
durch die Befchlüffe vom 7: Juli 1854 
und 8. Mai 1858 megen Mangels der 
Begründung abgewiefen wurde, 

Am 26. Auguft 1853 trat fie nun 
mit einem Gefuche um Eonftatirung ihrer 
DBrennereigerechtigkeit als einer auf das 
Haus No. 95 in Monheim radieirten auf. 
Diefes Geſuch wurde durch Beſchluß vom 
5. Movember 1858 ebenfalld als ungegrün: 
bet, durch Erkenntniß des k. Appellationg: 
gerichts von Schwaben und Neuburg vom 
4. Januar 1859 aber wegen Jncompetenz 
der Gerichte abgewiefen. Aber auch das 
k. Landgericht Monheim ald Gewerbspoli— 
zeibehoͤrde erklaͤrte ſich durch Beſchluß vom 
28. Januar 1859 incompetent. 
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Der k. Advocat Weiß ftellte nun 
Namens der Eredcenz; Herb mit Eingabe 
pr. 6. Februar 1859 den Antrag auf Ent- 
fheidung dieſes Competenzconflictes, und 
bat, zu erkennen, daß das Landgericht Mons 
heim ald Gewerbspolizeibehörde in dieſer 
Sache competent fei. 

Nachdem die Sache in heutiger Sitz⸗ 
ung aufgerufen worden war, erftattete der 
zum Referenten ernannte Ober: Appellations: 
gerichtsrath Dr. Cucumus Vortrag, wors 
auf, da für die Crescen; Herb fein Vers 
treter erfchienen war, der f. General⸗Staats⸗ 
anwalt dad Wort erhielt und den motivir⸗ 
ten Antrag figllte: 

der oberjte Gerichtshof * den in 

der bezeichneten Sache zwiſchen dem 

k. Appellationsgerichte von Schwaben 

und Neuburg und dem k. Landgerichte 

Monheim als Verwaltungsbehoͤrde bes 

ſtehenden verneinenden Competenzton⸗ 

fliet dahin entſcheiden: * 

daß die Gerichte zuſtaͤndig ſeien. 

Dieſem Antrage war ſtattzugeben. 

Das Geſetz, die Grundbeſtimmungen 
für das Gewerbsweſen betreffend vom 11. 
September 1825 hat in Art. 4. Mo. 2. 
die realen fowohl ald die radieirten Ger 
werbsrechte unter den Schuß der bürger: 
lichen Gefege geftellt. In Uebereinſtimm— 
ung damit beftimmte dann Pre. 10. 
Mo. 3., daß Streitigkeiten über Ermwerbung, 
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Veräußerung, Erlöfhung ꝛc. fowohl realer 
als radicirter Gewerbe von nun an fi 
zur Entfcheidung des ordentlichen Civil: 
richterd eignen. 

Es ift fohin nicht zweifelhaft, daß 
auch die radieirten Gewerbsrechte eben fo 
wie die Realen DBermögensrechte, und als 
folche den bürgerlichen Gefegen, deren Hand: 
habung den Eivilgerichten zufteht, unter: 
ſtellt find. 

Was aber nun gemäß Art. 10. Mo. 
3. von. Ötreitigfeiten über folhe Rechte 
gefagt -ift, finder .eben auch Anwendung, 
wenn es fi mit Hinfiht auf das Juſtiz— 
minifterialrefeript vom. 28. Yuguft 1835 
um die Conftatirung der Eigenfchaft des 


Gewerbsrechtes handelt, Dies finder fich, 


auch anerfannt im Art. 84 der allerhöchften 
Verordnung vom 17. December 1853, den 
Vollzug des Gefeges vom 11. September 
1825 

Regierungs: Blatt 1853 Seite 1921 
betreffend. 

Bon diefer ſchon im Gefege von 1825 
begründeten Regel wurde jedoch in Bezug 
auf Art. 4. Mo. 5. diefes Gefeges durch 
die Vollzugsinſtruction vom 28. Decem- 
ber 1825 
Döllinger’s Verordn. : Samml. Bd. XIV. 

Th. 3. S. 1042. Mro. 2. 
in Anfehung der Tafernen und der Gaſt— 
häufer, (welche die, reale Eigenfchaft nicht 


* 
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etwa ſchon hatten) eine Ausnahme gemacht. 
Durch dieſen Artikel wurden Nämlich die 
Tafernen und Gafthäufer, ohne Ruͤckſicht 
ihrer etwaigen Entflehung mittelft perfoneller 
Eonceffion, als radicirt erflärt, wenn fie 
nur gemäß Wrtifel 4. Mo. 2. fhon zur 
Zeit der Publication des Gefeßes vom 11. 
September 1825, mit den geeigneten Ein; 
richtungen verfehen, bejtanden hatten. Der 
Vollzug dieſer Beſtimmung, nämlich die 
Entfeheidung der Frage: ob bei einer fols 
hen Wirthſchaft jene Boransfegung gege⸗ 
ben ſei, um als radicirt erflärt werden zu 
fönnen, wurde aber nicht den Eivilgerichten 
fondern den Gewerbspolizeibehörden über; 
wiefen. Bezüglich der Tafernen und Gaſt— 
häufer muß alfo die Eigenfchaft des Ge; - 
werbes als eines radieirten von Seite der 


Gewerbspolizeibehörde feftgeftellt fein, wenn 
der Art. 10. No. 3. Anwendung darauf " 


finden fol. Mur Fälle diefer Art harten 
die vom k. Appellationsgerichte_und vom 
k. Advocaten Weiß in Bezug genommenen 
oberftrichterlichen Erkenntniſſe vom 18. 
Sänner 1853 . . 

Regierungs: Blatt ©. 167 
und 19. Juni 1855 

Regierungss Blatt S. 871 
zum Gegenftand. 

Die Frage nämlich, ob jene Vollzugs: 

Inſtruction vom 28. Dezember 1825 duch 
Art. 84. der Inſtruction ae! — aufge⸗ 
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hoben fet, iſt zu verneinen. Denn ald eine 
YAusnahmsbeftimmung hätte fie ausdrücklich 
aufgehoben werden müflen, weil außerdem 
der Grundſatz, daß durch ein generelles 
Geſetz ein fräheres fpecielled nicht aufgehoben 
wird, in analoge Anwendung zu fommen 
bat, und hier um fo mehr, weil, was Art. 
84 beftimmt, ſchon im Geſetz, betreffend 
die Grundbeftimmungen für das Gewerbs⸗ 
wefen vom 11. September 1825 felbft lag. 

Alfo genreheilt und verfünder in ber 
öffentlichen Sigung des. oberften Gerichts: 
hofes am fiebenzehnten October achtzehnhun⸗ 
dert neunundfünfjig, wobei zugegen waren: 
I. Ober : Appellationsgerichtspräfident von 
Lehner; Minifterialrarh von Friederich; 
Dber : Appellationsgerichtsrach von Zinf; 
Minifterialrarh von Schubert; Ober-Ap- 
pellationsgerichtsrath Dr. Cucumus; Mi: 
nifterialrath von Wolfanger; Ober-Ap: 
pellationsgerichtsrath Dr. Lauf; ber f. Ge; 
neralftaatsanmwalt, Staatsrath Dr. von Ki: 
liani; Appellationsgerichtsacceflift Barth, 
funetionirender Gecretär. 


Unterfchrieben find: 
v. Schner. 


Barth. 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
47. October 1859 in Sachen der proteftantifchen 
Einwohner von Redwig gegen die proteftantijche 
Pfarrgemeinde Obriftfeld, wegen Eoncurrenz mit 
Hand» und Spanndienften zu den Pfarrgebäuden 
in Obriftfeld, nun den bejahenden Competenz⸗ 
confliet zwifchen der k. Regierung von Dbers 
franfen, Kammer des Innern, nnd dem k. Bes 
zirksgerichte Kronach betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftär des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des Königs 
reichs in Sachen der proteftantifhen Ein⸗ 
mwohner von Redwitz gegen die proteftantifche 
Pfarrgemeinde Obriftfeld, wegen Eoncurrenz 
mit Hand» und Spanndienften zu den Pfarr 
gebäuden in Obriftfeld, nun den bejahenden 
Competenzeonfliet zwifchen der k. Regierung 
von Oberfranken, Kammer des mern, und 
dem k. Bezirksgerichte Kronach betreffend, 
hiemit zu Recht: 
daß in dieſer Streitſache die Ge— 
richte zuſtaͤndig ſind. 


Gruͤnde. 


NMach der Behauptung ber Kläger 
bilden die proteftantifchen Einwohner von 
Redwig eine eigene Kirchengemeinde mit 
eigener Kirche, Schule und Verwaltung, 
aber ohne eigenen Pfarrer. Der Pfarrer 
von Obriſtfeld ift zugleich auch Pfarrer von 
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Redwig. Der Gottesdienſt an Sonn: und 
Feiertagen wird abwechfelnd in Obriſtfeld 
und in Redwitz gehalten, wofür der Pfarrer 
von letzterem Drte jährlich 18 fl. 30 Er. 
baar, dann den fogenannten Grenzbauzehent 
bezieht, und den Genuß eines Gemeinde: 
theild nebſt zweier Aecker hat. 

Die Pfarrgemeinde Obriftfeld verlangt 
nun von den proteftantifchen Einwohnern 
zu Nedwig die unentgeltliche Leiftung von 
Hand: und Spanndienften zum Pfarrhaus: 
bau. Letztere widerfprechen diefe Concurrenz⸗ 
verbindfichfeit, und traten sub 26. April 
1858 bei dem k. Bezirfsnerichte Kronach 
gegen die Pfarrgemeinde Obriftfeld klagend 
auf mit der Bitte um das Erfenntniß, daß 
fie nicht fchuldig feien, zu den Pfarrgebäuden 
in Obriftfeld im den vorfommenden Baus 
fällen Hand» und Spanndienfte zu leiften, 
die Beflagte vielmehr die Freiheit der Kläger 
Yon dieſen Leiftungen anzuerfennen habe. 

Mit Deeret vom 27. April 1858 
wurde diefe Klage der Beklagten ad ex- 
eipiendum zugefchloffen, zugleich mit dem 
Auftrage, den curatelamtlichen Streiteonfens 
beizubringen. In Folge deffen kamen bie 
Arten der k. Regierung, Kammer des In: 
nern, in Vorlage, von welcher aber mit 
Mote an das k. Appellationsgericht vom 
13. November 1858 der Competenzconfliet 
angeregt wurde. Diefer wurde inftruire 
und hierbei von den Anmälten beider Theile 


— 
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Denkfriften eingereicht. Jene der Kläger 
fucht die Eompetenz der Gerichte zu ber 
gründen. Die Denkſchrift der Beklagten 
fpriche ih im Sinne der Mote der k. Res 
gierung vom 13. November 1858 aus. 
Nachdem die Sache in der heutigen 


"öffentlichen Sitzung aufgerufen war, er 


ftattete der ernannte Referent, Dberappel: 
lationsgerichtösach Dr. Cueumus, Bor 
trag, worauf, da von Geite der Parteien 
Miemand erſchienen war, der k. Generals 
Staatsanwalt das Wort erhielt und den 
motivirten Antrag ftellte: 

der oberfte Gerichtshof wolle den in 
der bezeichneten Sache zwiſchen dem 
k. Bezirksgerichte Kronach und der 
“ gl. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, beftehenden 
Competenzconflict dahin entfcheiden : 
daß die Gerichte zuftändig feien. 

Diefem Anttage war flattzugeben. 
Die Mote der k. Regierung vom 13. 


November 1858 nimmt in vorkiegender 


Sade die Eompeten; der Adminiſtrativbe⸗ 
hörden aus dem Grunde in Anfpruch, weil 
die zu entfcheidende Frage feine- privat; 
rechtliche fei, fondern der Gegenftand der; 
jelben auf dem Kirchengemeindeverband be; 
ruhe, fie alfo lediglich aus dem öffentlichen 
Rechte, namentlich dem revidirten Gemeinde: 
edict und dem Umlagengefeß vom 22. Juli 
1849 entfchieden werden müffe. 


% 
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Es iſt nun zwar richtig, daß bie 
Entfheidung von Streitigkeiten über bie 
Pflichten, welche aus dem Gemeindever: 
band entfpringen, zu den Adminiſtrativbe⸗ 
hörden competirt, da die gedachten Gefege, 
aus welchen diefelbe zu fchöpfen ift, Theile des 
Öffentlichen Rechtes find. Es ift aber, wie fchon 
bezüglich eines gleichen Falles in dem oberfts 
richterlichen Erfenntniß vom 19. Juli 1858, 

Regierungsblatt Seite 1012 — 1032 
umftändlich erläutert wurde, unrichtig, 
daß die Frage, ob die Gemeindeglicber zu 
Gunften der primär ober fubfidide Bau: 
pflichtigen mit Hand» und Spanndienften 
unentgeltlih concurriren müflen, in ben 
Gefegen über die Verfaſſung und Ber: 
waltung der Gemeinden und in dem Ger 
meinde⸗ Umlagengeſetze ihre Entſcheidungs⸗ 
quelle habe. Vielmehr gehören Cultus⸗ 
bauten zu ben Zwecken, für welche nad 
Art. I. b. Mo. 9. des Gemeindeslimlagen- 
gefeged Umlagen erhoben werden koͤnnen, 
nur dann, wenn die Verbindlichkeit der 
Gemeindemitglieder zu dieſer Concurren; 
vermöge gefeglicher Beſtimmung oder eines 
befonderen Rechtsgrundes feftfteht, und da; 
für, daß Differenzen über die Concurrenzver⸗ 
bindfichkeit zu Eultusbauten immer Streitig: 
keiten in privatrechtlicher Hinſicht find, 
fprechen ſowohl die dfteren als die neueren 
Gefege und Verordnungen, wofür fih auf 
die in den Motiven des ſchon erwähnten 
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oberftrichterlichen Erkenntuiffes vom 19. Juli 
1858 enthaltene Ausführung bezogen wird. 
Insbeſondere geht die Zuftändigkeit der Ei: 
vilgerichte zur Entſcheidung folder Steeitig: 
keiten aus der im Landtagsabfchied von 1831 

Gefegblatt von 1831, Seite 102 
beftätigten allechöchften Verordnung vom 
1. October 1830 " 
Doͤllinger's Verordn⸗Slg. Bd. XI. Th. 3. 

&. 1432 
hervor, welche gerade zu dem Zweck er: 
faffen wurde, um der Verruͤckung der vers 
faffungsmäßigen Grenzen des vichterlichen 
und des adminiſtrativen Wirfungsfreifes 
zu begegnen. 

Der Umftand endlich, daß ſchon durch 
einen, nach Regierungsenefchließung vom 
9. Juni 1825 beftätigten Ausfpruch des 
f. Landgerichts Lichtenfeld vom 30. April 
1824 eine gleiche Differenz zwifchen den 
auch jegt. ftreitenden Theilen, fohin im Ad; 
miniftratiowege entfchieden wurde, fann der 
gefeglichen Vorſchrift über das Competenz: 
verhältnig feinen Eintrag thun und für 
fünftige Streitfälle nicht maßgebend fein. 

Alſo geurtheilt und verfündet in ber 
Öffentlichen Sitzung des oberften Gerichts: 
hofes am fiebzehnten October achtzehnhun: 
dert neun und fünfzig, wobei zugegen waren: 
1. Ober » Appellationsgerichtspräfident von 
Lehner; Minifterialrach von Friederich; 
Dber » Appellationsgerichtsrarh von Zinf; 


= 
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Minifterialrach von Schubert; Dber- 
Appellationsgerichterath Dr. Eucumus; 
Minifterialrard von Wolfanger; Dber- 
Appellationsgerichtsrath Dr. Lauf; ber 
f. ©eneralftaatsanwalt, Staatsrath Dr. von 
Kiliani; Wppellationsgerichts s Aeeeffift 
Barth, funetionirender Secretaͤr. 


Unterfchrieben find; 
von Fehner. 


Barth. 


. 


Dienftes - Wadyrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König har 


ben Sich unterm 31. Detober I. Is. ber 
wogen gefunden, die im k. Staatsimini- 
fterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten ducch die Beförderung des Fried⸗ 
rih Georg Rorhenhöfer zum Land: 
richter von Hoͤchſtaͤdt erledigte Stelle eines 
Minifterialfecrerärs I. Elaffe bis auf Wei— 
teres unbefegt zu laffen, dagegen den ec: 
ceffiften im genannten Staatsminifterium, 
Dr. Earl Seuffert, und den Aceeſſiſten 
der f. Regierung von Schwaben und Meus 
burg, Kammer des Innern, Matthaͤus 
Jodlbauer, zu Minifterial: Secrerären 
11, Efaffe in dem vorgedachten Staatsmi⸗ 
nifterium in proviforifcher Eigenfchaft aller: 
guädigft zu ernennen. 
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Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 1. Movember I. Is. an das Land: 
gericht Forchheim den Landrichter Friedrich 
Geiger von Weißmain feiner Bitte gemäß 
zu berufen; 

zum kandrichter von Weißmain ben 
1. Affeffor dafelbft, Mar Joſehh Wagner, 
zu befördern; 

zum I. Affeffor des Landgerichts Weiß: 
main den dortigen Aſſeſſor Georg Reiser 
vorrüden zu laflen; 

an das Landgericht: Weißmain den 
Aſſeſſor Johann Georg Trampler von 
Kulmbach zu verfegen, und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Kulm: 
bach den Acceſſiſten der Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, Emil 
Riedl, aus Kurzenaltheim zu ernennen; 
ferner 

unter'm 2. Movember I. Is. auf bie 
bei dem Landgerichte Rehau eröffnere 1. Aſ⸗ 
fefforöftelle den dortigen Aſſeſſor Friedrich 
Wilhelm Zacharias Weißmann vorräden 
zu laffen, und 

auf die hiedurch fich erledigende Af- 
ſeſſorſtelle daſelbſt den Wceeffüften „der Rei 
gierung von Dberfranfen, Kammer des 
Innern, Emft Shrön aus Hof, vom 
1. November I. 6. an zu berufen. 
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Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftdt der König har 
ben unterm 27. Dctober I. Ye. gerubt, 
dem Gutsbeſitzer Pfeiffer zu Woͤllers⸗ 
dorf, k. Landgerichts Neuftade a. d. W.M., 
in huldvollſter Wuͤrdigung feiner hervor— 
ragenden Verdienſte um die Foͤrderung der 
vaterlaͤndiſchen Landwirthſchaft die goldene 
Ehrenmuͤnze des k. Verdienſtordens der 
bayeriſchen Krone, dann 

unter'm 17. October I. Is. dem Land⸗ 
wehrhautboiften Sebaftian Hummel zu 
Memmingen in bulbvollfter Anerkennung 
feiner während mehr denn 50 Jahren im 
f. Heere und in der Landwehr treu und 
eifrig geleifteren Dienfte, und 

unter'm 22. October I. 8. dem Ge 
meinbevorfteher Eorbinan Moͤßner zu 
Rottenbuch, k. Landgerichts Schongau, in 
Anerkennung feines langjährigen verdienft: 
chen Wirkens das filberne Ehrenzeichen 
bes Verdienftordens der bayerifchen Krone 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 1. Detober I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Domprobſt Martin 
Heufelder zu Paſſau in Muͤckſicht auf 
feine fünfjigjährigen, für Kirche und Staat 
fehr erfprießlichen Dienfte das Ehrenfreuz 
des f. bayerifchen Ludwigsordens; 
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unter'm 28. Auguft I. Is. dem Pfar⸗ 
rer Johann Georg Bickes in Freinsheim 
in Ruͤckſicht auf ſeine fuͤnfzigjaͤhrigen, mit 
Eifer und Treue geleiſteten Dienſte, und 

unter'm 17. September I. Is. dem 
Pfarrer Georg Sumbauer zu Egglham 
in Rüdfiht auf feine fünfjigjährigen, mit 
Eifer und Treue geleifteten Diehfte die 
Ehrenmünze bes k. banerifchen Ludwigs: 
ordeng zu verleihen. 


Indigenats- Verleihung. 





Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 18. März l. Is. allergnädigft be 
wogen gefunden, dem Alumnus im bifchöf: 
lichen Elerical:Semiar zu Speyer, Joſeph 
Reddert aus Kleindüngen im Königreiche 
Hannover, das Indigenat des Königreiches 
zu verleihen. 








Röniglich Allerhöchſte Anerkennung. 


Selne Majeftät der König ha— 
ben allerhuldvollſt dem Gemeindevorfteher 
Johann Evangelift Reim zu Heimperts: 
bofen, k. Landgerichts Pfaffenhofen, die 
Allerhöchft belobende Anerkennung feines 
langjährigen erfprießlihen Wirkens im Ge: 
meindedienfte ausjufprehen und die Ver 
Öffenelichung diefer Anerkennung durch das 
Regierungsblatt anzubefehlen gerubt 
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Vegierungs-Dlatt 











Inh alt: 
Ertenntniß des oberſten Berichtehofes zes Rönigreides vom 21. October 1859 in Sachen des Sebaſtian Schwaiger 


und folgender Ginwohner von Etarzbaujen: 


Zaver Weihhenrieder, Ichann Reumayer, Iofephb Gichner, 


Michael Starzinger, Yoierh Lethmaier, 


Aram Straßer, 
N. Limmer, N. März, NR. Süßmayer 


um Joſepyh Riedermaver gegen ten Gbutsbefiger Mar von Mayr auf Starzhaufen wegen Streurechts, nun 
ven Cempetenzeenfliet zwifchen dem f. Appellationsgerichte von Dberbanern, beziehungsweife dem Bezirksgerichte 
Aichach und ter f. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, betr. — Dienftes: Nachrichten. — Pfarreiens 
und BeneiciensVerleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, — 
Indigenats - Verleigung. 





— * — 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
21. October 1859 in Sachen des Sebaſtiap 
Schwaiger und folgender Einwohner von 
Starzhaufen: Michael Starzinger, Joſeph 
Lethbmaier, Adam Straßer, KZaver Weir 
henricder, Johann Neumayer, Joſeph 
Eichner, N. Limmer, RN. März, N. Süß— 
maner und Jojeph Niedermaner gegen den 
Butöbefiger Mar von Mayr auf Starzhaufen 
wegen Streurehts, nun den Gompetenzconflict 





zwiſchen dem f, Wppellationsgerichte von Ober⸗ 

bayern beziehungsweiſe dem Bezirfsgerichte Aichz 

ach und der f. Regierung von Oberbayern, Kams 
iner ded Innern, betr, 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in Sachen bes — Schwais 
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ger und folgender Einwohner von Stary 
haufen: Michael Starzinger, Joſeph 
Lerhbmaier, Adam GStrafer, Xaver 
MWeihenrieder, Johann Neumaper, 
Joſeph Eihner, N. Limmer, N. März, 
M. Süßmapyer und Joſeph Nieder: 
maner gegen den Gutsbeſitzer Mar von 
Mayr auf Starzhaufen wegen Streurechts, 
nun den Cormpetenzconfliet zwifchen dem 
f. Appellationsgerichte von Oberbayern be: 
ziehungsmeife dem Bezirksgerichte Aichach 
und ber k. Regierung von Oberbayern, 
Kanımer ded Innern betreffend, hiemit zu 
Red: 

dag in diefer Sache die Gerichte 

zuftändig feien. 


Gründe, 


Mar von Mayr auf Starzhaufen 
befigt das daſelbſt belegene fogenannte Etarz: 
hauſer Holz von 150 Tagwerf. Auf Grund 
von Verträgen zwifchen ihren VBorfahrern 
und der Gutsherrſchaft vom 6. Juli 1785 
und 19. Juni 1788 behaupten die Mit: 
glieder der Gemeinde Starzhaufen das Recht 
zu haben, aus diefem Walde jährlich for 
viel Streu gegen Verabreichung einer ver: 
tragsmaͤßig feftgefegten Gebühr zu beziehen, 
als jeder für feinen Hausgebrauch nörhig 
hat. Mit Hinfiht auf den dermaligen 
Beftand des Waldes, welcher die Abgabe 
von Streu in den als angeblichen Hau: 
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bedarf beanfpruchten Quantitäten nicht ers 
laube, verweigert aber Mar von Mayr, 
dem Verlangen der Gemeindeglieber zu ent: 
fprechen, was denn die Betretung des Rechts⸗ 
weges von Seite einer Anzahl der Letzte⸗ 
ren in gefonderten Klagen bei dem k. Ber 
zirksgerichte Aichach zur Folge hatte. 

So wurde auch von Sebaftian Schwair 
ger mit Klage vom 24. April 1858 bie 
zu feinem Hausbedarf erforderlihe Streu 
im Betrage jährlih von 10 Fuhren mit 
zwei Ochſen befpannt gegen die Gebühr 
von 3 fr. pr. Fuhr beanſprucht. 

In der Vernehmlaffung fhügte ber 
Beklagte unter Verweigerung der Einlafs 
fung die Einrede der Incompetenz der Ger 
richte vor. Es handle fih Hlo8 um bie 
Art und Weiſe der Ausübung einer Forft: 
berechtigung, indem dieſe nur nad forft- 
wirthfchaftlichen, den Waldbeſtand fchonens 
den Grundfägen flartfinden koͤnne, Diffe— 
renzen in diefer Beziehung aber nah Ars 
tikel 23 des Forftgefeßes vom 28. Mär; 
1852 von den Forftpolizeibehörden mit et 
waigem Vorbehalt des Rechtswegs zu ent 
fheiden feien. Dabei erflärte der Beklagte 
noch, daß er das Recht des Klägers, aus 
dem fraglihen Wald Streu nah Haus- 
bedarf zu entnehmen, zugeftehe, daß er 
aber die prätendirte Ausdehnung und Mo; 
dalitaͤt desſelben nicht anerfenne und ſich 
jede, ſowohl das jus als das factum be- 
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treffende Einrede fuͤr den Rechtsweg vor⸗ 
behalte. 

Das Bezirksgericht Aichach beſchloß 
hierauf sub 6. Juli 1858: 

daß es zur weiteren Inſtruction und 
zur Enefcheidung dee Sache zur 
Zeit nicht zuftändig ſei. 

Auf Berufung des Klägers erkannte 
dagegen das k. Appellationsgericht sub 3. 
December 1858: 

die Klage fei nicht wegen Unzu—⸗ 
ftändigkeit des Gerichts abzuweiſen, 
fondern das Bezirfögericht Aichach 
babe diefelbe zu verhandeln und 
hierauf, was Rechtens, zu erfennen. 

Gegen dieſes Erkenntniß legte ber 
Anwalt des Beklagten, Advocat Dr. Oriep- 
mater, zwar Mevifion ein, richtete aber 
zugleih sub 30. December 1858 an bie 
k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, das Gefuh um Anregung 
des Eompetenzeonflicted® ſowohl bezüglich 
dieſer ald auch der anderen gleichartigen 
Streitſachen. 

Mit Schreiben der k. Regierung an 
bas k. Appellationsgeriht vom 15. Mär; 
1859 wurde hierauf der bejahende Com; 
petenzeonflict angeregt, und die Competen; 
der Adminiftrarivbehörden bezüglih aller 
biefer bei dem Bezirksgerichte Aichach an- 
bängigen Streitfachen gegen den Mar von 
Mapnr in Anfpruch genommen. 
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Bei der nun gepflogenen Inſtruction 
des Eompetenzconflicts famen fowohl von 
Seite des Anwalts des Klägers, des k. 
Advocaten Ritters von Sedelmair, als 
bes DBellagten, ſowie von Seite der k. 
Regierung Denffchriften ein. Die fläges 
rifhe Denkſchrift fucht die Zuftändigfeie 
der Gerichte zu begründen, 

Mahdem die Sache in ber Gigung 
vom KHeutigen aufgerufen worden war, er 
ftattete der ernannte Referent, Oberappel⸗ 
lationsgerichtsrath Dr. Eucumus, Vor 
trag, worauf, da von Geite der Parteien 
Miemand erfchienen war, der k. General⸗ 
ftaatsanwalt das Wort erhielt und den mos 
tivirten Antrag ftellte: 

der oberfte Gerichtöhof wolle den 
in der bezeichneten Sache zwifchen 
dem Pf. Wppellationsgerichte von 
Dberbayern, beziehungsweife bem 
k. Bejirksgerichte Aichach und ber 
f. Regierung von Oberbayern, Kam⸗ 
mer des Innern, beftehenden Com⸗ 
petenzeonfliet dahin enefcheiden : 

daß die Gerichte zuftändig feien. 

Diefem Antrage war ftattzugeben. 

In der Denkfchrift der k. Regierung 
wird behauptet, daß nach Artikel 23 des 
Forfigefeged vom 28, Mär; 1852 alle 
Streitigkeiten, „ welche fih bezüglich der 
Forftrechte auf Seite des Berechtigten und 
des Verpflichteten ergeben, ** bei der 


‘ 
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Forftpofizeibehörde angebracht werden müß: 
ten und diefe die flreitigen Punfte privat: 
rechtlicher Natur auf den Rechtsweg zu 
verweifen habe. 

Diefe Behauptung ift nicht gegrün: 
bet. Denn der Artikel 23 fpriche lediglich 
vor Streitigkeiten über die Art und Weiſe 
der Ausübung von Forſtrechten. Diefe 
Streitigfeiten follen von den Forftbehörden 
entjchieden werden mit Vorbehalt des Rechts: 
wege, infoferne fih ein Betheiligter durch 
die Entfcheidung in feinem Mechte oder 
beffen Umfang verlegt erachtet. 

Diefem zufolge find nur jene Strei— 
tigfeiten primär an die Forſtpolizeibehoͤrden 
ju bringen, welche das wann, wo umd 
wie der Ausübung eines Forftrechts be- 
treffen. Dafür nämlich, daß der Ausdruck 
„Art und Weiſe der Ausübung” diefe Fra: 
gen umfaßt, ſpricht nicht nur die Matur 
der Sache, fondern auch die, in der aller: 
höchften mit dem jegigen Artifel 23 über: 
einftimmenden früheren Verordnung vom 
15. December 1804, Reg.⸗Bl. von 1505, 
Seite 132 enthaltene Erlduterung. 

Der Uinftand alfo, daß der Artikel 
23 den Rechtsweg vorbehält, begründet die 
von ber k. Regierung gemachte Folgerung, 
daf alle Streitigkeiten über Forftrechte pris 
mär an die Forftbehörden zu bringen feien, 
feineswegde. Denn auch durch die Ent: 
ſcheidung über das wann, wo und wie der 
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Ausuͤbung kann ein Berheiligter fein Recht 
ſelbſt verlegt erachten. 

In der Erflärung des Bellagten vom 
30. Juni 1858 wird nun aber keineswegs 
nur das MWie der Ausübung — nämlich 
Ausübung ohne Berücfihtigung des Wald: 
befianded und der forftwirchfchaftlichen j 
Grundfäge — befämpft, fondern der Be— 
klagte widerfprah dabei auch die präten: 
dirte Ausdehnung des Forſtrechts, und 
refervirte fich in diefer Hinficht „jede ſowohl 
das jus als das factum betreffende Einrede.* 

In diefem Vorbringen gegen die Klage 
des Schwaiger ift der Widerfpruch ent- 
halten, daß diefer 10 zweifpännige Fuhren 
Streu als Hausbedarf anzufprechen habe 
und daß Beklagter verbunden fei, Diele 
Quantitaͤt als Hausbedarf zu verabfolgen. 
Dieſemnach wird der Umfang des klaͤgeri⸗ 
ſchen Forſtrechis, welches als ein dem Quan⸗ 
tum nach beſtimmtes geltend gemacht wird, 
beſtritten. In den uͤbrigen gegen von Mayr 
anhaͤngig gewordenen gleichartigen Rechts: 
ſachen wurde von demſelben ſogar in Ab— 
tede geſtellt, daß Kläger zu den ſtreuberech⸗ 
tigten Gemeindegliedern gehören und fi 
überhaupt die Geltendmachung aller Eins 
reden vorbehalten. 

Streitigkeiten ſowohl über ein Forft- 
recht felbft, al über den Umfang eines 
folden rejjortiren aber gemäß Artikel 27- 
am Ende zur gerichtlichen Entfcheidung. 
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Das Recht ſeinem Umfange nach muß 
erſt richterlich feſtgeſtellt ſein, ehe die Frage 
zur · Entſcheidung kommen kann, ob das— 
ſelbe fuͤr jetzt in dieſem Umfange gemaͤß 
forſtwirthſchaftlicher Ruͤckſichten zur Aus— 
uͤbung zu kommen vermag, oder ob nach 
Artikel 25 des Forſtgeſetzes Ermaͤßigung 
einzutreten hat, welche Fragen zur admis 
niftrativen Entfcheidung gehören. 

Hiermit ergibt ſich die Unftichhaltig- 

feit der Ausführung in der Denffchrift des 
Beklagten, wornach auch die Frage über 
das Quantum des Hatısbedarfs zur forft 
polizeilichen Enrfcheidung gehören foll, weil 
fie eine techniſche Würdigung erfordere. 
Diefer Deduction ſteht der Artikel 27 am 
Ende entgegen. 
Uebrigens enthält das Erfenntniß des 
oberften Gerichtshofs vom 20. Juni 1854, 
Reg: Bl. Seite 521, keineswegs ein Prä- 
judiz für die vorliegende Frage. Denn im 
Falle jenes Erkenntniſſes war nicht ‚der 
Umfang des Streurechts beanftandet, fons 
bern die Differenz bezog fih nur auf die 
Art und Weiſe der Repartition an die bes 
theiligten Gemeinden. 

Alfo geurtheilt und verfündet in der oͤf⸗ 
fentlihen Sigung des oberften Gerichtöhofes 
am einundzwanzigften October achtzehnhuns 
dert neun und fünfzig, wobei zugegen waren: 
I. Ober : Appellatiousgerichtspräfident von 
Lehner; Minifterialrach von Friederich; 
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Dber » Appellationsgerichtsrach von Zink; 
Minifterialrarh von Schubert; Dber- 
Appellationsgerichtsrath Dr: Cucumus; 
Miniſterialrath von Wolfanger; Ober 
Appellationsgerichtsrath Dr. Lauk; der 
f. Generalſtaatsanwalt, Staatsrath Dr. von 
Kiliani und Appellationsgerichts-⸗Acceſſiſt 
Barth, functionirender Secrerär. 


Unterfchrieben find; , 
von Sehnen. \ 


Barth. 





Dienftes - Wachrichten._ 





Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben Sich vermöge -allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 2. Diovember I. Y8. allergnäbdigft 
bewogen gefunden, den Profeffor der Mathe⸗ 
matik an der Studienanftalt zu Meuburg 
a/D, Wolfgang Scheidler, nah Maß— 
gabe des $. 22. lit. D. der IX. Verfaffungs: 
beifage in den Ruheſtand, vorläufig auf 
die Dauer eines Jahres, zu verfegen; 

auf bie Stelle eines Profeffors ber 
Mathematik an der Studienanftalt zu Men- 
burg a./D. ben Mathematifprofeffor an 
der Strudienanftalt zu Amberg, Auguft 
Ducrue, auf fein allerunterchänigftes Ans 


ſuchen zu ‚berufen; ferner 
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auf bie Stelle eines Profefford der 
Mathematif an der Studienanftalt Amberg 
ben Mathematifprofeffor an der Studien: 
anftalt zu Freifing, Heinrich von Pepl, auf 
fein allerunterehänigftes Anfuchen zu ver 
fegen, und 

zum Profeffor der Mathematik au ber 
Studienanftalt Freifing den geprüften Lehrs 
amtscandidaten Alois Ziegler aus Mühls 
feld, derzeit Affiftene an der Studienan⸗ 
ftalt Zweibruͤcken, in proviforifcher Eigen: 
fhaft zu ernennen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 4. Movember I. 6. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, den Oberappel: 
lationsgerichtsrach Eduard Bomhard zu 
Münden zum Oberftaatsanwalt an dem 
Appellationsgerichte der Oberpfalz und von 
Regensburg zu befördern, und 

den biöherigen Functiondr im Staats⸗ 
minifterium der Juftiz, Johann Mayer, 
zum geheimen Canzliften in genanntem 
Minifterium zu ernennen; 

unter'm 5. Movember I. Is. den Res 
vifionebeantten Ernft Georg Loͤhr am 
Hauptzollamte Augsburg, feinem allerunter: 
thänigften -Anfuchen entfprechend, unter 
Anwendung der Beftimmung bed $. 22. 
lit. D. der IX. Beilage zur VBerfaffungs- 
urfunde für immer in den Ruheftand unter 
Anerkennung feiner vieljährigen, mit Eifer 
geleifteren Dienfte treten zu laffen, fofort 
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auf die hiedurch fich erledigende Stelle 
eines Revifionsbeamten ben dermaligen Ne 
vifionsbeamten Martin Müller am Haupt- 
zolamte Rofenheim , feinem allerunters 
thänigften Anfuchen entfprechend, zu ver 
fegen, nd 

zum MRevifionsbeamten beim Haupt: 
zollamte Rofenheim den Hauptjollamtss 
Affiftenien Otto Besnard in Augsburg 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 6. Movember I. Is. die von 
dem Mevierförfter Carl Bürfmapyer zu 
Heinrichsthal, Forſtamts Afchaffenburg, 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staats⸗ 
dienſte auf den Grund der Beſtimmungen 
des $. 2. lit. A, der IX. Beilage zur Ver⸗ 
faffungsurfunde ohne irgend eine Zuficher, 
ung des Rücktrittes deffelben in den Staats: 
forfidienft zu genehmigen und an beffen Stelle 
den Revierförfter Alois Goͤhler zu Obern: 
burg, Forſtamts Afchaffenburg, feinem An- 
ſuchen entfprechend, in gleicher Dienſtes⸗ 
eigenfchaft auf das Forftrevier Heinrichs, 
thal zu verfegen, fodann 

unterm 5. Movember 1. Js. dem 
Mentbeamten Philipp Pauli zu Oggerd: 
heim ben erbetenen definitiven Ruheſtand 
auf Grund des $. 22. lit. D, der IX, Ver 
faffungsbeilage zu gewähren; 

zu beftimmen, daß der Gig bes Rent: 
amts Oggersheim nah Ludwigshafen ver: 
legt werde und gebachtes Amt Fünftig die 
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Benennung „k. Rentamt Ludwigshafen‘ 
zu führen habe; 

fofort auf das Rentamt Ludwigshafen 
ben k. Rentbeamten Theodor Walther von 
Zweibrüden, feinem Anfuchen entfprechend, 


zu verfegen. 


Pfarreien ⸗ und Beneficien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 30. Detober I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die Fatholifche Pfarrei 
Hagenheim, Landgerichts Landsberg, dem 
Mriefter Anton Wendelin Endres, Eurat: 
und Schufbeneficiat in Weiler, Landgerichts 
gleihen Namens, und 

das Eurarbenefiium Unterfchleißheim, 
Landgerichts München I /3., dem feitherigen 
Verweſer desfelben, Priefter Franz; Xaver 
Forſtenhaͤusler, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 30. Detober I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteftantifche 
Pfarrei Ebermergen nebft der hiemit ver- 
bundenen Decanatsfunction dem bisherigen 
Pfarrer und Decan in Rorhaufen, Johann 
Adam Gortlid Schmidt, dann 

unter'm 31. Dectober I. JIs. die ers 
ledigte zweite proteftantifche Pfarrftelle in 
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Arzberg, Decanars Wunfiedel, dem Pfarr: 
amtscandidaten und dermaligen ftabilen 
Bicar in Warmenfteinah, Friedrih Se: 
baftian Friedmann, und 

die erledigte erfte Pfarrftelle an der 
unteren proteftantifchen Stadtpfarrei in Re: 
gensburg dem biöherigen dritten proteftant; 
ifchen Pfarrer an der oberen Pfarrei in ge: 
dachter Stadt, Dr. Earl Theodor Guftav 
Julius Krafft, zu verleihen. 


Annahme fremder Becorationen. 





Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigt bewogen gefunden, 
den Nachgenannten die allerhöchfte Bewil⸗ 
ligung zu ertheilen, die von Seiner Maje: 
ftät dem Kaifer von Defterreich verliehen er- 
haltenen Decorationen aunehmen und tragen 
zu dürfen: 


1. Für den Orden der eifernen Krone II. Claſſe: 


dem f. Kämmerer, Vorſtand des k. 
Dberpofts und Bahnamtes ꝛc., Marimilian 
Grafen von Reigersberg; 


I. für denfelben Orden III. Elafie: 


den erften rechtsfundigen Bürgermei: 
ftee der k. Haupt; und Refidenzftade Muͤn⸗ 
chen, Eafpar von Steinsbdorf; 
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II. für das Ritterfreus des Franz + ZofephsDr: 
dens: 

dem Poſtrath Franz Joſeph Heu: 
nifch in Hof; 

dem Landrichter und Stadtcommiffär 
borrfelbft, Carl Weidemann; 

dem Bezirks-⸗Ingenieur Philipp Kuͤh— 
les in Bamberg; 

dem Betriebs⸗Ingenieur ‚Emil Stir- 
ner in Hof; 

dem Bezirks⸗Inſpector Adolph Scham— 
berger in Muͤnchen; 

dem Bezirks⸗-Inſpecetor Ernſt Bau: 
mann in Bamberg; 

dem Kaufmann und buͤrgerlichen Ma— 
giſtratsrath Carl Riederer und 

dem Kaufmann und buͤrgerlichen Ma— 
giſtratsrath Joſehh Schneider in Muͤn— 
chen; 


IV. für das goldene Verdienſtkreuz mit der’ 


Krone: 


dem Bezirks -Mafchinenmeifter Igna; 
Fritz in Muͤnchen; 

dem Maſchinenmeiſter Ludwig Bode: 
müäller in Hof; 

dem Bahnhofverwalter Georg Stau: 
dbacher in Münden; 

dem Stationsmeifter Wilhelm Wag— 
ner in München, 

bem Stationgmeifter Andreas Meir 
ner in Hof; - 


V. für das goldene Berbienftfreug (ohne Krone): 

dem Wagenmeifter Hieronymus Stang 
in Hof; 

dem Wagenmeifter Johann Raab in 
Neuenmarkt; 

dem Bahnmeiſter Joſehh Gobbel 


‚in Münden; 


dem Dberconducteue Georg Hell. 
dörfer in Augsburg; 

VI. für das filberne Verdienſtkreuz: 

dem Vorarbeiter Matthaͤus Thomas 
Troͤger in Hof; 

dem Dberconducteue Georg Maur- 
mair in München; 

dem Oberconducteur Jacob Huͤlbig 
in Augsburg; i 

dem Rocomotivführer Johann Medo⸗ 
muk Schider in Muͤnchen; 

dem Locomotivfuͤhrer Sebaſtian Gum— 


mer in Bamberg; 


dem Wagenmeiſter Michael Fuchs 
in Bamberg. 


Indigenats ·Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 23. Juni I, 8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Alumnus im Cleri—⸗ 
ecal:Seminare zu Speyer, Bernhard Köl: 
ler aus Alten : Eßen in Rheinpreußen, das 
Indigenat ded Königreiches zu verleihen. 
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Mäündyen, Ponnerflag den 17. Wovember 1859. 








Erkenntalß des oberſten Gerichtehofes des Königreiches vom 25. October 1859 in Sachen des Mathias Kalteié zu 
Kifertug gegen die Gemeinde Köfering wegen Entihäbigung, bier Competenzeenflict betr, — Grfenntnif des 
oberfien Gerichtshofes tes Kenigrelches vom 25. October 1859 In Fachen ter Stadtgemeinde Hammelburg 

egen den Bierbrauer Peter Müller dafelbit wegen Forderung von Localmalzaufichlag, Semeindeumlagen und 
—— nun ben von ter f, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer res Innern, bei dem 
f, Bezirksgerichte Neuftadt an der Saale angeregten Gompetengconflict betr. — Grfenntniß tes oberften 
Gerichtehofes des Königrelches vom 25. Detober 1859 in Sachen bes Bartholomäus Fürft, vormaligen 

Berichterienersgehülfen {m Herzogenaurach, nun Zuhthauefträfling zu Münden, gegen Andreas Guldner, 

Gerlchtedlener In Herzogenaurach, wegen Borterung von rüdftäntigen Tienftesbezügen, hier ven negativen Com⸗ 

—— zwiſchen dem F. Bezirfögerichte Bamberg und dem k. Landgerichte Herzogenaurach als Berwalt⸗ 

ungsbehörbe betr, — Dienftes-Nachrichten. — Vfarrelen- und Beneficien:Perleihungen; Präjentationss Beitätlgs 

ung. — Benedictinerfift St. Stephan in Augsburg. — Erhebung ter Gemelnde Ludwigshafen in ver Pfalg 
zur Stadt, — Erhebung im ven erbliden Wreiherrnftand des Königreichee. — Königlich Allerhöchſt verlichene 

Auszeichnungen wegen beſenderer Verbienite im öffentlichen Unterrichtss und Braiehungsmeien. — Röniglic 

Allerböchfte Fenilligung zu Namensändernngen, — Binziehbung von Wemerbs: Privilegien, 


* 








Erkenntniß Im Namen 
des oberften Gerichtähofes des Königreiches vom Seiner Majeftdt des Könige 
25. October 1859 in Sachen des Mathias _ von Bayern 


Kalteis zu Köfering gegen die Gemeinde 
Köfering wegen Entjhädigung, hier Gompetenzs erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
confliıt betreffend, reiches in Sachen des Mathias Kalteit 
80 
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zu Köfering gegen die Gemeinde Köfering 
wegen Entſchaͤdigung, bier Eompetenjcon: 
fliet berreffend, zu Recht: 
daß die WVerwaltungsbehörden im 
obiger Sache zuftändig jeien. 


Gründe. 


Der blinde Simon Kalteis von 
Kdferina befand fib feit dem Jahre 1842 
bei feinem Bruder Sebaftian Kalteis in 
Verpflegung, ohne daß biefür ein Beitrag 
von irgend einer Seite in Anſpruch ge: 
nominen worden war. 

Im Jahre 1850 ſtarb Gebäftian 
Kalteis. 

Sein Anweſen übernahm vom I 1. Mo: 
vember, 1550 an der Sohn Mathias Kalt 
eis und ſeitdem befindet ih Simon Kalt: 
eis bei dieſem. 

Letzterer will oͤftere die Rocalarmen- 
pflege erinnere haben, ihm die Laſt abzu— 
nehmen und ihn für die gewährte Ver— 
pflegung zu enefchädigen und wendete fich 
tm Jahre 4857 auch an das k. Bandge: 
richt Regeneburg mit dem Antrage, die 
Armenpflege Köfering anzubalten, ihm für 
die Vergangenheit Entſchaͤdigung zu leiften 
und für bie Zufunfe fuͤr die Unterbringung 
des Simon Kalteis Öorge zu tragen. 

Das k. Landgericht wies die Gemeinde 
respecfive Armenpflege Köfering an, binnen 
14 Tagen anzuzeigen, wie für den ferneren 
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Unterhalt des Simon Kalteis geforgt 
werde, und welches Uebereinfommen be: 
jüglih der Entſchadigungsanſpruͤche des 
Mathias Kalteis getroffen worden fei, 
oder ob jede Entſchaͤdigung abgelehnt werde, 
in welhem Falle Mathias Kalteis auf 
den Rechtsweg werde verwiefen werden. 

Die Armenpflege lehnte die Entfchädig: 
ung ab, worauf Mathias Kalteis unter'm 
9. September 1357 den Antrag flellte, 
jene anzubalten, für die Verpflegung und 
Unterbringung des Simon Kalteis zu for 
gen, da er zur Zeit den Rechtsweg nicht 
beireten wolle. 

Hierauf erging der landgerichtliche Be: 
ſchluß vom 23. Dctober 1857, wornad 
Mathias Kalteis, da feinem erneuerten 
Anrrage nicht flartgegeben werden Lönne, 
mie feinen Enefhädigungsanfprüchen in den 
Rechtsweg verwiefen wurde. 

Er jtellee uun unter'm 45. Auguſt 
1858 förmliche Klage bei dem Bejirksge— 
richte Regensburg des Inhaltes: 

„Bert 11. November 1850 müßte er, 
weil die Gemeinde Köfering fich weigere, 
dem verarmten und erwerbsunfähigen 
Simon Kalteis Herberge-umd Ver— 
pflegung zu geben, Ddenfelben gänzlich 
unterhalten, ohne hiezu im mindeften 
verpflichter zu fein.’ 

Mach den gefeßlihen Beſtimmungen 
ſei jenes Heimarhsgemeinde, alfo die Ge— 
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meinde Käfering verpflichter, ihn entweder 
unterzubringen oder für deffen Unterhalt 
Entſchaͤdigung zu leiften. 

Die von ihm für Verpflegung des 
Simon Kalteis verlangte Entſchaͤdigung 
berechne fih auf 5ötfl. 45 Er. 

Da die Gemeinde Köfering ſich weigere, 
Entfhädigung zu leiften, und er mit feinen 
Anfprüchen- in den Rechtsweg vermiefen 
worden ſei, fo bitte er: 

die Klage der Gemeinde adfering zur 
Beantwortung binnen 30 Tagen mitju: 
thzifen, nach verhandeltee Sache aber zu 
erkennen, dieſelbe fei fchuldig, die ger 
forderten 551 fl. 45 fr. fammt 50%, Ver: 
jugsjinfen an den Kläger zu — 

Dieſe Klage wurde von dem f. Be: 
zirksgerichte mir Deeret vom 12. Auguft 
1855 der Gemeinde Köfering mit dem Auf: 
trage mitgerheift, binnen 30 Tagen mit 
Exceptions-Receß einzufommen und den 
Streitconfens beizubringen. 

«Wegen Ertheilung dieſes gelangten 
bie Acten an die. fgl. Kreisregierung der 
Dberpfalz und von Regensburg, Kammer 
des Junern, welche Veranlafjung nahm, 
die Zuftändigkeit der VBerwaltungsbehörden 
in Anſpruch zu nehmen, und unterm 11. 
März l. Is. den bejahenden Competenz- 
conflict anzuregen, weil die Entſchaͤdigungs 
verbindlichfeit der Gemeinde Köfering ledig: 
lich auf Grund der Heimarhsangehörigkeit 
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dee Simon Kalteis und der im“?oͤffent⸗ 
lichen Rechte begründeten Verpflichtung der 
Heimarhsgemeinde zu deſſen Unterftügung 
in Anfpruch genommen werde. 

Der Comperenzeonfliet wurde nach ge: 
feglicher Vorſchrift infteuirt, wobei jedoch 
von Peiner Seite befondere Denfichriften 
eingereicht worden find, 

Nachdem nun in heutiger offentsicher 
Sigung die Sache aufgerufen worden war, 
erftattete der k. Minifterialrach von Sch u- 
bere Bericht, worauf, da ungeachter richtig 
gefchehener Ladung für die Parteien Nie— 
mand erfchienen war, der f. Generalſtaats⸗ 
anmwalt das Wort erhielt und den Antrag 
begründete, zu erfennen : 

daß die ————— zu⸗ 
ſtaͤndig ſeien. 

Dieſem Antrage war ſtattzugeben. 

Die Verpflichtung der Gemeinden re- 
spective Armenpflegen zur Unterftüßung 
ihrer bilfsbedürftigen Angehörigen iſt naͤm— 
licy nicht in einem Privar-Rechtsverh iltniffe, 


fondern in ftaarspolizeilichen Ruͤckſichten und 


Vorſchriften begründen, daher Gegenſtand 
des Verwaltungsrechtes. In Dem vorlies 
genden Falle wird auch die Entſchaͤdigungs— 
verbindlichfeit der Gemeinde Köfering nicht 


aus einem privatrechtlichen Titel, ſondern 


fediglih auf Grund der Heimarhsanger 

hörigfeit des Simon Kalteis und der im 

Öffentlichen Rechte begründeten Verpflicht⸗ 
80* 
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ung der Heimarhögemeinde zu deffen Unters 
ſtuͤtzung in Anfpruch genommen. - 

Da nun fowohl über die Heimaths⸗ 
angehoͤrigkeit ale über die hieraus abge: 
feitete Verpflichtung zur Unterftügung nad 
der Matur der Sache, wie nach den pofl: 
tiven Beſtimmungen 

Artikel 8 der allerhöchften Verordnung 
vom 17. Movember 1816, das Ar 
menweſen betreffend, 

$. 5 und 8 bes Heimarhgefeged vom 
11. September 1825, 

Artikel 8 des Gefeged vom 25. Juli 
1850, die Unterſtuͤtzung und Verpfleg: 
ung hilfsbeduͤrftiger und erkrankter 
Perſonen betreffend, 

die Verwaltungsbehoͤrden zu entſcheiden ha⸗ 
ben; ſo mußte auch fuͤr den vorliegenden 
Fall deren Zuftändigteit erkannt werben, 
wie dieſes bereitd in mehreren ähnlichen 
Fällen gefchehen ift. 

Regierungsblatt vom Jahre 1357, Seite 

306, und vom Jahre 1858, Seite 1611. 
Alfo geurtheilt und verfünder in oͤf⸗ 

ſentlicher Sitzung des oberſten Gerichts⸗ 
hofes am fuͤnf und zwanzigſten Detober 
achtzehnhundert neun und fünfzig, wobei zu 
gegen waren: 1. Dberappellationsgerichtd: 
präfidene von Lehner; Minifterialrarh von 
Friederich; Oberappellationsgerichtsrath 
von Zink; Miniſterialrath von Schubert; 
Oberappellationsgerichtsrath Dr. Cucu— 
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mus; Miniſterialrath von Wolfanger; 
Dberappellationsgerichtörath Dr. Lauf; 
der General» Staatsanwalt, Staatsrath Dr. 
von Kiltiani und "Appellationggerichtö- 
Aeceſſiſt Barth, functionirender Seeretaͤr. 


Unierſchrieben find: 


v. Cehner. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigrelchs vom 
25. October 1859 in Sachen der Stadtgeme inde 
Hammelburg gegen den Bierbrauer Peter Müller 
dafelbft, wegen Forderung von Localmalzaufichlag, 
Gemeindeumlagen und Grundzins, nun den von 
ver f, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer ded Innern, bei dem k. Bejitks⸗ 
gerichte Neuftabt an ber Saale angeregten Com⸗ 
petenzconflict betreffend. 





Im Namen 
Seiner Majeftär des Könige 
von Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in Sachen der Stadtgemeinde Hamr 
meldurg gegen den Bierbrauer Peter Mül: 
ler bafeldft, wegen Forderung von Los 
calmalzaufichlag , Gemeindeumlagen und 
Grundzins, nun dem von ber k. Regier- 
ung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, bei dem k. Bejirko⸗ 
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gerichte Neuſtadt an der Saale angeregten 

Eomperenzconflier betreffend, zu Recht: 
daß für die vorwärfige Sache, fo: 
weit folche Local Malzaufſchlagsge⸗ 
bübren und Gemeindeumlagen ber 
Stadtgemeinde Hammelburg betrifft, 
die Verwaltungsbehörden zuftändig 
feien. ö 


Gruͤnde. 


Die Stadigemeinde Hammelburg er: 
bob am 6. praes. 10. Juli 1857 bei dem 
k. Sandgerichte bafelbft gegen ben dortigen 
Dierbrauer Peter Müller Klage auf Be- 
zahlung folgender Beträge: 

110 fl. 26%, Pr. Localauffchlag von 220 
Eimern 53 Maß Bier ju 30 fr. per 
Eimer, 

und 

269 fl. 48%, fr. Localmalzaufjchlag von 
108 Schäffel 3/, Megen Malz zu 
2 fl. 30 fr. per Schaͤffel, 

aus dem Rechnungsjahre 185%,,,; 

27 fl. 223/, Pr. Oemeindeumlagen pro 
185,7, 

und 

— 1. 39 fr. Grundzins vom Anwefen 
des Bellagten pro 1853/,, bis 1855/,,. 
Sinfichtlich des geforderten Auffchlags 

wurde in ber Klage auf eine Entfchließ: 
ung des k. Staatsminifteriumd ded Innern 
vom 25. October 1856 Bezug genommen, 
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durch weiche fuͤr die Stadt Hammelburg 
die Erhebung eines Localmalzaufſchlags zum 
Behufe der Schulde tilgung in der Art ges 
nehmigt worden fei, daß von jedem Schäffel 
eingefprengten Malzes 2 fl. 30 fr. und 
von jedem Eimer Bier, von welchem erfterer 
Aufſchlag niche entrichtee wurde, 30 fr, 
Localauffchlag, mit dem Rechnungsjahre 
1856/,, beginnend, zu entrichten feien. Be⸗ 
züglich der anderen Forderungen wurde in 
der Klage bemerkt, daß Beklagter biefe 
Leiftungen ald Gewerbsmann und Grund- 
befiger zu Folge beftehenden Gemeindebe: 
ſchluſſes und curatelamtlicher Genehmig: 
ung vermöge feiner Angehörigfeit zum Ge: 
meinbeverbande zu entrichten habe. 

Die vom Landgerichte Hammelburg 
ohne Verfügung gebliebene und fpäterhin 
an das Bezirksgericht Meuftadt an ber 
Saale gelangte Klage wurde von dieſem 
Gerichte durch Verfügung vom 14. October 
1857 dem Bellagten zur Abgabe feiner 
Vernehmlaffung innerhalb 30taͤgiger Frift 
mitgetheilt, 

Da VBellagter diefer Auflage feine " 
Folge leiftete, fo erging in dem wider ihn 
eingeleiteten Ungehorfamsverfahren am 5. 
Juni 1858 ein bezirfögerichtliches Erkennt 
niß, Welches die Klägerin zum Beweiſe der 
eingeflsgten Forderungen zuließ und bers 
felben infonderheit auch darüber Beweis 
auferlegte, daß der Stadtgemeinde Ham⸗ 
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melburg durch Miniſterialreſeript vom 25. 
Ditober 1856 bie Befugniß zur Erhebung 
eines Pocalauffchlags in der in der Klage 
behaupteten Weiſe ertheile worden fei. 

In der Plägerifchen Beweisantrerung 
wurde dad erwähnte Minifterialieferipe ala 
Beweismittel Genannte und eine Abfchrift 
defielben mitvorgelegt, da aber von Geite 
des Beklagten die Vorlage der Driginaf: 
audfertigung jenes Reſcripts ausdrüdlic 
verlangt wurde, fo ftellte das Bejirksge— 
richt, nach dem in der Ffägerifchen Beweis: 
antretung vorforglih hierauf gerichteten 
Anttage, in einem Berichte vom 11. Sep: 
tember 1858 an die f. Regierung von Un: 
terfranfen und Aſchaffenburg das Anfuchen 
um Mittheilung des erwähnen Minifteriat: 
referiptd im Driginal zum Zwede deſſen 
Production. 

Hierdurch erhielt befagte Kreisftelle von 
der bei dem Bejirksgerichte Meuftadt an 
der Saale anhängigen Sache Kenntniß, 
und nachdem fie von den fofort abgefor- 
- berten und zur Vorlage gebrachten Aeten 
Einfiht genommen hatte, eröffnete fie dem 
Bezirfsgerichte mittelſt Entfchliefung vom 
19. praes. 26. October 1858, daß fie. fich 
aus den darin entwicelten Gründen ver; 
anlaßt finde, die Verhandlung und Ent: 
fheidung über die Anfprüche der Gemeinde 
Hammelburg im Betreffe des Localauf: 
ſchlags und der Gemeindeumlagen für die 
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Verwaltung in Anſpruch zu nehmen umd 


: zur Wahrung diefer Zufiändigfeit den Com: 


petenzconfliet anzuregen. Hiebei wurde ſchließ⸗ 
lich erklärt, daß die Verfolgung des in der 
Klage weiter bezeichneten Grundzius: An: 
fpruches vor ben Gerichten niche beanftander 
werde. ' 
Das Bezirksgericht Neuftade benach⸗ 
richtigte beide Streitstheile durch Verfuͤg⸗ 
ung vom 10. November 1858, unter ab: 
ſchriftlicher Zufertigung vorbemerfter. Re: 
gierungsenefchließung, daß mit dem gericht: 
lichen Verfahren in der Sache innegehalten 
werde, und überließ ihnen, fowie der Ver— 
mwaltungsftelle, die Einreichung von Denk⸗ 
fhriften binnen einer Frift von 30 Tagen. 
Eine Denkfchrift:ift jedoch von feiner Seite 
eingereicht worden. 

Nah Aufruf der Sache in heutiger 
Öffentlicher Sitzung des oberften Gerichts: 
hofes erftartere der zum Referenten ernannte 
Ober : Appelatiomsgerichtsrath Dr. Eucu: 
mus, unter Ableſung der betreffenden wich: 
tigeren Aetenſtuͤcke Vortrag, worauf, da. von 
Seite der vorgeladenen Betheiligten Nie: 
mand erfchienen war, der f. Generalſtaats⸗ 
anwalt das Wort erhielt und nach naͤherer 
Eroͤrterung der Sache den Antrag ſtellte: 

der oberſte Gerichtshof wolle den in 
der bezeichneten Sache zwiſchen dem 
k. Bezirksgerichte Neuſtadt an der 
Saale und der k. Regierung von Uns 
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terfranfen und Ajchaffenburg, Kam: 


mer des Innern, beftehenden Com: - 


petenzconflice dahin entfcheiden : 
daf für. die vorwärfige Sache, fo: 
weit ſolche Local: Malzauffchlags: 
gebühren und Gemeindeumlagen 
ber Stadtgemeinde Hammelburg 
betrifft, die Verwaltungsbehoͤrden 
zuftändig feien. 

Diefem. Antrage mußte auch ftattge: 
geben werden; denn die Anfprüche der Ge 
meinde Hammelburg, welche den Local: 
malzaufſchlag einfchlieflih des Localauf— 
ſchlags für das im Etatsjahr 185%, ſchon 
gebraute Bier und die Gemeindeumlagen 
zum Gegenftande haben, und bezüglich deren 
Verhandlung und Entjceidung die Zu: 
ftändigfeit der Verwaltungsbehoͤrden geltend 
gemacht wird, beruhen nicht auf einem pri: 
vatrechtlihen Titel. Sie haben vielmehr 
ihren Grund in dem zum: Gebiete des df: 
fentlihen Rechts gehörigen Cemeindever- 
bande. 

Diefes ergibt fih fowohl aus der Ei: 
genfhaft und dem Zwede der fraglichen 
Beiftungen, als auch aus dem WVerpflicht: 
ungsgrunde ju deren Leiftung. 

Der Localmalzaufichlag ift nämlich eine 
indireete Auflage, welche von dem in einer 
Gemeinde verbrauchten Biere erhoben wird, 
zu deren- Erhebung die Gemeinde die Ber 
willigung -von dem f. Staate miniſterium 
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des Innern zu einem gemeindlichen Zwecke, 
und zwar zur Tilgung von Gemeindeſchul⸗ 
den, erhalten hat, und zu deren Entricht⸗ 
ung die mit der Biererzengung fi beſchaͤf⸗ 
tigenden Gemeindeglieder auf ber Grund: 
lage des Gemeindeverbanded zunaͤchſt ver: 
pflichter fein follen. 

Auch die Gemeindeumlagen beruhen 
auf gleicher Grundlage, da fie in Beiträgen 
beftehen, welche zut Beſtreitung von Ge: 
meindebedürfniffen von den Gemeinde: 
gliedern als folchen ‚erhoben werden, unb 
von ihnen zu Folge eines gefaßten, von 
der vorgejegten Gemeinde ; Euratelbehörbe 
genehmigten Gemeindebeſchluſſes zu ent: 
tiehten find. 

Mach Artikel 14 des Geſetzes vom 
22. Juli 1849, die Umlagen für Gemeinde: 
beduͤrfniſſe betreffend, find aber Beſchwerden 
in Sachen der Gemeindeumlagen überhaupt 
ald Gegenftände der Polizei: und Com: 
munal : Euratel zu behandeln und hiernach 
im adminiftrativen Wege unter Anwend: 
ung des Gemeindeedietd und nach den Bes 
ftimmungen des allegirten Gefeges zu be: 
ſcheiden. 

Blos wegen liquider und unter dieſer 
Vorausſetzung zur Beitreibung geeigneter 
Umlagen kann nach Artikel 13 am ange— 
führten Orte, wenn durch die vorher an: 
jumendenden gefinderen Mittel eine Zahl: 
ung nicht zu bewirken war, die ordentliche 
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Gerichtsbehörbe des Beitragspflichtigen um 


geeignete Einſchreitung angerufen werben. 


Diefer Fall ift aber hier nicht ges 
geben, indem die eingeflagte. Umlagenfors 
derung nach Lage der Acten erft liquid ges 
ſtellt werden fol. 

Die Sache war demnach hinſichtlich 
der beiderlei oben bezeichneten Anſpruͤche in 
feiner Hinficht zur gerichtlichen Behandlung 
geeignet. 

Alfo geureheilt und verfünder in der 
offentlichen Sigung bee oberften Gerichte» 
hofed am fünfundzwanzigften Detober acht⸗ 
zehnhundere neun und fünfzig, wobei zu 
gegen waren: I. Ober: Appellationsgerichtd- 
präfldent von Lehner; Miniſterialrath von 
Friederich; Ober⸗Appellationsgerichtsrath 
ven Zink; Miniſterialtath von Schubert; 
Ober : Appellationsgerichtsrach Dr. Eucus 
mus; Miniſterialrath von Wolfanger; 
Ober ⸗Appellationsgerichts rath Pr. Lauf; 
der k. General-Staatsanwalt, Staatsrath 
Dr. von Kiftant und Appellatione gerichts⸗ 
Aeceſſiſt Barth, funetionirender Secretaͤr. 


Unterfchrieben find: 
v. Sehner. 


Barth. 
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Erkenntniß 


des oberfien Gerichtshofes des Königreiches vom 
25, October 1859 in Sachen des Ba tholomäus 
Fürf, vormaligen Gerichtsvienerögehülfen in 
Her zogenaurach, nun Zuchthauoſtraͤfling zu Müns 
ben, gegen Andreas Guldnet, Gerichtöviener 
in Herjogenaurad, wegen Forderung von rüds 
ftändigen Dienfteöbezügen, bier den negativen 
Gompetenzconfliet zwiſchen dem f. Bezirkogerichte 
Bamberg und dem f, Landgerichte Herzogenaurach 
als Berwaltungsbehörbe betr. 





| Im Mamen : 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern 


erkennt der oberfie Gerichtshof des König; 
reiches in Sachen des Barıholomäus Fuͤrſt, 
vormaligen Gerichtsdienersgehuͤlfen in Her⸗ 
zogenaurach, nun Zuchthausſtraͤfling zu 
München, gegen Andreas Gulduer, Ge; 
richtsdiener in Herzogenaurach, wegen For: 
derung von ruͤckſtandigen Dienftesbezügen, 
hier den negativen Competenzeonflict zwi⸗ 
fchen dem k. Bejirksgerichte Bamberg und 
dem k. Landgerichte Herzogenaurah ale 
Verwaltungsbehörde betreffend zu Recht: 
daß in vorwuͤrſiger Sache die Ber: 
waltungsbehdrden zuftändig feien. 


Gründe. 


Der Zuchthaus ſtraͤfling Bartholomaͤus 
Färſt in München, früher in Lichtenau, 
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fand vormals ald Gehuͤlfe in Dienften 
bes Gerichtödienerd Guldner in Hero: 
genaurah und behauptet, er habe von bie: 
fem noch einen Dienftfohnsreft von 176 fl. 
zu fordern, welche der für ihn aufgeftellte 
Dfficialanwalt k. Advocat Lippert in Her 
jogenaurach mit Klage vom 4/8. Januar 
1353 bei dem Pf, Bezirksgericht Bamberg 
gegen Guldner einflagte. 

Diefe Klage wurde jedoch durh De: 
eret vom 12. Januar 1858 als zur Com: 
petenz der Adminiftrativbehörde gehörig zus 
ruͤckgewieſen. 

Am 24. Juli 1858 wurde nun die 
Klage bei dem k. Landgericht Herzogenau⸗ 
rach eingereicht, von welchem ſodann am 
30. Auguft 1858 der Befchluß dahin er; 
folgte, daß es fih als Adininiftrativbehörde 
zue Entſcheidung vorliegender Sache nicht 
für competent erachte, fondern es vielmehr 
bem Kläger überlaffen müffe, feine deffall: 
figen Aufprüche vor dem zuftändigen Civil: 
richter zur Geltung zu bringen. 

Auf erfolgte Anzeige bei dem k. Be: 
jiefsgerichte Bamberg vom 10. September 
1858 erflärte diefed am 28. ejusdem, bei 
feinem früheren Beſchluſſe zu beharren, 
worauf der f. Advocat Lippert am 11. 
Detober den Antrag auf Entfcheidung des 
negativen Competenzconflictes ftellte und in 
einem Machtrag vom 7. Februar 1859 bat, 
zu erkennen, daß das k. Bandgericht Herz 
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jogenaurah als. Abminiftratiobehörde in 
der Sache competent fei. 

Es erfolgte nun die. vorfchriftsmäßige 
Inſtruction; Denffchriften find nicht eins 
gefommen. _ 

Mach Aufruf der Sache in heutiger 
Sigung erftattete der Ober⸗Appellationsge⸗ 
richtstath Dr. Lauf ald Referent Vortrag, 
worauf, da von Seite ber geladenen Ber 
theifigten Miemand erfchienen war, der k. 
Generalftaatsanwalt das Wort nahm und 
nach näherer Erörterung der Sache den 
Antrag ftellte, zu erfennen, 


daß in vorwürfiger Sache die Ver: 
waltungsbehoͤrden zuftändig feien. 


Diefem Antrage war auch flattzugeben. 

Die vorwürfige Klage ift gerichtet auf 
Bejalung von Nüdftänden an einem Ge: 
haltsbezug, der dem Kläger ald Gerichte: 
dienersgehälfen von dem Beklagten als Ge: 
richtsdiener in einem unter Kenntmißnahme 
des k. Landgerichts abgefchloffenen Dienft- 
vertrag ausgemacht worden fei. 

Nun bilder es ganz unftreitig eine zum 
MWirfungsfreife der Verwaltungsbehoͤrden 
gehörige Verpflichtung, dafür zu forgen, 
daß den Gehuͤlfen der Gerichtödiener in 
ihrer gleichmäßigen Eigenfchaft als öffent: 
licher Diener die für ihre WVerrichtungen 
normirten Gehaltsbezuͤge auch umverfürzt 
gereicht werden und ſelbſt die deffallfigen 

81 
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Verträge haben rinen vorherrſchend dienſt⸗ 


lichen Charakter, weßhalb fie nur mit Vor⸗ 
wiffen und Genehmigung der vorgefegten 
Dienftesbehörde eingegangen werben koͤnnen. 

Sache diefer ift es daher auch, deren 
Vollzug zu überwachen und hierüber fich 
ergebende Streitigkeiten zu verhandeln und 
zu entfcheiden, wie Died. auch bereit in dem 
oberftrichterlichen Erkenntniſſe vom 10. Mär; 
1856 in Sachen: des Emanuel Aaßen: 
berger gegen Johann Fugmann wegen 
Forderung aus einer Ceſſion, beziehungs—⸗ 
weife Competenzeonfliet zwifchen bar k. Res 
gierung und dem f. Appellationggerichte 
von Oberfranken betreffend (Reggs.Blatt 
vom Jahre 1856, Seite 217) ausgefpror 
chen wurde. 

Es war demnach, mie geſchehen, zu 
erkennen. 


Alſo geurtheilt und verkuͤndet in oͤf⸗ 
fentlicher Sitzung des oberſten Gerichtshofes 
am fanſundzwanzigſten Oetober achtzehnhun⸗ 
dert neunundfuͤnfzig, wobei zugegen waren: 
1. Ober : Appellationsgerichtspräfident von 
Lehner; Minifteriafrach von Friederich; 
Ober-Appellationsgerichtsrath von Zink; 
Minifterialrath von Schubert; Ober-Ap- 
pellationsgerichtsrath Dr. Cueumus; Mi: 
nifterialrarh von Wolfanger; Ober⸗Ap⸗ 
pellationsgerichtsrath Dr. Lauf; der.f. Ge; 
neralftaatsanwalt, Staatsrath Dr, von Ki: 
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liami und Wppellationsgerichts » Ucceflift 
Barth, funetionirender Seeretaͤr. 


Unterfchrieben find: 


v. Schner. 
Barth. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unter'm 9. November I. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, den k. Kam: 
merjunfer und Legationsrarh Eduard Fret« 
herrn von Riederer auf fein allerunter⸗ 
thänigftes Anfuchen zu Allerhöchftihren 
Kämmerer zu befördern. 

Seine Majeftät der König bar 
ben allergnädigft geruht, unter'm 26. Der 
tober I. J. die von dem Forftmeifter Chri⸗ 
ftopp Schellhorn zu Freifing nachge- 
fuchte Ruheftandsverfegung auf Grund des 
$. 22. lit, C. der IX. Beilage zur Ber: 
faffungs-Urfunde zu genchmigen und dem: 
felben in Anerkennung feiner während 53 
Jahren im Forft: und Jagddienſte wie im 
bayerifchen Kriegsheere geleijleten nüglichen 
Dienfte, fowie feiner erprobten Treue und 
Anhänglichfeit den Titel und Rang eines 
Föniglichen Forftraches tar und flempelfrei 
zu verleihen ; 
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unter demfelben Datum den Forftmei- 
meifer Jacob von Traitteur zu Wolf 
ftein aus abminiftrativer Erwägung und 
für immer, auf den Grund der Beftimm: 
ungen des $. 19. ber Beilage IX. zur 
Verfafjungs:Urfunde, zu quiesciren. 

Seine Majeftät der König har 


. ben unter'm 27. Dctober I. J. Allerhoͤchſt 


zu befchließen geruht, daß ber zeitlich quies- 
eirte Landrichter von Euerdorf, Balentin 
Rothmund, munmehr für immer im 
Ruheftande zu belaſſen fei. ; 
Seine Mejeftät der König ha— 


ben allergnädigft geruht, unter'm 6. Novem⸗ 


ber 1.38. den Kevierförfter Robere Stoffel 
zu Teifendorf zum zweiten Forftmeifter bei 
dev General: Bergmwerfs; und Salinenadmi⸗ 
niftration für ben directiven und infpieirens 
den Dienft zu befördern und an deflen 
Stelle auf das Revier Teifendorf, Forft: 
amts Reichenhall, den Forftamtsactuar Ru: 
bolf Heller beim Forftamt der Eaalforfte 
zum proviforifchen Mevierförfter zu ernens 
nen; ferner 

unter'm 10. November I. Is auf das 
im Forftamt Laurenzi in Erledigung gefom: 
mene Revier Altenfurch den Forftamtsac: 
tuar und Funetionde im Megierungsforft: 
bureau, Bernhard Haͤckel zu Ansbach, 
zum proviforifchen Mevierförfter vom 1. 
December I. J. an zu befördern; 

unter'm gleichen Datum auf das im 
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Forftamt Elmſtein im) Erledigung gefom- 
mene Revier Hofftätten ‚ven Revierförfter 
Melchior Aull: zu Schöneberg, Forſtamts 
Zweibrädfen, feinem Anfuchen entfprechend, 
in gleicher Dienfteseigenfhaft vom 1. Der 
cember I. %. an zu verfegen; 

unter demfelben Datum ben zeitlich 
quieseirten Rentbeamten von Hersbruck, 
Jodok von Ehrhardt, auf Grund feiner 
nachgetwiefenen bleibenden Dienftesunfähig- 
keit nah Maßgabe bed $. 22. lit. D. der 
IX. Berfaffungs- Beilage nunmehr in den 
befinieiven Ruheſtand für immer treten zu 
laffen ; 

unterm: 12. Movember I. 3. den bis: 
herigen Minifteriaffecreräe erfter Claſſe, Jo⸗ 
fepp Giehrl, zum geheimen Seeretär bei 
dem f. Staatsminifterium bes Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten zu er 
nennen. 

Seine Majeftdr der König har 
ben Sich unter'm 13. Movember‘ I. J. 
bewogen gefunden, den Offietalen beim Obers 
poftamte Regendburg, Johann Andreas 
Ott, nach $. 19.’ der Verfaffungsbeilage 
ans. adminiftrariven Erwägungen bis auf 
Weiteres in den Muhefland zu verfegen. 


Pfarreien- und Deneficien-Werleihungen; 
Präfentations - Betätigung. 
Seine Maje ſtat der König har 
ben. Sich vermöge Auerhoͤch ſtet Entſchließ⸗ 
81 
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ung vom 2. Mobvember I. 5. allergnädigft 
bewogen gefunden, das Beneficium an der 
Porerto:-Eapelle zu Berg am Laim, Land: 
gerichtd München rechts der Iſar, dem feits 
berigen Verweſer desfelben, Priefter Theo: 
dor Kranzfelder, 

unterm 3. November I. %. die fa- 
tholifhe Pfarrei Volkmannsdorf, Landge- 
richts Moosburg, dem Priefter Thaddaͤus 
Bergmaier, Cooperator expositus.in 
Schleching, Landgerichts Traunftein, 

unter'm 7. November l. 5. die fatho: 
liche Pfarrei Hurlach, Landgerichts Landes 
berg, ,dem Priefter Joſehh Anton Bra: 
der, Pfarreurat in Schönenberg, Land: 
gerihts Burgan, zu: übertragen. 

Seine Majeftde der König dar 
ben Sich vermoͤge Allethoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 5: Mevember I. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Parholifche Pfarrei Wegfurt, Landgerichts 
Bischofsheim, von dem Bifchofe zu Würz: 
burg dem. feicherigen Caplan in Schlee⸗ 
rieth, Landgerichts Werne, Priefter Ans 
dreas Werh verliehen werde. 

Seine Majrftdt der König ba 
ben Sich unterm 2. Movember I, J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die erledigte pro: 
teftantische Pfariftelle zu Neuftadt am Eulm, 
Decanats Weiden, dem bisherigen Pfarrer 
zu Burkersdorf, Decanats Geibelsdorf, 
Georg Eonrad Dippold, zu verleihen. 


“ 
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Benedictinerfiift St. Stephan in Augs- 
burg. 

Seine Majeftär der König ha- 
ben Sich vermöge Allerhöchter Entfchließ: 
ung vom 4. Movember I. J. allergnäbdigft 
bewogen gefunden, der von den Eonven: 
tualen des Benedictinerftiftes St. Stephan 
in Augsburg volljogenen Wahl des Eons 
ventualen P. Raphael Mertl zum Abte 
des genannten Stiftes die Allerhöchfte Lanz 
deöherrliche Beftätigung zu ertheilen. 


._— 


Erhebung der Gemeinde £udwigshafen 
in der Pfalz zur Stadt. 


Seine Majeftdr der König har 
ben Sich unterm 8. November I. $. 
allergnädigft bewogen gefunden, die Ger 
meinde Ludwigshafen in. bee Pfalz in bie 
Zahl der Städte des Königreiches aufjur 
nehmen. 


Erhebung in den erbliden Freiherrn- 
Rand des Königreiches. 
Seine Majeftät der König ba: 
ben unter'm 1. Juli . 3. Sich bewogen 
gefunden, die fünf Geſchwiſter Künsberg, 
1) Wilhelm Marimilian, 
2) Wilhelmina Marie Caroline, 
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3) Johann: Friebrih Wilhelm .Eatl; : 

a4) Mubolph Philipp — —* 
win Carl, und 

5) Ida Wilhelmina 
in den. erblichen Freiherrnſtand des — 
reichs mit den Namen: Kuͤmsberg Frei⸗ 
herrn und Freiinnen von Fronberg aller⸗ 
gnaͤdigſt zu erheben. 


Söniglid) Alerhöchk verliehene Aus 
zeichnungen wegen befonderer Verdienſte 


im, öffentlichen Unterrichts - und Er- 
ziehungsweſen. 


Seine Majeſtät den König * 
ben Sich unter'm 1% October I. J. aller⸗ 
hoͤchſt bewogen gefunden, in allergnaͤdigſter 
Würdigung der Verdienſte derjenigen Geiſt⸗ 


lichen und Schullehrer, welche ſich einet 


hervorragenden Thaͤtigkeit im oͤffentlichen 
Unterrichts⸗ und Etziehungsweſen berleißen, 
den. Machgenannten. die beigeſetzten Aus⸗ 
zeichnungen allerhuldvollſt zu verleihen i 7 


I. das Ritterkreuj J. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael: - 
dem Domcapitular: und gftlichen 
Rathe Yofeph Baader: in Eichſtaͤdt 
dem Domcapitular, Kreisſcholatchen 
und Pruͤfungscommiſſaͤr Drs a. . 
zu Würzburg, inaf, 20 


— — — 
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dem Inſpector des k. Schullehrerſemi⸗ 
nars in Freiſing, Prieſter Carl Schmidt, 
dem Pfarter,; Dechant und Diſtriets⸗ 
eg Prieſtet — mi vet 
zu Stammeried, 
dem proteſtantiſchen Pnua, 
Stadtſchuten⸗Referenten, Diſtriets ⸗Schul⸗ 
infpectot amd Srelöfcholarhen su Bang 


Ho 


IL All erhöchſie * Bewilligung des Ranges 
und Titels eines k. geiſtlichen Rathes: 

dem Pfarrer, Dechant und Diſtriets / 
Schulinſpector⸗ Prieſter Anton m Reich en ee 
zu Thierhaupten, N 

„dem Pfarrer and Difteferd) Schutin⸗ 
fpector , Prieſter Hilatlus Ha se a h „u 
ne 
em Pfarcer und Diſtriets Schulin⸗ 
— Hrieſter Fram Seraph Ehren 
chaler in ‚ Frontenhaufen, 

dem —** des k. Schullehrer⸗ 
ſeminars zu. —W ter Raimund 
Sala — 

dem Pfarrer, la, Difrictss 
Säulinfpeetor und Prüfungs» Commiffdr, 
Priefter Georg ‚Michael Feen⸗ zu Buͤtt⸗ 
hard. — 

dem Pfarrer, ———— — — 

— e Joſeph Dante » — mi 


mu ‚9: 


— 


——— J 
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III. öffentliche befobende Anerfennung burd das 
Regierungsblatt: 

dem Pfarrer und Diftriets » Schulins 
fpector, Priefter Hofepp Nieder mayer 
zu Oottfrieding, 

dem Pfarrer und Diftricts - Schulin: 
fpector Martin Fleißner in Aiterhofen, 

dem Pfarrer, Diftrierd:Schulinfpector 
und Prüfungscommiffär, Priefter Johann 
Baprift Dibelius zu Bühl, 

dem Pfarrer, Decan, Diſtrlets⸗Schul ⸗ 
infpeetor und Prüfungscommiffär, Priefter 
Perer Wad ju Stetten, 

dem Pfarrer, Diſtriets⸗Schulinſpector 
und Prüfungecommiffär, Priefter Anton 
Kepler zu Edenkoben, 
dem preteftaneifchen Pfarrer und Di 
friert: Schulinfpector Johann Peter Krie: 
ger zu Zweibrüden, 

dem proteftantifchen Pfarrer, Decan, 
Difteiets:Schulinfpector und Pruͤfungscom⸗ 
miffde Friedrich Philipp Moſchel zu 
Kufel, 

dem proteftantifchen Pfarrer, Decan, 
Diftriers » Echulinfpertor und Eonferenzs 
Borftand Micofaud Zeller im Franfens 
thal, 

dem Stadtpfarrer, Dechant, bifchöf- 
lich geiftlichen Rache, Diftriets- Schufin- 
ſpeetor, Priefter Emanuel Bachm ah er 
in Kemnath, 

dem Dom⸗ und Stadtpfarrer, Dom⸗ 
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capitular, Kreisſcholarchen und Bejirks⸗ 
Schulinfpector, Prieſter Joſeph Hermann 
Wein in Regensburg, 

dem Pfarrer, Diſtriets⸗Schulinſpector 
und Prüfungscommiffär, Priefter Gabriel 
Fellner in Kronad, 

dem proteftantifchen Stabtpfarrer und 
Dean Georg Samuel Kahr zu Weif- 
fenburg, 

dem proteftantifchen Stadtpfarrer und 
Decan Georg Philipp Hoͤchſtetter zu 
Windsheim, 

dem Pfarrer, Dechant, Diſtriets⸗Schul⸗ 
infpector, Priefter Andreas Goͤpfert zu 
Laudenbach, 

dem proteſtantiſchen Pfarrer, Decan, 
Diſtriets » Schulinfpector Johann Adam 
Gottlieb Schmidt zu Motthaufen, 

dem Pfarrer, Diftricrd:Schulinfpector, 
Priefter Johann Baprift Maier zu Durach, 

dem Stabdtpfarrer bei St. Marimilian 
in Augsburg, Bejirksinſpector der fas 
thofifchen Stadefhulen, Priefter_ Andreas 
Buͤſchl in Augsburg; 


IV. die goldene Ehrenmünze des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone: 


den Schullehrern: 
Johann Baptift Sturm in Stade 
ambof, 
Lorenz Ludwig zu Bindlach, 
Andreas Januel zu Ansbach; 
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V, die filberne Ehrenmünge des Berbienftorbend 


der bayerifchen Krone: 


den Schullehrern: 
Sebaſtian Wallenöfer zu Anger, 
Franz Zaver Stein zu Starnberg, 
Joſeph Schwab in Ebersberg, 
Friedrich Guͤll in Münden, 
Joſeph Drefely in Deggendorf, 
Georg Seyfried zu St. Nicola bei 
Paſſau, 
Auguſtin Violet, 
lehrer in Frankenthal, 
Joſeph Leipold zu Waldmuͤnchen, 


Taubſtummen⸗ 
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Michael Mirwald in der Ilzſtadt⸗ 
Paſſau, 

Joſeph Bed zu Dingolfing, 

Joſeph Schiedermayer in Etrau: 
bing, 

Fran Gilbereifen in Pafau, 

Zaver Kroiß zu Landau, 

Joſeph Lemberger in Landshut, 

Peter Werle zu Herfchberg, 

Georg Wen; in Friedelsheim, 

Gottfried Weibel zu Sippersfeld, 

Gottfried Kopf in Speyer, 

Caspar Megler in Amberg, welchem 


Johann Georg Friedrich in Wald; 
ſaſſen, 
Joſeph Retter in Thalmaſſing, 


"die goldene Medaille des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone bereits vorlängft v.r- 
lieben worden iſt, ' 


Franz Georg Martin zu Hoͤchſtadt, 

Georg Friedrich Boͤck zu Betzenſtein, 

Johann Friedrich Bauer in Nuͤrn⸗ 
berg, 

Johann Gualberg Wälder in Lan, 
generingen, 

Franz Joſeph Weber in Kaisheim, 

Earl Högg in Schwabmuͤnchen, 

Mathias Hohenegg zu Krumbach, 

Johann Georg Düring bei St. Anna 
in Augsburg; » 


VE. öffentliche belobende Anerfennung im Res 
gierungsblatte 
den Schullehrern: 
Jacob Schmitter zu Aiſing, 


Anton Gloͤtzner zu Weiden, 

Johann Leonhard Lehner zu Weiden, 

Georg Michael Zeywmer in Hof, 

Johann Denerling in Stadt 
ſteinach, 

Philipp Fleiſchmann zu Popren: 
dorf, 

Joſeph Pfreyner in Bamberg, 

Johann Ehriftian Künzel in Bay: 
reuth, 

Franz Martin zu Oberhaid, 

Georg Conrad Federlein zu Neu— 
ſtadt an der Aiſch, 

Johann Martin Haufer in keuters— 
hauſen, 

Johann Michael 6 trobl m Sapı, 
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Andreas Sebald Auguſt Eniderlein 
in Ansbach, RT 
Johann Heirih, Lutze in Erlangen, 
Chriſtian Jacobi an der Pfartſchule 
bei St. Marimilian in Augsburg, 
PhilippeF du fiber im Zusmarshauſen, 
Martin Starkmann an der Pfarr: 
ſchule bei St. Ulrich in Adgeburg. 
Königlich Auschöchfe, —* zu 
Aamensãnderuugen 
Seine Majense der — ha⸗ 
ben Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
ber. Rechte Dritter unbeſchadet, Johanu 
Baptiſt Prechtel zu Bamberg den-Fa7 
“ miliennamen „Klauſer“, ferner l 
" daß Georg Lang von kuͤtzelburg den 
Familiennamen „Deigele“, 
dann daß Hentiette Thereſe Caroline 
Heiß zu Bamberg‘ den Familtennamen 
„Hoͤgele“, 
und daß Wulhelm Ludwig Johann 
Meyer von Ansbach den Familiennamen 
„Wuͤſten dor fer““ annehme und fortan 
fuͤhte, endlich 
daß Earl Chriſtian Loͤſchke, genannt 
Vogel, zu Mürnberg, der Rechte Dritter 
unbefhader den Familiennamen „WB 2a 
fortführe. 








Einziehung von Gewerbs - Privilegien. 
Bon dem k. Staatsminiſterium "des 
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Handels: und der "öffentlichen Arbeiten 
wurde die Einziehung nachbenannter Ger 
werbsprivilegien wegerinichtgelieferten Nach: 
weiged über die Einfuͤhrung "diefer Erfind: 
ungehrtin Bayern verfuͤgt, und zwar: 

des dem Oberfenerbefchauer C. Weiß 
von Heilbtonn ümter'm 5. Auguſt 1857 
verliehenen mund unter'm 31- Adgufl 1357 
aus geſchriebenen 4 jährigen, auf eigen« 
thuͤmlich geformte Breitziegel zur Bedachung, 
nedesidem-Chatled Fefir Sebilde von 
Mantes unterm 5 November 185% \ver- 
liehenen und Funter'nd 147. November 1858 
ausgeſchriebenen jwetjährigen, auf ein eigen: 
thuͤmliches Verfahren bei Anfertigung son 
inwendig verjinnten Möhren, 

ded dem Benjamin Madault de 
Buffon von Paris unterm 5. Movem- 
ber 1858 verfieheiten und unter'm 17, No: 
vember 1858 ausgefchriebenen zweijährigen, 
auf ein verbeffertes Filteirberfahren,, auf 
eine neue Art von Filtrirröhren und auf 
eine. verbeſſerte Art ber Reinigung ber 
Filtrir⸗ Apparate, und 

bed dem Heinrich Honegger von 
Rüı, Contons Zurich, unterm 6. Mai 
1859 verliehenen und unter'm 16. Mat 1859 
ausgefchriebenen einjährigen Gewerbsprivi⸗ 
leglums auf eine Vorrichtung an Web: 
ftühfen, durch welche der Gang derfelben 
nad Belieben regulirt werben fann. 


— — — — 
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In bh a al t: 
Königlig Allerhöchfte Verordnung, die Abänverung des Artifels XIII. ber bolizeilichen Verortnung über das Befahren 
bes. Rheins von Bajel bis in die Eee betr. — Erkenntniß dee oberſten Gerichtähofes des Königreiches vom 
4. November 1859, ven Bompetengconflict zwifchen ter f. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern, und tem f. Bezirkogerichte Tonauwörth in Sachen der Maria Lehner von Echmabing gegen 


die Marftsgemeinre Reichertshofen, Korterung betr. — Dienftet Nachrichten. — Drvens: Verleihungen, — 


Königlidy Allerhöchite Genehmigung zur Annahme fremter Decerationen. — Indigenats-Verleihungen. — Ge: 


werbeprivilegien = Berlängerungen, 





Abniglich Alterhöcjfte Verorbuung, 


die Abänderung des Artikels XIII. der polizeis 
lichen Verordnung über dad Befahren des Rheins 
von Bafel bis in die Eee betr, 


Maximilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, , 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwuben ıc. ıc. 


— eine Abänderung ber Be: 
fimmungen bes Artikels XIII. ber poli: 


— — 






zeilichen Verordnung uͤber das — 
des Rheins von Baſel bis in die See — 
Regierungsblatt 1850 Nr. 62 Seite 1009 — 
1044 — von Geite der Regierungen ber 
Rheinuferftaaten für zweckmaͤßig erfännt 
und desfalls laut Befchluß der Eentral- 
Rheinfchifffahrrs : Commiffion das Einver: 
ftändniß erzielt worden ift, und nachdem 
Wir der vereinbarten neuen Zaffung des 
gedachten Artikels Unfere Gerbmigumg 
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ertheile haben, fo verorbnen Wir hiemit, 
daß die neuerlich vereinbarte, hier nach: 
ftehend folgende Verordnung zur Öffentlichen 
Kenneniß gebraht und in Vollzug gefegt 
werbe. 

Vom 1. März; 1860 ab treten bie 
Vorſchriften im Artikel XIII. Mro. 1 b. 
der polizeilichen Verordnung über das Ber 
fahren des Rheins von Baſel bis in die 
See außer Kraft und folgende Beftimms 
ungen an beren Stelle: 

Auf den Stromſtrecken unterhalb Spyf 
müffen Dampffchiffe, welche in der Zeit von 
Sonnenuntergang bid Sonnenaufgang fah- 
ren, mit zwei hellbrennenden Laternen ver: 
fehen fein, einer von rothem Glafe am 
hinteren Mafte, oder in Ermanglung des: 
felben am hinteren Flaggenftoce, und einer 
von grünem Glaſe am vorderen Mafte, 
beide hoch genug aufgehängt, um in an: 
gemeffener Enefernung gefehen merden zu 
koͤnnen. 

Alle bei Nachtzeit auf den genannten 
Stromſtrecken fahrenden Segelſchiffe ſind 
gehalten, bei Annaͤherung eines Fahrzeuges, 
ſei es Dampfs oder Segelſchiff, und mögen 
fie diefen entgegenfegeln oder von denfelben 
überholt werden, eine helbrennende Laterne 
von weißem Glaſe führen, die hoch genug 
aufgehängt fein muß, um von dem nahen: 
den Fahrzeuge, oder demjenigen, welchem 
fie ſich nähern, zur Verhütung jeder Ger 
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fahr des Zufammenftoßeng —— wahr⸗ 
genommen zu werden. 

Geſchleppte Fahrzeuge ſi Ind nur mit 
einer hellbrennenden Laterne von weißem 
Glaſe am höchften Punft des großen Maftes 
zu verfehen und zwar während der ganzen 
Zeit, daß fie bei Macht gefchleppt werden. 

So gegeben Münden den 13. No— 
vember 1859. 


Mar. a 


Schr. v. Schrenk. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
der General-Secretär 
Maper. 


Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
4. November 1859, den Eompetenzconflict zwi- 
fhen der f. Regierung. von Schwaben und Neu- 
burg, Kammer ded Innern, und dem f, Ber 
zirfögerichte Donauwörth in Sachen der Maria 
Lehner von Schwabing gegen die Marftöge- 
meinde Reichertöhofen, Forderung betr. 


Ym Namen 
Seiner Majeftär des Könige 
von Bapern 
erfennt ber oberfte Gerichtshof des König: 
reiches, betreffend den Competenzconflict 
zwifchen der k. Megierung von Schwaben 


* 
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und Meuburg, Kammer des Innern, und 
den k. Beirfögerichte Donauwörth in Sa; 
hen der Maria Lehner von Schwabing 
gegen die Marktsgemeinde Reichertshofen, 
Forderung betreffend, hiemit zu Recht: 
daß für diefe Sache die Verwalt⸗ 
ungsbehörden zuftändig feien. 


Gründe, 


Johann und Katharina Oftermapr, 
Zimmermannseheleute von Reichertshofen 
im Sandgerichte Neuburg a/D., hatten eine 
Tochter Mamens Katharina, geboren im 
Jahre 1845 zu Münden, wo fie feldft 
fih damals aufhielten und felbft ein klei⸗ 
nes Haus befaßen. Diefelben follen nun 
ihe Kind anfangs gegen ein Koftgeld der 
Maria Lehner von Schwabing bei Muͤn⸗ 
hen zur Verpflegung und Erziehung ans 
vertraut haben; da fie aber bald darauf 
vergantet wurden, die Mutter Oftermayr 
ftarb, ber Vater aber in Blödfinn verfiel 
und gänzlich verarmte, fo will die Pfleg: 
mutter Maria Lehner feit dem Monat 
Auguſt 1848 jenes ihr angeblich zugefis 
cherte Kofigeld von 4 fl, monatlih noch 
zu fordern haben. Mittels förmlicher Klage 
vom 12. Märy. 1858 teug fie daher bar: 
auf an, die Marfegemeinde Reichertshofen 
zur Bezahlung des auf 380 fl. angefchwols 
lenen Rücffiandes zu verurtheilen, weil bie 
jüngere Katharina Oſtermahr in biefer 
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Gemeinde heimarsberechtigt fei, daher auch 
als verarmt ihre Verpflegung zu fuchen, 
fie ſelbſt aber für die Gemeinde ein müß- 
liches Gefchäft geführt habe. Die beflagte 
Gemeinde, ohne die Heimatsberechtigung 
der Katharina Oftermayr zu beftreiten, 
fuchte fih damit zu fohügen, daß die ans 
geregte Streitfrage nur eine Verwaltungs: 
fache betreffe, was zwar nicht als gerichtd; 
ablehnende Voreiurede aufgeftellt, wohl hie 
gegen bei der Bekaͤmpfung des Klagegrun: 
des zu entwickeln verfucht wurde. 

Da die Gemeinde deffen unerachtet 
durch Urtheil des mit der Sache befaßten 
Bezirksgerichts Donauwörth vom 10. De: 
cember. 1858 zur verweigerten Einlaffung 
veruerheilt wurde, fo ergriff zwar beren 
Anwalt hiegegen die Berufung ; allein auf 
deſſen zu gleicher Zeit an die k. Regierung 
für Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, erftattete Anzeige regte diefe Kreis: 
ftelle ſofort mittels Entſchließung an das 
DBezirfegericht Donauwörth vom 21. Fer 
bruar 1. J. den bejahenden Competenzcon« 
fliet an, indem biefelbe die Zuftändigfeit 
ber VBerwaltungsftellen für das verfolgte 
Recht beanfpruchte. 

Nah vorfchriftsmäßiger Inſtruction 
der Sache, wobei Denkfchriften von Feiner 
Seite her einliefen, und nach erfolgtem 
Aufrufe der Sache in der öffentlichen Sig: 
ung vom heutigen erftattete dee zum Refes 

82 
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renten ernannte P, Ober: Appellationdgerichtss 
rath von Zink Vortrag, worauf, da von 
Seite der Parteien zwar die Klägerin, je: 
doch ohne Rechtsbeiftand, erfchienen war, 
der k. Öeneralftaatsanwalt das Wort er: 
biele und nach näherer Erörterung der 
Sade den Antrag ftellte, zu erfennen: 
daß die Berwaltungsbehörben in 
biefer Sache zuftänbig feien. 

Diefem Antrage war auch flattjuge: 

ben. Denn 

1) die erhobene Klage kann nicht ver: 
hehlen, daß fie eine Verpflichtung wider 
die Gemeinde Reichertshofen geltend mache, 
welche derfelben blos vermöge ihrer orga- 
nifhen Stellung als politifche Körperfchaft 
und in/Kraft des den Gemeinden aufer; 
legten Berufes, für die armen Angehöri: 
gen ihres Bezirkes Zürforge zu treffen, obs 
liegen fol. Alle hierauf bezuͤglichen Schwie: 
rigfeiten und aus dem Gemeindeverbande 
abftammenden Anläfje zur Bethaͤtigung find 
aber ſchon vermöge einer natürlichen Aus; 
fheidung der Amtszuftändigfeiten gleichwie 
duch pofitive Gefege dem adminiftrativen 
Wirkungsfreife jugewiefen, 

Vergl. Art. 8. des Gefeges vom 17. 
Movember 1816 über die Armen» 
pflege; 

$. 8. bes Heimatsgeſetzes vom 11. 
September 1825; 

Art 8. des Geſetzes vom 25. Juli 
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1850 über die Unterſtuͤtzung und 
Verpflegung hilfsbedürftiger und er; 
krankter Perfonen. 

2) Die Folge hievon befteht darin, daß 
fowohl die Frage, ob Jemand auch arm 
und bilfebedürftig fei, und ob er die übri: 
gen DBedingniffe der Theilnahme an ber 
Armenpflege erfülle, ald auch die weitere, 
in welhem Maße ihm Zuflüffe daraus zu 
bewilligen, in welcher Weiſe feinem Noth⸗ 
ftande vorzubeugen, uud auf welhen Fuß 
ber entfprechenden Abhängigkeit feine ganze 
Stellung zu der Gemeinde zu verfegen fei, 
fih zur ausfchließenden Erledigung auf dem 
Wege der Staatsverwaltung eignen, ohne 
daß die Gerichte mit dergleichen fremdart: 
igen ©egenftänden befaßt werden koͤnnten. 

3) Uebrigens wird fi noch auf die ums 
ftändficheren Gründe zu dem bdiesfeitigen 
Erfenniniffe vom 23. Mär; 1857 in 
Sachen Barnikel gegen Nordhalben und " 
zu dem vom 13. December 1858 in Sa: 
hen Lug gegen Egloffjtein bezogen. 

Reg.“Bl. von 1857, Seite 305. 

i „ 1858, „ 1611. 
Alfo geurtheilt und verfünder in oͤf— 
fentlicher Sigung des oberften Gerichtshos 
fes am vierten Movember achtzehnhundert 
neun und fünfjig, wobei zugegen waren: 
I. Ober: Appellationsgerichtspräfident von 
Lehner; Minifteriglrarh von Friederich; 
Dber » Appellationsgerichtörarh von Zinf; 
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Minifterialrach von Schubert; Ober 
Appellationsgerichtsrath Dr. Eucum us; 
Minifterialrarh von Wolfanger; Ober— 
Appellationsgerichtsrathp Dr. Lauf; ber 
k. Öeneralftaatsanwalt, Staatsrath Dr. von 


Kiliani und Appellationsgerichts-Acceffift 
Barth, functionirender Secrerär. 


Unterfchrieben find: 


von Fehner. 


Geine Majepae ı der König ba: 
ben unter'm 6. November I, J. Allerhöchft 
zu befchliegen geruht, daß der zeitlich quiess 
eirte Rath der k. Regierung der Pfalz, 
Jofepp von Stihaner, nunmehr für 
immer im Ruheſtande zu belaffen fei. 

Seine Majeſtaͤt der König ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 14. Movember I. J. an das Land: 
commifjariat Neuſtadt den Actuar DValen: 
tin Chormann von Kufel feiner Bitte 
gemäß zu berufen und zu Landeommifja- 
triatsactuaren vom 16. Movember I. 5. an 
zu Kufel den Rechtspraftifanten Friedrich 


Joſeph Siebert zu Speier, und zu Gerz. 


mersheim den Acceſſiſten der Kammer des 
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Innern der Regierung der Pfalz, Dr. Earl 
Riſch, in proviſociſcher Eigenſchaft zu 
ernennen; ferner 

unter'm 12. November l. J. als J. 
Aſſeſſor des Landgerichts Neuſtadt a / WM. 
den Bezirksunterſuchungsrichter Johann 
Baptiſt Loibl von Roding ſeiner Bitte 
gemaͤß zu berufen; 

unter'm 12, November l. J. den Di⸗ 
ſtrictsſchulinſpector Prieſter Fellner von 
Kronach, feiner allerunterthaͤnigſten Bitte 
entſprechend, von der ihm uͤbertragenen 
Stelle eines Kreisſcholarchats-Erſatzmannes 
fuͤr Oberfranken zu entbinden und zu die— 
ſer Function den Diſtricts-Schulinſpector, 
Pfarrer Heinlein in Weismain zu be⸗ 
rufen; 

unter'm 14. November l. J., begin⸗ 
nend mit dem 16. Movember I. J., auf 
die erledigte Stelle des Hauptbuchhalters 
ber k. Grundrenten⸗Abloͤſungs-Caſſe den er: 
ſten Rechnungs ⸗Commiſſaͤr der k. Staats: 
ſchuldentilgungs⸗Commiſſion, Ludwig Fa h⸗ 
rer, zw berufen; den zweiten Rechnungs: 
Commiſſaͤr der gedachten Commiffion, Jos 
ſeph Schedl, in die Stelle des erften 
Rechnungs » Commifjärd und ben dritten 
RehnungssCommiffde Paul Franzomwig 
an bie Stelle des zweiten Rechnungs⸗Com—⸗ 
miſſaͤrs der k. Staatsfchuldentilgungs: Com: _ 
miffion vorrüden zu laffen; 

unter gleichem Damm den Revierförs 
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fter Julius Huß zu Altneuhaus megen 
phufifcher Gebrechlichkeit auf den Grund 
der Beftimmungen des $. 22. lit. D. der 
Beilage IX. zur Verfaffungs-Urfunde auf 
die Dauer eines Jahres, feinem Anfuchen 
entfprechend, in temporäre Quiescen; tre⸗ 
ten zu laffen und auf das hiedurd in Er- 
ledigung gefommene Revier Altnenhaus, 
Forſtamts Vilseck, den Forflamts-Actuar 
Earl Schneider zu Vildel vom 1. De 
cember I J. an zum proviforifchen Re 
vierförfter zu ernennen; 

unter demfelben Datum anf das er; 
fedigte Communalrevier Obernburg, Forft- 
Amts Afhaffendurg, den Forflamtsactuar 
und Zunetionde im Regierungsforfibureau 
zu Würzburg, Ludwig Friedrich, zum 
proviforifchen Revierförfter vom 1. Decem- 
ber l. J. an zu ernennen; 

unter'm 16. Movember l. J. dem tem: 
poraͤr quiescireen Lehrer der IV. Efaffe der 
lateinifchen Schule in Würzburg, Profeffor 
Joſeph Wickenmayer, auf Grund des 
$ 22. lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage 
wegen nachgewiefener Functionsunfaͤhigkeit 
unter wohlgefälliger Anerkennung feiner 
langjährigen, treu und eifrig geleifteren 
Dienfte den erbetenen Ruheftand für immer 
zu bemwilligen. 

Seine Majeftdt ber König ha— 
ben allergnäbigft gerubt, unter'm 18. Mos 
vember I. Is., vom 1. December I. Se. 


- 


- 
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an, den Minifterialrarh im GStaatsminis 
fterium ber Finanzen, wirklichen geheimen 
Rath Dr. Johann Evangelift von Wan: 
ner, zum Präfidenten des k. Oberſtrech— 
nungshofes zu ernennen, und 

den Oberrechnungsrath am Oberftrech: 
nungshofe, Heinrich Andreas Morgen: 
roth, zum Miniſterialrath im Staats; 
minifterium der Finanzen zu befördern; 

unter'm gleichen Tage den k. Rent: 
beamten Friedrih Vogl von Meunburg 
v/B. entfprechend feinem Anfuchen, bes 
ginnend mit dem 16. Movember I. J., auf 
das Rentamt Mördlingen zu verfeßen; 

an deffen Stelle den Rechnungscom- 
miffär der P. Regierung von Miederbanern, 
Kammer ber Finanzen, Franz Kaver Wern- 
bammer, zum Rentbeamten von Neuns 
burg v. W. zu befördern, und 

an befien Stelle den vormaligen Pa: 
trimonialrichter und functionirenden Rech: 
nungsrevifor bei der k. Regierung von Nie: 
berbayern, Kammer der Finanzen, Jacob 
Gramberger zum Rechnungs-Commiſſaͤr 
bei vorgenannter Regierungs:Finanzfammer 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

auf bie erledigte Stelle des Ober: 
zoll ⸗Inſpectors bei dem Hauptzollamte Wuͤrz⸗ 
burg den bisherigen Zollvereind:Eontroleur, 
Zollinſpecetor Georg Mufchi in Offenbach, 
zu befördern; 

endlich unter'm 20. November I. Ts. 
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auf die erledigte Stelle des Hauptzollamts: Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 


verwalters in Kißingen den Hauptzollamts; 
eontroleur dafelbft, Heinrih Achilles, fe: 
nem allerunterthänigften Anfuchen entfpredh: 
end, zu beförbern und ald Hauptzollamtss 
eontrölene in Kigingen den Grenzobercon: 
troleur Anton Megler zu berufen. 


©rdens - Verleihungen, 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die Ehrenmünze bed k. bayerifchen Lud⸗ 
wigsordens zu verleihen, und zwar: 

unter'm 30. September I. Is. den 
Schullehrern Caspar Baumann und 
Franz Eonrad Dffinger zu Bamberg 
in Ruͤckſicht auf ihre fünfzigjährigen, mit 
Eifer und Treue geleifteten Dienfte; 

unter'm 7. October I. Is. dem Land- 
gerichtädiener Leonhard Humps in Rüd: 
fiht auf feine fünfjigjährigen, mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte ; 

unter'm 22. Dectober 1. Is. dem Forft: 
wart Johann Ruppert von Schmerlen: 
bach in Ruͤckſicht auf feine fünfjigjährigen, 
mit Eifer und Treue geleifteren Dienfte. 


- 


Annahıne fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließuug vom 
2. Movember I. Is. den k. Oberpoft; und 
Bahnamtsvorfländen, Oberpoſtrath Guftav 
Friedrich von Sun dahl und Oberpoftrath 
Fran; Laubdd die allergnädigfte Be— 
willigung zu ertheilen geruht, die von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Defter: 
reich. ihnen verliehenen Inſignien des Dr: 
dens ber eifernen Krone II. Claſſe an: 
nehmen uud tragen zu dürfen; ferner 

unter bemfelben Datum dem Redacteur 
des Blattes „der Volksbote“, Ernſt Zan⸗ 
der in Münden, die Bewilligung zu er 
theilen, das von einer‘ Majeſtaͤt dem 
Kaifer von Defterreich ihm verliehene Ritter: 
freu; des Franz Yofeph-D:dens annehmen 
und tragen zu bürfen. 

Seine Majeftät der König ha- 
ben vermöge der allerhöchften Entfchließ: 
ungen vom 2. und 9. Movember I. Is. 
die allergnädigfte Bewilligung zu ertheilen 
geruht, daß der Privargelehrte Dr. Her: 
mann Schlagintweit das von Geiner 
Majeftät dem Könige von Griechenlard 
erhaltene Ritterfreuz des Erloͤſerordens, fo: 
wie den von Seiner Majeftät dem Könige 
von Hannover erhaltenen Guelphen⸗Orden 
IV, Elaffe, dann 
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daß der Privatgelehtte Robert Schlag: 
intweit ebenfalls den won: Seiner Ma: 
jeftät dem Könige von Hannover erhaltewen 
Buelphen-Drden IV. Efaffe annehmen und 
tragen bürfe. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 17. November I Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem f. Regierungs: und 
Kreisbaurarh Freiheren von Gumppen: 
berg in Augsburg die Bewilligung zu ers 
theilen, das von Seiner Majeſtaͤt dem 
Könige von Württemberg ihm verfiehene 
Ritterkreuz bed Ordens der Württemberg: 
[hen Krone annehmen und tragen zu 
bürfen. 





Indigenats-Werleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 13. Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, bem proteftantijchen 
Pfarrer Mareus Johannes Martenfen 
aus Huſum in Schleswig, und 

unter'm 27. Auguft I. Is. den Ge: 
fhwiftern Anna Margaretha Louife Hand 
und Earl Auguft Ferdinand Haadf aus 
Berlin das Indigenat des Königreiches. zu 
verleihen. 
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Gewerbsprivilegien - Berlängerungen, 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unter'm 4. Movember I. IJs. das dem 
Hermann Behmann unter'm 17. Movem— 
ber 1857 verlichene Privilegium auf Ber 
teitung einer das Leder confervirende Salbe 
für den Zeitraum von weiteren 2 Fahren, 
vom 17. Movember I. Is. anfangend, 

und das dem Zimmergefellen Michael 


Wachter von Weiche unter'm 1. Movem⸗ 


ber 1856 verlichene Privilegium auf eine 
eigenthümliche. Dfenconftruction für den 
Zeitraum von weiteren 4 Jahren, vom 
1. November I. Is. anfangend, M 
unter'm. 14. Movember I. Is. das 


| dem Techniker Georg Pfanzeder von Mün: 


hen unterm 31. October 1856 verliehene 
Privilegium auf Bruͤckenwaagen, für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 31. Deto: 
ber I. Is. anfangend, und 

unterm 17. November I, Is. das 
dem Melchior Danzer von Münden un: 
ter'm 14. November 1852 verliehene Pris 
vilegium auf Camphinlampen für den Zeit: 
taum von weitern zwei Jahren, vom 14. No; 
venber I. 8. anfangend, zu verlängern 


. geruht. ‘ 
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Begierungs-Diat 


SLR 


das 





Münden, Donnerſtag den 24. Wovember 1859. = 


Inhalt: 

Erkenntniß des oberften Gerichtehofes bes Königreiches vom 4. Movember 1859 in ter Streitfache der Gemeinden Ebens ⸗ 
feld, Unterneufes, Oberbrunn, Pferdéfeld, Unteran, Unterbrung, Prechting und Dietersbrunn gegen bie Ges 
meinte Unterleiterbach wegen Goncurrenzpfliht zu den Baufallwendungen ter Pfarrei Cbensfeld, num den mega: 
tiven Gompetenzconflict zwiichen dem f. Staatsminifterium des Junern unb dem FE, Dber-Appellationsgerichie 
betr. — Grfenninif bes oberften Gerichtehefes des Königreiches vom 14. November 1859, den Gompetenzcon: 
fliet zwifchen ter f. Regferung von Unterfranfen und Aichaffenburg, Kammer des Junern, uud dem f, Bezirkes 

gerichte Neufabt a/S. in Sachen Schreiner gegen Hannamwader wegen Borterung für Rechnungsfertigs 
ung betr. — Nfarreien-Verleigungen; Präfentations-Beftätigungen. — Biſchöfliches Domcapitel zu Würzburg, 
— Königlich Alerhöchfte Bewilligung zur Bellegung eines neuen Ortenamens. 








Erkenntniß fterium des Innern und dem k. Ober⸗Appella⸗ 


des oberften Gerichtohofes des Königreiches vom UNnSgerIäRtE Seit: 
4. November 1859 in der Streitfache der Ge» Be — 


meinden Ebensfeld, Unterneufes, Oberbrunn, Im Namen 
Pferdsfeld, Unterau, Unterbrunn, Prechting und Seiner Majeftät bes Königs, 
Dietersbrunn gegen die Gemeinde Unterleiterbad) von Bayern 


wegen Goncurrenzpflicht zu den Baufallwentun- 
gen der Pfarrei Ebensfeld, nun den negativen erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 


Gompetenzeonflict wilden dem f. Staatsminis reiches in der Streitſache der Gemeinden 
8 
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Esensfeld, Unterneufes, Oderbrunn, Pferde: 
feld, Unterau, Unterbruna,. Prechting und 
Dietershrunn gegen die Gemeinde Unter: 
leiterbach wegen Eoneurrenzpflicht zu den, 
Baufallwendungen ber Pfarrei Ebensfeld, 
nun dem ‚negativen Competenzconfliet zwi 
fhen dem f. Staatsminifterium des Ins 
nern und dem k. Ober:Appellationsgerichte 
zu Redt: 

daß im vorfiegender Sache die Ge— 

richte zuftändig find. 


Gründe. 

Schon feit längerer Zeit ift zwiſchen 
den oben zuerft genannten acht Gemeinden 
und der Gemeinde Unterleiterbach die Frage 
beftritten, ob legtere Gemeinde fhuldig fei, 
zu den für die Pfarrei Ebensfeld nörhigen- 
Bauten zu coneurriren; ed wurde zuerft 
der Adminiftratioweg betreten, jedoch durch 
Mefeript des 2. Staatsminiſteriums des 
Innern vom 31. Auguſt 1832 ausgefpro: 
hen, daß, wenn bei dem Mangel hinreis 
chenden Stiftungsfondes die Concurrenz ber 
Pfarrgemeinde zum Pfarrhausbauein Ebens⸗ 
feld in Anfpruch genommen werden müffe, 
der zwifchen der Gemeinde Ebensfeld und 
der Filialgemeinde Unterleiterbah fih er: 
gebende Streit in Gemäßheit der Verord⸗ 
nung vom 1. October 1830 ber Entfcheid: 
ung des ordentlichen Civilrichters um fo 
mehr zu überlaflen fei, als die Gemeinde 
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Unterleiterbach ſowohl ben filialen Berband 
mit der Murterfiche zu Ebensfeld als 
jede Eoneurrenzpflicht zu den Bauten ber 
letztern beharrlich in Abrede ftelle. 

Die Berretung ‚des Rechtsweges er: 
folgte erft am 9. Mai 1853 durch Klage 
der zuerft genannten acht Gemeinden ge: 
gen die Gemeinde Unterleiterbach eingereicht 
bei dem k. Landgerichte Lichtenfels. Die 
ſelbe ſtuͤtzt fih darauf, daß bie beflagte 
Gemeinde mit den Klägerinnen die Pfarr- 
gemeinde Ebensfeld bilde, und diefe nad 
den Beftimmungen des Concilium Tri- 
dentinum Sess. 21. cap. 7. de reform, 
und dem Mandate vom 16. Auguft 1779 
in Ermanglung eines Kichenftiftungsfonds 
und eines Patrons, fowie genügender Kirs 
heneinfünfte coneurrenzpflichtig fei, und 
enthält den Antrag, zu erkennen, bie bes 


klagte Gemeinde fei fhuldig, zu allen für 


die Pfarrei Ebensfeld nörhigen Neubauten 
und Reparaturen fowohl an ber Kirche als 
an'den Pfarrgebäuden mit Ausnahme der 
Fleineren Baufälle an den Pfarrgebäuden 
zu coneurriren. In der Vernehmlaſſung 
ſetzte die Beklagte vor allem die Einrede 
der Incompeten; der Gerichte entgegen, 
weil die Gemeinde Unterleiterbah nur in 
ihrer Eigenfchaft ald Mitglied der Pfarr: 
gemeinde Ebensfeld in Anfpruch genommen 
werde, und fohin die Sache nah Artikel 
XIV. des Umlagengeſetzes vom 22. Juli 


Atar 


1819 Tediglih jur Cognition der Curatel⸗ 


behörde fich eigne. 

Diefe Einrede wurde jedoch durch Er: 
kenntniß des k. Landgerichts Lichtenfels vom 
30. Detober 1855 und des k. Appellationd: 
gerichts von Oberfranfen, vom 19. Juli 
1856 verworfen und der. Alagspartei der 
Beweis auferlegt, daß die Ortsgemeinde 
Unterleiterbach mit den klagenden Gemein: 
den zufammen bie Pfarrgemeinde Ebend: 
feld bilde; 

Auf ergriffene Revifion erkannte jedoch 
das Dber-Appellationsgericht des König: 
reichs am 10. Movember 1857, die Klage 
der Gemeinde Ebensfeld und Eonforten 
fei in angebrachter Are abzumeifen, und 
jwar deßhalb, weil die Entfcheidung der 
Frage, ob eine Kirchengemeinde als Filiale 
zu einer Pfarrgemeinde gehöre, fih nach 
ftaatsrechtlichen Örundfägen beurtheile und 
deren Entſcheidung daher der Competen; 
der Adminiftrativftellen anheimfalle, dar: 
über aber, daß von diefen gedachte Präju- 
dieialfrage feftgeftelle fei, in. der Klage jede 
Behauptung fehle, wie ihr auch fein Pris 
vatrechtstitel für die Banconcuerenzpflicht 
zu Grunde gelegt worden, die Verhandlung 
und Entſcheidung hierüber aber auf den 
Grund des Pfarrverbandes gleichfalls der 
Zuftändigkeit der Verwaltungsſtellen ans 
heimfalle, 

Am 1/17. Juni 1858 ftellten die Ela; 
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genden Gemeinden nochmals an das k. 
Landgericht Lichtenfels als Adminiſtrativ⸗ 
behörde den Antrag, nach Unterfuhung 
‚der, Suche das Filialverhaͤltniß ‚der. Ger 
meinde Unterleiterbach zur Kirchengemminde 
Ebensfeld zu conftatiren und ausjufprer 
chen, daß die Gemeinde Lnterleiterbach als 
Filiale der Kirchengemeinde Ebengfeld ſchal⸗ 
dig fei, zu allen für" die Pfarrei Ebensfeld 
nörhigen Meubanten und Reparaturen for 
wohl an ber Kirche als an den Pfarrges 
bäuden mit. Ausnahme der Meineren Baus 
fälle an den Pfarrgebänden zu concurriren. 
Durch Beſchluß vom 30. Detober: 
1858 überließ das F Landgericht jedoch dem 
Parteien den hier vorkiegenden negativen 
"Eompetenzeonfliet anzuregen, was von Geite' 
der Klagsparrei mit Eingabe vom: 17/25, 
Januar d. J. gefchah. 
Die Inſtruction iſt vorfchriftsmäßig 
erfolgt; Denkſchriften famen nicht ein. 
Machdem: die Sache in ber heutigen: 
Öffentlichen Sitzung des oberſten Gerichts 
hofes aufgerufen worden war, evflattete der 
k. Ober-Appellationsgerichtsrath Dr. Lauf 
Vortrag, worauf, da von den Berheiligeen 
der richtig -gefchehenen Ladung ungeachtet 
Niemand erfehtenen war, der k. Generals 
ſtaatsanwalt das Wort erhielt und nach 
näherer Erdrterung ‚der Sache den Antrag 
ftellte: 
der oberſte nd: a. den in 


j 
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der bezeichneten Sache zwifchen dem 
Staatsminifterium des Innern und 
dem DOber-Appellationsgerichte beftch: 
enden verneinenden Competenzconfliet 
dahin emtfcheiden, 
daß die Gerichte zuftändig feien. 
Bei der richterlichen Prüfung hat fich 
Folgendes ergeben. 

I. Es liegt der Fall eines negativen 
Eompetenzconflietes nach Art. 10. des. Ge: 
feßed vom 28. Mai 1850, die Competenz: 
eonflicte betreffend, vor, indem Verwalt⸗ 
ungs- und Gerichtsbehörben die Zuftändig: 
keit in Anſehung des nämlichen Gegen: 
ftandes abgelehnt haben. 


Das oberftrichterliche Erfenninig vpm _ 


10. November 1857 hat zwar die Klage 
in der angebrachten Art abgemiefen, 
uud es koͤnnte fohin diefer Ausſpruch als 
ein Etfenneniß in der Sache ſelbſt nicht 
bloß über die Zuftändigfeit aufgefaßt 
werben; allein bie Gründe laffen entneh- 
men, daß bie dergeftalt formulirte Abweiſ⸗ 
ung nur wegen Mangels ber richterlichen 
Zuftändigfeit über den Präjudicialpunft des 


Filialverbandes einerfeits und über die Bau⸗ 


concurrenzpflicht auf den Grund bes Pfarr: 
verbandes andererſeits gefchehen ift. 

Ueber beide Punfte alfo, über welche 
nach der Entſchließung bes k. Staatdminis 
fteriumd des Innern vom 31. Auguft 1832 
die Entſcheidung dem ordentlichen Eivil- 
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richter überlaffen wurde, hat biefer folche 
in letzter Inſtanz abgelehnt. 

1. Sn der Sache felbft mußte erfannt 
werden, daß bie Gerichte zuftändig feien; 
denn | 
1) wie in den Gründen zu dem Erkennt 

niffe .des oberften Gerichtshofes vom 
19. Juli 1858 in Sachen der Mit- 
glieder der proteftantifchen Kirchenge- 
meinde Puͤchersreuth Georg Jacob 
und Eonforten gegen bie katholiſche Kir 
chengemeinde dafelbft wegen Freiheit von 
der Concurrenz mit Hand- und Spann⸗ 
dienften zum Baue des fatholifchen Pfarr 
hauſes in Püchersreurh, respective den 
bejahenden Eompetenzconfliet zwifchen der 
£. Regierung, Kammer bes Innern, der 
Dberpfalz und von Regensburg und dem 
k. Appellationsgerichte der Oberpfalz und 
von Regensburg betreffend 
(Regierungsblatt vom Jahre 1858, 
Seite 1012 ff), 
welche hieher in Bezug genommen wer- 
ben, näher erörtert ift, fiegt allen dort⸗ 
ſelbſt im Einzelnen aufgeführten Ge: 
fegen und Verordnungen über das Eul: 
tusbau⸗Concurrenzweſen bie Anficht zum 
Grunde, daß Differenzen über die Eon» 
currenzverbindlichkeit felbft immer Strei⸗ 
tigfeiten in privatrechtlicher Hinficht find 
und als folche vor die Gerichte gehö- 
sen; eine derartige Differenz über bie 
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Eoncurrenzverbindlichfeit felbft aber Liegt 
bier vor. 
Daraus folgt von felbft 
2) daß auch über den Thatumftand ber 
Filialiedt, von welchem bie Entfcheid- 
ung über die Concurrenzverbindlichfeit 


als über ein Privatrechtsverhältuiß ab⸗ 
hängt, die Gerichte zu entſcheiden has: 


ben, indem fie damit nur eine bie com: 
petenzmäßige Rechtfprechung Aber den 
ihrer Judicatur unterfiellten Punkt vor: 
bereitende logiſche Function üben, wie 
dies auch bereits in einem ähnlichen 

Falle in dem Erfenneniffe bes oberften 
Gerichtöhofes vom 27. Mai 1851 in 
Sachen der Kirchengemeindeglieder zu 
Buttenheim gegen die Verwaltung ber 
Kapellenftiftung Senftenberg wegen Un: 
terftügung, respective ben Eompetenz- 
eonfliet zwifchen der f. Regierung von 
Dderfranfen,: Kammer des Innern, und 
bem k. Landgerichte Bamberg I. be 
treffend, 

(Regierangsblatt vom Jahre 1851, 

Seite 738 ff.) ’ 
anerfannt worden ift. 


Alfo geurtheilt und verfünder in oͤf⸗ 


fenelicher Sigung des oberften Gerichts. 
hoſes am vierten Movember achtzehnhun⸗ 
dert neun und fünfjig, wobei zugegen 
waren: 1 Ober-⸗Appellationsgerichtspraͤ⸗ 


fivene von Lehner; Minifterialrarh. von: 
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Friederich; Dberappellationsgerichtsrat)) 
von Zinf; Minifterialrarh von Schubert; 
Dberappellationggerichtsratd Dr. Euceus 
mus; Minifteriafrach von Wolfanger; 
Dberappellationsgerichtsranh Dr. Lauf; 
der General’ Staatsanwalt, Staatsrath Dr. 
von: Kiliant wand Appellationsgerichts- 
—— nn functionirender Secretar. 


‚ Unterfchrieben find: 


v. Schner. 


j Barth. 


Erkenntniß 
des oberften Gerichtähofes des Königreiches vom 
14. November 1859 den Gompetenzconflict 
zwiſchen der k. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer : des Innern, und dem 
k. Bejirksgerichte Neuftadt a/S, in Saden 
Schreinergegen Hannamwader wegen Ford» 
erung für Rednungsfertigung betr. 


Im Mamen 
Seiner Majeftdt des Königs 
von Bayern 
erfennt der oberſte Gerichtshof des König: 


reichs betreffend ben Eompetenzconflict zwi⸗ 


ſchen der k. Regierung von Unterfranken 
und Afchaffenburg, Kammer des Innern, 
und dem k. Beziefsgerichte Meuftadt a. S., 
in Saden Schreiner gegen Hanna- 
wacker wegen Forderung für Rechnungs: 
fertigung hiemit zu’ Recht: . 
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daß in dieſer Sache die Gerichte 
zuftändig: feien., 


Gründe, 


: Peier Schreiner, welcher iu: dem 
Jahren 1847 bis 1851 proniferifchen Eladt⸗ 
ſchreiber der Stade Hammelburg war, will 
non dem damaligen. Seiftungspfleger und‘ 
dermalen Magiſtratsrathe Hannawader 
dafeldft, den Auftrag erhalten haben, für 
ihn die Kirchenrechnungen, auf bie brei 
Jahre 184745, 18%%/,, und 18504, nicht 
bios anzufertigen, fondern auch die. dazu 
gehörigen Notizen und Belege zu fammeln, 
gleich wie andere mühfäme Vorbereitungen 
zu pflegen: Derfelbe unterzog fih auch 
diefer Arbeit und ſcheint biefür von dem 
Stifiungspfleger nur jene 5 fl.. zugemiefen 
erhalten zu haben, welche dieſer ſelbſt ſich 
vorfchriftemäßig für die Stellung einer 
Kirchenrehnung in Ausgabe verrechnen und 
alfo beziehen durfte, Hiemit jedoch, wie 
es ſcheint, nicht: mehr zufrieden, erhob 
Schreiner erſt unter'm 14. December 
1858 eine foͤrmliche Klageigegen den nuns 


mehrigen: Magiſtratsrath Hannawacker, 


worin. derſelhe aus dem Titel eines voll 


führen Mandates von demſelben noch 
15 fl. ‚für jede einzelne Rechnung. befonders.- 


vergütet, und daher für alle drei über ber 
reits erhaltene, 5 fl. einen, Betrag von. 
40 fl. darauf gezahlt verlange. Da ber, 
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Beklagte bei der Verhandlung ber Sache 
im mündlichen Verhoͤre den Klagegrund 
im Ganzen widerſprach, fo legte ihm das 
f. Landgericht Hammelburg mitteld Ver⸗ 
befcheid vom 21. December 1858 nicht nur 
bie Beforgung: jener Arbeiten für. den Be⸗ 
klagten, ſondern auch: die Angemefienheit 
der dafür geforderten Vergütung zim Ber 
weiſe auf. 

Nachdem Kläger diefen Beweis bereits 
angetreten hatte, regte jeboch bie k. Re: 
gierung:. für Unterſranken und Aſchaffen⸗ 
burg, durch, eine Vorftellung des Belag: 
ten dazu veranlaßt, mittelft Enefchließung 
vom, 14, Mär; I. 8. einen affirmativen 
Sompetenzconfliet an, weil aus der Ver: 
handlung berworgebe, daß Kläger die frag: 
lichen Rechnungen nur in feiner Eigen; 
fchaft als proviforifcher Stadtfchreiber ge; 
fertigt. habe, mithin. die Entſcheidung der 
Frage, ob und welche Entſchaͤdigung er 
hiefür :beanfpruchen koͤnne, mit Einfchluß 
ber Angemefjenheit feiner aufgeftellten Ford⸗ 
erung ı hiefür nur - den. Curatelbehoͤrde zus 
fomme und Kläger ſich überdieß in ber 
Klage nirgends auf einen befonberen. cipil- 
rechtlichen. Titel berufe. 

Nach vorſchriftemaͤßiger Inſtruction 
dieſes Conflietes, im Verlaufe welcher auch 
beide Theile Denkfchriften uͤberreichten, et⸗ 
ftattgte bei dem: Aufrufe der Sache in ber 
heutigen Sigung der zum: Nefereusen: ers 
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nantıte Ober» Appellationsgerichtsrath von 


Zink Vortrag, worauf ber k. General- 
Staatsanwalt mit feinem Vor: und An: 
trage vernommen wurde, leßterer dahin 
gehend, 

ber Gerichtöhof wolle erfennen, 

daß in dieſer Sache die Gerichte 
juftändig feien. 

Diefem Antrage war auch flattzuge- 
ben, und zwar in Betracht, daß fich die 
Klage auf die Uebertragung gemiffer dienft- 
licher Arbeiten an Jemand Anderen durch 
einen Privarvertrag gründet; — daß der 
Beklagte feldft die ercheilte Aufforderung 
hiezu nicht widerfprochen und nirgembs ber 
hauptet hat, die geleifteren Dienfte feien 
dem Kläger ſchon vermöge feined Amtes 
als proviforifher Stadefchreiber obgelegen 
oder von ihm übertragen worden; — daß 
alfo die Graͤnzen amtlicher Werpflihamgen 
im ©emeindedienfte nach Lage der gepflogs 
enen Verhandlungen nirgends in Frage 
ſtehen; — daß auch ein ſolches Mandat 
von Seite eines Gemeindebeamten, vermoͤge 
beffen fich derſelbe dienftliche Arbeiten, die 
ihm obgelegen, duch eine andere Perfon 
verrichten läßt, nichts in den Gefegen Ber; 
botened oder der Öffentlichen Ordnung Zu: 
widerlaufendes darbietet, wobei ed nichts 
an der Sache Ändere, wenn fich der er- 
ftere feinen Gehilfen in einem anderen Bes 
bienfteten derfelben amtlichen Körperfchaft 


auserfieht; — daß ber gedachte Auftrag 
daher auch bezüglich ber Werbindlichkeit, 
geleiftete Dienfte zu belohnen, aus dem 
Umkreiſe privatrechtlicher Verpflichtungen 
nicht hervor und in das Gebiet des oͤffent⸗ 
lichen Mechtes hinuͤbertritt, während es doch 
von den erſteren einer ber anerkannten und 
nie bezweifelten Grumbfäge ift, daß ihre 
Würdigung der Zuftändigfeit der ordent: 
lichen Gerichte anheimfaͤllt. 

Aus diefen Gränden mar der angeregte 
Eompetenzeonfliee zu Gunften der Zufländ: 
igfeit dee Gerichte zu entfcheiden. 

Alfo geurtheilt und verkuͤndet In ber 
öffentlichen Sigung des oberften Gerichts⸗ 
hofes am viergehnten November achtzehn⸗ 
hundert neun und fünfzig, wobei zugegen 
waren: I. Dber-Appellationsgerichtspräffdent 
von Behner; Miniſterlalrath von Friede: 
rich; Ober s Appellationdgerichtörarh von 
Zink; Miniftertalrasd von Sperl; Ober: 
Appellationsgerichtörarh Dr. Lauf; Mi- 
nifteriafrach von Wolfanger; Ober⸗Ap⸗ 
pelationsgerichtsrath von Schmid; Gene, 
ral · Staatsanwalt, Staatsrath Dr. von Ki: 
liani und Appellationsgerichts-Acceſſiſt 
Barth, functionirender Secretaͤr. 


Unterſchrieben ſind: 
v. Fehner. 


Barık 


1127 


Warreien-Werleihungen ; Prãſentations · 
Drefätigungen., 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 13. Movember 1. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
Gremsdorf, Landgerichts Hoͤchſtadt am ber 
Aiſch, dem Priefter Zuftin Dierl, Pfarrer 
zu Röttenbach, Randgerichts Herzogenaurach, 

und unter'm 16. Movember I. Ye. 
die katholiſche Pfarrei Suljberg, Landges 
richts Kempten, dem Priefter Ignaz Ste 
chele, Pfarrer in Beuren, Landgerichts 
Landeberg, zu übertragen. 

Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 





ung vom 13. November I. Is. allergnädigft 


bewogen gefunden zu genehmigen, daß das 


Goller » Schlutter'fche Beneficium an der 


Allerheiligen» Kirche am Kreuze in Müns 
hen von dem Erzbifchofe von München: 
Freifing dem feitherigen Pfarrer und Der 
can in Schäftlarn, Landgerichts Wolfrats⸗ 
haufen ,. Priefter Bartholomäus Groß, 

unterm 14. November 1. Is, daß 
die Parholifche Pfarrei Münfterhaufen, Land: 
gericht Krumbach, von dem Bifchofe in 
Augsburg dem Priefter Mathias Kleber, 
Pfarrer in Oberwiefenbah, Landgerichts 
Noggenburg, 


unter'm 1:6. November I, Is., daß bie 


1128 


Pachofifche Pfarrei Stadelhofen, Landge- 
richte Karlftadt, von dem Bifchofe in Würz: 
burg dem Priefter Caspar Morig, Pfar⸗ 
rer in Poppenrorh, Landgerichts Kiffingen, 

und die fatholifche Pfarrei Schweben⸗ 
ried, Landgerichts Aunftein, von demfelben 
Biſchofe dem Priefter Franz Ignaz Uhrig, 
Pfarrer in Birkenfeld, Landgerichts Rothen⸗ 
feld, verliehen werden. 


Birhöflihes Domcapitel zu Würzburg. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 12. Movember I. JIs. aller 
gnädigft bewogen gefunden, zu der Stelle 
des Domdehants in Würzburg den feit: 
berigen Canonicus in dem bifchöflichen 
Eapitel und Dompfarrer in Würzburg, 
Dr. Joſeph Georg Goͤtz, zu ernennen. 


Königlid Alterhödfte Bewilligung zur 


Beilegung eines neuen Ortsnamens. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
dem Einzelnanmwefen des Conrad Schmidt 
von Baimendorf, k. Landgerichts Altdorf, 
der Name „grüne Au’ beigelegt und biefe 
Benennung fortan öffentlich gebraucht werde. 
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. Münden, Samfag den 25. Movember 1859. 





Erlenntniß des oberfien Gerichtehefes des Röntgreiches vom 14, November 1859, bie Streitſache des Theodor Koch, ' 
Schullehrere zu Nothenfels, gegen die Jullusfnitalftiftung zu Rotbenfels wegen Gehaltsbezüge, nun den Goms 
petenzconflict awiichen dem f, Anpellationsgerichte une der f, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ves Innern, betr, — Erkenntniß des cberften Gerichtshofes des Königreiches vom 14. November 1859, 
die Unterfuchung gegen ten Wirth Simon Lengenfelder von Roth wegen Winfelagentie, nun den Goms 
petenzconflict zwifchen ber. f. Regierung von. Mittelfranfen, Kammer des Innern, und dem k. Bezirfsgerichte 
Nürnberg betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien: Verleifungen; Präfentatione-Beftätigung. — Gollegiats 


ſtift Et Johann zu Regeneburg. — Titels Berleifung. — Gewerbeprivilegiumss:Berleihung. 











; Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
14. November 1859, die Streitfahe des Theos 
dor Koch, Schullehrerd zu Rothenfels, gegen 
die Juliusipitalftiftung zu Rothenfeld wegen Ge- 
baltsbezüge, nun den Eompetenzconfliet zwiſchen 
dem k. Appellationdgerichte und der k. Negier- 
ung von Unterfranken und Afchaffendurg, Kam« 
mer ded Innern, betreffend. 


m Namen 
Seiner Majeftär des Königs 
von Bayern 
erfenne der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in der Streitfache des Theodor Koch, 
Schullehrers zu Rothenfels, gegen die Ju: 
Iiusfpitalftiftung zu Rothenfels wegen Ge; 
haltsbezüge, nun den Eompertenzconflict zwi⸗ 
84 
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ſchen dem k. Appellationdgerichte und ber 
f. Regierung von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg, Kammer des Junern, betreffend, 
zu Redt: 
daß in diefer Sache die Vermwalt- 
ungsbehörden zuftändig feien. 


Gründe. 


Durch Entſchließung der k. Regier: 
ung von Lnterfranfen und Afchaffenburg 
vom 4. Auguft 1854 wurde die Einzieh: 
ung eines feüher aus dem Spitalfonde 
von Rothenfels zu der Befoldung bes dors 
tigen Schullehrers (nach den Adminiftra: 
tivacten in widerruflicher Weiſe) geleifteren 
jährlichen Zufchuffes von 38 fl. 3519, fr. 
baar Geld und 4 Maß Wein, als einer 
dem Zwecke der Spitalftiftung völlig frem: 
den Reiftung, verfügt und der Entfchädig: 
ungsanfpruch des Lehrers Theodor Koch 
durch weitere Entfchließung vom 29. Fer 
bruar 1856 als rechtlih nicht begründet 
abgewiefen und dieſe Zuruͤckweiſung durch 
Refeript des k. Staatdminifteriums des Jn- 
nern für Kirchen: und Schulangelegenheis 
ten vom 12. Juli 1856 beftdtiger. 

Am 28. Juli 1857 fam nun bei dem 
k. Zandgerichte Rothenfels eine Klage des 
Lehrers Koch gegen die Juliusſpitalſtift— 
ung Rothenfels ein, worin, gefiügt auf 
ordentliche, außerordentliche und unvordenf; 
liche Verjährung (Herlommen), ſowie be: 
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zuglich des Firums auf vertragsmäßige Bes 
gründung, die Bitte geftellt wird, die Spi: 
talftiftung für fchuldig zu erfennen, dem 
Kläger jährlih 38 fl. 351, fr. nebft 4 
Map Wein oder deren Werth zu verabreis 
hen und demfelben die feit dem Jahre 
18524, verfallenen Beträge unter Zulage 
von Verzugszinfen nachjuentrichten. 

Mah verhandelter Sache wurde die 
Klage duch Erfenntniß des k. Bezirksge— 


riches Afchaffenburg vom 27. Auguft 1858 - 


in der angebrachten Art abgewiefen, und 
zwar weil Koch als zeitlicher Inhaber der 
Schulſtelle zu Rothenfels den Schulfond 
zu vertreten nicht befugt fei, dann weil, 
infoferne eine Uebereinkunft wegen biefes 
Reichniffes behauptet werde, die dahin bes 
zügliche Urkunde nicht in Vorlage gebracht 
worden wäre. Das f. Appellationsgericht 
von Unterfranfen und Afchaffendurg, an 
welches die Acten in Folge der Flägerifchen 
Berufung gelangten, ordnete am 29. Des 
cember 1858 Erfegung wegen Litisdenun« 
ciation an die Gemeinde und Vorlage der 
Acten zur Einfihtsnahme der k. Regierung, 
Kammer ded Innern, an, welde fodann 
unter dem 7. April 1859 die Competen; 
der Adminiftratioftellen für vorwürfige Sa- 
he in Anfpruh nahm, worauf, nachdem 
das k. Appellationsgericht mit Schreiben 
vom 28. April gleihen Jahre fich für die 
Competenz der Ösrichte ausgefprochen hatte, 
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der Competenzconfliet vorſchriftsmaͤßig in⸗ 
ſtruirt wurde, Denffchriften aber nicht ein; 
famen. 

Nachdem die Sadhe in der heutigen 
Öffentlichen Gigung des oberfien Gerichte: 
hofes aufgerufen war, erflattete der k. Ober: 
Appellationsgerichtsrath Dr. Lauf Vor: 
trag, worauf, dba Namens der Parteien 
Miemand erfchienen war, der f. General: 
ftaatsanwalt das Wort erhielt und nad 
näherer Erörterung der Sache den Netzes 
ftellte: 

der oberfte Gerichtshof wolle den in 

der bezeichneten Sache beftehenden 

Competenzeonflict dahin entfcheiden: 

daß bie ———— zu⸗ 
ſtaͤndig ſeien. 

Bei der gepflogenen richterlichen Be⸗ 
rathung hat ſich ergeben, daß dieſem An⸗ 
trage ſtattzugeben war. 

Soferne nicht beſondere Geſetze Sirei⸗ 
tigkeiten anderer Art den Gerichten zuwei— 
ſen, welcher Fall hier nicht vorliegt, iſt 
deren Competenz durch das Vorhandenſein 
eines Privatrechtsverhältniſſes 
zwiſchen zwei Parteien bedingt. 

Ein ſolches iſt aber in der vorliegen⸗ 
den Sache nicht gegeben; denn 

1) der Bezug einer Pfruͤnde aus einer 
Spitalſtiftung, und jener einer halben 
Pfruͤnde wird in der Klage verlangt, iſt 
„an ſich und beſondere, hier aber nicht ans 


41134 


geführte, Vorausfegungen ausgenommen, 
fein Gegenftand eines Privatrechts— 
anfprudhes, fondern wird durch die 
Stiftungsurfunde, über deren Erfüllung 
bie verordneten oder gefeßlichen Verwalter 
und Euratelftellen zu machen haben, geres 
gelt; Streitigfeiten hierüber fallen fohin 
regelmäßig in das Bereich der Verwalt—⸗ 
ungsbehörden. Fehlt es hiernach ſchon an 
dem Dbjecte eines Privatrechtöverhälts 
niffes, fo ift 

2) auch in fubjectiver Beziehung 
ein folches nicht dargelegt, da jede Ans 
führung der Begruͤndung eines Privat 
rechtsverhältniffes zwifhen dem Kläger 
und der beklagten Stiftung, die ja ben 
Kläger weder ald Lehret angenommen, noch 
ihm ben fraglichen Bezug zugefiert hat, 
in der Klage fehlt. Ob ein ſolches Pris 
vatrechtöverhäftnig zwifchen der Spitalftifts 
ung und dem Edulfond zu Rorhenfels 
fich gebilder habe und habe bilden koͤnnen, 
jn erörtern ift hier nicht am Orte, da letz⸗ 
terer nicht ald Kläger aufgetreten ift. 

Desgleichen ift 

3) auch ein privatrechtliher Erwerbs: 
geund — ein Privatrechtstitel — 
in der Klage nicht dargelegt, nachdem bie 
Verjährung oder dad Herfommen, worauf 
fih in ihr bezogen wird, einen aus: 
ſchließlich privatrechtlichen Er 
werbsgrund nicht bilden, fondern gleichs 

84 
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mäßig bei Verhältniffen des oͤffentli— 
hen Rechtes vorfommen fönnen, und die 
Begründung buch Vertrag in der Klage 
nur bezüglich des Fixums ber Leiftung, 
nicht aber begüglih der Leiftung felbft, 
auf welche ed doch vor allem ankommt, 
geltend gemacht worden ift. 

Demzufolge war, wie gefchehen, zu 
erkennen. 

Alfo geurtheilt und verfünder in oͤf⸗ 
fentliher Sigung des oberften Gerichtsho— 
fed am vierzehnten Movember ahtzehnhun: 
dert neunundfünfjig, wobei zugegen waren: 
1. Ober : Appellationsgerichtspräfident von 
Lehner; Minifterialrarh von Friederich; 
Dber ; Appellationsgerichtsrach von Zink; 
Minifterialrarh von Sperl; Ober: Appel: 
lationsgerichtsrath Dr. Lauf; Minifterial: 
rath von Wolfanger; DOber- Appellationss 
gerichterach von Schmid; Generalſtaats— 
anwalt, Staatsrath Dr. von Kiliani; 
und Appellationsgerichts: Accefift Barth, 
functionirender Gecretär. 


Unterfchrieben find: 
v. Schner. 


Barth. 
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Erkenntniß 


des eberften Gerihtähofes des Königreihs vom 

14. November 1859, die Unterfuhung gegen 

den Wirth Simon Lengenfelder von Roth 

wegen Winfelagentie, nun den Gompetenzcons 

flict zwiſchen der f. Negierung von Mittelfran- 

fen, Kammer des Innern, und dem k. Bezirks. 
gerichte Nürnberg betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkenne der oberfte Gerichtehof des Königs 
reichs in der Unterfuchung gegen den Wirth 
Simon Lengenfelder von Roth wegen 
Winkelagentie, nun den Competenzeonfliet 
zwifchen der k. Regierung von Mittelfran: 
fen, Kammer des Innern, und dem f. Ber 
ziefsgerichte Nürnberg betreffend zu Recht: 
daß die Gerichte zur Unterſuchung 
und Abureheilung diefer Sache com; 
petent feien. 


Gründe, 


Die Bauerswittwe Catharina Foͤrt⸗ 
ner von Oberfteinbah führte bei dem 
k. Landgerichte Pleinfeld, fpäter dem k. Be 
zirfögerichte Mürnberg, einen Civilproceß 
gegen den Bauern Johann Pfahler, wel: 
her diefelbe auf Herauszahlung einer Erbs 
fchaftsforderung von 200 fl. belangt hatte. 
Diefer Nechteftreit, in welchem die Ber 
Flagte durch den f. Advocaten Ullmann 
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vertreten war, enbigte ſich im September 
1858 durch Klagentbindung. 

Kurze Zeit darauf machte Catharina 
Förtner bei dem k. Randgerichte Roth 
die Anzeige, daß der Wirth Simon Een: 
genfelder von dort für feine Bemuͤh— 
ungen in diefem Proceffe überfpannte Geld: 
vergütungen verlange, obwohl fie ihm be: 
reits Einiges bezahlt habe. 

Das genannte k. Landgericht eröffnete 
ſogleich eine polizeiliche Unterfuhung gegen 
Lengenfelder wegen Winfelagentie und 
verurtheilte denfelben unter Andern am 
15. April I. 33. zu einer Öeldfirafe, for 
wie zur Öffentlichen Ausfchreibung als Win; 
felagent. In Folge eingelegten Recurfes 
bob die Pf. Regierung von Mittelfranken 
diefen Beſchluß unter'm 18. Mai I. Se. 
als nichtig auf, weil das betreffende Ger 
richt zur Einfchreitung bezüglich dieſer laut 
Anzeige in einen Civilproceffe vorgekom— 
menen Winkelagentie zuftändig fei. 

Das k. Bezirksgericht Nürnderg, an 
welches die Acten abgegeben worden ma- 
ven, lehnte jedoch laut Beſchluß vom 
31. Mai I. Is. feine Competenz ab, weil 
die Unterfuhungen wegen Winfelagentie 
überhaupt polizeiliher Matur feien, und 
insbefondere hier Feine Winkelſchrift erhi: 
birt wurbe. 

Das k. Landgericht Koch regte nun 
die. Entfeheidung eines negativen Compes 
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tenzconflietes durch Vorlage der Acten an 


den k. Staatsanwalt von Amtöwegen an, 
von mo. biefe an den k. General: Staats: 
anwalt gelangten, welcher diefe Sache der 
oberſtrichterlichen Entfcheidung unterbreitete. 
"„ Nachdem die Sache heute in oͤffentli⸗ 
cher Sitzung des cherften Gerichtshofes aufs. 
gerufen worden war, erfiattete der zum Mes 
ferenten ernannte f, Oberappellationsgerichtss 
Rath von Schmid Vortrag, worauf der 
k. Öeneral:Staatsanwalt das Wort erhielt 
und den. motivirten Antrag ftellte: 
in diefer Sache die Gerichte für 
zuftändig zu erachten. 
Diefem Antrage mar flattzugeben. 
Mach allgemeinen procefualen Grund; 
fägen, womit auch die Beſtimmungen der 
bayerifchen Gerichtsorduung von 1753 har⸗ 
moniven, ſteht ben Gerichten die Handhab: 
ung der Gerichtedisciplin über die Haupt: 
und Mebenperfonen eines Procefles, wozu 
insbefondere auch die Perfonen gerechnet 
werden, avelhe den Parteien im Proceffe 
Beiftand leiſten, zu. Namentlich fchärft 
die bayerifche Gerichtsordnung Cap. U. 
$. 8. den Gerichten die Abftellung und 
Beftrafung der Winfelagentie bei Proceffen 
ein, und die fpÄäteren Verordnungen ems 
pfehlen die Handhabung der Gerichts:Po; 
lijei in diefem Punkte den Gerichten wies 
derholt. 
Vergleiche unter andern die Verord⸗ 
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nungen vom 13. Auguſt 1804, 25. Mai 
und 10. Auguft 1813, dann 28, Decem: 
ber 1820 in der Movellenfammlüng zur 
bayerifchen Gerichtsordnung Band I. pag. 
160, Band II. pag. 161, Band III. pag. 
145 und Band IV. pag. 126. « 
Der Umftand, daß nad ber obigen 
Verordnung vom 13. Auguſt 1804, ferner 
vom 13. November 1812 Band IM, par. 
144. auch den Abminiſtrativbehoͤrden die 
Handhabung der Verordnungen über Win⸗ 
kel⸗Advocatie eingefchärft worden ift, hebt 
die Competenz der Gerichte bezüglich diefer 
in einem Civilproceſſe vorfommenden Er: 
ceffe nicht auf. Worliegenden Falld wurde 
nun die Anzeige über einen ſolchen angeb⸗ 
lichen Exceß bei Vertretung der Earhatina 
Förener in einem Eivilproceffe gemacht, 
woraus folgt, daß die Unterfuchung und 
Beſtrafung desfelben zur Competenz des 
betreffenden Proceßgerichts gehöre, welches 


dann felbftverftändfich zu erwägen hat, ob 


in der angezeigten Thätigfeit des Beſchulbig⸗ 
ten wirklich eine ſtrafbare Winfelagentie 
liege oder nicht. 

Alfo geurtheile und verkündet in ber 
öffentlichen Sigung des oberften Gerichts; 
hofes am vierzehnten November achtzehn: 
hundert neun und fünfzig, wobei zugegen 
waren: I. Ober Appellationdgerichtspräftdent 
von Lehner; Minifterialrach von Friede 


rich; Ober; Appellätiondgerichtrach von 
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Zink; Minifterialeath von Sperl; Ober: 
Appellationsgerichtsrach Dr. Lauf; Mi- 
nifteriafrath von Wolfanger; Ober⸗Ap⸗ 
pelfationggerichtsrath von Schmid; Gene—⸗ 
ral-Staatsanwalt, Staatsrath Dr. von Ki: 
liani und Appellationsgerichts-Acceſſiſt 
Barth, functionirender Seeretaͤr. 


Unterſchrieben ſind: 


v. Fehner. 


Barth. 


Dieuſtes - Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König da 
ben Sich unterm 18. November I. J. 
bewogen gefunden, den Baubeamten Zaver 
Mösmer in Kemnath unter Anwendung 
bes $. 22. lit. D. der IX. Verfaffungsbeis 
lage in den temporären Ruheſtand und 
jwar vorerft auf die Dauer eines Yahres 
zu verfeßen, 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 20. November I. 3. dem Gerichts: 
arzt zu Greding, Dr. Fran; Mayer, bie 
erledigte Landgerichtsarztesſtelle in Ellingen, 
feiner Bitte willfahrend, zu übertragen, und 
die ſonach fih erledigende Gerichtsarztes- 
fielle in Gteding dem praftifchen Arzte zu 


1141 


Abtswind, Dr. Friedrih Hoffmann, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen, 

dem Gerichtsarzte des Landgerichts 
Bamberg I. Dr. Theodor Steigerwald, 
die Landgerichtsarztesftelle in Heidenheim 
auf fein desfallfiges Gefuch zu übertcagen ; 

auf die erledigte Bezirfsgerichtsfchrei: 
berftelle in Kaiferslautern den Landgerichts⸗ 
fchreiber Friedrich Roſſée in Gruͤnſtadt 
auf ſein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu 
befoͤrdern; 

ferner den dermaligen Lehrer der uns 
teren Elaffe an der fateinifhen Schule zu 
Speyer, Dito Sand, auf Grund nad: 
gewiefener Functionsunfähigfeit, gemäß 
$. 22. lit. D. der IX. Beilage jur Wer: 
faffungsurfunde für die Dauer eines Jah— 
res in Ruheftand treten zu laffen, und 

den dermaligen Studienlehrer an der 
fateinifhen Schule zu Meuftade a /H., Ale 
gander Emmert, zum Lehrer der hiedurch 
an ber lateinifhen Schule zu Speyer er: 
öffneten unteren Claſſe in proviforifcher Eis 
genfchaft ju ernennen; 

unter'm 21. November I. den Apr 
pellationggerichtsrarh Anton Popp in Zwei— 
bruͤcken, feinem allerunterthaͤnigſten Anfu: 
chen entfprechend, unter Bezeigung der 
Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen feit 
mehr als 45 Jahren treu und eifrig geleifteten 
Dienften in den wohlverdienten Rupeftand 
treten zu laffen, und 
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zum Rathe am Appellationsgerichte 
der Pfalz den Bezirksrichter Adolph Bone 
in Franfenchal zu befördern; 

auf die durh Ruheſtandsverſetzung 
des Regierungs- und Kreisbauraths Nad- 
ler erledigte Stelle den Kreisbanbeamten 
Ehrgott Albert Frommel in Regensburg 
zu befördern; 

unter'm 22 Movember I. %. auf das 
erledigte Forftame MBolfftein den. Revier: 
förftee Chriſtohh Spahthol; zu Er 
goldsbah, Forſtamts Landshut, vom 1. 
December I. J. angefangen, zum Forſtmei— 
fter zu befördern. 





Wrreien-Verleihungen; Yeifentetiene- 
Behätigung. 

Seine Maſeſtae der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte erledigte proteftantifhe Pfar- 
reien zu verleihen und zwar: 

unterm 12, Movember I. Is. die 
Pfarrei Unterſchwaningen, Decanats Waf: 
fertrüdingen, dem Decan und bisherigen 
1. Pfarrer in Waffertrüdingen, Andreas 
Sander, 

die Pfarrftelle zu Thanhaufen, Decanars 
Gunzeuhauſen, dem bisherigen Pfarrer ju 
unterampfrach, Decauats Feuchtwangen, 
Johann Heinrich Rubner, 
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die Pfarrftelle zu Dornhauſen, Deea⸗ 
natd® Öunzenhaufen, dem bisherigen Pfar: 
rer zu Großhaslach, Decanats Ansbach, 
Ehriftian Wilhelm Redenbacher, 

unterm 17. November I. Is. die Pfar: 
rei Fünfbronn, Decanats Roth, dem bis- 
herigen Pfarrer in Manau, Decanats Rüg- 
heim, Heinrich H offer, 

die Pfarrftelle zu Mechterheim, Der 
canatd Speyer, dem Pfarramtscandidaten 
Auguft Friedrich Schlarb von Kufel, 

die Pfarrſtelle zu Siebeldingen, Des 
canatd Landau, dem Pfarramtscandidaten 
Auguſt Wilhelm Hermann Matthias 
von Eimfteim. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 17. November 1. J. allergnädigft bes 
wogen gefunden, der von dem fürftlich Der: 
tingen + Wallerftein’fchen Kirchenpatronate 
für den Pfarrer in Deiningen, Decanats 
Mördlingen, Friedrich Döderlein aufs 
geftellten Präfentation auf die proteftant: 
ifche Pfarrei Holzfichen, Decanats Det- 
tingen, die Allerhöchfte Randesherrliche Ber 
ftätigung zu ertheilen. 


Collegiatſtift St. Johann zu Regensburg. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlie: 
ung vom 21. November I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem Capitel 
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des Eollegiarftiftes zu St. Johann in Res 
gensburg volljogenen Wahl des Studien: 
lehrers der IV. Claſſe an der 'lateiniſchen 
Schule dottſelbſt, Priefter Ludwig Mehler, 
zu ber duch das Ableben des Dechants 
Anton Merl und durch das fofort ftatt: 
findende Vorruͤcken der übrigen jüngeren Ca: 
nonifer erfedigten vierten Canonicatöftelle an 


- dem genannten Eollegiarftifte die Allerhöchfte 


Landesherrliche Beftätigung zu ertheifen. 
Titel - Verleihung. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 20. November I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Priefter Johann 
Graf, Dechant und Gtadtpfarrer zu 
Fuͤſſen, in allerhuldvellfter Anerkennung 
feiner langjährigen, verdienitlihen Wirffam: 
keit in feinem gegenwärtigen Amte den Titel 
und Rang eines geiftlihen Rathes tax— 
und ftempelfrei ju verleihen. 











 Gewerboprivilegiums - Verleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 17. November I. Is. dem 
Ernft Seidler von Dresden und Fried: 
rich Auguſt Stolle von Chemnig ein 
Gewerbeprivilegium auf Einführung ihrer 
Erfindung, beftehend in rauchverzehrenden 
Feurungsapparaten,, für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 17. Movember I. Js. 
anfangend, zu verleihen geruht. 
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Inhalt: 
nn. 2 den Zandraib von Oberbayern über befien Verhandlungen in den Sifungen vom 23. Mai bis 1. Juni 
— Mbichier für den Landrath der Dberpfalz und von Regensburg über deſſen Verhandlungen vom 
* ai bis 3, Juni 1839, j 





Abfdied 
für den Landrath von Oberbayern über deffen 
Berbjandlungen in den Eifungen vom 23. Mai 
bis 1. Juni 1859. 


Maximilian IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. | 
Wir haben Uns über die von dem 
Landrathe von Oberbayern in feinen Gig: 


ungen vom 23. Mat bis 1. Juni I. Se. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag er 
ftatten Taffen und ertheifen hierauf folgende 
Entfchließungen. 


J. 
Abrechnung über die Fonds der 
Kreis: Anftalten und über die 
Kreisfonds für das Jahr 1857,,. 


Folgende Rechnungen find von dem 
Landrathe als richtig anerfannt worden: 
. 85 
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A, die Rechnung über die Kreis» Hilfscaffe 
mit einer Einnahme von 


4,386 fl. 
mit einer Ausgabe von 
4,004 fl. 9 fr. — bi. 





fohin mit einem Xctivrefte von 
381 fl. 56 kr. — bi. 

dann mit einem Vermoͤgensſtande von 
19,079 fl. 46 fr. — bl. 


B. die Rechnung über die Gulturanten Hilfs 
Caſſe 
mit einer Einnahme von 
2,986 fl. 30 fr. 
mit einer Ausgabe von 


3 df. 


2,833 fl. 48 fr. — DI. 





fopin mit einem Activreſte von 
152 fl. 42 fr. 3 d. 
dann mit einem Vermoͤgensſtande von 
11,489 fl. 22 fc. 3 dl. 
€, die Rechnung über die Kreisfonds 


mit einer Einnahme von 


298,130 fl. 32 fr. 1 d. 
mit einer Ausgabe von j 
258,146 fl. 58 fr. 1 di. 


fohin mit einem Activreſte von 
39,983 fl. 34 fr. — dl. 


D. die Rechnung über die für den Streisirren: 
bausbau admaffirten Fonds 


mit einer Einnahme von 


5 fr. — dl. 
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149,994 fl. 17 kr. 
mit einer Ausgabe von 
139,832 fl. 30 fr. — Di. 


fohin mit einem Activreſte von 
10,161 fl. 47 kr. 


E. die Rechnung über das für den Kreißirrens 
hausbau aufgenommene Darlehen 


3 dl, 


3 dl. 


mit einer Einnahme von 
187,607 fl. 56 fr. — bl. 
mit einer Ausgabe von 


7,383 fl. 25 ft. 2 d. 
fohin mit einem Activreſte von 
180,224 fl. 30 kr. 2 d. 


F. die Rechnung über den MarimilianssUnters 
ftügungsfond zum Getreidanfauf in Nothjahren 
mit einer Einnahme von 
40,756 fl. 15 fe. — dt. 
mit einer Ausgabe von 
— fl. — kr. — dli. 
fohin mit einem Activreſte von 
40,756 fl. 15 kr. — M. 
welcher zugleih den Vermoͤgensſtand dar: 
ftellt. 
Die Rechnungsergebniffe find in die 


Rechnungen ded Jahres 185°/,, überjutragen. 


II. 
Steuerprincipale für das Jahr 
1860 

Die Principalſumme der Grund— 


Haus: Gewerb-Capitalrenten- und Ein- 
fommen: Steuer in Oberbayern für das 


1149 


Jahr 185%, berechnet fih vorbehaltlich 
von Ab: und Zugängen auf 1,553,017 fl. 
fohin ein: Steuerprocent auf 15,530 fl. 


III. 

Beſtimmung der Kreis: Ausgaben 
und KreidsEinnahbmen für das 
Jahr 185%. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Boranfchlage der . Kreis : Ausgaben und 
Kreis »Einnahmen für dad Jahr 18594, 


ertheilen Wir in folgenden Sägen Un- 


fere Genehmigung: 


Erſter Abfchnitt. 
Kreis: Ausgaben. 
Er. 

Erhebung und Verwaltung der Kreis 
Einnahmen, mit 2%, von den Kreisum: 
lagen 3,120 fl. — fr. — bi. 

Summa des Cap. I. 
3,120 fl. — fr. — Di. 


Cap. U. 
Bedarf des Landrathes, 
$. 4. Diäten und Reifefoften der Land: 
raͤthe 1,558 fl. — kr. — bl. 
..$. 2. Regiekoſten der LandrathsVerſamm⸗ 
lung 500 fl. — fr. — di. 


$. 3. Diäten und Reiſekoſten des Lands 


raths⸗Ausſchuſſes 
100 fl. — fr. — di. 
Summa des Cap. II. 
2,158 fl. — kr. — di. 


1150 


Cap. II. 
Erziehung und -Bildung. 
$. 4. Deutſche Schulen 
106,501 fl. 10 fr. 3 dl. 
$. 2, Iſolirte Lateinſchulen 
1,502 fl. 51 fr. — di. 
$. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung 
und Bildung: 
a) Taubftummenfchule in München 
800 fl. — fr. — dl. 
b) befondere Anflalten für Erzieh: 
ung und Unterricht der weiblichen 
Jugend 
aa) fundationds und dotationds 
mäßige Reichniffe des Staates 
1,544 fl. — kr. — di. 
bb) Beiträge aus der Kreisfchuls 
dotation 
5,466 fl — fr. — Ö. 
Freipläge für Zöglinge 
a) im Erziehungsinftitute für Sur 
dirende in München 
1,200 fl — fr. — Wi. 
b) im Eentral:Taubftummeninftitute 
daſelbſt 750 fl — fr. — di. 
c) im Blindeninftitute daſelbſt 
750 fl. — fr. — Di. 
d) in der Anftale für Prüppelhafte 
Kinder dafelft 
520 fl. — fr. — bi. 
. für Erhaltung von Kunftdenfmalen 
und Alterehümern 
300 fl. — kr. — di. 
85* 


— 
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$. 6. Unterftügung bes hiftorifchen Ver⸗ 
eins für Oberbayern 
500 fl. — fr. — di. 
$. 7, Reſerve für Erziehung und Bildung 
3,000 fl. 17 kr. — dl. 
Summa bed Eap. II. 
122,834 fl. 18 Er. 


Cap. IV. 
Induſtrie und Eultur. R 
$. 1. Kreisstandwirthfchafts: und Gewerbe; 
Schule in Münden 
9,878 fl. — fr. — bl. 
Uebrige Landwirchfhafts: und Ger 
werbsfchulen 
a) in Freifing 
6,295 fl. — kr. — di. 
b) Referve für Ingolſtadt 
500 fl. — fr. — Di. 
. Kreisaderbaufhule in Schleißheim 
5,200 fl. — fr. — bl. 
.Baugewerksſchule in München 
1,700 fl. — fr. — di. 
. Didten und Meifefoften der Prüf: 
ungs⸗Commiſſaͤre an den Landwirth⸗ 
fchafts: und Gewerbsſchulen 
200 f. — kr. — bl. 
. Stipendien für Zöglinge an technis 
fhen Schulen: 
a) an der polytechnifhen Schule in 
Münden 600 fl. — fr. — bl. 
b) an den Landwirrhfchafts: und 
Sewerbsfchulen in München und 


“ 


3 dl. 


$. 2. 
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Freiſing 600 fl. — fr. — Di. 
c) an ber Iandwirchfchaftlichen Cen⸗ 
tralfchufe zu Weihenftephan 
250 fl. — fi. — DI. 
d) an der Kreisackerbauſchule in 
Schleißheim 
420 fl. — fr. — bl. 


» Sonftige Ausgaben für Induſtrie 


und Eultur: 
a) für Beförderung der Seidenjucht 
| 100 f. — fr. — di. 
b) für den Ankauf von Zuchtftieren 
und für Ermunterungsprämien 
500 fl. — fr. — dl. 
e) für Euftivirung der Bachhaufer: 
Filze, Landgerichts Wolfratshau⸗ 
ſen, vierte und letzte Rate 
625 fl. — fr. — DI. 
d) für Tandwirchfchaftlihe Zwede 
im Allgemeinen 
2,500 fl. — fr. — Di. 
e) für die Zeichnungsfchule in Ober 
ammergau 
250 fl. — fr. — DI. 
f) für die Zeichnungsfchule in Berch⸗ 
teögaden und für die dortige Holjs 
waaren⸗Induſtrie überhaupt 
800 fl. — fr. — Di. 
g) Beitrag zur Dedung ber auf 
den Zufammentritt der Kreis 
Gewerbss und Handelskammer 
erlaufenden Koften 
300 fr. — kr. — Di. 


* 
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h) für Entwaͤſſerung des Schutter⸗ 
thales, zweite Mate 
500 fl. — fr. — Di. 
i) für landwirthſchaftliche Maſchi— 
nen und Geräthe 
150 fl. — fr. — M. 


Summa des Eap. IV, 


* 


31,308 fl. — kr. en dl. 


Eap. V. 


Gefundbeit. 


$. 1. Kreis-Irrenanſtalt 
a) für Berzinfung des Kreisanleheng 
von 250,000 fl. 
10,000 fl. — fe. — 1. 
b) für Ausgaben, welche an ben 
Baufond zu refundiren find, dann 
für die im Jahre 1859,,, ers 
wachfenden Tantiemen bezüglich 
ber Behandlung bed Kreisan: 
“Sehens 4,756 fl, 12 fr. — bi. 
c) für den Betrieb der Anftalt 
10,000 fl. — fr. — dl, 
Unterftägung armer Gemeinden zur 
Unterbringung von Irren in Irren⸗ 
änftalten 1,600 fl. — fr. — bl. 
. 3, Gebäranftalt in München 
7,000 fl. — fr. — dl. 
$. 4. Für die Kinderheilanftalt des Dr. 
Hauner in München 
600 fl. — Fe. — Di. 
$. 5. Zur Unterſtuͤtzung von Aerzten in 


$..2. 


u. 
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armen Bezirken 600 fl. — fr. — DI. 


Summa des Eap. V. 
34,556 fl. 12 kr. — dl. 





Eap. VI. 
Wohlthätigkeit. 
$. 1. Beiträge zu Rettungsanftalten für 
| verwahrfofte Kinder 
a) Knabenrettungshaus in Andechs 
1,200 fl. — fr. — dl. 
b) Rettungshaus in Feldficchen 
500 fl. — fr. — di. 
c) Knabenrertungshaus in Efchelbach 
300 fl. — fr. — dt. 
d) Mädchenrertungshaus in Burg: 
haufen 500 fl — fr. — di. 
e) Rettungehaus in Freifing 
150 fl. — fr. — di. 
f) Rettungshaus in Indersdorf 
600 fl. — fr. — dl, 
g) Rettungehaus in Moofen bei 
. Dorfen 500 fl. — fr. — dl. 
Beitrag an die Heilanftalt für blöd: 
finnige Kinder in Ecksberg 
1000 fl. — fr. — bi. 
. Beitrag an den Diftrietsarmenfond 
in Wolfratshauſen 
500 fl. — fr. — DI. 
. Für Erbauung eines Gemeindearmen; 
hauſes in Hallbergsmoog, zweite Kate 
eines Beitrags von 2,000 fl. 
1,000 fl. — fr. — bt. 
$. 5. Zür das Diſtrietskrankenhaus in 


g. 2. 


* 


1153 


Berchtesgaden, zweite Rate eines 
Beitrags von 3,627 fl. 
1,209 fl. — fr. — bi. 


$. 6. Für Unterftügung entlaffener Sträf- 


linge und Correctiondre 
300 fl. — fr. — M. 


$. 7. Unterftüßung der Eolonie Marlried, 


Landgerichts Weilheim, zurlinterbring: 
ung verwahrlofter Kinder in Mett: 
ungshäufern 300 fl. — fr. — di. 


$. 8. Unterftügung der Gemeinde Ober, 


ammergan wegen erlittenen Elemen: 
tarfchadens 1,000 fl. — fr. — DI. 





Summe des Eap. VI, 


4. 1. 
$. 2. 


9,059 fl. — fr. — di. 


Cap. VL. 
Straßen und Wafferbau. 

Beiträge für Diſtrictsſtraßen 
: 30,000 fl. — fr. — di. 
Beiträge zur Beftreitung der.Koften 
von Waflerbauten, welche den Ge 
meinden obliegen 

5,000 fl. — fr. — di. 


. Für den Uferfhug an Fläffen, welche 


der Schiff» und Floßfahre dienen, 
nach Art. 2. des Gefeges vom 28. Mai 
1852 
a) für beftimmte Bauten 

30,229 fl. — fr. — bt. 
b) Reſerve 3,771 fl. — fr. — Di. 


Summa des Eap. VL. 


69,000 fl. =. fr. — dl, 
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Eap. VIII. 
Allgemeiner Reſervefond 
R 6,136 fl. 53 fr. 2 df. 
Summa des Eap. VI. 
6,136 fl. 53 fr. 2 d. 


Zufammenftellung der Kreis: Au%- 


gaben. 

Cap. 1. 3,120 fl, — fr. — Di. 
„II 2,158 fl. — fr. — . 
„III. 122,834 fl. 18 fr. 3 dl. 
„ I. 31,368 fl. — fr. — di. 
V. 34,556 fl. 12 fr. — dl. 
„ MV 9,059 fl. — fr. — DI. 
„ VI 69,000 fl. — fr. — dl. 
„VIII. 6,136 fl. 53 kr. 2 dl. 


$. 


Summa des Abfchnitts 1, 


4, 


3. 


278,232 fl. 24 


Dweiter Abſchnitt. 
Kreis:Einnahmen. 

Eap. 1, 
Zufchüffe aus der Staatdcafle. 
Auf fpeeiellen Rechtstiteln und Be: 
willigungen beruhende fundations⸗ 
und dotationsmäßige Reichniſſe 

6,558 fl. 53 fr. — di. 


. Durchlaufender Anfchlag ber Ararials 


ifchen Dienftwohnungen und Dienfts 
gründe 136 fl. — fr. — bl. 
Leiftungen für ftändige Bauausgaben 

5f— kr. — di. 
Budgermäßige Kreis - Schuldotation 
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für die deutfhen Schulen und für 
die ifolirten Lateinſchulen 
45,301 fl. 20 fr. — D. 
$. 5. Zur Erhöhung der Congrua der beuts 
fhen Schulfehrer auf 250 fl. resp, 
200 fe 9,012 fl. 34 fr. — dl. 
$. 6. Zur Unterftügung dienftunfähig ges 
mwordener Lehrer 
2,000 fl. — fr. — di. 
$. 7, Zür außerordentliche Schulvifitationen 
; 1,000 fl. — fr. — DI. 
$. 8. Für Induſtrie und Eultur 
1,500 fl. — fr. — bi. 
Summa des Cap. I. 
65,573 fl. 47 kr. — dl. 


Cap. I. 
Bundationds und Dotationsbeiträge der Gemeinden. 


— fl. — kr. — WM. 


Summa bes Cap. I. 
— fl. — fr. —D. 


Cap. I. 


Sonſtige Einnahmsquellen. 


$. 1. Die Renten des allgemeinen deutſchen 
Schulfonds vor Oberbayern nach Ab: 


zug der VBerwaltungsfoften , Ruͤck⸗ 


ſtaͤnde und Nachlaͤſſe 
31,035 fl. 43 fr. 
$. 2. Rüderfag des früher fr einen Ufer: 
ſchutz beim Fifcher in Tiefenbach be: 
willigten, aber nicht verwendeten Bei: 


3 dl, 
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trages von 100 fl. — fr. — DI. 


Summa de Eap. IH. 
31,135 fl. 43 fr. 3 dl. 


Eap. IV. 
Activrefi der Kreisfondsrechnung 


des Jahres 1857%,, in dem noch verfüg: 
baren Betrage von 


25,524 fl 2 ke. 2. 
Summe des Cap. IV, 
25,524 fl. 2. 2, 
Eap. V. 
Kreisumlage 


zu 10'/, Procenten dberSteuerprineipalfumme 

nach Abzug von zwei Procenten für Ruͤck⸗ 

fände und Nachlaͤſſe 
155,998 fl. 51 fr. — BL. 


Summe des Cap. v. 
155,998 fl. 51 kr. — di. 


Zufammenftellung der Kreis⸗Ein— 


nahmen. 
Cap. 1. 65,573 fl. 47 fr. — di. 
„ I — fl. — fr — dd. 
„m 31,135 fl. 43 k. 3 d. 
„ IV. 025524 fl 2. 2, 
Fa? 155,998 fl. 51 fr. — dl. 


Summa des Abſchnitts II. 


278,232 fl. 24 fr. 1 dt. 
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IV, 


Auf die bei der Prüfung des Voran⸗ 
fhlages der Kreisausgaben und Kreisein: 
nahmen für das Jahr 18594, erfolgten 
Aeußerungen und Anträge des Landrathes 
ertheilen Wir nachftehende Entfchließgungen : 

1) Bezüglich der von dem Landrathe 
wiederholt angeregten Refundirung des aus 
Kreisfonds beftrittenen Aufwandes auf das 


Kloftergebäude zu Indersdorf bleibe Ent⸗ 


ſchließung vorbehalten. 


2) Unfer Staatsminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wird 
die Vorarbeiten zur Reorganifation der tech: 
niſchen Unterrichtdanftalten zum thunlichft 
baldigen Abfchluffe bringen und die Er: 
gebniffe Unferer Würdigung und Bes 

fhlußfaffung unterftellen, 
j 3) Der Maximilians-Unterſtuͤtzungs⸗ 
fond zum Getreidankauf in Rothjahren ift 
noch keineswegs in einer Weiſe dotirt, daß 
derfelbe feinem Zwecke und Unſerer lan: 
desväterlichen Abficht bei Gründung des; 
felben zu genügen vermöchte. 

Sowie nun der Landrath die Wichtig: 
keit dieſer Kreisanftalt und die Nothwen⸗ 
digfeit einer weiteren Dotirung bderfelben 
anerfannt hat, fo wird derfelbe, wie Wir 
vertrauen, für die Folge auch darauf be: 
dacht fein, den Fond auf die feinem Zwecke 
entfprechende Höhe zu bringen. 
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4) Die wiederholte Ablehnung von 
Kreisfondsbeiträgen zu Bechuferbauten bei 
Aindliug, Thierhaupten und Todtenweis 
veranlagt Uns, unter Bezugnahme auf 
Abſchn. IV. Ziffer 6 des Landrathsab⸗ 
fchiedes vom 13. Movember 1858 wieder 
holt die Erwartung auszufprechen, daß der 
Landrath den genauen Zufammenhang ‚jener 
Bauten mit den Bauten am linfen Lech» 
ufer gehörig beachten werde. 


V. 


Auf die außerdem erfolgten Antraͤge 
und Aeußerungen des Landrathes erwiedern 
Wir Nachſtehendes: 

1) Hinſichtlich des Antrages auf Er: 
laſſung der Verbriefungstaxen bei Parzel⸗ 
lirungen und Arrondirungen verweiſen Wir 
auf Unfere im Lkandrathsabſchiede vom 
13, November 1858, Abſchn. V. Ziffer 2 
erfolgte Erklärung. 

2) Die Anträge, welche von dem Lands 
rathe bezüglich der Mitwirfung der Gen: 
darmerie zur Handhabung der Feldpolizei, 
dann hinſichtlich der Aufftellung tüchtiger 
FSlurfhügen von Seite der Gemeinden ges 
ftellt worden ‚find, haben durch die von 
Unferer SKreisregierung, Kammer bed 
Jitnern, hierüber inzwifchen erlaffenen Ver: 
fügungen bereits ihre Erledigung gefunden. 


3) Auf die von dem Landrathe bean⸗ 
tragte Vermehrung der praktiſchen Aerzte 
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auf dem Lande ift in der begutachteten Art 
und Weiſe bisher fhon Bedacht genommen 
mworben. 


4) Die Verzögerung der Holzverfteis 
gerungen in einem Theile der oberbayer- 
ifhen Staatswaldungen hat ihren Grund 
haupefählih in dem Mangel einer ges 

nuͤgenden Anzahl von Holzhauern; wo die 
zur vechtzeitigen Beendigung der Fällungen 
erforderlichen Arbeiter nicht fehlen, wied 
ber Verkauf des fertig geftellten Materials 
nah Thunfichkeit befchleunigt. 


5) Unfer Staasminifterium des In: 
nern für Kirchen: und Schufangelegenheiten 
wird die Frage, ob und in wie weit eine 
Ermäßigung des gegenwärtigen Preifes des 
im Central⸗Schulbuͤcherverlage erfchienenen 
Evangelienbuches für die Schuljugend ftatt: 
finden könne, näherer Würtigung unter: 
ftellen und nah Maßgabe der hierüber be; 
reits getroffenen Einleitungen das Erfor— 
derliche verfügen. 


6) Dem Antrage auf Vermehrung 
der Gicherheitsmannfchaft vermögen Wir 
eine Folge nicht zu geben, da ein dringendes 
Bedürfnig hiefür nicht vorliegt, und über- 
bieß im Laufe ber gegenwärtigen Finanz: 
periode  budgermäßige Mittel für dieſen 
Zweck nicht verfügbar find, 


7) Unfer Staatsminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten ift 
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mit ber Ausarbeitung einer allgemeinen 
Aichordnung befchäftige und wird hiebei 
den Antrag wegen Abaichung des foge, 
nannten Wirchfchaftögefchirres der Brau⸗ 
ereien auf dem Lande geeignet berhcffichtigen. 


8) Der bezüglih ber thierärztlichen 
Gehilfen geftellte Antrag wird forgfältiger 
Würdigung unterftellt werben. 


9) Bon den für den Verkauf des 
Baus und Nugholjes in den Staatewald; 
ungen beftehenden VBorfchriften kann hin- 
fihtlih der zur Schindelfabrication geeig— 
neten Stammſtuͤcke eine Ausnahme zu 
Gunften derjenigen nicht gemacht werven, 
welche der kegſchindeln bedürfen. 

Unfere Forftbehörden find übrigens ans 
gewiefen, dafür Sorge zu tragen, daß alle 
zu Spalthol; fi eignenden Stammtheile 
auf den Schlägen gehörig ausgefchieden, 
nicht zu Brennholz aufgearbeitet und zur 
Öffentlichen Verfteigerung gebracht werden. 


10) Der auf Öfeichftellung der Fleiſch⸗ 
tare zu Ingolſtadt mit jener zu München 
geftellte Antrag ift Dadurch erledige worden, 
daß Unfere Kreisregierung, Kammer des 
Innern, bereits unter'm 2. Juli 1.8. den 
Meggern der Stade Ingolſtadt auf bie 
Dauer ded erhöhten Militärpräfenzftandes 
dafelbft die Bewilligung ertheilte, das Maft: 
ochfenfleifh um den für die Stade Müns 


hen feftgeftellten Sag zu verkaufen. 
86 
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Indem Wir dem Landrathe unter fihern Wir denfelden Unferer Königs 
mwohlgefälliger Anerfennung feiner Thätige lichen Huld und Gnade. 


feit gegenwärtigen Abfchied ertheilen, ver- 


München, den 19. November 1859. 


Marx 


Freiherr v. Schrenk. 


v. Zwehl. v. Menmayr. 


v. Pfeufer. 


Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
Minifterialrach von Epplen. 





Abfdied 
für den Landrath ver Oberpfalz und von Res 
geneburg über veffen Verhandlungen vom 23. Mai 
bis 3. Juni 1859. 


Maximilian TI. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfolsgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ze. ıc. 

Wir haben Ins über die von dem 
Lardrathe dev Oberpfalz und von Regen: 
bug vom 23. Mai bis 3. Juni I. Je. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag er: 
ftatten laffen und ertheilen hierauf folgende 
Entſchließungen: 

1. Abrechnung über die Kreisan— 
ftalten-und über die Einnahmen 
und Ausgaben auf Kreisfonde. 
A, Kreisfonde» Rechnung für 189745. 

Die Rechnungen über die Kreisfonds 
find 





mit einer Einnahme von 
148,348 fl. 29 fr. 
mit einer Auẽgabe von 
136,246 fl. 47 fr. 


t dl. 


3 b. 


fohin einem Activreſte von 
12,051 fl. 41 ii. 2 dl. 


anerkannt. 


B SKreishilfscafie-Nehnung für 18574,. 
Die Rehnung ift 


mie einer Einnahme von 
; 4,091 fl. 30 fr. 34 DI. 
mit einer Ausgabe von 
3,519 fl. 13 fr. — DI. 





fohin einem Activreſte von 
572 fl. 17 fr. 3% dl. 
und einem Geſammtvermoͤgen von 
21,009 fl. 46 fr. 1 di. 


unbeanftanbet. 
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C. Warinilians-Hilfsmagazin. 
Zufolge ber Rechnung für 1857,,, be 
tragen 
die Einnahmen 
24455 fl. 3 fr. — Di. 
die Ausgaben 24,363 fl, — fr. — DI. 


die Mehreinnahmen 





92 fi. 3 kr. — bi. 
und das Geſammtvermoͤgen 
73,912 fl. 3 kr. — di. 


D. Kreisanftalt für den Taubftummen-Unterricht. 
Die Rechnung für 1857/;, weist nach 
Einnahmen 4,032 fl. 5 fr. — Mi. 
Ausgaben 3,663 fl. 22 fr. 3 dl, 


fohin Activreſt 368 fl. 42 fr. 1 dl. 


E, Kreiöwiefenbaufchule zu Pfrentfc. 
Die Rechnung ergibt für 1857, 
eine Einnahme von 
3,535 fl. 45 kr. 2 d. 
eine Ausgabe von 
3,087 fl. 26 kr. — dl. 


fohin einen Activreſt von 


448 fl. 19 fr. 2 dl. 


F. Kreis» Irrenanftalt Karthaus Pruͤll. 


Die Rechnung für 18574, ſchließt 
ab mit 


Einnahmen 35,479 fl. 9 Mr. 14 Di. 
Ausgaben 35,428 fl. 50 fi. 3 dl. 


fohin Activreſt 50 fl. 18 Pr. 14 dl. 
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und ber DBermögensftand Berechnet 
fih auf 150,266 fl. 38 fr. & dl. 

Nachdem fi in Feiner Beziehung Ans 
ftände ergeben haben, find fämmtlihe Er: 
gebniffe in die nächfte Jahresrechnung auf 
junehmen. - 


U. Steuerprineipale. 


Das Steuerprincipale des Regierungs⸗ 
bezirkes Oberpfalz; und Regensburg ftellt 
fih für das Jahr 185%%,, vorbehaltlich 
fi ergebender Zus und Abgänge auf 
719,350 fl. 12 fr. ein Steuerprocent fohin 


in runder Summe auf 7193 fl. 


II. Beftimmung ber Kreisausg a— 
ben und Kreiseinnahmen für das 
Jahr 1859%,. 


Erſter Abſchnitt. 
Kreis⸗Ausgaben. 


Eap. I. 
Erhebung und Verwaltuug der Kreideinnahmen 


nah 2 Procent ber Kreisumlagen 
1,186 fl. 12 fr. — DI. 


Eap. II. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Tagegebühren und Meifefoften der 
Landraͤthe 1,380 fl. — fr. — bi. 
$. 2. Tagegebühren und Meifefoften der 
Mitglieder des — 


0} 
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130 fl. — fr. — dl. 
. 8. Regie 290 fl. — fr. — di. 


Summa bes Eap. 11. 


1,800 fl. — fr. — bl. 


Eap. III. 
Erziehung und Bildung. 


.» Deutfhe Schulen 


70,988 fl. 32 kr. 3 bl. 


für die Lateinfhule zu Weiden 
390 fl. — fr. — dl. 


Unterricht zu Regensburg 
1,700 fl. — fi. — bt. 


. dem Inſtitute der armen Schul; 


fhweftern in Amberg 
150 fl — fr. — dl. 


. bem Penfionate der Salefianerinnen 


in Pielenhofen 
200 fl. — fr. — dl. 


» Beiträge an Gemeinden zur Eins 


führung ber armen Schulfchweftern 
300 fl. — fr. — bi. 


7. Freiplaͤtze 


1) in der Anftalt Früppelhafter Kins 
der in München 
130 fl. — fr. — Di. 
2) in der Blindenbefchäftigungsans 
ſtalt daſelbſt 
125 fl. — kr. — dl. 


9. 8. Unterftügung der Arbeitslehrerinen 


auf dem Lande 
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1,500 fl. — fr. — Di. 


$. 9. Erhaltung von Kunftdenfmälern und 


Alterthuͤmern 
500 fl. — kr. — bi. 


$. 10. Dem hiſtoriſchen Vereine der Ober⸗ 


pfalz und von Regensburg 
250 fl..— fr. — dl. 


9. 11. Für das botanifche Inſtitut dafelbft 


100 fl. — fr. — bl. 


. Iſolirte Lateinſchulen, insbefondere $. 12. Für das zoologiſch mineralogifche 


Inſtitut ebendort 
100 fl. — fe. — di. 


. Kreisanftale für den Taubftummen: $. 13. Für die Kreiebibliorhet in Regend- 


burg 400 fl. — fr. — bl. 


$. 14. Für die Bibliothek in Amberg 


200 fl. — fr. — Di. 


$. 14. Referve für Erziehung und Bildung 


489 fl. 59 kr. 3 dl. 


Summa ded Eap. IL. 


77,523 fl. 32 . 2 d. 


Eap. IV. 
Induftrie und Cultur. 


. Landwirchfhafts: und Gewerbsſchule 


zu Regensburg 
8,621 fl. — fr. — dt. 


.Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule 


zu Amberg 4,426 fl. — fr. — bl. 


. Taggebühren und Reiſekoſten ber 


Prüfungs : Commiffäre 
200 fl. — fr. — dt. 


. Kreis, Wiefens und Aderbaufchule 


zu Pfrentſch 1,740 fl. — ft. — bl. 
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$. 5. Stipendien : 
{) an den polytechnifhen Schulen 
165 fl. — fr. — DI. 
2) an den Landwirthſchaftsſchulen 
165 fl — fr. — dl. 
, Für Förderung des Flachsbaues 
300 fl. — fr. — DI. 
. Für Förderung ber Leinwandfabricas 
tion 200 f. — fr. — dl. 
. Für landwirthſchaftliche Zwecke über: 
haupt 1,200 fl. — fe. — bl. 
» Beitrag zur Stric;, Näh: und Kldp: 
pelanftale in Regensburg 
100 fl. — fr. — DI. 
Bedarf der Kreis:, Gewerbe: und 
Handelskammer zur Hälfte 
512 fl. 30 fr. — DI. 


Summe des Cap. IV. 
17,629 fl. 30 fr. — di. 


Cap. V. 
Gefundheit. 
$. 1. Kreisirrenanftalt zu Karthaus Pruͤll 
5,800 fl. — fr. — dl. 
9. 2. Unterftügungen zum Unterhalte von 
Irren in der Kreisanftalt 
1,500 fl. — kr. — bl. 
$. 3. Gebäranftalten 
1) zu Münden 500 fl. — fr. — DI. 
2) zu Regensburg 
300 |. — kr. — Di. 
$. 4. Unterflüßung - von YAugenfranfen: 
Heilanftalten 125 fl. — fr. — dl. 


$.10. 
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$. 5. Unterftüßung praßtifcher Aerjte in 
unbemittelten Bezirken 
800 fl. — fr. — DI. 


Summe bed Cap. V. 
9,025 fl. — fr. — bl. 
Cap. VI. 
Wohlthaͤtigkeit. 

$. 1. Maximilians-Hilfsmagazin 
2,000 fl. — kr. — di. 
9. 2. Rettungsanſtalten für verwahrloste 

Kinder: 

1) zur Ludwigsanſtalt in Regensburg 
1,200 fl. — fr. — bl, 

2) zur Anftalt in Amberg 
500 fl. — fr. — dl. 
3) zum Vereine vom hl. Kinde Jeſu 
für das Erziehungshaus für Maͤd⸗ 


‘hen 50 fl. — kr. — bi. 

Summe des Eap. VI. 
4,200 fl. — fr. — bi. 

Eap. VII. 

Straßen» und Wafferbau. 
$. 1. Beiträge für Diftrietsftragen 
12,000 fl. — fr. — dl. 
$. 2. Beiträge zu Wafferbauten, welche 
den Gemeinden obliegen 

1,000 fl. — kr. — dl. 
$. 3. Uferfhug an Fluͤſſen, welche der 


Schiff und Floßfahrt dienen 
12,000 fl. — fr. — bi. 
Summe des Eap. VII. 
25,000 fl. — fr. — bl. 
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Eap. VI, 
Allgemeiner Reſervefond 
2,348 fl. 29 fr. 3 dl. 
Hiezu 
Eap. VII. 25,000 fl. — fr. — dl. 
„ VW. 4,200 fl. — fe. — di 
u * 9,025 fl. — fr. — dl. 
„ WW. 17,629 |. 30 fr. — dl 
„lu. 77,523 fl. 32 kr. 2 dl. 
„ 1 1,800 fl. — fr. — bi 
u! 1,186 fl. 12 fr. — di. 


Geſammtſumma der Kreis: Ausgaben 


138,712 fl. 44 ie. 1 dl. 


Zweiter Abſchniti. 
Kreis:Einnahmen. 
Cap. I. 

Zufhüffe aus der Staatdcaffe. 


» Auf fpeciellen Rechtstiteln beruhende 


Fundationss und Dotationsbeiträge 
8,968 fl. 29 fr. 3 dl. 


.Anſchlag der drarialifhen Dienft: 


wohnungen und Dienftgründe ber 
Lehrer 358 fl. 36 fr. — DI. 


Leiſtungen für ftändige Bauausgaben 


91 fi. — Mk — od. 


. Budgermäßige Kreisfchuldotation 


34,536 fl. it . 2 d. 


. Zur Deckung der Eongrua der Schul; 


lehrer 8,000 fl, — fr. — bl. 


. Zur Erhöhung der Congrua auf 


250, beziehungsmweife 200 fl. 


13,764 fl. 15 &. 1 d. 
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$. 7. Zur Anordnung von Schulvifitationen 


4. 8. 


$. 9. 


1,000 fl. — fr. — d. 
Zur Unterftägung dienftunfähig ge: 
wordener Lehrer 

2,000 fl. — fr. — Di. 
Für Induſtrie und Cultur 

1,500 fl. — fr. — dt. 


$. 10, Aus der Kreisfchuldotation für bie 


Kreis » Landwirthſchafts⸗ und Ger 
werbsfhule 570 fl. — fr. — Di. 


$. 11. Zufhuß zur Ludwigsanftalt 


700 fl. — fr. — DI. 


Summe des Eap. I. 


meinden 


$ 1. 


$. 2. 


$. 3. 


$. 4. 


71,488 fl. 32 fr. 2 dl. 
Eap. L. 


Fundationds und Dotationdbeiträge der Ges 
fr. — dl. 


Eap. III. 

Sonftige Einnahmsquellen. 
Erübrigung aus dem pro 18584, bes 
willigten Beitrage zur Förderung bes 
Vorbereitungsunterrichtd ber Schul: 
lehrlinge 750f. — kr. — dl. 
Ueberfhuß an Diftriets:Straffenbau: 
geldern des Jahres 1857/,, 

857 fl. 3 kr. — di. 

Erüdrigung an den Uferfhugbauten 
ber Vorjahre 

2,500 fl. — fr. — di. 

Aetivreft der Kreisfondsrechnung des 


Vorjahres 3,810 fl. 52 fr. 3 dl. 


- Summe des Eap. II. 


7,917 fl. 55 ii. 3 dl. 


1178 


Cap. IV. 
Kreisumlagen 


zu 81,0%, des Steuerprincipale nad Abs 


zug von 3%/, für Rüdftände und Nachläffe 


59,306 fl. 16 fr. — dl. 


Gefammt:Summe der Kreis-Einnahmen 
138,712 fl. 44 ke. 1 dl. 


IV. 


Auf die Aeußerungen und Anträge 
des Landraches der Oberpfal; und von 
Megensburg ertheilen Wir folgende Ent: 
ſchließungen: 

1) Wir haben dem Antrage auf 
Umwandlung der Kreiswieſenbauſchule zu 
Pfrentſch in eine Kreis-Wieſen- und Ader: 
baufchule, fowie dem bezüglichen Entwurfe 
des Programms und der Sagungen nach 
erfolgter Zuftimmung des Landrathes Un—⸗ 
fere Genchmigung ertheilt und Unfere 
Regierung der Oberpfalz und von Regens— 
burg, Kammer bes Innern, anmweifen laſſen, 
die erforderlihen Bolljugseinleitungen for 
fort zu treffen. 

2) Indem Wir den Zufhuß zum 
Marimilians » Hilfömagazine mit 2,000 fl. 
in das Kreisbudger einftellen laſſen, ge 


nehmigen Wir zugleich, daß dem .Antrage 
bed Landrathes entfprechend vorerft die Ad: - 
‚ ung ber Art wirklich vorfommen und rechts 


maflirung des Fonds fortgefege werde. 

3) Der Landrath hat geglaubt, eine 
Eoneurrenzleiftung des Staatsdrares ju ben 
Koften der Uferfchugbauten am Kegenfluffe 
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deshalb in Anfpruch nehmen zu Fönnen, weil 
1) dad Aerar Triftgebühren von dem 
auf dem Regen geflößten Holze bes 
ziehe, und 

2) die Holztrift angeblich vorzugsmeife 
Uferbefchädigungen veranlaßt habe. 

Hiegegen ift zu bemerken, daß 
ad 1. von Seite des Staatsaͤrars fehr 
namhafte Koften aufgewender worden find, 
um den Regen für die Trift und Floßfahrt 
vollftändig einzurichten, woburd den Kreis: 
bewohnern der Bezug bes nöchigen Holzes 
aus entfernteren Gegenden wefentlich erleich: 
tert wurde, daß aber bie Triftgebühren 
faum binreichen, um die Zinfen des hiefür 
aufgewendeten Capitals, ſowie bie Koften 
für Unterhaltung’der Triftanftalten zu decken; 
übrigens der Regen, auf welchem gebundene 
Flöße fahren, zu ben öffentlichen Flüffen 
gehört, bezüglich welcher der Uferfihug nach 
Art. 2. des Geſetzes über den Uferfchug 
vom 28. Mai 1852 eine Kreisfaft bilder; 
ad 2. daß eine vorzugsweife Beſchaͤdig— 
ung der Flußufer durch bie in Folge vor: 
genommener Reinigung des Flußbettes, 
Sprengung von Zelfen, Anlage von Dim: 
men u. f. w. auf Koften des Aerard weſent⸗ 
ich geförderte Holztrift keineswegs nachge: 
mwiefen ift, im. Falle aber eine Beſchaͤdig— 


zeitig conftatirt werden follte., der Trift⸗ 
unternehmer nad $. 44. der Floßordnung, 
fowie nach Art, 21 und 69 bes Gefeges 
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über bie Benügung des Waſſers ben 
Schaden zu vergüten habe, daher in diefer 
Beziehung an die Kreisfonds Feine An: 
fprüche zu machen feien 

4) Bezüglich des erneuerten Antrages 
wegen Herftellung einer Eifenbahnverbind: 
ung zwifchen Amberg und Bayreuth ver- 
meifen Wir, da die Verhäftniffe noch un: 
verändert fortbeftehen, letiglich auf Abth. IV. 
Ziff. 4 des dem Landrathe am 13. Mo: 
vember 1858 ertheilten Abfchiedes. 

5) Ingleichen haben Wir dem Land- 
rathe bezüglich der beantragten Vermehr⸗ 
ung der Bezirfägeometer in. Ziff. 6 bes 
erwähnten Abfchiedes vom 13. Movember 
1858 bereitd eröffnen laffen, daß zur Zeit 
ein Bedürfniß, die Zahl der Bezirfägeo: 
meter noch weiter zu vermehren, von den 
Behörden nicht gefühlt werde. 

Auch die jüngften Landratheverhend: 
lungen laſſen feine Momente entnehmen, 
welche eine Umbildung der Bezirfe zu mo: 
tiviren vermöchten. Die Regierungs : Fi: 
nanzfammer ber Dberpfali und von Re 
gensburg ift übrigens angemiefen, die ge: 
eigneten Anträge zu ftellen, wenn wirklich 

Münden, den 21. Movember 1859. 
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ein folches Beduͤrfniß wahrgenommen wer: 
den follte, 

6) Anlangend den Antrag wegen 
praftifcher Unterweifung der Veterinaͤrcan⸗ 
didaten bei einem amtlich autorifirten Thier: 
arzte verweifen Wir auf $. 1. Unferer 
Verordnung vom 1. September 1858 (Re: 
gierungsblatt 1858 ©. 1145), die Reor: 
ganifation des Veterinaͤrweſens betreffend, 
wonach entfprechende Beftimmungen bereits 
erlaffen find, und nehmen hinfichtlich der 
meiter angeregten Regulirung der Gebühren 
der Tierärzte auf S. 18. Abf. 4. Unferer 
erwähnten Verordnung vom 1. September 
1858 mit dem Bemerken Bezug, daß bie 
Inſtruction zur Regelung der Gebühren in 
ber Audarbeitung begriffen ift. 

Wir haben aus den dießjährigen Ver: 
bandlungen gerne den Eifer und die Hin: 
gebung entnommen, mit welchen der Lands 
rath der Oberpfalz; und von Regensburg 
feine Aufgabe zu loͤſen beftrebt war und 
erwiedern den darin miedergelegten Aus— 
drucf unmandelbarer Treue und Anhäng: 
fichfeit mit der Verſicherung Unferer 
Königlihen Huld und Gnade. 


Marx 


Freiherr v. Schrenk. 


v. Zwehl. 


v. Ueunmayr. 


v. Pfeufer. 


Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
Minifterialtath von Epplen. 


477° 


1178. 


Vegierungs-Dlatt 


—R 











ME 62. 
Münden, Montag den 5. 
= Inhalt: 





— — 


Dezember 1859. 





Abſchied für den Landrath ter Pfalz über deſſen Verhandlungen für das Jahr 18°%,, vom 23. Mai bis A. Juni 1859. — 
Abſchied für den Lantrath von Dberfranfen über deſſen Verhandlungen in den Gipungen vom 23. bie 31. Mai 
1859. — Befanntmadung, tie Ginführung ver Papfarten betr. — Vienſtes NMachrichten. — Gewerbeprivilegien. 


Berlängerungen. 


Abfhied 


für den Landrath der Pfalz über deſſen Ber: 
bandlungen für das Jahr 185%,, vom 23. Mai 
bis 4. Juni 1859. 


Moarimilian II. 
. von Mottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Mir haben Uns Über die von dem 


Landracthe der Pfalz im den Sigungen vom 











23. Mai bie 4. Juni 1. 6. gepflogenen 
Verhandlungen Vortrag erflatten laffen, 
und ertheifen hierauf folgende Entfchließ: 
ungen: 





I, 


Abrehnung über die Fonds ber 
Kreisanftalten und über die Ein: 
nahmen und Ausgaben der Kreis: 
fonds für das A ie 

7 


% 
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Die Rechnungen 


A. der Kreishilfscafia 


mit einer Einnahme von 
7,845 fl. 43 ft. — Di. 

mit einer Ausgabe von 
6,691 fl. 22 kr. — Di. 
— — 


und mit einem Activreſte von 
1,154 fl. 21 ir. — bl. 
dann ‘mit einem Wermögensftande von 
36,043 fl. 26 kr. 2 d. 


B. der Kreisarmenanftalt zu Frankenthal 


mit einer Einnahme von 
57,443 fl. 54 fr. — DM. 
mit einer Ausgabe von 
57,166 fl. 8 fi. — di. 
— G e— — — — 


und einem Activreſte von 
277 fl. 46 fr. — bi. 


C. des Landgeftütes 


mit einer Einnahme von 





57,407 fl. 16 kr. 3 DM. 

mit einer Ausgabe von 
55,193 fl. 39 fe. 2 d. 

und einem Activreſte von 
2,213 fl. 37 kr. 1 db. 


D. der Kreidirrenanftalt zu Rlingenmüniter 


mit einer. Einnahme von 
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init einer Ausgabe won 
28,913 fl. 24 Er. 


und einem Activreſte von 
1,486 fl. 31 er. — Bi. 





E. über die Fonds für Gemeindeswede 


mie einer Einnahme von 
29,876 fl. 2 fr. 

mit einer Yusgabe von 
"418,550 fl. 48 fr. — DI. 


und einem Activbeſtande von 
11,325 fl. 14 kr. 


1 db. 


1 bi. 


F. fiber den Vorſchußfond für Schulhausbauten 
(admaffirte Polizeiftraffonds für die Schullehrer⸗ 


Wittwencaffa) 
mit einer Einnahme von 
13,626 fl. 55 fi. — di. 
mit einer Ausgabe von 
4,300 fl. — fr. — dt. 
‚ und einem Activreſte von 
9,326 fl. 55 fr. — dl. 





G. über das Marimilians-Hilfsmagazin 
mit einer Einnahme von 
99,257 fl. 16 kx. — M. 
mit einer Ausgabe von 
209 fl. b fr. — D. 
nnd einem Activbeſtande von 
99,048 fl. 10 kr. — bi. 
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H. über den Fond zur Errichtung einer Kreis: 
aderbaufchule 
mit einer Einnahme von 
18,597 fl 44 fr. — di. 
mit’ einer Ausgabe von > 
6.1.29 Fr. — d. 
und einem Activbeſtande von 
18,591 15 fu — bl. 


1. über den Fond zur Gründung einer Penfiond: 
caffa für die Hinterlafienen des Lehrerperſonals 
der Latein⸗ und Gewerbsſchulen 

mit. einer Einnahme. von 
2,694 fl. 51 fr. — di. 


mit einer Ausgabe von 
190 fl. 34 kr. — dl, 


und einem Activreſte von 
2,504 fl. 17 kr. — Di. 
endlich 


K, der Kreisfonds 
‚mit. einer Einnahme von 
489,977 fl. 56 ke. — DI. 
mit einer. Ausgabe von 
480,905 fl. 22- fr. 


dann mit einem: Actlvreſte von 

| 9,072 fl. 33 Er. 3 dl. 
find von dem Landrathe als richtig: aner; 

Pannt, fonach diefe Rechnungsergebniffe in 

die Rechnungen des Jahres 185%, über: 


jutzagen. 


1 dl, 
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Dem aus Anlaß der Prüfung der 


" Kreisfondsrechnung für das Jahr 185°, 


geftellten Antrage des Landrathes, daß jene 
350 fl., welche einem Schiffsreiter für den 
am 11. Auguft v. Is. am Reffenthal bei 
Speyer erlittenen Verluſt von 3 Pferden 
als Entfhädigung aus Kreisfonds verab- 
folgt wurden, diefen aus Staatsfonds zu: 
rücerfegt werden möchten, vermögen Wir 
nicht flattzugeben, da die gepflogenen Ers 
bebungen ergeben haben, daß der in Frage 
ftehende Unfall durch eine mangelhafte Ber 
fchaffenheit des Leinpfades nicht herbeige: 
führe worden ift. 


II. 


Steuerprincipale für das Jahre 


Dieſes berechnet fich vorbehaltlich allen: 
fallfiger Zu: und Abgänge auf 
791,524 fl. 57 kr. — dl. 
wonach ein Steuerprocent 
7,915. — fr. — dl. 
beträgt. 


I. 


Kreisausgaben und Kreisein: 

nahmen für das Jahr 185%%,,. 
Dem von dem Lanbrathe geprüften 
Voranſchlage der Kreisausgaben und Kreis: 
einnahmen ertheilen Wir in, folgenden 
Sägen Unfere Genehmigung. 
5 87* 
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A, Kreis: Ausgaben. 
Cap. 1. 
Grhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen, 
beziehungsweife Remifen der Renibe— 


amten von ber Kreisumlage zu‘! Procent 
1,338 fl. 13 fr. — DI. 


Summe des Eap. I. 
1,338 fl. 13 kr. — dl. 





Cap. U. 
Bedarf des Landrathes. 


» Didten und Reiſekoſten der Land; 
rathsmitglieder 
1,200 fl. — kr. — di. 
. Regiekoſten des Landraths 
50fl. — kr. — di. 
» Dideen und Reiſekoſten des Land: 
rathsausſchuſſes 
190 fl. — te. — di. 
Summe des Cap. U. 
| 1,890 fl. — fr. — Di. 


Eap. IH. 
Erziehung und Bildung. 

$. 1. Deutſche Schulen 

85,545 fl. 17 fr. — di. 
$. 2. folirte lateiniſche Schulen 

28,227 fl. 47 fr. — di. 
$. 3. Schwimmſchulen 

25 fl. — kr. — bi. 


9. 4. 


$. 5, 


$. 6, 


$. 7. 
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Stipendien. für Studirende an Uni⸗ 
verfirdten und Gymnaſien 
1,600 fl. — fr. — di. 
Sreipläge für Zöglinge 
a) in dem Central: Taubftummens 
inſtitut zu München 
35 — Mk — di. 
b) in dem Central⸗Blindeninſtitute 
daſelbſt 250 fl. — fr. — dl. 
Zur Erhaltung von Kunftdenfmalen 
und Alterehümern 
500 f. — fr. — bi. 


Refervefond 100 fl. — fr. — Di. 


Summe des Eap. ILL, 


$. 1. 


$. 2. 


$. 3. 


5. 4. 


116,873 fl. 4 kr. — bi. 


Eap. IV, 
Induſtrie and Cultur. 


Kreis⸗ Landwirthſchafts⸗ und Ger 
werbsſchule zu Kaiferslautern 

12,076. fl. — ki. — D. 
Landwirchfchafts- und Gewerbsſchulen 
zu 
a) Speyer 1,800 fl. — fr. — dl. 
b) Zweibrüden 

1,965 fl. — fr. — dl. 
c) Landau 1,800 fl. — fr. — di. 
Zur Anfhaffung von Lehrattributen 
und Sammlungen 

300 fl. — fr. — di. 

Kemuneration für den gewerblichen 
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Unterricht an ben ifolirten lateiniſchen 
Schulen 1400. fl. — fr. — di. 
$. 5. Diaͤten und MReifefoften der Prüf: 
ungseommiffäre 
400 fi. — fr. — di. 
$. 6. Refervefond 100 fl. — kr. — dl. 
$. 7. Stipendien für Zöglinge an den poly: 
technifhen Schulen und für arme 
Schüler an den Gewerböfchulen 
1,200 fl. — fe. — di. 
$. 8 Geſtuͤtsanſtalt in Zweibruͤcken 
20,000 fl. — fr. — d. 
$. 9. Prämien für das kandgeſtuͤt 
1,500 fl. — fr. — DI. 
$. 10. Zur Gründung einer Kreisaderbaus 
ſchule 1,500 fl. — fr. — di. 
$. 11. Für Verbefferung der Viehzucht, dann 
bes Wein: und Flachsbaues 
1,000 fl. — fr. — dl. 
$. 12. Fuͤr Induſtrie überhaupt 
500. fl. — fr, — di. 
$. 13. Zur Dedung des Bedarfs der Kreis: 
Gewerbes und Handels kammer 
400 fl. — fr. — bl. 


Summe bes Eap. IV, 
45,941 fl. — ER dl, 


Eap. V. 
Geſundheit. 

9. 1. Kreisirrenanſtalt zu — 
a) Betriebskoſten 
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32,168 fl. 45 te — di. 
b) Unterhalt der Gebäude 
2,800 fl. — fr. — Wi. 
$. 2. Zur Suftentatiow der Thieraͤrzte 
2,700 fl. — ke. — di. 
$. 3 Bur unterſtuͤzung Dürftiger . Heb⸗ 
ammenſchuͤlerinen 
300 fe — fr. — dl. 


Summe des Cap, V. 
37,968 fl, 45 fr. — DI. 


Cap. VI. 
Wopttpärigteit 
$. 4. Kreisarmenhaus zu Frankenthai 
56,000 fl. — fr. — I. 
$. 2. Unterftägungen: an. Arme außerhalb 
des Kreisarmenhaufes ö 
4,000 fl. — fr. — di. 
$. 3. Zum Unterhalte ‚verlaffener Kinder 
und armer Waiſen bei Privaten, bann 
in Waifens und Rettungshäufern 
2 "25,000... — fr. — dl. 
$. 4. Unterftügung armer, durch Elementars 


Ereigniffe beſchaͤdigter Familien 
1,200 fl. — fr. — DM. 


Summe des Eap. VI. 
86,200 fl. — fr. — di. 
a Cap. VL. 
Straßens und Bafferbau. 


9. 4, Für Diſtrietsſtraßen 
48,000 fl. — fr. — di. 
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$. 2 Beitraͤge zu Waſſerbauten, welche 
den Gemeinden obliegen 
3,000. fl. — fr. — di. 
$. 3. Unterhaltung: der: Rheindaͤmme 
5,000 fl. — fr. — dl. 
Summe bes Eap. VII. 
56,000 fl. — fr. — di. 


Eap. VIH. 


Belohnungen für die Erlegung von 
Raubthieren 150. fl. — fr. — Di. 


Summe des Eap. VI. 
| 50. — RK — dli. 


Eap. IK. 
Erfag an die Staatscaffa nach Art. XII. 
des‘ YAusfcheidungsgefeged vom 23. Mai 
1846 und Eap. V. $. 4. der Beilage B. 


zum Finanzgefege vom 1. Juli 1856 
100,000 fl. — ft. — di. 


Summe des Eap. IX. 
100,000. — fr. — dl. 








Eap, X. 
Allgemeiner Refervefond 
3,019 fl. 51 f. 


Summe des Eap. X. 
3,019 fl. 51 fr. 


1 di. 





1 di. 
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Zufammenftellung. 
En K 1,338 fi. 13 fu — Mi. 


„ u 1,890 fi — fr — WM. 
„a 116,878 Aa — dl. 
IV. 45,91 fl — fe — di. 
„JV. 37,968 fl. 05 fe. — di. 
„ WW 86,200 fl. — fr, — bi. 
„ vu 56,000 fl. — k. — bi. 
„ VIN. 150 fl. — kr. — di. 
„ BR 100, o00 ſl. — te. — di. 
— 3,049 fl. 51 fr. 1 dl. 


mn — — — — 
Geſammtſumme der Kreisausgaben 
449,380 fl. 53 fr. 1 di. 


B. Kreis; Einnahmen. 
Eap. 1. 
Zufhäfle aus der Staatscaffa. 
$. 1. Budgetmaͤßige Kreisſchuldotation 
a) zur Dedung ber Eongrua ber 
Schullehrer 
2,200 fl. — fu — di. 
b) für außerordentliche — 
tationen 1,000 fl. — fr. — bl. 
c) zur Unterftägung dienftunfähig ges 
wordener Schullehrer 
2,000 fl. — fr. — bi. 
$. 2. Für die Geftütsanftalt in Zweibruͤcken 
10,000 fl. — fr. — di. 
$. 3. Zür Ackerbauſchulen, Werbefierung 
ber Viehzucht, dann des Wein: und 


1189 m 


Flachsbaues 1,500. fl. — Fr. — BI. 


Summe des Eap. I. | 
16,700 fl. — fr. — bi. 


Cap. H. 
Sunbationds und Dotationsbeiträge ber Ge⸗ 
meinben. 
$. 1. Für die iſolitten lateiniſchen Schufen, 
einſchluͤſſig der Inſeriptionsgelder 
* 2151f. 4 kr. — dl. 
$. 2. Fuͤr die Kreis-kandwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsſchule zu Kaiſerslautern: 
a) fländige Beitraͤge 
1,800 fl. — fr. — dl. 
b) Inſeriptionsgelder | 
Ä 80 fl. — tr. — di. 
$. 3. Beitraͤge der Gemeinden und Pri: 
waren für die Verpflegung ihrer An: 
gehörigen im Kreidarmenhaufe zu 
Frankenthal 
6000 fl — kr. — M. 
Summe des Cap. II. 
- 101 f. 4m — M. 


Eap. II. 
Sonſtige Einnahmen, 
$. 1. Zugewieſene Polizeiftrafgelder zum 
Unterhalte ber Findel und ber ver- 
laſſenen Kinder 

10,000 fl. — fr. — bi. 
$. 2. Pachtertrag ber Rheindammigräfereien 
6,000 fl. — fr. — WM. 
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$. 3. Geldfirafen wegen Uebertretung des 

Gefeges Über Verſammlungen und 

Vereine vom 26. Februar, dann 

des Preßgefepes vom 17. Mär; 

1850 0 — m. 
Summa des Cap. II. 

16,010 fl. — fr. — Di. 





Cap. IV. 
Activrefi der Kreisfonds für das Jahr 1897, 
4093 fl SE. 328. 


Summa des Eap. IV. 
4098 fl. 8 3 MD. 


Cap. V. 
Kreisumlage 
zu 51%, der Steuerprineipalfumme, nach 
Abzug von 14%, für ungiebige Poften 
401,646 fl. 40 fe. 2. 


Summa des Eap. V. 
-404,646 fl. 40. fr. 2 dl. 


Zufammenftelfung. 

Cap. I 16,200 f. — &. — Bi. 
„u 10031 A. — Di. 
„ul. 16,010 fl. — fi. — bl. 
„av. 4993. 8. 3 DL. 
„» 7. 401,646 f. 40 k. 2b. 


Gefammtfumma der Kreis, Einnahmen 
249,380 fl. 53 ft. bl. 
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IV. 

Auf die aus Anlaß und bezüglich 
biefer DBoranfchläge der Kreisausgaben 
und ber: Deckungsmittel erfolgten Bemerk⸗ 
ungen, Wünfche und Anträge : erteilen 
Bir nachftehende Entſchließungen: 

1) Unfere Regierung, Kammer bes 
Innern, der Pfalz hat die Frage, in wie 
ferne und in welcher Weife mit Rüdficht 
auf die beffern oder geringeren Vermoͤgens⸗ 
verhaͤltniſſe der einzelnen Gemeinden eine 
entfprechendere, den Anforderungen ber 
Billigkeit mehr nachkommende Vertheilung 
‚ber Kreisfondézuſchuͤſſe für Schulftellen 
bewerfftellige werben könne, einer forgfäl; 
tigen Erwägung zu unterftellen, demgemaͤß 
das Geeignete einzuleiten und dem Lands 
rathe bei feiner naͤchſten Verfammlung 
hierüber nähere Mittheilung zu machen. 

2) Wir genehmigen, daß nach dem 
Beſchluſſe des Landrathes der Studien; 
lehrerswittwe Kunkel zu Landau, für 
das Jahr 189%,,, eine Unterftügung von 
100 fl. aus dem zur Gründung einer 
Penfionscaffe für die Hinterlaffenen det 
Lehrer an den Lareins und Gewerböfchu; 
len admaffirten Fonds gewährt, beziehungs⸗ 
weiſe diefe beantragte Unterftügungsfumme 
auf jenen Fond übernommen werbe. 

3) Ueber die von dem Landrathe hin⸗ 
ſichtlich der Antheilnahme der Pfalz; an 
den Staatszuſchuͤſſen für Schulzwecke neu: 
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erlich gepflogenen Verhandlungen fehen 
Wir nah befonderer- Einvernahme Un: 
ferer Regierung ber Pfal;, Kammer des 
Innern, der gutachtlihen Vorlage Un- 
ferer Staatsminiſterien des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten , ſowie 
der Finanzen entgegen, und bleibt Unfere 
allerhoͤchſte Ensfcheidung in diefer Bejzich⸗ 
ung, vorbehalten. 

4) Wir. haben aus den Landrathe; 
Verhandlungen ungerne erfehen, wie be: 
züglih ber Dotirung der Gewerbsſchulen 
ded Kreifes Poftulaten die Zuſtimmung 
verfagt wurde, welche einerfeits Ruͤckſich⸗ 
ten der Billigkeit, andererſeits die nöthige 
Bedachtnahme auf die Emporbringung die, 
fer Anſtalten felbft hervorgerufen hatten. 
— Indem Wir Unferer Kreisregierung 
der Pfalz, Kammer bed Innern, ben Aufs 
trag ertheilen, der nächftjährigen Landraths⸗ 
Berfammlung eine genaue Zufammenftell: 
ung ber von dem Pedell Neßler aus 
feinem Einfommen von 310 fl. für die 
ihm übertragene Reinigung der Schulloca: 
litdten zu leiftenden baaren Auslagen vor: 
zulegen und dem genannten Landrathe das 
verbienftvolle, der pfälzifchen Jugend zu 
Öusen gekommene Wirken des‘ Mectors 
Guͤmbel, fowie endlich die Unmöglic: 
feit darzulegen, für 3 Gewerbsſchulen dem 
heutigen Stande der Wiffenfchaft entfprech: 


ende Lehrattrifute mit der Summe von 
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300 fl. anzufchaffen, wollen Wir, daß die 
bezüglichen Etatspofitionen in das nächft: 
jährige Kreisbudger wiederholt aufgenom: 
men und der Zuftimmung bes Landrathes 
unterſtellt werden. 

Wegen der inzwiſchen auf anderem 
Wege etwa zu gewaͤhrenden Abhilfe hat 

Unſere Kreisregierung an Unfer Staats: 
minifterium des Handeld und der äffent- 
lihen Arbeiten fofort zu berichten. 

5) Wir genehmigen, daß in Ge 
mäßheit der dießbezüglichen Zuftimmung des 
Landraths der Amalie Sei zu Landau, 
Tochter des dafelbft verftorbenen Subree⸗ 
tor Geiz, auch für das Jahr 18°%, 
“ein Alimentationgbeitrag von 80 fl. aus 
den Zinfen der admaffirten Fonds zur 
Gründung einer Penfionscaffa für die Hin: 
terfaffenen der Lehrer an den Lateins und 
Gewerbsfchulen gewährt werde. 

6) Unfere Kreisregierung wird ba: 
für Sorge tragen, daß der Meuertrag bei 
der Geſtuͤts-Anſtalt Zweibrücen lediglich 
in der Marurals Rechnung als Einnahme 
und Ausgabe nachgewiefen , der bezügliche 
Vortrag in der Geldrehnung dagegen auf 
den wirflihen Erlös an verfauftem Heu, 
fowie auf den Ankauf deffelben befchränft, 
daß ferner der Erlös aus verkauften Pfer: 
den kuͤnftighin ausfchließlich zu Pferdean⸗ 
fäufen verwender, hierüber eine befondere 
Mebenrehnung geführt und fowohl ber 
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Verkauf ald der Ankauf von Pferden je: 
weils hiebei näher motivirt, daß endlich 
zur genaueren Conftatirung des wirklichen 
Werthes der Geftätspferde im Inventar, 
neben dem Anfchaffungspreife, auch der je⸗ 
weilige Mehr: oder Minderwerth derfelben 
in einer befondern Columne vorgetragen 
werde. 

Zugleich genehmigen Wir nach erfolg⸗ 
ter Zuftimmung bes Landrathes, daß zur 
Dedung des bei dem Geſtuͤte fich berech⸗ 
nenden Deficitö der bisherige Zuſchuß aus 
Kreisfonds von 7,000 fl. auf 9,000 fl. — 
das ſeither auf 1 fl. 12 Pr. fefigefeßte 
Sprunggeld aber auf 2 fl. erhöht und daf 
der Ausgabenvoranfchlag für Stroh und 
Haber um ben Betrag von 865 fl. gefürze 
werde. > 

7) Nachdem fih der Landrath mit 
den ihm bei feiner jüngften Verſammlung 
mitgerheilten Vorſchlaͤgen zur Errichtung 
eines landwirthſchaftlichen, hauptfächlich 
theoretifchen, jedoch mit praftifchen Demon: 
ftrationen und Uebungen in wohlbemeffener 
Weife zu verbindenden Unterrichtecurfes 
an ber. Kreis, Landwirthfchafts: und Ger 
werbsſchule zu Kaiferslautern vollfommen 
einverftanden erflärt hat, beauftragen Wir 
Unfere Kreisregierung, den Gegenftand 
benehmlich mit dem Kreiscomite des Tand« 
wirthfchaftlichen Vereins der weitern Ins 
ftrustion hienach zu untergeben und bie 
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Reſultate Unferem Staatsminifterium 


des Handeld und der. Öffentlichen Arbeiten 
vorzulegen, um das vollſtaͤndig bereifte 
Project, wenn möglich, fhon der nächften 
Landrathsverſammlung mittheilen zu koͤnnen. 


8) Dem Antrage des Landraths ent 
ſprechend, iſt von Unferer Regierung 
der Pfalz, Kanimer des Innern, die Aus: 
führung der noch herjuftellenden Straßen: 
ftrefe von der Kaifersbaher Mühle nad 
der Kreigirrenanftale Klingenmünfter in 
der urſpruͤnglich projeetirten Linie bereits 
geeignet eingeleitet worden. 


9) Auf die wiederholte Bitte des 
Landraches um Aufnahme einzelner, ſchon 
früher bezeichneter Straßen in bie Reihe 
der Staareftraßen verweifen Wir, ba bie 
duch das Budget für die VII. Binanzs 
periode gewährten Mittel zur Unterhaftung 
anderer ald der gegenwärtigen Staats: 
ſtraßen nicht hinreichen, den Landrath Te: 
diglih auf Ziffer IV. Mo. 15 des von 
Uns unter dem 13. November 1858 er 
theilten Landrathsabſchiedes. 


. Wir beauftragen indeffen Unfere 
Kreisregierung, die Bedeutung und bie 
Wichtigkeit des Verkehrs der fraglichen 
Difteiersfiragen zu erheben und nach dem 
Ergebniffe die geeigneten Anträge auf Ueber: 
nahme derfelben als Staatsſtraßen von ber 
nächften Finanzperiode anfangend zu ftellen. 
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V. 


Auf die weiteren Anträge bed Lands 
rathes ertheilen Wir nachftehende Ents 
ſchließungen: 

1) Auf die von dem Landrathe ger 
ftellte Bitte wegen: Verguͤtung der von 
Gemeinden der Pfalz an die Truppen ver- 
abreichten Fourage nach dem vollen Liefer; 
ungepreife tragen Wir Unferer Kreisres 
gierung auf, die vorfhrifundßige Einfend- 
ung ber bießbezüglichen gehörig belegten 
Liquidationen zu bewirken, wonach der ges 
bührenden Schadloshaltung der betreffenden 
Gemeinden die entfprechende Beruͤckſichtig— 
ung zugewendet werden fol. \ 

2) Der weitere Antrag des Pandras 
thes, daß die im Schlußfage des Art. 2 
bes Geſetzes vom 25. Juli 1850 vorge 
fehene Feftfegung der Vergütung der Koft: 
und Fourageportionen durch die Kreisres 
gierung, wenn erforderlich, um folche mit 
ben Preifen ber Lebensmittel und der Fous 
rage möglichft im Gleichgewicht zu halten, 
bei einer färferen Einquartierung in der 
Pfalz vierteljährlih geſchehen foll, bleibt 
unter den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen der 
fünftigen Erwägung im etwa eintretenden 
Falle vorbehalten. 

Indem Wir nun dem Landrathe der 
Pfalz den gegenwärtigen Abſchied ertheis 
len, druͤcken Wir demjelben Unfere wohl; 
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gefällige Anerfennung des bei feinen Ver- Treue und Anhänglichkeit mit der Verſich⸗ 
handlungen berhätigten Eifers zur Foͤrder⸗ erung Unferer Königlihen Huld und 
ung ber Intereſſen des Kreifed aus, und Gnade. 

erwiedern bie gedußerten Gefinnungen ber 


Münden, den 21. November 1859. 
Freiherr v. Schrenk. v. Zwehl. v. Leumayr. v. Yfeufer. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath von Epplen. 


—————————— ——— —— — — — — —— 


Abſchied 1. 
für den Sandrath von’ Oberfranken über defien Abrechnung über bie Fonds ber 
Berhandlungen in den Sigungen vom 23. bis Kreisanftalten und über bie Ein 
31. Mai 1859. nahmen und Ausgaben auf Kreis 
fonds für 185745. 


Marimilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, A. Die Rechnung — Kreishilfscaffa pro 





Pfalzgraf bei Ähein, 18° /se- 
„Herzog von Bayern, Franken und in mit einer Einnahme von 

Schwaben ıc. ıc. 5,381 fl. 10. 3 dl. 

"Wir haben Uns über die von dem mit einer Ausgabe von 
Landrathe von Oberfranken, in feinen Sitz⸗ 4,750 fl. 31 fr. — bl. 

ungen vom 23. bis 31. Mai 1859 ger fohin einem Activreſte von 

pflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 630 fl. 39 fr. & di. 
laſſen und ertheilen hierauf folgende Ent dann mit einem Vermoͤgensſtande von 
ſchließungen: 23,167 fl. Ps 13 dl. 
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hat dem Landrathe zu Feiner Erinnerung 
Anlaß gegeben; es find demnach diefe Rech⸗ 
nungsergebniffe in die Kreishilfscaffa-Rech- 
nung pro 18584, überjutragen. 


B. Die Rechnung über die Kreisfonds pro 
i 18574 8 


mit einer Einnahme von 


167,198 fl. 16 kr. 2 d. 
mit einer Ausgabe von dl 
152,871 fl. 21 fr. 2 df. 


dann mit einem etiorefte von ı 
14,326 fl. 55 fr. — DI. 
ift von dem Landrathe gleichfalls als rich- 
tig anerfannt worden; dieſes Rechnungs: 
ergebniß ift daher in bie Kreisfondsrech: 
nung pro 185%, gehörig uͤberzutragen. 
C. Die Redinung über das Marimilians:Hilfs- 
magazin pro 1857/,, 
mit einer Einnahme von 
- 5,244 fl. 52 kr. 3 dl. 
mit einer Ausgabe von 


5,216 fl. 51 fr. — d. 


fohin mit einem Activreſte von 


28 fl. im 3. 
dann mit einem Vermoͤgensſtande von 
73403 f. 1. 3. 


bat dem Landrath zu einer Erinnerung 
gleichfalls feinen Anlaß gegeben, es ift fo: 
nach jenes Rechnungsergebniß in die Red: 
nung pro 18°°/, geeignet einzuftellen. 
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II. 
Steuerprincipale für Oberfran— 
Pen für das Jahr 189/60 

Das Steuerprincipale für Oberfran⸗ 

Pen für das Jahr 185%,,, berechnet fi 

vorbehaltlich der allfälligen Ab: und Zu: 

gänge auf 656,567 fl. — fe. — DI. 
fohin das einfache Steuerprocent auf 

6,565 fl. — fr. — Di. 


III. 


Beftimmung der Kreisausgaben 
und Kreisfonds für das Jahr 
1859,,0- 

A. Kreisausgaben. 


Dem von dem kandrathe geprüften 
Voranſchlage der Kreisausgaben ertheilen 
Wir in folgenden Sägen Unfere Ger 
nehmigung. 


Eap. I. 
Erhebung und Verwaltung der Kreideinnahmen 
zu 20/4, der Kreisumlagen 
1,351 fl. 30 fr. — DI. 


Summa des Eap. I. 
1,351 fl. 30 kr. — Di. 


Eap. II. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Tagegebühren und Reiſekoſten der 
Landrarhemitglieder 
123. —- tr. — DM. 
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$. 2. Regie der Landrachsverfammlung 
432 fl. — fr. — di. 


Summa ded Cap. IH, 
1,657 fl, Ft: — bL 


Car. Im. (56 
Erziehung und Bildung, id 


$. 41. Deutfhe Schulen 
80,097 fl. — fr. — Di. 
$. 2. Iſolirte Sateinfchulen | 
713 fl. 52 fr. 3 bt. 
$. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung 
und Bildung 
a) Taubftummen:Schulen 
682 fl. — Me — di. 
b) Anſtalten für die Erziehung und 
den Unterricht der weiblichen Yu: 
gend 250 fl. — fr. — bl. 
$. 4. Stipendien für Studirende an Uni: 
verficäten und Studienanftalten 
1,861 fl. 15 kr. — dl. 


$. 5. Freiplag für einen Zögling in der 
Anſtalt für rüppelhafte Kinder 
130 fl. — fr. — Di. 
$. 6. Uebrige Ausgaben für Erziehung und 
Bildung 
a) für die Kreisbibliothefen 
1,347 fl. 20 kr. — DI. 
b) für die Maruraliencabinete 
250 fl. — fr. — di. 


.d 
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e) für Erhaltung von Kunftdenfmäs 
fern und. Alterthümern 
500 fl. — fr. — bl. 
dä d). Beitrag zum Bayreuther Provin⸗ 
u... al: Schulſonr 
lea 25.2000 ie — Bi, 
Er ‚Beitrag um Auffees’ihen Semi: 
nar in Bamberg 
"210f. 2 ii — fe. 
f)' "Beitrag zum Lyceum in Bamberg 
ar — kr. — dl. 
8)‘ Beltrag zur proteſtantiſchen Pfarr: 
Waifenanftalt in Windsbach 
150 fi. — ri — di. 


9. 7. Meferve für Erziehung und Bildung 


928 fl. 30 fr. 1 di. 


Summa des Eap. III. 
89,300 fl. — fr. — Di. 


Cap. IV, 
Induftrie und Cultur. 


$. 4. Kreis-Landwirthfchafts- und Gewerbes 
fhule in Bayreuth 
7,891. fl. 19 &. 2 d. 


$. 2. Uebrige Landwirchfchafts- und Ges 
werbsſchulen und zwar: 
a) in Bamberg 
6,699 fl, — fr. — DI. 
b) in Hof, 4453 fl. — fi. — bl. 
c); in Wunfiedel 
2,818_fl. 50 kr. — bi. 
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$. 3. Tagegebühren und Reiſekoſten der 
Pruͤfungscommiſſaͤre an ben Lands 
wirehfchaftss und Gewerbsfehulen 
200 fl. — A. — Di. 
$. 4. Alimentationen für Hinterlaſſene bes 
Lehrerperfonald dieſer Schulen 
50. — m. —Db. 
$. 5. Für Ackerbauſchulen 


3,000. —H. — di. 


$. 6. Für die Weberſchule in Münchberg 
1,000 fl. — fr. — bl. 
$. 7. Stipendien für Böglinge 
a) ber polgtechnifchen, dann ber Lands 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen 
300 fl. — fr. — bl. 
b) der Ackerbauſchulen 
300 f. — kr. — Di. 
$. 8. Sonftige Ausgaben für Induſtrie 
und Cultur und zwar: 
a) jur Beförderung ber Drainage und 
der Wieſencultur 
of — kr. — D. 
- b): für Floßaufſicht 
475 fl. — kr. — bl. 
c) für Real: und Perfonalerigenz 
der Kreis-Gewerbes und Handels; 
fammer 250 fl. — fr. — bl. 
Summa bed Eap. IV. 
28,587 fl. 9 fr. 2 dl. 
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Cap. V. 


Gefundheit. 
$. 1. Serenanftalten F 
a) Beitrag zur Irrenanſtalt in St. 
Georgen 1,000 fl. — fr. — bl. 
b) Beitrag zur Irrenanſtalt St. Ges 
treu in Bamberg 
1,000 f. — fr. — Di. 
$. 2. Zur Unterftügung armer Gemeinden 
für die in Heilanſtalten zu unter 
baltenden Seren 
1,000 fl. — fr. — bi. 
$. 3. Beiträge zu Krankenanſtalten und 
jwar: 
a) zum chirurgifchen Clinieum in Er⸗ 
langen 2235 fl. — kr. — bl.’ 
b) zur Marimiliansheilanftalt für 
Augenfranfe in Nürnberg 
100 f. — fe. — Di. 
-$. 4. Beitrag zu den Diftrierslaften für 
Suftentation der Thierärzte 
4,000 fl. — fe. — di. 
$. 5. Beitrag zur Suftentation von Aerz⸗ 
ten in armen Gegenden 
1,200 f. — fr. — DI. 





Summa des Eap. V. 
5,523 fl. — fr. — di. 
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Cap. VE | Mecapitulation ber Kreidauds 
Wohlthatigkelt. RT — — 
ap. rhebung und Verwaltung der 
9. 1. Fuͤr das Maximilians⸗Hilfs-Getreide⸗ Sites 


- Magazin 2,000 fl. — fr. — bl. 
$. 2. Beiträge an Rettungsanftalten- fir 
‚verlaffene Kinder 
5,000 fl. — fr. — bl. 
$. 3. Unterfiägung entfaffener Sträflinge . ” 
und Eorrectionäre 
500 fl. — ke. —H. ” 


1,351 fl. 80 fe. — bl. 
„ I. Bedarf des Landrathes 
1,657 fe — kr. — dli. 
LII. Erziehung und Bildung 
89,300 fl. — fr! — DI. 
IV. Induſtrie und Eultur 
28,587 fl. 9 fr. 2. 


Summe bed Eap. VI. „V. Geſundheit 
7,500 f. — fr. — bl. 5,525 fl. — fi. —bl. 
„VlI. Wohlthaͤtigkeit 

Cap. VII. 7700 fl. — fe. — Di. 
. Straßen » und Waſſerbau. „ VO. Straßen⸗ und Wafferbau 
1 4. Beiträge für Diſtrictsſtra 21,000 fl. — ft. — DI. 

’ s ir —— m ei — " vın, Allgemeiner Refervefond 
$. 2. Für den Uferſchutz an ſchiff- und 513 fl. 47 fr, 1 DE. 

flogbaren Fluͤſſen nach Art. 2 des Summe der Kreisausgaben 

Geſetzes vom 28. Mat 1852 155,434 fl. 26 fr. 3 di. 


3,000 f. — ki. — bt. 


— Ü — 
Summe des Cap. VII. 
21,000 fl. — kr. — bl. 





B. Kreiseinnahmen. 


Zur Dedung bes voranftehenden Bes 
darfes für das Jahr 18594, find folgende 


Cap. VII. Mittel gegeben: 
Allgemeiner Reſervefond Cap. I. 
513 fl. 47 fe. 1 dl. Zuſchuͤſſe aus der Staatscaſſa. 
Summe des Sp. VE — $. 1. Die auf befonderen Rechtstiteln und 


513 fl. 47 fr. 1 d. Bewilligungen beruhenden Fundas 
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tionds und Dotationdbeiträge 
9,369 AI ii FM. 
.. Anfchlag der Dienfiwopnungen und 
Dienftgründe 69 fl. 30 fr. — Hl. 


. Reiftungen für fländige Bauausgaben 
12.f.80 te. — Di. 

. Bubdgermäßige Kreisfchulbotation 
32,399 fl. 20 fe. — ‚dl. 


. Zur Ergänzung der Congrua der 
Schullehrer im bisherigen Maßſtabe 
7,900 fl. — fr. — DI. 


resp. 200 fl. 
23,350 fl. — er. — d. 
. Sür Vornahme. auferoydentlicher 
Scäulvifitationen 
1,000. rd. 
» Zur Unterſtuͤtzung dienftunfähig ge 
wordener Schullehige. , , ,,® 
2,900. fl. — ke. u. 
A Ein Fünftel der admaffirten vom 
Jahre 18554, herruhrenden Staats: 
zufchäffe für die deutſchen Schulen 
1,104 fl. — fu — di. 
$. 10. Für Induftrie und Cultur 
1,500 fl. — u — DM. 


Summe des Eap. 1. 


. “78,710 fl. 23 kr. 3.d. 


. Zur Erhöhung derfelden auf 250 fl. 
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Cap. U. 
Activreft der Kreisfondsrechnung der Vorjahre. 
9,148 fl. 58 fr. — DI. 





Summe des Cap. I: 
9,148 fl. 58 fr. — DI. 


Eap. IH. 
Eine Kreisumlage 


zu 1054, Procent der Steuerprincipialfumme 
656,567 fl. nah Abzug von 5%, für 
Ruͤckſtaͤnde und. Machläffe von 

67,55 fl. 5. — D. 
deren Erhebung Wir hiemit genehmigen. 





Summe ded Cap. III. 

67,575 fl. 5  — bi. 
"Merapitularton der Kreisein— 
u. nahmen. 


1. Zuſchuͤſſe aus der Staatscaſſa 
78,710 fl. 23 kr. 3 dt. 

II. Activrefte der Kreisfonde 
9,148 fl. 58 kr. — dli. 


„ HL. Kreisumlage 
67,575 fl. 


ar. 


7; 


5 fr. — DM. 





- Summe ber .Kreiseinnahmen 


155,434 fl. 26 fr, 3 dl. 
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IV. 


Auf die bei Prüfung des Voranſchla⸗ 
ges ber Kreisausgaben für das Jahr 185%, 
erfolgten Aeußerungen und Anträge ertheir 
fen Wir nachftehende Entfchließungen: 


4) Unfere Regierung, Kammer bes 
Innern, von Oberfranfen wird näher in 
Erwägung ziehen, ob und wie weit bei der 
Entwerfung neuer Etats für Kreisbiblioches 
fen dem Wunfche des Landrathes wegen 
Zuruͤckſuͤhrung der Größe des jährlichen Zu: 
ſchuſſes auf den früheren Betrag von 1,200fl. 
ohne wefentlihe Benachtheiligung des Zwe⸗ 
des entfprochen werden koͤnne. 


2) Wir genehmigen, dem Wunfche 
bes Landrathes entfprechend, daß an ben 
Landwirthfchafts: und Gewerbsfchulen zu 
Bamberg, Bayreuch, Hof und Wunfiedel 
von den vermöglicheren Schülern ein an: 
gemefienes Schulgeld erhoben werde und 
beauftragen demgemäß Un ſere Kreisre⸗ 
gierung uͤber die Hoͤhe des einzufuͤhrenden 
Schulgeldes mit den betreffenden Gemeinde: 
behörden in Benehmen zu treten und for, 
dann an Unfer Gtaatsminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten zu 
berichten. 
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3) Was den wiederholten Antrag bes 
Landrathes auf Vorlage eined Planes zur. 
Errihtung einer Penfionsanftalt für die 
Relicten des technifhen Lehrperfonals ans 
langt, fo beauftragen Wir Unfere Kreiss 
regierung, ber nächftjährigen Landraths⸗ 
Verfammlung von dem Inhalte der des— 
falls unter'm 30. Mai 1. 8. ergangenen 
Entfhljeßung Unferes Staats; Minifte; 
riums bed Handels, fowie von dem Er- 
gebniffe der hiernach zu pflegenden Erheb- 
ungen vorläufig Kenntniß zu geben und 
behalten Uns weitere Entfchliefung "bevor. 


4. Wir erblicden in der Bereitwillig- 
feit, womit der andrath feine Mitwirfung 
zur Aufſtellung eines Wiefenbaumeifters 
für Oberfranfen nach dem Vorgange tn 
anderen Regierungsbezirken zu erkennen ges - 
geben hat, einen erneuerten Beweis feines 
regen Antheild an der Förderung der land: 
wirthſchaftlichen Intereſſen und beauftra- 
gen Unfere Kreisregierung, den geftellten 
Antrag benehmlih mit dem Kreiscomit6 
des landwirthſchaftlichen Vereines in forgs 
fältige Erwägung zu ziehen und die Er 
gebniffe derfelben der naͤchſten Landraths⸗ 
Berfamminng mitzutheilen. 


Zudem Wir gegenwärtigen Abfchied 
ertheilen, fühlen Wir Uns veranlaßt, 
dem regen Eifer des Landrathes für die 

89 
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Intereſſen des Regierungsbezirfed Unfere und der Gefühle der Treue und Anhäng- 
Anerkennung auszufprehen und erwiedern lichkeit an Uns mit der Verſicherung U n- 
Die Aeußerung patriotifcher Opferwälligfeit ferer Königlihen Huld und Gnade, 


München, den 22. November 1859, 
Marx. 


Freiherr v. Schrenk. v. Zwehl. v. Meumayr. v. Pfeufer. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der Generalſeeretaͤr, 
Miniſterialrath von Epplen. 





Dekanntmachung, 
die Einführung der Paßkarten betreffend. 


Staatd:Minifterium des Königlichen 
Hauſes und des Aeußern und 
Staat5:Minijterium des Innern. 

Unter Bezugnahme auf die Allerhöchfte 
Verordnung vom 14. Januar 1851 Mro.3. 
©. 25. ff. wird der mit dem 1. Januar 
1860 an beginnende Beitritt der k. k. öfter 
reichifhen Regierung zum Paßfarten: Vers 
trage vom 21. Detober 1850 mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß ſich feine Wirkſamkeit auf 
fämmtliche k. k. öfterreichifche Kronlaͤnder 


erſtrecke und daß durch dieſen Beitritt die 
gegenſeitigen beſonderen Beſtimmungen zur 
Erleichterung des taͤglichen Grenzverkehres 
keine Abaͤnderung erleiden. 


Muͤnchen, den 30. Movember 1859. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhödhften Befehl. 


v. Meumayr. Schr. v. Pelkhoven, Staatsrath. 


Durch die Minifter: 
der Generalfecretär 


Mayer. 
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u Advoratenftelle in Aichach dem Advocatens 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geruht, unter'm 21. Mos 
vember I. 8. zu genehmigen, daß bie. bei 
dem f. Landgerichte Wallerſtein erledigte 
Tarbeamtenftelle, jedoch ohne Anfpruch auf 
Penfion und fonftige pragmatifche Rechte 
dem Diurniften bei dem k. Appellationg- 
gerichte von Schwaben und Neuburg, Ma- 
thias Klein verlichen werde, 

Seine Mejefät der König ha 
ben Sich unter'm 25. Movember I. Se. 
allergnäbdigft bewogen gefunden, zu ber am 
Bezirksgerichte Landshut erledigen Rath: 
ftelle den Aſſeſſor dieſes Gerichtes, Joſeph 
Wuß; 

zu der hiedurch in Erledigung kom— 
menden Affefforsftelle an genanntem Ges 
richte den Bezirfsgerichts:Secretär Joſeph 
Kndginger in Wafferburg zu befördern; 

die fih hiedurh am Bezirfägerichte 
Waſſerburg erledigende Secretärsftelle dem 
Acceſſiſten des Mppellationsgerichtd von Ober; 
bayern, Joſeph Spatny, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu verleihen; 

auf die in Regensburg erledigte Ans 
waltöftelle den Advocaten Auguft Riefch 
in Aichach, auf deffen allerunterthänigftes 
Anſuchen zu verfegen; 

die hiedurch in Erledigung kommende 


Eoneipienten Johann Georg Ba umgart⸗ 
ner in Münden, und 

die in Hof erledigte Advocatenftelle 
dem Advocaten: Eoneipienten Georg Chris 
ſtohh Baierlein in Erlangen zu ver 
leihen; ferner 
uunter'm gleichen Tage die Mebenbes 
amten an bem Landgerichte Kronach um 
einen zu vermehren, an dem Landgerichte 
Weißmain aber um einen zu vermindern 
und demzufolge den Landgerichtsaſſeſſor 
Michael Nefer von Weißmain an das 
Landgericht Kronach zu verfegen; 

unter'm 27. Movember I. Is. auf 
das erledigte Forſtamt Freifing den biss 
herigen Forfimeifter zu Kulmain im Res 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Res 
gensburg, Franz Freiheren von Stengel 
in gleicher Dienftedeigenfchaft zu verfegen; 

unter'm gleichen Datum den Salz⸗ 
fertiger Cöleftin von Schiltberg beidem . 
Hauptfalzamte Reichenhall, auf den Grund 
des $. 19. der IX. Verfaffungs : Beilage 
für immer in den Ruheſtand zu verfegen 
und an deſſen Stelle den Oberwerfmeifler 
Burkhard Huber zu Amberg zu befoͤr⸗ 
dern, die Stelle eined Werfmeifters aber 
einzuziehen; 

unter'm 28. November I. Ye. den Dis 
rector des Bezirksgerichts Afchaffenburg, 
Joſeph Schmitt, zum Rathe an dem 
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Appellationsgerichte von Unterfranken und 
Aſchaffenburg zu berufen; 
den Bezirksgerichtsrath Joſeph We: 
ber zu Würzburg zum Director des Ber 

zirksgerichts Afchaffenburg unter gleich 
zeitiger Uebertragung der Stelle des Vor: 
ftandes des Wechſelgerichts dafelbft, 

den Affeffor des Bezirfsgerichts Afchaf: 
fenburg, Philipp Haͤcker, zum Rathe des 
Bezirksgerichts Würzburg zu befördern ; 

zum Affeffor des Bezirksgerichts Afchafı 
fenburg den Appellationsgerichts:Acceffiften 
Guſtan Prechtlein von Aſchaffenburg zu 
ernennen; 

den Rath der Regierung von Schwa— 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, 
Franz Xaver Richard Meſſerſchmid, 
auf Grund des $. 22. lit. D. der IX. 
Verfaffungsbeilage, wegen Zunctionsunfäh: 
igfeit auf die Dauer eines Jahres in ben 
Ruheſtand treten zu laffen; 

zum Affeffor der Regierung von Schwa: 
ben und Meuburg, Kammer des Innern, 
ben Landgerichtöaffeffor von Wertingen, 
Marimilian Freiheren von Eaftell und 

zum Rathe der Regierung von Ober: 
bayern, Kammer des Innern, den Aſſeſſor 
berfelben Regierung, Peter Fleifhmann, 
zu befördern; 

den temporär quiescirten Stubienleh: 
ger der IV. Claſſe an der lateiniſchen 
Säule in Straubing, Dr. Joſeph Fried- 


% 
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ih Burger, wegen nachgemwiefener fürs 
perlicher Gebrehen auf Grund des $. 22. 
lit. D. der IX. Verfaff.: Beil. in den erbetenen 
Ruheſtand für immer treten zu laſſen; cudlich 

unter'm 30. November I. Is. den der- 
maligen Baubeamten Wilhelm Freiheren 
von Pelkhoven in Landshut auf die bei 
ber Kreiebaubehörde der Regierung der 
Oberpfalz und von Regensburg erledigte 
Kreisbaubeamtenftelle zu befördern. 





Gewerbsprivilegien - Berlängerungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 19. November I. Is. das der 
Maßſtabniacherswittwe Anna Kraus uns 
ter'm 18. Movember 1848 verliehene, ins 
zwiſchen eigenthuͤmlich auf Therefia Spießl 
uͤbergegangene Privilegium auf ein eigen⸗ 
thuͤmliches Verfahren bei Zubereitung und 
Einmachung von Pflanzengewaͤchſen und 





Gemuͤſen fuͤr den Zeitraum von weiter 


einem Jahre vom 18. November l. Js. 
anfangend, 

dann unter'm 26. November I. 8. 
das dem KHafnergefellen Cafpar Shwar; 
von München, unter'm 26. November 1856 
verliehene Privilegium auf eine eigenehäms 
lihe Dfenconftruction für den Zeitraum 
von weiteren zwei Jahren, vom 26. Mo- 
bember I. Is. anfangend, zu verlängern 
geruht. 
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Vegierungs-Dlatt 











Münden, Mlittwod, den 7. Pezember 1859. 





Inhalt: 
Abſchied für den Landrat von Mittelfranfen über deffen Berhandlungen In ben Sipungen vom 23. Mai bis 4. Juni 1859, 





: — — ungen vom 23. Mai bis 4. Juni l. Js. 
fuͤr den Landrath von Mittelfranken über deſſen 
Berhanblungen in den Eifungen vom Werhandfungen "TBorteag ers 
bis 4. Juni 1859, ftarten laſſen und ertheilen hierauf folgende 
— Entſchließungen: 
Marimilian TI. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, I. 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Abrehnung über die Fonds ber 
Schwaben ıc, ıc. Kreisanftalten und über die Eins 


Wir haben Uns über die von dem nahmen und Ausgaben auf Kreis— 
Sandrathe von Mittelfranfen in defien Sig- fonds, 
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Die Rechnungen des Jahres 18574, 
A, der Kreishilfscafia 
mit einer Einnahme von 


6,185 fl. 56 fr. — Di. 
mit einer Ausgabe von 





4,6141 fl. 50 fr. 1 Di. 
und einem Activreſte von 
1,374 fl. 5 kr. 30. 


ſodann mit einem Vermoͤgensſtande von 
22,116 fl. 52 fr. 2dl. 


B. der Fonds des Marimiliand-Hilfsmagazind 


mit einer Einnahme von 
6,155 ff. 

mit einer Ausgabe von 
5,404 fl. — fr. — bl. 


1 kr. 3b. 








und einem Activreſte von 

751 fl. 1 kr. 3l. 
in Baarem; 
ſodann in Documenten 
mit einer Einnahme von 

62,175 fi. — kr. — di. 

mit einer Ausgabe von 

765 fl. — fr. — bl. 


C. der Kreisfonds 
mit einer Einnahme von 
187,766 fl. 23 Er. 
mit einer Ausgabe von 
175,216 fl. 29 fr. 


2 bi. 


3 dl. 








und einem Activreſte von 
12,549 fl. 53 fr. 3 dl. 
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find von dem Landrathe als richtig aner- 
kannt und die Ergebniffe hiernach in bie 
Rechnungen des Jahres 185%, überzus 
tragen. 


I, 


Steuerprineipale für das Jahr 
185%9. - 

Diefes berechnet fich nach der Grund: 
Haus: Gewerbe: Capitalrenten: und Eins 
fommenfteuer des Regierungsbezirfes vor— 
behaltlich allenfallfiger Ab: und Zugänge 
auf 908,583 fl., fohin ein Steuerprocent 
auf 9,085 fl. 


IL 
Beftimmung der Kreisausgaben 
und Kreiseinahmen pro 185%. 
Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der Kreisausgaben und der 
Kreiseinnahmen erthlilen Wir in folgen» 
den Sägen Unfere Genehmigung: 


Kreis: Ausgaben. 
Cap. 1. 
Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen. 
Tantieme der Rentbeamten einſchluͤſſig 
der übrigen Erhebungs: und VBerwaltungs- 
foften auf 2%, der Brutto-Einnahme vers 
anfchlagt mit 1,780 fl. 40 fr. — bl. 


Summe des Cap. I. 
1,780 fl: 40 fr, — bi. 





1221 


Eap. II. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Taggebühren und Meifekoften der 
Landrathsmitglieder 
1,800 fl. — kr. — di 
5 2. Regietoften der Landrathsverſamm⸗ 


lung 500 fl. — fr. — bl. 
$. 3, Taggebühren und Meifekoften des 
Landrathsausſchuſſes 


200 fi. — kr. — dli. 
Summa des Cap. IL. 
2,500 fl. — kr. — bi. 


Cap. II. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutfhe Schulen 
| 81,907 f. — fr. 2 bl. 
$. 2. Iſolirte Lateinſchulen 
8,476 fl. 52 fr. — bi. 
$. 3. Sonftige Ausgaben für Erziehung 
und Bildung: 
a) für den Taubftummenunterricht 
600 fl. — fr. — dl. 
b) Beitrag zur höheren Toͤchterſchule 
(Therefieninftitue) zu Ansbach 
500 fl. — fr. — bi. 
c) Beitrag zur höheren Toͤchterſchule 
(v. Ruͤcker'ſches Inſtitut) in Ers 
fangen 100 f. — fr. — bl. 
d) zur Pfarrwaifenanftalt in Winde; 
bad 250 fl. — fi. — bl. 
e) zur Blinden: Erziehungsanftale 
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in Nuͤrnberg 
200 fl. — en. — bl. 


. 4. Freipläge und Stipendien: 


a) zwei Freipläge im Central: Bflins 
deninftitute zu München 

250 fl. — kr. — di. 

b) dergleichen in der Anftalt für 
Früppelhafte Kinder allda 

200 fl. — kr. — di. 


. 5. für Erhaltung von Kunftdenfmalen 


und Alterthuͤmern 
500 fl. — fr. — bl. 


. 6. Referve für Erziehung und Bildung 


1,300 fl. en fr. — dl. 
Summa des Cap. III. * 
94,283 fl. 52 kr. 2 di. 


Eap. IV. 
Induſtrie und Eultur. 


. 1. Kreis⸗kandwirthſchafts- und Gewerbes 


Schule in Nürnberg 
9,59 fl. — Fr. — di. 


. Kreis: Erziehungsanftalt zu Lichtenhof 


a) zur Erigen; 
: 2,136 f. — fr. — di. 
b) zur Erwerbung von Waldgründen 
1,500 fl. — fr. — bl. 


. 3. Uebrige Landwirthſchafts- und Ges 


werbsſchulen 
a) zu Ansbach 
4,748 fl. 30 fr. — di. 
b) zu Erlangen 
4,465 fl. — fr. — bl. 
90° . 
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c) zu Fuͤrth 
6,108 fl. — fr. — Di. 
$. 4. Didten und Meifefoften der Prüfs 
ungs⸗Commiſſaͤre an den technifchen 
Säulen 250 fl. — fr. — dl. 
Stipendien und Freipläge an ben 
technifchen Schulen 
a) für Zöglinge an den technifchen 
Schulen überhaupt 
50o fl. — fr. — bi. 
b) für Zöglinge an der polytech: 
nifhen Schule zu Nürnberg 
100 fl. — fr. — bl. 
C)-für.. acht Freipläge an der land: 
wirthfchaftlihen Kreis » Erzieh; 
ungsanftalt in Lichtenhof 
40 fl. — kr. — dl. 
d) für zwölf Freiplaͤtze an der Kreis- 
acerbaufchule zu Triesdorf 
840 fl. — fr. — d. 
. Beitrag zur Kreishilfscaffa 
| 1,000 fl. — fr. — dt, 
. Koftenhälfte der Perſonal- und Real; 
erigenz der Kreis Gewerbs⸗ und Han- 


$. 5 


belöfammer 750 fl. — fr. — dl. 
$. 8. Fuͤr Beförderung der Viehzucht in 
Triesdborf 4,000 fl. — fr. — di. 


$. 9. Zufhuß an den landwirthſchaftlichen 
aDerein für Mittelfranken zur Auf— 
ftellung eines MWiefenban s Technikers 
600 fl. — fr. — di. 

Summe des Eap. IV. 
34,231 fl. 30 fr. — bL. 
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Eap. V. 
Gefundheit. 
$. 1. Kreis-Irrenanſtalt in Erlangen: 
a) Zinfen und Annuitdten zur Spar 
caffe in Erlangen 
3,000 fl. — fr. — bi. 
b) Zufhuß zur Erigen; der Anftalt 
2,000 fl. — fr. — bt. 
$. 2. Unterftügung armer Gemeinden zum 


Unterhalte von Geiftedfranfen in der 
Kreisirrenanftalt 
2,000 fl. — fr. — di. 
. Zür die Gebäranftalt in Erlangen 
sofl.— kr. — dl. 
.Krankenanſtalten, und zwar: 
a) Beitrag zum cirurgifchen Klinis 
fum in Erlangen 
300 fl. — fi — di. 
b) zum dortigen medicinifchen Klinis 
fum 300 fl. — fr. — DI. 
c) zur Marimilians » Heilanftalt für 
arme Augenfranfe in Nürnberg 
100 fl. — fr. — di. 
» Beitrag jur Unterflügung armer Ge; 
meinden für Haltung von Armen» 
ärjten 800 fl. — fr. — di. 
Summe des Cap. V. 
8,800 fl. — fr. — bl. 


Cap. VI. 
Wohlthaͤtigkeit. 
9. 1. Beitrag zum Maximilians-Hilfs⸗ 
magazin 5,000 fl. — kr. — Bi. 
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$. 2. Zur Unterfiigung von Rettungsans 
ftalten des Negierungsbezirkes * 
2,000 fl. — fr. — bl. 


$. 3. Beitrag zur Unterbringung verwahr⸗ 


loster Kinder 
4,000 fl. — fr. — Di. 


$. 4. Für entlaffene Streäflinge und Cor⸗ 


rectionäre 500 fl. — fi. — dl. 


$. 5. Beitrag für die Diaconiffenanftalt 
in Meuenderteldau 
300 fl. — fr. — dl. 
$. 6, Beitrag zur dortigen Anſtalt für 
Bloͤd- und Schwachfinnige 
150 fl. — fr. — dl. 





Summe des Eap. VL 
11,950 fl. — fr. — 


Cap. VII. 
Straßen» und Waſſerbau. 


Beiträge zur Heritellung und Unter; 
baltung von Diftrietsftragen 
24,000 fl. — fe. — dl, 


Summe be Cap. VII. 
24,000 fl. — fe. — dl. 





ie Cap. VIIL 
Allgemeiner Refervefond 
3,271 fl. 47 fr. 


Summa des Cap. VILL, 


2 dl. 





3,271 fl. 47 fr. 2 di. 
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Zufammenftellung. 
Summe von. 

Cap. L 1,780 fl. 40 kr. — dl. 
II. 2,500 fl. — fr. — dl. 
AAU. 94,283 fl, 52 kr. 2 bl. 
„ W. 34,231 fl. 30 kr. — dl. 
— 8,800 fl. — fr. — bl. 

4: AL 11,950 fl. — fr. — Il. 
„ VI _ 24,000 fl. — fr. — d. 
„ VII. 3,271 fl. 47 kr. 2 dl, 


—— der Kreisausgaben 
180,817 fl. 50 fr. — dt, 


Kreis;Einnahmen. 
Der vorftehende Geſammtbedarf für 


das Jahr 185%,, wird gededt: 


Eap. I. 
Durch Zuſchüſſe aus der Staatscaſſa. 

1) Durch die auf ſpeciellen Rechtstiteln 
und Bewilligungen beruhenden Funs 
dations⸗ und Dotations-Zufchüffe des 
Staates für die deurfchen und ifofirten 
Lateinfchulen, und zwar: 

a) für die deutſchen Schulen 
11,733 fl. 56 fr. 
die ifolirten Lateinſchulen 
1,668. fl. 37 kr. & DI, 

2) Den bdurchlaufenden Anfchlag der 

ararialiſchen Dienftwohnungen und 
Dienftgründe 
847 fl. 54 — dl. 


3 bl, 
b) für 
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3) Leiftungen für fländige Bauausgaben 
178 ſi. — ke. — d. 
4) Budgetmaͤßige Kreisſchuldotation für 
die deutſchen und iſolirten Lateinſchulen 
57,109 fl. 40 kr. — bi. 
5) Zur Dedung ber Eongrua ber beuts 
fhen Schullehrer 
1,600 fl. — fr. — bl. 
6) Zur Erhöhung der Congrua auf 250 fl. 
und resp. 200 fl. 
—JF 8,220 fl. 40 fr. — dl. 
7) Zur Anordnung außerorbentlicher 
Schulviſitationen 
| 1,000 fl. — fr. — Bl. 
8) Zur Unterftägung dienftunfähig ges 
wordener Lehrer 
2,000 fl. — fr. — bl. 
9) Zur Beſtreitung der Mierhzins : Ent 
ſchaͤdigung des dritten Schullehrers 
und des ftändigen Schulgehilfen in 
Langenzenn 65 fl. — kr. — dl. 
10) Zur Beſtreitung der Dienſtes alterszu⸗ 
lage des Studienlehrers Dr. Benſen 
an der Lateinſchule zu Rothenburg 
200 fl. — fr. — dl. 
41) Zufhuß aus ber Kreisfchulbotation 
für die Landwirthſchafts- und er 
werbsſchule in Ansbach 
| 300 fl. — fi. — dl. 
R) Für Ackerbauſchulen, Viehzucht, Wein: 
und Flachsbau 
1,500 fl. — fr. — bl. 
Summe des Cap. 
86,423 fl. 47 fi. 3 bl. 
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Eap. II, 
Fundationd s und Dotationsbeiträge 
—— fl. — kr. — dl. 


Cap. IH. 
Sonftige Einnahmöquellen. 
Geldſtrafen wegen UWebertretung des 
Preß: und DVereinsgefeges 
3 f. 30 kr. — bl. 
Summa ded Cap. IL. 
3 fl. 30 fr. — bl. 


Eap. IV. 
Activreft der KreisfondsRechnungen 


der Gemeinden 


der Borjahre 5,357 fl. 32 fr. 1 bl. 
Summe bed Eap. IV, 
5,357 fl. 32 kr. 4 dl. 


Cap. V. 
Dur eine Kreisumlage 

zu 10%, ber Steuerprincipalfumme nad 
Abzug von 2%, für Rücftände und Nach 
laͤſſe 89,033 fl. — fr. — dl. 
deren Erhebung Wir genehmigen und 
wornach die Geſammtſumme der Kreis: 
einnahmen ſich feſtſtellt auf 

180,817 fl. 50 kr. — bl. 


IV, 


Auf die bei Prüfung der Voranfchläge 
erfolgten Aeußerungen und Anträge des 
Landrathes ertheilen Wir nachftehende Ents 


ſchließungen: 
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1) Der von dem Lanbrathe_ beans 
tragten Auflöfung des befonderen bisher 
admaffirten Fondes für Taubftummenunter: 
richt, fowie der Zumeifung diefes Fondes 
an bie Unterflügungsanftale für Wittwen 
und Waifen der Schullehrer Mittelfrankens 
- laffen Wir Unfere allerhöchfte Sanction 
zu Theil werden und genehmigen zugleich 
gerne, daß zum Zwecke ber wuͤnſchens— 
werthen Erhöhung der Penfionen der Schul: 
lehrer⸗Wittwen und Waifen die Ergänzung 
der Dedungsmittel gedachter Anftalt aus 
Kreisfonds in der Art und MBeife erfolge, 
wie folhe in dem Sitzungsprotokolle des 
Landraches vom 1. Juni I. Is. näher dar: 
gelegt worden ift. 

2) Dem Wunfche des Landrathes ent: 
forechend find die Worftände der Kreis. 
unterrichtsanftalten des Megierungsbezirfes 
von Unferer Kreisregierung bereitd ans 
gewiefen worden, bie für die Jahrespruͤf⸗ 
ungen der genannten Anftalten feftgefegten 
Tage den fämmtlihen Mitgliedern des 
ftändigen Landrathsausſchuſſes rechtzeitig 
befannt zu geben. 

3) Dem Antrage des Landrathes, 
wornach bei der landwirchfchaftlichen Kreis» 
erziehungsanftalt zu Lichtenhof ein eigener 
Ackerbaulehrer mit einem jährlichen Re: 
munerationsbezuge von 600 fl. aufgeftelle 
und zur DBeftreitung ber bezüglichen Aus: 
gabe die Erhebung eines von ben vermoͤg⸗ 
fihen Schülern biefer Anftalt zu entrich- 
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tenden Schulgeldes von jährlich 12 fl. 
unter bezüglicher Abänderung der $$. 4 
und 9 der Satzungen eingeführt werben 
fol, haben Wir Unfere Genehmigung 
bereitd ertheilt und Unfere Kreisregiers 
ung ift angemiefen, die erforderlichen Voll⸗ 
zugseinfeitungen zu treffen. 

4) Bezüglich der beabfihtigten Er 
meiterung des Inſtitutsgebaͤudes zu Lichten: 
hof auf Rechnung der bei diefer Anftalt 
beftehenden Etatserübrigungen find von 
Seite Unferer Kreidregierung die bem 
Iandräthlichen Antrage entfprechenten Ans 
ordnungen bereitd getroffen. 

5) Wir ertheilen der beantragten Ab: 
änderung des $. 21 ber Inſtruction vom 
17. Januar 1854 in Betreff der Verwalt⸗ 
ung bes an die Kreisackerbauſchule zu Tries⸗ 
dorf verpachteten Staatöguted Unfere Ger 
nehmigung und beauftragen Unfere Kreids 
regierung, ſowohl in biefer Hinfiht als 
bezüglich der Ausdehnung des Pachtvertras 
ges auf die von der verftorbenen Oberftend: 
wittwe von Gaſton feither innegehabten 
fünf Grundſtuͤcke des genannten Staatd- 
gutes nach nunmehr erfolgter Zuftimmung 
bes Landrathes bie noch weiter erforder: 


‚lichen Vollzugsanordnungen zu treffen. 


Die vom Landrathe gewünfchte Eins 
richtung einer Brantweinbrennerei dortfelbft 
ift eingeleitet, 

Was endlich den Antrag wegen Auf . 
ftellung eines zweiten Lehrers und Auf— 
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ſehers an ber genannten Kreisackerbauſchule 
betrifft, fo wird Unfere Kreisregierung 
nicht verfehlen,, die geeigneten Vorſchlaͤge 
hierüber an Unfer Staatsminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten ges 
langen zu laſſen. 

6) Die Anzahl der Befchälftationen 
des allgemeinen Landgeftütes ift feit dem 
Jahre 1850 von 53 auf 75 allmählig er- 
höht worben. 

Wir werben indeß auf das auch in 
den übrigen Regierungsbezirfen diesfeitd des 
Rheins beftehende Beduͤrfniß einer weiter 
ven Vermehrung bdiefer Stationen nad) 
Maßgabe der besfalld zu gemärtigenden 
budgermäßigen Geldmittel den entfprechen: 
den Bedacht nehmen laffen. 

7) Die Anträge des Landrathes: 

a) daß dem in der Kreisirrenanftalt 
zu Erlangen aufgenommenen zweiten 
Affiftenzarzte außer freier Wohnung 
und Verpflegung in der II. Koft 
claffe eine jährliche Remuneration 


Münden, den 19. November 1859. 
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von 200 fl. in Geld verliehen 
werde, unt daß 

b) die. erforderliche DBerbefferung ber 

Wafchreinigungs- und Trocknungs⸗ 
Vorrichtungen in der genannten Ans 
ftalt, wozu bie auf 2,500 fl. bes 
rechneten Koften aus dem vorhan⸗ 
denen Activcaffareft entnommen wer⸗ 
den, zur Ausführung fomme, 

find Uns genehm. 

Unfere Kreisregierung hat hienach 
in beiden Beziehungen das Erforderliche 
einzuleiten. 

Indem Wir dem Landrathe von Mit- 
telfranken, deffen eifrige und befonnene Vers 
tretung der Kreisintereffen Wir gerne wieder 
wahrgenommen haben und hiermit aners 
kennen, gegenwärtigen Abfchied eriheilen, 
erwiedern Wir. die vom bdemfelben am 
Schluſſe feiner Verhandlungen kundge— 
gebenen Gefühle unwandelbarer Treue und 
Hingebung mit der Verfiherung Unferer 


Königlichen Huld und Gnade. 


Max. 


Steiherr v. Schrenk. v. Zwehl. v. Uenmayr. v. Pfeufer. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath von Epplen. 
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Abfdied - ungen vom 23. Mai bis 4. Juni I. 98. 
für den Sandrath von Niederbayern über deſſen gepflegenen Verhandlungen Vortrag er 
Verhandlungen in den Sihungen vom 23. Mai ſtatten laſſen und ertheifen hierauf folgende 

—— Entſchließung. 


Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Payern, l. Abrehnung über die Kreis 





alz bei Uhein : 
Herzog ku Ben, Fcanken und in fonds für 18%. 
Schwaben ır. ıc. ' 1. Rechnung über die Kreis « Hilfscaffe. 


Wir haben Uns über die von dem Die Rechnung ber. Kreishilfscafia 


Pandrathe von Miederbayern im feinen Gig: ſchließt ab: a 


‚1235 - b 


mit einer Einnahme von 

aaa fl. 21 fr. 
mit einer Ausgabe von 

2,125 fl. 17 kr. — MM. 


1 dl. 


fohin mit einem Xetivrefte von 
2,3531: 4 fr. 1 bi. 
und mit einem Vermoͤgensſtande von 
22,306 fl. 59 fr. 1 dl. 
.. 
2, Rechnung über die Kreisirrenfonds. 
Die Rehnung über die Kreitirrens 
fonds weist nad 
eine Einnahme von 
20,373 fl. 
eine Ausgabe von 
18,373 fl. 31. — M. 


demnach einen Activreſt von 
1,594 fl. 32 fr. 1 
und. einen Vermögensftand von 
163,994 fl. 32 fr. 1 dl. 


6 fe. 1 dl. 





dl. 


3. Rechnung über die Fonds für Induftrie und 
Eultur. 
Die Rechnung über die Fonds für 
Induſtrie und Cultur ergibt 
eine Einnahme von 
6,397 fl. 54 fr. — di. 
eine Ausgabe von 
6,316 fl. 34 fr. — DI. 


fohin einen Wetivreft von 
81 fl. 20 kr. — bi. 
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der Vermoͤgensſtand beträgt 
5,381 fl. 20 kr. — Mi. 


4, Rechnung über die Fonds der Kreisaderbau: 
j Schule, 
Die Rechnung Über die Fonds der 
Kreisacferbaufchule entzfffert 
eine Einnahme von 
J 1,740 fi. — kr. — dl. 
eine Ausgabe von 
1,740 fl. — kr. — Bl. 
fohin einen Activreſt von 
a 
und DVermögensftand von 
7,753 fl. 39 kr. — DI. 





5. Rechnung über die Fonds des Marimilianss 
Hilfsmagazine. 
Die Rechnung über die Fonds bed 
Marimiliang-Hilfemagazind meist aus 
eine Einnahme von 
16,146 fl. 53 fr. — bl. 
eine Ausgabe von 
15,581 fl. 24 fr. — di. 


—— e — —ñ —ñ — — 


ſohin einen Activreſt von 
565 fl. 29 kr. — dl. 

und Vermoͤgensſtand von 
37,665 fl. 29 fr. — dl. 


6. Rechnung über die Kreidhauptfonde. 


Die Rechnung der Kreishauptfonds 
fliegt ab mit 


- 
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einer Einnahme von 


- 442,680 fl. 5 fr. 4 dl. 
einer Ausgabe von 
141,274 fl. 55 fr. 2, 
fohin einen Activreſt von 
1405 f. 9 fr. 3. 


welcher fich durch Ausgleihung zwiſchen 
den Einnahmen und Ausgaben aus den 
Vorjahren und mit Abrechnung einer hier; 
auf bezüglihen Vergütung an die Eentral: 
fonds im Betrage von 2 fl 26 fr. 3 di. 
auf die Summe von 1402 fl. 43 Er. feit: 
ſtellt. 

Dieſe ſaͤmmtlichen Rechnungen hat 
der Landrath als richtig anerkannt und 
ſind ſonach deren Ergebniſſe in die Rech— 
nungen des Jahres 18884 überzutragen. 

Aus Anlaß des vom Landrathe bei 
Prüfung der Rechnung über die Kreishaupe: 
fonds gedußerten MWunfches beauftragen 
Wir Unfere Kreieregierung von Mies 
derbayern zur Befeitigung ähnlicher Dif— 
ferenzen, wie ſolche durch die Trangferirung 
von in früheren Jahren theilweife unver: 
wendet geblichenen Pofitionen hervorgetre⸗ 
ten ſind, die geeigneten dienſtlichen Ein— 
leitungen vorzukehren. 


II. Steuerprincipale für das Jahr 
180,0 

Für das Jahr 185%, berechnet ſich 

vorbehaltlich allenfallfiger Zus und Abgänge 
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das Gteuerprineipale der Grund: Haus: 
Gewerb : Eapitalrenten: und Einfommen: 
Steuer auf 1,054,295 fl. 58 Er. 
ſohin ein Steuerprocent in runder 
Summe auf 10,543 fl. — fr. 


11. Beftimmung der Kreis⸗Ausga— 
ben und Einnahmen für das Jahr 
1806 . 

Dem von dem Landrathe gepruͤften 
Voranſchlage der Kreis-Ausgaben und 
Kreis: Einnahmen für das Jahr 185%, 
ertheilen Wir in folgenden Sägen Un- 
fere Öenehmigung: 


A. Kreiß- Ausgaben. 
* 
Eap. L 


Erhebung und Verwaltung der Kreis; 
Einnahmen nah 2%, von den Kreisum: 
lagen 1,894 fl. 13 fr. — DI. 





Summe bes Cap. I. 
1,894 fl. 13 fr. en dl. 


Cap. U. 
Bedarf des Landrathes, 


$. 1. Taggebühren und Meifekoften der 
Landrärhe. 1,300. fl. — fr. — di. 


$. 2. Regiefoften der Landraths⸗Verſamm⸗ 


lung 350 fl. — fr. — Di. 
91* 
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$. 3. Taggebühten der Lanbrathe Aus; 


fhußmitglieder 


Summa bes Eap. II. 


$. 1. 


2,000 fl. — fr. — Mi. 


Eap. III. 


Erziehung und Bildung. 


Deutfhe Schulen 
63,092 fl, 49 fr. 2 di. 


$. 2. Sonſtige Anftalten für Erziehung 


$. 8 


$. 4. 


und Bildung: 
a) für Taubftummen:Unterricht 
1,000 fl. — fr. — U. 
b) Freipläge im Blindeninſtitute zu 
Münden 375 fl. — fr. — di. 
c) Unterftügung Krüppelhafter 
es) durch Freipläge im Juſtitute 
zu München 
390 fl. — fr. — bl. 
A) durch Beiträge zur Erfernung 
eines Gewerbes 
130 fl. — fr. — bi. 
Für Erhaltung don Kunftdentmälern 
und Alterrhümern 
300 fl. — fr. — bi. 
Referve für Erziehung und Bildung 
507 fl. 10 fr. 2 dl. 


Summa des Eap. IH, , 


65,795 fl. — kr. — MH. 


350 fl. —— kr. ——* bi, 
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Eap. IV. 
Induſtrie und Eultur, 


$. 1. KreissLandmwirthfchafts: und Gewerbes 
fhule in Paffau 
a 6,005 fl. — fr. — dl. 
$. 2. Uebrige Landwirchfchafts: und Ges 
werbsfchulen: 
a) in Landshut 
5,450 fl. — fr. — D. 
b) in Straubing 
1,900 fl. — kr. — bl. 
$. 3. Adferbaufchulen 
1,540 fl. — fr. — di. 
. 4. Taggebühren und Meifefoften ber 
Prüfungs : Commiffäre 
200 fl — kr. — bi. 
$. 5. Stipendien für Zöglinge an technis 
ſchen Schulen 800 fl. — fr. — bi. 
$. 6. Bedarf der Gewerbs⸗ und Handels: 
fammer 600 fl. — kr. — db. 
$. 7. Sonftige Ausgaben für Yuduftrie 
und Cultur 1,300 fl. — fr. — bi. 


Summe des Eap. IV, 
18,795 fl. — fe. — bl. 





Cap. V. 
Gefundheit. 


$. 1. Für Errichtung einer Kreis » Jeren- 
Anfat 5,000 fl. — fe. — Di. 
$. 2. Zur Öebäranftale in München für. 
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Mitbenügung beim Hebammenuns 
terricht 800 fl. — fr. — dl. 
$. 3. Für Aufftellung von Aerzten in ar 
men Bezirfen 600 fl. — fr. — dl. 


Summa bes Cap. V. 
6,400 fl. — fr. — dl. 


Cap. Vi. 


Wohlthaͤtigkeit. 
$. 1. Für das Maximilians-Hilfsmagazin 
2,000 fl. — fr. — bl. 
$. 2. Für Unterftügung entlaffener Straͤf⸗ 
linge 200 fl. — fr. — dl. 


Summe des Cap. VI. 
2,200 fl. Tonne‘ er. m dl. 





Cap. VII. 
Strafen» und Waflerbau, 
gi: Beiträge zur Herftellung und Unter: 
haltung von Diſtrictsſtraßen 
17,000 fl. — fr. — Di. 
-$. 2. für Uferfhug nah Are. 2 des Ge; 
feged vom 28. Mai 1852 und zwar: 
a) für bereits befannte Schugbauten 
25,850 fl. — fr. — bi. 
b) Reſerve für Uferſchutzbauten 


2,150 fl. — fr. — dl. 


Summa des Eap. VII. 
45,000 fl. — Er — di. 
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Cap. VHI. 


! Allgemeiner Refervefonv. 


2,456fl. 57 kr. — Di. 


Zufammenftellung. 

Cap. 1. 1,894 fl. 13 fr. — di. 
=. m 2,000 fl. — fr. — Di. 
„ IL 65,735 fl. — fr. — bl. 
„WW. 18,795 fl. — fr. — dl. 
— 5 6,400 fl. — fr. — dl. 
„MM 2,200 fl. — fr. — bl. 
„VU. 45,000 fl — fi. — bi. 
„VIII. 2,456 fl. 57 fr. — bl. 


’ Öefammtfumma der Kreis:Ausgaben 
144,541 fl. 10 fr. — dl. 


B. Kreis; Einnahmen. 
Cap. I. 
Zufhüffe aus Eentralfonds, 


. Die auf fpeciellen Rechtstiteln und Be; 
willigungen beruhenden Fundationd: 
und Dotationgzufchüffe des Staates 

4,040-f. 3 fr. — dl. 
. Durcdlaufender Anfchlag der Dienft: 
wohnungen und Dienftgründe 
232 fl. 36 kr. — dl. 
Leiſtungen für ſtaͤndige Bauausgaben 
38 fl. 12 kr. — MM. 
.Budgetmaͤßige Kreisſchuldotation 
33,003 fl. 3 kr. — bl. 
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5. 8. Zur Deckung der Congrua deutſcher 
Schullehrer 1,494 fl. 37 fr. — DI. 
Zur Erhöhung der — auf 


$. 6. 
250 fl. resp. 200 fl. 


6,541 fl. 22. 2. 
$. 7. Zur Abordnung außerordentlicher 
Schulviſitationen 


1,000 fl. — ke. — Di. 


$. 8. Zur Unterftägung dienjtunfähiger keh⸗ 
rer2000 fl —  — di. 
$. 9. Zufhuß für Induſtrie und Eultur 
\ 1,500 fl. — kr. — dl. 
Cap. U. 
Bundationd und Dotationdbeiträge der Ge 
meinden — fl. — kr. — dl. 
Cap. 111. 


Sonſtige Einnahmsquellen. 
Vorſchußruͤckzahlungen, Geldſtrafen 
10 fl. — fr — bi. 


Eap. IV. 
Activreft der Kreisfonderehnung 
pro 18°%/,9 


Eap. V. 
Eine Kreisumlage 
zu 91,9%, nah Abzug von 2%, für Ruͤck⸗ 
ftände und Nachlaͤſſe 
94,711 fl. 16 kr. 2 d. 


— mm — 
Gefammt:Summe ber Kreis⸗-⸗Einnahmen 
144,541 fl. 10 kr. — Di. 


— fl — kr. — dl 
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IV. 

Auf die bei der Prüfung des Voran— 
fchlages ber Kreidausgaben und Kreiseinnah; 
men für das Jahr 1859/,, erfolgten Aeußer 
ungen und Anträge bed Landraches er: 
theilen Wir folgende Entſchließungen: 

1) Unfere Regierung, Kammer des 
Innern, von Miederbapern ift ermächtigt " 
fomweit es die Deckung des für Erhaltung 
von Kunftdenfmälern und Wlterchümern 
erforderlihen Bedarfes geftarter, nach dem 
Wunſche des Landrathes dem hiftorifchen 
Vereine für Miederbayern, fowie dem na: 
turhiftorifchen Vereine in Paffau ange: 
mefjene Bedachtnahme durch Unterftügungss 
beiträge zuzumwenden. 

2) Der Landrarh hat die Pofition für 
Induſtrie und Cultur überhaupt — Cap. 
IV. $. 7. des Kreisbudgets — von 1000 fl. 
auf 1300 fl. zu dem Zwede erhöht, um 
hiedurch die Aufftellung eines Wiefenbau: 
meifterd für den Regierungsbe;ick zu er⸗ 
moͤglichen. 

Wir erachten die hienach beabſichtigte 
Maßregel, zu deren Verwirklichung Uns 
fere Kreisregierung die erforderlihen Ein« 
leitungen treffen wird, als für bie land— 
wirchfchaftlichen Intereſſen des Kreifes in 


hohem Grade förderlih und ertheilen da: 


ber der erwähnten Erhöhung der bezüglis 
hen Pofition des Kreisbudgers gerne Uns 
fere Genehmigung. ; 


* 
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3) Wir wollen ben Antrag des Bands 
rathes, die ſchon einmal projeetirte Erricht: 
ung einer Kreisirrenanftalt für Nieder—⸗ 
bayern auf dem Gaisberge bei Deggen: 
dorf wieder aufjunehmen, jur Zeit noch 
beruhen laſſen, da die bisher für dem be: 
zeichneten Zweck durch den geringen jährs 
lihen Zufhuß von 5,000 fl. aus Kreis— 


fonds admaflirten Mittel im Betrage von- 


163,994 fl. 32 Pr. 1 dl. aller Erfahrung 
nad zur entfprechenden Erfüllung des Zwe- 
ches nicht ausreichen, und vorerft noch nicht 
bemefjen werden fann, ob nicht in Folge 


der Eröffnung der neuen Anftalt in Ober; 


bayern die Borforge auch für Geiſteskranke 
aus Miederbayern auf andere Weiſe als 
duch Errichtung einer eigenen Anftalt den 
Intereſſen des Kreifes zufagender erreicht 
werden fann. : 

Uebrigens ift Uns genehm, daß, wie 
es bisher gefchehen, der Zinfenertrag ber 
admaſſirten Kreis⸗JIrrenfonds zur Unter— 
bringung von Irren in den beſtehenden 
Seren-Heil: und Bewahranſtalten thunlichſt 
verwendet werde und beauftragen Wir 
Unſere Regierung von Niederbayern, zu 
dieſem Behufe insbeſondere mit den Mer 
gierungen von Oberbayern, dann der Ober⸗ 
pfalz und von Regensburg wegen Sicher⸗ 
ung der erforderlichen Anzahl von Plaͤtzen 
für die Aufnahme von Irren aus Mieders 
bayern in Benehmen zu treten. 
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4) Wenn auch die vom Laudrathe bes 
antragte Herftellung eines Ducchftiches bei 
Miederihbah vorzugsweiſe im Intereſſe 
des Uferfchuged der Adjacenten liege und 
für die Floßfahrt auf der Iſar nicht abfolut 
nothwendig erfcheint, fd wird biefer Durch: g 
ftich für die Floßfahrt ohne Zweifel von 
Mugen fein, weßhalb Wir Unfere Kreis: 
vegierung beauftragen, das Project des” 
fraglichen Durchſtiches ausarbeiten zu laffen 
und das Concurrenzverhaͤltniß mir Ruͤck⸗ 


-fiht auf den vom Landrache angebotenen 


Beitrag von 2,000 fl. aus Kreisfonds feft- 
zuftellen, ſowie der nächften Landrathsver⸗ 
fammlung die Uebernahme eines verhäft- 
nißmäßigen Antheiles des baaren Koften: 
aufwandes auf die drarialifchen Waſſerbau⸗ 
fonds in Aue ſicht zu ftellen. 


5) Wir vertrauen, daß der Landrath 
von Miederbayern, Unferer landesväter- 
lichen, durch Gründung der Marimiliands 
Hilfsmagazine berhätigten Vorſorge für 
Miß- und Morhjahre und feiner eigenen 
desfallfigen Beſchlußnahme eingedenf, durch 
ergiebige Beiträge in den folgenden Jah— 
ten den Entgang wieder zu erfegen fuchen 
werbe, welcher jener Kreisanftalt durch die 
aus befonderen Mücfichten vorgenommene 
Minderung des Zufchuffes pro 1859/,, von 
4,000 auf 2,000 fl. zugeht. 
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tigen, dagegen beftehenden Bedenken nicht 
V. einzugehen. 

Auf den außerdem noch erfolgten An: Indem Wir dem Landrarhe gegen: 
trag bed Landrarhes: das Verbot des Ge: waͤrtigen Abfchied ereheilen, verbinden Wir 
brauches ber Reibfeuerzeuge in Ställen, mit der wohlgefälligen Anerfennung des 

> Mühlen und Schreinerwerkftitten mit Ruͤck- Eifers, welchen der Landrath bei feinen 
fiht darauf, ob die Localitaͤten gewoͤlbt ſnd Verhandlungen den Intereſſen des Kreifes 
ober nicht, entfprechend abzuändern, vers zugewendet hat, gerne die Verfiherung U ns 
mögen Wir im Hinblife auf die gewich: ferer Königlihen Huld und Gnade. 


München den 28. Movember 1+59. 
Marx 
Freiherr v. Schrenk. v. Zwehl. v. Weumayr. v. Pfeufer. 


Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generalijerretär, 
Miniſterialrath von Epplen. 
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Dekanntmachung, 


die Einlöſung der Zinscoupons und Obligatio⸗ 
nen der bayeriſchen Staatsſchuld in Frankfurt 
am Main betr. 


In Folge hoͤchſter Genehmigung des 
k. Staatsminiſteriums der Finanzen wird 
hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß vom 1. Januar 1860 anfangend 
bei dem Handlungshaufe M. A. von Roth: 
fhtld und Söhne zu Frankfurt am 
Main, die Einlöfung ber fälligen, auf den 
Inhaber lautenden Zinscoupons ber 
älteren und neueren bayerifchen Staats— 
ſchuld (einfchlichlih der Staatseifenbahn- 
anlehen und der Grundrentenablöfungs; 
ſchuld) ohne die bisherige Zeitbe: 
fhränfung, fowie auch die Einloͤſung 
ber in Folge Berloofung oder Kündung 
zur baaren Heimzahlung beftimmten Ob li: 
gationen der obenbezeichneten Schuld: 


gattungen in Franffurt am Main ſtattfinde. , 


München, den 5. December 1859. 


Königl. Bayer. Staats - Schulden- Tilgungs- 
Eommiflion, 


von Sutner. 


Brennemann, Secretär. 
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Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vo 
15. November 1859 in der Streitjache des 
Georg Streiher und Genofien von Groß: 
habersdorf gegen die Pfarrei Großhabersdorf 
wegen Blutzehents, nun den Eompetenzconflict 
zwijchen der f. Regierung von Mittelfcanfen, 


Kummer ded Innern, und dem F. Bezirfsges 
richte Fürth betreffend, 


Im Mamen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in der Streitfache des Georg Strei- 
her und Genoffen von Großhabersdorf 
gegen bie Pfarrei Großhabersdorf wegen 
Dlutjehenes, nun den Eompetenzeonfliet 
zwiſchen der k. Regierung von Mittelfean- 
fen, Kammer des Innern, und dem k. Be: 
zirksgerichte Fürch betreffend, zu Recht: 
daß in vorwürfiger Sache die Ge 
richte zuftändig find. 


Gründe 


Nach vorgängiger adminiftrativer Wer: 
handlung wurde durch Beſchluß des Ef. 
Landgerichts Eadolzburg ald Adminiſtrativ⸗ 
behörde vom 7. April 1853 ausgefprochen, 
es fei die Gemeinde Großhabersdorf ſchul⸗ 
dig, auch ferner das fogenannte Käfegeld 
an bie Pfarrei Großhabersdorf zu verab- 
reihen und es fei bas — Jahres⸗ 
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reichniß an die k. Pfarrei auf ein Firum 
von 7 fl. 30 fr. feftzuftellen. 


Auf erhobene Michtigfeitds und even— 
tuelle Recursbeſchwerde der Pflichtigen 
wurde durch Entſchließung der k. Regier— 
ung von Mittelfranken, Kammer des In— 
nern, vom 7. Juli 1858 unter Verwerf— 
ung der erhobenen Michtigkeitsbefhwerde 
und unter Abmweifung dee damit verbunder 
nen Berufung der Beſcheid 1. Inſtanz 
beſtaͤtiget. 


Am 14. Juni 1859 wurde nun Ma: 
mens der Einwohner von Großhabersdorf 
Georg Streicher und 113 Genoffen bei 
dem k. Bezirksgerichte Fürch eine Klage 
gegen bie Pfarrei Großhabersdorf einge: 
reicht, worin das fogenannte Käfegeld als 
Blutzehent und folglich ald durch das Ab: 
(öfungsgefeg vom 4. Juni 1848 aufgeho: 
ben erklärt und gebeten wurde, zu erfen- 
nen, daß der Pfarrei Großhabersdorf ein 
Recht zum Fortbezug des Blutzehents oder 
Käfegeldes (beſtehend in einer jährlichen 
Abgabe von 5 fr. für eine Kälberfuh, 
21, fr. für eine Ziege, 15 fr. für ein 
Lamm) nicht zuftehe. 

Durch Gerichtöbefchluß vom 17. Juni 
1859 wurde die Klage vorläufig zur Wil 
fenfchaft mitgerheile, mir dem Bemerken, 
daß das Gericht feine Eompetenz in bdiefer 
Sache anerkenne, und das Pfarramt vor- 
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erft zur Vorlage des Streitconfenfes aufs 
gefordert. 

Am 9/15. Juli 1859 theilte das k. 
Landgericht Cadolzburg dem k. Bezirfäges 
richt eine Entfchließung der k. Regierung 
von Mittelfranfen vom 13. Mär; 1859 
mit, worin biefe aus den in der Megier: 
ungsentfchliegung vom 7. Juli 1858 ent 
haltenen Gründen die Verhandlung und 
Entfcheidung der Sache in Anſpruch nimmt, 
mit dem Beifügen, daß gemäß Artikel 19 
des Gefeßes vom 4. Juni 1848 über bie 
Aufhebung, Firkrung und Abloͤſung der 
Grundlaften bereits rechtsfräftiger Beſchluß 
erlaffen worden fei. 

Das k. Bezirfägericht hat hierauf durch 
Beſchluß vom 19. Juli 1859 den Toms 
petenzeonfliet inſtruirt; die k. Regierung 
bezog fih am 29. Juli auf den Beſchluß 
vom 7. Juli 1858 und verzichtete auf bie. 
Abgabe einer befondern Denffchrift, Die 
Klagspartei hat in einer folhen vor allem 
das VBorhandenfein eines Competenzconflicts 
beftrieten, eventuell die Zuftändigfeit der 
Gerichte auszuführen gefucht. 

Dach Aufruf der Sache in der oͤf— 
fentlihen Sitzung vom heutigen erftattete 
der k. Ober: Appellationsgerichterach Dr. 
Lauf Vortrag, worauf, da für die richtig 
geladenen Parteien Niemand erfchienen war, 
der k. Generaljtaatsanwalt das Wort ers 
hielt und nach näherer Erörterung ber 
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Sache den Antrag ftellte, zu erkennen: 
daß die Gerichte zuftändig feien. 
Die richterlihe Prüfung der Sache 
hat Folgendes ergeben: 

1. Die Beftreitung des Vorhandenſeins 
eines Competenzconflicts iſt grundlos; denn, 
wenn auch die Regierungsentfchließung vom 
18. März 1859, in welcher die Verhand— 
lung und Entfheidung der Sache für die 
Adminiftrativbehörde in Anfpruch genom: 
men wird, unter der irrigen Vorausſetzung 
erlaffen wurde, als fei die erft aın 14, Juni 
1859 eingereichte Klage damals bereits er: 
hoben gewefen, fo hat doch das f. Land: 
gericht Cadolzburg nach bereits eingereich: 
ter Klage mit Schreiben vom 9/15. Juli 
genannten jahres fich behufs der Einleit— 
ung eines Competenzconflictes hierauf be: 
zogen, was auch von der k. Regierung am 
29. Juli l. 3. geſchah, wornac jedenfalls 
die Sache Fo anzufehen ift, als hätte fie 
an diefem Tage — fohin rechtzeitig — den 
Eompetenzconfliet erhoben. 

1, In ver Sache felbft war die Zus 
ftändigfeit der Gerichte ausjufprechen. 

Mach Artikel 20 des Geſetzes vom 
4. Juni 1848 über die Aufhebung der 
ftandes: und gutsherrlichen Gerichtsbarkeit, 
dann die Aufhebung, Firirung und Ab— 
löfung von Grundlaſten ift der Rechtsweg 
zu betreten und tritt damit die Zuftändig: 
feit dee Gerichte ein, wenn das Recht 
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oder der Umfang der zu firtrenden Reich: 
niffe beſtritten if. 

Ein Fall der Art liegt hier offenbar 
vor, 

Sogleih in der abminiftrativen Ver⸗ 
handlung vor der Commiffton des k. Land» 
gerichts Cadoljburg vom 24. Mär; 1858 
wurde von Seite der dermaligen Kläger 
die Behauptung aufgeftellt, daß das for 
genannte Käfegeld ein Blutzehent und ale 
folder aufgehoben fei, und der Klags— 
antrag geht dahin zu erfennen, daß der 
Pfarrei ein Necht zumfortbejug.des Blut: 
zehents oder Käfegeldes nich et zuftehe. 

Diefe Frage, ob das fragliche Reich: 
niß rechtlich noch beftehe, kann nach der 
Natur der Sache, fowie nach ber obigen 
klaren Gefegesbeftimmung nur auf dem 
Rechtsweg ihre Erledigung finden, und 
ehe diefes gejchehen, Fonnte natuͤrlich auch 
ein vechröfräftiger Beſchluß über die Ab- 
löebarfeit oder Firirung einer ſolchen in 
ihrem vechtlihen Beftand beftrittenen 
Grundlaft nicht gefaßt werden, indem das 
Firationsverfahren überhaupt nicht eintrer 
ten kann, wenn das Beſtehen des Rech 
tes nicht zugeftanden oder nicht duch rich 
terlihes Urtheil begründen ift. 

Es war daher, wie gefchehen, zu er 
kennen. 

Alſo geurtheilt und verkuͤndet in der 
oͤffentlichen Sitzung des oberſten Serichts⸗ 

92 
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hofes am fünfjehuten November achtzehn: 
hunderte neun und fünfjig, wobei zugegen 
waren: I. Ober Appellationsgerichtöpräjident 
von Lehner, Minifterialrach von Friede 
rich; Dber ; Appellationsgerichtsrach von 
Zink; Minifterialrach von Sperl; Ober: 
Appellationsgerichtsrath Dr. Eucumus; 
Minifterialrach von Wolfanger; Ober: 
Appellationsgerichtsrath Dr. Lauf; Gene 
ral-Staatsanwalt, Staatsrath Dr. von Ki: 
liani und Wppellationggerichts ; Acceffift 
Barth, functionirender Secretär. 


Unterfchrieben find: 
v. Sehner. 


Darth. 


Militär - Dienftes ·Nachrichten. 


Seine Mejeftät der König ha— 
ben allergnädigft geruht, am 18. Septem⸗ 
ber l. J. dem Rittmeiſter Lorenz; Hoͤrath 
von der Fuhrweſens-Diviſion des 2. Ars 
tilleries Regiments Lüder für mit 27. De 
tober ehrenvoll zuruͤckgelegte fünfzig Dienſt⸗ 
jahre das Ehrenkreuz, und 

am 5. Oktober 1. 3. dem ald Dr; 
donnanzunterofficier im Kriegeminifteium 
verwendeten Feldwebel Joſeph Hoͤcht von 
der Garniſons-Compagnie Nymphenburg 

für mit 29. October l. J. ehrenvoll zuruͤck⸗ 
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gelegte fünfzigjährige Dienftzeit die Ehren» 
münze des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 23. Detober I. J. den tempo 
tär penfionirten Unterlieutenant Balıhafar 
Bermann bleibend im Ruheftande zu 
belaffen ; 

am 24. October I. J dem Oberlieus 
tenant & la suite, Maximilian Freiheren 
von Zandt, den Charafter ald Rittmeis 
ſter à la suite zu verleihen; 

am 25. Detober 1. J. den Fahnencas 
deren des Cadetencorps, Alerander Spraufl, 
zum Unterlieutenant im enieregiment mit 
dem Range vom 21. Juni I. J. zu er 
nennen; 

am 27. October I. J. den Major 
Marimilian Freiherih von Seefried vom 
6. Chevaulegersregiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg in den Ruheftand zu verfegen; 

am 28. Dctober I. 3. den unter 
Marimilian von Klenze vom 1. Infan— 
terieregiment König Ludwig zum 6. Jägers 
bataillon zu verfeßen; 

am 30. Dctober I. J. dem penflonirs 
ten Regimentsquartiermeilter Kafpar Reig 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heer 
verbande mit Penfionsforebezug zu bewil- 
ligen; 

den Unterauditor Otto Stoͤber von 
der Leibgarde der Hartfchiere zum 6. Jr 
gerbataillon zu verfeßen; 

den YAuditoriatspraftifanten und Un: 
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terfanonier Wilhelm Sand vom. 3; rer 
tenden Artilferieregiment Königin zum Un⸗ 
terauditor bei der Leibgarde der Hartfchiere 
ju ernennen; 

den Bataillonsauditor Ludwig Dber- 
nieder mayr im 6. Chevaulegersregiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg zum Ne 
gimentsauditor 2. Elaffe, und + 

den Unferauditor Auguft Rampel 
vom 6, Jaͤgerbataillon zum Bataillons: 
auditor im 12. nfanterieregiment König 
Otto von Griechenland zu befördern ; 

ben temporär penfionirten Oberlieutes 
nant Edwin Grafen von Seyßel d'Aix 
auf ein weiteres Jahr im Ruheftande zu 
belaflen; 

am 3. Movember I. J. den DOberft 
Guſtav Cella vom Kriegsminiftertum von 
ber Function ald Referent auf Machfuchen 
zu entheben und gleichzeitig zum 13. In— 
fanterieregiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih — dann den Major Wilhelm 
Streiter von diefem Regiment zum 11. 
Infanterieregiment Yſenburg zu verfegen; 

dem Unterarzt Dr. Ludwig Wille 
vom 4. Infanterieregiment vacant Gump; 
penberg die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem Heere zu bewilligen; 

am 5. Movember I. Is. dem Ritt: 
meifter Marimilian Fürften von Thurn 
und Taris vom 4. Chevaulegerd- Regi: 
ment König die Erlaubniß zur Annahme 
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und zum Tragen: bed Ritterkreuzes des koͤnig⸗ 
lich ſchwediſchen Schwert ⸗Ordens zu ers 
theilen; hi . 

den Oberlieutenant Heinrich Freiherrn 
von Thuͤngen vom A. Jäger » Bataillon 
auf ein Jahr in den Ruheftand zu vers 
fegen ; 

am 9. Movember I. Is. dem Unter⸗ 
Sientenane Jacob Kuhn vom 5. Infans 
terieRegiment Großherzog von Heſſen die 
wegen Anftelung im Civil: Staatsdienfte 
nachgejuchte Entlaflung aus dem Heere zu 
bewilligen ; 

am 10. November I, Is. den Unter: 
lientenants Ludwig Freiheren von Beten 
dorff — und Earl Freiherr von Fe 
chen bach zu kaudenbach vom 6. Ehe 
vaulegers⸗-Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg, die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Heere, beiden it dem Charakter 
als Unterlieutenant & la suite zu bes 
willigen ; 

am 13. Movember I. 6. den tempos 
rär penfionirten Stabsauditer Marimilian 
Peg! bleibend an Ruheſtand zu bekaffen; 

dem penfionirten Canzleis Gecrerär 
Wolfgang Buchta bie nachgefuchte Ent 
laffung aus dem KHeerverbande mit Pen. 
ſions fortbezug zu bewilligen; 

am 14. November l. Is. Allerhoͤchſt⸗ 
ihrem Fluͤgel-Adjutanten, Generalmajor 
une. Brigadier der 1. Infanterie⸗Brigade 
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Ludwig Freiheren von der Taum die Er⸗ 
laubnig zur Annahme und: zum Tragen 
des Großkreuzes des Pöniglich ſchwediſchen 
Schwertordens zu ersheilen; 

das Dienftestaufchgefuch der Oberlieu⸗ 
tenantsd Anton P fau von ber Gendarme⸗ 
rie Compagnie der Oberpfalz und von Mer 
gensburg. — und Johann Reitmeyer 
von. jener. von Oberfranfen zu genehmigen, 
demgemäß Erfteren zur Gendarmerie⸗Com⸗ 
pagnie von Oberfranken und Letzteren zu 
jener der Oberpfalz; und. von Regensburg 
zu verfeßen; 

am 16. Movember I. Is. das Dien; 
ftestanfchgefuch der Unterlientenants Arthur 
Schund vom Genie: Regiment — und 
Wilhelm Po pp vom Genieftab zu genehm- 
igen, fofort Exftern zum Genieſtab und 
Legtern zum Genie⸗Regiment zu verfegen; 

am 18. Movember I. Is. dem Gene: 
ralmajor Earl von Liel vom General 
quartiermeifter-Stab, Bevollmächtigten bei 
der Militaͤr⸗Commiſſion des deutfchen Bun: 
bes, die Erlaubniß zur Annahme und zum 
‚Tragen des Großofficierskreuzes des großs 
herzoglich Iugemburgifchen Ordens der Eichen⸗ 
krone zu ertheilen ; 

am 19. Movember I. Is. dem Oberft: 
fieutenant & la suite Earl Grafen von 
Vieregg den Charakter als Oberſt & la 
suite zu verleihen; 

am 20. Movember I. Is. dem Dinjor 
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Philipp Leffel vom eneralguartiermeis 
fer» Stab die Erfaubniß zur Annahme und 
zum Tragen bes Officieröfreuges bes groß: 
herzogli Iuremburgifchen Ordens der Eis 
chenkrone zu ertheilen ; 

ben Oberftlieutenant Ludwig Auer 
wed vom 2. Artillerie: Regiment Lüder, 
Artillerie: Director in Germertheim, — und 
den Hauptmann Guftav Dillmann vom 
11. Infanterie-⸗Regiment Yſenburg, Erfter 
ven auf ein Jahr, in den Ruheftand zu 
verfegen ; 

das Dienftestaufchgefuh der Unter 
lieutenants Arthur Schumacher vom 
7. Infanterie: Regiment Hohenhaufen — 
und Earl Freiheren von Scherer vom 
14. Infanterie-Regiment Zandt zu genehms 
igen, dbemgemäß Erftern zum 14. Infans 
teries Regiment Zande, und Leßtern zum 
7. Infanterie; Regiment Hohenhauſen zu 
verfegen. 





Sönigliche Ahademie Ps Wifenfchaften. 


Seine Majeftät der König bar 
ben die von der k. Akademie der Willen: 
fhaften am 9. Juli I. Is. pro 185%, 
volljogene Wahl von Mitgliedern aller 
gnädigft zu beftätigen geruht, nämlich: 

I. zum Ehrenmitgliede: 

Sir William Jackſon Hoo ker, Su 

perintendent of the Royal Gardens of Kew; 
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II zum ordentlichen Mitgliede 
für die philofophifch s philologifche Claſſe: 
Dr. Eonrad Hofmann, k. Univer;: 
fitätöprofeffor in München ; 


IH. zum außerordentlichen Mitgliede 


für die mathematifch » phyfifaliiche Claſſe: 
Dr. Earl Naͤgeli, k. ordentlicher 
Univerfitätöprofeffor in München; 


IV. zu auswärtigen Mitgliedern 
a) für die philofophifch- philologifche Glaffe: 
von Karajan, Theodor Guftan, 
Euftos an ber P. f. Hof: und Staates 
bibliothek in Wien, . 
“Be Bas, Philipp, in Paris, Mitglied 
des Inſtituts von Frankreich, 
Jahn, Albert, Dr., Adjunet an dem 
Bundesarchiv in Bern, 
Trendelenburg, Friedrich, Dr., or: 
deutlicher Profeffor der Philofophie an der 
k. Univerſitaͤt in Berlin, 
N Don Pascual de Gayangos in 
Maprid, 


Kofegarten, Ludwig, in Greif: 
walde; 


b) für die mathemalifchsphuftcalifhe Elaffe: 
Kiefer, Georg Dietrich, Dr., groß⸗ 
herzoglich mweimarifcher geheimer Hoftath 
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‚und Profeffor der Medicin, Präfident ber 


Academia Leopold. Carol. Nat. Curios. 
in Sena, 

Peters, € A. F., Profeffor der 
Aftronomie in Altona, 

Möbius, Dr. Profeffor in Leipzig, 

Kummer, Profeflor der Mathematik 
in Berlin, 

Richelot, Ferdinand Zulius, Pro: 
feffor der Mathematik in Königsberg, 

De la Rive, Auguft, in Genf, 

Despreg, Caͤſar Manfuer, in Paris, 

Plüder, Julius, in Bonn, 

Buff, H., Dr., Profeffor in Gieflen, 

Kopp, H., Dr., Profeſſor der Chemie 
in Gieſſen, 

Erdmann, Linne Otto, Profeffor 
ber Chemie in Leipzig, 

Stas, Profeffor in, Brüffel, 

Hyrtl, Joſeph, Dr., k. k. Regiers 
ungsrath und Profeſſor in Wien, 

Ludwig, €, Dr., Profeſſor der 
Phyfiologie in Wien, 

Claude Bernard, Dr., Profeflor 
ber Erperimental:Phyfiologie in Wien, 

S harpey, Profeſſor der Anatomie 

und Phyſiologie in London, 

Henri Milne Edwards, Peofeſſor 
am naturhiſtoriſchen Muſeum im Paris, 

Banpder Höven, J., Profefior de 
Zoologie in keyden, 
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Elte de Beaumont, beftändiger 
GSecretär der Akadanie in Paris, 


e) fir die hiſtoriſche Claſſe: 
von Stälin, Chriftoph Friedrich, 
Dberfiudienrach in Stuttgart, 
Waitz, Dr., Profeffor in Göttingen, 
Hegel, Dr, Profeffor in Erlangen; 


V. Eorrefpondenten 
a) für die mathematiſch-phyſicaliſche Claſſe: 
Fuͤhrnrohr, A. E. D., Encealpro- 
feſſor in Regensburg, 


Renard, Dr., Staatsrath und Se: 


eretär der Laiferlich ruſſiſchen Geſellſchaft 
ber Maturforfcher in Moskau, 

d’Arreft, Director der. Sternwarte 
in Kopenhagen, 

Stern, M. A., Profeffor in Goͤt⸗ 
tingen, Ar 

Riemann, Profeffor. in Göttingen, 

Dr. Hankel, Profeffor in Leipzig, 

Mayer, J.R..Dr., Profeffor in 
Heilbronn, 

Elaufius, R. Dr., Profeffor in 
Züri, 

Thomfon, W. in’ Glasgow, 

Henry, I. in Wafhirigton, 

von Fehling, Hermann, Profeifor 
der Ehemie in Stuttgart, 

Herrih:Schäffer,: Auguſt, Dr. 
med. und ©erichtsarzt in Regensburg, 
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van Beneden, Profeffor der 3005 
logie und vergleihenden Anatomie in Löwen, 

Gegenbauer, E., Profeffor der 300, 
logie in Jena, 

Hofmeifter, Wilhelm Dr., in Leipzig, 

Bentham, Georg Dr, Vicepräfident 
der Linnean⸗-Society in London, 

Rammelsberg, €. F., Profeffor in 
Berlin. 


b) für die hiſtoriſche Elaffe : 
Dr. Johann Suibert Seiberg, Kreid- 
gerichtsrarh zu Arensberg in Weftphalen. 


Königlih Alterhödjfte Bewilligung zu 
Mamensänderungen, 


Seine Majeftät der König has 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
der Schmiedgefelle Jobann Vetter von 
Windheim, der Rechte Dritter unbefchader, 
den Familiennamen „Eichhorn“, und 

dag Georg Carl Zaver Vorgeig 
von Würzburg, der Mechte Dritter unbe— 
fchadet, den Familiennamen „Englert 
annehme und fortan führe. 
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MN 65. 
Künden, Bonnerflag den 15. Dezember 1859. 
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Abfdied 
für den Sandrath von Unterfranfen und Ajchaffens 


burg über defien Berhandlungen in den Sigungen 
vom 23. Mai bis 1. Juni 1859. 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben Uns über die Verband: 


ungen bes Landrathes von Unterfranken 


— 


und Aſchaffenburg vom 28. Mai bis 
41. Juni l. Is. Vortrag erſtatten laſſen, 


und ertheilen hierauf folgende Entfchlich: 
ungen: 


I. 


Abrechnung über bie Fonds ber 


Kreisanftalten und über die Ein 
nahmen und Ausgaben ber Kreis 
fonde 


Die Rechnungen für das Jahr 18574, 
93 
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A, der Kreishilfscafla 
mit einer Einnahme von 
6,319 fl. 48 kr. — Di. 


mit einer Ausgabe von 
3,116 fl. 43 fr. — DI. 





und mit einem Activreſte von 
2903 fe 5 kr. — bl. 
ferner mit einem Vermoͤgensſtande von 
36470 fl. 7 kr. 3. 


B, ver Kreisirrenanftalt 
mit einer Einnahme von 
94,737 fl. 17 fe. 3 dl. 


mit einer Ausgabe von 
91,973 fl. 33 fr. — bi. 





und einem Activrefte von 


2,263 fl 44 fr. 3 dt. 


ferner mit einem Vermoͤgensſtande von 
314,304 fl. 11 kr. 1 bt. 


C. der Kreid-Verpflegsanftalt für Unheilbare 
mit einer Einnahme von 

5,929 fl. 42 &. 2 d. 
mit einer Yusgabe von 

4,887 fl. 55 fi. 3 M. 





einem Activreſte von 
1,041 fl. 46 fr. 3 bi. 
und einem Vermoͤgensſtande von 
21,581 fl. 9 fi. — Di. 


D. ver Kreis» Entbindungsanftalt 


mit einer Einnahme von 
9,906 fE 4 fr.. 2 bi. 

mit einer Ausgabe von 
9,117 fl. 5. 38. 


einem Activrefte von 
188 fl. 58 fe. 3 di. 
und mit einem Vermoͤgensſtande von 
89,415 fl. 2i fr. 2 bi. 





. E. des Marigiliand s Hllfsmagazind 
mit einer Einnahme von 
7,442 fl. 15. 2b. 
mit einer Ausgabe von 
7,175 fl. 38 fr. m. di. 





einem Wetiorefte von 
266 fl. 37 fe. 2 d. 
und einem Vermoͤgensſtande von n 
/ 60,966 fl. 37 fr. 2 di., 


F. der Kreisfonde 


» mie einer Einnahme von 


185,070 fl. 12 fr. 3 bi. 
mit einer Ausgabe von 
179,287 fl. 58 fr. 1 dt. 


fohin mit einem Activreſte von 
5,782 fl. 14 fr. 2 bi. 
find von bem Landrathe als richtig aner: 
Pannt, fonach dieſe Rechnungsergebniffe in 
die Mechnungen des Jahres 18°%,, über: 
zutragen. 
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IL. 
Stewerprincipale für das Jahr 
. 189,0. 


Diefes berechnet ſich nach der Grund» 
Hands Gewerbe: Capitalrenten⸗ und Eins 
fommenftener des Regierungsbeziefes vors 
behaltlich allenfallfiger Zu: und Abgänge 
auf 1,060,647 fl. 36 fr. 

fohin- ein Stewerprocent auf 10,606 fl. 


III. 


Kreisausgaben und Einnahmen 
pro 1859, j 
Dem. von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der Kreisausgaben und Eins 
nahmen ertheilen Wir im folgenden Sägen 
Unfere Genehmigung. 


Kreis: Ausgaben. 
Cap. 1. 
Erhebung und Verwaltung der 'Kreiseinnahmen 
2,234 fl. 41 er. — di. 


Eap. U. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Diaͤten und Reiſekoſten der Land: 
raths mitglieder 
1,800 fl. — kr. — bi. 
$. 2. Regiekoſten bes Landraths 
300 fl. — fr. — di. 
$. 3. Diäten und Reifefoften des Lands 
rathsausſchuſſes 
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200 fl. — kr. — di. 


Summe des Cap. U. 
2,300 fl. — fr. — bl. 


Eap. IH. 
Erziehung und Bildung. 
$. 41. Deutſche Schulen 
82,007 fl. 10 kr. 
$. 2. Iſolirte lateinifhe Schulen 
1,251 fl. 30 fr. — bl. 
$. 3. Sonftige Ausgaben für Erziehung 
und Bildung 
a) Beitrag zum hiſtoriſchen Vereine 
zu Würzburg 
300 f. — ki. — dL 
b) Beitrag zum peoteftantifchen Pfarr 
maifenhaus zu Windsbach 
200 fl. — fi. — dl. 
$. 4. Sreipläge für Zöglinge 
a) im Taudftummen » Inftieute zu 
Würzburg 
1,000 fl. — fr. — bi. 
b) im Central » Ölindeninftitut zu 
Münden 250 fl. — fr. — bl. 
ec) in ber Anftale für Früppelhafte 
Kinder daſelbſt 
130 fl. — fr. — Di. 
d) in der Blindenerziehungsanftalt 
zu Würzburg 
3800 fl. — fr. — Dt. 
$. 5. Beitrag zur Beſoldung der Lehrer 
am Taubftummeninftitur zu Wuͤrz⸗ 
93 





it dl. 
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burg 350 fl. — fr. — bl. 

6. Für Erhaltung von Kunftdenfmälern 
und Alterthuͤmern 

500 fl. — fr. — bl. 

7, Referve für Erziehung und Bildung 

4,000 fl — ft. — Di. 


Summa bes Eap. ILL, 
87,288 fl. 48 Er. 


Do} 
* 


wa 
* 


ı bl, 


Eap. IV, 
Induftrie und Eultur, 


$. 4. Kreis.Landwirthſchafts / und Gewerbs ⸗ 
ſchule zu Wuͤrzburg 
14,779 fl. — fr. — dl. 
9. 2. Landwirthſchafts/ und Gewerbsſchulen 
u 
a) Aſchaffenburg 
4,529 fl. 44 fr. — Di. 
b) Schweinfurt 
5,917 fl. 45 fi. — Bi. 
$. 8. Didten und Meifefoften der Prüfs 
ungscommiffäre 
324 fl. — fr. — Dil. 
Zür die innere Einrichtung der Max⸗ 
ſchule 5,333 fl. 20 fr. — bl. 
$. 5. Stipendien für Zöglinge an tech— 
nifhen Schulen 
| 150 fi. — kr. — di. 
9. 6. Beitrag zum Bedarfe der Kreis— 
Gewerbes und Handeldfammer 


$. 4. 


419 fl. — fr, ei bl, — 


— — 
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9. 7. Sonſlige Ausgaben fuͤr Induſtrie 


und Cultur: 


a) fuͤr landwitthſchaftliche Zwecke 


uͤberhaupt 
6,000 fl. — kr. — bl, 
b) für den polytechniſchen Verein 
zu Würzburg 


1,200 fl. — ke. — bi. 

c) zur Anfhaffung von Werkzeugen, 

Muftern und Modellen für Inr 
duſtrie⸗ und Gewerbtreibende 

500 f. — fr. — bt. 

d) für Hebung der Rhön Ynduftrie 

1,000 fl. — fr. — bi. 


Summa des Cap. IV. 
40,152 fl, 49 fr. — bl, 


Cap. V. 
Geſundheit. 
$. 1. Kreisirrenanſtalt zu Werneck: 
a) Beitrag zur Beſtreitung der Un⸗ 
terhaltung 
10,000 fl. — fr. — bl. 
b) Beitrag zur Vollendung der baus 
lichen Einrichtung 
10,000 fl. — fr. — di. 
Kreisentbindungsanftalt zu Wuͤrz⸗ 
burg: 
a) Beitrag zur Beftreitung ber Uns 
terhaltung 
1,700 fl. — fi. — bi, 
b) zu den Einrichtungsfoften 


$. 2. 
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1,000 fl. — fr. — bi. 
$. 3. Kreis-Verpflegs⸗Anſtalt für Unheil, 
bare 2,000 fl. — fr. — DI. 
$. 4. Remunerationen für Aerzte in armen 
Gegenden 1,500 fl. — fr. — D. 


Summe des Eap. V. 
26,200 fl. — fr. — Di. 


Eap. VI, 
Woplihätigfeit, 
4. 1. Beiträge an bie Rettungsanftalten 
a) zu Trautberg 
400 fl. — fr. — dl. 
b) zu Würzburg für Knaben 
400 fi. — fr. — bi. 
c) zu Würzburg für Mädchen 
400 fl. — fr. — Bi, 
d) zu Schweinfurt 
400 fr — fi. — dt. 
e) für die Rhoͤnbezirke 
400 fl. — fr. — Dt. 
f) für die ehemals Aſchaſſenburg'⸗ 
ſchen Gebietstheile 
400 fl. — fr. — bi. 
E) für entlaffene Buͤſſerinen 
400 fl. — fr. — Di. 
h) für arme Gemeinden für Kinder 
in Rettungsanftalten 
1,000 fl. — fr. — bl. 
i) für die Anftalten zu Ernſtkirchen 
und Woͤrth 
50 fl. — fr. — bi. 


1276 | 


$. 2. Fuͤr Unterftägung entlaffener Straͤf⸗ 
linge und Eorrectiondre 
1,000. — fi. — bi. 


Summe bes Eap. VI. 
5,300 f.— fr. — bl. 


Eap. VOL. 
Etrafen » und Waſſerbau. 
$. 1. Beitrag zur Herſtellung und Unter⸗ 
haltung von Diſtrietsſtraßen 
13,000 fl. — fr. — bl. 
$. 2. Für den Uferfhug an ſchiff⸗ und 
floßbaren Flüfen nach Urt. 2 bes 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 
10,000 fl. — k. — di. 
Summe bes Eap. VIL j 
23,000 f. — k. — bi. 


Cap. VII. 
Allgemeiner Refervefond 
2,355 fl. 33 kr. 3 odl. 


— —— 





Hiezu 
Cap. VIL 23.00. — kr. — M. 
„ MW 5,300 fl. — te. — di. 
Po : 26,200 fl. — fr. — . 
I 40,152 fl. 49 fr. — di. 
„ 87,288 fl. 40 . 1 M. 
Fa: 2,300 f. — fr. — Bi. 
z L 2,234 fl. 41 ei — di. 


Geſammtſumme der Kreisausgaben 
188,831 fl. 44 fe. — bi. 
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on 
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Krets⸗ùEinnahmen. 
Cap. I. 
Zuſchuͤſſe aus der Staatscaſſa. 


Die auf ſpeciellen Rechtstiteln und 


Bewilligungen ruhenden Fundations⸗ 
und Dotationsbeitraͤge für Schulen 
15,243 fl. 56 fr. 1 DI. 


5 Anſchlag der Dienſtwohnungen und 


Dienſtgruͤnde 548 fl. 49 kr. 2 di. 


„Fuͤr fländige Bauausgaben 


2 — kr. — dl. 


. Budgermäßige Kreisfhuldotation 


28,758 fl. 48 fr. 2 d. 
Zur Erhöhung der Congrua der 


Schullehrer 


Summa des Cap. J. 


22,191 fl. 42 kr. 4 di, 


. Zür Unterftägung dienftunfähig ge- 


wordener Schullchrer 
2,000 fl. — fr. — bi, 


. Für außerordentliche Schulviſitatio⸗ 


nen 1,000 fl. — fr. — bl. 


8. Für Induſtrie und Cultur 


1,500 fl. — fe — bi 


71,315 fl. 16 fr. 2 dl. 


Eap. U 


Actioreft der ſtreisfonds früherer Jahre 


5,782 fl. 14 fi. 2 d. 


i 


a J Eap. IH. 
Kreidumlage 


zu 1037, Procent von der Steuerprindpals 
ſumme nah Abzug von..2%, für Rüds 
ftände und Machläffe 

181,734 fl. 13 kr. — di 


Gefammefumma der Kreis; Einnahmen 
188,831 fl. 4 fr. — DI. 


IV. 


Auf die bei: Prüfung der Voran—⸗ 
fhläge erfolgten Aeußerungen und Anträge 
ertheilen Wir "folgende Entfchliefungen : 

1) Wir genehmigen, daß für lands 
wirthſchaftliche Zwecke überhaupt eine Ge 
fammtfumme von 6,000 fl. eingeftellt: und 
daß diefe Summe für) Wiefencultur, für 
landwirchfhaftlihe Schul: und Reiſeſtl⸗ 
pendien, zu Preifen für Eulturunternehms 
ungen, zur Anfchaffang von. Drainröhren 
Prefien, dann zur Förderung ber Pferdes 
zucht und des Geſtuͤtweſens verwendet; 
ferner daß für diefe Zwecke noch weiter ber 
Betrag von 500 fl. aus den für eine Kreiss 
ackerbauſchule admaffirten Fonden entnoms 
men werde, wobel Wir das von dem Land» 
rathe bethaͤtigte Beſtreben, zur Hebung ber 
landwirchfchaftlichen Zuftände des Regier⸗ 
ungsbezirkes mitzuwirken, mit befonberer 
Vefriedigung anerkennen. 
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2) Bezüglich der Befoldungserhöhung 
für den Director der Kreisirrenanſtalt fehen 
hr der befonderen Werichterftartung Un: 
Ferer Kreisregierung entgegen. 

3) Die von dem Landrathe beantragte 
Verwendung ber Pofition für entlaffene 
Sträflinge it Und genehm. 


v. von 

Auf die außerdem geftellten Wuͤnſche 

und Anträge des Landrathes erwiedern Wir 
Nachſtehendes: 

1) Dem Antrage wegen Berufung 
der Landrathsmitglieder zum Geſchwornen⸗ 
dienſte vermoͤgen Wir eine Folge um ſo 
minder zu geben, als einer Colliſion ſtaats⸗ 
bürgerlicher Pflichten durch bie bereits bes 
ftehenden Vorfchriften ohnehin vorgebeugt ift. 

2) Bezüglich des Gefchwornenvereind 
it ein zureichender Anlaß zur amtlichen 
Mitwirkung nicht gegeben. 


3) So fehr die einfchlägigen Beſtimnm /⸗ 


ungen der Verordnung vom 15. Mai 1857 
uͤber die Bildung der Schullehrer darauf 
abzielen, unter Verminderung der zu großen 
Zahl von Vorbereitungslehrern eine groͤßere 
Zahl von Schullehrlingen unter Einem 
Lehrer zu vereinigen und dadurch mehr Eins 
heit in den Unterricht und in die Erzieh— 
ung, fowie Leitung und Beauffichtigung der 
Schulfehrlinge zu bringen, ebenfofehr liegt 
es im Sinne diefer Verordnung und koͤmmt 
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hiernach der Kreisftelle ‚die Befugniß zu, 


"in Fällen, wo die Zahl der aufgeſtellten 


Hauptlehrer wicht genügend und das Ziel 
der Bildung wicht 'gefüchert erſcheint, aufier 
den Hauptlehrern noch andere mit: den Er⸗ 
theilung des Unterrichtes zu betrauen und 
insbefondere Schullchrlirigen, welche wegen 
Dürftigfeit nicht an dem Drte eines Haupt 
lehrers wohnen Lönnen, bie Unterrichtnahme 
bei ſelbſt gewählten Lehrern zu bewilligen, 
vorausgefegt, daß gegen deren Tuͤchtig⸗ 
keit und Verlaſſtgkeie keine — 
beſteht. 

Die Vorſchriften der Verordnung vom 
15. Mai 1857 über die Conferenjen der 
Schuldienfterfpeetanten und Schulldhrer find 
im MWBefentlichen in Webereinftinimung mit 
denjenigen der bis dahin in Kraft ger 
wefenen Verordnung vom 31. Januar 1836. 
Die genaue Handhabung der leteren hat 
erfahrungsgemäß nicht nur auf die Fort 
bildung des Schullehrerperfonals in feinem 
Berufe, fondern auch ruͤckſichtlich der Ab⸗ 
haltung juͤngerer Angehoͤriger dieſes Stan⸗ 
des vom Muͤßiggange die vortheilhafteſten 
Wirkungen geaͤußert. Eine Verminderung 
jener Eonferenzen und gemeinſchaftliche Ab: 
haltung derfelben für die Schuldienfter: 
fpeetanten und Schulfehrer kann daher nicht 
als ſtatthaft erfcheinen. 

4) Was den Antrag bed Landrathes 
auf Durchführung des ausfchlieglichen Ge: 
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brauchd des bayerifchen Fluͤſſtgkeitsmaßes 
im Verkehre mir Wein anbelangt, fo fehen 
Wir vorerft dem Refultate jener Erheb⸗ 
ungen entgegen, welche von Unferer 
Kreiöregierung bereits angeorbnet worden 
find, 
5) Nach näherer Erhebung konnte zur 
Zeit kein zureichender Grund erkannt wers 
den, die Lottocollecte zu Königshofen auf 
suheben. 
6) Die Revifion bes Gemeindeediets 
in Bezug auf die Abftimmung in den Ges 
meinden fann nur im Wege der Geſetz⸗ 
gebung erfolgen und wird fodann Unferer 
näheren Erwägung nicht entgehen. 
7) Dem erneuerten Wunfche des Land; 
rathes wegen Erlaſſung eines zugleich bie 


München, den 19. Movember 1859, 
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Frage der Taxentrichtung umfaffenden Ars 
rondirungdgefeges wird die von uns bereits 
zugeſicherte Bedachtnahme, fobald es bie 
hier maßgebenden Zeitverhaͤltniſſe geſtatten, 
nicht entgehen. 


8) Unfere Kreisregierung wird der 
entſprechen den Handhabung der Flurpolijzei 
irkſame Sorgfalt zuwenden. 


Indem Wir dem Landrathe von Unter⸗ 
franken und Aſchaffenburg den gegenwaͤr⸗ 
tigen Abſchied ertheilen, anerkennen Wir 
gerne deſſen Eifer und Umſicht und ers 
wiedern bie an ben Tag gelegten Gefinns 
ungen unwandelbarer Treue und Anhänge 
lichkeit. mit der WVerfiherung Unferer 
Königlichen Huld und Gnade. 


Max. 


Freiherr v. Schrenk. v. PDuehl. 


v. Uenmayr. Freiherr v. Mulzer. v. Pſeuſer. 


Auf Koͤniglich Atlerhoͤchſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath von Epplen. 
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z Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreichs vom 

23. November 1859, betreffend den Competenz⸗ 

confliet zwifen dem k. Bezirksgerichte Neuftabt 

a/S. und dem k. Landgerichte Mellrichftabt in 

der Unterfuhungsfahe gegen Nicolaus Mepler 

und Mitfchuldige von Oberfladungen wegen Koͤr— 
perverlegung. 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches, betreffend den Competenzconflict 
zwifchen dem k. Bezirksgerichte Neuſtadt 
0/5. und dem k. Landgerichte Mellrichſtadt 
in der Unterſuchungsſache gegen Nicolaus 
Megler und Mitſchuldige von Oberflad— 
ungen wegen Körperverleßung hiemit zu 
Rede: 
daß in dieſer Sache die Verwalt— 
ungsbehörden zuftändig feien. 


Gründe, 


Der Zimmergefelle Joſehh Baum: 
gart von Dberfladungen begab fih am 
10. Jänner I. G. in die Wohnung des 
Polizeidiener Nicolaus Degler dafelbit, 
um mit demfelben wegen eines Guchabens 
abzjurechnen, will aber hier von dem leß: 
teren und feinen drei Kindern Valentin, 
Ferdinand und Barbara Megler, dann 
noch einem anderen Nicolaus Megler 
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dem jüngften, Schneider in Oberfladungen, 
gewaltfam angefallen und koͤrperlich mißs 
handelt worden fein. Won fehs Verletz⸗ 
ungen, welche derfelbe bei jener Gelegen: 
heit davon trug, hatte eine Wunde ‚auf 
dem Scheitel nah dem gerichtsärztlichen 
Gutachten eine Arbeitsunfähigkeit auf die 
Dauer von 14 bis 16 Tagen zur Folge, 
die übrigen waren von fehr untergeorbnes 
ter Bedeutung und würden ihn in feinem 
Falle über drei Tage feinem Berufe ents 
zogen haben. Mach eingeleiteter und durch: 


‚geführter Borunterfuhung befchloß das Be⸗ 


zirks ericht Neuſtadt a/S. durch zwei Ur: 
theile vom 14. und 26. April 1. J. gegen 
die obengenannten fünf Befchuldigten be⸗ 
züglich jener Hauptwunde die Einftellung 
des Verfahrens wegen Vergehens der Kör: 
perverlegung, weil fih der wahre Urheber 
derfelben nicht hinlaͤnglich habe ermitteln 
faffen, unter Verweiſung der hierauf erlau: 
fenen Koften auf die k. Staatscaffe. We: 
gen der übrigen fünf VBerlegungen von 
minderem Belange, welche feinen firaf: 
rechtlichen Tharbeftand mehr darboten, wurde 
die Sache mit Einfchluß der hierauf ber 
züglichen Koften an die zuftändige Polizeis 
behörde verwiefen. ' 

Das k. Landgericht Mellrichſtadt, wel- 
ches diefe Polizeibehörde war, erklärte fich 
jedoch durch einen Befchluß vom 24. Mai 


l. J. wiederholt für unzuſtaͤnbig, weil bie 
94 
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Aburtheilung des als polizeifih firafbar 
anzefchenen Theiles eines Reates, auch 
wenn die Unterfuhung wegen Vergehens 
einzuftellen fet, Durch das erfennende Straf: 
gericht im demfelben Erkenntniſſe mit zu 
erfolgen habe, da einmal objectiv ein Vers 
gehen vworliege. und daher die Abureheilung 
desfelben mit den eiwa hiebei concurriren: 
den polizeilichen Reaten dem Gerichte ob: 
liege, der Poli;zeibehörde aber nur der Boll: 
zug ber etwa zuerfannten Polizeiftrafe an: 
gefonnen werden Fänne, wofür fih auf ein 
Erkenntniß des unıerfertigten Gerichtsho— 
fes vom 15. März 1. J., Reg. Blatt von 
1859, Seite 308 ff., bezogen wurde. 
Der hiedurch ald gegeben vorliegende 
negative Competenzconflict wurde hierauf 
vorfchriftemäßig infteuire, bei dem heutigen 
Aufrufe der Sache von Oberappellations— 
gerichterarth von Zink Vortrag erflattet, 
und der k. Generalſtaatsanwalt mit feinem 
Bors und Antrage vernommen, leßterer 
bahin gehend, 
der Gerichtshof wolle erfennen: 
daß die Verwaltungsbehoͤrden in 
diefer Sache zuftändig feien. 
Diefem Antrage war auch flattzuges 
ben. Denn das k. Bezirksgericht hat in 
feinem jüngften Urtheile vom 26. April 
l. 38. die Hauptwunde auf dem Scheitel 
des Befchädigten, welche nah dem Gut: 
achten des Gerichtsarztes eine 14, bis 16+ 
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tägige Arbeitsunfaͤhigkeit ald Folge nad 
fi zog, von den Übrigen fünf Verlegungen 
unterfchieden, denen cine weit geringere Be« 
deutung zufam. Mur die Zufügung ber 
erfteren bot ten Thatbeftand eines Ber: 
gehend der Körperverichung dar, wegen 
derfelben ift das Verfahren gegen alle fünf 


Beſchuldigten eingeflelft, fie ift daher völlig 


befeiriget und dem k. Landgerichte Mellrich: 
fiadt als Polizeibehörde Peine Art nachgeh: 
ender Jubicatur bezüglich ihrer zugemuthet; 
jene Wunde ift vielmehr für deffen Geſichts— 
punfe ganz ebenfo zu betrachten, ald wäre 
fie gar nicht vorhanden. Nun zeigten fich 
aber noch fünf weitere Befhädigungen am 
dem Körper des Verwundeten, wegen wel: 
cher die Beſchuldigung auch gegen diefelben 
fünf Perfonen gerichtee war und von des 
nen feine über dem Bereich der polijeilis 
hen Aburıheilung hinaustrat. Much diefe 
bedürfen daher einer Erledigung, welche 
nur der zuftändigen Polizeibehörde zufälle, 
weil der Gerichtiftand des Zufammens 
hangens der Sachen im Hinblicfe auf Ar: 

tikel 52 ded Straf: Procehgefeßed von | 
1848 da nicht begründer erfcheint, wo bie 
Verweifung eines Beſchuldigten in die öffent: 
lihe Sitzung eines Strafgerichts gar nicht 
ftaregefunden hat, aud die Vorausſetzung 
eines Zrfammentreffend ven WPolizeiübers 
tretung mit einem zur Beſchuldigung er: 
hobenen Vergehen in derſelben Perfon nicht 
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gegeben vorliegt, indem die anziehende Kraft 
ber fchwereren Uebertretung für die geringere 
in Bezug auf Zuftändigfeit vielmehr im: 
mer davon abhängig ift, daß wegen der 
erfteren auch eine weitere Verfolgung ein: 
jutreten hat. 

Alfo geurtheilt und verfüntiget in 
Öffentliher Sigung des oberften Gerichts: 
hofes am dreiundzwanziaften November acht: 
zehnhundert neunundfünfjig, wobei zugegen 
waren: I. Ober : Appellationsgerichtspräfi: 
dent von Lehner; Minifterialrarh von 
Sriederich; Ober: Appellationsgerichtsrath 
von Zink; Minifterialrarh von Schubert; 
Dber » Appellationggerichtsrarh Dr. Eucu: 
mus; Minifterialrah von Wolfanger; 
Ober⸗ Appellationsgerichtsrath Dr. Lauf; 
Generalftaatsanwalt, Staatsrath Dr. von 
Kilianiund Appellationsgerichts:Aeccefiift 
Barth, funetionirender Secretaͤr. 


Unterfchrieben find; 


v. Schner. 
Barth. 


Dienftes - Hadırighten. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich unterm 7. December I. Je. 
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allergnädigft bewogen gefunden, den Major 
im k. Oeneral:Auartiermeifter-Stabe, Ru: 
dolph Freiheren von der Tann auf fein 
allerunterehänigftes Anfuchen zu Allerhoͤchſt⸗ 
Ihren Kämmerer zu ernennen. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließs 
ung vom 26. Movember I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, den zeitlich quiescirten 
Landrichter Sebaſtian Aufleger von 
Eſchenbach unter allerhuldvollfter Aners 
fennung feiner treuen und eifrigen Dienfts. 
leiftung für immer im Ruheſtande zu bes 
laffen; ferner 

unter'm 27. Movember I. Is. den Bors 
ftand des k. geheimen Staatsarchives, Kaͤm⸗ 
merer, geheimen Rath und Reichsrath ıc. 
Carl Maria Freiheren von Aretin auch 
zum Worftande des k. geheimen Haus— 
archives zu ernennen; 

unter'm 30. November I. Is. die Stelle 
eines Oberarztes und Vorſtandes der Kreis; 
irrenanftalt Irſee dem birigirenden Ober 
arzte ber Kreisirrenanſtalt Karthaus: Prüf, 
Dr. Johann Michael Kiderle, feinem 
Anfuchen willfahrend, vom 1. December 
1. 58. an zu übertragen; 

unter” 3. December I, Is. die am 
Dberappellationegerichte erledigte Mache; 
fielle dem Appellationsgerichtsrathe Ludwig 
Braun in Meuburg zu verleihen, und 
zu der hiedurch bei dem Appellationsgerichee 
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von Schwaben und Neuburg fich erledigen: 
den Rathsͤſtelle den Affeffor diefes Gerichts: 
bofes, Earl v. Clarmann, zu beför 
dern; ferner 

ben Eanzliften des Oberappellationd: 
gerichts, Alois Freiheren von Oumppen: 
berg, wegen nachgemwiefener Zunctionsun- 
fähigkeit nah $. 22. lit. D. der IX. Ber: 
faffungsbeilage für immer in den Ruhe: 
fland zu verfegen; 

auf die hiedurch am obderften Gerichts: 
bofe in Erledigung fommende Canzliſten⸗ 
ftelfe den Canzliſten des Appellationsgerichts 
von Miederbaygern, Valentin Mapner, auf 
defien allerunterthänigftes Anfuchen zu be 
fördern, und 

die hieducch ſich erledigende Canzliſten⸗ 
ftelle anı Appellationsgerichte von Mieder: 
bayern dem dortigen Präfidialdiurniften 
und Regijtcaturgehilfen Marhias Baums 
gärtner, in proviſoriſcher Eigenfchaft zu 
verleihen; 

unter'm 4. December I. Is. als Land; 
richter von Amberg den bisherigen Land: 
richter von Babenhauſen, Hieronymus 
Ehrensberger, feiner Bitte gemäß zu 
berufen und ihm zugleich die Function eines 
Eommifjärd der Stadt Amberg zu über: 
tragen; 

auf die eröffnete Landrichterftelle zu 
Babenhaufen den Bezirks: Unterfuchungs; 


1288 


richter Antgn Martin von Günzburg zu 
befördern, dann 


unterm 5. December I. Is. den nad 
Weismain verfegten Affeffor Johann Gott: 
ftied Trampler am Landgerichte Kulm» 
bach feiner Bitte gemäß zu belaffen, und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Weis— 
main vom 16. December I. Is. an den 
Rechtspraftifanten Stephan Ludwig Lauer 
aus Erlangen, jur Zeit in Wunſiedel, zu 
ernennen; 

unter'm gleichen Tage dem bisherigen 
zweiten Bezirfsunterfuchungstichter des bes 
fonderen Eriminalbezirted Abensberg, Mis 
hael Roth, am die erledigte Stelle des 
erften Bezirksunterſuchungsrichters dortſelbſt 
treten zu laſſen und die Stelle des zwei 
ten Bezirfsunterfuchungsrichters zu Abens⸗ 
berg dem III. Affeffor des Landgerichts 
Straubing, Ludwig Mayer, zu übers 
tragen; ferner 

beginnend mit dem 1. December I. J., 
bei dem k. Oberſtrechnungshofe einen Canz: 
liften anzuftellen und diefe Stelle dem Fune⸗ 
tiondr bei dem k. Oberftrehnungshofe, os 
hann Albert Sedlmeyer in proviforifcher 
Eigenfhaft zu verleihen, dann 

beginnend mic dem 1. December I. Is. 
dem Rechnnngecommiflär der k. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer der 
Finanzen, Jofep Schwaiger, den erbete- 


nen ihre Ruheſtand auf Grund des 
$. 22. Dit. D. der IN. ——— 
zu — und 

die hiedurch ſich erledigende Stelle 
eines Rechnungscommiſſaͤrs Lei der f. Re: 


gierung von Schwaben und Neuburg, ' 


Kammer ber Finanzen, dem functioniren: 
ben Rednungsrevifor bei der nemlichen 
Regierungefinanzfammer, Adolph Kraus, 
in proviforifcher Eigenfhaft zu verleihen; 

unter'm 6. December I, Is. auf das 
im Forſtamt Ingolſtadt erledigte Mevier 
Schrobenhauſen ben Revierförfter von An: 
dechs im Forftamte Weilheim, Ludwig 
Einfele; an deffen Stelle den Revier: 
förfter Alexkander Pahmaner von Gras 
fenwöhr J., Forſtamts Vilseck, im Regier⸗ 
ungsbezitke der Oberpfalz und von Regen; 
burg, beide in gleicher Dienfteseigenfchaft 
und ihrem Anfuchen entfprechend, zu ver: 
fegen, und aufdas hiedurch in Erledigung 
gefommene Revier Grafenwöhr I. den Forft- 
amtsactuar Franz Taver Shufter von 
Ingolftadt vom 1. fommenden Monats an 
zum proviforifchen Nevierförfter zu befördern ; 

unter'm 8. December I. %8., die an 
dem KHandelsappellationsgerichte München 
erledigte Rarheftelle dem Rathe des Be: 
zirksgerichts München links der far, Ele: 
mens Sreiheren von Karg, zu Übertragen; 

und tie erledigte Baubeamtenſtelle In 
Kemnah dem geprüften Baupraftifanten 
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und Aſſiſtenten bet Ger Kreisbaubehoͤrde 
von Oberbayern, Rubolph Stirner aus 


Schwabach, in proviforifcher Eigenfchafe zu 
verfeihen. 


'Pfarreien- und Deneficien-Verleihungen. 
Präfentations - Beflätigungen. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich sallergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte Parholifche Pfarreien und Be; 
neficien zu übertragen und zwar: 

- unter'm 24. November 1. 8. bie 
Stadtpfarrei Mindelheim, Landgerichts gleis 
hen Namens, dem Priefter Franz Zaver 
Gentner, Decan und Pfarrer in Paͤhl/ 
Landgerichts MBeilheim, 

unterm 27. November 1. Is. bie 
Pfarrei Rockenhauſen, Landeommiffariars 
Kirchheimbolanden, dem Priefter Friedrich 
Bifhoff, Pfarrer zu Elmftein, kandeom⸗ 
miſſariats Neuftade, 

unter'm 28. Movember 1. Is. ‘die 
Pfarrei Rennertshofen, Landgerichts Mon⸗ 
heim, dem Prieſter Joſephh Dietrich, 
Pfarrer zu Bergheim, Landgerichts Dit: 
fingen, 

die Pfarrei Emmenhaufen, Landge: 
richts Buchloe, dem Priefter Conrad Neff, 
Pfarrer zu Reicherrehofen, Landgerichts Neu; 
burg a, 
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unter'm 30. Novemder l. Is. bie 
Pfarrei Waldhambah, Landeommiffariars 
DBergjabern, dem Priefter Mathias Hof 
mann, Pfarrer in Fischbach, Landeommifs 
fariatd Pirmafens, 

unter'm 3. December 1. Is. das Bes 
neficium in Yu, Landgerichts Aibling, dem 
von ber zur Mitpräfentation berechtigten 
Gemeinde Au und den Gemeindegliedern 
ber Filiale Lippertsficchen, vorgefchlagenen 


Priefter, Florian Loipolder, Eoabjutor. 


in Au, endlich _ 

die Pfarrei Wondreb, Landgerichts 
Tirſchenreuth, dem Priefter Yofepb Wer 
ber, Pfarrer zu Eggersberg, Landgerichts 
Riebenburg. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 23. Movember I. Is. allergnaͤdigſt 
‚ bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Remnatsried, Landge: 
richtd Oberdorf, von dem Bifchofe zu Auge; 
burg dem Priefter Joſehh Braun, IL Eu- 
ratbeneficiat in Wigighaufen, Laudgerichts 
Neuulm, 
ferner unter'm 28. Movember I. Is. 
daß die katholiſche Pfarrei Wichſenſtein, 
Landgerichts Pottenſtein, von dem Erzbiſchofe 
zu Bamberg, dem Priefter Andreas Mül: 
ler, Rocalcaplan in Miedermirsberg, Lands 
gerichtd Ebermannftadt, 

und unter'm 5. December I. Is. daß 
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die katholiſche Pfarrei Pfaffenhaufen, Land: 
gerichts Mindelheim, von dem Bifchofe zu 
Augsburg, dem Priefter Joſeph Ren;, 
Pfarrer und Diftriersfchulinfpector zu Ober: 
trieben, bed genannten Landgerichts, ver: 
liehen werde. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 29. November I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteftant: 
ifhe Pfarrftelle zu Marienthal, Decanats 
Dbermofchel, dem Pfarramtscandidaten Ge 
org Earl Ludwig Steinidfen von Zweis 
brüden, 

und unter'm 2. Decemder I. 8. die er 
ledigte proteftaneifche Pfarrftelle zu Wall 
halben, Decanats Pirmafens, dem Pfarr 
amtscandidaten Marcus Johannes Mar: 
tenfen von Huſum in Schleswig zu ver 
leihen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchließ: 
ung vom 24. November I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, ber von bem freiherrlich 
von Kgloffftein’fhen Kirchenpatronat für 
den Pfarramtscandidaten Ludwig Helm: 
reich aus Himmelkron ausgeftellten Prä- 
fentation auf bie proteftantifche Pfarrei 
Affalterehal, Decanats Graͤfenberg, 

ferner unter'm 29. November l. Js. 
ber von dem Grafen von Rechtern⸗Limpurg 
für den bisherigen Pfarrer in Hellmigheim, 
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Johannes Wiefinger, ausgeftellten Präs 
fentation auf die proteftantifche Pfarrei Poſ— 
fenheim, Decanatd Marft Eineröheim , 

und der von dem fürftlich Dettingen; 
MWallerftein’fchen Kirchenpatronate für den 
Pfarramtscandidaten Ernft Adolph Sted 
aus Ziemershaufen ausgeftellten Präfentas 
tion auf die proteftantiihe Pfarrei For 
heim, Decanats Nördlingen, die Allerhöchft 
Landesherrliche Beftätigung zu ertheilen. 


Landwehr des Aönigreiches. 


Seine Majeftdt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 3. December I. Is. den Landwehr- 
major Carl Friedrich Alerander Dümm 
zum Oberfilieutenane und ben Landwehr; 
hauptmann Paul Lorfh zum Major im 
Landwehrregimente Nürnberg zu ernennen. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unter'm 23. November I. 8. allers 
gnädigft bewogen gefunden, den geprüften 
Rechtspraktikanten Nicodemus Frifch aus 
Augsburg als rechtefundigen Magiftrats: 
rath der Stadt Augsburg in proviforifcher 
Eigenfchaft allerhoͤchſt Iandesherrlich zu bes 
ftätigen. 
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Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachftehende Ordensauszeichnungen zu ver: 
leihen, und zwar: 

unterm 22. Movember I. Is. dem 
k. Anpellationsgerichtspräfidenten Ferdinand 
von Papins zu Afchaffenburg das Com⸗ 
thurfreu; des k. Werbienftordens der bayer: 
ifhen Krone; 

unter'm 9. Movember 1.58. dem kgl. 
württembergifchen Oberbaurah Böheim 
zu Stuttgart, das Ritterkreuz des k. Ver⸗ 
bienftordend ber bayerifchen Krone, 

unterm 28. Movember I. Is. dem 
f. Univerſitaͤtsprofeſſor Hofrath Dr. Earl 
Friedrih von Dollmann in Münden; 

und dem erften rechtskundigen Bürs 
germeifter Georg von Forndran zu 
Augsburg ebenfalld das Ritterfreuz des Pgl. 
Verdienftorbens der bayerifchen Krone; 

unter'm 26. Movember I. Is. dem 
Paiferlich Öfterreichifchen geheimen Rath und 
FeldmarfchallsLientenane Joſeph Ritter von 
Schmerling das Großkreuz des k. Ver: 
bienftordens vom heiligen Michael, und 

unter'm 28. Movember I. 8. dem 
f. Kämmerer und functionirenden Oberft: 
hofmeifter Ihrer Majeſtaͤt der Königin, 
Vicomte de Vaublane, das Grofeom; 
thurfreu; besfelben Ordens; 
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unter'm 7. November I. Is. dem Poft: 
eonducteur Ignaz Brind! in Münden 
in Ruͤckſicht auf feine fünfzigiährigen mit 
Eifer und Treue -geleifteren Dienfte;; 
unter'm 14. November 1. Is. dem 
Landtagsarchivdiener Andreas Karmannin 
Ruͤckſicht auf feine fünfjigjährigen mit Fleiß 
und Rechtſchaffenheit geleifteren. Dienfte; 

unterm 15 Movember I. Is. dem 
Scäullehrer Matthaͤus Schwarz an der 
fatholifhen Knabenfchule in Regensburg 
in Rüdfiht auf feine während eines Zeit: 
raums von fünfzig. Jahren treu und eifrig 
geleifteren Dienfte, und 

dem Schullehrer Georg Fran; Mar: 
tin zu Höcftade a / A. in Nüdfiht auf 
feine während eines Zeitranmes von fünfzig 
Jahren treu und. eifrig: geleiteten Dienfte 
die Ehrenmünze des £. bayerifchen Ludwigs: 
ordens. 


Roniglich Aller höchſte Genehmigung zur 
Annahme‘ einer fremden Decotation. 

Seine Maſe ſtat der König: he 

ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 


ung vom 3. December l. Is. allergnaͤdigſt 


bewogen gefunden, dem’ erblichen Reichs: 
rathe der. Krone. Bahern, Marimilian 
Grafen von Arco⸗-Valley, die Bewillig: 
ung zw ertheilen, das, von: Seiner Heilig. 


feit dom Papfte ihm verliehene Großkreuj 
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des St., Gregorius-Ordens, dann den von 
Seiner Mojeftät dem Kaifer von Defter: 
reich verliehen erhaltenen Orden der eifernen 


: Krone I, Elafje annehmen und tragen zu 


dürfen. 


Burücnahme der Einziehung eines Ge- 
werbsprivilegiums. 


- Bon dem f. Etaatsminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die am 28. September I. Is. erfolgte und 
im Regierungsblatt Mo. 52. pag. 1000 
befannt gegebene Einziehung des dem Eyl. 


- Kämmerer Friedrich Freiherrn von Moreuu 


und dent Mechanicus J. M. Loofer uns 
term 4. März 1857 verliehenen Pribis 


legiums auf eine eigenthuͤmliche Walzmahl⸗ 


maſchine wieder zuruͤckgenommen, nachdem 
von den Patenttraͤgern nachträglich darge: 
than worden iſt, daß die vorfchriftemäßige 
Vorlage des Machmeifes über Ausführung 
diefer Erfindung von ihrer Geite erfolge 
ift und die unterbliebene Cinfendung an 
das k. Staatsminiſterium außer ihrem Ver: 
ſchulden lag. 





Berichtignugen, 
Der im Megierungeblatte Nr. 57 S. 1091 vom 17. 
Nopember, I. 38. aufgeführte Pfarrer, Diſtrictsſchulin- 
fpector und PVrüfungecommiſſär zu Goenfoben trägt nicht 


den Manen Keßier, ſondera Heßlerz besgleichen if 


der Wohnort res dafelbft genannten Pfarrers, Diftrietes 


ſchulinſpectorse und Prüfunge-Cemmiſſaͤrse Dibelins nicht 


Bühl, jenen Böhl, und heißt ver f. Decan und protes 
ftaniifche Difteictsfchulinipeclor zu Branfenshal Zöller 
and nicht Bellen 
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Abſchied für ten Sanbraih von Schwaben und Nenburg über deſſen Verhandlungen In ten Sitzungen vom 23. Mat bis 
*3, Junt 1859. — Erkenntniß res oberfien Gerichtshoſes des Kenigreiches vom 23. November 1859 in Sachen 
ber Armenpflege Mömbris gegen Grnft Freiheren von Dörnberg zu Hanau wegen Armenpfennige, nun ven 
Gompetenzeonfict zwilchen der f. Regierung, Rammer des Innern, und dem f, Anvellationsgerichte von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg betr. — Erkenntniß bes oberfien &erichtöhefes tes Königreiches vom 23. November 
1859, betreffend den Gompetenzconflict zwiichen der f. Negierung ven Niererbayern, Kammer bes Juncin, und 
bem f, Appelationtgerichte tesjelben Kreiſes in Sachen ver Pfarrer Doftleriichen Erben gegen die Pfarr: 
pfründe Kirchderf, wegen Erſatz von Firationsfoften. 


—— — — 






Abſchied Wir haben Uns über die von "dem 
| Landrathe von Schwaben und Meuburg in 
feinen Sigungen vom 23. Mai bis 3. Juni 
vom 23. Mai bie 3. Juni 1859. 1859 gepflogenen Verhantlungen Vortrag 


für den Landrat} von Schwaben und Neuburg 
über defien Berhandlungen in den Sitzungen 


erftatten laffen und ertheilen hierauf fol: 


Marimilian Il. gende Entſchließungen: 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. Abrehnung über die Fonds ber 
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Kreisanftalten und über die Ein: 
nahmen und Ausgaben der Kreis: 
fonde. 


Die Rechnungen für das Jahr 18075 


A ber Kreishilfscaſſa 


mit einer Einnahme von 
21,245 fl. 55 fr. 24 Di. 
mit einer Ausgabe von 


19,501 fl. 30. 4 bl. 


fohin mir einem Activreſte von 
1,744 fl. 25 ft. 2 DM. 


und einem Vermoͤgensſtande von 
* 314,550 fl. 29 ft. 2 M, 


RB der Streisirrenanftalt 


mir einer Einnahme von 
65,750 fl. 36 fu 31 M. 
mit einer Ausgabe von 


48,751 fl. 4 fr. 24 d. 





fehin mie einem Activreſte von 
16,999 fl. 32 fr. 1 di. 
und einem VBermögeneftande von 
240,064 fl. 39 Er. 1! Bi. 


C. des Kreis-Taubſtummeninſtitutee 
wie einer Einnahme von 
:,423 fl. 51 fr. — Di. 
mit einer Ausgabe von 


6,983 fl. 22 fr. 2 M 
fohtn mit einem Activreſte von 
445 fl. 28 fr. 2 dl. 
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und einem Vermoͤgensſtande von 
20475 fl. 5. 2 bi. 


D. des Marimiliand + Hilfsmayazine 

mit einer Einnahme ven 

44,264 fl. 26 kr. — DB. 
mit einer Ausgabe von 

44,211 fl. 13 fr. — di. 
fohin mit einem Wctivrefte von 

53 fl. 13 fe. — bl. 

und einem Vermoͤgensſtande von 

47,593 fl. 13 fr. — bi. 





E. der Kreisfonds 
mit einer Einnahme von 
207,714 fl. 


a 3 fe 1b. 
mit einer Ausgabe von 





‚193,426 fl. 14 fr. 2 d. 
baher mit einem Activreſte von 
14,287 fl. 48 fi. 3b. 


find von dem Landrarhe ale richtig aner- 
fanut worden. 

Die Rechnungsergebniſſe find in bie 
Rechnungen des Jahres 18594, überzu: 
tagen. 


1. 
Steuerprineipale für bat Jahr 
185%,0. 

Für das Jahr 18594, berechnet ſich 
vorbehaltlich allenfallfiger Ab: und Zu: 
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ginge das Steuerprincipale am directen 
Staatsauflagen resp. Steuern aller Art 
auf 1,094,276 fl. 33 fr. — dl., mithin 
cin Steuerprocent auf 

10,942 fl. — fu — DI. 


III. 

Beſtimmung der Kretsausgaben 
undKreiseinnahmen fürdas Jahr 
18594. 

Dem: von dem kandrathe geprüften 
Voranſchlage der Kreitausgaben und Kreis⸗ 
einnahmen ertheilen Wir in folgenden 
Sägen Unfere Genehmigung: 


Erſter Abſchnitt. 
Kreis⸗Ausgaben. 

Cap. L. 
Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen. 
Tantiemen der Rentbeamten incl, der 
übrigen Erhebungs⸗ und Verwaltungskoſten 

ju 2%, der Kreisumlage 
rn: 2,144 fl. 36 fr. — di. 

Summe des Cap. IL 
3,144 fl. 36 kr. — M. 





Eap. II. 
Beparf des Landrathes. 


9. 1. Taggebuͤhren und Meifefoften ber 
kandrathsmitglieder 
1,926 fl. 30 fr. — di. 
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$. 2. Regiefoften der Eandrarhsverfamms 

lung 500 fl. — fr. — bl. 

$. 3. Taggebühren und Reiſekoſten des 
Landrathsausſchuſſes 

300 fl. — Mr — dl. 


Summa des Cap. IL 
2,726 fl. 30 fr. u. dl, 





Cap. 1. 
Grriichung und Bildung, 


$. 1. Deuiſche Schulen 

77,595 fl. 24 fr. i 
$. 2, Ifolirte Lareinfchulen 

2,889 fl. — fr. — di. 
69, 


dl. 


Sonftige Anftalten für Erziehung 
und Bildung: 
a) Kreis » Taubftummen : Inftiene im 
Augsburg 
3,033 fl. 30 fr. — M. 
b) Weibliches Taubftummeninftieut 
zu Dillingen 
1,300 fl. — fr. — dl. 
c) Proteftantifche Pfarr: Waifenans 
alt zu Windsbach 
100 fi. m — u 
$. 4. Freiplaͤtze für Zoͤglinge: 
a) im Central⸗Taubſtummeninſtitute 
ju München 
35fl.— ee — M. 
b) im Eentral: Blindeninftitute dar 


ſelbſt 378 f. — kr. — dl. 
95* 
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c) in ber Anftale für kruͤppelhafte 
Kinder dafelbft 
390 fl. — fr. — Di. 
$. 5. Uebrige Ausgaben für Erziehung 
und Bildung: 
a) zum Unterhalte der Kreisbiblio: 
he 300 fl. — kr. — Bl. 
b) zur Erhaltung von Kunſtdenk⸗ 
mälern und Alterthümern 
300 fl. — fr. — dt. 
c) Beitrag zum naturhiftorifchen 
Vereine für Schwaben und Neu; 
burg 300 fl. — fr. — bl. 
$. 6. Reſerve für Erziehung und Bildung 
1,800 fl. — fr. — Di. 


Summa des Cap. III. 


88,757 fl. 54 fr, 1 bi. 


Eap. IV. 
Induſtrie und Eultur. 


$. 1. Kreis⸗Landwirthſchafts / und Gewerbes 
Schule zu Augeburg 

9,628 fl. — fr. — dl 
Uebrige Landwirthſchafts und Ger 
mwerbefchulen, und zwar: 
a) zu Kaufbeuern 


g. 2. 


b) zu Kempten 

4,250 fl. — fe. — bl. 
c) zu Meuburg 

1,000 fi. — fi, — bl. 


2,979 f. 43 kr. — di 
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d) zu Noͤrdlingen 
4,125 fl. — fr. — bi. 
Taggebühren und Meifekoften, ber 
Prüfungs: Eommilldre = 
230 f.— kr. — bi. 
Ackerbauſchulen 
4,000 fl. — fr. — bl. 
Stipendien für Zöglinge: | 
8) an ber polytechniſchen Schule zu 
Augsburg 250 fl. — fu — bi. 
b) an ber Eentral-Bandwirchfchaftss 
Schule zu MWeihenftephan 
150 fl. — fr. — dl. 
$. 6. Zufhuß zur Dotation ber Kreis; 
hilfecaffa 1,000 fl. — Fr. — bl. 
» Sonftige Ausgaben für Induſtrie 
und Eultur | 
a) Beiträge zur Räumung der Graͤ⸗ 
“ben und Eandle im Donaumoofe 
2,000 fl. — fr. — Mi. 
b) Beitrag zur Perfonal- und Real- 
exigenz der Kreis ⸗Gewerbs⸗ und 
Handelskammer in Augsburg 
731 fl. — fr. — di. 
Summe des Cap. IV. 
20,396 fl. 43 fr. — Bf. 


Eap. V. 
Geſundheit. 


9. 1. Kreis-Irrenanſtalt Irſee, jaͤhrliche 
Unterhaltungsfoften 
7,144 fl 1 fe. — bi 


9. 4. 
$. 5. 
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Por 
$. 2. Bauten bei derfelben 

2,981 fl. 40. — HM. 
$. 3. Zufhuß zur Gebäranftalt in Muͤn⸗ 
hen wegen Benügung derfelben zum 
Unterrichte der fchwäbifch « neuburgs 
ifhen Hebammen-Schhlerinen 

500 fl. — fr. — bl. 
Beitrag zu den vom KHofrathe Dr. 
Reifinger gegründeten Krankens 
anftalten 300 fl. — fr. — dli. 


Summe des Eap. V. 
10,953 fl. 41 kr. — di. 


$. 4. 


Eap. VI. 
Wohlthatigkeit. 
. 1. Maximilians/-Hilfsmagazin 
2,000 fl. — kr. — dl, 
$. 2. Echrgeldbeiträge für arme Knaben 


im Denaumoofe, Landger. Neuburg 


300 f. — fr. — DI. 
$. 3. Unterftügung der Inſtitute für ver 
wahrloſte Kinder: 
a) des Inſtitutes für Knaben zu 
Ottobeuern 


2,100 fl. — er. — di. 


b) des Inſtitutes fuͤr Maͤdchen zu 
Wörishofen 

1,870 fl. — fr. — Di. 

ec) Beitrag zur Unterbringung von 


Kindern proteftantifcher Eonfeffion 
00 fl. — Fr. — D. 


ange, 
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| — 
$. 4. Beitrag zu der Beſchaͤftigungs / und 
Suppenanftalt zu Altenberg 

700 fl. — fr. — di. 
Summe bes Eap. VI. 
7,270 fl. - fr. — di. 


— 


Cap. VII. 
Straßen⸗ und Waſſerbau 


$. 1. Beitraͤge zur Herſtellung und zum 
Unterhalte von Diſtrictsſtraßen 
4,000 fl. — fr. — bl. 

$. 2. Für den Uferfchug an Fluͤſſen, welche 
der Schiffs und Floßfahre dienen, 

nach Artikel 2. des Geſetzes vom 

28. Mai 1852 \ 
29,995 fl. — fi. — Di. 
en 


Summe des Eap. VII. \ 
33,995 fl. — fr. — Bi. 


Cap. VIU. 
Eultus. 


$. 1. Beitrag zum Bau einer proteſtaut⸗ 
ifhen Kirche zu Königsbrunn 

2,000 f. — kr. — bl. 

$. 2. Beitrag zur inneren Einrichtung der . 

Parholifchen Kirche zu Königsbrunn 

500 f. — fe. — bi. 

Summe des Eap. VI. | 

2,500 f. — fr. — Bi, 
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Pr 
Eap. IX. 
— Allgemeiner Rejervefond 
1,149 fl. 36 fr. 3 DI 
Summe des Cap. IX. 
1,149 fl. 36 fr. 3 dl. 


Zufammenftellung der Kreis: Au 





z gaben. 

Er. I. 2,144 fl. 36 ii. — di. 
—— 2,126 fl. 30 fr. — di. 
a. 88,757 fl. 53 fr 1 dl. 
u, 30,396 fl. 43 fr. — DI. 
BARS £ 10,935 fl. 41 Er. — dl. 
nn 7,270 fl. — fu — bl. 
xn. 33,995 fl. — fr. — di. 
VL 2,500 fl. — kr. — dl. 
IX. 1,149 fl. 36 fr. 3 dk. 
Geſammtſumme der Kreisausgaben 

179,876. fl. 1 fr. — Bi. 
Zweiter Abſchnitt. 
Kreis-⸗Einnahmen. 
Cap. I, 


Zuſchuͤſſe aus der Staatscaſſa. 


$. 1. Auf beſtehenden, fpeciellen Mechtss 
uteln und Bewilligungen beruhende 


: "Bundetionds und Dotationsbeiträge 
5,288 fl. 9 fr. 2 d. 
$. 2. Anfchlag der Dienftmohnungen und 
Dienſigruͤnde 66 fl. 30 fr. — bl. 

4 
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3, Für ſtaͤndige Bauausgaben 
24 ſi. — er. — di. 

. Budgermäßige Kreisſchuldotation 

39,116 fl. 21 fr, — dl. 
. zur Erhöhung der Congrua der 

Schullehrer 

19,271 fl. — kr. — dt. 
. Zür außerordentliche Schulviſita⸗ 
tionen 1,000 fl. — fi, — bi. 
Zur Unterſtuͤtzung dienſtunfaͤhig ger 
wordener Schullehrer 

2,000 fl. — fr. — di 
$. 8. Für Induſtrie und Cultur 
1,500 fl. — fr. — DI. 


Summe des Eap. 1. 
\ 68,276: fl. — fr. 2 dl. 


* a 
8* — 


4. * 





Eap. U. 


Zuſchuß aus dem Actlvreſte der Kreisfondes 


Rechnungen der WVorjahre 


4,308 fl. 24 fr. 2 di. 


4 
Cap. III. 


Kreisumlage 
zu 10%, nad Abzug von 2%, für Rüds 
Rande und Nachlaͤſſe 
107,251 fl. 36 fr. — Di. 
deren Erhebung Wir hiemit genehmigen, 


Summa des Cap. LI. 
107,231 fl. 36 fr. — DI. 
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Zufammenftellung ber Kreisein 
nahmen. 


gap. 1. 


68,276 fl. — kr. 2. 
„ N. 4,365 fl. 24 fr. 2 dl. 
„ m. 107,231 fl. 36 kr. — dl. 








Geſammtſumme der Kreiseinnahmen 
179,87 fl ie — M. 


IV. 

Auf die bei Prüfung des Voran— 
ſchlags der KAreit: Ausgaben und Kreis: 
Einnahmen erfolgten Aeußerungen und 
Anträge des Landrathes ertheilen Wir 
nachſtehende Entſchließungen: 

1) Wir haben den Geſammtbedatf 
für die deurfchen Schulen in der Größe, 
dann in der Art und Weiſe, wie fih ber: 
‘ felbe nad den Anträgen und Beſchluͤſſen 
des Landraths geftaltet, in den Abſchied 
einftellen und zum Vollzuge bringen laſſen. 

Siebei bleibt Unferer " Regierung, 
"Kammer des Innern, von Schwaben und 
‚Neuburg, anheimgegeben,, die Gewährung 
eines befonderen Zuſchuſſes aus Kreisfonds 
für die Errichtung einer Schulgehilfenftelle 
in Ettendeuern im Hinblicke auf die Hoch: 
wendigfeit der Maßregel und die Dürftig- 
‚ keit der Gemeinde bei der nächften Wer: 
ſammlung des Bandrarhes wiederholt in 
Anregung zu bringen. 

2) Wir genehmigen, daß uach bem 
Antrage bes Landrathes von dem bei der 
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Lateinſchule zu -Mördlingen fih ergebenden 
Heimfalle von so fl, ein Betrag von 30 fl. 
der Lateinſchule zu Memmingen für Re 
munericung des katholiſchen Religionen, 
terrichtes und ein Betrag von 30 fl. der 
Lateinſchuie zu Dettingen als Beitrag im 
Hinblide auf die Laft der, Beifuhr det 
Schulholzes zugewiefen werde. | 

3) Unfere Regierung, Kammer. dee 
JInnern, wird der angeregten Frage über 
DBereinfacgung der Verwaltung und -Auf- 
ſicht bei der Kreistaubfiummenanftalt zu 
Augsburg fortgefegte Aufmerkfamkeit zu 
wenden und babei die etma erjorberlich 
werdenden, gutachtlihen Vorlagen bezüg: 
lich einer Revifion der Saßungen in der 
Weife beſchleunigen, daß dem Landrathe 
bei feiner nächften Verſammlung hierüber 
Mittheilung gemacht werden koͤnne. 

4) Nachdem der Landrat) geglaubt 
hat, unter den dermaligen Zeitverhältniffen 
die Pofition für Ackerbauſchulen von dem 
bisherigen Betrage von jährlih 6000 fl. 
pro 1859/60 auf 4000 fl. ermäßigen zu 
follen, iſt Uns genehm, daß von dieſer 
Summe der Betrag von 3555 fl, wie, in 
den Vorjahren, für ben Bedarf der Kreis- 
Uderbaufchule zu Neudeck verwendet umd 
jener von 445 fl. für bie Aufnahme land: 
wirthſchaftlicher Zöglinge an mufterhaft 
bewirthfchafteren Dekonomie - Gütern be- 
ftimme, hinſichtlich der Fonds⸗Admaſſitung 
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"für die beabſichtigte Ertichtung einer wei⸗ 
ten Kreis⸗Ackerbauſchule aber für dieſes 


"Mal ſich darauf beſchraͤnkt werde, die im 


Jahre 1859/60 änfallenden Zinfen aus den 
im Betrage von 47,302 fl. 48 fr. hiefür 
bereits amgefammelten Capitalien * 
Zwecke zuzuwenden. 

5) Wir haben nah dem — 
des Landtathes den Betrag von 7144 fi. 

1 kr. als Zufhuß zu den Unterhaltungss 
Föften der Kreisirrenanftalt Irſee, ſowie 
den Betrag von 2991 fl. 40 fr. jur Ad⸗ 
maſſirung eities Baufondes behufs der Her: 
ftellung eines Wafchhaufes ſammt Zugehör 
in biefer Anftale unter die Kreis-Audgaben 
einftellen laffen und ertheilen mit Ruͤckſicht 
auf die eintretende Minderung des Ber 
odlferungsflandes der Anftale in Irſee 
Unferer Regierung, Kammer des In— 
nern, den Auftrag, feinerzeit vor der In⸗ 
angriffnahmie der beabfichtigten Bauten bie 
"Frage, ob nicht die Wafchlofalitäten ohne 
einen gefonberten Neubau in dem Anftaltes 
gebäude ſelbſt zweckmaͤßig und billig ein: 
gerichtet werden koͤnnen, einer nochmaligen 
genauen Erwägung zu unterziehen. 

6) Wir genehmigen, daß nad dem 
Antrage des Landrarhes die Rente, welche 
aus dem durch die jährlichen Collectengel⸗ 
ber gebildeten Unterftäßungsfonde anfällt, 
durch einen jährlihen Zufhuß aus ben 
Hetivreften ber Keeisirrenanftait, falls und 
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foweit diefe zureichen, auf 1000 fl. erhöht 
und biefer Betrag zu periodifchen Freiplaͤ⸗ 


gen nad den hierüber bereits erlaffenen 


Mormen verwendet werbe. 


7) Der Landrath hat den proponirten 
Suftentationsheitrag für Aerzte in armen 
Gegenden unter ber Annahme abgelehnt, 
bag derlei Unterflüßungen lediglich zum 
Reffort der Difteictd » Angelegenheiten ges 
hören. 

Wir machen den Landrach aufmerk⸗ 
fam, daß die Kreisarmenpflege eine orga⸗ 
nifche Einrichtung des Armenwefens bilder 
und eine wefentliche Attribution bderfelben 
eine Erleichterung der localen und diſtrie⸗ 
tiven Armenlaft im Falle der Ueberbürbung 
if. Wir erwarten daher von dem Lands 
rathe, daß bderfelbe für die Folge die Bei⸗ 
teäge für Aufftellung von Armenärjten von 
diefem Geſichtspunkte aus dem gegebenen 
Bedürfniffe entfprechend würdigen werde. 

8) Wir genehmigen die von dem 
Landrathe begutachtete Summe von 29,995 fl. 
für Uferſchutzbauten an ſchiff⸗ und floßbaren 
Fluͤſſen in der won demfelben beantragten 
Verwendungsweiſe. 

Wir beauftragen zugleich Un ſer e 
Kreisregierung, die Poſtulate für, neue 
Waſſerbauten und zwar 

A. am Lech 

a von 8250 fl. für bie Vollendung 
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ber Eorrretion oberhalb der Gerft- 
hofer⸗Bruͤcke, 

b. von 500 fl. für Erhaltung des 
Anfangepunftes der Eorrection 
bei Herbertähofen, 

c. von 500 fl. für Unterhaltung 
des Tinffeitigen Ufers der Cor, 
rection bei Herbertshofen, 

d. von 3000 fl. für die Correction 
bei Walteröhofen, Oftendorf und 
Ellgau; 

B. an der Wertach 

von 2500 fl. fuͤr Vollendung 
der Flußcorrection in der Ge— 
meindeflur Hiltefingen 
in den Waſſerbau-Etat pro 1859/60 eins 
zuftellen und werden diefen Bauten thuns 
lichſte Beruͤckſichiigung zuwenden laffen. 

Die mit der Krone Württemberg über 
die Feftftellung eines gemeinfchaftlichen Pas 
nes für die Regulirung der Illerufer im 
Grenjbezirfe gepflogenen Verhandlungen 
haben zu einer Vereinbarung geführt, deren 
förmlicher Abſchlaß bereits erfolge ift. 

9) Wir genehmigen den Beſchluß 
des Landraches, daß der Bezug eines Fluß: 
meifterd auf 400 fl. des ahres feftgefegt, 
demfelben bei Wohlverhaften und Brauch: 
barfeic eine Remuneration bis zu 100 fl. 
in Ausfiht geftele, die Diäten auf 1 fl. 
45 Pr. beftimme und bie Ausgaben für 
Diäten uud Reifeauslagen eines Flußmei— 
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ſters, inſoweit diefelben auf allgemeine Fluß: 
bereifungen erwachſen und auf befondere 
Bauobjectenicht verrechnet werden, auf den 
Berrag von 200 fl. des Jahres verans 
ſchlagt werten, fohin für einen Flußmeifter 
die jährlihe Summe von 700 fl. zu bes 
willigen ift. 

10) Wegen bes von dem Landrache 
von Schwaben und Meuburg wiederholt 
beantragten Erfages eines zu den Wafler; 
bauten bei Herbertshofen und Aindling 
geleifteren Vorſchuſſes von 3000 fl. aus 
den Kreisfondse von Oberbayern ift die 
necerlihe Einvernahme bes Landrarhes von 
Oberbayern bei feiner nächiten Verſamm⸗ 
lung bereits von Unferem Staatemint: 
fterium des Innern verfügt worden. 

11. Die von dem Pandrarhe neuer: 
dings angeregte Frage über die Berechtig: 
ung der Rentbeamten, von den Kreisfonde 
für Wafferbauten eine Tantieme zu bejies 
hen, hat durch die hierüber von Unferm 
Staatsminifterium der Finanzen unterm 
9. Auguft 1. J. erlaffenen Beftimmungen 
bereits ihre fachgemäße Erledigung ges 
funden. 

12) Wir haben mie Rüdjicht auf 
die Verhandlungen des Landrathes als 
Veitrag fir den Bau der proteftantifchen 
Kirche zu Königsbrunn die Summa von 
2000 fl. in das Kreisbudger pro 1859/40 
einftellen laffen und or. Unfere 
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Segierung, Kammer des Innern, einen 
gleihen Betrag für dieſen Zweck in die 
Propofitionen für das Jahr 1860/61 auf 
zunehmen. 


V. 


Auf die von dem Landrathe geſtellten 
beſonderen Antraͤge erwiedern Wir Fol— 
gendes: 

1) Bezüglich des Wunſches, daß zur 
Erfeichterung der Arrondirungen der Nach: 
laß oder die Minderung der'berreffenden Pros 
tofollirungstaren duch ein Gefeg geftattet 
werden möge, verweifen Wir den Lands 
raih auf die von Uns in den vorjährigen 
Landraths⸗Abſchieden für Ober- und Nie: 
derbayern, dann für Unterfranfen und 
Aſchaffenburg deßfalls gegebenen Erklaͤr⸗ 
ungen. 

2) Dem von dem Landrathe wieder— 
holt geäußerten Wunfhe, daß der Ge: 
meinde Altenberg weiteres Etaatöwald- 
Areal behufs der Euftivirung zu Aderland 
überlaffen werde, vermögen Wir aus über, 
wiegenden ftaatswirchfchaftlichen Rüdfichten 
eine Folge nicht ju geben. 

3) Dem Antrage des Landrathes be; 
zuͤglich der Herſtellung einer Poflverbinds 
ung zwiſchen Krumbach und Mindelheim 
beziehungsweiſe Kaufbeuern ſcheint das 


Beduoͤrfaiß eines nähern Anſchluſſes von 
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Krumbach an die Eifenbahnlinie Auges 
burg —Lindau zu Grunde zu liegen. 

Um dieſem Berürfniffe zu genügen, 
ift bereits die Ausdehnung ter zwiſchen 
Tüͤrkheim und Kirchheim beftchenden Cars 
riofpaft: Verbindung bis Krumbad) in Aus: 
fiht genommen, deren Ausführung aber 
erft dann erfolgen kann, wenn bie betrefi 
fende Straßenftrefe in einen entfprechens 
ten Zuftand verfeßt fein wird, 

Die Herftellung einer eigenen Pofts 
Verbindung zwiſchen Krumbah und Mins 
delheim beziejungsweife Kaufbenern neben 
jener Verbindung fann dagegen im Pins 
blicfe auf die dortigen Verkehrsverhaͤltniſſe 
weder für nochwendig, noch bei dem Um; 
ftande, daß der für die Unterhaltung diefer 
Poftverbindung erforderliche jährliche Ko: 
ftenaufwand mit ben zu erzielenden Vor— 
theifen in feinem Verhaͤltniſſe ſtehen würde, 
für thunlich erachtet werden. 

4) Wir werden in Entfprehung des 
von dem Landrathe geftellten Antrages von 
den durch die Donau in der Gemeinde 
Stäfftall herbeigeführten Befhädigungen 
Einfihe nehmen laffen. 

Eine Correction dieſes Stromes an 
der beregten Stelle laͤßt fih indeffen in 
gegenwärtiger Finanzperiode nicht vorneh— 
men, da die in dem Burger fiir Waſſer— 
Bauten an der Donau vorgefehenen Dit: 
tef für diefen Baufall nicht bemeffen find, 
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auch die Dampfſchifffahrt dort keinerlei 


Hinderniffe hat. 

" 5) Inhaltlich der von Unſeren 
Staatsminifterien des Innern, dann des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten un: 
ter'm 13. Juni d. Is. erlaffenen Bekannt—⸗ 
machung (Regierungsblatt S. 609) haben 
Wir, dem Wunfche des Landrarhes ent: 
fprechend, das Aneinanderhängen zweier 
leerer Wägen bei dem landwicthſchaftlichen 
Fuhrwerke bereits allgemein geftattet. 

6) Der von dem Landrarhe bezüglich 
der Handhabung der Dienftbotenordnung 
und der Erneuerung des Verbotes gegen 
dad fogenannte Heimgartengehen geftellte 
Antrag hat bereits durch fachgemäße Ver: 
fügung Unferer Regierung, Kammer bed 
Innern, vom 14. Juni d. 5. feine Erle; 
digung gefunden. 

7) Wir vermweifen den Landrat) be 
züglich des wiederholt geftellten Antrages, 
zur Vertilgung dee Feldmäufe die Anwend— 
ung bed Phosphors ausnahmeweiſe zu ge: 
fasten, auf Mr. V. Ziffer 3 Unferes 

Muͤnchen den 22. November 1859. 
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Abfchiedes vom 13. Movember v. Is. mit 
dem Beifügen, daß es an erlaubten be- 
währten Mitteln zue Vertilgung ber Feld» 
mänfe weniger, ald an ber vorzugsweiſe 
entfcheidenden gleichzeitigen Anwendung ders 
felben in weiterem Umfreife gebricht. 

Bor Allem ift daher auf eine gemein: 
ſchaftliche Thätigkeit der berheiligten Grund: 
befiger in Anwendung der befannten zuläfs 
figen Mittel gegen den beregten Uebelftand 
auf dem Wege der Belehrung und Ers 
munterung hinzumirfen, wozu Wir aud 
Unfere Regierung, Kammer bes Innern, 
hiemit beauftragen. 


Wir ertheilen dem Landrathe von 
Schwaben und Meuburg gegenwärtigen 
Abſchied und anerkennen mit Bergnügen 
die von demfelben bewährte Thätigfeit und 
pflichtgemäße Vertretung der Kreisintereffen, 
indem Wir zugleih die Uns fund gege— 


‚bene treue und anhaͤngliche Gefinnung mit 


der Verfiherung Unferer 
Huld und Gnade erwiedern. 


Königlichen 


Mar. 


Freiherr v. Schrenk. v. Zwehl. v. Uenmayr. v. Pfenfer. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befeh;.: 


der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath von Epplen. 
96* 
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Erkenntniß 
des oberften Gerihtähofes des Königreiches vom 
23. November 1859 in Sachen ber Armen: 
pflege Mömbeid : gegen Ernſt Breiherrn von 
Dörnterg zu Hanau wegen Armenpfennige, nun 
den Eompetenzconfliet zwiſchen der E Negierung 
Kammer ded Innen, und dem f. Appellationds 
gerichte von Unterfranken und Afchaffenburg betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftär des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 


reihe in Sachen der Armenpflege Möms- 


bris gegen Ernft Freiheren von Doͤrn— 
berg zu Hanau, wegen Armenpfennige, 
nun den Competenzconflict zwiſchen der 
k. Regierung, Kammer des Innern, und 
dem k. Appellationsgerichte von Unterfrans 
fen und. Afchaffenburg betreffend, zu Recht: 

daß in verwürfiger Sache die Ber: 

mwaltungsbehörben zufläntig feien. 


Gründe. 

Die Armenpflege zu Moͤmbris reichte 
am 27. April 1857 bei dem k. Landgerichte 
Alzenau eine Klage gegen den Ernft Frei: 
heren von Dörnberg zu Hanau auf 
Zalung von 300 fl. fogenannter Arnien: 
pfennige ein, zu welcher Forderung fle kraft 
Herkommens unvordenfliher Verjährung 
und auf den Grund einer Verordnung der 
churfuͤrſtlich mainy ſchen Pandesregierung 
vom 30. Mär; 1803, einer Entſchließung 
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der P. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg vom 31. Mai 1839, dann 
eines Gemeindebefhlußes vom 21. Mai 
1839 berechtiger fei, ald wornach bei Ber: 
äußerungen von Immobilien, die in ber 
dortigen Oemeindemarfung liegen oder zu 
dem politiichen Gemeindeverbande gehören 
und freiwillig verfauft werden, der Käufer 
zwei Pfennige von je einem Gulden an 
die dortige Armencaffe zu entrichten habe, 
was ſomit auch von dem Beklagten, der 
das Landgut Frohnhofen um 36,000 fl, 
gekauft, verlangt werde, 

Anm 9. Februar 1858 erfannte das 
f. Bezirksgericht Aſchaffeuburg auf Ab: 
weiſung der Klage wegen Incompetenz der 
Gerichte, auf ergriffene Berufung ſorach 
jetoch das k. Mppellationegericht von Uns 
terfranfen und Aſchaffenburg am 8. Juni 
1845 aus, daß die Klage wegen mangelus 
der Comperenz der Gerichte nicht abzumeis 
fen fei, fondern das k. Bezirksgericht Aſchaf— 
fenburg über den materiellen Theil der Klage 
zu erfennen habe, was Rechtens. 

Che und ‘bevor das gefhah, nahm 
die f, Megierung die Kompetenz ber Wer: 


waltungsbehoͤrden in Anfprud. Der Com« 


petenzconflict wurde inſtruirt; Denkſchriften 
kamen nicht cin, 

Machdem die Sache in der öffentlichen 
Sißung des oberften Gerichtshofes vom 
heutigen aufgerufen war, erftattete der k. 
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Ober - Appellarionsgerichtärath Dr. Fanfi fowie daß Käufer und 
Vortrag, worauf der Namens des Verlag: 


ten erfchienene Ef. Advoeat Dr. Mayer: 
fohn das Wort erhielt und mäher zu er 
Örtern fuchte, daf bie vorwürfige Sache 
zur Comperem der Gerichte gehöre, hier 


auf erhielt der k. General: Staateanwalt 


das Wort und ftellte nad näherer Erdrt: 

erung der Sahe den Antrag, zu erfennen: 

daß die Verwaltungsbehörden zu: 
ftändig ſeien 

Diefem Antrage war auch flattzugeben. 

Es ift hier ganz dasſelbe tharfächliche 

und rechtlihe Verhaͤltniß gegeben, welches 


in der Streitfache der Armenpflege von, 


Großfahl gegen Earl Neidig wegen Ars 


menpfenhige beziehungsweife den Compe⸗ 


tenzconfliet zwiſchen der k. Megierung, Kams 


mer des Innern, und dem k. Appcllationds- 


gerichte von Unterfranken und Afchaffen: 
burg betrefiend zu Grunde lag, weßhalb 
die in dem hierin ergangenen oberftrichterz 
lichen Erkenntniße vom 16. November 1858 
(Rggsbl. v. J. 1858 ©. 1559) für bie 
Zuftäridigkeit der Berwaltungsbehörden häher 
entwicfelten Gruͤnde hieher Tediglich in. Ber 
jug genommen werden. 

Hieran fann auch der von dem Ders 
treter des Beklagten für die Competenz 
der Gerichte heute hervorgehobenen' Ums 
ftand nichts Ändern, daß das fragliche Gut 
früher eine eigene Markung gebildet habe, 


— — — 
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und Verkaͤufer nicht Ans 
gehörige der Gemeinde feien, indem dieſe 
Umftände tür die'Competenjfrage ohne Ein» 
fluß find und die Würdigung ihres mater 
riellen Einflußes derjenigen Behörde ans 
heimfaͤllt, welcher die Competenz ber Mar 
tur des Verhaͤltniſſes gemäß zufteht. 

Alfo 'geurtheile und verfünder in dfr 
fentficher Sikung des oberften Gerichtähos 
fes am dreiundzwanzigften Movengber acht: 
zehnhundert neun und fünfzig, wobei zus 
gegen waren: I. Ober⸗Appellationsgerichts⸗ 
präfident von Lehner; Minifterialrach von 
Friederich; DOber-Appellationsgerichtsrath 
von Zimt; Minijſterialrath von. Schu: 
bert; Ober⸗Appellationsgerichtsrath Dr. 
Cucumus; Mirifterialrard von Wolfr- 
anger; Dber-Appellationggerichtsrath Der. 
Lauß;. Generalftaardanwalt, Staatstath 
Br.vonr Kiliani und Uppellationsgerichtds: 
Aeceſſiſt Barth, funetionirender Secretaͤr 


Unterfchrieben find: 
von Sehnen. 


Barth. 


Erkenntniß 


des oberfien Gerichtöhofes des Königreiches vom 
23. November 1859, betreffend den Competenz⸗ 
conflict zwiſchen der k. Regierung von Nieders 
bayern, Kammer des Inuern, und. den k. Ap⸗ 
pellationdgerichte desfelben Kreiſes in Saden 
der Pfarrer Doſt ler iſchen Erben gegen die Pfarr: 
pfruͤnde Kirchdorf/ wegen Erſah von Birationdfoflen, 
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Sm Damen 
Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern 
erkenne der oberfte Gerichtshof des König: 
reihe , betreffend den Competenzconflict 
zwifhen ber k. Regierung von Nieder— 
bayern, Kammer bed inneren, und bem 
f. Appellationsgerichte desfelben Kreifes in 
Sachen der Pfarrer Doftlerifchen Erben 
gegen die Pfarrpfründe Kirchdorf, wegen 
Erfag von Firationsfoften hiemit zu Recht: 
daß für diefe Sache die Verwalt: 
ungsbehörden zuftändig feien. 


Gründe. 

Pfarrer Doftler zu Kirchdorf im 
Landgerichte Dfterhofen wurde durch das 
Abldfungsgefeg von 1848 in den Fall ger 
bracht, die bedeutenden Zehnten feiner Pfarrei 
im Jahre 1850 firiren und ber Abloͤſungs⸗ 
caffe überweifen "zu muͤſſen, wodurch der 
Pfarrei und ihm felbft ſtatt des früheren 
DMaturalgenuffes eine fefte Jahresrente von 
2,615 fl. 25/, ke. zuwuchs. Auf den Voll: 
zug biefes Gefchäftes und vor Allem auf 
bie dabei vorgefommenen Schägungen foll 
Pfarrer Doftler Auslagen im Betrage 
von ‚600 fl. beftritten haben,, deren Wer 
guͤtung derfelbe jedoch während ber folgen; 
den fünf Jahre, die er noch am Leben 
blieb, nicht weiter in Anregung brachte. 

Erfi nach feinem am 13. December 
1855 erfolgten Tode verlangten deffen Erben 
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jene Auslagen vom Pfarrer Hofftädter 
als Machfolger in der Pfründe zurücerfegt. 

Auf dem vorläufig betretenen Adminis 
ftratiowege mit dieſem Antrage in beiden 
Inſtanzen zuruͤckgewieſen, betraten biefelben 
mit einer Klage vom 22. December 1857 
ben ſich vorbehaltenen Rechtsweg gegen die 
Pfarrei Kirchdorf, indem fie baten, die leßtere 
zum Rüderfag jener ausgelegten 600 fl. 
Birationsfoften nebft Zinfen zu verurtheilen. 

Diefe Klage wurde von dem ange: 
rufenen Bezirkögerichte Deggendorf mittels 
Entfchließung vom 23. Februar 1858 theils 
ald ungegründer, theild wegen fehlender 
Zuftändigfeit der Öerichte auf der Schwelle 
jurücdgewiefen, wogegen das k. Appellas 
tionsgericht von Miederbayern auf ergriffene 
Berufung mittels abändernden Erkenntniſſes 
vom 3. Juli 1858 deren Verhandlung an: 
ordnete, weil hier ein Erfag von Verwend⸗ 
ugen auf die Subſtanz einer geiftlichen 
Pfründe nach den über den Mißbrauch und 
die nuͤtzliche Geſchaͤftsfuͤhrung geltenden 
Grundfägen in Frage fiehe. Nachdem diefe 
Verhandlung gepflogen war, regte jedoch 
die k. Regierung für Miederbayern, Kamr 
mer des Innern, um den Streitconfens für 
bie beklagte Pfarrei angegangen, noch vor 
ber Erlaffung eines Urtheils der I. Inſtanz 
mitteld Zufchrift an das k. Appellationds 
gericht vom 29. Jänner I. Is. den Com⸗ 
petenzconflict an, indem biefelbe im Hin⸗ 
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blicke auf $. 74. der Formations-Verord⸗ 
nung vom 17. December 1825 die Zus 
ftändigfeit der Verwaltungsbehoͤrden für bie 
obſchwebende Streitfrage in Anſpruch nahm. 
Bei der hierauf gepflogenen Inſtruction 
überreichten fowohl die Plagenden Erben, 
als auch die k. Kreisregierung Denkſchriften, 
mogegen fich die beflagte Pfarrei blos auf 
die in ihrer Antwort auf die Klage ent: 
wicfelte, gerichtsablehende Einrede mit Hins 
weifung auf die Zuftändigkeit der Ders 
waltungsbehörden in diefer Sache bezog. 
Nachdem die Sache in der heutigen 
Eigung aufgerufen war, und der zum Res 
ferenten ernannte Ober: Appellationggerichtd: 
rath von Zink Vortrag erftattet hatte, ftellte 
bei dem Ausbleiben beider Theile der £.Ge; 
neralftaatsanmwalt den motivirten Antrag, 
der oberfte Gerichtshof wolle erfennen: 
daß in dieſer Sache die Verwalts 
ungsbehoͤrden zuftändig feien. 
Diefem Antrage war auch flattjus 
geben, denn 
1). tie erhobene Klage beabfichtiget 
zwar, einige Schwierigfeiten zu ebnen, 
welche fih zwifchen dem Eigenthümer und 
Mugnießer eines dinglihen Rechtes in 
Bezug auf die Mitwirkung zu deffen Er 
haltung und die Tragung des hiezu ers 
forderlihen Aufmwandes ergeben. Fragen 
diefer Art fallen aber in der Regel dem 
Gebiete des Privatıcchtes anheim, gleich 
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wie diefelben auch in den Eivifgefegen Ihre 
Erledigung finden. 

2) Allein der Nuggenuß einer geift: 
fihen Pftuͤnde hat das Befondere, daß er 
immer in einer wefentlichen Abhängigkeit von 
dem verliehenen Amte bleibt, an welches 
derfelbe gefmüpft ift, und welches dem Präs 
bendirten allein den Titel zum Bezuge ber 
treffenden Rente darbietet. Es ift daher 
eine ftilfchweigende und feldftverftändliche 
Bedingniß der Verleihung, daß jene Obrig⸗ 
feit, welche das Amt übertrug oder zu 
überwachen hat, fich auch das Anfehen vor: 
behielt, nicht blos für die Erhaltung des 
Stammvermögens in feiner ungefchmälerten 
Größe Sorge zu tragen, fondern aud dem 
dazu Berufenen varzuzeichnen, in welchem 
Mafe derfelbe die ihm zufließenden Er 
trägniffe feldft wieder zur unerfäßlichen Er⸗ 
reihung jenes Zweckes zu verwenden habe. 
Durch die Annahme einer folhen Pfründe 
hat fih aber der geiftlihe Würdenträger 
jener Felgerung als einem, feine dienftliche 
Stellung beherrfchenden Gefege von feldft 
unterworfen. 

3) Der $. 74. der Formationg » Ber- 
ordnung vom 17. December 1825 übers 
trug der Kammer des Junern der k. Kreis⸗ 
regierungen ausdrücklich die Oberaufſicht 
auf das Vermögen der Pfarreien und Bene; 
fieten, fowie die Ueberweiſung pfarrlicher 
Baufaften ad onux gaccessorum hebft Res 
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gulirung der Ausſitzfriſten. Hiemit it alfo 
mittelbar beftimmt ausgeſprochen, daß die 
Frage, ob eine Laft des laufenden Dienfteg, 
wenn etwa übermäßig druͤckend fir den 
Einzelnen, in deſſen Befißperiode ihre Be: 
wältigung faͤllt, ausnahmsweiſe auf fpätere 
. Nachfolger hierin vertheilt werden koͤnne, 
fi nur anf dem Adminiſtrativwege zur 
Prüfung und Bewilligung eigne. Auch 
dieſe Bedingniß der Verleihung nehmen 
die Pfarrer und Benefictaten mit der Eins 
fegung in ihr geiftfiches Amt an, 


4) Wenn eine k. Mlinifterialentfchlieh: 
ung vom 25. Juni 1327 in ihrem vierten 
Punkte ſelbſt als Megel vorzeichnete, die 
Koften der Proceffe über dad Stammoer: 
mögen und über jura perpelua der Pfar: 
reien, die mit Einwilligung der compeieuten 
Euratelbehörde geführt würden, feien wor: 
zugemweife aus dem, Vermögen der Pfarrs 
ſtiftung felbft zu entnehmen, fo ift hiemit 
nirgends ein Anhaltepunft dafuͤr gegeben, 
man jet hiebei von der Unterftellung au; 
gegangen, daß die Anwendung jener Regel 
den Gerichten anheimfalle, 

5) IR diefen Bemerkungen zufefge 
nur die k. Kreisregierung im Benehmen 
mit dem bifchöflichen Ordinartare zliftändia, 
über die ſtreitige Hauptfrage zu eutſchei⸗ 
den, ob die Koften jener: Zehmfirseio con 
‚4850 dan Pfarrer Droftd er, oder der 


Pfarrſtiſtung Kirch dorf, in deren Geuuß 
ſich derſelbe damals befand, zur Laſt fallen, 
ſo kann ‚auch „ber, Geſichtghuukt „einer, nuͤtz⸗ 
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lichen Geſchaͤftsfuͤhrung hieran nichts An: 
dern, weil ed fih eben darum handelt, ob 
der Pfarrer in der Vornahme jenes Ge: 
fhäftes nicht blos eine ihm obdliegende 
Pflicht erfüllt habe, durch deren Berhätig- 
ang er fh und feinen Erben Miemand 
zur Haftung verbinden konnte. 

63 Die weiteren Nebdenfragen, ob jene 
*“inpensae in rem jpsam magnae oder 
mocdieae gemefen; 0b Pfarrer Doftler 
ducch feine Beruhigung, folange er lebte, 
etwa die leßtere Eigenjchaft ſelbſt anerkannt 
oder ſenſt auf jede Nachforderung Verzicht 
geteiftet habe, fallen ald etwas, mad von 
der Hauptſache abhängt, von felbit der Er: 
ledigung in dem durch die Berhältniffe des 
Falles als ausſchließend eröffaeten admini- 
ſtrativen Geſchaͤftekreiſe zu. 

Aus dieſen Gruͤnden waren die Ver— 
waltungebehörden in dieſer Sache für zu: 
ftändig zu erklaͤren. 

Alfo geurtheilt und verfündiget in oͤf⸗ 
fentliber GSigung des oberjten Gerichts⸗ 
hofes am drei und zwanzigſten November 
achtzehnhundert neun und fünfzig, wobei 
zugegen waren: 1. Ober-Appellationsge⸗ 
richtspraͤſtdent von Lehner; Minifterials 
rath von Friederich; Oberappellations— 
gerichtsrat) von Zink; Miniſterialrath von 
Schubert; Ober: Appellarionggerichtsrarh 
Dr. Cucumus; Minifterialrach von 


.Wolfanger; Oberapprllationdgerichtsrach 


Ir. Lauf; Öeneral:Staatsanwalt, Staatd- 
rath Pr. von Kiltani und Appellations— 
gerichts + Heceffit Barth, funetionirender 
Seererär. 
. Unterfchrieben find: 


3: ; w 345 ‚D. ehner. 
‚Darth. 
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Bayern. 











Mãnchen, Dienſtag den 27. Dezember 1859. 
Inhalt: 

Belannimadjung, ven Beitritt des Gantons Glarus zur Uebereinkunft des Koönigreiche Bayern mit mehreren S er⸗ 
Canienen in Auſehung der Concursrechte der beiberfeitigen ———— betr. — Bekauntmachung, die Auf⸗ 
hebung des Berbotes der Pferdeausfuhr betr. — Bekanntmachung, vie hinerhebenen Gapitalten der XIII. sofung 
ver 3°, igen Grunprenien-Ablöfungt: Schuldbriefe betr. — Grfeuntnif des oberſten Gerichtshofes des Königreichs 

dom 9. December 1859 in Sachen bes Mieolaus Reichert von Walrfachfen gegen die Gemeinde Waldſachſen, Border, 

ung ven 82. 1.50 fr. Vergütung für Bauholzgausfall, num den Gompetengconflict zwiſchen ver f, Regierung von Un⸗ 
terframfen und Mchaffenburg, Rarimer des Znnern, and bem I. Landgerichte Schweinfurt betr. — Grienninif des 
oberfien Berichtöhefes des Königreiches vom 9. Desember 1859 in Sachen des Anten Ballenmüller, quiees 
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ves Jacob Seit und Gonjorten, Metzgermeiſter non Regensburg, gegen bie Stadtgemeinde Regensburg, wegen 

Vertragserfüllung, nun den Gompetenzconflict zwiſchen der f. Negierung, Kammer des Innern, um dem F. Appel⸗ 

latlonogerichte ter Oberpfalz und von Negensburg betr. — Dienſtes-Nachrichten. — farreien-Berleihungen ; 

Präfentotions-Beflätigungen. — Landwehr des Königreiches. — Drvens:Verleihangen, — Königlich Alerhöchfie 









— 
— — —————— 





Dekanntmachung, 


F — Hauſes und des Aeußern. 
den Beitritt des Cantons Glarus zur Ueberein⸗ 
funft des Königreichs Bayern mit mehreren Nachtraͤglich zur Bekanntmachung vom 


Schweizers@antonen in Anjehung der Concurs- 5. Juli 1834 wird hiemit zue öffentlichen 
rechte der beiderfeitigen Staatsangehörigen betr. Kenntniß gebracht, daß inzwifchen auch 
| 97 
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der Canton Glarus der Uebereinkunft, die 
Concursrechte der beiderfeitigen Gtaatsan: 
gehörigen bei Eoncurfen betreffend, förm: 
lich beigetreten ift und die Beftimmungen 
biefer Hebereinfunft demnach auf genannten 
Kanton gleihmäßige Anwendung finden. 
Münden, den 22. December 1859. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allechöhften Befehl. 
Schr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter: 
ber @eneralfecretär, 

Maper. 

Bekanntiachung, 
bie Aufhebung des Verbotes der Pferbeaudfuhr 

betreffend. 


Staatd:Minifterium des Königlichen 
Haufed und ded Aeußern dann 


Bekanntmachung, 

die unerhobenen Gapitalien der XIII. Ber 

loofung der 4%/,igen Grundrenten » Ablöfungs: 
Schuldbriefe beir, 


Bon den gemäß ber XIII. Verlooſung 
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Staatd : Minifterinm des dels und 
der öffentlichen Arbeiten. 

In Folge allechöchfter Genehmigung 
Seiner Majefiät des Könige wird 
das durch die Verordnung vom 5. Mär; 
diefes Jahres erlaffene Verbot der Ausfuhr 
von Pferden über die äußere Zollgrenze 
(gegen das Zollvereind: Ausland) mit dem 
1. Januar fünftigen Jahres außer MWirf: 
famfeit gefegt, was hiemit jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 24. December 1859. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Schr. v. Schrenk. 
Dur den Minifter: 
der Seneralfecretär. 
Minifterialrath 
v. Wolfanger. 
zur Heimzahlung beftimmten 4%, ,tgen Grund⸗ 
renten⸗Abloͤſungs⸗Schuldbriefen (vide Be: 
fanntmahung vom 31. Mär; 1857, Ne 
gterungsblatt 1857 pag. 283 — 292) find 
die Schuldbriefe 


Nothgefchriebene Schwarzgefhrichene Im 
Ecriens oder Haupt Katafter« Eaffe = Katafter- Capitals: Betrage 

Nummern: Nummern: zu: 

1,517 3,130 500 fl. 

22,910 32,709 100 fl. 

22,910 32,710 100 fi. 

36,713 52,751 1000 fl. 

39,499 84,146 1000 fl. 


— 


"4883 


noch nicht zur Einloͤſung angemeldet worden. 
Die Befiger der bezeichneten Schuld; 


briefe‘ werden demnach aufgefordert, fih 


ohne weiteren Verzug zur Einloͤſung der: 
-felben bei der k. Grundrenten : Abldfungs: 
"eaffe im München zu mielden, widrigenfalls 
deren Forderungen nach $. 13. des Gefeges 
vom 11. September 1825 (Gefegblatt 1825 
pag. 202) nad Ablauf von ſechs Mo: 
weich, vom 1. Januar 1860 begin 


— — 


des oberſten · Gerichtshofes des. Koͤnigreichs vom 
9. December 1859 in Sachen des Ricolaus 
Reichert von Waldſachſen gegen die Gemeinde 
Waldfachſen, Forderung von 82 fl. 50 fr. Bers 
gätung für Bauholzausfall, nun den Gompetenzs 


sconfliet‘ aubifhen der -& Regierung von Unters 


franfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
und dem k. Landgerichte Schweinfurt betr, 


Im Mamen 

Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern 
erkenne der oberfte Gerichtshof des König: 
reichs in Sachen des Nicolaus Neihert 
von Waldfachfen gegen die Gemeinde Bald: 
fachfen, Forderung von 82 fl. 50 fr. Ver: 
guͤtung für Bauholzausfall, nun den Com: 
petenzeonfliet zwifchen der k. Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer 
des Innern, und dem k. Randgerichte Schwein: 
furt betreffend, zu Recht: 


», 
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nenb, zu Gunften des Grundrenten s Abs 
(dfungsfondes erlofchen fein würden. 


Münden, den 14. December, 1859. 


König. Bayer. Staats - Schulden- Tilgungs- 
Commiſſton. 


von Sutner. 


Steger, Secretat. 





daß In ‚vorliegender Sache bie Wer: 
waltungsbehörben zuftändig find. 


Gründe. 


In Waldfachfen befigt jeder Ortsnach⸗ 
bar ein fogenanntes Gemeinderecht, ver: 
möge deffen ihm die Gemeinde zur Aus: 
führung eines Meubaues aus dem Ger 
meindewalde das nörhige Bauholz unent: 
geltfich zu verabfolgen oder mit 10 Kreus 
zer für den Kubikſchuh zu enefchädigen hat, 
wenn der Berechtigte die Umfaffungswände 
von Stein ausführt und fo eine Erfparniß 
am Bauholz bemirkt. 

Am 13. December 1858 verlangte 
Nicolaus Reichert, der ein neues Wohn: 
haus von Steinen erbaut hat, eine Vers 
gütung von 82 fl. 30 Er. aus ber Ge- 
meindecaffa; das k. Landgericht Schwein: 
furt erließ jedoch am 6. a nach 
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vorheriger Inſtruction von Euratel wegen 

einen Befchluß dahin: 

-1) das Holzbezugsrecht der fogenannten 
Gemeinberechtier in Waldſachſen werde 
infoweit befchränft, daß daſſelbe nur 
in dem Maße befriedigt werden dürfe, 
in welchem nach Deckung fämmtlicher 
Gemeindebedürfniffe der Gemeindewald 
noch disponible Renten abwerfe, und 
fei die Gemeindecaffa nicht verbunden, 
über diefes Maß hinaus eine Ent: 
ſchaͤdigung zu entrichten; 

2) im Folge deffen Lönne der. Anfpruch 
des Micolaus Reichert, welcher auf 
den Grund des von den Baugeſchwor⸗ 
nen abgegebenen Berichtes auf 82 fl. 
50 fr. firiet werde, infolange eine Ber 
friedigung nicht finden, als bis ſolche 
disponible Renten vorhanden wären. 

Am 20.723. Mai 1859 ergriff Rei: 

here dagegen den Recurs zur k. Regier⸗ 
ung, Kammer ded Innern, mit bem An: 
trage, das k. Landgeriht Schweinfurt zu 
beauftragen, die von der Gemeinde aner: 
kannte Holzentfhädigungsfumme zur Yuss 
zahlung an ihn anzumeifen. 

Am 14.17. Mai bereitd hat bderfelbe 
eine Klage gegen die Gemeinde bei dem 
fol. Landgericht Schweinfurt auf Zahlung 
der gedachten 82 fl. 50 Pr. eingereicht, wor: 
auf am 23. Mat das bedingte Mandat zur 


Zahlung erging. 
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Mir Entſchließung vom 26. Juni 1859 
nahm jedoch die k. Regierung. die Zuſtaͤn⸗ 
digfeit der Verwaltungsbehörben in vor⸗ 


wuͤrfiger Sache in Anſpruch. 


Der Eompetenzconflict wurde inſtruirt, 
nur vom Klaͤger kam eine Denkſchrift mit 
einer Ausführung für die Competen; der 
Gerichte ein. 

Nach Aufruf der Sache in ‚der öffent 
lihen Gigung vom Heutigen erſtattete der 
f. Oberappellationsgerichtsrath Dr. Lauf 
Vortrag, worauf, da Namens der Parteien 
Miemand erſchien, ber kgl. Generalftaats: 
anwalt nach näherer Erdrterung — 


den Antrag ftellte:- 


ber oberfte Gerichtshof wolle den in 

der. bezeichneten Sache zwiſchen ber 

kai. Regierung von Unterfranken und 

Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 

und dem k. Randgerichte Schweinfurt 

als Einzelnrichteramte beftehenden Com⸗ 
petenzconfliet dahin entſcheiden: 
daß die Verwaltungsbehörden zus 
ftändig feien. _ 

Diefem Antrage mußte auch ſtattze⸗ 
geben werden. 

In den Entſcheidungsgruͤnden zu man⸗ 
nigfachen Erkenntniſſen des oberſteu Ges 
richtshofes Über vorgelegene Competenzcon: 
fliete iſt naͤher eroͤrtert, daß Streitigkeiten 
uͤber Theilnahme an den Nutzungen des 
Gemeindevermoͤgens, ſoferne ſich dieſe zu⸗ 
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naͤchſt nur auf die Eigenſchaft als Mit: 
glied der Gemeinde gründet, als des Cha: 
rakters eines Privatrechtsverhaͤltniſſes ent⸗ 
behrend, der Competen;. der Verwaltungs: 
behörden anheimfallen. ‚ 


Die gedachte Borausfegung liege aber 
hier vor, da astenmäßig und unbeftritten 
der Bezug des nörfigen Bauholzes aus 
dem Gemeindewalde durch die Eigenfchaft 
des Berechtigten als Gemeindeglied bes 
bingt iſt. 
| Hieran ändert auch der Umftand nichts, 
daß es ſich vorwürfig nicht um den Bezug 
von Bauholz, fondern um eine Geldent: 
ſchaͤdigung für ein Erfparniß an ſolchem 
handelt. Die Enfhädigung ftelle ſich als 
ein Surrogat des Bauholjbezuges dar, und 
das Surrogat folgt bei dem Mangel ber 
jonderer hiefür gerroffener Beftimm ungen 
bezuͤglich der Competenz denfelben Regeln, 
welchen der urfprungliche Rechtögegenftand 
unterworfen ift. 


Ebenfo ‚unerheblich erfcheint der wei- 
tere Umftand, daß die Gemeinde die For- 
derung anerfannt habe; denn die Judica⸗ 
tur über die Modalitäten eines Anfpruches 
und, deffen Verwirklichung wird durch ein 
Anerkenntniß nicht geändert, fondern bleibe 
bei der Behörde, welcher fie nach der Ma: 
tur bes geltend gemachten Rechtsverhält: 
niffes den. Gefegen zufolge zukommt. 
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Demgemäß war, wie geſchehen, zu 


erkennen. 

Alſo geurtheilt und verkuͤndet in oͤf⸗ 
fentlicher Sitzung des. oberſten Gerichtaho⸗ 
fes am neunten December achtzehnhundert 
neun und fuͤnfzig, wobei zugegen waren: 


Ober⸗Appellationsgerichts⸗Director Freiherr 
von Tautphoͤus, Miniſterialrath von 
Friederich; Ober⸗Appellationsgerichtsrath 
von Zink; Miniſterialrath von Sperl, 
Dber ⸗ Appellationsgerichtsrath Dr. Cueu⸗ 
mus; Miniſterialrach von Wolfanger; 
Ober⸗Appellationsgerichtsrath Dr. Lauf; 
der Generalftaatsanwalt, Staatsrath Dr. 
von Kiliani und Appellationsgerichts:Ar: 
seit Barth, functionirender Gecretär. 
Unterfchrieben find: 


Schr. v. Tautphõus. 
Barth. 

Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
9. December 1859 in Sachen des Anton Gal⸗ 
lenmüller, quiescirten k. Landgerichtsaſſeſſores 
von Wertingen, gegen dem k. Fiscus wegen Um⸗ 
zugogebuͤhren, nun den Competenzconflict zwiſchen 
der k. Regierung, Kammer des Innern, und 
dem F. Appellationdgerichte von Schwaben und 

Neuburg betr. 


Im Namen 7 

Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
von Bayeın 

erkennt der oberfte Gerichtshof des Koͤnig⸗ 
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'teihes in Sachen des Anton Gallen- 
mülfer, quieseirten k. Landgerichtsaſſeſſors 
von MWertingen, gegen’ den k. Fiscus wegen 
Umzugsgebuͤhren, nun den Competenzcon: 
fliet zwifchen der f Regierung, Kammer 
bes Innern, und dem k. Appellationsge- 
richte von Schwaben und Meuburg be: 
"treffend, zu Red: 

daß in vorwäürfiger Sade die Ge: 

richte zuftändig feien. 


— 


Gruͤnde. 

Der fol. Landgerichtsaſſeſſor Anton 
Gallenmüller von Günzburg wurde 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
19. Juli 1855 in Anwendung bes $. VI. 
Ziffer 3. der allerhoͤchſten Verordnung vom 
16. Auguft 1817 an das f. Landgericht 
MWertingen ohne Veränderung des Gehaltes 
und ohne Anfpruh auf Umugsgebühren 
verfegt und feine Bitte um nachträgliche 
Dewilligung von Umzugsgebühren duch 
‚ein im Einverftändbniffe mit dem f. Staats⸗ 
mintflertum des Innern ergangenes Me: 
- feript des k. Staatsminifteriums der Fi: 
nanzen. vom 24, December 1858 abſchlaͤgig 
befchieden. 

Vereitd am 6. Auguft 1858 hatte 
Gallenmuͤller bei dem k. Appellationg: 
gerichte von Schwaben und Meuburg Klage 
erhoben mit dem Antrag, den f. Fiscus 
für ſchuldig zu erkennen, die Umzugsge— 
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bühren für die gebachte Verfegung, fo wie 
fie fih nach der allerhöchften Verordnung 
vom 16. Auguſt 1817 gefeglich berechnen, 
an ben Kläger zu bezahlen, indem ein ge- 
fegliher Grund zu deren MWermeigerung 
nicht vorliege, insbefondere die Beftimmung 
des $. VI. Mo. 3, der gedachten Verotd⸗ 
nung („wenn die Verſetzung eines Be: 
bienfteten ducch ſelbſt veranlaßte Perfonal: 
verhältniffe herbeigeführt worden ift’’) wicht 
Plag greife, ba Kläger in feinem Perfonal: 
verhaͤltniſſe nichts geändert, als daß er ein 
Mädchen aus Günzburg geheicarher habe, 
worin 'eine Kerbeiführung feiner Verfegung 
nicht gelegen fein koͤnue. 
Dieſe Klage wurde durch Beſchluß 
vom 20. Auguſt 1858 wegen Abganges 
der erforderlichen Documente und weil aus 
ihr die vorgängige Betretung des Admini: 
ftrgtioweges mit Sicherheit nicht zu ent 
nehmen fei, in angebrachter Art a limine 
abgemwiefen, auf die am 17/19. Januar 
1859 gefchehene Verbeſſerung ‚aber durch 
Decret vom 25, gen. Mts. dem k. Fiscus 
zur Abgabe der Vernehmfaffung mitge— 
theilt, welcher in verlängerter Frift ledig: 
lich die Einrede der Incompetenz der Gr: 
richte enitgegenfegte, worauf replicirt wurde. 
Bor Einreichung der Duplik nahm bie 
f. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, durch Schreiben vom 
13/17. Augnft 1859 die Verhandlung und 
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Entſcheidung der Sache in Anſptuch, weil 
die Würdigung der Perfunalverhältnifie, 


in deren ſelbſtiger Veranlaſſung bie eigene- 


Schuld, der Verfegung zu. fuhen und zu 
finden gewefen, - einzig- und allein der. Ad: 
miniftratiogewalt zuftehe, und nimmermehr 
ein; Urtheil hierüber gdgenüber der Admini⸗ 
ſtrativgewalt den Grkichten eingeräumt fein 
koͤnne, weil fonft Ießtere ſich über jene 
ftellen und dadurch das Öleichgewicht unter 


den. verfchiedenen — ſtoͤren 


wuͤrden. 


Der —— wurde vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig inſtruirt, von beiden Parteien 


kamen Deneſchriften ein; im jener des kgl. 
Fiscus wird die Unzuſtaͤndigkeit, in jener 
des Klaͤgers dagegen die Zuſtaͤndigkeit der 
Gerichte zw deduciren verſucht. 


Mach. Aufruf der Sache in der oͤf— 
fentlihen Sigung vom heutigen erftattete 
der f. Dber: Appellationsgerichtsrath Dr. 
Lauf Vortrag, - worauf, da ein Vertreter 
für die richtig geladenen Parteien nicht er: 
fhien, der k. General-Staatsanwalt nad 
näherer Erörterung ber Sache den Antrag 
ſtellte: 

der oberſte Gerichtshof wolle den 
in der bezeichneten Sache zwiſchen 
dem k. Appellationsgerichte und der 
k. Regierung 'von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern, bes 
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ſtehenden Competenzeonfliet dehnn 
entſcheiden ,. .. " 

- Baf die Gerichte zuſtändig feet. 
Bei der richterlichen Beurtheilung det 
Sache murden folgende Erwägungen als 
maßgebend. erkannt: f 
) nah dem Edict, die Berhätmiffe 
der Staatsdiener, vorzüglich in Beziehung , 
auf ihren Stand unt Gehalt betreffend, 
(Beilage IX. zu Titel V. S, 6. der Ber 
faflungsurfunde des Reihe) $> 29. bes 


. gründen alle dem Inhalte biefes conſti⸗ 


tutionellen Edietes zuwiderlaufenden Ver⸗ 
fügungen der Admiuiſtrativſtellen als Ci-⸗ 
vilrechts verletzungen eine Klage, vor 
dem competenten Richter. 

2) Mach $. 20. eben. dieſes Edictes 
gibs über Vergütung der Umzugskoſten die 


. Verordnung vom 16. Auguft 1817 (Mer- 


gierungsblatt Seite 835) die zu beobachten- 
den Mormen. 

3): Damit ift dieſe Verorbuung ale, 
ein integrixen der Beſtandtheil des erwähnten 
conſtitutionellen Edictes ſelbſt erklaͤtt, und - 
es kann daher keinem Zweifel unterliegen, 
daß alle derſelben zuwiderlaufende Wer: 
fügungen der Adminiftratioftellen als Civil⸗ 
vechtsverlegungen mit Klage vor dem com: ı 
petenten Richter verfolge, werden, koͤnnen. 

4): Wenn daher ein Gericht) eine Klage .. 
eines Staatödieners gegen ‚den, k. Fiscus 
über die entweder ‚vorforglich "im Ernenn⸗ 
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ungedeerete ober erſt in einer nachfolgenden 
Entſchließung ausgefprochene Unftatthaftig: 
Peit eines Anſpruches auf Umzugsgebuͤhren 
zur Verhandlung und Entſcheidung zieht, 
fo übt ed damie nur ein Recht und eine 
Pflicht aus, welche die Berfaffungsurfunde 
ihm als amtliche Befugniß zuweiſt und 
dasfelbe innerhalb dieſer Grenzen 'als un: 
abhaͤngig erklaͤrt. 

5) Es wird damit auch nicht dem oͤf⸗ 
fentlichen Rechte und ber hierin ſich bes 
wegenden Dispoſition der Staatsgewalt — 


dem freien Ermeſſen, einen Staatsbeamten 


zu verſetzen, zu nahe getreten, ſondern nur 
die privatrechtliche Seite — der Anſpruch 
auf Umzugskoſten in Erwägung gezogen, 
_ noch fommit, 

6) daß es fich bier mich um eine 
Verſetzung handelt, welche als durch ſub⸗ 
jective Unfähigkeit fhr den befleideten Poften 
oder- durch Saumſal oder andere Dienfts 
gebtechen ($. VI. Abfag 1 und 2 ber al- 
legitten Verordnung), fondern als dutch 
felbft veranlaßte Perfonalverhäftnife (Ab⸗ 
fag 8 ebendaſelbſt) herbeigeführt bezeichnet 
wurbe, in welcher Bejiehung zur Zeit noch 
jede nähere Angabe fehlt, die Möglich 


keit einer Verletzung alſo nicht ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, die int. Allgemeinen der Cog⸗ 


nitidn der Gerichte nicht entzogen werden 
kann, indem außerdem der dem Beamten 


durch das IX. conſtitutionelle Ediet ge⸗ 
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währte Schuß gegen diefem zuwiberläufende 
Verfügurigen in Bejug auf bie durch eine 
Verſetzung herbeigeführte Beſchaͤdigung an 
feinem Vermoͤgen geradezu vereitelt wuͤrde. 

Demgemäß war, tie Ka jzu 
erkennen. 

Aiſo geurtheilt \und ———— I 
oͤffentlicher Sitzung N oberften Oerichts⸗ 
hofed am neuriten December achtjehnhun⸗ 
dert neunundfünfjig, wobei zugegen waren: 
Ober : Appellationsgerichts director Freiherr 
von Tautphoͤus; Miniſterialrath von 
Fried exich; ObersAppellationsgerichesrath 
von Zink; Miniſterialtath von Spexlz 
Dber : Appellationsgerichtörad Dr. Cucu⸗ 
mus; Miniferialrard von Wolfanger; 
Dber » Appellationsgerichtörath Dr. Lauf; 
der Generalftaatsanwalt, Staatsrath Dr. von 
Kilianiund Appellationsgerichts:Acceffift 
Barth, fünctionirender Gecretär. 


. Unterfchrieben ſind 
u v. Santyhöns.. 


des oberftien Gerichtöhofes des Königreiches: un 
9. December 1859 in Sahen des Jacob Sei 
und Gonforten, Mepgermeifter vom Regensburg 
gegen die Stadtgemeinde Regensburg, wegen 
Beriragserfülung, nun den Gompetenzconflict 
zwiſchen der f. Regierung, Kammer des „Innern, 
und dem f, Appellationsgerichte der Oberpfalz 
und von Regensburg beit’ 
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Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reihe in Sachen des Jacob Seitz und 
Eonforten, Meggermeifter von Regensburg 
gegen die Stadtgemeinde Regensburg, we: 
gen Vertragserfüllung, nun den Compe: 
tenzeonflier zwifchen der k. Regierung, Kam: 
mer des Innern, nnd dem k. Appellations: 
gerichte der Oberpfalz und von Regens: 
burg betreffend, hiermit jun Recht: 
daß für dieſe Sache die Verwalt— 
ungsbehörden zujtändig feien. 


Gründe. 


Von fieben realberechtigteen Meßgern 
in Regensburg war bis zum Jahr 1851 
das Mepgergemwerbe ‚getrennt von der all: 
gemeinen Fleiſchbank daſelbſt in der joge: 
nannten Freibanf in gefonderten Läden aus—⸗ 
geübt worden. Behufs der Herftellung 
des Hauptzollamtsgebäudes und der Lager: 
pläge bei Errichtung des Freihafens be 
durfte man des Plages, auf welchem das 
Freibanfgebäude fich befand, und über deffen 
als ſtaͤdtiſchen Eigenthums Abtretung an 
das k. Zollaͤrar wurde zwiſchen dieſem und 
dem Stadtmagiſtrat ſich dahin vereinbart, 
daß dieſelbe gegen einen Kaufſchilling von 
800 fl. geſchehen ſollte. Allein die ſieben 
Sreibanfmeßger traten hiergegen mit. der 


der Scladt : 
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Behauptung auf, das . Freibanfgebäude 
fei ihr Eigenthum. Sie erhoben gegen 
die Stadtgemeinde eine Provorationsflage, 
welche jedoch durch einen gerichtlichen Ver⸗ 
gleih vom 13. Auguft 1851 in der Art 
befeitige wurde, daß die Provocanten gegen 
Ueberlafjung eines jenes Kauffchillings von 
800 fl. an fie das Eigenthum des. Gebaͤu⸗ 
des der Stadtgemeinde überlegen. Hierbei 
wurde unter Mo. IV. des Vergleichs ber 
ftimmt, daß den Provocanten bis zur Aus- 
mittelung eines paflenden und von ihnen 
als tauglich befundenen Berkaufslorals der 
Verkauf bes Fleifches. im Haufe oder ber 
Bezug eines Ladens zum Verkauf ihrer 
Fleiſchgattungen, infglange die Stadtge⸗ 
meinde ein Loeal anzubieten nicht im Stande 
ift, geſtattet, und die Befugniß hierzu ein⸗ 
geraͤumt werde. 

Am Schluſſe des Vergleichs protokoll⸗ 
findet ſich ſodann die Bemerkung, daß die 
Punkte, welche rein polizeilicher Natur ſind, 
bereits die Genehmigung der Deihegehörde 
erhalten haben. 


Durch WBeſchluß des ein 


vom 17. Juli 1857 beftdrige durch Regier⸗ 
unge: Entfchliefung vom 30. November 
und durch Minifterialrefeript vom 12. De 
cember 1857 wurde nun; aber auf. Grund 
und Bankordnung ‚vom 
45. April 1842 das Schlachten außer. dem 
allgemeinen Schlachthauſe, nnd I“ Fleiſch ⸗ 
8 
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verfauf im Haufe während ber Banfzeit 
bei Strafe von 15 fl. unterfagt. Dabei 
wurde den Freibanfmeßgern die Hälfte der 
frädeifchen Fleiſchbank als Verfaufslocalis 
tät zur Verfügung geftellt. 

Die Freibanfmegger erachteten fi 
jedoch hierdurch im ihren aus dem Wer: 
gleiche fich ableitenden Rechten verlegt und 
traten, im Adminiftratiowege buch alle 
Inſtanzen abgemwiefen, am 23. Jänner 1858 
gegen die Stadtgemeinde Regensburg bei 
dem Bezjirksgerichte daſelbſt Magend auf. 
Das Klageperitum verlangt den Ausſpruch: 
daß Beklagte ſchuldig fei, den Klägern 
einen paffenden Verkaufsplatz, der von 
ihnen als tauglich befunden wird, auszu⸗ 
mitreln, bis dahin aber denfelben den Fleifch: 
verfauf im Haufe oder in ihren Läden zu 
geftatten, beziehungsmeife folches von dem 
Stadtmagiftrat als Polizeibehörde zu er; 
wirken, oder den status quo vor Eingeh— 
ung des Vergleichs wieder herjuftellen. 

Bellagter Seits wurde die Cinrebe 
der Incompetenz der Gerichte vorgeſchuͤtzt, 
ſich dabei jedoch auf die Klage eingelaffen 
und die Mechtsverbindlichkeit des Vergleiche 
sub IV. beftrittem , weil über polizeiliche 
Mafregeln ein Vergleich nicht zuläffig ſei, 
diefer auch nur der Frage des Eigenthums 
an bem Freibanfgebäude gegoften, und ber 
euratelamtlihe Conſens ſich nur darauf 
bezogen habe. 


1348 


Mach verhandelter Sache erfannte das 
k. Bezirfögericht sub 11. Februar 1859: 
daß die beflagte Stadtgemeinde von der 
Klage entbunden werde. 


Die Gründe beftehen im Wefentlichen 
darin, daß die Regierungs: Entfchliegung 
vom 4. Juli 1851 nur die zu feiftende 
Enıfhädigung von 800 fl. und Abfchreib: 
ung des bisherigen Bankzinſes genehmiget 
habe, zu Mo. IV. des Vergleichs der Eon: 
fend mangelte, berfelbe fohin bezüglich 
Mo. IV. nicht perfect geworden fei. 


Des Eingehens auf die Competenz: 
frage aber, erflägten die Gründe, bedürfe 
ed biefem nach nid. s 


Gegen diefes Erkenntniß ergriffen bie 
Kläger Berufung. 

Allein mit Mote der k. Regierung, 
Kammer bed Innern, an das f. Appella: 
tionsgericht vom 1. Mai 1.8. wurde, da 
das Bejirksgericht in der Sache felbft er; 
kannt harte, die Zuftändigkeit zur Verhand⸗ 
lung und Entfcheidung der Sache für die 
Verwaltungsbehörden in Anſpruch ge 
nommen. 


Der Eompetenzconflict wurde nun ges 
mäß des appellationggerichtlichen Beſchlußes 
vom 31. Mat 1859 inftrnirt. Won ber 
e. Regierung, Kammer bes Innern, wurde 
fih ftate einer Denkſchrift auf ihre Note 
vom 1. Mai 1859 bezogen. 
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Bon den Parteien wurden Denk; 
fhriften nicht eingereicht. 

Nachdem die Sache in der heutigen 
Öffenelihen Sitzung aufgerufen worden 
war, erftattete der ernannte Referent Obers 
Appellationsgerichterarh Dr. Cucumus 
Vortrag, worauf, da von den geladenen 
Parteien feine erfchiemen war, der f. Ger 
neral:Staatsanwalt das Wort erhielt, und 
den motivirten Antrag ftellte: 

der oberfte Gerichtshof wolle den in 

der bezeichneten Sache beftehenden 

Eompetenzconflict dahin enefcheiden: 

daß die Verwaltungsbehörden zu: 
ftändig feien. 

Diefem Antrage war ftattzugeben. 

Die Vorfchriften und Anordnungen 
über das Schlachten, den Fleifchverfauf 
und insbefondere die Beftimmung der Derts 
lichfeiten dafür gehören lediglich zum Reffort 
der Polizeibehörden , und die Eivilgerichte 
haben nicht die Macht, denfelben in Ger 
genftänden der Polizeiverwaltung Verbind: 
lichfeiten aufjulegen. Aus eben diefem 
Grunde kann auch die Stadtgemeinde auf 
dem Rechtswege nicht für ſchuldig erkannt 
werben, ben Klägern einen Fleifchverfaufs: 
plag zu gewähren, oder die von denfelben 
beanfpruchte Befugnig zum Verkauf im 
Haufe zu geftatten, oder zu erwirfen.“ Der 
Amſtand, daß die Geftattung des Verkaufs 
im Haufe ober in einem befonberen Laden 
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unter Mo. IV. in den gerichtlichen Vergleich 
aufgenommen wurde, begründet baher fein 
privatrechtliched Verhaͤltniß zwifchen ben 
Klägern und der Stadtgemeinde. Der 
Vergleich konnte nur die Frage des Eigen⸗ 
thums an dem Freibanfgebäude zum Ges 
genftand haben. Mur darüber fich zu vers 
gleichen hatte die Gemeinde den Curatel⸗ 
eonfens erhalten, wie aus ber mit der Ex⸗ 
ception vorgelegten, und in ber Replik als 
richtig anerkannten Abfchrift des Regier⸗ 
ungs;Referipts vom 4. Juli 1851 hervor⸗ 
geht. Hat nun der mit ber Vollmacht zum 
Vergleichsabfchluß verſehene Stadefämmes 
rer Boͤsner fogar mit Willen und Ger 
nehmigung des Magiftrars die, Beſtimm⸗ 
ung sub IV. in das Vergleichs⸗Inſtrument 
aufnehmen laffen,, fo kann biefe, wie es 
auch in dem oben angeführten Beiſatze am 
Schluſſe desfelben enthalten ift, immer nur 
ald eine von dem Magiftrat in feiner 
Eigenfhaft ald Stadtpolizeibehörde ausges 
gangene Bewilligung betrachtet werden, 
nicht aber ald Einrdumung eined Rechtes 
von Seite des Magiftrars im feiner Eigen- 


Schaft ald Verwalter des Vermögens ber 


Stadtgemeinde, 

Die Entfcheidung der Frage alfo, ob 
die Bewilligung in Mo. IV. des Vergleichs 
gegen bie Beftimmungen ber Fleiſchbank⸗ 
ordnung vom 15. April 1842 immer noch 
fortbefteben koͤnne, und ob - Zinweifung 
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der Klaͤget in die allgemeine‘ Fleifchbant 
ans polizeilichen Gründen ſich als noth⸗ 
wendig darftelle, oder ob und welcher ab: 
gefonderte Pag. zum fFleifchverfauf ihnen 
angewieſen werben koͤnne, comperirt zu den 
VBerwältungsbehörden. 

Alfo geurtheilt und verkündet in oͤf⸗ 
fentliher Gigung des oberften Gerichts. 
hofes am neunten December achtzehnhun: 
dert neun und fünfzig, wobei zugegen ma: 
ven: Dber-Appellationsgerichtödireetor Frei: 
herr von Tautphdus; Minifterialrarh 
don Frie derich; Öberappellationsgerichts- 
rath von Zinf; Minifteriafrarh von Sperl; 
Dber : Appellationsgerichtsrarh Dr. Eucn: 
hınd; Minifterialrarh von Wolfanger; 
Dberäppellationggerichtsrarh Dr. Lauf; der 
GeneralsStaatsanmwalt, Staatsrarh Pr. von 
Kiltami und Appellationtgerichts « Accefs 
ft Barth, funetionirender Secretaͤr. 


: linterjhrieben find: , 
Freiherr von Eautphoeus. 
5 | Barth. 


J 


— — — — - - — 


Dienftes - Nachrichten. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Eich unter'm 14. Dezember 1. 98. 
allergnädigft betwogen gefunden, den Haupt: 
mann im k. 4. Artillerie: Regiment Prin; 
euitpold und, Ordoͤnanjofficier Carl Frei: 
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beten von Mon auf ſein allerunterihänigftes 
Aufuchen zu Allerhöchftihren Kämmerer, und 

den Otto Grafen von Holnftein 
aus Bayern auf fein alferunterehänigftes 
Anfuchen zu Allerhoͤchſtihren Kammerjunfer 
ju ernennen. 

Seine Majeftär der König ba 
ben alfergnädigft geruht, unter'm 11. De 
cember I. 8. den k. Oberforftrach Ludwig 
Freiheren von Raes fel dt zum Minifterial: 
rache, jedoch ohne Aenderung feiner gegen: 
wärtigen dienſtlichen Stellung als jweiter 
Minifterial » Forftreferene zu befördern; 

unter'm 15. December I. Is. die bei 
dem Wechfelgerichte I. Inſtanz zu Auges: 
burg in Erledigung gefommenen Affefforen: 
ftellen unter Vorrüfung der übrigen Aſ— 
fefforen den Banquiers Heinrih von Hoͤs— 
lin und Albert Erzberger zu übertragen; 

auf das erledigte Rentamt Zweibrücken 
ben P. Rentbeamten Kurzendorfer von 
Edenfoben, und 

an deffen Stelle auf dag Rentamt 
Edenfoben den k. Mentbeamten Anton 
Etienne von Winnweiler, beide ihrem 
Anfuchen entfprechend, zu verſetzen; 

den Rechnungskommiſſaͤr der k. Re— 
gierung der Pfalz, Kammer der Finanzen, 
Anton von Ehlingsperg zum Rent 
beameen von Winnmeiler zu befördern ; 

die hiedurch fich erledigende Stelle 
eines Rehnungscommiffdes der f. Regier: 
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ungs⸗Finanzkammer der Pfal; dem Raths⸗ 
Arceffifienider geuannten Regierungsfinanz⸗ 
kammer, Valentin Brach in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen; | 

ber k. Regierung der Pfalz; einen 
meitern Rechnungscommiffär beizugeben und 
diefe Stelle dem, functionirenden Revifor 
der nemlichen Regierungsfinanzfammer 
Carl Neuer in proviforifcher. Eigenfchaft 
zu verleihen, | 

‚die, erledigte Stelle eines II. Gere; 
taͤrs bei der General: Zoll» Arminiftration 
dem Revifionsbeamten Joſeph Bieringer 
am Hauptzollamte Paffau feinem allerun: 
rerehänigften Bittgeſuche willfahrend, zu 
verleihen; 
den zum zweiten Erfagmanne an dem 
Wechfelgerichte Afchaffenburg ernannten 
Kaufmann Alois Carl Deffauer von 
dem Antritte diefer Stelle auf fein aller: 
unterehänigftes Anfuchen zu entheben und 
die hiedurch in Etledigung fommende zweite 
Suppleantenftelle an genanntem Gerichte 
dem Kaufmanne Johann Eontad Berg: 
mann in Aſchaffenburg zu übertragen, 


Pfarreien- Vetihmem; Pröfentations-, 
Peflätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Si alfergnädigft bewogen -geflinden, 
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nachbenannte katholiſche sun ju üben 
tragen, und zwar! 

unter'm 12: December 1. 38, die 
Pfarrei Etbendorf, Landgerichts gleichen 
Namens, dem Priefter Johann Vincenj 
Thummer, Pfarrprovifor in Dmalbene 
veuth, Landgerichts Waldſaſſen; 

unter'm 13.. December (: Y6. bie 
Pfarrei Klingenberg, Pandgerichts gleichen 
Namens, dem Prieſter Franz Dörflein, 

Pfarrverwefer in —N bandgerichts 
Werneck, 
den feier Pfarrer zu Breiten⸗ 

guͤsbach, Landgerichts Scheßlitz, Prieſter 
Lucas Hermann, deffen allerunterthaͤnig⸗ 
ſter· Bitte willfahrend, von dem Antritie 
der ihm in Gnaden zugedachten katholi⸗ 
ſchen Pfarrei Haufen, kandgerichts Forch- 
heim  enthebend, «die hiedurch fich mie 
der eröffnende Pfarrei Haufen. dem Prie⸗ 
fer Adam Liebert, Pfarrer in Kersbach, 
Landgerichts Lauf, 

unterm 14. December I. 38. bie 
Pfarrei Sternberg, Landgerichts Könige: 
hofen, dem Priefter Michael Bauer, 
Pfarrer zu —— bes genannten Band: 
gerichte, or 

und "die FEIERN Honbaeg aA. 
kandgerichts Matktheidenfeld, dem · Prieſter 
Earl Fra ng, Pfatrverweſer in Winters · 
bach, bLanbgerichts Rothenbuch. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
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ben: Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 14. December 1.38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Kirchenarnbach, Land; 
commiffariats Homburg, von dem Bifchofe 
zu Speyer dem feitherigen Verweſer deu 
felben, Priefter Martin Zimmermann, 

und daß. die Larholifche Pfarrei Mühl: 
bah, Landeommiffariatds Homburg, von 
demfelben Bifchofe, dem feitherigen Ver ⸗ 
wefer derfelben, Priefter Sebaſtian Ch ow 
mann, verliehen werbe. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 13, December I. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die erledigte I. prote- 
flaneifche Pfarrſtelle zu. Edenkoben, Deca⸗ 
nats Neuſtadt a/H. dem bisherigen Pfars 
ver zu Weiſenheim q / B. Decanats Dürks 
heim, Georg Hieronymus Hofer zu ver 
leihen. 

Seine Majeftdt der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 14, Deeember I. 8, allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem freiherr⸗ 
lich von Aufſeß ſchen Kirchenpatronate für 
den bisherigen Pfarrer in Duͤrrenmungenau, 
Earl Hader, allerunterthaͤnigſt ausgeftell: 
ten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Mengersborf, Decanats Bairench, 
die Alerhöchft Landesfärftiche Beſtatigung 
zu ertheilen. 
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Landwehr des Königreiches, 





Seine Majeftät der König ha— 
ben Sih unterm 9. December I. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Rents 
beamten Ignaz Strobl in Viechtach, 
zum Landwehrmajor und Commandanten 


des Landwehrbaraillond Viechtach und 


den Stiftungsadminiftrator Andreas 
Eckert in Afchaffendburg zum Landwehr: 
major und Commandanten des Landwehr 
bataillons Afchaffendurg zu ernennen. 





Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entjchließs 
ung vom 28. Movember I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. preußifchen ges 
beimen Regierungsrarh und Oberbiblioches 
far Dr. Perg in Berlin, . 

dem Profeffor an der k. Univerficde 
Münden, Dr. Mar Pertenkofer, 

dem Profeffor an der Pf, Univerficde 
Göttingen, Dr. Wilhelm Weber, und 

dem k. preugifhen Baurath Hitzig 
in Berlin, den k. Maximilians⸗Ot den für 
Wiſſenſchaft und Kunft, zu verleihen. 
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Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 16. Movember I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Hauptzollamtsdie⸗ 
ner Joſeph Kracker in Kempten in Ruͤck⸗ 
ficht auf feine fünfzigjährigen, mit Eifer 
und Treue geleifteren Dienfte, 

unter'm 20. Movember I. Is. dem 
Pfarrer Georg Windifh zu Lenkers- 
heim, in Ruͤckſicht auf feine fuͤnfzigjaͤhrigen 
mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte, 

unter'm 23. Movember I, Is. dem 
f. Revierförfter Ehriftian Schirmer in 
Martinlamig, zum vollendeten fünfzigften 
Dienftesjahre, die Ehrenmünze des k. Luds 
wigsordens zu verleihen. 


Asnislich Allerhõchſte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen, 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 19. December I. Is. Allerhoͤchſt⸗ 
Ihre Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen bed von Ihrer Majeftdäi der Könis 
gin von Spanten Seiner Königlichen Hos 
beit dem Prinzen Ludwig Ferdinand 
von Bayern verlichenen Ordens bes gold- 
enen Bließes zu eriheilen. 

Seine Majeftärt der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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die Aller hoͤchſte Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen nachbegeichneter Decoras . 
tionen zn ertheilen und zwar: 

unter'm 18. Auguft I. Is. den Rd: 
then der £. Generals Direction der Verkehrs⸗ 
anftalten Adolph Mobiling nnd Earl 
Erter zu den von Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Defterreich verliehen erhaltenen 
Drben ber eifernen Krone III. Claſſe; 

unterm 9. DMovember I. Is. dem 
k. Oberpoftmeifter ꝛc. Oscar von Schel: 
lerer in Bamberg, zu dem von Geiner 
Majeftät dem Kaifer von Defterreih ihm 
verliehenen Orden der eifernen Krone II. 
Elaffe; 

unter'm 13. December I. Is. dem 
k. Kammerer Georg Freiheren von Cotta 
zu dem von Er. k. Hoheit dem Großherzoge 
von Gachfens Weimar verliehen erhaltenen 
Eomthurfreuze des Ordens der Wachſam⸗ 
feit; 

unterm 20. December I. %b. dem 
k. Staatsrathe und Reichsrathe Ludwig 
von Maurer zu dem von Ihrer Majeſtaͤt 
der Königin. von Spanien verliehen er; 
haltenen Großfrenze des Iſabellen⸗Ordens; 

dem k. geheimen Rarhe und Profeffor 
Dr. Eajetan von Tertor in Würzburg 
zu dem von Seiner Hoheit dem Herzoge 
von Gachfen Meiningen ihm verlichenen 
Eommanbdeurkrenze bes fachfenerneftinifchen 
Hausorbeng ; 


dem Confervator: „am: &: Kupſerſtich⸗ 
eabinet; Robert Brulliot, zu dem, von, 
Seiner Majeftät dem Könige, non, Sachfen 


Rufland ihm. verliehenen Se. Stanislaus: 
oeden dritter Claſſe; Kur 

dem WBürgermeifter Caspar Harl zu 
Reichenhall, dann dem Stadtſchreiber Anz 


leinwand) bejogen werden Förnten. 


ihm verlichenen Ritterkreuze des, Albrechts⸗ 
dem Maler Theodor Horfcheltizu 
dem von Seiner Majeſtaͤt dem Kaifer von 


drteas Kamel dortfelbft zu den von Geiner 
Majeftät dem Kaifer yon Defterreich ver: 
liehen erhaltenen göldenen Werdienftfteugen. 


— 





— — 


Beridtigung, 


den neuen Bereinszolltarif betreffend. 





— — 4 


> 


Aus dem für den Abdtuck des neuen Vereinszolltarifs im dießjährigen Regierungsblatte 


(Beilage zu N0. 54) benüßten Tarifderemplare ift ein Drudverfehen dahin übergegangen, weldes 


fih auf Seite 704 jener Beilage in der letzten Spalte bei Angabe der Tarafüge für die Waaren: 

pofition 22 e. (rohe. Linwand ıc.) ‚findet, ‚Diejelden find nemlih fo, had hinaufgerüdt ‚und un⸗ 

richtig eingeflammert, daß ‚fie irethüumlich ‚auf ‚die vorhergehende Waaren-Poſition 22 d. (Pad: 
ku. „I \ 4 — 


— ——— 


Es werden daher die beiden Poſitionen 22 d. und e. auf Seite 67 bis 70 der alles 
girten Beilage im. folgender Weiſe berichtiget: Di ee — 











Ubgabenfäge 



















Benennung I BT ar art ar wi 4 * 
Nro. der der VBer⸗80⸗Thaler⸗Fuße 52⸗Gulden⸗ Fuße fee a/ 
Gegenftände. zollung. beim beim wird vergütet bom- 
Eitgang. [Nusgaug. F Eingang, | Aıregang. IE entner Bruttogewicht 
Thlr. | Sur. | Tblr. | Sur. | A. | fe. fi. | k. 


d) Braut’ Padlein; 
„wand und Segel: 
tuch 

e). Rohe Leinwand, 

roher Zwillih und 

Dilih. ... . 





13 in. Kiften, 
6 in Ballen... 


A. 


Chronologiſche Weberficht 


im Regierungsblatte für das Königreich Bayern vom Jahre 1859 
enthaltenen Königlichen Allerhöchiten - Verordnungen, ii 
Belanntmachungen ic. 








ber Gegenftand. 
Berordnung ıc. 


Seite, 





16. Dez. 1858. | Plenarbefhluß des Oberappellationdgerichtd des 
Königreiches: die Unterbrechung der Klage: 
Verjährung durch außergerichtliche Mahn⸗ 
ungen nad) bayerifchem Rechte betr. 9— 16 

16. Da. — | Plenarbefhluß des Dberappellationdgerichte des 

Königreiches: Schwängerungsffagen nad) 
preufifchem Landrechte betr, 17 — 23 
— — — [Auszug aus der Wdeldmatrifel des Königreiches 
Bayern, 3 - 


18. De, — FEitgung des k. Staatsraths-Ausſchuſſes. 76 
— — — WBekanntmachung, die von den Facultäten der k. 
Univerfität Würzburg pro 1837 aufge⸗ 

ftellten Preisaufgaben betr, 91 — 9% 


31. Da. — ArmeesBefehl, 4 — 72 


4. Santıar 1859. Königlich Allerhöchfte Verordnung, den Bollyug des 
Handels» und Zollvertragsd mit Defterreich 





Datum 
der Gegenftand, 
Berordnung ır. 


vom 19. Februar 1853, hier die bei den 
vereinigten Grenz⸗Zollämtern begangenen 
Uebertretungeu der Zollgefehe betr. 


5 Januar 1859. Königlich Allerhöchſte Genehmigung, den Hofftaat 
Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin 
Louife in Bayern, Königlichen Prinzeffin 
von Bayern, betr. 


mm — * 


7. Januar - Betanntmachung, die Errichtung des Kamilien« 
| Fideicommiſſes des Grafen Dito von 
be Bray;Steindburg auf Irlbach betr, 

9 dannar — [Erf 1 g in den erblichen Freiherenftand des Kö 
| nigreiche®. 
10. Januar | — Verle lhung der Würde eines lebenolaͤnglichen Reichs⸗ 


rathes der Krone Bayern. 


10. — i Gitenhinip des oberfien Gerichtöhofes des König: 


| reiches, den Gömpetenz:Gonfliet zwiſchen 

der f. Regierung von Schwaben und 

Et - Hl 4 Neuburg, Kammer des Innern, und dem 
k. Appellationsgerichte von Schwaben und 


berg gegen die Hofpitalfiftung Lindau, 
Gompetenz-Reichniffe betr. 


m 


| 
N 
| Neuburg. in Sachen der Pfarrei Weiflend- 


10. Januar —' Erlennmiß des oberſten Gerichtshofes des König. 
reiches, den Gompetenz:Eonfliet zwifchen 
ber k. Regierung von Oberbayern, Kam: 


En | mer ded Innern, und dem f. Bezirfe- 
y | gerihte München l. d. I. in Sachen bes 
; 3 ıh Srievrih Wagner, Eonditord in Mün— 


hen, wegen Gonftatirung der mit feiner 
realen Zuderbädereis Öfrechtfame verbuns 
| denen Befugniß zur Haltung zweier Ber 


Regg.⸗Blts. 


IV. 


IV. 


97 


— 10 


77 


— 258 


— 218 


— 77 


— 106 









11. Januar 1859. 


11. Januar — 


14. Januar — 


17. Januar — 


17. Januar — 


Berordnung ıc. 


faufsläden in München für feine Gewerbast 
erzeugniffe betr. 





Erfenntniß des oberften Gerichtöhofes des Koönig— 
reiches, den zwiſchen dem f, Appellationg- 
gerichte und der F. Regierung von Ober; 
bayern vorwaltenden Kompetenz + Conflict 
in Sachen der Stadtgemeinde Burghaufen 
gegen den k. Fiscus, wegen der Heraus; 
gabe von 8000 fl. landſchaftlicher Obli— 
gationen betr. 


Erfenntniß des oberften Gerichtöhofes des Königs 
reiches, dem zwiſchen dem f. Staatdmini: 
flerium ded Innern und dem k. Ober: 
appellationsgerichte in Sachen des fürft: 
lichen Hauſes Dettingen-Wallerftein gegen 
die fatholifche Pfarrei Munningen wegen 
Pfarr- Gompetenz » Ablöfung vorwaltenden 
Gompetenz:Eonfliet betr, 


Bekanntmachung, die practifche Prüfung für den 
Staatsbaudienft im Jahre 1859 betr, 


Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des Königs 
reiches in Sachen des Johann Leonhard 
Schnülein zu Ansbach gegen den f, 
Fiscus der öffentlichen Verfehrö-Anftalten 
wegen Grunderwerbung zur Anebady-]. 
Oungenhaufener : Eifenbahn, hier Koften, 
nun den negativen Gompetenz» Conflict 
zwifchen dem k. Appellationsgerichte von 
Dberbayern und ber k. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer ded Innern, betr. 


Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des König- 
reihed in der Streitſache des Caspar 





1* 




























121 — 132 








133 — 140 


73— 7 








141 — 145 



















Gegenftand, ded Seite. 


Berorbnung ic. Regg.⸗Blts. 






Hartmann und Genoſſen von Unter 
fall gegen Franz Bed und Genofien von 
da wegen Streurechted, nun den Com⸗ 
petenz⸗Conflict zwiſchen dem k. Appella⸗ 
tionsgerichte und der k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, betr, 


24. Januar 1859.| Erfenntniß des oberften Gerichtähofes des König: 
reiches in Sachen des Wilhelm Kepler 
und Michael Vech von Albertohauſen 
gegen die Freiherriich von Wolfskeel— 
ſche Guteherrſchaft daſelbſt wegen Ent⸗ 
ſchaͤdigung für Entgang von Schafdünger, 
hier den zwiſchen der k. Regierung von 
Unterfranfen und Ajchaffenburg und dem 
£. Bezirfögerichte Würzburg angeblich ob» 
waltenden negativen Gompetenz; Conflict 
betr, 


















161 — 173 





Etkenntniß des oberften Gerichtshofes des König: 
reiches, den negativen Gompetenz.Eonflict 
zwifchen” dem f. Staatsminifterium des 
Innern und dem f. Bezirkögerichte Würz: 
burgin Sachen der Kunigunde Krämer 
und Gonforten zu KHörblady gegen bie 
Gemeinde Hörblah, wegen Nupantheile 
an den unvertheilten Gemeindebefigungen 
betr. 


24. Jauuat — 


174 — 182 







Verzeichniß der mit Stipendien aus dem durch den 
Landtags: Abfchied vom Jahre 1831 be; 
gründeten allgemeinen Etipendienfonde pro 
1835 begnadigten Bewerber, 199 — 208 


17. Februar — Eiztzung des k. Staatsrathe-Ausſchuſſes. 209 


Datum 
ber 
Verordnung ꝛc. 





Gegenfttand, 


26. Februar 1859| Königlich Allerhöchſte Beflätigung der von ber 


12. 


14. 


14. 


15. 


. Mär 


. Mär 


. Mir, 


Mär, 


Mär, 


Mär, 


Mär 


f. Afademie der Wiffenfchaften gewählten 
auöwärtigen Mitglieder betr. 


Königlich Allerhöchfie Verordnung, das Berbot ber 
Pferde-Ausführ betr. 


Bekanntmachung, die Wahl der Landtages Goms 
‘miffäre für das Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
wefen betr. 


Befanntmachung, die unerhobenen Gapitalien der 
XI. Berloofung ber 4 8 gen Grundrenten⸗ 
Ablöfungs-Schulbbriefe betr. 


Belanntmachung, die Berloofung der 48gen Grund» 
renten⸗ Abloͤſungs⸗Schuldbriefe betr. 


Grfenntniß des oberſten Gerichtshofes des Königs 
reiches in Sachen der Conrad Schrepfer- 
ſchen Relieten gegen die k. Kirchenſtift⸗ 
ung Marttfhorgaft, Stiftungs s Capitals» 
Forderung, nunmehr Gompetenz » Gonflict 
zwifchen dem f. Appellationdgerichte und 
der f. Regierung von Oberfranken betr, 


Erkenntniß des oberflen Gerichtöhofed des König, 
reiches in Sachen des Bauers Johann 
Gebhardt zu Dffed gegen die Drtö- 
gemeinde Dffed, die Anerfennung eines 
Gemeinderechts, hier den Gompetenz Eon; 
fliet zwifchen dem F, Mppellationdgerichte 
und der Regierung von Dberfranfen, Kam- 
mer ded Innern, betr. 


Eıfenntniß des oberſten Gerichtshofes des König- 
teiches in der Unterſuchungsſache gegen 





367 


257 


291 


368 


228 


258 


260 


-. 267 


299 


308 





Datum 
der ' Gegenftand. ' des Seite. 
Verordnung ır. i FR Reng -Blto. 





Georg Maier, Cart Müller und Io: 
hann Georg Bott von Zirndorf wegen 
Diebſtahls, bier den Gompetenz + Konflict 
zwiſchen dem. f. Bezirfsgerichte Nürnberg 
and dem F, Landgerichte Nürnberg betr.| XIV. 1308 — 315 


15. März 1859. |Erfenntniß des, oberften Gerichtshofes ded Königs 
reiches in Sachen des Albert Freiheren 
son -Sedendorf zu Nürnberg gegen 
die Gemeinde Wonfurt wegen Entfchädig: 
ung, hier den Kompetenz: Gonfliet zwilchen |, 
der. £, Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg und denz-E. Begirfögerichte . 
Echweinfurt betr. XVI. 1337 — 344 


15. März — Erkenntniß des oberflen Gerichtshofes des König— 
reiches im der Unterſuchungsſache gegen 
Sofeph Eberhard und Joſeph Heigl! 
don Egwell, wegen - fabrläffiger Brand: 
ftiftumg, bier den Gompetenz: Konflict zwi- 
ſchen dem k. Landgerichte Eichſtädt, ale 
Polizeibehörde, und dem k. Bezirtksgerichte 
Eichſtädt betr. XVII. [355 — 360 


15. Min — ſErkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Königs] ° 
reiched in Sachen gegen Georg Pfaff, 
Ortsnachbar von Kolitzheim, Landgerichts 
Volkach, und Genoſſen, wegen Beichränfs 
“ung der Wahlfreiheit bei Gemeindewahlen 
mittelſt Beſtechung, bier den Competenz— 
Conflict zwifchen dem k. Staatomiuiſter⸗ 
ium des Innern und dem, k. Laudgerichte 
Volkach beir. XVIII. 1375 — 381 


15. Räz — |Eıfenntnig des oberſten Gerichtohofes des König: 
reiches im der Unterſuchungsſache gegen 







Verordnung ıc. 


Datum 
der 


Wilhelm Lorenz, Banersfohn von Alten; 
berg, wegen fahrläjfiger Tödtung,. hier den 
Eompetenzs Conflict zwiſchen dem, f. Be: 
sirfögerichte Nürnberg, amd ‚dem k. Lund: 
gerichte Nüruberg als Bolizeibehörde betr. 

















21. März 4859. [Königlich Allerhöchſte Verorduung, die Errichtung 
von Privatbadöfen betr. 
25. Mig — | Bekanntmachung, die Gortfegung, der ‚Eifeubahn- 
Anlchen „DER. us mhnsitanildoßtngt 
29. Mäz — Bekanntmachung, die XVIL Berloofung der 4dgen 
Örundrenten-Ablöfunge-Schuldbriefe, betr, 
30. März — WBekanntmachung, die, Vergütung, des Aufwandes 
bei Geſchäftsreiſen ded Gerichtödiener: Mer; 
ſonals in MilitärGonferiptionsfachen, betr, 
} — ind, o 
2. April — PBelanntmachung, die Verlooſung der 34 Agen und 
auf AH „artofisten Staatsobligationen au 
porteur und auf Namen beit. 
8. April — Belanntmachung, —— chat, Menge | 
da. Prlfung ‚zur Auftelung veierinärhttlicher 
Peäftifanten in der Armee betr, 
R J 3 210 Drums] 
44. April, — Etlenniniß des oberflen Gerichtähfes. dee Kdnig« 





reiches in Sachen der Lederers » Eheleute 
Paul und Gonfantia, Shäftimavyer 
von St. Veit gegen Anton von, Kleſſing, 
Gutöbefiger von Adelftein, wegen Fahrt: 
techtes, uun den egativen Gompetenz- 
Een atvifchen, „ den, Pa 
Neumarkt ars Polizeibehörde und dem F. 


Berirlegerichte Waſſerbutg bett. 









„XV, 


DE 


XVII 








449 — 425 


281 — 284 


323 — 334 


324 — 324 


335 — 336 


353 — 355 


35 — 442 







Verordnung xX. 


BGegenftand, 


44. Aprit 1859. [Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des König. 
reiches in Sachen des k. Pfarrerd Steg. 
herr in Gädheim gegen Earl Dodel, 
Chirurgen in Würzburg, wegen Miethzind- 
Forderung, bier den Competenz » Eonflict 
zwiſchen dem Bezirfögerichte Würzburg 
und dem Gtadtmagiftrate dafelbft betr. 


15. April 


22, April 


22. April 


22. April 


“25, April 


27. April 


27. April 


30. April 


Bekanntmachung, die X. und beziehungsmweife VIII. 
Berloofung der 34 und arrofirt Adgen 
Staatsobligationen au porteur und auf 
Namen mit Coupons betr. 


Bekanntmachung, Goncuröpräfungen für bie in der 
Armee anzuftellenden veterinärärztlichen 
Sraftifanten betr, 


Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien der Eifen- 
bahn⸗ Anlehen betr, 


Bekanntmachung, unerhobene Capitalien der älteren 
Siaatsſchuld betr. 


Königlich Allerhöchfte Entſchließung, die Verſamm⸗ 
fung der Landraͤthe für das Jahr 1833 betr. 


Bekanntmachung, die Errichtung des Landgerichts 
Thiersheim beir. 


Königlich Allerhöchſte Berleifung der erblichen 
Reichsrathowuͤrde. 


Königlich Allerhöchſte Bewilligung zur Beilegung 
eines neuen Ortsnamens. 


Erhebung in den Abdelsſtand des Königreiches. XXVII. 


Regg.⸗Blts. 


XXI. 


XVIII. 


XIX. 


XXVI. 


442 


369 


401 


409 


417 


433 


448 


— 374 


— 409 


— 410 


| Datum 





der Gegenftanmd, Seite, 
Verordnung ac. 
3. Mai 1859. [Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Gebühren 

für die Dbergutachien der Medicinals j 

Gomiteen und des Obermebicinal- Aus, 

ſchuſſes betr. XXIV, 1489 — 492 
7, Mi — [Befanntmacdhung, die Aufnahme eined Anlehens für 

bie aufßerordentlichen Bebürfniffe des Hee- 

red betr. XXI, 1465 — 472 
9. Mai — JArmee-Befehl. XXI 1473 — 486 
10. Mai — [Königlich Allerhöchfte Verordnung, das Verbot ber | ’ 

Ausfuhr von Schießpulver betr. XXUL 1487 — 488 
16. Mai — |ArmeesBefehl, | xxvin [529 — 584 
17. Mai — [Königlich Allerhöchfte Verordnung, dad Verbot der j 

Ausfuhr von Schlachtvieh und von Hafer 

betr. XXV. 1505 — 508 
19. Mi — FErhebung in den erblichen Freiherenfiand dee Nö, 

nigreiches, XXX. 620 
26. Mi — [Königlich Allerhöchſte Beftitigung, das Perfonal 

der Gabinetscaffe Seiner Majeftät des . 

Könige Ludwig von Bayern betr. XXVIII. 1585 — 586 
4. Juni — [Belanntmahung, die Abhaltung einer Goncurd; 

. Prüfung zur Anftelung im Beterinär; 

dienfte der Armee betr, XXIX, 1601 — 603 
7. Juni Befanntmahung, die Hauptrechnung der allgemeis 

nen Brandverficherungs ; Anftalt für dad 

Jahr 1835 betr. XXIX, 1603 — 606 
9, Juni — Bekanntmachung, den Erebit für die außerordeut« 

lichen Bebürfniffe des Heeres betr. - XXIX. 1606 — 607 





— — 





Datum 


der 
Verordnung ꝛc. 





13. Juni 1859. 


20. Juni 


21. Juni 


25. Juni 


26. Juni 


1. Juli 
2. Juli 


2. Juli 


Gegenſtand. 


Bekanntmachung, das Verbot des Aneinanders- 
hängens mehrerer Wägen betr. 


Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien des Mir 
litär⸗ Anlehens von 1855 betr. 


Armees Befehl. 


efanntmachung, die Ernennung des erften Präft- 
denten der Kammer ber Reichsräthe für 
die Dauer des auf den 14. Juli l. 9, 
einberufenen außerorbentlichen Landtages 
betr, 


Sigung bed f. Staatsraths⸗Ausſchuſſes. 


Bekanntmachung, den Schuldenftand jämmtlicher 
Gemeinden des Königreiches am Schluffe 
des Verwaltungsjahres 1837 betr, 


Belanntmachung, die Benennung von Beſitzungen 
in den Gemeinden Auguſtenfeld und Ehen— 
hauſen betr. 


Bekanntmachung, das Militär⸗Anlehen von 1859 
betr. 


Erhebung in den erblichen Freiherrnftand des Kö— 
nigreiches. 


Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Einberuf- 
ung ded Landtages betr, 


Bekanntmachung, die Bortfegung des 44 Igen 
GifenbahnsAnlehend betr. 









Regg. Bits, 


XXX, 


XXXI. 


XXXI. 


XXXIL 


XXXV. 


XXXIII. 


L. 


XXXU. 


LVII. 


XXXII. 


XXXII. 











609 — 612 
664 — 662 
625 — 660 
675 — 676 
705 — 707 
681 — 694 
961 — 962 
677-— 678 
1088 —1089- 
673 — 676 

696 


695 — 








Berordnung ıc, 


3. Juli 1859, 


7. Zuli 


16. Juli 


22. Juli 


28. Zuli 


29. Zuli 


2, Auguſt — 


Gegenftand, 


Bekanntmachung, bie öfterreichifchen Zwanzigs und 
Zehnfreugerftüde betr. 


Befanntmachung, die wefentlihen Ergebniffe der 
Rechnungen der Gemeinde; und ber Wohl: 
thätigfeitöftiftungen der den FE, Kreis; 
regierungen diesſeits des Rheines unmittels 
bar untergeordneten Städte für das Jahr 
1835 betr, 


Bekanntmachung, die unerhobenen Capitalien ber 
XI. Berloofung der 42gen Grundrentens 
Ablöfungs: Schuldbriefe betr, 


Bekanntmachung, die Ausübung der Militärgerichts; 
barfeit in bürgerlichen Rechtsſachen betr. 


Königlich Allerhöchfte Entſchließung, die Befchwerbe 
ded Redacteurs ded Volksboten, Ernft 
Zander zu München, wegen Verlegung 
verfaffungdmäßiger Rechte betr, 


Bekanntmachung, die Uebereinkunft mit Preußen, 
die Berhütung und Beftrafung der Jagd-, 
Forfts, Fiſcherei- und Feldfrevel betr, 


Belanntmachung, die theoretifche Prüfung für den 
Staatebaudienft im Jahre 1859 betr. 


Bekanntmachung, dad MilitärsAnlehen von 1859 
betr, 


Bekanntmachung, die Aufhebung des Ausfuhrvers 
botes für Schlachtvieh und Hafer betr. 


Befanntmachung, die Gonftituirung des allgemeinen 
Berwaltungs» Wusfchuffes des bayerifchen 


Regg.⸗Blts. 


XXXIV. 


XXXIX. 


XXXV. 


XXXVI. 


XL. 


XXXVIL 
XXXVH. 
XXXVIII. 


XXXIX. 


2* 


697 


787 


707 


753 


785 


700 


790 


708 


732. 


800 


744 


746 


755 


788 


Vererdnung ꝛc. 


Gegenſtand. 


Göln betr, 


5. Auguft 1859.|Befanntmahung, die Beſetzung des Senats zur 


6. Auguft 


9. Auguft 
17. Auguft 


23. Auguſt 
24. Auguſt 


28. Auguſt 
28. Auguſt 


1. Sept, 


Entfcheidung der Kompetenz: Eonflicte awi: 
ſchen Gerichts- und Berwaltungfbehörben 
betr, 


Königtich Alerböchfte Entfchließung, die Ausübung 
der Militärgerichtöbarfeit in bürgerlichen 
Rechtsſachen betr. 


Königlich Allerhöchfte Entfehließung, die Vertagung 
ded Landtages bein 


Bekanntmachung, die Wahl der Landtags; Com: 
miffäre für das Staatöfchuldenwefen betr, 


Bekanntmachung, den Bermögeneftand des Militär: 
Wittwen- und Waifens, dann des In— 
validen- und Mildenftiftungsfonds für 
1839 betr, 


Befänntmachung, die Fortfegung der Eifenbahn- 
Anlehen betr. 


Bekanntmachung, das Studium der Medicin betr. 


Bekanntmachung, die wefentlichen Rechnungs: Er- 
gebniffe der Gultuss und Unterrichts 
Stiftungen in den, den k. Regierungen 
diesſeits des Rheines unmittelbar unters 
geordneten, Städten pro 1885 betr. 


Belanntwachung, den weiteren Grebit für die außer- 


Bereined für den Ausbau ded Domes in]- 





Regg. Blts. 


XLI. 


XLII. 


XLI. 
XLII. 


XLIII. 


XLIV. 


XLIV, 


XLV, 


XLVIII. 


ordentlichen Bedürfniſſe des Heeres betr. XLV. 











803 
311 — 814 
801 — 802 
809 — 812 
317 — 819 
833 — 838 

839 
849 — 851 

897 
851 — 855 






Datum 
ber 
Verordnung ıc, 


1. Sept. 1859 


3. Sept. — 


6. Sp. — 
12, Spt. — 


13. Sept, — 


27. Sept. — 
4. Oct. — 


12. Oct. ug 


13. Dt. — 


Gegenftand, 


Bekanntmachung, die neue Formation ded Zoll: 
gtenzbezitkes betr, 


Bekanntmachung, die Berloofung der 4, 44 und 
59gen ’ Eifenbabnfchuld betr. 


Bekanntmachung, die Benennung der Rentämter betr, 


Bekanntmachung, die Berloofung der 5, 44 und 
4dyen Eifenbahn-Anlehen betr. 


Bekanntmachung, Handels; und Schifffahrts ; Ber: 
trag zwiſchen dem Zollverein und ber 
Argentinifchen Conföderation betr. 


Berzeichniß derjenigen Ganbidaten, die pro 1833 
im Fortgenuffe ihrer Univerfitäts-Stipen: 
dien alleranädigft beflätigt worden find. 


Verzeichniß derjenigen Ganbidaten, welche mit 
neuen Stipendien aus dem Univerfitätss 
fonde für das Jahr 1833 allergnäbigft 
bedacht worden find, 


Bekanntmachung, die Uniformirung der Forſtver⸗ 
waltungsbeamten beit, 


Bekanntmachung, die Auöftelung neuer Goupond 
für die 34 Sgen Obligationen betr. 


Königlich Allerhöchſt verlichene Muszeichnungen 
wegen befonderer Verdienſte im öffent: 
lichen Unterrichts, und Etziehungsweſen. 


Betanntmachung, Berloofung der 489en Grund; 
tenten: Ablöfungs;Schuldbriefe betr, 


XLVIIE 


XLVIL. 


XLVII. 


LVII. 


LI. , 


857 — 866 
866 — 868 
873 — 875 
875 — 886 
899 — 928 
933 — 934 
935 — 936 
937 — 940 
953 — 961 
{089 — 1095 
977 — 979 


Datum 
der 
Verordnung ıc. 


14. Oct. 1589, 


11.08 — 


17. Di — 


19, Dt, — 





Begenftand. 


&rfenntniß des oberften Gerichtshofes des Königs 


reiches in Sachen des Leonhard Moß— 
ner und Gonforten von Ehingen gegen 
den Bauern Georg Franf und Gonfar: 
ten von da, Aufhebung einer Eigenthums⸗ 
gemeinfchaft, bier den Competenz⸗Conflict 
zwifchen ber f. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern, und dem 
f. Bezirkögerichte Andbach beir. 


Erfenntniß des oberften Gerichtähofes des König: 


reiches, den Gompetenz » Eonflict zwifchen 
dem f, Appellationsgerichte von Schwaben 
und Neuburg und dem f, Randgerichte 
Monheim als Berwaltungdbehörde in 
Sachen der Gredcenz Herb, Anweſens— 
befigerin in Monheim, wegen Gonftatirung 
ihrer Branntweinbrennerei;@erechtiame als 
einer rabieirten betr. 


Erkenntniß des oberften Gerichtshofes ded König. 


reiches in Sachen ber proteftantijchen 
Einwohner von Redwitz gegen die pros 
teftantifche Pfarrgemeinde Dbriftfeld wes 
gen Goneurrenz mit, Hands und Spannz 
dienften zu den Pfarrgebäuben in Obriftfeld, 
nun den bejabenden Kompetenz » Konjlict 
jwifchen der f. Regierung von Über: 
franfen, Kammer ded Innern, und dem 
f. Bezirkögerichte Kronach betr. 


Entfcheidung der Eompetenz:Eonfliete zwi⸗ 
fhen Gerichts, und Berwaltungsftellen 


betr, 


Regg.⸗Blts. 






Bekanntmachung, die Ergänzung des Senates zur | 


989 — 997 


1033 —1039 


1040 — 1045 





Datum 


der 


Verordnung x. 


‚21. Det. 


22, Oct. 


25. Dkt, 


25. Det. 


1859. 


— 








- 


Gegenftand » 


Eikenntniß des oberſten Gerichtshofes bed König— 


reiches in Sachen des Sebaftian Sch wai- 
ger und folgender Einwohner von Starz⸗ 
haufen: Michael Starzinger, Zofeph 
Lethmaier, Adam Straffer, Zavgr 
Weichenrieder, Johann Neumapyer, 
Joſeph Eichner, R. Limmer, N. 
März, NR Süßmayer und Joſeph 
Niedermayer gegen den Gutöbefiper 
Mar von Mayr auf Starzhaufen we— 
gen Gtreurehts, nun den Kompetenz: 
Conflict zwifchen dem F, Appellationd; 
gerichte von Dberbayern, beziehungsweife 
dem k. Bezirfögerichte Aichach und ber k. 


des 
Regg.⸗Blts. 


Regierung von Oberbayern, Kammer des]. 


Innern, betr, 


Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien vom III. 


Subferiptiond:Anlehen betr. 


Erfenntniß des oberften Gerichtöhofes des SKönig- 


reiches in Sachen des Mathias Kalteis 


‚zu Köfering gegen die Gemeinde Köfering 


wegen Entfchädigung, bier Gompetenz: 
Conflict betr, 


reiches in Sachen der Gtabtgemeinde 
Hammelburg gegen den Bierbrauer Peter 
Müller dafelbft wegen Forderung von 
Localmalzauffchlag, Gemeindeumlagen und 
Grundzins, nun den von der k. Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kam- 
mer des Innern, bei dem k. Bezirkögerichte 
Neuftadt an der Saale angeregten Goms 
petenz⸗Conflict betr, 


LVI. 


LII. 


LVII. 


Etkenntniß des oberſten Gerichtshofes des König:| a 


vi. 


1049— 1058 


988 — 989 


1065 —1072 


1072 —1079 





der 


Berorbnung x. 


Gegenfand, 


25. Dit. 1859. |Erfenntniß des oberften Gerichtähofes des König— 


26. Det. 
27. De’ 


4. Rov. 


4. Nov. 


reiches in Sachen des Bartholomäus Fürft, 
vormaligen Gerichtöbienergehilfen in Her: 
jogenaurah, nun Zuchthausfträfling zu 
" München, gegen Andreas Guldner, Ge— 
richtödiener in Herzogenaurach, wegen Bor: 
derung von rückſtändigen Dienfteöbezügen, 
hier den negativen GompetengsEonffict zwi: 
fchen dem F, Bezirkögerichte Bamberg und 
dem k. Randgerichte Herzogenaurach als 
Verwaltungsbehörde betr, 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die Abänderung 
des BereindsZolltarifö betr. 


Befanntmachung, die XVIII. Verloofung der 49gen 
Grundrenten:AblöfungssSchulbbriefe betr. 


Erkenntniß des oberften Gerichtähofes ded König: 
reiches, den Competenz⸗Conflict zu iſchen 
ber f, Regierung von Schwaben und Reu- 
burg, Kammer bed Innern, und dem f. 
Berirkögerichte Donauwörth in Sachen ver 
Maria Lehner von Schwabing gegen 
die Marktögemeinde Reichertöhofen, For⸗ 
derung betr, 


Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des König: 
reiches in der Streitfache der Gemeinden 
Ebensfeld, Unterneufes, Oberbrunn, Pferde; 
feld, Unterau, Unterbrunn, Prechting und 
Dieterdbrunn gegen die Gemeinde Unter⸗ 
leiterbach wegen Goncurrrengpflicht zu’ den 
Baufallwendungen der Pfarrei Ebene: 
feld, nun den negativen Competenz⸗Con⸗ 
fliet zwiſchen dem k. Staatöminifterium 


des 


Regg.-Blts, 


LVIL 


LVII, 


1080 —1084 
1017 —1027 


{001 — 1012 


1100 —1105 


— 
der 
Berordnung ꝛc. 


8. Rov. 1859. 


13, Rov, J 


14. N, — 


1 4. Rov, u 


14.Rv, — 


Begenfand, 


des Innern und dem f, Oberappellation®: 
gerichte betr, 


Koͤniglich Allerhöchſte Bewilligung zur Beilegung 
eines neuen Oriénamens. 


Erhebung der Gemeinde Ludwigshafen in der Pfalz 
zur Stadt, 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Abänderung 
des Artifels XIII. der yoligeilichen Ber: 
ordnung über dad Befahren des Rheins 
von Bafel bis in die See betr, 


Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des König. 
reiches, den Gompetenz-Gonflict zwifchen 
der F. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, und 
dem k. Bezirkögerichte Reuſtadt an der 
Eaale In Sachen Schreiner gegen 
Hannamwader wegen Forderung für 
Rechnungdfertigung betr. 


Erfenntnig ded oberften Gerichtöhofes des ML 
reiches, die Streitfache des Theodor Koch, 
Schullehrers zu Rothenfeld, gegen bie 
Zuliusfpitalftiftung zu Rothenfel® wegen 
Gehaltsbezüge, nun den Gompetenz:Gons 
fliet zwifchen dem f. Appellationsgerichte 
und der f, Regierung von Unterfranken 
und Afchaffendurg, Kammer des Innern, 
betr, 


Erfenntniß des oberften Getichtshofes des Könige 
reichee, die Unterſuchung gegen den Wirth 
Simon Lengenfelder von Roth wegen 


Nro. a 
des Seite. 
Regg.⸗Blis 
LIX. I118 -1122 
LIX, 1128 
LVIL 1088 
LVIIL. |1097 —1100 
LIX. 11122 —1126 
LX. 11129 —1185 


Berordnung x, 


ib. 


19, 


19. 


19. 


21. 


Ss 
hu 


No»: 


Nov. 


Nov. 


Rov, 


Gegenfkand. 


Winfelagentie, nun den Competenz⸗Con⸗ 
fliet zwiſchen der f. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer ded Innern, und Dem 
# Bezirfögerichte Nürnberg betr. 


Zu 
Am 


cs Erfenntnifi des oberften Gerichtähofes des Königs 


Ir reiches in der Streitſache des Georg 
Streiher und Genoflen von Grof- 
habersdorf negen die Pfarrei Sroßhabers; 
dorf wegen Blutzehenid, nun den Com— 
petenz⸗Eonflict zwifchen der f. Regierung 

ren von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 

amd dem k. Bezirfönerichte Fürth betr. 


Abſchied für den Landrath von Oberbayern über 
deffen WBerhandlungen in den Sitzungen 
vom 23. Mai bis 1. Juni 1859, 


Abſchied für den Landrath von Mittelfranfen über 

deffen Verhandlungen in den Sitzungen 

yıı pol 23. Mai blo 4. Juni 1859. 

Königlich Allerhöchfte Beftätigung der unterm 9. 
Fall. 3, von der f. Akademie der Willen: 
haften vollgogenen Wahl von Mitgliedern 
pro 1833 


Abſchied für den Landrath von Unterfranken und 
Aſchaffenbutg über deſſen Verhandlungen 
in den Sihungen vom 23. Mai bis 1. 
Juni 1859. 


Abſchied für den Yandrath der Oberpfalz und von 
Regensburg über deſſen Berhandlungen 
in den Eigunger vom 23. Mai bi6 3, 
Juni 1859. 


des 


Regg.:Bitb. 


LX. 


1 
LXIV, 
IXL | 


ILAII 


na 


LXIV, 


LXV. 


LXI. 





Eeite, 
1136 --1140°- 
1250 — 1255 
1145 — 1164 
1217 —1232 

RK .b} 
1260 —1264 
1265 —1280 
1163 —1176 


Datum 
ber 


Berordnung ꝛc. 


21. Nov. 1859. 


22. Rv. — 
-22. Ro, — 
23.9. — 
23. Rov, ) zu 
f j 

‚23, Nor, 


Mbfchied für den Landrath der. Pfalz über deſſen 


Abſchied 


aAbſchied 


— ö— — — — — — — 


Gegenſtand. 


Verhandlungen für das Jahr 1838 vom 
23. Mai biß 4. Juni 1859, 


für den Yandrath von Dberfranfen über 


beffen Verhandlungen in ben Sipungen 
vom 23. bis 31. Mai 1859. 


für den Yandtag von Schwaben und Neu: 
burg über bdeflen Verhandlungen in ven 
Sipungen won 23. Mai bie 3. Juni 
1859. 


Grfenntniß des oberften Gerichtshofes ded König: 


reiche®, betreffend den Gompetenz-Gonflict 
zwiſchen dem k. Bezitlsgerichte Neuſtadt 
a. d. ©. und dem k. Landgerichte Mell- 
richſtadt in der Unterſuchungs ſache gegen 
Nicolaus Mehler und Mitichuldige von 
Dberfladungen wegen Koͤrperverlehung. 


Erfenntnif des oberften Gerichtshofes des Königs 


reiches in Sachen der Armenpflege Möm: 
bris gegen Ernſt Freiherrn von Dörn— 
berg zu Hanau wegen Armenpfennige, 
nun den Gompetenz:Eonflict zwiſchen der 
k. Renierung, Kammer ded Innern, und 
dem F. Appellationsgerichte von Unter⸗ 
franfen und Afchaflenburg betr. 


Grfenntniß des oberften Gerichtshofes des, König: 


reiches, betreffend den Competenz⸗Conflict 
zwijchen der F. Regierung von Wieder; 


bayern, Kammer dei Innern, und dem 


f. Appellationsgerichte deſſelben Kreiſes, 


in Sachen der Pfarrer Doflerfhen 


° 





LAY. 


LXYVI, 


3* 


—XR — 


Seite, 


1177 —1198 


. 


1197-1212 


1297 - 1318 


1281— 1285 


1819—1322 


Ben nn 











Datum Nro, 
der Gegenfttand. des Eeite. 


_Werorbuung ıc, Reag.⸗Blts. — 


Erben 443 die Pfarrgründe Kirchdorf, 
wegen Eıfap von Firationsfoften. LXVL 11322 —1328 


28. Ron 1859. abſchied für den Landrath von Nicperbayern über 
deffen Verhandlungen in den Eibungen 
vom 23. Mai bi6 4, Juni 1859. LXIV. [1233 —1248 


30. Nov. — |Befanntmahung, die Einführung der Paßkarten betr.| LXIL 1214 —1212 


& De. — 1 Belanntmahung,. die Einlöfung der Zindcoupond 
und Obligationen der bayerifchen Staatd: 
ſchuld in Frankfurt am Main betr. LXIV. 1249 


®. De. — |Gıfenntnig des oberſten Gerichtähofes des Königs 
teiches in Sachen des Ricolaus Reichert 
von Waldfachfen gegen die @emeinde 
Waldſachſen, Forderung von 82 fl. 50 Er. 
Vergütung für Bauholzausfall, nun den 
Eompetenz + Gonflicet zwiſchen der f. Re: 
gierung von Unterfranken und Afchaffen: 
burg, Kammer des Janern, und den ,. | 
Landgerichte Schweinfurt betr, Ixvn. |1333 —i338 


9. De. — |rtenntnig des oberfien Gerichtöpofed des König. 
reiches in Sachen des Anton Galle 
müller, k. q. Landgerichtsaffefford von 
Bertingen, gegen den k. Fiscus wegen 
Umzugsgebühren, nun den Competenz: Con⸗ 
fliet zwifchen ber f. Regierung, Kammer 
des Innern, und dem f. Appellationd- 
gerichte von Schwaben und Neuburg betr. ixvn. 1338 —1344 


De. — |Erkenntnif des oberſten Gerichtshofes des König: 
reiches in Sachen des Jacob Seitz und 
(onforten, Mebgermeifter von Regenöburg, 
gegen bie Stadtgemeinde Regendburg, 


Datum Nro. 
ber Gegenftand. des Geite, 
Berorbnung ꝛtc. Regg.: Bit, 


wegen Bertragserfüllung, nun ben Goms 
yetenzsGonfliet zwifchen der E, Megierung, 
Kammer ded 8 und I. Appella⸗ 
tionsgerichte der Dbtrpfah von Re 
geneburg betr, LXVIL. 11344 — 1351 


14. Dec. 1859. | Bekanntmachung, die unerhobenen Gapitalien der 
u Berloofung der 4 Grundrenten⸗ 
ldſungs· Schuldbrlefe 1LXvI. 1331— 1334 


22. De. — |[Belaun * den En Im 


mit — Schweijer⸗ Cantonen in An; 
fehung dit Coneurdiechte der beiderſeitigen 
Staats angehoͤrigen betr. LXVII. 1329 — 1331 


24. Det. — REIT re des Berbotes ber 
| Ausfuhr betr. LXVIL 1331 —ı382 


—— — — 


Rediſter 


des 


Negierungs- Blattes 
| für das Königreich Bayern ' 8 
vom * 1859. . | 





3 Sach— Regifen | BEN 


— Siffern am Schluße jedes Betreffes bezeichnen bie un 


i 


N. 


Abldfung von Grundrenten. Eiche 
„Staatsſchuld.“ 

Abſchied für die Landräthe. Siehe 
„Landrathsé abſchied.“ 


Adel. Erhebung in den Adelsſtand des Königs 
reiches. 591. 

— — Erhebung in ten erbiihen #reiherrn» 
fland des Königreichet. 217. 620. 

Mlademie der Wiffenfhaften. 
berwahlen. 867. 1260. 


Mitglier 


> 


j 
| 
I 
1 


J 


| 


Allerheiligen-Hofkirche, Königliche, zu 
München. 722. 

Anlehen, (Eifenbahn-). Siehe „Staatsoſchuld.“ 

Aneinanderhbängen mebrerer Wägen. 
Befanntmahung, dad Verbot ded Aneinan— 
derhängens mehrerer Wägen beir, 609. 

Anerfennungen. Königlich Allerhöchſt be- 
lobende. 264. 1048. 

Armeebefebl. Al. 473. 529. 625, 

Armee. Belanntmachung, die Vergötung des 


Armee, Benedictinerftift. 


Aufwandes bei Gefchäftsreifen des Berichts: 
dienerperfonald in MilitärsEonferiptionsfachen 


betr, 321. 


Armee. Belanntmachung, Eoncuröprüfungen für 
bie in. der Armee anzuftellenden veterinärärzt⸗ 


lihen Praftifanten betr. 353..404. 601. 
— — Befanntmahung, die Aufnahme von 
Anlehen für die außerordentlihen Bedürfniffe 
des Heeres betr. Siehe „Staatéſchuld.“ 
— — Dienfteöveränderüngen in  derfelben, 
Siehe „„Dienflednachrichten.” 


— — Belanntmachung, bie Auoübnng der 
Mititärgerichtöbarfeit in bürgerlichen Rechte; 


fachen betr, 729: 801. 

— — Bekanntmachung, den zene 
des Militärs Wittwens und Waiſen-, dann 
des Invaliden» und Mitbenfiftungsfonde 
"pro 185°), betr. 833. 

Musfuhr:Verbote, Königlich NMllerhöchfte 


Verordnung, das WBerbot der Ausfuhr von, 


Schießpulver betr. 487: 

— — Königlih Allerhöchfte Verordnung, das 
Berbot der Ausfuhr von Schlachtvieh und 
von Hafer betr. 505.785. 

Auszeihnungen. Königlich Allerhöchft vers 
liehene Auszeichnungen wegen befonderer Ber; 
dienſte im öffentlichen Unterrichts ; 
— 1089, 


B. 


Backöfen. Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die Errichtung von Privat⸗Backöfen betr, 281. 
Baudienf (Staat), Siehe „Sıaattbau 
dienſt.“ 


Benediktiner ſtift St. Slephan in Auge⸗ 


burg. 843, 1088. 


und Gr:. 


Bekanntmachungen, Gompetenz:Eonflicte, 

Belauntmahungen, Siehe „Eingangs des 
Regifters die chronologiſche Ueberſicht fümmts 
lüher Belanutmahungen u. f. 0,” 

Benennungen, Belanntmachung, die Bes 
nennung-der Nentämter betr, 873. 

— — Belanntmahung, die Benennung von, 
Befigungen in den Gemeinden Auguftenfeld 
und Etzenhauſen beir. 961. 

Berihtigungen, 288. 624. 1296. 1359. 

Bifhöflihes Domcapitel, Siche „Dom; 
capitel.“ 

Brandverſicherungs anſtalt. Bekannt— 
machung, die Hauptrechnung der allgemeinen 
Brandverfiherungsanftalt f. d. Jahr 1857, 
betr. 623. 

BürgermeiftersWablen. 
ſtrate.“ 


Eiche „Magi⸗ 


C. 


Cabinetscaſſe Seiner Majeſtät des Könige 
Ludwig von Bayern. Königlich Allerhöchkte 
‚Beftätigung, das Perſonal der Cabinetscaſſe 
Seiner Majeftät .ded Könige Ludwig von 
Bayern betr. 585. 

Gapitalien unerhobene, Siehe „Staatqſſchuld.“ 


‚; Gollegiatfift, zum hl. Gajetan „in Min: 


Gen, 117. 
— — au St. Johann in Regensburg. 1143. 
GompetengsGonflicte.: Belanntmadhung,- 


bie. Beſehung des Senats zur Entſcheidung 
ber Competenz⸗Conflicte zwiſchen Berichts 
und Verwaltungsbehötden bett. 811. 

— — ir wer die Ergänzung des 
Seuates zur Eutſcheidung der, Gompetenzs 
Gonflicie zwiichen Gerichts und. Berwalts 
ungäftellen betr. 985. 

— — Erfenntniffe ded oberhen Gerichishofes 


Gompgtenz-Gonflicte.  Dienfteönadprichten. 
ded Königreiches, Eiche „Eingangs des Res 
gifters die chronofogifche Ueberſicht fammtlicher 
Belanntmachungen u. f. a.“ 

Goncursprüfungen. Fiche „Prüfungen.“ 

Eonfliete (Bompetenp). Eiche „Gompe; 
tenz:Gonflicte,” J 

Confulate. Kaiſerlich braſillaniſches Gene 
ralconſulat in Münden. 26. 

— —. Königlich bayeriſches Conſulat zu Par 
lermo. 195. 

— —. Koniglich bayeriſches Conſulat zu Meſ⸗ 
ſina. 396. 844. | 
— —, Königlicdy niederländifche® Gonfulat für 
"Ludwigshafen. 784. 
Cultus Stiftungen. Befanntmachung, bie 
weſentlichen Rechnungsergebniffe der Cultus⸗ 
und Unterrichtöftiftungen in den, den k. "Res 
gierung en diesſeite des Rheined unmittelbar 
untergeordneten Städten, für 1897/,, betr. 
897. Mit ver fummarifchen Ueberſicht hie⸗ 

zu als Beilage.). 


D. 


Decorationen, Königlich Allerhoöchſte @r- 
nehmigung zur Annahme einer fremden Ders; 
‚sation. 88. 118 — 119. 159. 196. 220 
"221. 231. 349. 397. 461. 501. 525. 
596. 622. 670. 726. 751. 792. 808. 
831. 871. 895. 1002. 1110. 1295. 
1357. Er 

Dienſtes nachr ichten. 28. 77. 114, 151. 
182. 185. 211. 229. 259. 275. 283. 
316. 344. 361. 412. 453. 493. 513. 
583. 587. 608. 611. 663. 677. 695. 
699: 717. 731. 745. 778. 789. 804. 
814. 819. 855. 868. 877. 927. 948. 
962. 979. 1013. 1028. 1045. 1058. 
1084. 1105. 1140, 1218. 1285, 18351. 


Borffrevel. 


Dienſtesnachtichten (Militär:). 268. 
381. 425. 449. 507° 709. 755. 8:19. 
940. 1255. 

Dombau:Berein, Eiche „Bereinc.” 

Domeapitel (etzbiſchöfliche und bifchöfliche). 
86. 158. 320. 396. 457. 619. 723. 
750. 1128. | 


Dienßesnachrihten (Militär) 


E. 


Eiſenbahn⸗-Anlehen. Siehe „Stantäfhuld.“ 

Entfhließungen, Königlich MWerhöcße. 
Siche „Eingangs ded Regiſters die chronp 
togifche Weberficht fämmtlicher Entſchließun⸗ 
gen u. f. a.” 

Ertennt niſſe des oberſten Gerichtehofes des 
Königreiches. Siehe „Eingangse des Regi⸗ 
ſters die chronologiſche Ue t fämmtlicher 
Befanntmachungen, Erkenntniſſe u. ſ. a.’ 

Erobifhöflihe Domcapitel, Giche 
„Domcapitel.“ 


F. 


Familien-Fideicommifſe. Siehe unten 
„Fideicoumiſſe 
Feldfrevel. Deßfallſige Uebereinkunft mit Preu⸗ 

fen über Feldfrevel ic. 737. 
Fideicommiſſe. Vekanntmachung, die Erricht 
ung des Familien/Fidelcommiſſes des Grafen 
Otto von Bray/⸗Steinburg auf Irlbach betr, 
233. 
Fifchereiftevel. Deßlallſige Uebereinfünft 
mit Preußen über Fiſchereiftevel. 737, 
Kormation des Zollgrengbezirfes. 857. 
Forſtfrevel. Deftalfige Uebereinkunft mit 
Preußen über Borfftevel x. 737. 


Gorftverwaltungsbeamte, “ Gutachten. 

Gorfiverwaltungsbeamtd Bekanntmach⸗ 

ung, die Uniformirung ber Forſtverwaltungs⸗ 
beamten betr. 937. 

Greiherrnftand. Erhebung in den Breiherrns 
Rand des Königreichs. 217. 620. 1088. 


©. 


Gebühren. Königlich Allerhöchſte Vetord— 
nung, die Gebühren für die Obergutachten 
der Mebizinal. Gomiteen und des Obermebdi- 
einal-Ausfchuffes betr, 489, 

Geld, öferreihifhes. Siehe „Münzen, 

Gemeinden. Mllerböchft Iandeöherrliche Bes 
Rätigungen von Bürgermeifterd; und Magis 
ſtratsrathowahlen. Siehe „Magiſtrate.“ 

— — Belanntmachung, den Schuldenſtand 
ſämmtlicher Gemeinden am Schluſſe des Ver— 
waltungs jahres 188746 681 

— — Bekanntmachung, die Ergebniſſe der 
Gemeinde⸗ und Wohlthaͤtigkeits⸗Stiſtungsrech⸗ 
nungen pro 1857/,,. 787. 

— — Erhebung der Gemeinde Ludwigshafen 
in der Pfalz zur Stadt, 1088. u 

Gerihtödiener, Bekanntmachung, die Ver- 
gütung des Aufwandes bei Befchäftsreifen 
des Gerichtödienerperfonald in Militär-Kons 
feriptionsfachen betr. 321. 

Gefhäftsreifen des Gerichtöbienerperfonals, 
Siehe „Gerichtöbiener.” | 

Gewerböprivilegien. Siehe „Privilegien,“ 

Groß jährigkeits-Erklärungen. 89, 
159. 222. 320. 351. 463, 503. 599. 
704. 752. 784. 845. 931. 975. 

GrundreitensAblöfung. Verlooſung von 
Grundrenten-Ablöfunges Echuldbriefen. Siehe 
„Staatsfchuln,“ 


Gut ach ten. Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, _ 


Gutachten. 


Indigenats.Berleijungen, 


bie Gebühren für die Dbergutachten der 
Medicinal⸗Comiteen und des Obermedicinal⸗ 
Ausfchuffes betr, 489, 


H. 


Hafer. Königlich Allerhöchſte Verordyun 
dad Verbot der Ausfuhr von Schlachlvieh 
und von Hafer betr, 505. 785. 

Handelsagentien. Siehe „Eonfulate,” 

Handels- und Schifffahrtevertrag 
zwiſchen dem Zollvereine und der Argenti—⸗ 
niſchen Conföderation. 899. 

Handels- und Zollvertrag mit Oeſter⸗ 
reich. Königlich Allerhöchkte Verordnung, den 
Vollzug des Handeld- und Zollvertragd mit 
Defterreich vom 19, Yebruar 1853, hier die 
bei den vereinigten Grenzzollaͤmtern begans 
genen” Üebertretungen der Zollgefege betr. 5, 

Haudorden vom Beiligen Hubertus, Siehe 
„Hubertusorden.“ 

Heet. Siehe „Armee.“ 

Hofftaat. Königlich Allerhöchſte Genehmigung, 
den Hofftaat Ihrer Königlichen Hoheit der 
Herzogin Louiſe in Bayern, Köntgtiche Prin⸗ 
zeſſin von Bayeru betr, 77. BE 

Hofr und Colleglatſtiftökitche zum 
bt. Gajetan in München. 117. 

Hnbertudorden. Hausorden vom heiligen 
Hubertus. 784. 


3. 


Indigenats:Berleihungen. 221. 397. 
463. 526. 598. 623. 845. 895. 1032. 
1048, 1064. 1111. 

4 


m 


Zagdfrevel, andrathsabſchlede. 
Jagdfrevel. Depfallfige Uebereinfunft mit 
Preußen über Jagbfrevel ıc. 737. 


K. 


Kirchenverwaltungen. Katholiſche. 498. 
844. 

— — Proteſtantiſche. 457. 593. 

Klagenverjährung. Plenarbeſchluß des 
Ober.Appellationsgerichts des Königreiches, 
die Unterbrechung der Klagenverjährung durch 
außergerichtliche Mahnungen nad) bayerifchem 


Rechte betr. 9. 
Kreieſcholarchate. Kreisicholardat von 
Mittelfranten. 973. 
2; 


Landgerichte. Bekanntmachung, die Erricht. 
ung des Landgerichts Thiersheim beir. 433. 
Landräthe. Königlich Allerhöchſte Entſchließ— 
ung, die Berfammlung der Landräthe pro 
18590. 4. 17. - 
tandrathd-Abfchiede: 
Abſchied für den Landrath v. Oberbayern. 1145. 
— — für den andrath v. Niederbayern, 1233. 
— — für den 2andrath der Pfalz. 1177. 
— — für den Landrat der Oberpfalz und 
von Regendburg. 1163. 

— — für den Landrath von Oberfranfen, 
1197. 

— — für den Landrath von Mittelfranken. 
1217, 


— — für den Landrath von Unterfranfen 


und Ajchaffenburg. 1265, 
— — für den Sandrath von Schwaben u, 
Neuburg. 1297, 


Landtag. Medicinalweſen. 

Landtag. Bekanntmachung, die Wahl der 
Landtagscomiiffäre für dad Staatöfchuldens 
tilgungdwefen betr. 257. 817. 

— — Königlih Alerhöchke Entſchließung, 
die Einbetufung des Landtages betr. 673. 
— — Belanntmahung, die Ernennung bed 

I. Präftdenten der Kammer der Reicharäthe 
für die Dauer des auf den 14. Juli I. 3. 
einberufenen außerordentlichen Landtages betr. 
675. 
— — Königlich Allerhöchſte Entfchließung, die 
Bertagung des Landtages betr. 809. 
gandwehr des Königreiches. Ernennuns 
gen, Beförderungen ıc. in det Landwehr des 
Königreiches. 85. 418. 157. 194. 229. 
263. 395. 456. 593. 669. 723. 1293. 
1356. 
Ludwigs-Drden, Königlich bayerifcher. 
Verleihung von Ehrenfreugen. 195. 230. 
348. 397. 831. 870. 998. 
Verleihung vom Ghrenmünzen. 27. 28. 
87. 158. 195. 220. 280. 348. 368. 
461. 501. 596. 621. 704. 726. 751. 
791. 807. 871. 974. 998. 1109. 1295. 
1357. . 


M. 


Magiſtrate. Allerhöchſt landeöherrliche He⸗ 
fätigungen von Bürgermeifterd- und Magi⸗ 
ſtratsrathswahlen. 195. 287. 367. 498, 
620. 783. 830. 843, 931. 1293. 

Marimiliansorden, Königlih Allerhöchſte 
Berleihung dieſes Otdens. 72. 1356. 

Medicinalwefen. Bekanntmachung, 
Studium der Mebdicin betr. 849. 

— — Königlich Allerhöchſte Verordnung, die 
Gebühren für die Dbergutachten der Medicis 


das 


- Militär. 


Medicinalweſen. Ordensverleihungen. 

nal⸗Comiteen und des Obermedicinal⸗Aus⸗ 

ſchuſſes betr. 489. 

Siehe „Armee.“ 

Münze, öÖfterreichifche. Bekanntmachung, die 
Öfterreichifchen Zwanzig: und Zehnfreugerftüde 
betr. 697. 


N. 


Namensänderungen. Königlich Allerhöchfte 
Beroilligung zu Namendänderungen. 90, 120. 
222. 264. 287. 351. 398. 463. 526. 
671. 832, 846. 872. 896. 975. 999. 
1095. 1264. 


O. 


Obligationen Etaats⸗). 
ſchuld.“ 

Defterreih’fhe Münze. Bekanntmachung, 
die oͤſterreich ſchen Zwanzig⸗ und Zehnkreuzer⸗ 
ſtuͤcke betr. 697. 

Drden (Hubertusorden.) Giche „Hubertus 
orden.“ 

— — (Berbienftorben ber nn Krone). 
Eiche „Verdienſtorden.“ 

— — (Berdienftorden vom Heiligen wichaeh. 
Siehe „Verdienſtorden.“ 

— — (Ludmwigdorden). Eiche „Ludwigsorden.“ 

— — (Waximiliansorden). Siehe „Marimis 
liansorden.“ 

— — fremde. Siehe „Decorationen, fremde.“ 

Ordensverleihungen. 26. 72. 86. 158. 
195. 218— 220. 229. 280.349. 368. 
396. 458. 500. 512. 525. 595. 621. 
669. 703. 724. 735. 751. 784. 791. 


Siehe „Staats, 


Drbendverleihungen, Pre isanfgaben 


807. 830. 870, 974. 998. 1047. 1109. 
1294. 1356. 

Drtsnamen. Königlich Allerhöchſte Bewillig⸗ 
ung zur Beilegung eine neuen Ottsnamens. 
527. 1128. Ä 


P. 


Paßkarten. Bekanntmachung, die Einführ⸗ 
ung der Paßkarten betr. 1211. 

Pfarreien, und BeneficiensBerleibs 
ungen; Bräfentationdbeftätigungen, 25, 82. 
116. 155. 191. 214. 263. 279. 285. 
318, 363. 429. 455. 496. 523. 591. 
616. 666. 734. 748. 781. 805. 839. 
869. 892. 929. 970. 1014. 1030, 1061. 
1086. 1127. 1142. 1290. 1353. 

Bferdes Ausfuhr Königlih Allethöchſte 
Verordnung, das Berbot der Pferbe-Ausfuhr 
betr. 225. 

Plenarbefchluß des Dberappellation% 
gerichts des Königreiches: bie Unter 
brechung der Klagenverfährung durch außer» 
gericdjtliche Mahnungen nad bayerifchem 
Rechte betr. 9. 

Schwängerungdflagen nad preus 
Hifchem Laudrechte betr. 17. 

PBraftifanten, veterinärärztliche, Belannts 
madhung, die Abhaltung einer Goncurspräfs 
ung zur Anfellung veterinärärztlicher Prafs 
tifanten in der Armee betr. 353. 

Belanntmachung, Goncursprüfuns 
gen für die in der Armee anzuftellenden v⸗ 
terinärärztlichen Mraftifanten betr. 401, 

Preidaufgaben an Univerfitäten. Ber 
fanntmacdhung, die von den Facultäten der 
f. Univerfität Würzburg pro 18574, aufs 
geftellten Preisaufgaben beir. 91. 

4% 


Privat: Badöfen. Rheinſchifffahrt. 

BrivatsBadöfen, Siehe „Backöfen.“ 

PrivilegiensBerleihbungen 90—91. 
222. 287. 352. .398. 464. 504. 527. 


623. 672. 735. 846. 896. 976. 1144: 


PrivilegiensBerlängerungen. 91. 280, 
352. 464. 527. 696. 792. 832. 847. 
1000. 1112. 1216. 

Privitegiens@ingiebungen, 
223. 232. 400. 528. 600. 728. 736. 
847. 872. 952: 1000. 1095. 1296. 

Prüfungen. Befanntmachung, die prafifche 
Prüfung für den Etaartbaudienft im Jahre 
1859 betr. 73, 

— — Bekanntmachung, die theoretifche Mrüfs 


160. 197. 


ung für den Staatdbaudienft im Jahre 1859. . 


betr. 743. 

— — Bekanntmachung, die Abhaltung von 
Gorcurshräfungen zur Anſtellnag im Veteti— 
närdienfte der Armee betr. 353. 401. 601. 

Mulder Königlih Allerhöchfte Verordnung, 
das Verbot der Ausfuhr von Echießpulver 
betr, 487. 


R. 


Reichsratho-Würde. 


— 


Verleihung der 


Würde eines lebenslänglichen Reichorathes 


der Krone Bayern. 76. 448. 

Rentämter. Befanntmahung, die Benenn- 
ung der Rentämter. 873. 

Rheinfhifffahrt Königlich Allerhöchſte 
Berordnung, die Abänderung des Artifel XIII. 
der polizeilichen Verordnung über dad Ber 
fahren des Rheins von Bafel bis in bie 
See betr. 1097. 


Schiehpulver, Staatsfhuldenwefen. 


©. 


‚Schiefpulver Siehe „Pulver. 

Schifffahrt (Rhein). Eiche „Rheinſchiff⸗ 
fahrt,” 

Schifffahbrt6s und Handelsvertrag 


zwifchen dem ‚jollverein und der Argentinis 
jhen Gonfoderationy 899, 

Schlachtvieh. Köoniglich Allerhöchſte Ber- 
ordnung, das Verbot der Ausfuhr von Schlacht⸗ 
vieh und von Hafer betr. 505. 785. 

Ehwängerungsflagen. Plenarbeſchluß 
des Dberappellatiousgerichts des Königreiches: 
Schwängerungsklagen nad), preußifchen Land» 
rechte betr. 17. 

Schulden (Staatd:). Siehe „Staatsſchulden.“ 

— — (Öemeinde:). Siehe, „Gemeindeſchulden.“ 

Senate, Bekanntmachungen, die Beſetzung des 
Senates zur Entſcheidung der Gompetenzs 
Eonrliete zwiichen Gerichts⸗ und Verwaltungs⸗ 
Behörden betr. 811. 985. 

Staatsbaudienft. Bekanntmachung, Die 
praftifche ‘Brüfung für den Staatodaudienſt 
im Jahre 1859 beır, 73, 

— — Belanntmahung, die theoretische Prif. 
ung für den Staarsbaudienft im Jahre 1859 
betr. 743, 

StaatseifenbahnsAnlehen, 
„Staateſchulb.“ 

Staatsobligatiguen. Siehe unten „Staats- 
ſchuld.“ 

Staatérath. Sitzungen des k. Staatstaths— 
raths⸗Ausſchuſſes. 76. 209. 705. 

Staatsſchuldenweſen. Bekanntmachung, 
die Wahl der Landtagscommiſſäte für das 
Staatsfchuidenweien betr. 817. 

— — Belanntmahung, die Wahl der Lands 
tagscommiffäre für das Staate ſchuldentilgungs⸗ 
weſen beit, 257. 


Siche unten 


Staats ſchulden. Staatsſchulden. 

Staatoſchulden. Belanntmahung, uner— 
hobene Capitalien vom III. Subſcriptlone⸗ 
Anlehen beir, 988. 

— — Befanntmahung , die unerhobenen Gas 
ditalien der XI Berloofung der 4 %/,gen 
GrundrentenAbiöfungs-Schuldbriefe betr, 259. 

— — ‚Bekanntmachung, die unerhobenen Gas 
pitalien der XH. Berlöofung der 40%, gen 
Grmdrenten: Abiöfungd:Schuldbriefe betr. 707, 

— — Bekanntmachung, unerhobene Eapitalien 
der Eiſenbahnanlehen betr. 409. 

— — Bekanntmachung, unerhabene Capitalien 
der älteren Staatéſchuld bett. 411. 

— — Bekanntmachung, unerhobene Capitalion 
bed Mititäranlehens von 1855 betr. 661. 

— — Belanntmahung, die XVII. Berloof- 
ung der 4% gen Grundrenten » Ablöfunge» 
ES chuldbriefe ar. 265. 323. 

— — Bekanmmachung, die XVII. Berloof- 
‚ung der 40%, gen Geundsenten  Möldfungs: 
E chuldbriefe- beir. 977. 1001. 

— — Betanntmachung, die X, und beziehungs⸗ 
weife VIII. Berloofung der 31/, und arrofirt 
49%, gen Staats obligationen an porteur und 
auf Namen mit Coupons ber, 335. 369. 

= — Befanntmahung, die Ausftellung neuer 
&oupons für die 31, %,gen Obligationen 
betr. 953, 

— — Bekanntmachung, die Einlöſung der 

Zinseoupons und Obligationen Der bayeriſchen 

Staatsſchuld in Frankfurt a. M. betr. 1249. 

— — Bekanntmachungen, dad Militaͤranlehen 
von 1859 betr. 465. 606. 677. 753. 851. 

— — Belanntmahung, die Fortſetzung der 
Eiſeubahnaulehen beir. 289. 695. 839. 

— — Belanntmahung, die Berloofung der 
5, A1/, und 4 0/, gen Eifenbahnanlehen betr. 

875. 
— — Befanntmahung, die Berlvofung der 4, 
4%, und 50%, gen Eifenbahnfchuld betr. 866. 


Eiaatöftipenbien, Üebereintunft, 

Staatöflipenpien. 199 --208. 933. 935, 

Stiftungen. Belanntmahung, den Vermö— 
gendhtand des Mifitärs-Wittwen- und Maifens, 
dann ded Invaliden⸗ und Mtlbenfifthagefonde 
„pro 18864, betr. 833. 

— — Belanntmachung, die Ergebniffe der Ge⸗ 
meinde: und Wohlthatigkeits⸗Stiftungsrechnun⸗ 
gen pro 1857/,. betr.. 787. 

— — vekanntmachung, die wefentlichen Rech- 
nungsergebniffe der Cultus- und Lnterfichts; 
Stiftungen in ben den k. Regierungen bied; 
ſeits ded Rheins ummittelbar untergeordneten 
Städten pro 185°/,, betr. 897. 

Stipendien. "Bergeichniß der mit Stipen: 
dien aus dem durch den Landtagsabfchied . 
vom Jahre 1831 begründeten allgemeinen 
Stipendienfonde pro 185%/,, begnadigten 
Bewerber. 199. - 

— — Berjeichniß derjenigen Kandidaten, die 
pro 185%, im Fortgenuffe ihrer Univerfitätes 
ftipendien allergnädigſt beflätigt worden. find. 
933. 

— — Verjeichniß derjenigen Gandidaten, welche 
mit neuen Stivendien aus dem Univerfitätd- 
fonde für das Jahr 1859, ahagnägR 
bebacht worden find. 935. 


T. 


Tarif Goll ). Siehe „Zolltarif.“ 
Titelverleihungen. 89. 119. 197. 231, 
503. 752. 999. 1144. 


U. 
Bekanntmachung, Ueberein⸗ 


Uebereinkunft. 
die Verhtung und Bes 


kunft mit Preußen, 


Uebereinfunft, Berbienftorben, 
frafung der Jagd⸗, Forſt⸗, Fifcherels und Feld; 
frevel betr, 737. \ 

Uniformen. Belanntmadhung, die Uniformirs 
ung ber Forfiverwaltungs-Beamten betr. 937. 

Unterrihtöftiftungen. Bekanntmachung, 

‚ bie mefentlichen Rechnungs » Ergebniffe der 
Cultus/ und Unterrichtöftiftungen in den den 
f, Regierungen diesfeits des Rheins unmittels 
bar untergeordneten Städten pro 1857,,, 
betr. 897. 

Unterrihtöwefen. Königlich Allerhöchſt 
verliehene Auszeichnungen wegen befonderer 
Berdienfte im öffentlichen Lnterricht®s und 
Erziehungsweien. 1089, , 

Univerfitäten. Bekanntmachung, dievon den 
Facultäten der k. Univerfität Würzburg pro 
1857/, aufgeftellten Breisaufgaben betr. 91. 

Verzeichniß der mit Stipendien aus 
dem durch den Landtagsabfchied vom Jahre 
1831 begründeten allgemeinen Stipendienfonde 
pro 1858/,, begnadigten Bewerber. 199. 

— — Berzeihniß derjenigen Gandidaten, bie 
pro 1859,,, im Fortgenuffe ihrer Univerfitäts 
Etipendien allergnädigft befiätigt worden find, 

-933. " 

— — Berzeichniß derjenigen Candidaten, welche 
mit neuen Stipendien aus dem Univerfitäts, 
fonde für das Jahr 1859,,,, allergnädigft bes 
dacht worden find. 935. 


— — Rectoro⸗, Prorectots- und Senatorens 


wahlen. 806. 816. 894. 


V. 


Berdienftorden der bayeriſchen Krone: 
Berleihung von Großfreugen. 348, 458. 
735. 830. 1294. j 


— — von Subferiptiond « Anlehen, 


Berbienftorben. Berorbnungen, 

Berleifung von Großcomthurfreugen, 31. 
1294. 

Berleihung von Eomthurfreugen. 28. 459. 
807. 830, 

Verleihung von Ritterfreugen. 29. 32. 33. 
229. 459. 669. 

Verleihung der goldenen Ehreumuͤnze. 27. 
218. 397. 871. 998. 

Verleihung der filbernen Ehrenmünze, 27. 
87. 219. 220. 230. 348. 460. 501. 
512. 595. 621. 703. 831. 998. 

Berdienftorden vom heiligen Midpael: 

Berleihung von Groffreugen. 72. 87. 621. 

Verleihung von Grofromthurfreugen. 32. 
459. 

Berleihung von Gomthurfreugen. 28. 459. 
595. 

Verleihung von Ritterfreugen. 26. 30. 
31. 33 -36. 72. 87. 218. 230. 460. 
500. 595. 621. 703. 724. 751, 830, 
974. 1294. 

Berein für den Ausbau des Domes in Göln, 
Bekanntmachung, die Gonftituirung des all: 
gemeinen Berwaltungd«Ausfchuffes bes bayer- 
ifchen Vereines für den Ausbau ded Domes 
in Göln betr. 803. 


Berfaffungsverlegung. Königlich Aller— 
höchfte Entfchließung, die Beſchwerde des Res 
dacteuts des Volkoboten, Ernſt Zander au 
München, wegen Verlehung verfafſungsmaͤßi⸗ 
ger Rechte betr. 793. 

Berloofung don Grundrenten s Ablöfunge- 
Schuldbriefen, Siehe „Staatsſchuld.“ 

Siebe 
„Staatoſchuld.“ 

Berordnungen, Königlich Allerhöchſte. Siehe 
„Eingangs ded Regifterd die chronologiſche 


Berordnungen. Wohlthaͤtigleit. 


Ueberſicht fämmtliher Bekanntmachungen 
u. ſ. w.“ 

Vertrag. Bekanntmachung, den Handels⸗ und 
Shifffahriövertrag zwiſchen dem Zolloereine 
und der Argentiniſchen Gonföderation betr. 
899. 

Berwaltungs-Ausfhuß des bayerifchen 
Vereined für den Ausbau ded Domes in 
Eöln. 803. 

Beterinärdienft bei der Armee, 
„Armee.“ 


‚Siehe 


W. 
Waͤgen. 
Aneinanderhängend mehrerer Wägen betr. 609. 
Wittwen- und Waiſenfonds bed Mills 
tärd. Siehe „Armee. 
Wohlthätigkeits » Stiftung® » Re: 
nungen. Die Ergebnifle dieſer Rechnungen 
pro 185%%,. 787. 


Befanntmachung, das Berbot ded _, 


Zinscoupond, Zufriebenheitöbegeigungen. 


3. 


Zinscoupond der bayerifchen Staatsfchuld. 
Siehe „Staatsfchuld.” 

Zollgrenzbezirt, Bekanntmachung, die neue 
Formation ded Zollgrenzbezirfed betr, 857. 

Zoll» und Handeldvertrag mit Defter- 
reih. Königlih Mllerhöchfte. Verordnung, 
den Bollzug: des Zoll und Kaubelövertrage® 
mit Defterreih vom 19. Februar 1853, hier 
die bei den vereinigten Grenzzollaͤmtern bes 
gangenen Hebertretungen der Zollgefege betr. 5. 

Zollverein. Königlich Allerhöchfte Verord⸗ 

nung, die Abänderung ded BereindsZolltarifes 

betr. 1017. 

— — Belfanntmahung, den Hanbelds und 
Schifffahrts;Bertrag-zwifchen dem Zollvereine 
und der Argentiniſchen Gonföderation betr. 
899. 

Zufriedenheitöbegeigumgen. 119. 198. 
350. 599. 671. 808. 932. 975, 


C. Namens:-Regifter. 


N. 


Abel, 


Earl, Junker. 657. 

‚ Zriedrich, Cand, philos. 201. 

— —, Heinrich, Unterlieutenant. 577. 

, Marimitian, Oberlieutenant. 557. 

Abelein, Auguft, Hauptmann. 54, 

Ableitner, Caspar, — 
394. 769. 

Ah, Michael. 203, 

Achenbach, Andreas, Maler. 725. 

Achilles, Heinrich, Hauptzollamts-Berwalter. 


— — 


1109, 

Adam, Emft, Tarbeamter. 927, 

— —, WMaximilian, penf. charakt. Oberſt. 273, 

— —, Zaver, q. Landrichter. 963. 

Adler, Marcus, Privilegien-Inhaber. 40. 

Aegidi, Dr. Carl, chem, Univerſitäts-Pro⸗ 
feffor. 679. 

Aihinger, Sebafian, Dberlleutenant. 551. 

Aign, Earl R. W., Pfarrer. 217. 

— —, Rilhelm, Hauptmann. 383, 

Airy ©. Biddel, Mitglied der Mfabemie der 
Wiſſenſchaften. 367, 


Albert, Lorenz, Oberlieutenant, 558. 

Alberti, Adolph Graf von, F, f. öfterreichifcher 
Major. 229. 

Albertus, Friedrich, Unterlieutenant. 576. 

Albrecht, Dr. A, Michael, UniverfitätdBros 
feffor. 895, 

— — Eonrad, Pfarrer. 592, 

—, Engelbert, Candidat. 933, 

—, Georg, Echullehrer. 28. 

—, Dr. Hermann, Unterart, 

—, Johann, Pfarrer. 1015. 

—, Lorenz, Oberlieutenant, 559, 

Albrechtskirchinger, Ferdinand, 
lieutenant. 552. 

Aldoßer, Marimilian, Dberflieutenant, 480. 

NAlerander, Garl, Pfarrer. 1031, 

— — Dr. Heinrich, Rector und Minifterials 
Referent. 397. 

Aliweyer, Bernhard von, 
44. 555. 765. 

— —, Bar von, Poſt⸗ und Bahnverwalter, 


358, 760. 


Ober⸗ 


Oberlicutenant. 


le, "retin. 
At, äh ’ratrer. 156. 

Wrrenener, Paul, Wetetinäranl, 767. 
Altmann, Thomas, Oberlieutenanf. 

ai I huß, Khriftian,, nd 


Aman — Candidat. 933. 
Amer, Joh. Repomuf, Candidat. 933. 
— —, Michael, Eandidat, 935, 
Amerting, Friedrich, Maler. 725. 
Ammann, Iofeph, Hauptmann, 544. 
Ammon, Garl, Unterlieutenant. 386, 
— * Johann M. 2, Pfarrer. 842. 

‚ Mar von, Roftofficial, 733. 983, ° 
Andert, Andreas, Revierförfter. 277. 
r. Marimilian, Unterarjt, 761. 
Andıddg, arimilian, Hauptmann. 536. 
Andrian-Werburg, Anton Greiberr, von, 
: ‚ Hauptmann. 52. 
— — Emil Freihert von, Mafor. 483. 
— keopold Freihett von, Unterlieutenant, 


— —, Eictor Freiherr von, Untertieutenant, 
334. 637. 
Angelrodt, Gruft, Conſul. 33. 
Anger, 2 — Hauptmann, 536, 
Angerer, Michael, Quartiefmeifter, 762. 
Angfwurm, Theodor, Dberlieutenant. 556. 
Annetsberger, Garl, Unterlientenant. 575. 
Anſchüd, Mar. 201, 
felm, Auguſt, Landgerichts-Aſſeſſor. 719. 
pel, Johann Joſ. E., Commis. 351. 
Wilhelm, Unterlieutenant. 643. 
ArcosBaltey, Garl Graf von, Unterlieutes 
nant. 691. 
Arco-Zinneberg, Earl und Ludwig/ Grafen 
"son, Unterlieutenante, 652, 
Arefe, Anton Litta Visconte, Hergog. 736. 
Aretin, Carl Maria Fteiherr von, f. Käms 
miret, geheimer Haud- und Staatsarchivo⸗ 
Borftand, 77. 1286, 


Arneth. 


Arthelm. 


Arneth, Carl, Oberlieutenant. 557. 
— —, Urban, Unterlieutenant. 534. 635. 


Q ; old, Friedrich, Appellatiousgerichts⸗Rath. 


— on Briedrih, Pfarrer, 1031. 

— —, Dr. Friebtich Chriftian ven, penf. Staats 
tath und Appellationsgerichts-Präfident, 967. 

— —, Hermann, Bezirfögerichtd,Affeffor. 520, 

Artenbacher, Leonhard, Pfarrer. 794. 

Arzberger, Georg, Actuar. 776. 

a ſa⸗Gray, Mitglied der Aademie der Wiffens 
ihaften, 368, 

nich, Adolph Freiherr von, Unterlieutenant, 564. 

Aſcha uex, Wilhelm, Bataillonsarzt, 67. 


Asmuth, Guſtav, Landgerichts;Affeffor. 1029. 


ß'n, Joſeph, Ganzlif. 115. 
Agberger, Joſeph, Duartiermeifter, 763. 
Auer, Mois, öfterreihiiher Etaatsdrudereis 


. Director, 846, 


— — J. 6, ESteuerraih. 30, 
Auernbammer, Dr. Garl, Unterart, 759. 
Auerwed, Ludwig, penf. Oberftlieutenant. 
51. 1260, 
Aufleger, Sebaftian, penf. Landrichter. 1286. 
Auffhneider, Vhilipp, Renierförkter. 1043. 
Auffeh, Hanns Freiherr von, Witglied der 
Aademie der Wiffenfhaften, 368. 
— —, Julius zreihert von, Unterlieuteuant. 
367. 


*— Ludwig Freiherr von, Oberlieutenant. 


561. 


“Aubußer, Zelenh, Pfarrer. 279. 


Aull, Melchior, Revierförfter, 1086. 
Aurbach, Garl, Bezirkscaffier. 516. 
Aures, Heinrich, Unterlieutenant,. 577, 
Aufin, Gar von, Randrichter. 33. 
— —, Ernſt von, Junker. 655. 
— —, friedrih von, Oberlieutenaut. 558. 
Arthelm, Auguk von, Poſt- und Bahnamtdz 
vorftand, 362, 
5 


Baader. 


B 


Baader, Zofeph, Domcapitular und geiflicher 
Rath. 396. 1089. 
— —, Marimilian, Hauptmann, 544. 
Babo, Adolph, Dberlieutenant. 56. 
Bach, Georg, Tafernwirth. 708. 
— —, Johann Albrecht, Kandwehr- Hauptmann, 
998. 
Bacherle, Joſeph, Unterlieutenant, 641. 
Bahmayer, Emanuel, Stadtpfarrer, 1091. 
Bader, Zofeph, Landgerichts;Affeffor. 719. 
Bär, Georg, Pfarrer. 870. 
Bäumen, Auguf von, Hauptmann, 548, 
Bäumler, Sigmund Ch. W., geiſtl. Rath x, 
285. 
Bähtz, Anton, Unterlieutenant. 642. 
Baierlein, Georg Ehriftoph, Advocat, 1214, 
Balbier, Heinrich, Bezirkö-Ingenieur. 816. 
Baldi, Nlerander, 203, 
Ball, Jacob, Hauptmann, 538. 
— — Joſeph, DOberftlieutenant. 480. 
Ballenberger, Garl, Gontroleur, 590. 
Baluffi, Raniero, Eonful, 32. 
Bamberger, Dr. Heinrich, ——— 
feſſor. 895. 
Bandorf, Nicolaus. 203. 
Barnidel, Johann Baptift, Pfarrer. 668. 
Bary, Guſtav von, penf. Hauptmann. 449. 
Bauer, Alerander, Gasingenieut. 847, 
—, Anfelm, Unterlieutenant, 384. 562, 
—, Anton, Rentbeamter. 415. 
—, Baptift, Oberlieutenant, 57. 
— —, Eonrad Chriſtoph, Bezirke ycrichtöfchrels 
ber. 520. 
—, franz, Unterlieutenant. 451. 
—, Friedrich, Candidat. 935. 
— Georg, Pfarrer. 83. 
—, Johann Baptiſt, Pfarrer. 721. 


Bau. Bayer. 


Bauer, Johann Friedrich, Schullehrer. 
— —,.Dr. Zoſeph, a 
Rath, 702, 
— — %otenz, Oberlieutenant, 391, 
—, Matthäus, Pfarrer, 431. 
—, Michael, Pfarrer. 496, (354. 
—, Philipp, Unterquartiermeifter. 68. „ 
—, Rudolph, Eaffier, 951. 
—, Th., Buchdrudereibefiger. 76. __ 
— nım geehl. Lindner, Anna Margaretha, 


ar 


38. 
Bauerfchubert, Joſeph, Unterlieutenant. 646. 
Baumann, Auguf, Unterapothefer. 773. 
— —, Gasdpar, Schullehrer, 1109. 

— —, Emft, Bezirfd-Infpector. 1063. 

— — Georg, Duartiermeifter, 763. 
Baumblatt, Mofes. 203, 

Baumgarten, Jofeph von, Forftmeifter, 213. 
Baumgärtner, Johann Georg, Advocat. 1214, 
— —, Mathias, Ganzlift. 1287. 
Baumüller, Ernfi, Oberlieutenant, 450, 
—, Briedrih, Hauptmann. 543. 

— , Mar, Kreiscaffa-Zahlmeifter. 583. 
Baunad, Adolph, Dberft. 450. r 
—, Friedtich, Mafor. 52. 

Baur, Eduard, Hauptmann, 546. 

— — Franz, Oberlieutenant. 563, 

— —, Johann, Hauptmann. 550. 

— — ;Breitenfeld, Anton von, Unterlieutes 

nant, 645. 

— — — LCartl von, Unterlieutenant, 574, 
— — — Dito von, Junker. 658. 
Bauriedl, Jofeph, Eontroleur, 984, 

— —, Dr. eopold, Regimentsarzt. 31. 
Bausbad, Wilhelm, Revierförfter. 495. 
Baufenwein, Leonhard, Oberlieutenant. 558. 
Bayer, Ad. von, Hofmaler, 726, 

— —, Dr. Hieronymus von, geh. und Reid» 

rath, Univerfitäts » Brofeffor x. 29. 257. 

806, 818, 


Bayerloͤhler. Beet. 


Bayerkoͤhler, Anton, Poflofficial. 189, 
Bayerl, Beory, Revierförfter, 346. 
Bayern, König Ludwig von, Majeftät, 585 
— —, Earl Theodor, Herzog in, Königliche 
Hoheit, Oberlieutenant. 391, 
— —, Bring Luiwold von, Koͤnigliche Ho⸗ 
heit ıc. 270. 
— — Prinz Ludwig Ferdinand von, König- 
liche Hoheit, 1357. 
— —, Ludwig Herzog in, Königliche Hoheit, 
481. 
— —, Herzogin Louiſe in, Königliche Hoheit, 
Prinzeffin von Bayern. 77. 
Bayl, Julius, Major. „484. 
Becheret, Franz, Pfarrer. 456. 
Behmann, Hermann. 1112. 
Dechtold, Leopold, Hauptmann, 543. 
— —, Wilhelm, Major, 177. 765. 
Bechtolosheim, Moriz Freiherr von Maus; 
benheim, genannt, Unterlieutenant, 651. 
ae —— Actuar. 777. 
„Carl Freihert von, 848. 
— —, Ferdinand Bartholomäus, Stubienlehrer. 
826. 
—, Sranz. 146, 
—, Sriedrich, Secretär. 775. 
—, Joſeph, Beneflciat. 497. 
—, Joſeph, Schulfehrer, 1094. 
—, Mar, Landgerichts:Affeffor. 24. 
—, Rarimilian, Magiftratrarh, 783. 
—, Bald, Kath, 845. 
—, früher Rirner, Yofeph Georg, 999. 
Dede, Heinrich Arnold Freiherr von der, Ap⸗ 
pellationsgerichtö- Präfident. 31. 
Beder, Hubert, Unterlientenant, 644, 
Bech, Berdinand, Bataillonsquartiermeifter. 47, 
Bedall, Element, Hauptmann. 546, 
Beer, Johann, Divifiont-Veterinärarzt. 770. 
— —, Ludwig, Oberlieutenant, 634. 
Bee, Dr. Erievrih W. 9. 598. 


Behe. Berg. 

Behe, Gottfried, Unterlieutenant. 393. 568. 

Behringer, Julius, Junker, 659, 

Behrfhmidt, Bartholomä, Flößer. 120. 

Beihhold, Pr. Hermann Robert, Berichtd- 
arıt, 890. 

Beimler, Johann, Actuar. 71. 

Beidler, Hermann von, Staatsrat, und Präs 
ſident dee oberften Rechnungshofes. 28. 
Beitelrod, Heinrich, Unterlientenant. 645, 

— —, Mar 3. H., Dompicar. 724, 

Bedher, Dr, Immannel, k. preuß. geheimer 
Rath. 72, i 

Belli di Bine, Alphond von, Oberlieutenant. 


390. 
— — —, Ioſeph von, Oberlieutenant. 632, 
Belzner, Ernſt, Regimentd-Aetuar, 759. 
Bente, Earl Theodor, Pfarrer. 750. 
Benthan, Dr. ®eorg. 1264. 
Bentheim» Tedlenburg-Rheda, Richard 
Graf von, Unterlieutenant, 650. 
Benyel-Gternan, Alois Graf von, Poſt⸗ 
amtsvorſtand. 362, 
— —, Ludwig, Graf von, Generalmajor. 711. 
Beraz, Johann, Gandidat, 933. 
Berhem, Earl Freiherr von, Unterlieutenant, 
509. 566. 
— — ZIoſeph Freiherr von, Dberappellationd: 
gerichtsrath. 814. 
—, Mar Freiherr von, Major, 484, 
— — Mar reiberr von, Unterlieutenant. 650. 
— —, Dito Freiherr von, Hauptmann, 544, 
— —, Theodor Freiherr von, Unterlieutenant, 
564. 
— — II, Mar Freiherr von, Hauptmann, 


335. 
Berchthotd, Michael. 199. 


Berg, genannt Schrimpf, Conrad von, 
Mafor. 483, 

— —, — —, Gonrad von, Unterlieutenant, 
573, 


5% 


Berg. 


Berg, genannt Shrimpf, Geotg von, Un 
terlieutenant. 639, | 
Berganin, Anton, Oberlieutenant, 558. 
Berger, Garl, Oberlieutenant. 555. 
— 2%, Ecloffermeifter. 464, 
Bergmaier, Thaddäus, Pfarrer. 1087. 
Berg mann, Heinrich, Unterlicutenant. 584, 
637. 
— — Johann Gonrad, Kaufmann, 1353, 
Bergmüller, 9, chem. Bierbräuer, 671, 
Bergold, Friedrich, Unterlieutenant, 580, 
Bermann, Balthafar, penſ. Unterlieutenant, 


1256. 
Bernard, Dr. Claude, Profeffor. 1262, 
Bernhard, Anton, Unterlieutenant, 392, 
‚ Eonrad, chem, Tarbeamter. 316, 
Bernhardt, Zofeph, Maler, 724. 
— —, Ludwig, Unterlicutenant, 645, 
Bernhold, Eruſt, Unterlieutenant. 572, 
— —, Wilhelm, penf. Renibeamter, 828, 
Bernhuber, Dr. Franz Zuver, fl Rath, dann 
praft, und Kranfenhausarzt. 89, 
Berninger, Carl, Quartiermeifter, 762, 
Berreth, Wilbelm, Aumnus. 221. 
Bertheau, Heinrih, Poftverwalter. 36, 
Defelmiller, Lorenz, Miniſterial-Aſſeſſor. 
363, 
Besnard. Dito, Revifionsheamter, 1060, 
Betendorf, Ludwig Breiherr von, Uuterlieutes 
nant ä la suite, 1258. 
Bettſchart. 40, 
Yeutlhaufer, Gajetan, Oberlieutenant, 556. 
— — WMichael, Gymnaſialprofeſſor. 779. 
Beutner, Johann Georg, k. Rath und penſ. 
Cantonsarzt. 316. 
— —, Philipp, Kriegscommifjär. 64. 
Beyer, Johann Ch, H. Pfatrer. 894, 
— —, Ludwig, Official. 780. 
— — Wilhelm. 205, 
Rezold, Garl, Unterlieutenant. 61. 


— — 


Berold.. 


— vlcganß · 


Bezold, Friediich von, Unterlicutenant,, 660. 
Hermann von, Oberlieutenant. WBe 
Bezzel, Earl, Bfarrer, 843. “a 


— —, 


Bes, Carl, Unterlieutenant, 649. 


— —, Johann, Oberlieutenant. 558. 
Bepel, Adam, Junker, 659. J 
Bebwieſer, Joſeph, Unterlicutenant, 573. 
Bianchini, Domenico, neapolitanifher Ge— 
fandtfchafte-Attache, A460. 
Biber, Anfelm, -Beneficiat, 363, 
Bibra, Alfred Freiherr von, Unterlieutenant, 564. 
— — driedtich Freiherr von, Hauptmann. 545. 
— —, Bilhelm Stanz Freiherr von, Bezisfs- 
gerichtörath. 734. , 
Bichele, Anton, Unterquartiermeifter, 68. 
Bidel, Friedrich, Dberlieutenant. 511. 
Bideric, Jacob, Pfarrer, 1031. .,.., 
Bides, Johann. Georg, Pfarrer, 1048. 
Bieber, Gal von, Oberlieutenant, 560. „ 1; 
— —,eMar von, penſ. Rittmeifter, 625, „ 
— —, Dite von, Unterlientenant, 766. + 
Bielefeld, Adolph, Buchhaͤndler. 
Bielip, Johann Jacob, chem, Nrivatier. 350. 
Bierdimpfl, Eduard, Forſtmeſter. 
Bieringer, Glemend, Reyimentsactuar. 755._ 
— —, Joſeph, Eecretär. 1353, . 
Bierfad, Andreas, Candidat. 933. 
Bijot, Fraug, Oberftlicutenant, 480. 
Biller,, Jofeph, ÜOberfilieutenant, 476. 
Billmann, Äriedrich Carl, Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 889. 
— — Georg Fricdrich, Pfatter. 930. 
Binder,» Friedtrich, Oberſt. ¶ 
— —, Johann, Oberlieutenant, 555. 
— —, Reonbard, DOberlieutenaut, 562, ar 
— — Richard, Oberlieutenans, 5574 4%," 
Bingenheimer, Guſtav, Regiments actuar 758. n 
Dinner, Franz, Oberlleutenant. 581. 
Birkmaler, Auguft, Actuar. 70. 
Birfmann, Eugen, Unterlieutenant. 58. 


viſchl. 


Biſchl, Michael, Oberlientenant, 56.- 

Biſchoff, Anton Albert, Pfarrer. 593, 

— — rang, Uuterkieutenont. 393, 568, 

— — Friebrih, Pfarrer. 1290. 

— —, Buftav, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 367, 

— —, dofepb, Pſarrer. 524. 

— —, Dr. Zbeodor Ludwig Wühelm, Uni—⸗ 
verfitätsBrofefior. 72, 

Bifignano, Principe de, neapolitanifcher Mis 
nifter, 458. 

Blank, Joſeph, Unterliehtenant. 652. 

— —, früher Michel bach, Gerhard Jeſeph 
Maria Oscar. 999. 

Blaßauer, Friedrich, Controleur Er, Maje⸗ 
ſtät des Könige Ludwig. 586. 

Blatt, Dr. Johann Baptiſt, Pfarrer, 667. 

Blepymüller, Johann, DOberlieutenant, 559. 

Blume, Friedrich, Oberlieutenant, 562, 

Bıuntfchli, Carl, Unterlieutenant. #1. 

Boccafini, Deominif, Handeldagent. 623. 

Dod, Anton, peni, Poſtofficial. 613. 

Bodemüller, Ludwig, Maſchinenmeiſter. 
4063, 

BDodes, Mathias, Gandidat, 935; 

Bodad, Robert, Tokvfficial, 189, 

BDodmer, Rudolph, 224, 

 Böl, Auton, Veterinärant. 770; 

— —, Sriedrich von, Bezirkogerichts⸗Aſſeſſor. 
665. 


— on, 


Boͤhe. 


Georg Friedrich, Echullehrer. 1093, 

— —, Johann, Unterlieutenant. 391, 

Simon, Unterquartiermeifler. 274, 

Bödh, Dr. Ehriftian Friedrich, Oberconfiftorials 
Rath. 119. 

Böll, Nicolaus, Pfarrer, 841. 

Böhaimb, Aleid Maria, Revifor. 829. 

Böhe, Eugen, Hauptmanaı, 537. 

— —, Gran Bistor, Wppellationsgerichtös 
Afleflor. 664. 


— 


Bsheim, Eduard, DOberlieutenait. 558.” : © 
— — wärttembergiider Oberhaurath. 1294, 
Böhm, Mathias, Oberlieutenant. 552. 
Bösmiller, Anton, Hauptmann. >AR. 
— —, Georg, Maier, 483. - 
Böswirth, Gorbinian, Delönom., 982.- +9 
Bohblinger, Dr. Murimilian, Gomiondarık, 
386. 
Bold, früber Seebad, Johann, 526. 
Bolgiano, Franz, Junker, 658. 
‚ Zubwig, Regiments:Aubitor, 66. 
Boll, Johann Michael, Studientehter. 587.” 
— —, Michael, Studienlehrer. 826. > 
Bombard, Eduard, DOberftantdanwalt, 814, 
1059. - 
—, Ludwig, Oberſtlieutenant. 481. 
— —, Moriz, Unterlieutenant. 45, 0rsı 
— —, Theodor, Unterlieutenant. 398. 568. 
Bonn, Franz, penf. Revifiohöbenmter. 114: 
Bonnet, Robert, Banquier. 949, 
— — de Mautry, Edmund Freiherr von, 
Junker. 659, 
Bopp, Philipp Anton, Pfarter. 497.618. 
Borell, früher Earl Fiſcher, Zofepk. 2398. 
Bornfchlegel, Georg, Oberlieutenant, 632, 
— —r Georg, Pfarren 668. 
Borzags, Joſeph, Unterlientenant, 69, 398. 
Boſch, Philipp von der, Lalenbruder, 463. 
Bothmer, Friedrih Graf von, Oberſt. 479. 
— —, Rarimilian Graf von, — — 
43. 482. 
— —, Robert Graf von, Unterlientenant. PET - 
635. 
Bouhler, Philipp, Junker. 63. 
Bouquet, ugenio de, neapolitaniſcher Mi. 
nifterialsReferent. 459. 3 
Boy, von, fehwebiicher Oberſtallmeiſter. 830. 
— —, ran, Junfer, 655. 
Done, Adolph, Mppeliationsgerichtöraih.- 1142. ; 
Boyer, Carl. 399, 


Brad. Braunmüller, 


Brad, Dr. Rudolph, Unterart, 762, 

— —, Balentin, Rechnunge-Gommiffär. 1353, 

Brader, Yofeph Anton, Pfarrer. 1087. 

Bräutigam, Friedrich Gandidat, 202. 

— —, Friedrich, Untertieutenänt; 648, 

Bram, Adolph, Unterlieutenant 644, 

— — Johann, Hauptmann, 549. 

Branca, Warimilian Freiherr von, Ober⸗ 
lieutenant. 57, 715. 

— —, Mar von, Unterfieutenant. 564. 

— —, Bilhelm von, Unterlientenant, 510. 

Brand, Carl, Unterlientenant, 648. 

Brandl, Adolph, Diviſiono⸗Veterinaͤrarzt. 778. 

— —, Lonrad, Advocat. 591. 

— — Michael, Candidat. 935. 

— — Peter, Oberlieutenant, 551 

Brandt, Catl Freiherr von,‘ Unterlieutenant. 
534. 687. Han on, 

— —, Bhilipp Freiherr von, Unterfieutenant, 
207. 568, 

Brandtner, Alois, Verwalter, 871. 

Bratſch, Dr. Albert, Unterarzt, 771. 

Braun, Bernarbin, Pfarrer, 930, 

— Garl, Actuar, 70. 

—, Franz Carl, ehem, Tarbeamter, 980, 

—, Briedrich, geheimer Regiftrator, 64. 

—, Sriedrich, Oberlientenant, 554, 

—, Johann Baptift, Appellationsgerichtös 
‚@tpebitor,; 114, 

— — Johann Martin, Bfatrer, 973. 

— — Joſeph, Pfarrer. 1291. 

— —, Julius, Landtichter. 522, 

— —, Ludwig, Oberappellatlonsgerichtsrath. 
1286. 

— — Paul, Miniſterial⸗Aſſeſſor. 516 

Braunmühl, Franz von, Revierförſter. 413, 

— —, Philipp von, q. Landgerichts s Affeffor. 
589. 

Braunmäller, Johann Nepomuf, Pfarrer, 
191. 


Braunmart, Georg Bafentin, Kreishilfecaffas 
Rendant, 36. 

BraysSteinburg auf Irlbadh, Otto Graf 
don, erblichet Reichsrath, Geſandter, Staats 
miniſter a, D. und Staatérath im außer⸗ 
ordentlichen Dienſte. 233. 448. 

Bredauer, Adolph, Hauptmann, 550, 

Breifah, Emil, Chemiker. 528. 

Breitenbach, Erhard, Gerretär. 775. 

Brendel, Auguft, Hauptmann. 546. 

— —, Eduard, Hauptmann. 548; 

— —, Georg, Regiments-Neruar. 758. 

Brenneifen, Baptift, Oberlieutenant, 531. 

Brenner, Earl, Regierungerath. 33, 

Brennfled, Carl, Landrichter. 719. 

Brentano.Moretto, Ludwig Ritter von, 
Major. 451, 482, 

Breffelau von Breffensporf, Camil, Jun; 
fer. 655. 

— — —, Robert, Unterlieutenant, 309, 566. 

Brey, Ludwig, Bierbrauer. 962, 

Breyer, Friedrich, Unterlientenant, 60. 

— —, Johann, Unterlientenant, 45, 532, 

Briel, Dr. Philipp, Oberappellationdgerichte- 
Rath. 814. 

Brindl, Ignaz, Pofconductenr, 1295. 

Broadwell, Louis W., Privatier, 624: 

Broddorf, Uri Graf von, Junker. 657, 

Öromberger, Carl, techniſcher Handels 
Appellationsgerichte-Suppleant, 664. 

— —, Kiehenverwaltunge-Mitglied, 500, 

Bronzetti, Heinrich, Major. 383, 486. 

Brorner, Dr. Dito. Unterarit. 772, 

Brucklacher, Wendelin, Wfarrer, 840. 

Bruggaier, Thomas, Unterfieutenant. 575. 

Brubn, Heinrich. 221, 

Brüd, Hugo Freiherr von, Unterlieutenant, 
309, 569. 

— —, Wilhelm Freiherr von, Oberſt. 383, 
479. 


Brüdner, Warimilian von, Major. 475. 
Brügel, Eduard, Regierungsfecretär. 965. 
— — Theobor, Pfarrer. 750. 
Brüller, Maximilian, Beterinärarzt. 768. 
Brulliot, Dito, Hauptmann. 537. 
— — Robert, Eoniervator. 1359. 
Brunhuber, Kranz, penf. Auditor. 715. 
Brunner, Andreat, Unterquartiermeifter, 47. 
— — Johann Georg, Pfarrer. 356. 

—, Mar, Tarbeamter, 612. 
— — Michael, Tarbeanter. 79, 
Bruffelle, Albert von, Oberftlieutenant, 481. 
Brutſcher, Georg, Unterquartiermeifter, 763. 
Yub, Conrad, Eecictär, 775. 
Buchmann, Johann, Bataillond s Quartier 

meifter, 67, 
Buchner, Mam, Gewerbsfchulrecor, 36. 
— — Johann Repomuf, p. Gaffier. 589, 
— — Mathias, Landgerichts-Aſſeſſor. 346. 
— —, Michael, Schuliehrer. 27, 
Bucht a, Wolfgang, penf. Secretär, 1258, 
Buff, Dr. 9., Rrofeffor. 1262, 
Buffon, Benjamin Nadault de. 1096. 
Buhl, Bruno, Unterlieutenant. 649. 
— — Dr. Ludwig, Univerfitätsprofeffor. 24, 
Buhler, Philipp, Unterlieutenant. 565. 
Bücdele, Kranz, Unterlieutenaut, 572, 
Büchner, Rudolph, Hauptmann, 543. 
Bühler, Franz, Gorporal, 381. 
— —, Leonhard, Duartiermeifter. 764. 
Büller, Ernſt von, Hauptmann. 540. 
— —, Eugen von, Bezirfögerichts-Affeffor. 588. 
Bürkflein, Friedrich, Unterlieutenant. 509. 566, 
Bürfmapyer, Garl, Revierförfter, 615. 1060. 
Bürffämmer, Johann, Kirchenverwaltungds 

Mitglied. 594. 

— —, Johann Simon, 752, 
Büſchl, Andreas, Stadtpfarrer, 1092, 
Büttner, Adolph, Hauptmann. 538. 
— —, Garl, ehem, Gonful, 195. 


Büttner, 


Gommerloer 


Büttner, Ghriftian, Unterlieutenant: 646, ; 

— —, Dr. Jacob, penf.-Regimentsargt, 714. 

— Joſeph, Unterlieutenant, 652. 

— Michael, Gontzoleur, 516. 

— , Michael, Unterlieutenant, :64 1. 

Bullings, Wolfgang, Bataillonds Duartier- 
meifter. 394. 

Bunzmann, Johann Baptiſt, Pfarrer. 25. 

Buonaccorfi, Carl von ——— 
568. 

Burdart, Baptiſt, Oberlieutenant. 391. 


— 


Burger, "Arthur, Unterlieutenant, 578, 


— —, Eduard, — 584. 

Dr. Jofeph Briedrich, penſ. Stadien. 
febrer, 1216. 

— —, Dito, Unterlieutenant. 569, 

Burghardt, Rudolph, Unserlieutenant, 392. 

Burkart, Leonhard, Unterquartiermeifter, 69, 

Burkhardt, Johann Ricolaus, Eandgericts- 
diener, 348. J 

Buſch, Philipp, Obetſtlieutenant. 476. -- 

Butler, Walter Graf von, Unterlieutenant. 627. 

ButlersGlonebougb, Braf von, Oberſt 
und lügeladjutant Sr. Majeftät des Rip. 
30, 185. 270. 

ButlersHeimbaufen, Theobald Graf von, 
Unterlieutenant. 641, 

Buttenwiefer, Dr. Jacob, Unteraut. 782. 

Bus, Heinrich, Oberſt. 479. — 


C. 


Caͤmmerer, Ernſt, —— 274 
Gallimali, Fuͤrſt, F, odwantfcher. Motiähafter. 
348. 


Gammerloher, Heinrich Ritter von, Ober 
fieutenant, 557, 


— — Diio Ritter von, Unterlieuteuant. 578, 


Caudidus Colin. 

Candidue, Friedrich, Pfarrer. 618. 

Bärafa, Gavaliere, neapelitaniicher Minifter. 
458. 

Garies, Wilhelm, Hauptmann, 544. 

— —, Wilhelm, daraft, Generalmajor. 42, 

‚Earl, Adam, Bataillonsarzt. 67. ° 

— —, Gonrad, Unterlieutenant. 392, 

Carus; C. 9, Mitglied der Atademie der 

MWiffenſchaften. 367. 

—— Marxrimilian von, Major, 475, 

‚ Mär von, Unteriieutenant, 639. 

6 a Rei T, Mar Freiherr von, Renierungsafleflor. 
24. #915. 

Gaftor, Johann Martin, Eeeretär, 7415. 

Gatelineau, Friedrich, Mechanicus. 352. 

Gella, Guſtav, Oberſt. 30.478. 1257. 

— —, Gufar, Müterlientenant, 641. 

Ghamoit, Branz, Givilingenienr. 352. 

Chevery, Dr. Rudolph, Gerichtsarzt. 88 

Ehlingo berg, Anton von, Rentbeamter. 1352. 

Chormann, Sebaſtian, Pfarrer. 1355. 

— —, Balentin, Actuar. 1105. 

Ghriften, Guſtav, Rentbeamter. 8356 

Wär, Zeſeph, ehem. Tarbeamter. 261. 

Chriſt mann, Jacob, Pfarrer, 366, 

Glanner, Rarimilian von, Unterlieutenant, 60, 

Blatıma mn, Garl von, Appellationdgerichtsrath. 
1287. ' 

Blarwann-Elarenäw, Ignaz von, Dber- 
lieutenant. 554. 

Elaus, Garl, Iinterlieutenant. 533. 635. 

Glaufius, Dr. R., Brofeflor. 1263, 

lauf, Robert, Unterkieutenant. 645. 

Cleßin, Joſeph, Oberfilieutenant. 50. 

c lofmann, Bernhard von, Regierungotath 
und Strafanſtaltsvorſtand. 29, 

fee Heinrich, Regierungs-Affeffor. 
949. 


Coſter, Carl von, Hauptatann. 53. 
Golin, Ludwig, Unterlieutenant, 534. 635. 


Conemenoo. 


Conemenos, Georg, kaiſ. oftomaniſcher der 
nationtrarh,. 72. 

Conrad, Franz Joſeph, Pfarrer, 497. 

Eonradi, Carl, Unterlieutenant. 573. 

Gotta, Georg Freiherr von, k. Känimerer, 
1358, 

Eonlon, Ferdinand von, Untertieutehault. ‚308. 
566. 

— —, Ludwig von, Diniferiatrath, 597. 
727. 813. 

Gouzzoureti, C, griedhiicher Biceconful. 974, 

Erarfsheim, Arten Freiherr von, Haupt, 
mann. 383. 

— —, Earl Freiherr von, Hauptmann: 547. 

— —, Eduard Freiherr von, Forfimeitet. 35. 

— —, Briebrich Freiherr von, Unterlleuſchagt. 
578. ı'. WW JG 


— —, Ludwig Freiherr von, Majer. 528, 

Gramer, Albert, Dberlieutenant. 562, 

— —, Henri, Oberlieutenant, 556. , 

Eramon, Paul von, Jımfer, 653, 

Griscuolo, Salvatore, Emptoye im Secte⸗ 
tariate St. Majeſtät des Könige beider Ei. 
eilien. 460. 

Eucum us, Garl, Unterlieutenant. 392, 

— —, Dr. GEonrad, WE 
Rath, 813. 


— —, Gottfried, Unterlieutenant, 628, 
Gulmann, Carl $., Pfarre. 217, 
— —, Bhitipp Th, Pfarrer, 194. E 


Gurtius, Zofepb, ala 545. — 


D. 


Dacherl, Andreas, Beneficat. 749, | 
Daffenreither, Bram, Hauptmann. 538, 
Daffner, Branz, Hauptmann, 53, ' 


DAgofino. Denzinget. 

D'Agoſtino, Francesco, neapolitaniſcher Bris 
gadegeneral ıc. 459. 

Dahl, Joſeph. 199, 

Dall’Armi, Friedrich Ritter von, Hauptmann. 
550, 

Dambör, Ca, Diettlentenant, 712. 

— — Wilhelm, Hauptmann, 544. 

Danbaufer, Mar Joſeph, penf. Bezirkögerichtd: 
Director. 190, 

Danzer, Mar, Unterlieutenant. 643. 

— —, Melchior. 1112. 

D’Arref, Director. 1263. 

Daub, Auguft, Pfarrer. 971. 

Darenberger, Dr. Franz Sebaftian, Minis 
ferialrath. 89, 

De Ahna, Earl, ehem. Junfer, 716. 

— —, Jacob, Unterlieutenant. 58. 

De Aragao, Francisco Muniz Barreto, Ges 
neralconful. 26. 
De Battie, Franz, Dberlieutenant, 354, 

De Beaumont, Elie, k, franzöſiſcher Secretär 
der Mademie in Parie. 1263, 

DE Bronac, Aibert, Givilingenieur. 624. 

De Candolle, Alphons, Mitglied der Afas 
demie der Wiſſenſchaften. 368. 

Dechant, Ludwig, Unterlieutenant. 653. 

Dechen, Friedrich, penſ. Infpector. 892. 

De Erignis, Dr. Baptift, Unteratzt. 761. 

Degen, Eduard, Unterlieutenant, 573. 

— — Johannes. 205, 

Deberrypon, Martial, Givilingenieur. -624. 

Deigele, früher Lang, Georg. 1095. 

Dekinder, Philipp, Unterlieutenant. 392, 

De Lafalle von PLouifentbal, Wilhelm 
Freihert, Oberiisutenant. 634, 

Delipfh, Pr. Franz, Univerfitätd - Brorector 
und Profeffor. 816. 

Demmler, Zrietrich, Unterlieutenant. 649. 

Denf, Johann Baptift, Etudienlehrer, 587, 

Denzinger, Dr. Ignaz, Univerfitätöprofeflor. 87, 


Dering. Dieh 
Dering; Anton. 201, 
Derleth, Michael 3, Rentbeamter, 183. 
Deroy, Erasmus, Unterlieutenant, 709, 
— —, Ludwig Graf von, Unterlieutenant. 59. 
Deich, Earl, Landrichter, 261. 
Despretz, Cäſar Manfuet. 1962, 
Deffauer, Moid Earl, Kaufmann. 828, 1353. 
— — Dito, Unterfieutenant, 578, 
Deßloch, Heinrih, Major. 43. 483. 710. 
Deuerling, Andreas, Kandidat, 935. 
— ., Johann, Schullehrer, 1094. 
Deuringer, Garl, Unterlieutenant. 567, 
Deyrer, Gottfried, Hauptmann, 546, 
D’Hengelier, Wilhelm, Director einer mecha⸗ 
nifchen Spinnerei und Weberei, 160, 
Dibelius, Johann Baptift, Pfarrer, 
Dichtel, Earl, Hauptmann, 54. 
— —, Frievriih, Hauptmann. 52, 
— — Theodor, penf. Rittmeifter, 451. 
Dichtl, Eduard, Unterlieutenant. 571. 
Did, Joſeph, Dberlieutenant. 558. 
Dieter, Matthäus, Pfarrer. 971. 
Diehl, Hugo, Hauptmann, 537. 764. 
Diehm, Friedrich, Unterlieutenant, 574. 
Diem, Anton, penſ. Regiments » Beterindrarzt. 
275. 
Dieminger, Dr. Wathiae, Unterarzt. 759. 
Dieringer, Johann, Zimmermeifter. 528, 
Diet!, Anton, Bezirfögerichtöfecretär. 116. 
— —, Earl, Unterlientenant, 59, 
— — Zuſtin, Pfarrer, 1127. 
Dietrib, Ehrifian Wilhelm, penf. Renibeams 
ter, 415. 
—, Friedrich, Unterlieutenant. 385. 563, 
— —, Joſeph, Pfartet. 1290. 
‚ Mar, Revirerſörſter. 155. 
Dietfibe, Johann, —— 223, 
— —, Johann, Mehanifr. 952 
Dieb, Adolph von, Hauptmann. 539, 
— —, Beodor, großh. badiſchet Hofmaler, 724. 
6 


1091. 


Dtm, Dorih, 


Dibm, Carl, Zunfer. 655, 

Dilger, Thaddäus, Rembeamter. 213. 

Dilimann, Guftav, penf. Hauptmann, 1260, 

Dippold, Georg Conrad, Pfarrer. 1087 

Ditenberger, Wilhelm, Gandidat, 933. 

Diftibrunner, Morimilian, Hauptmann. 536, 

Ditterich, Julius, Candidat. 933, 

Dobened, Freiherr von, Regierungsrath und 
Borkand bed proteftantifchen Conſiſtoriums 
in Bayreufb. 32, 

Doberſch, Johann Carl Gottfried, Feuerwer: 
ter. 898. 

Dobler, Franz FZaver, Pfarreurat, 319. 

Dodel, Eatt, Ehirurg. 442. 

— —, Igqnaz, Pfarrer. 734. 

Döderlein, Kriebrih, Pfarrer. 1143. 

\— ‚, Theodor, Unterlieutenant. 575. 

Dillinger, Dr. Ignaz, Stiſtsprobſt ıc. 727. 

Döllner, Johann Georg, Lotto⸗Oberamts⸗Re⸗ 
vifor. 427. 

Dörfer, Carl, Unterlientenant, 392, 

Dörflein, Franz, Pfarrer. 1354. 

Dörfler, Geörg, Pfarrer. 930. 

Döring, früher Reich, Caroline, 222, 

Dörnberg, Ernſt Freiherr von, 1319. 

Doll, Germain, Pfarrer. 893. 

Dolltopf, Georg, Regiments ; Actuar, 758, 

Doflmann, Dr. Garl Friedrich von, Hofrath 
und Univerfitätd,rofeflor. 1294. 

Domesyer, Georg Friedrich, techn, Handels⸗ 
Appellationegerichts: Affeffor. 614. 

Donhaufer, Fran, Regimentd-Actuar, 395. 

Donop, Earl, Berirfögerichisrath. 1029. 

Dorn, Catl, Hüttendirector. 672. 

Dorfch, Albert, Unterlieutenant, 652. 

— —, Anton, Zunfer, 654. 

Franz, Renimente:Auditor, 66. 

Dorft, Peter, Oberlieutenant, 632, 

Dorih, Carl Freihert von, großh. heiflicher 
Kammerherr. 595. 


— 


— — 
’ 


DHrif, Yuyfy 


D' Orville, Eugen, Unterlieutenant. 582, 637. - 

Doftler, Pfarrer. 1322. 

Dotterweih, Simon, Pfarrer. 25. 193. 

Dottler, Adam, Revierförfter. 412, 

Drahspdorff, Ferdinand Freiherr von, penf. 
Hauptmann, 453. 

Drausdnid, Kreisfcholarh und Stabipfarrer. 
701. € 

Drechſel, Georg, Dberlieutenant, 553, 

Drei, Earl, Hauptmann, 628. 

Drefher, Eduard, Dberlieutenant. 58. 

Drefely, Joſeph, Schultehrer. 1093, 
Dreßler, Earl, worſtmeiſter. 780. 

Drerel, Carl, Unterfieutenant. 576. 

Drerier, Zofeph, Oberlieutenant, 5532, 

Duboie, Briedrih, E. Rath und Regierunge; 
Secretär,. 999. 

— —, Dito, Bataillons;Quartiermeifter. 67, 

Ducrue, Auguf, Profeffor. 1058. 

Düll, Georg C. ©. R., Pfarrer. 84. 

Dümlein, Earl, Junfer. 655. 

Dümler, Sobanı Meter, Rentbeamter. 187, 

Dümm, Garl, RandwehrsOberflieutenant. 1293, 

Düppel, Joſeph, penſ. chatalt. Major, 71, 

— — Raimund, Unterlieutenant, 62. 565. 

Du Prel, Earl Freiherr von, Unterlieutenont, 
533. 634. 

Dürig, Warimilian, Oberlieutenant. 560, 

Düring, Johann Georg, Schullehrer, 1093, 

Dürkheim: Montmartin, Warl Graf von, 
Randgerichts-Affeffor. 416. 

Dürr, Martin, Oberlieutenant. 562, 

Dürfch, Friedrich Freiherr von, Hauptmann. 
545. 


Düßel, Conrad, Unterlieutenant, 579, 

Dullinger, Joſeph, Pfarrer, 84, 

Dunge, Friedrich, Oberlieutenant, 557. 

Durlader, Hermann, Unterlieutenant, 581. 
636, 

Durfy, Eugen, Advocat. 317. 429. 


Yı Bat. Edlinger. 
Du Bal, Dr. Dar Carron, pratt. Ant. 36. 
Dyd, Hermann, Maler. 587. 


E. 


Ebenböd; Mathias, Kirchenverwaltungs; Mit, 
glied, 499. 

Ebenhöch, Dr. Philipp, Unterarzt, 761. 

Eberdt, Anna Maria H. 845. 

Eberhard, Joſeph. 355. z 

Eberle, Joſeph Wilhelm, Pfarrer, 455, 

Ebermayer, Guſtav. 207, 

Eberth, Gabriel, Hauptmann. 629, 

— — Joſeph. 203, 

Ebner, Garl Ereiherr von, Bezirksunterſuch⸗ 
ungsrichter. 154. 

Ebner von Eſchenbach, Hermann Freiherr, 
Oberlieutenani. 563. 

— — —, Earl Sreiherr, Oberlieutenant. 550, 

Ed, Auguf, Rittmeifler. 271. 


— —, Leopold, Bezirkogerichto⸗Secretär. 703. 


805. 

— —, Peter, Domcapitular, 34, 

Edart, Franz, Hauptmann, 536. 

— — Ricolaus, f. Rath und Rentbeamter. 397. 

Ecdert, Andreas, Adminifcator. 1356. 

— —, Garl, Landwehrdiſtricts-Inſpectot. 456, 

— — Mar, Unterlieutenant, 534. 635. 
Amayer, Wilhelm, Hauptmann, 547. 
dner, Ludwig, ehem. penf. Unterlieutenant. 


Edfein, Johann, Gandivat. 933. 

Edel, Dr. Carl, UniverfitätösRector und Pros 
feſſot. 894. 

& delmann, Albert, Bezirfögerichteaffeflor. 965. 

Eder, Michael, f. Rath ıc. 230, 

Edlinger, Albin, Hauptmann, 631. 

— —, Julius, Haupfmann, 538. 


‚ 7) u 

Edwards. Eigner. 

Edwards, Henri Milne, Profeſſor. 

Effner, Repomuf von, Dberlieutenant, 

Eger, Lorenz, Dberlieutenant, 551. 

— —, Repomuf, Öberlieutenant, 272. 634. 

Egetamayr, Johann, Pfarrer, 215. 

Eggert, Carl, Regierungsrath. 197. 

@glo fh ein, Garl Freiherr von, Hauptmann, 
543, 


1262. 
935, 


— — Ludwig Freiherr von, Hauptmann, 48, 
273. 


— —, Rarimilian Sreiherr von, Ritimeifter 
und "Blapapjutant, 49. 57. 

— — Bilhelm Freiherr von, EIER. 
63. 567, 655. 

Ehbauer, Jacob, Regimentd:Aetuar, 757. 

Ehemann, Thomas, Bierbrauereibefiger. 93%. 

Ehner, geb. Schauppner, Margaretha 
Amalie. 752, 

Ehrenberger, Hieronymus, Landrichter, 1287. 

Ehrenthaler, Franz Seraph, Pfarrer. 1090. 

Ehrhardt, Anton, Beneficiat, 893. 

— —, Jodof von, penf, Renibeamter. 1088. 

Ehrlich, Eugen, Gandivat, 935, 

— —, Guftan, Oberlieutenant, 390,’ 452. 

EhrnesMelctbat, Anton von, Dberlieutes 
nant, 559. 

— —, Sriedrih von, Unterlieutenant, 573, 

Giber, Anton, Unterlieutenant, 643,  _ 

..... Ftanz, BataillondsQuartiers 
meifter, 67. 

Eihheim, Theodor, Major, 483. . 

Ei — Johann Thomas, Beristöhknn. 
gebilfe. 219. 

— —, früher Vetter, Iohann, "Schmiede 
gefelle. 1264. 

Eichner, Joſeph. 1049. 

Eigner, Karimilian, Junker. 660. 

6 


Eilles. Englert. 

Eilles, Edmund. 

„Eduard, Unterlieutenant. 649. 

— —, Jullus, Candidat. 933, 

Einſele, Dr. Auguſt, penſ. Gerichlsarzt. 588. 
—. Ludwig, Revierförfter. 1289. 

Eifenberger, Mar, Landgerichtsaffeffor. 520. 

@ifenbart, Auguſt, Appellationsgerichts— 
Affeffor. 276. 428, 

„Joſeph Ignaz, penf, Oberappellations⸗ 
gerichtörath. 346. 

@ifenbofer, Thomas, Rentbeamter. 

@ifenrietb, Anton, q. Horftmelfler, 189. 

Eigenberger, Wilhelm, Oberlieutenant. 634. 

Elblein, Caepar, Oberftlieutenant. 480. 

Elgershaufen, Luitpold, Unterlieutenant, 61. 
386. 533. 

Eltenrieder, Marimilian Ritter von, Ober: 
lieutenant. 560. 

Elsperger, Wilhelm, Staatsanwalt. 152, 

Emmert, Alerander, Studienlehrer. 1141. 

Emontd, Ferdinand, Dberlieutenant, 554, 

Enderlein, Andreas Sebald Auguft, Schul: 
lehrer. 1095. 

Enders, Mathias, 
512. 703. 

Endler, Dr. Johann Paul, 
feffor. 518. 

Endred, Anton Wendelin, Pfarrer. 1061. 

— — Andreas Heinrih, Pfarrer, 320, 

— —, Baptif, Hauptmann, 54, 

— Baptift, Oberlientenant. 551. 

—, Leonhard, Echullehrerfeminarpräfeet. 24, 

—, Ludwig, Interlieutenant. 385. 

Enprös, Unton, Pfatrer. 192. 

Engel, Friedtich, Unterlieutenant, 533. 637. 

Engelhard, Guflav. 205. 

Engerer, Bilhelm von, — «inne 
Director, 39, 

Engert, Andreas, Pfarter. 1015, 

Englert, Anton Carl, Gchullehter. 726, 


Bendarmerie s Brigadier. 


Gymnaſial⸗ Pro⸗ 


Englert, &rter. 

Englert, früher Vorgeitz, Georg Garl 
Zaver. 1264. 

Enhuber, War von, Appellationdgerichisrath, 
664. 720. 1029. 

Ente, Ferdinand, Buchhändler. 706, 

Enzensberger, Ferdinand, Hauptmann. 543. 

Enzler, Leonhard, Ganonicus, 118. 

Erb, Friedrich. 201. 

Erdert, Mar, IUlnterlieutenant. 571, 

Erdmann, Carl Samuel, penf, Inſpector. 
892. 

— —, inne Dito, Profeffor.. 1262. 

Erpmannsdorffer, Theodor, dennogerichs 
Aſſeſſor. 276. 

Erk, Johann, Actuar. 70. 

Ermarth, Jacob von, penf. charaft, General⸗ 
lieutenant. 709. 

Ernſt, Dr. Franz, Unterart. 771. 

— —, Michael, Dberlieutenant, 559. 

— —, Michael, Pfarrer, 592. 619. 

Ertel, Heinrich, penf. Hauptmann, 712, 716. 

Ertl, Anton, Unterlieutenant, 572. 

— —, Hofeph, Unterlieutenant. 570. 

— —, früher Shefftoß, Georg, Lithograph. 
999. 

Erzderger, Albert, techn. Wechſelgerichts⸗ 
Affeflor. 1352. 

Eſch, Johann Heinrich, Pfarrer. 841. 

Efenbed, Friedrich Ludwig, Appellations⸗ 
gerichtsratb. 276. 

Efenwein, Rudolph von, Hauptmann, 549. 

Gspenmüller, Simon, Oberlieutenant. 552. 

Eßlinger, Franz Xaver, Defonom, 962, 

Euler, Ludwig, Unterlieutenant, 579. 

— —-Chelpin, Earl, Oberpoflamtsvorftand. 
597, 





Eybel, Adolph, Profeflor. 724. 
Erter, Garl, Rath. 1358. 


8. 


Baber, Chriſtian, Hauptmann. 52, 

— —, Friedrich, Nittmeifter. 542. 

— —, Friedrich, Unterlieutenant, 534. 635. 

— —, Öuftav, Hauptmann, 44, 269. 629. 

— —, Ludwig, Öberlieutenant, 556. 

Fabrice, Kriedrich von, Unterlieutenant. 59, 

Fabrid, Franz von, Hauptmann, 539. 

Färber, Augufin, Landwehrfeldwebel. 87. 

Fäuftle, Philipp, Schullehrer. 1095. 

Sahninger, Alois, SO:berfilieutenant. 475. 

Sahrenbacher, Alfred, Unterlieutenant. 392. 

Fahrer, Ludwig, Haupibuchhalter. 1106, 

Salfenhaufen, mil Freiherr von, Riit- 
meifter. 542. 

Salfner, Eduard, Dberlieutenant. 559. 

Falfner von Sonnenburg, Unterlieute⸗ 
nant, 627. 

Falko, Otto, Uhterlieutenant, 652. 

Sallot von Gemeiner, Johann, Unter; 
lieutenant.- 275- 

Saltermapyer, Dito, Kandidat, 935. 

Fambach, Franz, Bataillons »Duartiermeifter. 
67. ' 


Faſching, Johann Baptift, Bezirksgericht; 
rath. 613, 

Baulhaber, Georg, Oberlieutenant, 562. 

— —, Welchior, Pfarrer. 430. 

Fauſt, Fran, Oberſt. 478, 

Fechenbach zu Laudenbach, Earl Freiherr 
von, Unterlieutenant, 45. 271. 1258. 

Hederlein, Georg Conrad, Edhullehrer. 1094. 

Fehling, Hermann von, Brofeffor, 1263, 

Fehr, Hand Jacob. 399, 

Feicht, Joſeph, Duartiermeifter, 762. 

Feichter, Johann Baptift, Bezirfögerichterath. 
790. 


Feichtmayer, Nicolaus, Beneficiat. 279. 
Feller, Johann, Buchhalter, 951. 
Beilipfch, Auguft Freiherr von, Major. 383. 


486. 
— —, Stiebrih Freiherr von, Junker. 655. 
— — Huge Freiherr von, Hauptmann, 536. 
Feinäugle, großh. babifcher Kriegecommiffär. 
670, 
Feldmaier, Johann Baptift, Candidat. 933. 
Fellerer, Ghriftian, q. KreiscaffarZahlmeifter. 


583. 

Fellner, Diftriets:Schulinfpector. 1106, 

— —, Gabriel, Pfarrer. 1092, 

— —, Glabipfarrer. 701, 

Selfenftein, Julius, Pfarrer. 432, 

— —, franz Anton, penf. Borfimeifter. 413. 

Ferchl, Kranz, penf. Forſtmeiſtet. 413. 

Fernbach, Mar, Actuar. 777. 

Serrari, Francesco, Adjutant Sr. Königlichen 
Hoheit des Herzogs von Galabrien und Bti— 
gades@eneral. 459. 

Ferſch, Joſeph, Beneficiat. 430. 

Feſta, E. 8. E, Generalconful. 784. 

Feuerlein, Augufl, Unterlieutenant, 581.635. 

Feuerfinger, Georg, Pfarrer. 721. 

Feuri, Alfted Freiherr von, Ilnterlieugenunt. 


— —, Julius Freiherr von, Hauptmann. 549. 

— —, Dito Freiherr von, Unierlieutenant. 578. 

Kider, Julius, Mitglied der Mfademie der 
BWiffenfchaften. 368. 

Bidenfher, Chriſtoph, Oberlieutenant. 633, 

Filgertshofer, Edmund, Unterlieutenant, 
649. 

int, Garl, Hauptmann, 538. 

— —, Georg, Tarbeamter, 514, 

— —, Gotiftied, Actuar. 176, 

— — , Johann Bapıift, Wechfelnotar. 521- 

— —, Ludwig, Major. 52. 

Finſterer, Peter, Tarbeamter, 316. 


Vſhach. 
Fiſchach, Ernſt, ÜUnterlientenant. 392 
Bild er, Adolph, Dberlieutenant. 557, 

—, Hugüft, Profeſſor. 725, 
—, Chriſtoph, Unterlieutenant. 574. 
— —, Eomund, Findgerichttaffefet. ‘318, 
—, Eduard, Hauptmann. 546, 
— —, eodor, Unterlienfenant, 573, 
— —, Georg, Regimentd:Auditor. 66. 
— — Johann, Dberlieutenant, 562, 
—Zohann Georg,’ Pfarter. "366. 
— — Joſeph, Mühlbefiger. 707. 
— —, Yofeph, Unterlieutenant. 5 

—, Joſeph, Witthe ſohn. 
Sifheffer, Joſeph, Kabrifdirigent. 399, 
Fiſch hold, Johann, Gendarmerie, Brigadier, 


219, 
Fiſchl, Johann Baptift, ehem. Tarbeamter. 927. 
Fiſeriuo, Eduard, Unterlieutenant, 638. 
Bir, Eonrad, Dberlieutenant, 553, 
— —, Philipp, Duartiermeifter. 48. 763. 
Flach, Jacob, Regiftrator. 115. 
&las, Dr. Gottlieb, Domcapitular ıc. 1089. 
Fleckenſtetn, Elemend, Bezirksgerichts ; Ees 
eretär, 517. 
— —, Philipp, Revierförfter. 412. 
Fleckinger, Warimilian von, DOberlieutenant, 
557. 
— —, Robert von, Unterlieutenant. 572. 
Fleiſcher, geb. Sander, Friederike, Regier— 
Ungsrathegattin. 932, 
Fleiſchmann, Mois, Seeretär. 775. 
— —, vriedrich, Rechnungs⸗Commiſſär. 
„Georg, Pfarter. 805. 
— —, Itmengarde Euphroſine Caroline. 320. 
— Joſeph, ehem. Gontrofeur, 79, 
—, Ludmilla Mathilde Sophie. 320. 
—, Peter, Regierungdraih. 1245. 
—, Philipp, Schultehrer. 1094. 
eißner, Martin, Pfarrer. 1098. 


134, 


51 


Sruntenfitg. 


Flembach, Friedrich Anton von, Appellationd; 
gerichtörath. 278, 

— —, Johann Georg, Wechfelnstar. 521. 

Slefhüp, Guſtav, Hauptmann, 511.7 

Flint, Wolfgang, Divifiönd-Veterinärargt, 7 

Flotow, Friedrich von, Dberlientenant, 

—, Guftav von, Rittmelfter, SAL, 

— — Mar von, Hauptmann, 545, 

Fluck, Deter, Hauptmann, 537. » 

Flügel, Dr. Guftao, Profeffor. 230, 

Flurl, Ludivig, Hauptmann, 538. er 

Hörner, Andreas, Yandgerichteaffeffor, 1030. 

— — Brir, Unterlieutenant, 643, 

— —, Dr.med, Johann Theodor Auguſi. 623. 

hr Catharina, 1136. 

Font, Heinrich, Hauptmann. 30, 

Forndran, Georg von, r. Bürgermeifter, 4 

Forſtenhäus ler, Franz Zuder, ai 
1061. 

Forſter, Adolph, Unterlieutenant, 57a. 

— —, Earl, Landrichter. 888. 

— —, Earl von, ehem. techn. Handelsappelli 
tondgerichtö,Afeffor. 613. 

— —, Johann, Landwehr; Bataillonstanibour. 
219, 

Forftmair, Peter, Pfarrer. 616. _ 

Fortenbach, Carl, Oberflieutenant. 388. 481. 

Fraaß, Earl, Unterapothefer, 773. 

— —, Rarimilian J. R., Pfarrer, 217. 

Frä nte I, Friedrich, Regiments; ‚Duattiermeife, 
65. 


N 


Frank, Ludwig, Belerinärarkt. 387 
— —, Friedrich, Eanzleis Sectetär, 

— — zrtiedrich, Priefter. 93. 

— — Georg, Bauer. 989, 

— —, Georg, Unterlieutenant. 578. 

— —, Dr. Iſaat, Bataillondarzt, 394. 
—, Joſeph, penf. Kriegscommiffär. 12, 


Franke, Julius, Hauptzollamtöverwalter, 829, 


Sranfenburg, Henriette von. 594. 


Franlenſtein. geider, 


Sranfenftein, geb. Fürfin von Dettingen: 
Wallerftein, Marie Freifrau von, 159, 
— — geb, Gräfin von Arco Zinmeberg, 
Helene, Fteifrau von, 349. 
Franz, Baptifl, Oberlieutenant. 552, 
— — Gerbinand, ‚Dificial.. Q82 
— —, Franz, Stadtcommiffär, 24. 
— —, Mar, linterlieutenant, 533. 635. 
Franzen, Joſeph, Regiments s Beterinärargt, 
386. 769, j 
Sranzowig, Paul, Rechnungs» Gommiffär, 
1106, s 


rang, Garl, Eurat. 1354. 

— —, Dr. Biühelm, Gantonsarzt, 1029. 
Frau ent necht, Heinrich, Stadtfchreiber. 27. 
Graunberg, Mol Freiherr von, Junker. 


Erays, Friedrich Freiherr von, Hauptmann, 
540. 


— —, Theodor Freiherr von, Hauptmann. 34, 

Sreimoofer, Johann Georg, Pfarrer. 783, 

Freinſcht, Johann, Mechanicus. 527, 

Freudel, Philipp, Hauptmann. 542, 

Sreund, Anton, Revierförfter, 187. 

— —, Georg, Domrapitular. 619. 

Frey, Hermann, Unterlieutenant, 393, 

Freyberg, Friedrich, Rittmeifter. 541. 

— —, Ludwig Freiherr von, Unterlieutenant, 
709. 

— —⸗ Eiſenberg, 
Hauptmann. 540. 

— — — Marimilian Freiherr von, Generals 
major A la suite ıc. 713. 

Freymadl, Johann Baptiſt, Advocat. 453. 

Freimuth, früher Seefried, genannt Frei; 
muth, Branz Xaver. 832, 

Greyfhlag von Breyenftein, 
Dberlieutenant, 556. 

Srider, Carl, Unterlieutenant, 568, 

— —, Eadpar, Öberlieutenant, 58. 


Carl Freiherr von, 


Iynaz, 


* 


Bela: 


Buche, > 


Sriedbichler, Friedrich, Quartiermeifter. 763, 
Sriedel, —— Unterlieutenant, 532. 


Fricderich, Carl Auguſt von, Minifterialrath. 


812, 
Friedl, Xaver, Duartiermeifter. 762. 
Friedmann, Friedrich Sebaſtian, Pfarrer, 
1062, 
— — Maithäus, 
512. 703, 
Friedrich, Anton, Bezirksgerichtss:Affeflor. 317. 
— —, Johann Georg, Schullehrer. 1093. 
‚ Ludwig, Revierförfter. 1107, 


Bendarmerie s Brigabier, 


Briebreich, Adam, Oberappellationdgerichtörath, 
814, 


Sried, Hermann, 399. 

Srimmer, Eduard, Junfer. 658, 

Friſch, Alois, Unterapothefer, 772. 

— —, Fran, Duartiermeifter, 763. 

— —, Nicodemus, r. Magiftraisrath. 1293, 

Fritſch, Carl, Unterlieutenant, 60. 

— —, Eduard, Hauptmann, 546, 

— — Decar, Hauptmann. 537. 

Fritz, Ignaz, Mafchinenmeifter. 1063. 

Groberg » Montjoye, Ludwig Graf von, 
Dberfilieutenant, 481. 

Fröhlich, Garl von, Unterlieutenant. 393, 

Frölich, Robert von, Hofbanquier. 197, 

Frönau, Adalbert Freiherr von, Junker, 656. 

— — franz reiherr von, Hauptmann. 546. 

— —, Marimilian Freiberg von, Hauptmann, 
536. 


‚Sropwein, Dito. 221, 


From, Gaspar, Oberkriegscommiffär, 449, 

— —, Pauline, Pfarrerswittwe, 221. 

Frommel, Auguft, Banquier. 949. 

— —, GEhrgott Albert, Regierungds und Kreis⸗ 
baurath. 1142. 

— —, Bilhelm, Unterlieutenant. 534, 636. 

Froſchauer, Johann Baptift, Pfarrer. 82. 


‚Buchs, Anton, Oberzollinfpecter. 615, 


Bude. Gambo. 

Hude, Emil, Grenzobercontroleur. 521. 

— — Emil, Rittmeifter. 53. 271. 

— —, Franz Lothar Fteihert von, k. Kämme⸗ 
ter und Gutobeſitzer. 35. 

— —, Johann, Unterlieutenant. 580. 

— —, Michael, Bagenmeifter. 1064.. 

— —, Repomuf, Oberſt. 478, 

— —, Paul, Unterlieutenant. 579. 

Fuchs huber, Peter, Erpebient. 158. 

Bugger, Graf, Gefandtfchafts  Attahe. 728. 

— — von Kirchberg und Weißenhorn, 
Sranz Graf, Oberlieutenant. 634, 

Führich, Joſeph, k. öſterreichiſchet Profeſſor. 
725. 

Fürer, Carl von, q. Bezirkögerichts + Afleffor. 
414, 

Fürholzer, Franz, Forfimeifter. 804, 

Fürnrohr, 9. E. D., Lycealprofeſſor. 1263, 

Fürſt, Bartholomäus, 1080. 

— — Clemens, Dberlieutenant. 550, 

— — Elifabetha, Bädersfrau, 160, 

— —, Dr. Zullus. 526. 

Surtner, Simon, Major. 485. 


©. 


» Saab, Ferdinand, Oberlieutenant, 634. 717. 


Bad, Guſtav, Interlieutenant, 648. 

Bademann, Georg Ehrifian. 503, 

@äbelin, Ernft, Eontroleur, 828, 

Gähler, Earl von, Major. 485. 

Gärth, Friedrich Wilhelm, Rechnungs⸗Com⸗ 
miffär. 184. 212. 

Gäßler, Theodor von, Unterlieutenant. 643, 

Bahr, Ehriftoph, BetriebösIngenieur. 816. 

Ballenmüller, Anton, q. Landgerichtes 
Afleffor. 1338. 

Gambo, Heinrich, Hauptmann. 535. 


Gangauf. Geneve. 

Gangauf, P. Theodor, ehem, Benebictiners 
Abt. 844, 

Gapp, Marimilian, Unterquartiermeifter, 69. 

Bareis, Johann Friedrich, Official. 9823. 

Gaßner, Earl, Oberlieutenant, 550, 

— —, Ermft, Bezirkögerichtd „ Secretär. 276. - 

Gautſch, Iofeph, Kirchenverwaltungs: Mitglied, 
500. 

Gaymann, Balentin, Pfarrer, 430. 

Gebhard, Ludwig, Hauptmann. 43, 

Gebhardt, Johann, Bauer, 300. 

Gechter, Friedrih Earl, Pfarrer. 524. 

@egenbauer, C., Profeflor. 1264, 

Behrlein, Branz, Regiments-Actuar. 757. 

Geib, Earl, Unterlieutenant. 579. 

— —, Rudolph, Forftmeifter, 780. 

Beigel, Eugen, Unterlieutenant, 653. 

Geiger, Chriſtoph, Unterlieutenant. 577. 

— — öriedrich, Landrichter. 1046. 

— —, Georg, Tarbeamter. 745. 

— — Joſeph, General s Lotto s Ahminiftrator, 


779. 
— — Joſeph, Dberlieutenant. 632. 
— —, Zaver, Oberlieutenant. 55. 
Geifendörfer, Garl, Unterlieutenant. 
565. 
Beiße, Ftanz, Unterlieutenant, 639. 
— —, Michael, Unterlieutenant. 648. 
Geith, Anton, Gandidat. 933. 
Geldern, Oscar Graf von, Yunfer, 657. 
Bemming, Auguft, Unterlieutenant. 62, 565. 
— —, Theodor, Unterlieutenant. 638. 
Bemmingen von Maßenbach, Kranz 
Sreiherr, Hauptmann. 53. 530. 
— — — LCatl Sreiherr, Oberlieutenant. 391. 
— — — Wilhelm Freiherr, Unterlteutenant. 
60. 
— Hagenſchies, Os car Greiperr von, 
Unterlieutenant, 650, 
Beneve, Auguſt, Yunfer, 658. 


62. 


Gentner. Gleich 
Gentner, Franz Zaver, Stadtpfarrer. 1290, 
Gerber, Dr. Friedtich, Unterarzt. 772, 
— — Jaceb, Hauptmann. 629. 
Gerbeck, Wilhelm, Unterlieutenant. 642. 
Gerhäuſer, Carl, Regierungsrath. 35. 
Gerheuſer, Guſtav, Unterquartiermeifter. 763. 
Gerlhach, Ludwig Philipp, Pfarrer, 117. 
Gerſtenberg, Sy, penf, Univerfitäts, 
gärtner, 981. 
Gerſtl, Auguf, Hauptmann, 54, 
Gerſtmayr, Chryſoſtomus, Pfarrer. 617. 
Berfiner, Moriz, Oberfilieutenant. 480. 
Geßner, Wilhelm, Unterlieutenant, 393. 
Geuder, Sigmund Ritter von, Major. 482. 
Beyer, Ferdinand, Landwehrmaijor, 593, 
— —, Johann, Unterlieutenant. 572. 
Geyr, Carl, Appellationdgerichterath. 720, 
Giehrl, Joſeph, geheimer Serretär. 1086. 
—, Maximilian, Unterlieutenaut,. 392, 
Biel, Hugo, Beterinärarit. 770. 
— —, Simon, Wajor, 482. 
Glenanth, Ludwig Freiherr von, ehemaliger 
Reicherath. 808. 
Gießen, Carl, Revierförfter. 213. 
Gießler, Ghriftian, Unterlientenant. 570, 
Gietl, Wilhelm, Oberrehnungsrath, 30, 
®ietner, rang, Unterlieutenant. 653. 
®igerich, Peter, Eontrolftationift. 87, 
Gigglberger, Michael, Tarbeamter, 261. 
Gigl, Zaver, DOberlieutenant. 560. 
Bilardi, Repomuf von, penf. Hauptmann, 41. 
Billiger, Johann Baptiſt, Pfarrer, 594. 
®iri, Gelfus, Oberlieutenant. 384, 
Giſe, War Freiherr von, Minifterrefident. 32, 
Gläfer, Mathias, Obertieutenant, 58, 
Glas, Georg Wolfgang, Kreidcaffadiener, 27, 
las, Ludwig, Forftmeifter. 663. 
Slafer, Emil. 205, | 
Gleich, Joſeph, Dberlieutenant. 58, 


Göoden, 


Gleichen ⸗ Rußwurm. 


Gleihen-Rußwurm, Heinrich Ludwig Frei⸗ 
herr von, Kammerjunfer. 260. 

Gleitsmann, Jofeph Andreas, Appellations; 
gerichtörath. 363. 

Gleußner, Friedrich, ‘Pfarrer. 523, 

Glodner, Joſeph, an und Buch⸗ 
halter der Haupiktiegekaffe. 20 

Glödner, Anton, Schullehrer. 1094. 

Glück, Dr. Johann Chriſtian Carl, penſ. Ober; 
appellationsgerichtorath. 262. 

— — Ludwig, Unterlieutenant, 644. 

— —, Wilhelm, Bibliothef-Scriptor. 891. 

Gmainer, Franz von, Major. 482, 

meiner, Johann, Regiments ; Aetuar, 70, 
756. 

— — Rupert, Grengoberauffeher. 460, 

Gmelch, Franz, Kirchenvern altungs-Mitglied, 
500. 


Götz. 


Gnähz, Ferdinand, Unterquartiermeiſter. 763. 

Gobel auf Hofgiebig, Joſeph Freiherr 
von, Hauptmann. 628. 

Gobbel, Joſeph, Bahnmeifter. 1064. 

Godin, Earl Freiherrvon, Bataillonsauditor, 68, 

— —, Garl Freiherr von, Junker. 657. 

— —, Ludwig, Kaufmann. 872. 

Göbel, Ludwig, Oberlieutenant. 531. 

Dr. Ad., k. preußifcher Medicinal- 
rath x. 218, 

Böhler, Alois, Revierförfter. 615. 1060. 

Gönner, Earl von, Oberiieutenant, 390. 

Göpfert, Andreas, Piarrer: 1092, 

‚ Arnold, Tarbeamter, 980, 

Göriz, Hugo von, Major. 484, 

Goes, Earl, Hauptmann. 269. 539, 

Böhner, Ferdinand, Dbertieutenant, 563, 

Göd, Earl, DOberlieutenant. 273, 

Götz, Earl Wilhelm, Pfarrer, 842, 


— —, Johannes, Landgerichts: Affeffor. 522. 


— —, Johann Adam, Rentbeamter, 856. 


— —,.Dr. Jofeph Georg, Domdechant, 1128, 
7 


BR. Graßer. 

Götz, Raimund, Rittmeiſter. 542. 

Goͤtl, Wilhelm, Secretaͤr. 

Gohren, Ludwig Freiherr von, Junker. 659. 

Golch, Franz, Unterlieutenant. 580. 635. 

— — Dr. Earl, penf. Regimenteatzt. 

Goldſchmidt, Franz, Überlieutenant, 559. 

Soll, Martin, Tarbeamter, 950. 

Gombart, Dr. Hermann, Unterarzt, 386. 

— —, ludwig von, Appellationsgerihtd.: Dis 
rector. 929. 

Boppelt, Johann Georg, Advocat. 928, 

Gooner, Dr. Joſeph Anton, Appellationd, 
gerichtörath. Ab, 

Bottgetreu, Rudolph, Profeffor. 399. 

Gradinger, Earl, Hauptmann. 546, 

— — Friedrich, Oberlieutenant. 557. 

Marimilian, Hauptmann, 537. 

Gradl, Anton, Bataillond:Duartiermeifter, 67, 


— —, Eduard, Bataillond: Quartiermeifter, 67.. 


Gradmann, Georg F. W., Pfarrer, 85. 

Gräfe, Adolph ©. A, Pfarrer. 157. 286, 

Graf, Jacob, Negimenid-Actuar, AB, 

— —, Johann, geiftlicher Rath, Dechant und 
Stadtpfarter. 1id4. 

— —, Rohann Baptift von, Minifterialrath 
und Kronanwalt, 597. » 

— —, Leonhard, Pfarrer. 156. 

— — Oito, Regiments-Actuar, _777. 

Grafenberger, Michael, Regimento⸗Quar⸗ 
tiermeifter. 66, 

Gramberger, Jacob, Rechnungs; Gommiffär, 


1108, 
Gramich, Rudolph, Oberlieutenant. 44. 384, 
— — Victor, Hauptmann, 540, 
Grandis, Eebaftian, Ingenieur. 288, 
®rafer, Friedrih, Hauptmann. 274, 535. 
Graſhey, Heinrich, Revierförfter. 346, 
Graßer, Guftav, Unterlieutenant, 647. 
— —, Nicolaus, Regiments s Duartiermeifter, 


46. 


Grafer. Grat 

Braßer, Dtto, Unterlieutenant,. 570.. 

Grau, Conrad, Unterquartiermeifter, 68.. 

Grauvogl, Joſeph, ehem. Unterlieutenant, 
268. 

— — , Mar von, Hauptmann, 548. 

Gravenreuth, Gafimir Freiherr von,, Major. 


174. yo 
Brazioli, Marimilian, Unterapothefer, 68. 
Grebmer, Wihehn von, Bezirfägerichtös 
Affeffor. 613. 
Gredel, Pankraz, Regiments: Actuar, 758. 
reger, Richaid, Beterinärarjt. ZZO., . - 
Greiner, Buftay, Hauptmann. 627. 717. 
Greinwald, Auguft, Veterinärarzt. . BR. .; 
Greifl, Eduard, Commis. 932. 
®renet, @ugen. 400, 
Briet, Adam, Beneficiat. 193. 
‚ Earl, Oberlieutenant. 554. 
— —, , Peter, Regierungd; und Rreisbaurath_ 
35. 
Grießenbeck, Friedrich Freiherr von, Sau 
‚mann, 545. 
Griest, Georg, Beneficiat, 749. , 
Griesſmayer, Garl, Unterlieutenant, 
— —, Bictor, Unterlieutenant. 650. 
Grill, Paul, Handelsagent, 845. 
Grimm, Friedrich, Unterlientenant, 766. 
— — Johann Baptift, Landgerichts s Affeffor. 
416. 
Orindinger, Franz Seraph, Ganbibat. 935.., 
Gröbl, Theodor, Dberlieutenant. 557. 
Grohe, Adolph, Unterlieutenant. 648. „ 
— —, Melchior, Regierungd» und Kreide, 
Horftrath. 517. 
Gropper, Garl von, Hauptmann. 631. 
— — franz von, Hauptmann. 52. 
— —, Joſeph von, Hauptmann. 543. 
Bro, Franz, Öberlieutenant, 555. 
— —, Rarimilion, Unterlientenant,. 272. 


HAb.. 


Broß. ’ . 


Groß, Ferdinand, Kirjenverwaltunge-Mitglib. 
458. 

Großſchedel, Garl Freiherr von, Hauptmann. 
547. 766. 

— — Joſeph Freiherr von, Dberftlieutenant, 
476 


Groß, Bartholomäus, Beneficat, 1127. 

®ruber, Adolph. 871. 

— —, rang, Unterlieutenant, 646. 

— —, Jacob, Pfarrer. 216. 

Grubhofer, Johann Evangelift, Schulcurat. 

1030. 

Grün, Johann Heinrich, Pfarrer. 524. 930. 

Grünwald, Auguft, Oberlieutenant, 555. 

Grüzmann, Adolph, württembergifcher Ober: 
amtmann und Regierungerath, 460. 

Gruithuifen, Wilhelm, Oberlieutenant. 568, 

Grund, Bictor, penf, Hauptmann, 38%. 7 


Grundherr, Auguft von, Hauptmann. 59. 
— —, Garl von, ‚Hauptmann. 549. 

— — Ferdinand von, Unterlieutenant. 385. 
— — dFerdinand von, Dberlieutenant, 563. 


—, Sriedrih von, Unterlieutenant. 61. 
— m Altenthan und Weyerhaus, 
Earl von, Unterlieutenant, 636. 

— — — — fFriedtich von, Unterlieutenant, 
Area Joſeph Ritter von, Hauptmann, 
.' 2 j 


Grunthal, Ferdinand, Oberlieutenant, 555, 
Gſchwendner, Joſeph, Regimentd-Duartiers 
meiſter. 65. 

Gull, Friedtich, Schullehrer. 1093. 
——— q. Revierförfter. 202. 
Gündling, Peter, Controleur. 549. 
Günthet, Ernſt, Unterlieutenant. 509, 566. 
— — Granz, Unterlieutenant. 572. 

— —, Georg, Staatdanwalt. 414 

— — Joſeph, Gemäldegallerie. Eonfervator. 30, 
— —, Stephan, Unterlieutenant, 765, 


Günther, 


Günther, Johann, Oberlieutenant. 553, 
— —, Ludwig, Hauptmann. 630. 
Bütbner, Ehriftoph, Hauptmann. 629, 
Guignet, Charles Ernft Theodat. 288, 
Buldner, Andreas, Berichtödiener, 1080, 
Bulielmo, Theodor, Aunfer, 653, 
Bullmann, ugen, ’ Unterlieutenant, 


Gypen. 


391. 


Gummer, Sebaſtian, Locomotivführer. 1064. 

Gummi, E. 9. Buchhändler. 280, 

Bumppenberg, Alois Freiherr von, penf. 
Ganzlift. 1287. 

— —, reiherr von, Regierungs- und Kreis— 
baurath, 1111. 

— —, Heinridy Freiherr von, Oberlieutenant, 


„Ludwig Breiherr von, Rittmeifter x, 


116. 


— —, Marimilian Freiherr von, Hauptmann. 


450. 540, 
— —, Dito Freiherr von, Hauptmann. 544. 
— —, Richard Freiherr von Randgerichtss 
Aſſeſſot. 24. 719. 
— — , Böttmes, 
Reichörath. 29. 
Gurk, Franz, Dberlieutenant. 55. 
Butenäder, Anton, Gecretär. 891, 
Gutmann, Michael, Oberlieutenant. 551. 
Ontfhneider, Mar von, Regierungäggäfident, 


Adolph reiberr von, 


Buttenberg, Earl Freiherr von, Kämmerer 
und Hauptmann. 78. 
— —, Guido Freiherr von, Hauptmann. 


— —, Hermann Freiherr von, Junfer, 657, 

— —, Ditmar Freihert von, Hauptmann. 
536. 

— —, Philipp Freiherr von, Rittmeifter, 541. 

Gypen, Heintich, Regimentd;Quartiermeifter, 
65. = 


Haas. 

Haack, Anna Margaretha Lonije. 1111. 

— — , Gurt Auguft Ferdinand. 1111. 

Haas, Friedrich, yenj. Hauptmann. 716. 

Haafe, Helurid. 207. 

Haaß, Gottlieb Helir Ehriftoph, Pfarıer. 320. 

Habermann, Konrad, Unterlieutenant. 569, 

Hablirſchek, Albrecht, Dberlieutenant, 555. 

Hader, Carl, Bezirfögerichtsrath. 966, 

— —, Carl, Pfarrer, 1355, 

— — Tobias, Unterlieutenant, 640, 

Hackſpacher, Joſeph, Unterlieutenant. 580. 

Häbelein, Georg. 309. 

Hädel, Bernhard, Revierförfler. 1085. 

Häder, Philipp, Bezirfögerichtsrath. 1215. 

Häffner, Michgel, penf. Revierförfter. 495, 

Hähnel, Ernft Julius, Proſeſſor. 725. 

Hähulein, Dr. Andreas Joſeph, Univerfitätes 
Profeſſor. 894. 

Hänlein, Guſtav, Unterlieutenant, 580. 

— — Srledeih, Dberpoftmeifter. 623, 

— —, Rilbelm. 207. , 

Härtl, Dr. Lorenz, q. Gerichtsarzt. 970, 

Häuser, Georg, Unterlieutenant. 646, . 

— — Michael, Hauptmann, 543. 

Häutle, Eduard, DOberlieutenant, 553. 

Hafehfteiner, Johann, Gandidat. 933. 

Haffenbrädl, Alois Freiherr von, Appellas 
tionsgerichtsrath. 588. 

Hafner, Joſeph, Official, 984. 

Hagen, Dr. Frievrih Wilhelm, Kreisirrens 
anftaltsvorftand. 889, 

Hagend, Julius von, Unterlieutenant, 577, 

Hagn, Carl von, Hauptmann. 630. 

Hahn, Anton, Edyoffer. 600. 

— —, Curl W. F. Bfurrer, 432. 

— —, Oottlieb, Junket. 654. 


Hahn, Harſcher. 
Hahn, Leonhard, Veterinärarzt. 387. 770. 
177, 


Heidinger, Wilhelm, Mitglied der Academie 
der Wiffenfchaften. 368. 

Haidlainger, Georg, Pfarrer. 263. 

Halder, Gorbinian, Major, 486, 

— — Yofeph, Ainterlieutenant. 583. 637. 


- Haller, Anton, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 
499, 


— — von Hallerflein, Ehriftian Freiherr, 
Dberlieutenant. 633, 

— — —, Sriedridy Freiherr, Unterlieutenant. 
638, ; 

Halm, Paul, Buchhändler 76, 

Haltenberger, Joſeph, Pfarrer. 893. 

Hamberger, Michael, Pfarrer. 82, 

Hamm, Garl, Unterlieutenant. 648. 

— —, Wilhelm, Uuterlieutenant, 639. 

Hammer, Anton. 528, 

Handſchuch, Gotihard, Oberlieutenant. 554, 

Hang, Georg, Hauptmann, 389, 

Hantfel, Dr. Profeffor. 1263, 

Hann, Moriz von, Oberlieutenant. 55. 

Hannamwader, Magiftraterath, 1123 

Hanfer: Anton, Oberſt. 478. 

Haren, Stanz, Unterlieutenant. 581. 635. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 534. 635. 

Harl, Caspar, Bürgermeifter. 1360. 

Harlander, Docar, Unterlieutenant. 639, 

Harold, Adam Freiherr von, Generallieutes 
nant, 831. 

— —, Arthur Freiherr von, Unterlieutenant, 
640, 

Harrad, Anton, Hauptmann, 543, , 

— —, Garl, Oberlieutenant. 553, 

— —, Ludwig, Major. 483. 


Harrer, Franz, Hauptmann. 540, 
— — Rofeph, Negimentd-Quartiermeifter, 46. 
Harfſchet, Friedrich, Oberlieutenant. 58, 


. 


Harsborf. Oecht. 


Hars dorf, Alexander Freiherr von, Appella⸗ 
tionsgerichts/Aſſeſſot. 212. 

— Hartig, Edmund Graf von, k. öfterreichifcher 
Kämmerer und Gefanbter, 735. 

Hartlieb, genannt Wallfporn, Marimilian 
von, Unterlieutenant, 391. 

Hartmann, Dr. Garl, Gerichtsarzt. 699. 

—, Caspar, Bezirkögerichtöbote. 501. 

—, &aspar, Söldner, 146. 

—, &mit, Junler. 656. 

—, Franz, Major. 482, 

— — Hermann Ritter von, Unterlieuteuant, 567. 

— —, Jacob Ritter von, Generalmajor und 
Slügeladjutant, 452, 

— — Dr. Jacob, Unterart. 387, 

— —, Ridhard. 896. 

Hartwich, Albrecht Hermann, Etubienlehrer. 
519. 

Hafenfab, Franz, q. Revierförfler, 412. 

Haslach, Hilarius, Pfarrer. 1090. 

Hasler, Johann Baptif, Candidat. 933, 

— — Ludwig, Unterlieutenant, 393. 568. 

Haßelholdt-Stockheim, Hauptmann, 52. 

Haffelmanbder, Joſeph, Unterlieutenant, 61. 

Haubl, Johann Baptif, Pfarrer. 624. 

Dauner, Georg, Randrichter. 963, 

Hauptmann, Dr. Moriz, Gantor. 72, 

Haufer, Franz, Gemeinbevorfieher. 219. 

— —, Johann Martin, Schullehrer. 1094. 

— —, RVolfgang, Pfarrer. 191. 

Hautmann, Georg. 199. 

— —, 35 2, Mitglied der Alademie ber 
Wiffenfchaften, 367. 

Hausner, Anton, Unterlieutenant, 569. 

— —, Robert, Junfer. 660. 

Haußner, Dr. Carl, Unterart, 760. 

Hautmann, früher Reifer, Wilhelm. 846, 

Hebberling, Joſeph, Dberfilieutenant. 50. 

— —, Morimilian, Major, 154, 

Hecht, Dr. Ludwig, Pfarrer, 182, 
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Hefte, 


Hech tel, Chriſtoph, Mentbeamter, 184. 
Heckel, Mar von, Hauptimann. 43. 
Heder, Dr. Wilhelm $r. C., Univerſitaͤts⸗ 
Profeffor x. 345. 1032, 
Hederer, Döcar, Unterlieutenant, 392, 533. 
Heeg, Thomas von, Hauptmann, 543. 
Heerwagen, Döcar, lnterlieutenant, 393. 
568, - 
— —, Wilhelm, Oberlieutenant. 557. 
Hefner, Marimilian, Unterkieutenant, 60. 
Hegel, Dr. Brofefier. 1263. 
— —, Heintidy Chriſtian Carl, Beyirkögerichtes 
Rath, 520. 
SegnenbergsDur, Graf von, I. Präfident 
ber Kammer der Abgeordneten ıc, 257. BIR, 
Heidegger, Chriſtian, Gtudienlehrer, 626, 
Heiden, Hugo, Unterlieutenant, 385. 452, 
— — Dr. Johann Paul, penſ. Gerichtsarzt, 
522, 


Heidenreich, Johann Baptik, penſ. Regier⸗ 
ungerath. 666. 

Heigl, Brany Seraph, Landgerichtsaſſeſſor 964. 

— —, Jofeph. 355. 

Heil, Georg, Landgerichts. Aſſeſſor. 522. 

Heiland, Auguf, Unterlieutenant. 369, 

— —, Hofeph, Ealzoberfactor. 344. 

Heiliger, Johann, Kaufmann, 872. 

Heilmatier, Franz, Gandivat. 933. 

Heilmann, Ernſt, Oberlieutenant. 551. 

— — Johann, Hauptmann, 540, 

Heim, Michael, Regiments⸗Actuar. 757. 

— —, Bilhelm, ehem, Landwehrmajor. 264, 

Heimerdinger, württembernifcher Vaurath. 
621. 

Heindl, Franz Zaver, Bezirkögerichtsafleffor.3 1 7. 

Heine, Zofeph, Kreismedicinalrath. 33, 

Heinlein, Pfarrer. 1106. 

Heinleth, Adolph von, Hauptmann. 530. 

Heing, Ernſt Friedtich Carl, Pfarrer, 524. 

Heiß, Earl, Beterindrargt. 267; ’ 


Sc 


De, 


Heiß, Heinrich, Kandidat. 933. 
— — Rudolph, Umterlientenant, 511. 
Held; Ludwig, Pfarret, 894, 
eldmann, Anton, Pfarrer. 216, 
J——— Ludwig, Unterfieutenant; 385. 
Helfreich, Friedrich, Oberftantsanwalt und 
Appellationsgerichtsrach 347. 389 
— —, Griedrih, penſ. Oberfriegscommiflär. 
453, 
Helfrich, Johann, Regiments: Actuar. 757,‘ 
Hell, Garl, Unterlieutenant, 63,565. 
Helldobfer, Ferdinand, Cuſtos. 890, 
Helldörfer, Georg, Oberconducteur. 1064. 
Heller, Rudolph, Revierförfter.' 1085, ; 


Hellerdberg, Marimiliari Dan "ehem, Land⸗ 


wehrmajor. 723, 
Hellingrath, Eduard von, Geühtarann, 52, 
— —, Ftiedrih von, Oberlieutenant. 37. 
Helmes, Gottlieb, Unterlieutenant, 639, 
Helmreib, Rudıoig, Rfarter. 1292, © 
Helmfauer, Auguft 207. 
Hemberger, Joſeph, Veterinätant: 768, 
Hemmerlein, Thomas, Oberlieutenant, 558, 
Hendet, -Sinmund, Regiments⸗Actuar. 757. 
Hendel, Michael, Pfarrer. 1030, 
Hendrid, Adolph, Mäteriaiverwalter, 
Henkel, Friedrich, penſ. Oberſtlieutenant. 
Henn, Jacob, Pfarrer, 635 
Henner, Franz XZaver, ehem. Abvocat. 
Henninger, Andteas, Repimetenrtuat. 
Henry, 9. 
Henjel, Profeffor. 500, 
Hentfä, Jacob, Babrikdefiger. 40, 
Herb, Creszenz. 1033, 15 
Herbert, ‘Dr. Simon, ehem. geiftichet Rath. 
Herdegen, Maximilian, Oberft. 42, 387. 

479. 
Herder, Emil von, Hauptmonn 848. 
Herding, Johann, 205, 


152. 
718. 
594. 
757. 


Hething. 


Herding, Wilhelm. 201. 


Sen. 


Heffelberga 


Herga, Auguſt, Unterlieutenant, 645. 
Hetligkoffert, Earl, Pfarrer. 892. 
Hermann, Nvalbert, Junker. 657, 
— —, Hugo Freiherr von, Kämmerer und 
Minifterial:Affeffor. 30, 1728, 
— —, Lucas, Pfarrer. 971. 1354. 
— — Ludwig, Rehnungs-Commiffär. 824, 
— —, Mathias, q. Revierförſter. 213. 
— —, Theodor, Unterlieutenant. 579. 
Hero, Georg, Benefichät, 117. 
Herold, Gottfried, Gymnaſial-Ptofeſſor. 518. 
— — Paul, Dberiteutenant, 384, 331, 
— — Wilhelm, Appgllationdgerichts-Affeffor. 
116 NDR 
Herrih- Schäffer, Dr. Auguft, Gerichtsatſt. 
"56 —— F 
Herrmann, Anton, Junker. 653. — 
— — Carl, Decan, — und Kreit, 
—— 34. 
— —, Earl, Hauptmann, 545. vi 
— —, Franz, Revierförſter. 151. 
— —, Hermann, DOberbaurath, 196. ** 
— * Johann Michael, Rechnungsrömaifk 
415. 
— —, Joſeph, Unterlieutenant. 642. 
— —, Ludwig, Unterlieutenant, 652. 
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si 


ertel, Albert, Großhändler, 36, 949. * 
Er er, Joſeph, Unterlieutenant. 
Hertle, Johann, Taxbeamtetr. 182, 
Hertlein, Franz Unterlieutenant. 274. # 
Hertling, Johann Freiherr von, Regierunge⸗ 

und ee 35. 

‚ Mar Freiherr bon, Junker. 657. * 
— —, Philipp Freiherr'von, Rittmeifter, 630, 
Herzin g, Friedrich, Obertelegraphif 1014. 


— —, Johann Nepomuf, Pfarrer. 431. 
— —, Jofeph, Pfarrer. 193. ° 
Heffelberger, Xaver, ücluar. 70, 


Herzog, Caſtulus, Schullehrer. 28, 


Hef, Dr, Ednard Gottfried, Pfarrer, 286. 

— — Heiutich, Hauptmann, 5417, 

Heßel, Johann Andreas, Piarrer. 498, 

Heßler, Anton, Pfarrer. 

Hetterich, Döcar, Unterlieutenant, 62. 565. 

Heufelder, Martin, Domprobft. 1047. 

Heuniſch, Kranz Joſeph, Poftrath, 1063. 

Heufer, Friedrich Jacob, ehem, Advorat. 982, 

Heufinger, Johann, Serretär. 154, 

Heusler, Ludwig, Obeiſt 20.479. 713, 

— — ‚Ludwig, von, Unterlientenaut. 533. 
636. 2 

Henberger, Joſeph, Unterlieutenaut. 766. 

Heyde, Friedrich, Appellationsgerichteran, 211. 

Heybdenaber, Heintich von, Hauptimanz, 
239, | 

— — Traugott von, Hauptmann, 543. 

— —, Rilhelm von, Hauptmann. 630, 

v. d. Heydte, Sriedrich Freiherr von, Ritt: 
meifter, 630, 

Daepfelber, Dr. Decar, Medicinalcomiters, 
Euppleant. ZON. 

Heyl, Augufl, Major. 482. 

Heyß, Mar Joſeph, penſ. Poſtiath und Bot 
meifter. 362, 

Hibl, Hermann, Bezirfögerichtörath. 116. 

Hiemer, Eebaftian, penſ. a SL; 

Hien, Adolph, Oberlientenaut. 553, 

Hierl, Carl, Revierförfter, 781. | 

— — Marimilian, Unterlieutenant, 569. 

Hildebrandt, Eduard, Maler. 725. 

Hilaard, Guſtav, Dberappellationegerichts- 
Rath, ‚814. 

Hillenbrand, Daniel Ehriftian von, Ban⸗ 
TR 948 

, Ignaß, Revierförfier. 194, 

H 5 7 Jacob, Hauptmann. 537. 

— — Leonhatd, Oberlieutenant. 632, 

— — Paul, ZJunfer. 659. 

Hillmayer, Branz, Candivat. 935, .,; 


Sittehranbt. Hölleren, 
Hiltebrandt, Ludwig, Stempelvenmwalter. 663; 


‚Himbfel, Joſeph, Oberlieutenant, 562; 


Hinsberg, Dr. Heinrich von, Bataillonsarzt. 
394. 

Hirſch, Joſeph von, f. Hofbanquier und 
württembergijcher Gonful..:35, 

— —, Richard von. Oberlieutenant, 559. 

Hirfhauer, Alois, Unterlieutenant, san: 

— — Andreas, Pfarrer. 616. 

Hirf berg, Albert Freihett von, Untertieuter, 
nant. 534. 6235. 

— — Emil Freihert von, Unterlieutenant, 60; 

— — Ertuſt Freiherr von, Dberlieutenant. 57; 

— — Joeſeph Graf von, Hauptmann. 54. 

— — Moriz Graf von, Unterlieutenant. 582, 
636. 

Hirſchfeld, Adalbert. 221, 

Hirſchmann, Paul, Oberlieutenant. 555, 

Hirth, Michael, Tarbeamter. 968. 

Hab ig, preußiſchet Bautath. 1356, 

Hoch eder, Johanu, Gymnaſialprofeſſor, 34; 

Hochf ärber, Briedrich, penſ. Forftmeifter, 969, 


| Hochwind. Dihmar, Pfarrer, 998, 


Hoberlein, Georg, Unterlieutenant. 575, 

— — Ludwig, Oberlieutenant, 557. 

Höhftedter, Geotg Philipp, Stadtpfarrer. 
1092, | 


Höcht, ZJofeph;; Feldwebel. 1255, 
Höfler, Edmund, Major. 484, 


— — Dr. Guſtav, Gerichtsatut. 834, 


H5 al nger, Branz, herrſchaftlicher Oberförker, 


— früher Heiß, Henriette — Ca⸗ 
roline. 1095. 

Hoͤg g, Anfelm, Pfarrer. 364, 

— —, Curl, Schullehrer, 1092. 

Höggenftaller, Adalbert, Major. 482. 

Höhl, Florian, Unterapothefer, 772, 

Hölldobler, Joſeph, PoRofficial. 189, 


‚Höllerer, Traugott, Unterlieutenaut. 648, 


Hoͤllriegel. Hoffmann. 


Höällriegel, Albert Alph. Al. 600. 
Hölzl, Heinrich, Unterlieutenant. 61. 
— —, Johann, Schulverweier, 309. 
Hölzlmeier, Carl, Unterlieutenant. 571, 
Hönig, Carl, Unterlieutenant. 58. 765. 
Hönigdberg, Dr. Benedict Edler von, f. 
Öfterreichifcher Babearzt, 703, 
Höpfel, Ludwig, Unterlieutenant. 570. 
Höpffner, Philipp Iacob, Pfarrer, 618. 
Höpfl, Eduard, Unterlieutenant, 648. 
Höppler, Branz, Pfarrer. 26, 
Hörath, Lorenz, Rittmeiſtet. 1255, 
Hörhammer, Wilhelm, Unterlieutenant, 571. 
Hörmann, Emil, penf. Unterapotheler. 716. 
— — Godwin von, Oberappellationsgerichto⸗ 
Rath. 211, 814. 
— — Mar von, Salinen⸗Inſpector. 680. 
— — von Hörbach, Friedrich, Unterlieute⸗ 
nant, 59, 
— — — Ludwig, Hauptmann, 544. 563, 
Hörner, Friedrich, Regiments⸗Actuat. 758, 
— —, Georg, Pfarrer, 365. 
Hdslin, Heinrich von, Banquier, 1352. 
Höf, Iofeph, Regiments⸗Auditor. 66. 
Hößl, Ghriftlan, Dberlieutenant. 633. 
Hödßlinger, Leopold, Oberſtlieutenant. 481. 
Höven, I. van ber, Profeffor. 1262. 
Hözendorff, Theodor von, LUnterlieutenant, 
646. 


Hofbauer, ®regor, Schullehrer. 368, 

— —, Johann Evangeliſt, Pfarrer. 971. 

— —, Michael, Beterinärart, 769. 

Hofer, Earl, Berirkögerihts.Mffefior. 116. 

— — Georg, Hieronymus, Pfarrer. 1355. 

Hoffer, Heintih, Pfarrer. 1143. 

— Dr. Carl, Buͤrgermelſter. 516. 
—, Dr. Friedrich, Gerichtsarzt. 1141. 
—, Georg. 76. 

—, Georg, Unterlleutenant. 642. 

—, Dberlieutenant. 557. 


Hoffmann. Hollerer. 


— Guſtav, Roftofficial, 589. 
—, Johann Leonhard, Studienlehrer. 519. 
—, Dr. Sefeeh, Unterarst. 761. 
—, Maria S. 3. 845. 
—, Richard, Unterlieutenant. 649. 
Soffnens, Ludwig Ritter von, Oberlientes 
nant, 384, 
Hofmann, Augufin, Landrichter. 317. 
— — Garl von, Candidat. 935. 
— —, Garl, Ilnterlieutenant, 61. 386. 533. 
— —, Dr. Gonrad, Univerfitäts » Profeflor. 
1261. 


—, Heinrich, Oberlieutenant. 44, 

— Jacob, Junker, 654. 

—, Johann, Domvicar, 320. 

—, Mathias, Pfarrer, 1291. 

— Dttmar, 205. 

Hofmeifter, Garl, Oberlieutenant, 384. 

— — Dr. ®ilhelm, 1264. 

Hofftätter, Heinrich von, Bifchof. 32. 
Hofftetten, Baptift von, Unterlieutenant. 640. 
Hofftetter, Hugo von, Hauptinann. 549. 
Hofweller, Ulrich, Revifiondbeamter. 214. 
Hohbach, Karl, Pfarrer, 722. 

Hohenadl, Nicolaus, Landgerichts » Affeffor. 


950. 
Hohenbleicher, Bernhard, 199, 
Hohenegg, Mathias, Schullehrer. 1093. 


Hohenhauſen, Philipp Freiherr von, Haupt 


mann. 54, 
Hohenleitner, Bernhard, Beyirfögerichterath. 
278. 


Hoiß, Andreas, Landgerichts-Aſſeſſor. 318. 
Holderer, Philipp, Hartſchier. 268. 

Holt, Joſeph, Unterlieutenant. 59, 
Hollenbad, Earl, Hauptmann. 53. 384. 
— —, Eduard, Beterinärarzt. 768. 
Hollenfeiner, Carl Georg, Pfarrer, 1031. 
Hollerer, Zraugott, 207. 


Hoinftein aud Bayern, Hermann Graf von, 
Unterlieutenant, 58, , 

— — — Rarimilian Graf von, 
nant, 452, 

— — — Dit Graf von, Kammerjunker. 
1352. 

— — — Theodor Graf von, Unterlieutenant. 
640. 

Holg, Ftanz Zaver, Regiftrator. 115. 

Holzbauer, Alois, Actuar. 70. 

Holzbock, Goltfried, Unterquartiermeifter. 763. 

Holzuer, Ignaz, Unterlieutenant. 644. 

Holzſchuher, Eduard Freihetr von, Rittmei⸗ 
ſter. 341 

Hommel, Friedrich, Bezirkögerichts- und Wech⸗ 
felgericht6-Rath. 665. 

Hompeſch, Berbinand Graf von, degetlon· 
Secretaͤr. 462. 493. 711. 

Honegger, Heinrich, Privilegiumsinhaber. 90. 
504. 728. 1096. 

Honneder, Johann, Pfarrer, 972, 

Hooter, William Jadfon. 1260. 

Hopf, Dr. Ferdinand Theodor von, Appellas 
tiondgerichtd- Director, 32. 

— —, Dr. Julius, Landrichter. 891, 

Hopffgarten, Guſtav von, Unterlieutenant. 
532, 


Unterlientes 


Hoppe, Ludwig, Veterinärarzt. 769. 
Horadam, Eduard, Unterlieutenant. 575. 

— —, Sriedrih, Major. 485, 

Hotir ‚, Auguft Freiherr von, Hauptmann. 539, 
Horlomus, Conrad, Dberlieutenant. 554. 
Hormayer, Sulpiz, penf. Gymnaflalprofeffor. 


777. 
Horn, Albert Freihert von, Oberlieutenant. 384, 
— —, Alerander, DOberlieutenant, 556. 
— —, Earl, penf. Oberſt. 474. 
— — Buſtav Freiherr von, Oberlieutenant, 
634. 


— — Johann, Uctuar. 70. 


Horn. Hurt. 


Horn, Johann, Unterfieutenant, 60. 765. 
— —, Mar Freiherr von, Hauptmann, 629. 
— —, Wilhelm, Oberlieutenant. 633. 
Horned, Theobald Freiherr von, Oberlieutes 
nant, 56. 
Horner, Dr. Franz, Medicinalrath . 608, 
Hornftein, Athanaſius, Dberlieutenant. 560, 
Horſchelt, Theodor, Maler, 1359, 
Hosp, Heinrich, Unterquartiermeifter, 69. 
Hotter, Midyael, penf. Revierförfter. 151. 
Hubel, David Philipp, Bezitksgerichtsſchreiber. 
967. Zu 


Huber, Anton, Unterlieutenant. 652. 
— —, Auguft, Regimentd.Auditor. 66. 386. 


— — Burkhard, Salzfertiger. 1214. 


— —, Garl, Unterquartiermeifter, 763. 

— — Dr. Jehann Repomuf, Univerfitätsr 
Profeffor. 781. 

— — Z3. A, Fabricant. 288. 

— —, Mathias, Eecretär, 776, 

Hubrich, Mar, Candidat. 933. 

Hueber, Friedrich, Pfarrer. 782, 

Hüber, Mar, Polls und Bahnamtsverwefer. 
887. 


Hübner, Johann, Unterlieutenant, 651. 
Hülbig, Jacob, Dberconducteur. 1064. 
Hünn, Peter, Unterlieutenant, 627. 
Häther, Mar, Officiant. 828, 

Hütz, Joſeph, Oberſt ıc. 450, 

— — Peter, Unterlieutenant. 583. 637. 
Humann, Adam, Pfarrer, 1015. 
Hummel, Sebaſtian, Hautboifl, 1047. 
Humps, Leonhard, Landgerichtödiener, 1109, 
Hundrißer, Dörar, 203, 

Hundsdorfer, Auguft, Unterlieutenant, 638. 
— —, Jofeph, Feldwebel, 268. 

— —, Zaver, Hauptmann, 544. 764. 
Hurler, Sebaftian, Unterquartiermeifter, 762. 
Hurſt, Michael, Unterlieutenant. 653, 


»Hurt, Marimilian, Pfarrer. 523, 
8 


Huf. 


Huf, Julius, q .. Revierförfter. 1107. 

Hutten, —ã* Freihett von, Oberlieute⸗ 
nant. 57. 

— — Ulrich Freiherr von, Hauptmann, 384. 
40. 


Jobſt. 


Hutter, Franz, Oberlieutenant. 559. 

— —, Johann Baptiſt, Rectot und Gymnaſial⸗ 
Profefſor. 34. 

Hyrtl, Dr. Joſeph, öſterreichiſcher Regierungs⸗ 

Rath und Profeſſot. 1262, 


I 


Jacobi,”Ehriftian, Schullehrer, 1095. 

—, Emil, Unterlieutenant. 643. 

—, Heinrich, Dberlieutenant. 559, 

— Ludwig, Revierförfter. 263. 

—, Dito, Unterlieutenant. 572. 

Sädle, Caepar, Unterlieutenant. 652. 
Jahn, Dr. Albert. 1261. 

Jahreis, Heintich, Unterlieutenant. 63. 392. 


Jamin, Wilhelm, Unterlieutenant, 59, 533. 


Januel, Andreas, Schullehrer. 1092, 

Jeetze, Arthur Freiherr von, Unterlieutenant, 
61. 

Jeniſch, Theodor Ritter von, Unterlieutenant, 
A7R, 


Jerg, Joſeph, DOberlieutenant, 563. 
Ile, Guſtav, Hauptmann. 539, 
Slling, Johann, Hauptmann. 30. 
Imhof, Earl von, Rittmeifter. 53. 

— —, Johann Baptift, Secretär, 828. 
— —, Wilhelm von, Unterlieutenant, 

565. 

Inderwiesd, Andreas, Unterlieutenant 
Job, Albert, Rittmeifter. 541. 
Jobft, früher Wirnetöhofer, 
Zobft, Johann Evangelift, 832, 


62, 
. 639, 


genannt 


Jodlbauer. Actalteis. 


Jodlbauer, Matthäus, "MiniferialEceretär. 


1033. 7 
Jörgens, Mathias, Oberſt. 275: 474. 
Johannes, Friedrich, Veterinäramt. 767. 
Jolly, Dr. Johann Philipp Sup, Unisers 

fitäts-Brofeffor. 807, 
Joner⸗Tettenweiß, 

Hauptmann, 678, 
Jordan, Theobald, Duartiermeifter. 756. 
Fouvin, Joſeph, Hauptmann. Sal 
Juch, Julius, 201. 
under» Bigatto, Hermann Becher * 

Unterlieutenant. 636. 

— —, Mar Freiherr von, Unterfieutenant, 766. 
Jung, Zofeph, Dfficiel, 984. 
Jungermann, Georg, Revierförfter: 151. 
— —, Joſeph, Dberlieutenant. 351. 
Jungwirth, Johann Sebaftian, Pfarrer. 431. 
Zunter, Moriz Freiherr von, Bezirkds und 

Handeldgerichtd,Director. 277, 347: 


Joſeph Graf von, 


K. 


Kämmerer, Adolph. 201. 

Kahr, Georg Samuel, Stadipfarrer, 1092, 

Kajer, Honorind, penſ. Oberlieutenant. 271. 

Kaifer, Garl, haruft. Oberftlieutenant. 475. 

— —, Carl, Regimentd;Duartiermeifter, 66. 

— —, Zoſeph, Junker. 660. 

— —, Martin, Pfarrer, 523, 

Kalb, Andreas, Mfarrer, 870. 

— —, Georg, chem. techn. Handeldappella- 
tionsgetichts⸗Aſſeſſor. 613. 

— — Dr. Johann, Ob erappeliationsgerichts⸗ 
Rath, 347, 

— — Jofeph, Unteriieutenant. 44. 

Kalteis, Mathias, 1065: 


Kalteneder, Keidel. 

K altewed er, Jacob, BuiRaSerWahieg DT, 
glied, 499. 

Kamel, Andrene, Stadtſchreiber. 1360. 

Kammerknecht, Carl, Oberappellations⸗ 
gerichtörath. 115. 

Kapfer, Beorg, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 
499. 

Kapfhammer, Franz Zaver, Pfarrer. 318. 

Kapp, Hermann, Unterlieutenant, 45, 

Kappelmapyer, früher Schmidt, genannt 
Kappelmaper, Michael Friedrich, Sattler: 
meifter. 90. 

Karajan, Theodor Guſtav von. 1261. 


Karg, Glemend Freiherr von, Bezirfögerichte- - 


Rath 1289. . 
Karl, Alois, Lnterlieutenant, 647, 
— — Augut, Revierförfter. 1013. 
— — Dr. Felir Adam, penf. Gymnaflals 
Profefior, 981. 
Karmann, Andreas, Archivdiener, 1295. 
— — Mar, Grenzabercontroleur, 521. 
Karpeles, Dr. Bernhard, Unterarzt. 761. 
Karrer,.Dr. Geotg Carl, Gerichtsarzt. 700. 
Karthamd, Albert, Dberlieutenant. 551. 
Kaspaiger, Georg, Secretät. 775. 
Kaspar, Eduard, Actuar. 757, 
Kaft, Eajetan, Siaatöprocurator- Subftitut. 21 4. 
Kaftner, Heinrich, Tarbeamter. 23. 
— —, Borenj, Studienlehrer. 982. 
— —, Zaver, Eecretär, 774. 
Kattan, Johann Baptiſt, q. Reviſionsbeamter. 
78. 


Kaupper, MWbalbert. 199, 

Kaus, Martin, Pfarrer. 156, 

Ked, Anton, Hauptmann, 439. 
Kedenberger, Jacob, Pfarrer, 456. 
Keerl, Johann H. % W., Pfarrer. B4. 
Kefer, Johann Repomuf, ragen 4t2. 
Kehl, Theodor, Wetuar, 757. 

Keidel, Chriſtian, Actuar. 70. 


Keim, Kiftant, 

Keim, Ernſt, Unterlteutenant. 393. 569. 

— — Trnſt, penf. charakt, Mafor. 71. 

Keller, Dr. Georg Joſeph, Gymnaſial⸗Pro⸗ 
feflor. 119, 

— —, Heinrich, Unterquartiermeifter. 68, 

—, Johann, Oberſt. 476. 

—, Johann Conrad, Pfarrer, 366. 

—, Michael, Stiftungspfleger. 264. 

— früher Biliau, Johann Evangeliſt. 


Il 


832. 
Keppel, Theodor, Yandwehrmajor. 34. 
Kerling, Joſeph, Landgerichts s Afleffor. 719. 
Kern, Ianay, Hauptmann. 53. 
Kerth, Wilhelm, Unterlieutenant. 578, 
Keßler, Wilhelm, 161. 
Ketterl, Joſeph, Appellationdgerichtsrath, 702, 
Keupp, Johann Baptift, Pfarrer. 365. 
Keyl, Hermann, Unterlieutenant. 567. 
— — Hugo, Unterlieutenant. 392. 
Keyfer, Jacob, Hauptmann. 540. 
Khalil-Bey, faif,ottom. Gefandter ıc. am 
atiechlſchen Hofe. 72 
Khuen-Belaſi, Eduard Graf von, 
lleutenant, 45. 
Kidinger, Franz, Oberjollinfpector. 35. 
Kiderle, Dr. Johann Michael, Kreis:Frrens 
anftaltsvorftand. 1286, 
Kieffer, Engen, ehem. penſ. Oberlieutenant. 
714. 
— — Dr. Mar Joſeph, Cantonsarzt. 317, 
Otto, Oberlieutenant. 57. 
Kienlein, Paul, Actuar. 757. 
Kiefer, Dr. Georg Dietrich. 1261. 
Kiefling, Earl, Zeugwart, 393, 
— —, Johann Daniel, Pfarrer. 668. 
— —, Mori, Rechnungs-Commiſſätr. 733, 
Kilian, Geotg, Conſul. 396. 
Kiliani, Friedrich, Oberlieutenant. 56. 


— — Hermann, Bezirlögerichts-Afleffor, 212, 
8* 


Unter« 


— —⸗ 


Alliani. Alleinfeller. 


Kiliani, Dr. Johann Joſeph won, Staats⸗ 

rath im ordentlichen Dienſte und General⸗ 
Staats auwalt. 28, 

illinger, Joſeph, Bildhauer. 847. 

Kilp, Bruno, Dberlieutenant. 564. 

— —, Frang, Revierförfer, 1013. 

Kinkelin, Adolph, Hauptmann. 538, 

— —, Hermann, Oberlieutenant. 56, 

— —, früher Trof, genannt Kiufelin, 
Anna Louiſe. 398. 

— — — — — — ‚ Carl Zofıph. 398. 

Rinzinger, Goraline A. F. 89. 

Kirchbauer, Alois von, penſ. Rentbeamter. 
154. 

Airchhoffer, Franz, Oberlieutenant, 384. 

Kirchmair, Jofeph, Hauptmann, 545. 

— —, Rieplaus, Hauptmann. 629, 

Kirchmayer, Branz Paul, Pfarrer. 1015. 

Kirchner, Ferbinand, Unterlieutenant, 59. 

Kirner, früher Hader, Jacob. 463. 

Kiftenfeger, Eduard, Hauptmann, 540. 

Kittel, Franz, Wechielappellationdgerichter 
Euppieant. 747. 

Klauer, früher Prechtel, Johann Baptiſt. 
1095, 


 Klauöner, Sofeph, Guftod. 891. 

‚ Kleber, Mathias, Pfarrer. 1127. 

‘ Kleemann, Albert, Candidat der Medicin. 96. 

— —, Julius, Zollverwalter, 519. 

Klein, Franz, DOberlieutenant. 391, 716. 

— — Zohann Baptift, Schullehrer, 220. 

— —, Joſeph, Pfarrer. 666. 

— — Mathias, Tarbeamter. 1218. 

— —, Meter, 'Brandverficherungd s Infpector, 
157. 

— —, Eigmund, Hauptmann. 536. 

Kleiner, Dito, Bezirkögerichtsrath und Staats; 
anwalt, 153, 

Kleinfeller, Adolph, Ptofeſſor. 285. 


‚ Kleintopf. 


Kleinſchrod, 


AÆhler. 
Kleinkopf, Friedrich — 
663. 


Carl Joſeph Breiperr u, 
Staatsrath und ———— —— 
dent. 217. 

— —, orentin, Dbeslientenant, 556. 715. 

Klient, Andreas, Soldat. 715. X 

Klenze, Hippolyt von, Oberſtlieutenant. 481. 

— —, Dar von, Junler, 666. 12664 

Kleſſing, Anton von, Butöbefiger. 435.5 

Klingenfeld, 5 9, BProfefior. 464. 504. 

Klödner, Garl, Boligeiz Actuar. 218 

Klofter, Dr. Mar, ehem. —. 112. 

Klofermaier, Anton, Yetuar. 776. 

Klop, Engelbert, Pfarrer, 25, 

— —, Georg, ®emeindevorfteher. 27. - 

— — Marimilian, Beneficiet, 430. 

Knauer, Do, Unterlieutenant. 647. 

Knaus, "Dr. Anton, penf. ®eridytsarzt, 678. 

Knidtimayer, Philipp, Oberlieutenant, 551. 

Knodel, Anton, Seeretär, 775. 

Knöchel, Julius, Aciuat. 759. 221 

Knödllinger, Chriſtian, —— "555. 

Knöpinger, Joſeph, Besirfögerichts » "ehe. 
1213, 

Knorr, Adalbert, Unterlieutenant, 392. 

Knott, Johaus, Wujor. 489. 717. , 

Knußert, Guſtav, GanzleisGerretät, 68. 775. 

Kobell, Sebaftian von, Gollegials Director und 

General⸗Sectetaͤt des k. Staatsrathe; 804. 

Kober, Carl, Unterlieutenant. 653, 

Koch, Eduard, Unterlieutenant. 60. 

— — Eugen, Unterlieutenant. 533. 637.. > 

— Joſeph, Regiments⸗Quartiermeiſter. 65. 

—, Moritz, Appellationsgerichtsrath. 966, 

—, Nicolaus von, Minifterialrath, 29, 813. 

—, Dito, Beterinärart, 767. 

—, Theodor, Schuliehrer. 1129; 

Köglmaher, Joſeph, Oberlieutenant 632. 

Köhler, Johann, Beterinaͤrarzt. 770. 





II 


Kölbl, Michael 2015 ©. | 

Költeneberger, Gail, — 539, 

Köller, Bernhard, Alumnus, 1064. ’ 

Kötbiter, Dr.. Wbert, Hofrath nnd Univerfis 
tät8,Profeflor. 37, 

Kolluberger, Ludwig, Hauptmann. 48. 536. 

König, Eugen, Hauptmann. 546; 

— — Zaver, Hauptmann, 54. 

— — von Königsthal, Seinen, Haupts 
mann. 538. 

Königer, Alois, Gecretär, 775. 

— — Rarimilian, Hauptmann. 389, 

— —, Peter, Gamelil. 680. 

Königäbergier, Alois, Hauptmann, 629. 

Königsthal, Guſtav Eberhatd von, Rech⸗ 
nungs⸗Commiſſãr. 825. 963, 

Könlein, Gesrg, penſ. baraftı Mojor. 71. 

Köppel, Carl, Hauptmann, 547, 
— Chriſtian, Oberlieutenant. 633. 

— — driedrich, Hauptmann. 543. 

Köppler, Anton, Pfarrer, 365. 

Körber, Leonhard, Revierfärfier, 963. 

— — Wilhelm, Oberlieutenant; 556: 

Körbip, Heinrich, Hauptmann, 539; 

Körbler, Franz Zaver, Regierungs⸗Finanztath. 

856: 

Körbting,: Beorg, Landgerichtö.Afleffor. 718: 

Körner, m Bezirlo⸗ und Handelsgerichts⸗ 
Rath: 80 

Kohlermann, udolph, Hauptmann 539, 

— —, Ferdinand, Hauptmann. 52. 

— — Ludwig, Haupfmann. 631. 

Kohlhagen; Guſtav von, Poſt⸗ und a. 
amtövorftand. 361, 

Kolb, Dr. Ferdinand, 462, 

— —, Johann Ernſt, Forftmeifter. 887. 

— — Ludwig, Hauptmann, AB, 

— — Balentin, Unterlieutenant,: 570.. 


Kolbinger, Ludwig, Hauptmann, 345. 


KRolbingen, 
" Kotter, Georg, Bezirto⸗ und Handelsgerichto⸗ 


Koller. Kranzfelver, 


rath. 80: 
Kollmann, Eugen, Unterlieutenant, 385. 


— — Witpold, Unterlieutenant, 581. 636. 


— en Zaver, Eandidat. 935, ö 
Koneberg, Ferdinand, Landrichter, 949. 
Kopf, Bortfried, Schullehrer. 1094 


— —, Sofeph; Unterlientenant. 5641 


Kopp, Earl, Oberlieutenant. 632. 
— — Dr. H., ®Brofeflor. 1262. 
—, Branz, Bezirfögerichtsrath. 520. 
„Jacob, Kirhenverwwaltunge » "Mitgtieb, - 
499. ” 


a Joſeph Alois, geiftt. Rath ıc. 365, -: 
—, Julius, Rppelintinnägerkiätt Miefier. 

1014. 

Korb, Auguſt von; Unterlientenant, 576. 

Rorbler, Jofeph, Beterinätarzt. 770, : 

Kofegarten, Lubwig. 1261. : 

Koh, früher Kummer, Peter, 264, 

Krader, Zollamtödiener; 1357. 

Krämer, Garl M. 3., Pfarrer, 841. 

Heinrich, Zollverwalter. 188.) 

— , Kunigunde, 174. 

—, Margaretha, 174. 

—, Dito, Oberliöutenant. 44, 

—, Peter, Regiments-Metuan: 395. 

— — fäbher Hirfhawer, Maria, 846, 

Kränzle, Joſeph, Beterinärant. 768. 

Krafft, Dr. Earl Theodor, Pfarrer, 1062, 

— —, Gourad von, ehem. r. Magiftratärath, 
930, 


— —, Theodor, Studienlehter, 519. 3 
— — ;Dellmenfingen, Ftiederile Margası ° 
retha Therefe von. 975, 
Kraft, Georg, Unterquartiermeifter; 69, 
Kramer, Rudelph von, Junker, 659. 
Krammer, Michael, Bfarrer. 215. 
Kranid, Dr, Mathias, Regimentoarzt. 64; 
Kranzfelder, Theodor, Beneficiat. 1087, : 


— ⸗ 


— 
-— 


Klaus, ©; Kreuper, 


— Adolph, Rechnungs⸗Commiſſͤt. 1289 

Anna, Mafftabmacherewittwe, 1216. 

— Georg; Ünterlieutenant, 638. 

Georg Michael, arrcer: 1090. 

Johann Evangelift, Candidat. 933. 

—, Kohann: Philipp, Revierförfter. 495. 

‚, Sebaftian. 203, 

Keask: Dr.’ Friedtich, 
716. 

— —, Heinid Freiherr von, Unterlientenaut, 
648. 

— —, Joſeph, Intern. 778. 

— — Repomuf, Hauptmann, 538. 

Kraufotd,-Ehriftian, Actuat 757. 

Krauth, Johann Repomuf, techn. Handeld- 
gerichts:Suppleant. 666. 

— — Rirolaud Anton, ehem. techn. Handels 
gericht,Wffeffor. UT 

Kraper, Johann, Unterlieutenant. 652. 

Krazeifen,: Earl Auguft von, Generalmajor 
und Truppencorp®Gommandant in der Pfalz. 


Zu ; 


—, 


’ 


Regiments⸗Arzt. 46. 


39. 
Krazer, Earl Theodor, Landgerichto⸗ Aſſeſſor. 


361: 
Krebs, Franz Ferdinand, Regiftrator. 596. 
Kreißi, Georg, Pfarrer 782. 
Kreith, Auguſt Graf: won, Major. 485. 
Kreitmiair, Dre Ludwig, Unterarzt. 761. 
Krembs, Mar, Candidat. 933. 
Kremer, Garl,: Pfarrer. 1031. | 
— — Zoſeph H. Th, Pfarrer. 432, . 
Krempelhuber, Maximilian von, charakt. 
O berlieutenant & la suite. 71. 
Kref, Friedrich Chriſtian, Pfarrer. 841. 
— —, Jacob W. G. Freiherr von. 119. 
— — von’ Krefenfein,:Garl Breiherr, Un⸗ 
terlieutenant. 582. 636. 
— — —, Zofeph Freiherr, Hauptmann, 55. 
Krep), Georg, Landgerichts. Afieflor. 24. ° 
Kreuger, Ferdinand, penſ. Oberlieutenant: 626. 


"Küffner, Dr. Earl, 


Kremger. Kuhn. 


Kreuzer, Unterlientenaub576,.. :# 
— —, Faver, Beterinärans 770, — 
Krid, Clemens, Pfarrer, 429, 
Kriebel, Garl, charaft. Oberſt und Binpflabes 
offijier. 48 
— —, Garl, Unterlieutenant, 385. 568. 
Krieg, Hermann. 199. 
Krieger, Johann ‘Peter, Pfarter. 1091. 
Kriegfreiner, Ferdinand, Poſt⸗ —— 
amtevorftand. 413, B) 
Kroiß, Zaver, Gchuliehrer. 1094. 1 
Kroneck, Ludwig, GanzieisSeeretär. —— 775. 
Kroner, Franz Zaver, Pfarren, 319. 


-Kronfchnabl, Kranz Bau, Beneficiat, -364., 


Kropf, Adam Friedrich, Canzliſt. 524. 5 © 
Krüll, Dr. Friedrich, Pfarrer, 1016; : 
Kuchler, 3. B, Fabricant 504, 
Unterarst. 338. 70. 
— —, Ludwig, Unterlieutenant. 698. 
Kähbacher, Dr. Earl, Unterarzt. 49 760. 
Kühl, Johann, Unterlieutenant. 3 ä 
ühles, Philipp, Bezirksingenieut. 1068. 
Kühlmann, Emil, Oberlieutenant. 556. 
— —, Georg. Albrecht, Rentbeamter, 262: 
— — Oito, Unterlieutenant, 644. 2 
Kühnreich, Wilhelm, Rechnungsgebilfe. 188: 
Rünsberg, Carl Freiherr von, — 
Praͤſident. 21 


— —, riedrih Franz, Aopelitonsgerigit 


Rath. 966, 
— —, Ida Wilhelmine, 1089. . ’ 
— —, Johann: Friedrich Wilhelm Carl, 1089. 
— Rudolph Philipp Wilhelm Goenin 
Garl. 1089, 
— — Wilheſm Marimillan. 1088. 


— —, Bilhelmine Marie Eatoline. 1088, 


— — Wilhelm Freiherr von, Junker. 659. 
Künzel, Johann Ghriftian, Echullehrer: 1094, 


Kuhn, Jehann, Mbvwat; 4295. =ı! 


Auhn Lampel. 


Kuhn, Jacob, eier Deersonoen. 1029. 
1258. - '» 2 

Kuißl, Johann — ———— 825. 

Kummer, Albrecht, Unterlieutenant. 571: 
—, Eduard, Dberlieutenant. 555 

— — Robert, Maler. 726. 

— —, Profeſſor. 1262. 

Kunel, Johann Chr. Nicolaus, Pfarren 117, 

Kunkel, Glemend; Pfarrer. 869. 

Kunz, Dr. Ghriftian, Unterart. 759, 

Kurp, Bilhelm, Actuar. 757. 

Kurz, Emil, GStubienlehrer. 982, 

— —, Ferdinand, Oberlieutenanf,. 633. 

Kurzendorfer, Renibeamter. 1352. 

Kußmaul, Dr. Adolph, Univerfitätsprofeffor. 
968. 

Auer, Franz, Gandidat. 938. 


— 


Laber, Auguſt, Unterlieutenant. 580. 
Lacher, Guſtav von, Hauptmann. 546. 
Lach nier, Georg, ehem. Regimentsactuar, 710. 
— —, ffühber fahrer, Antonie Sophie, 526. 
tämmermann, Peter, Mctuar, 71. _ 
Lamezan, Ferdinand Freiherr vom, Unterlieu— 
tenant. 637. / 
— —, Guſtav Freiherr von, Major. 2R6. 
— —, Ferdinand Freiherr von, Junker. 533. 
Lammerer, Paul, Bibliothef,Seriptor.. 1 
Lammers, Carl, Appellationsgerichts-Aſſeſſor. 
" 964, 
Lammfrourm, Andreas, Interlieutenant. 642. 
Lamminger, Heinrich, Pfarrer, 749: 
Lamotte, @eorg Freiherr von, ie 4. 
479. . 
Eampel, Auguſt, BatnillondıAubiter, 1257. 


Lampel. Ba Rede, 

Lampet; Carl Undrens, :Berisföunterfühhungs- 
Richter. 970. 1° 

ganderer,' Dr. &, f griech ‚geibapothefer 


und Univerfitätöprofefor. BE. :u.. 
Landgraf, Auguſt, Revierförſter. 213. — 
— — Zohann Ehriftian Theodor, Landrichter. 

522, 


Landsperger, Joſeph Engelbert, Reviſions⸗ 
beamter. 211. 
Lang, Wlois, Pfarrer. 1030. ie 5 
— —, Auguf, Junker, 655. 
— —, Eberhatd, Rirchenverwaltuinge AMitglier. 
458. 
— — Eduard, Dberappelaionegeriguent 
814. zu 
—, Franz, Oberlieutenant, aas. 
—, Friedrich, Ariegscommiſſaͤr. 64. 
—, ®eorg, techn. Baurath. :495. 1 
—, Jacob, Bfarrer w. 1090, +.%- 
—, Joſeph, ‚Beterinärarit. 768. . -- -- 
— Joſeph Anton, Pfarrer: 616. 
—, Leonhard, Beneficiat. 83, ) 
—, Dtto, Unterlieutenanl. 658. 
Bruno, Bejitsgnit 


4 


— 
—- 
— 
— 


Langenbrunner, 
Secretãt. 6665. 

Langenfaß, Wilhelm, Pfarrer. 973. : 

Langenmantel, Joſeph von, Rittmeifter, 541. 

Langenmayer, Bartholomäus, — 
waltungo⸗Mitglied. 499. J J 

Langenfee, Friedrich, Hauptmann. 6: ' 

Langhäufer, Adam, Unterlieutenant. 579, 

Langwieder, Michael, Kirhenverwaltungs- 
Mitglied. 499. 

Lanzl, Kran, Unterlieutenaut, 646. 

La Roche, Auguft du — Freihert ‚von, 
DOberlieutenant, 562; -. 

— —, Friedrich du Jarrys Freiherr von, Ge⸗ 
neralmajor und Hofmarfhall Er, Majeftät 
bed Könige Rubwig. 29, «- 


y so u 


Ra Rothe, Lebergr. 


Ra Roche, Heinrich Delpy von, Generalabjus 
tant und Generallieutenant, 715. 

— +, Marimiliau du Jarrys Freiherr von, 
Oberlieutenant. 508. 

— —, Paul, Studienlehrer. 982. 

La Rofee, Mar Graf von, Unterlieutenant. 


— 
Theodor Graf von, Oberfüleuienent, 
so. 


be Lafalle von Louiſenthal, Albert Brei; 
berr, Oberlientenant, 562, 

Lauber, Dr. Thomas, Gerichtsarzt. 34, 

Laubmann, Heinrich, Regiftrator. Bit. 

Laubdd, Franz, Oberpoſtrath und Oberpoſt⸗ 
und Bahnamts⸗-Vorſtand. 597. 1110. 

— — Georg, Hauptmann, 538. 

2aud, Dr. Zehann Jacob, Dberappellationd; 
gerichtörath. 814. 

Lauer, Joſeph, Actuar. 71. 

— —, Borimilion, Oberlieutenant. 557. 

— —, Sephan Ludwig, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 
1288. 

Laum, Zefeph, Landgerichte⸗Aſſeſſor. 963. 

Laumen, Ignaz Franz, Controleur. 951. 

Lauf, früher Wed, Jacob, 351. 

Lautenſchläger, Michael, Oberlieutenant. 
58. 

— — Anton, Reviſor. 829, 

Lauterbach, Chtiſtoph, Untetlieutenaut. 61. 

Lausmer, Joſeph, Unterlieutenant. 644 

Le Bas, Philipp, 1261. 

Le Bret, Benedict Heinrich, Pfarrer. 

Lehner, Anton, Oberlieutenant, 632. 

— — Franz, Regimentd-Duartiermeifter. 46. 

— —, Franz Faver, penſ. Gymnaſialprofeſſor. 
778. 

— — Dito, Unterlieutenänt, 572, - 

Rederer, Johann Georg, Hauptzollamtöver- 
walter. 780. 

— — Jofepbh, Unterliewienant, 645, 


432, 


‚Reipolb, 


Ledergerw. Leonnod. 
Lederger w, Panktaz, Unterlieutenant, 59, 
Ledermayer, Gottfried, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 499. 
Leeb, Hermann, Unterlieutenant. 581. 636. 
Leffler, Gottlieb Frievrich, Pfarrer. 286. 
Lehfeld, Hermann, Junker, 659. 
Lehmair, Jofeph von, Oberſt. 29. 
Lehmann, Friedrich, Unterfieutenant, 59, 
Lehner, Hannibal, Officiant 951. 
— —, Johann Leonhard, Schuliehter. 1094. 
— —, Leonhard Carl, — — 
52. 
‚ Maria, 1100. 
Eehming, Joſeph, Dberlieutenant; 559. 


Lehr, Garl, Beterinätarzt. 767. 


Leibold, Zofeph, Pfarrer. 592. 

Leicht, Michael, Pfarrer. 279, 

Leichtenftern, Julius, Oberlieutenant, 552, 

— — kudwig, Major, 483. 

— — Rarimilian, Hauptmann, 538. 

Leidig, Georg, Usterquartiermeifter, 68. 

Leigh, Evan, Ingenieur, 160, 

Leinfelder, Jofepb, NRegierungdrath. 33. 

Leiningen»Wefterburg, Wilhelm @rof 
von, Rittmeifter, 630, 

Eduard, Linterlientenant, 641. 

— —, Iofepb, Schuliehrer. 1098, 

— —, Reopold, Gontroleur, 525, 

geitfchuß, Friebrih. 205. 

Lemberger, Joſeph, Schullchrer, 1094. 

Lendner, Joſeph, Regimento-Quartiermeiſter. 
65. 

Lengenfelder, Simon, Wirth. 1136; 

Lenz, Ftanmz, Unterlieutenant. 651. 

— —, Hermann, Unterlieutenant. 398. 568. 

Leoni, früher Harti, Mathilde, 672: 

Leoneod, Garl Freiherr von, Major. AR5. 

— —, Fram Freiherr von, Pfarrer. 215. 
723. 


—— Boſeph Freiherr von/ Wittmeifter SE. 


Beontah., Leythaͤuſer. 


Leonxod, Leopold Freiherr von, Bezirkagerichts⸗ 


Affeffor. 415. _ 
Leoprechting, Catl Freiherr von, . Land; 
richter. 33. 
— —, Garl Freiherr von, Oberſt. 479, 
— —, Marquard Freiherr von, Unterlieutes 
nant. 508. 566. 
Lepel, Emil Freiherr von, Unterlieutenant. 57. 
Lerchenfeld, Ernſt Freiherr von, Regierung; 
PBräfident, 32, 
— —;Ahbam, Otto Breiherr — Kämmerer 
und Bice-Oberfiftallmeifter, 727. 
— — ⸗Brennberg, Alphons Graf von, Uns 
terlieutenant, 567. 
— — :Köfering, Ludwig Graf von, kgl. 
Kammerjunfer, 962, 
Lehel, Philipp, Major. 51. 1260, 
Lefuire, Marimilianvon, Oberlieutenant. 560, 
Lethmaier, Joſeph. 1049. 
Lettenbauer, Andreas, Advocat. 928, 
Lettow, Friedrich Chriſtian, Pfarrer. 217, 
Leublfing, Alexander Graf von, Hauptmann. 
Bi 
—, ‚Carl Graf von, Oberlientenant, 560, 
— —, Marimilian Graf von, Hauptmann. 
536. J MR 
— —, Theodor Graf von, Hauptmann. 537. 
Leuf, Auton, Uaterlieutenant. 60. 


Leuthbenmayer, Johann Baptif, Pfarrer, 


841. 
Reveling,. Joſeph Ritter von, Unterlieutenant. 
370, 


2er, Joſeph, Zollverwalter, 188 
Ley, Sebaftian,. Mechaniter, 736. 
Leyden⸗Schönburg, 
Kammerjunker und. Unterlieutenant. 276. 
Leyen, Ftan Fürſt von. der, ————— 
560, 
Leythäufer, Auguft, Major. 43, 483, 
589, 


—— — 


7 


Lichtenauer. 


Alfred Graf von, 


Lindenmayr. 


Lichtenauer, Fran Seraph, geiſtlichet Rath 
und Canonicus. 457. 

Lichten ſtern, Anton Reisner Freiherr von,- 
Rittmeiſter. 53. 

Lidl, Peter Paul, Pfarrer, 83, 

Liebert, Adam, Pfarrer. 1354. 

Liebig, Freiherr von, Gonfervator ꝛc, 196, 
1000, 

— — Dr. Georg Freiherr von, — 
um. 153. 

Liebl, Erasmus, Dberlieutenant. 55, _ 

Liederstron, Camil F. C. W. von, Pfarrer, 
194. 

— —, Dr. Friedrich Leopold, Gantonsarzt. 
866. 

Liel, Garl von, Generalmajor ıc. 1259, 

Lierfch, Georg, Hauptmann, 546. : 

Lienhardt, Garl, Unterlieutenant, 580. 

Lilien, Sigmund von, Rittmeifter. 541... 

Litier, Garl von, ehem, pen. Oberlieutenant. -. 


- 


274. 
Lillbopp, Johann. Heinrich, penf. hZolen 
walter. 278. 
Limbach, Marimilian, Major. a. ET 
Zimmer, R. 1049. AT a 
— —, Bilhelm,. Junker. 658. . 
Limpöd, Garl Freiherr von, Oberlieutenont . 
269. 


560, 
ginbrunn, Adolph, penſ. Bohenofe.Bermas 
ter. 271. 
Lindenfels, Adolph Freiherr. von, E22 
mann, 54. 
— —, Garl Freiherr von, Generalmajor. PO 
— —, Franz Freiherr von, Hauptmann, 547. 
— — friebrich Freiherr von, — 
548. 
— —, Ludwig Freiherr von, Hauptmann, 549, 
— —, Bilhelm Freiherr von, Oberft, 35: 
indenmapt, Dr. BERN: Bataillonds 
Art. 67. 
9 


2 indhamer, wich. 

Lindhamer, Gar, charaft. Maier. 477. 

— —, Tarl, Oberlieutenant, 556. 633 

— — Ludwig, Unterlieutenant. 

Lindig, Ditmar, Hauptmann: 547. 

Lindner, Auauft, Actuar. 776, 

— —, friedridh, Unterlieutenant. 573, 

— — , Zobann, Öberlientenant.’ 552, 

Lindtner, Bram, Ginfahrer und Marficheiber, 
596 « . - 


Lindwurm, Dr. Zofepb, Univerfität@profefior. 


277, * .. 
Lingg, Wlois, Unterquartiermeifter. 49._ 
‚ Ferdinand, Hauptmann. 629, 
— —, Ferdinand, Oberfrieggrommffär. 64, 
Linf, Gonrad, Gendarmerie: Brigadier. 595. 
— —, Leenhatd Eebaftian, q. Appellations- 
gerichts⸗Erpeditor. 194. 


Linprtun, Marimilian Ritter von, Untetlieute— 


nant. 385, 
Lintner, Auguſt, Sectetär, 775. 
Lippert, Lothar, Unterlieutenant, 510. 
Kippl, Johann, Oberliehtenant. 553, 
Lips, Eduard von, BerRmeißer, SIT. 
tifter, ©. 672: 
Litzius, Ignaz, Rentbeamter 969, 


Lobkowig, Auguft'Freihert von, Hauptmann. 


548 
— —, franz Freiherr von, Miniſterialtath. 29, 
Lochmülker, Contad, Unterlietttenant: 60. 382. 
Lodron, Philipp Erafvon, Oberlieutenant. 560, 
Löcherer, Floriän, Beneficiat. 496. 
2öffelpolgs@olberg, Adolph — von, 
Unterlirutenant. 641. 
Löhr, Eduard, Oberlientenant. 633. eu 
— —, Ernſt Georg, penſ. Reviſi undbenmter. 
1059. 
— — Yulius, Dberlieutenant, 44. 553. 
2öf &, Franz Kaver, Eontroleur. 970, 
— — SHeinrich Graf von, Hauptmann BR: 
— — Ludwig Staf von, Öbertieutenant. 534, 


Löſch. 


509, 566. 


Löowel, 


euttich. 


Löſch, Mar Graf von, Unterfieutenant. 569. 

vLößl, Ernſt Ritter von, Unterlientenant, 384, 
563, »' 

— —, Ludwig, Major. 628, 

Lövenskiold, von, Geſandter. 830, 

Johann Georg Friedrich, k. Rath und 
penſ. Yandrichter. 522, 

!öwenheim, Stephan, Pfarrer, 973, 

Yoibl, Georg, Rentbeamter. 35, 

— —, Johann Baptift, Landgerichts-Aſſeſſor. 
1106. j 


goipolder, Florian, Beneficiat. 1291. 
Londoberger, Jehann, Unterhvothefer. 773. 
Looſer, Johann, Mechaniker. 1000. 
Lorbeer, Julius, Regierungératk. 949, 
Lorch, Earl, Unterlieutenant. 50%. 566. 
vorenz, Emft, Oberlieutenant. 627. 

Lori, Marimilien, Hauptmann, 383. 


Loritz, Jobann Baptift; Landgerichts-Affeffor. 


416. 
Lorfch, Raul, Landiwehrmajor. 1293. 
Lorz, Beorg, Veterinätarzt. 767. 
Lofjom, Ludwig, Unterlieutenanr, 576. ' 


vLottersberg, Earl Freiherr von, Hauptmann. 


Lottner, Johann Baptift, RegierungdsDireetor. 
Lotz, Baptift Withelm, Offieiant. 584. 
vLobed, Dr. Earl, Unterart; 774. '' 
Lucas, Ignaz, Dberlieutenant. 558, 


vLudolf, Graͤf von, neayolitanifcher außerorbent- 


licher Geſandter. 459. 

Ludwig, Dr. E, Profſeſſor. 1262. 

— —, Loreny, Schullehrer. 1092, 

Lafft, Hermann, Junker. 660. 

Lüdet, Ludwig von, Generallieutenant, Staats⸗ 
rath fm ordentl. Dienſte und Kriegsöminiſter. 
427. 450. 

Lürzer, Anton von, Beneficiat A2, 

Lüttich, Alois, Tarbeamter, 23. 


Lutzelburg. Maͤrz. 
Lühelburg, Philipp Freihert von, Junker. 
654, 


Zufinger, Dr. Gatl, Interarit, 49,, 760. 

Lumberger, Ignaz, Pfarrer, 782. e 

Lungelmapyer, Kranz &,, Baurath.. 195. 

Lurz, Adalbert, Freiherr von, Dberlieutcnant, 
384. 451, 562. 

Luttenbacher, Georg, Regiments» Duartierz 
meifter, 66. 

Lup, Alban, Candidat. 935. 

— — Easpar, Pfarrer. 782. 

— Ehriftian, Unterauffchläger. 622. 

Eduard, Oberſtlieutenant. 480. 

—, Glije, Schuhmacherswittwe. 847. 

—, Dr. Emanuel, Gerichtsargt. 614, 

—, Heinrih, Major. 43. 

—, Johann Heinrich, Schullehrer. 

— Joſeph, Pfarrer. 496. 

—, Maerimilian, Unterlieutenant. 391. 

—, Graf von, Landrichter und Badecom- 
miflär. 525. 

Luz, Heiurich, 
597. 


Lyncker, Garl Theodor, Pfarrer. 1031. 
— —, don, großherzoglic beifiicher Flügel» 
Adiutant und Hauptmann. 218, 


1095. 


[411 ııtjı 


Regierungd: und Finanzrath. 


M. 


Macco, Joſeph, Oberlieutenant. 532. 634. 

Mad, Michael, Unterquartiermeifter. 64 

Mägelen, Mur, Überlieutenant, 554. 

Mändl, Zofepb, Cberit. 452, 

Märder, Dr, preuß, geh, Archivrath und 
Hausarchivar. 807. 

— —,. Friedrich, Pfarrer, 

Märhkl, Ricclaus, PBıarrer 

März, N. 1049. 


1031, 
x. 871, 1090. 


Magerl; 


‚Magerl, 
560. 


‚Balien. 
‚Abert Freiherr von, Oberlieutenant. 


— —, Dito Freiherr von, Rirtmeifter. 530. 


— —, XZaver Freiherr von, Generallieutenant 
und Bremierkeutenant ber Leibgarde der Hart» 
fchiere. 29, 

Magnus, Eduard, Maler, 725. 

Babies, Briedrich Auguft, Advocat. 608, 

, Zriedrich Norbert, Ä Rath und ehem, 
—— 608, 

Mahler, Auguft, Unterquartiermeifter. 69. 

Mahling, Friedrich, Oberlieutenant, 58, 

Mahr, Michael Alois, ehem. Advocat. 827. 

Maiberger, Dr, Bonifaz, Unterart. 760. 

Maier, Auguft, badifcher Steuerdirector. 595. 

— —, Garl Friedrich, Pfarrer, 366. 

Georg. 308. 

Dr. Hermann, Brsirtögerichts;Mfeffor. 


— — 
—, Johann Baptiſt, Pfarrer, 1092. 
Johann M. W. &, Pfarrer. 84. 
Dr. Joſeph, penf, Regimentdarzt, 712. 
—, Marimilian, Unterlieutenant, 531. 
—, Wilhelm, Unterlieutenant. 63. 565, 
Maierhofer, Johann Nep., Pfarrer. 215. 
Diaillinger, Joſeph, Hauptmann, 536. 
— —, Ludwig, Oberlieutenant. 556. 
Maindberger, Caspar Gottlieb, penſ. Admi⸗ 
niftrator, 718. 
Maifner, Johann, Appellationdgerichtd-Dis 
rector, 701. 747. 
Majer, Jullus, Seeretär. 775. 
Malaife, Carl, Unterlieutenaut. 392. 
— — Ernſt, Unterlieutenant, 644 
—, Eugen, Dberlientenant. 563, 
— — Ferdinand, Dberftlieutenant. 54, 
Maller, Ftayz, Oberlicuſenant. 552, 
Malm, Johann Georg. 205. 
Matfen, Adolph Konrad Freiherr von, Geſand⸗ 
‚ter und bevollmaͤchtigter Miniſter. 870. 
—3 


‘ 


— 
— 


Malfen. Marſchall. 


Malfen, Albert Freiherr von, Unteriieutenant, 
715 

— —, Ludwig Freiherr von, k. Kämmerer und 
Legationd;Secretär, 1028, 

— —, Mar Freiherr von, Oberlieutenant ıc. 
562. 

Malterer, Georg, rt. Magiftratsrath, 784. 

Maid, Earl Ludwig, Landgerichts:Affeffor. 890. 

Malzen, Ludwig Freiherr von, Geſandtſchafts⸗ 
Anache 598. 

Mandel, Friedrich Wilhelm, Bürgermeiſter. 


Mandl, Mois, q. Stabtſchreiber. 397. 

— — Franz Freiherr von, Oberlieutenant. 561. 

Manger, Peter, Pfarrer. 869. 972. 

Mangold, Hermann, Unterlieutenant. 649. 

Mangftl, Eugen Ritter von, Major. 383, 

"Mann, Auguft Ritter von, Oberlieutenant. 553, 

— —, Glemend Ritter von, Überlieutenant, 
557. 

— — Ernſt Ritter von, Oberlieutenant, 273. 

— —, Sriedrih Ritter von, Major. 486, 

— — Joſeph Ritter von, Unterlieutenant. 766. 

Mantel, Sebaſtian, penſ. Regierung; und 
Sorftrath. 146. 

Man tey» Dittmer, Carl Freiherr von, Oberſt⸗ 
Lieutenant, 480. 

Manz, ©. 9. 705. 

— — Wilhelm Ritter von, Generalmajor ıc, 
272. 426. 449. 

Marabini, Carl, Hauptmann, 384. 543. 

Marc, Mar, Unterlieutenant, 566. 

Marggraff, Paul, Veterinärarzt, 47. 770. 

Mark, Anton von der, Generalquartiermeifter, 
Generallieutenant ꝛe. 511, 

— — Emil von der, Unterlieutenant, 509, 
566. 

Marogna, Otto Graf von, Junfer, 660. 

Marfhalf, 210, 

Marfhall, Hieronymus, Unterlieutenant, 652, 


Martenfen. Mayer. 

Martenſen, Marcus Johannes, Pfarrer. 
1111. 1292. 

Martin, Dr. Alois, Gerichtsarzt, 614. 

— — Dr. Anfelm, penf. Univerfitäts ; Bro- 
feffor ıc. 345. 

— —, Anton, Landrichter. 1288. 

— — Franz, Hauptmann, 548, 

— —, Fran, Schullehrer. 1094. 1295. 

— —, Joſeph, Stadtpfarrer. 869. 

Martini, Bernhard, Oberlieutenant, 555. 

Marr, Marimilian, Dberlieutenant. 58. 

Marzelt, Theodor, Specialcaffier. 888, 

Mafotti, Richard, Unterlieutenant, 61. 386. 

Map, Jacob, Kandidat, 933. 

Mafia, David, Kirjenverwaltuhgd-Biiiglieh, 
458. 

Maffenez, Carl Revierförfter. 1013. 

Mathes, Mathes, Poftofficial. 189. 

Matthias, Auguft W. H., PM arrer. 1142. 

Mapinger, Joſeph, Regiments-Nectuar. 756. 

Mauerer, Theodor, Oberlieutenant. 58. 452. 

Maunz, Michael, Bezirfögerichts « Sertetär, 
665. 

Maurer, Anton, Göntroleur, 516, 

— —, Earl, Bezirksgerichto⸗Aſſeſſor. 964. 

— —, Ferdinand, Beterinärarzt. 389. 771. 

— —, Johann Friedrih, penf. Rentbeamter, 
855. 


— — Joſeph, Grengoberauffeher. 460. 

— — Ludwig von, Staatd- und Reichsrath. 
- 1358. 

Mauritii, Daniel, Oberlieutenant, 58. 

Maurmair, Georg, Dberconducteur, 1064. 

Maußner, Georg Johann, Bezirksgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 588. 

May, Bartholomäus, Oberlieutenant, 932. 

— — Marimilian, Unterlieutenant, 59, 

— —, Regierungs:Affeffor. 969. * 

Mayer, Dr. Alois, Regimentsarzt, 394. 

— —, Nnton, Müller. 961. 


Bayer ala Mahr r. 


Mayer, Anton, Unterlieufenant,, 69! He 
— —, Anton Friedrich, penf. Soalzauteſorei· 

ber. 152, 

— —, Garl, chem. Regiments: Uituar., 
—, Garl, Kunftanftaltbefiter. 708. 
—, Earl, Oberlieutenant, 711. 

‚; Dr. Earl Ritter von. 808, : 
2 =, Gpriftian, Hauptmann, 536. 
-, Ferdinand, Hauptmann. 537. 

—, Dr. Franz, Gerichtsarzt. 1140. - 


—E 


Meitl. 

Mayr,’ Lahwin Behſſteiat 82, 

ar von Gutobe ſther 

PETE, De, ee, 761 

— — —7— Unterlieutenant, 

Mayrbo Abotph von, Unterfieittenant, 576. 
— ———— Unterarzt ‚261. 

Bari 


ard! 203. 
r Pfarrer. 842. 
, ch Ei hie 383, 
wig, Ganonisug, 


ip 
— —, Friedrich Georg, Generatferreiät, 792. Ser elta! Hatptınan 


— —, Heintidh. 207. 

— —, Dr. Joachim, ef, rüinafii We 
' feffor, 518. 

— — Johann, Beterinätant, 267. >: 

— — Pr. Johann Baptift, Geriätearit. 
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— —, Hofeph, Inſtitutsvorſtand. 198. ° 
— —, Joſeph Thomas. 199. 
— —, Dr. 3. R., Profeſſor. 1263 
— — Lüuͤdwig, Beyirke » Unterfuchiingsrichter, 
1288. — 
— —, Mar, Oberlieutenant. 631. 
- , Philipp, Oberf. 476. 
- — —, Tobias, Pfarrer. 783, 
— —, Balentin, Ganzlift. 1287. — 
— — von Starzhauſen, Marimillan Ehler, 
charakt. Unterlieutenant. 72. 
Mayerhofer, Adolph, Hauptmann, 548. 
Mayler, Joſeph, herzoglicher Eanzleirath. 728, 
Mayr, Alois, Pfarrer. 285. 
— — Anton, Advocat. 591. 
— — Earl, Bezirfögerichts-Affeffor. 276. 
— — Gafpar, penſ. Bezirfsgerichts z Rath, 
1028, 
— —, Heinrid, Unterlieutenant. 578, 
— — dJohann, Gandivat. 933, 
— — dofeph, Unterlientenant, 533. 
— —, Joſeph Benedict, —— Se⸗ 
ctetaͤr. 827. 


— 


ud 


Mehrlein, Conrad, —— 763. 
Mieter, Franz, Untertfeutenänt. 577, 
— Fiedrich, Untterlientenant, 643, 
Meindl, Kranz, Unterkieutenant, 570. 
Mernet, Earl Friedrich, Staatsanwalt, 153, 
Meifnen, Sranz, Unterlieutenant, 646. 
Eu Fran Kader, Pfartet 215. 
ner, Hoi, Contibleut 891, 
— —, Andreas, Stationsmeifter, 1063. 
„Watt! voll’ Düfteriäträrh. Bis. 
— —, Heindid,Beneficiat, 667, 
Melchior, Carl, Uiterlieutenant. 575. 
Meller, Melchior, Haupthuchhallet. ‘830, 
Meidl, Lidwig von, Regierunge, und discal⸗ 
rat, BSR, 
Meniminger, Bhifipp Sohaltn Mauſt, Pfar⸗ 
rer, 593, 
Merk, Georä,. Kirchen Berwalt, ‚Mitglied. 594. 
Mertet Anorph,"Bejiefögerichts;Affeffor, 665. 
— —, Anton, Düartiermeifter, 756, 
0, Yuguft, Yumter. 656° 
— —, Garl, Unterlieutenant, 532,“ 
Briedrich, techn. Handels-Appellationds 
Bi Suppfeant. 614, 
‚, Nepomuf, Oberlieutenant, 56, 
— — Wilhelm, ehem, penf. Unterfieutenant. 


r 


— —, 


— — Wilhelm, Oberlieutenant, 564. 
Merkl, Robert,  Unterlieutenant, 508. 568. 


Meril. > Michael. 
Mertl, P. Raphael, BenebictinersAbt. 1088. 
Merz, Auguft, Veterinärarzit, 769. 

— —, Johann Baptift, Kirchenverwaltungss 
Mitglied. 499. 

Mer, Mar, Unterlieutenant. 577. 

Mefferer, Georg, Dfficial, 983. 

Mefferfchmid, Franz Zaver, Richard, q. Re- 
gierungd:Rath. 1215. 

Meffina, Severin, Freiherr von, Rittmeifter, 
542. 

Metſchnabel, Johann Joſeph, Regierung 
Sectetär, 965. 

Mettenleiter, Johann Evangelif, Staats- 
rathöstithograph. 704. 

Mer, Eduard, Unterlieutenant, 386. 

— —, Johann, Rrgimentd; Duartiermeifter. 
46. 


— — Johann, Unterlieutenant, 385. 
— —, Rudolph, Appellationsgerichtd. Director. 
701. 


Mepler, Anton, Gontroleur. 1109, 

— —, Gafpar, Schullehrer. 1094. 

— —, War, Unterlieutenant. 652, 

— —, Nicolaus. 1281. 

Meyer, Alfred, von, Unterlieutenant. 45. 
—, Garl, Staatsanwalt. 7323. 

—, Edwin von, Unterlieutenant, 642. 
—, Friedrich, Studienlehrer. 518. 

—, Heinrich, Negiftrator. 892, 

—, Dr. Joachim, Gymnaflal: Profeffor. 34. 
—, Johann, Unterlieutenant, 531, 

—, Johann Cafpar, penſ. Obertelegraphift. 
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— —, Julius, Candidat, 201. 

— —, Auftin, Unterlieutenant, 394, 568, 

— — Wilhelm, Duartiermeifter, 756. 

Mey erheim, Friedtich Eduard, Profeffor. 
725. 

Michael, Carl, Unterlieutenant. 580. 

— —, Georg, Unterlieutenant, 580. 


Michaeli, 


Mobr. 


Mihaeli, Mar, Junker. 658. 

Michel, Gafpar, Kirchenverwaltungs; Mitglied, 
499, 

— —, Leonhard, Oberlieutenant. 551. 

Michell, Joſeph, Oberlieutenant, 556. 

Michels, Theodor von, Hauptmann, 535. 

Mieg, Armand, Unterlieutenant. 62, 565. 

— — Maltolm, Oberlieutenant. 634. 

Miehle, Joſeph, Eandivat. 935. 

Miehr, Wilhelm. 201. 

Millauer, Benedict, Regimenis-Duartiermeie 
fter. 66. 

Miller, Gottlieb, Pfarrer. 263. 

— —, Heinrich, Oberbeamter des Hauptitems 
pel- und Berlagsamtes, 455. 

— — Dr. Johann, ehem. Landwehrdiftrictds 
infpeetor. 194. 

—, Johann, unterlieutenant. 644. 

— Dr. Julius, Unterarjt. 759. 

— Michael, Unterlieutenant, 580. 

—,: Zaver, Unterlieutenant, 644. 

— von Altammerthal, Baptift Ritter, 
Hauptmann. 535. 

Miltner, Johann Theodor, — 
Rath, 664, . 

Minet, Dr., großherzoglich badifcher Sefgäftts 
träger, 595. 

Minges, Peter, Hauptmann. 389. 

Mirwald, Michael, Schullehrer. 1094.- 

Mifani, Wilhelm, Gandidat, 199, 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 640. 

Mitterer, Earl Simon, Zollverwalter, 679. 

Mittel, Abolph, Muterlieutenant, 575. 

Möbius, Dr., Profeffor. 1262. 

Möfer, Ludwig, Nciuar, 70, 

Möslein,. Valentin, Pfarrer, 721. 

Mösmer, KZaver, q. Baubeamter. 1140. 

Möfner, Korbinian, Gemeindevorfteber, 1047. 

Mohr, Mar, Beterinärarzt, 769, 778. 

— — früher God, Georg Johann, 975. 


— 
— 
— 
— 
— 


Monn. Miller, 

Monn, Joſeph, Hauptmann, 539. 

Monier, Hippolyte. 735. 

Monninger, Paulus, 205. 

Montanari Bianchini, 
Kämmerer. 316. 

Montgelas, Ludwig Graf von, außerorbent- 

licher Gefandter und bevollmächtigter Mini; 
fter,. 31, 

— —, Mar Graf von, Unterlieutenant. 651. 

Moor, Eduard ron, Hauptmann und Platz⸗ 
abjutant. 49, 535. 

Moreau, Friedrich Freiherr von, Kämmerer, 
1000, : 

Morgenroth, Heinrich Andreas, Minifkterials 
rath. 1108, 

Morid, Caopar, Pfarrer. 1128. 

— — Julius, Unterlieutenant, 648. 

Moro, Wilhelm von, Oberlieutenant. 555. 

Mofchel, Friedrich Bhilipp, Pfarrer. 1091. 

Mofer, Dr. Anton, Unterart, 771. 

— —, Birgil, Unterlieutenant. 393. 568. 

Mofmener, Yohann, Unterlieutenant. 641. 

Mofner, Leonhard, Söldner, 989, 

Mor, Carl Freiherr von, k. Kämmerer und 
Hauptmann. 390. 1352. 

Mud, Eduard, Hauptmann. 628, 

Mühlbauer, Mois, Schullehrer. 280, 

— — Jacob, Landgerichte;Nffeffor. 416. 

Mühlbaur, Guſtav, Major. 484, 

— —, Mar, Unterlieutenant, 534. 635. 

Mühlhäuſer, Earl 2. H., Pfarrer. 619. 

Mühlhölzl, Johann, Hauptmann, 548. 

Mühlholz, Auguf von, Bahnamtsvorſtand. 
413. 

Müller, Andreas, Pfarrer, 1291. 

— —, Carl. 208, 

— — Garl, Hıuptmanı, 545. 

— — Dr. Earl, Unterart. 388, 760. 

— — , Earl Hermann, Regierungd; Affeffor. 
949. 


Antonio Graf, 


Müller, Muſchi 

Müller, Chriſtian, Major. 383. 

— — Chriſtian Ferdinand, q. Zollverwalter. 
679, 


— —, Eonrad, Landgerichts:Affeffor. 1029. 

—, Ferdinand, Zollverwalter. 412. 

—, Gran; Zaver, Pfarrer. 156. 

—, Friedtich, q. Landrichter, 952. 

— Georg, Beneficiat. 191. 

—, Georg, ehem. Tarbeamter, 745. 

—, Jacob, Dberlieutenant. 55, 

—, Johann Florian, Pfarrer, 192, 

Ludwig, Gandidat. 935, 

Ludwig, Hauptmann, 451. 547. 

Martin, Revifionsbeamter. 212. 1060. 

‚ Marimilian, Hauptmann, 53, 

, Michael, Actuar. 758. 

, Michael, Candidat. 935. 

, Nepomuf Freiherr von, Major, 389. 

—, Repomuf, Beterinärarit. 769. 

—, Peter, Bierbrauer, 1072, 

—, Dr. ®eter, Unterart. 47. 

—, Paul Ehriftoph, Pfarrer. 85, 

—, ®Bilhelm, Junker. 653, 

—, früher Wöhr, Anna Barbara, 120, 

Münch, Friedrich, BataillondsDuartiermeifter. 
47. 
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Mäünich, Gottfried, Oberlieutenant, 560% 

Münzentbaler, Earl Nicolaus, Unterapo» 
thefer. . 778. 

Münzing, Georg, Oberlieutenant, 553, 

Mulzer, Carl Freiherr von, Staatsrath im 
ordentlichen Dienfte und Staateminifter ber. 
Juſtiz. 427, 

— —, Bilhelm Freiherr von, Major. 52, 

Munzert, Jacob, Unterquartiermeifter, 69. 

Murmann, Bernhard, Unterlieutenant. 639, 

— — Conrad, Hauptmann. 549. 

— — Joſeph Hauptmann, 546. 

Murr, Joſeph, Oberlieutenant. 551. 

Mufchi, Georg, Dberzollinfpertor. 1108, 


Muſſinan. Reuhütl, 


Muffinan, Guſtav, Hauptmann. 478. 388 


— — Ludwig, Hauptmann. 390. 
F,ıd 


N. 


Nabftett, Heinrich, Klempner, 847. 

Nachtigall, Georg, Unterlieutenant, 
565. 

Nadler, Franz Jofeph Michael, venf, Hegler, . 
ungsrath. 952, 1142. 

— —;, Maximilian, Dberlieutenant. 555, 


Rä gel‘ i, Dr, Gast, Umiverfitäteprofeffor. 1261: 


Nägelebad, Carl Friedrich, Mitglied der 
Akademie der Wiffenfihaften. 367. 
Nagel, Briedrich, DOberlieutenant. ana. 564. 
ar Joſeph, Meßnet, 751: 
— — Ludwig von, on 567. 
Nagelfhmidt, Johann, Kriegscommiffär. Ab, 
Nareiß, Ferdinand, Hawptmann, FaT. 
Naumann, Garl Friedrich, Mitglied der Afa- 
demie der Wiffenfchaften. 368. :ıw , 
Nebinger,. Johann, Pfatret. 
Neblich, Caspar, PBfaurer. 497. 
Neff, Eonrad, Pfarrer. 1290. 


‚eni! 


ee» 
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Neger, Guſtav von, ‚Revierförfter.) 68D4 1 ir Sir 
— — Ludwig non, Hauptmant.: 5385; u y" 


Negrioli, Albrecht, Oberlieutenant,r 5605. 
Nehmann, Paul, Duartiermeilter. 763; | 
Nefer, Michael, Landgerichte-Affeffor. ı 1 Pk Av 
Neßelrode⸗Hugenpoet, Hamann Sreiberr 
von, Hauptmann, 52, Ind 
Neu, Dscar, Dberkientrnant, 290. 
Neuberg, Johann — von, Ränmenn; 
A453. nn: 
Neubergner, Jacob, —— BALL. 
Neuer, Carl, Rehnunge:Kommiffär. 1353. 
Neubierl, Xaver, Unterlieutenant. 571+ 
Neuhütl, Georg, Pofofftial 862. = vw 


62..- 


Neumaier. 
Neumaier, Earl, Rentbeamter. 


Rirft. 
184. 262; 


- Neumait, Jeſeph, Pfarrer. 592, 


Neumann, Garl, Oberlieutenant. 535. 

— —, Dite, Junfer, 657. 

Reumapver, Johann, 1049.: 

Neumayr, Mor von, Staaterath, im, ordent- 
lichen Dienfte und Staatöminifter ded Innern, 
32, 427. 503. 803. 

Neumeyer, Heinrich, Actuar, 70. 

— — Audwig, Dberlieutenant. 556, 

— — Ur,. Unterarzt. 771. 

Neumälber, Friedtich, Junket. 657, 

Neureuther, Carl, Junker. 660. 

Ney, Carl,” Unterlieutenant. A477, 

— —, Georg Ludwig, Prodecan und Pfarter. 


— —, Heinrich, Unterlieutenant. 61. 
— —, Mar, IUnterlieutenant. 799. 
— — Paul, Unterlieutenant, 652. 
Nick, Johann, Pfarrer. 892. 


Nickel, Julius, Woterlientenant. 648. 


- 


Nidhas, Conrad, Secretärn 776. . 

Nieblich,geb,Korzgendorfer, Maria, 222, 

Niepermnier, Georg, techn, ——— 
Affeffor. 428. _ 

Niedermayer, Franz Seraph, ehem, ddr 
wehrmaior. 395. -, 5 " 

— — 1I0jepb, Ortseinwohner. 1049. — 

— — Joſeph Pfarrer. 1091. , 


a — — Willibald, Cuſtos. 890. 


Nöedermayır, Johann, EN 
278. th; 

Nrepi, Ludwig, Dberlieutenant. 557. 

Niehler, Johann Baptift, Rechnungs⸗Com⸗ 
miffär. 856; 

Nigal, Georg, Unterlieutenant. 575: 





— —, Johann Nepomuf, Buchhalter. 455. 
- Nigft,, Dr. Michael, Unterarzt. 386. 


- Niblas, Georg, Profeſſot. 752, 


Rirſchl, Stephan, Unterlieutenant. 642.1 


Robiling. Oppenheimer. 


Nobiling, Adolph, Rath. 1358. 

Nößel, Theodor, Rentbeamter. 187, 

Rormann, Carl. 221. 

Nothhaas, Kaspar, Actuar. 757. 

Nothhaft, Midyael, Oberlieutenant. 559. 

Ruder, Johann Georg, Pfarreurat, 748. 

Rürmberger, Guſtav Molph, Appellationd- 
gerichtärath. 33, 

— —, Philipp, Major. 483. 

Nuſch, Dkcar, Unterlieutenant, 582, 636. 

Nußer, Chriſtian, Veterinärarzt, 768. 

— —, Georg, Pfarrer. 192, 


D. 


Dberländer, Daniel, Oberlieutenant,. 558. 
Dberhaufer, Joſeph, Schullebrer. 195. 
Dbermapyer, Heinrich, Beneficiat, 1015. 
Dbermälter, Dr. Johann, Unterart, 762, 
Dberneder, Georg, Rentbeamter. 154. 
Dberniedermayr, Ludwig, Regiments; Audi⸗ 
tor. 1257. 
Dberft, Earl, Hauptmann, 538. 
Dberwegner, Dr. Friedrich, Unterarzt. 761. 
Obitz, Alois, Pfarrer 524. 
Delbafen, Friedrich von, Junfer, 658. 
Delfhläger, Hermann, Unteriieutenant, 645. 
Dertel, Heinrich, Regiments-Quattiermeiſtet. 
65. 
— —, Joſeph Michael, Kandidat, 933, 
— —, Juſtin, Dberftlieutenant. 481. 
Dertbel, Carl, Interlieutenant. 571. 
DettingensWallerftein, Fürſt von, 133. 
— —, Fürft Mori; von, Unterlieutenant,. 710. 
Dffinger, Franz Conrad, Schullehrer, 1109, 
Ditner, Franz Zaver, penf. Saljbeamter. 887. 
Dlivier, Julius, DOberlieutenant, 57. 
Dppenheimer, Abraham, 463, 


Drff. Papius, 

Dreff, Anton, Hauptmann, 389, 

— —, Anton, Unterlieutenant, 532. 

— — Earl, Hauptmann, 550. 

— —, Earl von, Major, 485. _ 

— — Dito von, Hauptmann, 630, 

Orthmayer, Garl, Unterlieutenant, 531, 

Drtloph, Auguſt. 203, 

DOrttenburg, Heintich Graf von, Hauptmann, 
538, 

Dsberger, Leonhard, Negierungsraty im 
Etaat6minifterium ded Innern. 30, 

Dftermaier, Ludwig, Vorſtand der Anftalt 
für früppelhafte Kinder in München, 283, 

Oſtermayer, Daniel, Pfarrer. 842, 

Dftini, Garl Freiherr von, Unterlieutenant, 
650. 

Dftler, Carl, Grubenvermwaltter. 582. 

Dftromsfpy, Leo, Maler. 287. 792. 

Demwald, Anton Ritter von, Hauptmann, 537. 

— — LCarl, Dfficiel, 780, 

Ott, Johann AÄndreas, q. Official. 1086. 

— — WMaximilian, Oberlieutenant. 391. _ 

Otto, Matthäus Chriſtoph, Bezitlogerichtsrath. 
791, 


P. 


Pabſt, Franz, Bataillone-Quartiermeiſter. 67, 
Macher, Gijetan, Paubeamter. 81, 
Pachmayer, Alerander, Revieriörfter. 1289. 
Pailler, Earl, Gaffier, 734. 
PBanruder, Zaver, Junfer, 660. 
PBanzeneder, Simon. 76. 
Papellier, Dr.Auguf, Wagiftratsrath. 287. 
Bapius, Dr. Gaspar, Univerfitäts;Brofeffor. 
515, 
— —, ferdinand von, Wppellationsgerichtds 
Praͤſident. 1294, 
10 


Pappenheim. Peither. 


Bappenheim, Earl Graf zu, Oberft und 
Slügeladfutant, 478. 

— —, Glemend Graf zu, Landrichter. 72T. 

— —, Mar Graf zu, Rittmeifter. 710. 717 

Pappus von Tragberg, Freiherr von Rau 
chen zell und Laubenbern, Mar, Ober 
lieutenant, 765. 

— — — — —— „Wilhelm, Unteilieute⸗ 
nant. 571, 

Paraviſo, Julius, Oberlieutenant. 554, 

Parſeval, War von, Hauptmann. 629, 

— — Dito von, Hauptmann, 547. 

Paſch, Friedrich Bernhard, techn, Handelds 
Grrichtd-Suppleant. 747. 

YBascualde Bayangos, Don. 1261. 

Paſſavant, Philipp, Unterlieutenant. 386. 

Pauer, Friedrich, Unterlieutenant, 580. 

Pauli, Andreas, Quartiermeifter, 387. 763. 

— —, Paulus, Forftmeifter, 413, 

— —, BVhilipp, penf. Rentbeamter. 1060. 

Paulus, Garl, Bezirfsgerichte:Serretär, 827, 

— —, Georg, Hartſchier. 713. 

Baur, Joſeph, Tarbeamter, 23, 

— — Mar, Rechnungs-Commiſſär. 494, 

Pauſch, Ferdinand, Bataillons;Duartiermeifter, 
67. 


— —, Heinrih, Forfimeifter. 663, 

— —, Wühelm, Hauptmann. 545, 

Pauſchmann, Gottfried, Oberlieutenant. 56. 

Panne, A. Kunftbändter, 76, 

Payr, Rudolph. 207. 

Pechmann, Adaälbert Freiherr von, Bezirks⸗ 
getichtsrath und Staatsanwalt. 414. 

— —, Carl Freiherr von, Unterlieutenant. 
382, 637, 

— — Carl Freiherr von, Major. 485. 

— — Dar Freiherr von, Hauptmann, 539, 
714. - A 

Peither, Johann, Veterinärarzt, 770, 


Pelthoven. Pfaffenzelter. 


Pelkhoven, Marimilian Freiherr von, Res 
gierungd,Secretär. 983. 

— —, Wilhelm Freiherr von, Kreidbaubeam- 
ter, 1216. 

Peller von Schoppershof, Friedrich, Un 
terlieutenant, 508. 566. 

PVelletier, Garl, q. Secretär. 154. 

— — Jofeph, ehem. penf. Hauptmann. 712. 

Peppel, Gafpar, Regiments» Duartiermeifter. 

Peringer, Ludwig, Oberlieutenant, 390, 

— —, Nepomuk, Regiments » Duartiermeifter, 
66. 


Perkhammer, Johann Nepomuk, Pfarrer. 27. 

VBermaneder, Dr. Michael, Univerfitäts- 
Rrofeflor. 806. 

Pers, Dr. preuß. geheim. Regierungs;Ratb. 
1356. 

Peſchel, Dr. Dscar. 220, 

Befeneder, Clemens, Oberftlieutenant. 481. 

Beffinger, Joſeph, penf. Kohlenhofsverwal- 
ter und Hausirmfpector, 269. 

Peßl, Heinridy von, Profeffor. 1859, 


Beftallazzi, Ludwig, Hauptmann. 543. 
Peter, Anton, Tarbeamter. 182. 


— —, Johann, Duartiermeifter, 763. 

— —, Ludwig, Duartiermeifter, 756. 

— —, Philipp. 203, 

Peters, C. 9. F., Mrofeflor. 1262. 

Peterfen, Adolph, Schullehrers-SeminarsIns 
fpector. 615. 

— —, Auguſt, Appellationdgerichtds Director, 
517. 

Verri, Auguft,-Dbergerichtöfchreiber. 455. 

Pettenkofer, Dr. Mar, Univerfitäts-Profei- 
for. 502. 807. 1356. 

Pep, Franz Seraph Banonicus, 620, 

— — , Friedrich, Staatsanwalt. 153, 

Petzl, Mar, penf. Stabsauditor. 1258, 

Pfaff, Georg. 375. 

Bfaffenzeller, Felix, Randrichter. 950, 


Pfahler. 


Pfahler, Johann, Bauer. 1186. 

Pfanzeder, Georg, Techniker. 1112 

Pfau, Anton, Oberlieutenant. 272. 550. 
1259, 

Mfeiffer, Anton, Actuar.ı 70. ' 

— —, Tran; Zaver; Beneficiat. 723, 

— — Sohann, Dberlieutenant. 633. 

— —, Johann, Tarbeamter. 611. 

— —, Johann Evangelift, Bezirkounterſuch⸗ 
ungerichter, 966. 

‚ Martin, Rentamtsdiener. 622, 

—, Mar, Candidat. 935. 

—, Philipp, Pfarrer. 841. 

— Wilhelm, penf, Kriegscommiffär. 42. 

‚ Qutsbefiger, 1047. 

Bf in, Johann Friedtich, Landgerichto⸗Aſſeſ⸗ 

ſor, 717. 


Pflieger. 


Pfeilſchiftet, Michael, DOberlieutenant, 552. 


Pfetten, Nepomuk Freiherr von, 
482, 

— —, Döcar Freiherr Yon, Unterlieutenant, 
641. 

— —, Freiherr von, 82 

— — :Arnbad, Emft Freiherr von, Um 
tesifeutenant,. 564. 

Pfeufer, Benno von, Staatsminifter der Bis 
nangzen. -695. 

— —, $riedrih, Hauptmann. 54. 764. 

Pfitermeifter, Franz Seraph von, k. Hofs 
rath und Secretär Seiner Majefät, ded Kö— 
nigs. 728, 

— —, Johanz.. 207. - 

— —, Joſeph, Hauptmann, 629. 

Pfitzer, Jacob, Landgerichts⸗Aſſeſſot. 964. 

Pflaum, Georg, Major, 482. 

— —, Johann, Maior.. 485. 

Pflaumer, Guſtav, Tuchfabticant. 696. 

— —, Theodor, Unterlieutenant. 651. 

Pflieger, Johann, geheimer Regiſtrator. 
9668. 


Major. 


Pflunmern. 


Podewilo. 


Pflummern auf Eiſenburg, Hubert Freis 
herr von, Junker. 658. 

von der Pforten, Ludwig Freiherr, Staats, 
rat im a, D. u. ıc. 425. 493, 803. 

Pfoſer, Joſeph, Actuar, 757. 

Pfretzſchner, Eduard, Dberlieutenant,. 561. 

Brenner, Joſeph, Schullehrer. 1094. 

PVidel, Lorenz, penj. Rentbeamter, 825. 

Pickl, Joſeph, Landgerichts-Afleffor. 361. 

Piechl, Mathias, techn. Handelsgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for, 428. 

Pillement, Franz von, Oberfilteutenant. 476. 

— — Johann von, Major. AR6. 

Pilſtl, Ludwig, Unterlieutenant. 638. 584. 

Pilz, Anton, Pfarrer, 192,- 

Pini, Gottfried, Unterapothefer. 773. 

Piscicelli, Souscef der Divifion des neas 
politanifchen Minifteriums des Auswärtigen. 
459. 

Pittinger, Carl, Pfarrer. 319. 

Niger, früher Kriehbaum, Balthafar, 
398, j 

Pitzner, Mar, Forfimeifter. 189. 

Pir, Stephan, Oberlieutenant, 55. 

Piris, Friedrich Daniel, Oberappellationds 
gerichtörarh. 32. 

Plant, Franz, Oberlieutenant. 56, 273. 

Plattner, Sofeph, Benefidat. 722. 

Plös, Heinrich, Candidat. 935. 

PBlüder, Julius, 1262, 

Pocei, Graf von, Hofmufif,Intendant, 502, 

Podewils, Gonftantin Freiherr von, Ritt— 
meifter, 541. 

— — Heintich, Freiherr von, Oberſtlieutenant. 
481 


— * Philipp Freiherr von, Oberſtſieutenant. 
1 
— — Theobald Freiherr von, Rittmeifter, 


542, 
10* 


Pöhlmann, Popp. 


Pöohlmann, Dr. Friedrich G., penſ. Bezirks, 
gerichtsrath. 519. 

— —, Georg, Unterlieutenant. 572, 

— —, Johann Lupwig, Pfarrer. 286, 

— —, Theodor, Unterlieutenant, 576. 

Pöllathb, Marimilian, Junfer. 654. 

— —, Marimilian, Major. 483. 

VBöllnig, Alexander Freiherr von, Haupt: 
mann 549. 

— —, Ludwig Freiherr von, Hauptmann. 
537. 554. 

Past, Friedrich Wilhelm, Revierförfter 86, 

— — Mathias, Landgerichts» Affeffor. 718. 

Pöffeneder, Emft I. M., Pfarrer. 432, 

— —, Wilhelm, chem, Unterlieutenant, 709. 

PBötfch, Daniel, Pfarrer, 430. 

Pöttinger, Theodor. 345. 

Pözl, Wenzeslaus, Kandidat, 933. 

PBögl, Dr. Joſeph, UniverfitätssRector und 
Profefior. 806, 

Pohl, Dr. Wilhelm, Bataillondarzt, 386. 

Poißl, Anton Freiherr von, Unterlieutenant. 
58. 

— —, Gar! Sreiherr von, Unterlieutenant, 


Poland, Hermann, Unterlieutenant. 393. 

Polfter, Friedrich, Candidat. 933. 

Bomme, Leo Joſeph. 232, 

Bonteil, Carl Graf von Guiot du, 
pellationsgericht8-Präfident, 967. 

Popp, Anton, penſ. Wppellationsgerichtörath. 
1141. 

— — Carl, Kriegscommifjär nnd Minifterials 
referent, 49. 

— — Carl, Unterlieutenant, 392. 627. 

—, Earl, Unterlieutenant. 572. 574. 

—, Franz, Unterlieutenant. 713. 

—, Georg, Actuar, 776. 

—, Zohann, Appellationsgerichts s Director, 


Ap⸗ 
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Popp. Puchner. 

Popp, Joſeph, Unterlieutenant. 573. 

Wilhelm, Unterlieutenant. 580. 1259, 

Borf 6, Eugen, Unterlieutenant, 58. 

Port, Dr. Julius, Unterart. 761. 

Poſchenrieder, Fran. 199. 

Pracher, Garl, Unterlientenant. 644, 

— —, Dtto, Unterlieutenant. 651. 

Pramberger, Jacob, Hauptmann, 550. 

Prankh, Sigmund Freiherr von, Oberfttieutes 
nant, 480. 


PBrantl, Dr. Garl, Univerfitätäprofeffor. 781. " 


Praun, Sriedri von, Unterlieutenant, 58. 

— — Eigmund von, Hauptmann. 537. 

Prechtlein, Guſtav, Bezirkögerichts-Affeflor. 
1215, 

Preis, Adam, Schullehter. 974. 


Breller, Ftiedrich, Maler. 725. 


Premauer, Johann, Landricter. 950. 

Prentner, Earl, geiftl. Rath und Canonicus. 
457. 

Preu, Johann Bapifft, Studienlehrer. 826. 

PBrielmayer, Dito reiherr von, Unters 
lieutenant, 639. 

PRriesmann, Johann, Eorporal, 451. 

Prillwitz, J H. F., Kaufmann. 224. 
736. 

Probft, Johann Georg, Privatier, 38, 

Probftmayr, Wilhelm, Beterinärarst. 
778. 

Prößl, Carl, ehem, Unterlieutenant. 272. 

— —, Joſeph, Regiments-Quartiermeifter, 65. 

Proff, Marimilian Freiherr von, Oberlieutes 
nant, 554. 

Progel, Dtto, Minifterialferretär. 775. 

Proſcheck, Thomas, Rehnungscommiffär, 155. 

VBrudner, Ludwig, penf. RegimentdsDuartiers 
meifter. 382. 

Prugger, Alerander, Bezirfögerichtörath. 588, 

Prunhuber, Franz Joſeph. 463, ; 

Buchner, Willibald, Gontroleur. 830, 


769. 


Pud, Räpfelbt, 


Bud, Franm Joſeph, Lottarevifor. 190. 

Puchpöckh, Carl von, Hauptmann. 539. 

VBüdler-Limpurg, Hermann Graf von, 
ZJunfer, 658. 

Pündter, Dr. Franz Zaver, k. -Rath und 
Gerichtsatzt. 34. 979. 998. 

Bummerer, Alexander, Oberlieutenant. 764. 

Puſch, Zawer von, penf. charaft, Major. 71. 

Bucher, Wilhelm, techn, Handeld, Appellations; 
gericht6-Suppleant. 614. 

Buftett, Michael, Pfarrer. 972, 

Bug, Guard, 199. 


Q. 


Quadt⸗-Wickradt-Jony, Friedrich Graf von, 

Legationsrath. 83, 
R. 

Raab, Albert, Unterapotheler. 772, 

— —, Georg, Veterinäratzt. 47, 769. 

— —, Johann, Wagenmeiſter. 1064. 

— —, Dito, Unterlieutenant. 576. 

— —, Roman, Official. 983. 

Rabenftein, Georg, Duartiermeifter. 755. 763. 

— —, Wolfgang, Unterlieutenant. 564. 

— — Bolfgang, Junker. 61. 

Rabe, Bictor, Unterlieutenant. 642. 

Radius, Earl K., Verwaltungs mitglied. 499. 

Radlkofdr, Dr. Ludwig, Univerfirätsprofeffor, 
781. 

Rächl, Anton, Eontrolenr, 608, 

Räpfeldt, Kerbinand Freiherr von, Unter 
lieutenant, 641. 

— — Ludwig Freihert von, Dinifterialrath, 
1352, 


Raͤßfeldt. Reber, 


KRäpfeldt, Ludwig Freiherr von, Unterlieutenant, 
643. 


Rainer, Stephan, Pfarrer. 840. 
Rainprehter, Carl, ehem, Oberlieutenant, 
716. 

Raith, Friedrich, Unterlieutenant, 571. 

— — Thaddä, Hauptmann, 539, 

Raizer, Carl, Hauptmann. 544, 

Rakiaß, Mar, Oberlieutenant, 551. 

Rail, Ehrifian, techn. Handelögerichts:Affeffor. 
429. 

de Ram, Univerfitätörector, 525, 

Rambaldi, Heinrich Graf von, Unterlieutes 
nant. 582, 637. 

Ramer, Johann Baptift, Landgerichts:Affeffor. 


890. 
Rammelsberg, C. F, BProfeffor. 1264, 
Rampis, Pankraz, Domvicar, 724. 
Ramfauer, früher Bittelmaier, Leopold 
Carl. 896. 
Raniero Baluffi, Eonful, 33. 
Ranke, Dr. Friedrich Heinrich, geiſtl. Rath ıc, 
284. 
Rapp, Lorenz, Pfarrer. 193, 
Raps, Eonrad, Bataillonsd;Quartiermeifter, 67, 
Rasberger, Joſeph, Landgerichtsaffeffor. 950. 
Rafcher, Franz, Unterlieutenant, 579, 


- Rafhofer jun, Georg, Pharmaceut. 896, 


Rath, Peter, Mechanicus 223. 952, 

Rau, Friedrich, Inftrumentenmacher. 976. 

Rauch, Engelbert, Pfarrer. 364. 

Rauchenberger,Garl, penf. Oberappellationds 
gerichtörath. 187. 

Raub, Andreas, 201. 

— —, (Emil, Unterlieutenant, 572, 

Rauner, Joſeph, Appellationegerichts Bote, 
349, 

— —, Rarciß von, Randrichter. 318, 

Rebay, Jofeph von, Oberlientenant, 555. 


- Reber, Ludwig, Unterlientenant, 393. 568, 


Rechberg. 


Rechberg und Rothenlöwen, Ernft Graf 
von, Unterlieutenant, 567. 627. 

— — —, Ludwig Graf von, Oberſt & la 
suite, 714. 

Rechenmacher, Gaietan, Dberlieutenant. 632. 

Recher, Albert, Oberlieutenant. 390. 

Red, Albrecht, Hauptmann. 539 

— —, Earl von, Öberftlieutenant. 475. 

— _, Gottftieb, Hauptmann. 546. 

Rednagel, Dr. Adalbert, Gymnafialprofefler, 
518. 

—, Albin, Unterlieutenant. 646. 

— — Auguſt, Regimentd;Duartiermeifter, 66, 

— —, Friedrich, Kriegscommiflär. 64, 

Reddert, Joſeph, Alumnusd, 1048. 

Redegelt, Johann Baptift, Eontroleur. 212. 

Redenbader, Carl, Hauptmann. 540, 

— —, Chrtiſtian Wilhelm, Pfarrer. 1143, 

— —, Grid, Major. 486. 

— — Hermann, Hauptmann. 545. 

— — OSocar, Hauptmann, 477. 

Reding, Andreas, Stadtpfarrer. 192, 

Redwitz, Mar Breiberr von, Junfer, 655. 

Regeldberger, Friedtich, penf. Landrichter. 
980. 

Regemann, Sue von, Junker. 658. 

Regenauer, F. 4, groß. badiſcher Finanz— 
minifter. 621. 

Rehbach, Zohann, b. Magiſtratsrath. 599. 

Rehlingen, Friedrich Freihett von, Ritt: 
meiſter. 541. 

Reifenſtuel, Michael, 
Mitglied. 500, 

Reigeroberg, Graf von, Reichsrath ıc. 57. 
- 818. 


Kirchenverwaltungd; 


Auguft Graf von, Staatsrat) im 
a. D. 425. 515. 803. 


— — 


— — Jofeph Graf von, penſ. Appellations⸗ 


gerichtsrath. 965. 


Reigeroberg. 


Reigersberg. Reinhatb, 

Reigersberg, Marimilian Graf von, k. Käm⸗ 
merer und Bahnamts- Borftand. 88. 231. 
726, 1062. 

Reibeld, Guſtav Freiherr von, Oberſt. 
479. 

— —, Heinrich Freiherr von, Untetlieutenant, 
650. 

Reiſch, Nudolph, NRevierförfer. 190. 277. 

— —, früher Bogt, Joſeph Friedrich. 39. 

Reichenbach, Friedrih Freiherr Stromer 
von, Dberlieutenant. 57, 

— — , Theodor Freiherr Gtromer von, 
Oberlieutenant. 713. 

Reichenfpurner, Jacob, Pfarrer. 430. 

Reichert, Friedrich von, Rentbeamter. 493. 

— —, Gottfried Ritter don Hauptmann. 549. 

— — Heinrich Ritter von, Dberlientenant. 554. 

— —, Joſeph Ritter von, Dberlicutenant, 
555. 

— —, Morig von, Oberzolltath und Bereinds 
Berollmächtigter. 35, 815. 

— —, Nicolaus, 1333, 

— —, Theodor Ritter von, Hauptmann. 536. 

ReihlinsWeidegg, Anton Breiherr von, 
Hauptmann. 544. 

— — —, Garl Freiherr von, Dberfl. 50. 

— — —, &puard Freiherr von, Oberftlieu- 
tenant, 481. 

— — —, Guſtav Freiherr von, penſ. char, 
Major. 71. 

— — —, Leopold Freiherr von, General: 
major, 23. 

Reichmann, Heinrih von, Dberlientenant, 
552. 

Reim, Geora, Hauptmann, 559. 

— —, Johann Evangeliſt, Gemeindevorſtehet. 
1048. 

Reindl, Erhard, Beneficiat, 497. 

Reinel, Hugo, Unterlieutenant. 638, 

Reinhard, Ludwig, Unterlieutenant,. 385, 


Reinhard. 


Keinhard, Mar, Junker, 657. 
Reinwald, Mihael, Haupimanı. 540, 
Reis, Marimilian, Unterlieutenaut, 60. 
Reifch, Dr, Franz Joſeph, Cantonsarzt. 317. 
Reiihmann, Anton, 832. 
un Catharina, 832, . 
Reisberger, Peter, Unterlieutenant, 641. 
Reimann, Dr. Sebaftian, Univerſitäts Pros 

feflor. 34, 
Neiter, Georg, Landgerichts» Afleffor. 1046. 
— —, Jacob, Regierungsbote, 230. 
Reithmann, Ehriftian, Ubrmachergehilfe. 91. 
Reitmair, Joſeph, Pfarrer. 456. 
Reitmapr, Auguſt, q. Oberappellationdges 

richtörath. 115. . 

Reitmeyer, Kohann, Oberlieutenant, 

:- 1259, 


Refchreiter. 


631, 


Reis, Eafpar, ehem, penſ. Regiments-Quar— 
tiermeister, 1256. 

— —, Franz Anton, techn. Wecfel:Appella; 
tionsgerichts⸗ Aſſeſſor. 747. 

Reitzenſtein, Auguſt Fleiherr von, Unter; 
lieutenant. 567. 

„Carl Freiherr von, Hauptmann. 5235. 

— —, Garl Breiherr von, Uinserlieutenant. 
533. 637. 

— —, Eduatd Freiherr 

647. 629. 712. 

— — Zriedrich Freiherr von, 
und Piatzadiutant. 962, 

— —, Hemrich Freiherr von, Unterlieutenant, 
640. 

Remich, Dito von, Hauptmann, 539, 766. 

Remlein, Ftanz Anton, Neviertörfter, 964, 

Renard, Dr., rufiiher Staaterait ac. 1263. 

Renaud, Franz, Unterlieutenant, 582, 636. 

Renner, Adolpb, Actuar. 758. 

Renz, Joſeph, Pfatret. 1292, 

Reichreiter, Mar, Hauptmann. 538. 

— —, Etephan, Rechnungscommiffär, 494, 


— — 


von, Hauptmann, 


f. Kämmerer 


. Retter, 


Rieger, 


Retter, Joſeph, Schullehrer, 1093. 

Rettig, Johann Philipp, Pfarrer, 157. 

Reubel Ghrifiian, Unterlieutenant. 582. 637. 

Reulbach, Friedrich, penſ. charakt, Er 
mann. 71, 

Reuß, Heinrich, Beterinärargt. 770. 

— — Lothar, Dberlieutenant, 390, 

— — Wilhelm, Dberlieutenant, 44. 

Reuter, Joſeph, Rechnungscommiſſär. 229. 

— — Raudolph, Revierförfter, 190, 277. 

von der Reuth, Ludwig von Wich, Yes 
gationerath. 32, 

Reuther, Friedrich, Veterinaͤrarzt. 167. 

Reverdys, Baptift, Unterlieutenant. 385. 

Rhomberg, Edmund, Dberlieutenant, 560. 

— — Ernſt, Hauptmann. 629, 

Ribaupierre, Joſeph von, Oberſt. 478. 

Ricciardelli, Fabius Graf, Oberſt. 476. 

Rihelot, Ferdinand Aulius, Profeflor. 1262, 

Richter, Ernft, Unterlieutenant, 392, 

‚ Guftav, Maler: 725. 

— — Ludwig, PBrofeflor. 725. 

Rickerl, Oscar, Sectetär. 775. 

Niedel, Dr. Theodor, Unterarzt. 47. 

Kieder, Zohann, Unterlieutenant, 644. . 

Riederer, Earl, Kirchen: Berwaltungsmitgkied, 
500. 1063. 

— —, ($tuard Freiberr von, f, Kämmeter und 
Legationsrath. 1084. 

Riedheim, Yudwig Freiherr von, Oberlieutes 
nant. 561, 

Riedl, Garl, Pfarrer. 749. 

Emil, Landgerichtsaffeffor. 1046, 

— — Johann, Feldwebel, 510, 

— — ZJoſeph, Unterlieutenan:, 574. 

Riedling, Johann, Gorporal, 269, 

Riedner, Friedrich Chtiſtoph, Pfarrer. 930, 

Riegel, Andreas, Pfarrer. 972, 

— —, Andrteas, Unterlieutenont. 534. 637. 

Rieger, Dr. Ludwig, Gerichtsatzt. 522. 


— —, 


Riebt. Rösling. 


Riehl, Joſeph, Unterlieutenant, 579. 

— — Dr. ®ilhelm Heinrih, Univerfitätspros 
feffor. 344, 

Riehmer, Carl, Unterlieutenant, 638, 

— — Öottlieb, Actuar. 776, 

Kiel, Philipp, Baubeamter. 983, 

Riemann, Brofeffor. 1263, 

Ries, Joſeph, Pfarrer. 279, 

Rieſch, Anguf, Advocat. 1213. 

Riezler, Jofeph, techn. Handeld-Mppellationds 
gerichtsaſſeſſor. 663. 

Rineder, Georg, Regierungs- und Forftrath. 
188. 


— —, Stephan, Dber; Ippellationiegerichtöbis 
rector. 590. 

Ringelmann, Dr. Friedrich von, Staats 
rdıh im ordentl. Dienfte. 426. 

Riſch, Dr. Earl, Actuar. 1106. 

— —, Hermann Julind, Parrer. 893. 

Riß, Franz FZaver, penf Lundrichter. 719. 

Riſt, Joſeph, Berriebsingenieur. 816. 

Ritter, Ernſt, Hauptmann, 55. 766. 

— —, Georg, Unterlieutenant, 575. 

— —, Theodor, Major. 484. 

— —, Bilhele, Hauptmann. 530, 

Rittmann, Martin, Hauptmann. 177. 

be [a Rive, Auguft. 1262. 

Rod, Ludwig, Hauptmann, 548. 

Roder, Ernſt, Bezirtsinſpector. 502. 

Rodler, Wolfgang, qu. Hauptzollamtövers 
walter. 829, 

Röckt, Eduard, Actuar. 777. 

Köder, Johann, Pfarrer. 748, 

— —, Peter, Regiments Duartiermeifter, 46. 

Rödter, Earl Auguf, Pfarrer. 1031. 

Röhrig Nicolaus, Landgerichtaffeffor. 890, 

Römer, Dr. Frledrich, Unterart. 761. 

Röſch, Andreas, Pfarrer. 805. 

RöSLing, Dr. Friedrich Wilhelm, Appelations, 
-gerichtöafleflor. 702, j 


Roͤßler. 


Rößler, Dr. Franz Emil. 896. 

Röthe, Johann Friedrih Earl, 974, 

Röting, J. Maler. 725. 

Röttinger, Michael, Unterlieutenant. - 647. 

Rogifter, Kranz Ritter von, charaft, Dberfl, 35. 

— —, Hermann Ritter von, Unterlieutenant. 
386. 

— — Mar Ritter von, Junfer, 656, 

Koman, Dito Freiherr von, Unterlieutenant, 


Romeis, Franz S., Opmnaflalprofeffor. 779, 

Roppelt, Carl, Hauptmann, 627. 

— —, Marimilien, Oberzeugwart, 388. 

Rofe, Kaufmann und Fabrikbeſiher 36. 

Rofen, Dr. ©,, preuß. Conſul. 974, 

Rofenmayer, Anton, Beneficiat, 430. 

Rofenftengel, Branz, Dbeiftlieutenant. 383, 
482. 

Rosner, Dr. Alois, Gerichtsarzt. 734, 


Roſſée, Friedtich, Bezirksgerichts ; Echreiber. 


1141. 

Roffi, neapolit, Diviflonschef im Minifterium 
ded Auswärtigen. 450, 

Rotbera, Albert Feeihere von, Unterlieutenant. 
63. 567. 

— —, Theodor Freiherr von, “Unterlieutenant. 
510. 568. 

Kotenban, Gottfried Freiherr von Inter 
lieutenant. 567. 

— —, Sigmund Freiherr von, Uaterlieutenant, 
650. 

Roth, Adam, Unterlieutenant, 646. 

— —, Albert, Gentralcaffier der E. Berfehres 
anftalten. 30, 

— —, Albert, Major. 483. 

— —, Anton von, Hauptmann, Aäl. 544. 

—, Anguſt, Unterlieutenant, 645. 

—, Friedtich, Forſtmeiſter. 35. 

— —, özriedrich Carl, Univerſitätö-Profeſſor. 
515. 


ho 


Roth, Didael, Beiitföunterfuchungerlähter, 
1288. 
Rothenhöfer, Brierie Georg, ——— 
950. 1033. 
Rothgängel, Gpriflan, Dpeffieuteriant: 632. 
Rothlauf, Cafpar, Eandidat, 933, " 
Rothmund, Dr. Auguſt, Unlverſttãts = Pro; 
. feffer. 855, | 
— —,. Balentin, penſ. Landrichter. 1085. 
Rotbneder, Thomas, Pfarrer, 972. 
‚Rottenhäuf er, Adam, Mnteranditor, 387, 
— —, Peter, Kirchenverwaltungs » Mitglied, 
Rottmann, Mar, Junker, 656, 
KRubenbauer, Repomuf;, Oberfietehant. 
553, 
Rubner, Johann Heinridy, Pfarter, 1142. 
Ruchti, Friedrich, üntetlieutenant 576. 
Rudhart, Anton, Hauptmann, 44. 543. 
Rucheitt, Johann Repomut, 4 —* 
Affeſſot. 385. 
Ruedorffer, Robert von, Unterlieutenant 651. 
Ruffin, Cuno Freihert von, Unterfientenant. 
60. 
Rüber, Ebuard, Baurath.’ 350. --' - = 
2, Guntram, Unterlleutenant, 391. 
— — Eigmund, Unterlieutenant. 650.' 
Ruder, Ernſt von, Oberlieutenunt sr. 
Rüdert, Friedrich, Mitglied I Wodenie 
der Biffenfchaften. 367. » by 
Rüde, Georg, Unterfieutenant, 649. 
RÜHRT, Auguſt von, Oberfientenant,? 560. ” 
— Dr. &eoyotb Auguft ben, kandtichtet. 


950, 
Rüger,' Sue, ehem. Tarbeamter. 611, 
Ruith, Mar, Unterlieutenant. 645:'' 
Ruland, Garf, Kreisbaurath. 221. 
Rummel, Alphons Breißerr von, Unterlientes 
nant, 46. 567. . 
— —, @duard' Freiherr‘ ver; ——e— 


NRuͤmmel. 


4 ‚ }, > 
ce F oo. 244*2 * 
Ir ı yı % ©.- In i j 
u, + ’ r 8 


Rummel? GatütsJülich, 


Rummel, Suftav dietherr voh, Oberſt. 477. 
773. 
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A 


Rumpler, Conrad, Seerktär. 154. "7 

Rumpf, Dr. UWiiverfltäts-Profeffor. 891. 

Ruoefcd, Iofeph von, Obetlleutenant, 553. 

— —, Repsmuf don, Hauptmann. 546.627. 

Riüpp, Ehrinan ehem. Regiments⸗ Aetuar, 
274, 


— —, Georg, Hauptmann, 382. ° ' 


— —, Joſeph, Hauptmann. 629, 
Ruppert, Bernhard, Advocat. 190. 
——/ Johann,“ Fotſtwart. 1109. 
Rupprecht, Johann Nepomuk, q. Landrichter. 
416. —— ne 
— — Mar, Rechnungs-Commiſſät. 970, 
— —, Michael, Rothgießer. 198. 
Ruf, Dr. Iſak von, Miniferiafrath. 29. 
Ruftige, 9. Ptrofefſot. 726, \ 
Rutbmanı, Jacob, 528. — 
Ruttor, Michael, Oberlieutenant, 551. F 


Saaautler, Dar, Unterkjentettant. 63, 
566: 
SHam,Envin, Bererkiärati, 47, 770," 
— —, Georg, LandgerichterAffeffor,, 719. 
ve SachirWatenrim, ul Unlerlieu⸗ 
tenant 649 
Sachs, Earl, Specialcaſſier. 36 
iicit g,. Benfgnus, Häüptiganit, 54. 
„Guſtav, —— 56, 
Galler: Sriebrich Jacob, Gandidat., 935, _ 
Saint George, Gottfrieh von, 9. Pofts und 
Bahrlamtevorfatib, 413. 
Saint Bermain, Ludwig, Haitptmahn, 3. 
SaintlFulſen, Eifer, Hauptmann, 765 
11 - 


Sambeih. 


Sambetb, Anna J. W. 845. 

Samhbaber, Gaıl, Dberlieutenant. 44.°563. 

Sammiller, Joſepyh Oberlieutenant.. 551. 

Sand, Maximiljan, Unterlientenant, 532. 

— — Dite, q. (Stubienichter. 1141, 

‚ Wilhelm, Unteraubitor, 1257. 

Sander, Andreas, Pfarrer, 1442 

Santo⸗Caſella, „Honorat, techn. Wechiel- 
AppellationsgerichtesAfieflor, 949. 

Sartor, Eugen Freiherr von, Dberlieutenant, 
553. 


Schadelood 


— — 


Sartori, Marimilian, Unterlieutenant, 59. 

Sartorius, Franz, Kerhnungscommiflär. 805. 

— —, Dito, Actuar. 758. 

Sattler, Auguft, Unterlieutenant, 564. ; 

— —, Garl, 205. 

— —, Marimillan C. 2, Pfarrer. 366. 

Sauber, @®eorg, Pfarrer. 930. 

Sauer, Anton von, Hauptmann, 543. 

— —, Garl, Oberlieutenant. 564. _ 

Saur, Garl, Oberlieutenant, 561. 

Saurer, Gar, penf. char, Major. 71, 

Sauter, Anton, Laienbruder. 463, 

Savoye, Auguf, DOberlieutenant. 632, 

— — ,Ghrifian von, k. Eccretär, 88. 815. 

— —, Briebrih von, Dberlieutenant, 558, 

Sayn-BWittgenfteinsHobenflein, Ale 
xander Fürſt zu, Unterlieutenant. 628, 

Sazenhofen, Clemens Freiherr von, Unter, 
Hientenant. 652. 

— — , Eduard Freiherr von, Oberlieutenant.56 1. 

— —, Rarimilian Gehen von , Oberlieute⸗ 
nant. S7. mt 

Schaaf, Dicar, ——— 509. 568. 

Schab, Guido von, Junker. 655. 

Shader, Georg. 207. 

Schach hoſer, Jofeph, Ackuar. TI. 

Schachy, Zaver Freiherr von, chat. Reale: 
tenaut aàa la auite. 74. u 

m... Carl, penſ. Ober, —8 


Eifer. Schebler 


Schäfer, Guſftav, Uaterlieutenant. 646. - 
Schäffer, Johann, Dberlieutenant. 663. 
— — Morij, DOberlieutenant. 391: 

‚ Etepban, Rriegscommiffär. 64: 
Schäffler, Auguft, Candidat. 933, 
Schäfl, Jofepb, Pfarrer. 83, 
Schäffner, Warimilian, Ober. 50.' 479, 
— er, Conſtantia, dere Vedereröcheleute, 

; Paul, 

E häller, Egon Freiherr von, — 659. 

Schafhäutl, Dr. Carl Emil, Univerſuäte- 
Brofefior. 807. 

Schaky, Kranz X. Freiherr ron, Landwehr⸗ 
Diftrictö:Infpector. 194. 

Schaller, Adam, Regimente. Duarticrmeifter, 
65. 

— —, Branieca Therefia, 752, 

— —, Dr. Hermann, Zollverwalter. 984. 

— —, Jacob, Appellationsgerichte-Affeffor und 
Bechfelappellationsgerichiöraih. 454. 

Schallhammer, Joſeph Adalbert, Beneficiat. 
156. 

Schamberger, Adolph, Batrtöinfpector. 349. 
1063, 

Schanz, Bernyard, Unterlieutenant. 60: 

Schangenbadh, War von, q. Bezirföcaflier. 


515. 
Schardtner, @eora, Beterinärant. 768. 
Scharnberger, Briebrih, Regierung; Ser 
eretär. 965. 
Scharold, Joſeph. 203. 2* 
Scharter, Friedrich, Oberlieutenant, 552, 
Schauber, Peter, Renibeamter. 328. 
Schauer, Friedtich, Pfarrer. 930. 
— —, Georg Friedrich, Syeiintgehgne 
Director. 968. 

‚ Jacob, Pfarrer. 279, : 
Säeben, Clemeno freiherr von, Zunfer. 655 
Schebler,,Garl, Appellattonsgerichtd. amd 

Bedifelappelationegeri iterat. 985 


Schedel. Scherer. 


Schedel, Johann, Uuterlieulenant. 649. 

— — von Greiffenſtein, Bee, Unters 
lieutenaut, 532, 

— — Zofeph, Rechnungs Gommiffkr. 1106. 

Scheer, Clemens, Revierförfter. 780, 

Scheffer, Hermann, DOberlieutenant, 561: 

Scheftlmayr, Earl, Uuterlieutenant, 580. 
6235. 

Scheibenzuber, Jofeph, Pfarrer. 429, 

Scheider, Joſeph. 203. 

— — Wolfgang, q. Profeffor. 1053, 

Scheidlin, Auguft von, Hauptmann, 529. 

Scheidt, Damian, q. Serretär. 680, 

Scheler, Johann, Dberlieutenant, 56. 

Schelhaß, Friedrich, Junker. 659. 

Schelhorn, Emil, Oberlientenant, 556. 

Scheller, Wilhelm, Specialcaffier. 887. 

Schellerer, Anton Ritter von, Oberlieute⸗ 
nant.' 391: ' 24 

‚ Mar Ritter von, Hauptmann. 631. 


— —,/ Dösar, von, Dberpoftamts - Borkamd, 


597. 

Scelling, Ferdinand 'von, Oberlieutenant. 
556. 

Scellhorn, Chriſtoph, k. Forftrath und venſ. 
Fotſtmeiſter. 1084. 

— —-⸗-Wallbillich, Anna Maria, 37, 

Schels, Auguſt, Bezirfögerichts-Affeffor. 720. 

— —, Mathiad, Oberlientenant. 58; 384; 

Schent, Albrecht, Salinenrath. 680. 

— —, Araulph, Unterlieutenamt. 645. 

— —, Jacob, Gaudidat. 933, - 

— —, Ludwig, Revierförfter. 152, 

— — Michael, Major. 51. .. 

— — Baul; Unterlieutenant: 577; 

Schenkel, Stephan, Befängnigwärter.. 461. 

Schentt, Joſeph, Pfarrer. R06. 

Scherpf, Joſeph, füdtifcher Banrath. 36, : 

Scherer, Carl Freiherr von, ——— 
574. 1260. 


Scherr. "Schläger, 


Scherr, Georg, Erzbiſchof. 727. Nur 

Schertel, Arnulph, Candida. 9350 7 

— —, Karl, Unterlleutenant 627. 

— — Ludwig, Major, 484. 

Scheu, Chriſtoph Friedrich, 
718. 


Scheubeck, Joſeph, Rentbeamter. 415. 

Scheuerer, Carl Friedrich, Pfarrer, 667. 

— —, !ofeph, Subdfactor. 951. 

Scheurer, Johann Baptift, Poftofficiat. 189, 

Scheutl von Defersdorf, Carl, Untetfieu. 
tenant. 509, 568. 


Schider, Johann Nepomuf, Rocomotivführer. 
10 N 


Adminiſtrator. 


Schieder, Auguſt, Junker. 653, 

— —,Guntram, Unterlieutenant. 572. 

— — ZJulius, Unterlieutenant, 5322 

— — Theodor, Hauptmann. 54. 

Schiedermayer, Joſeph, Schullehrer. 1094, 

Schiefer, Meter, Pfarrer, 617. . . 

Schieffer, Michael,, Pfarrer. 192. 

Schierlinger, rien, —— 
for. 1029. ’ 

Schießl, Mois, J—— 649. 

Schieftl, Dr. Emil, Unterarst.. 759. 

Schilder, Eugen. 332. 44* 

Shilling, Friedrich, Dberlieuteuent, 555,4 


Schiltberg, Eöleftin un, ee — — 
1214. 


ADacob von, 204. , IRLAL 

Shintling, Hermann von, Dberf. sei: 

— — Decar von, Hauptmaun 5A. ı 

Schirmer, Ehrifian, Pfarrer, 296. in * 

— —, Ghrifian, Revierförken "1357.51 9 - 

Shirnding, — w ——— sn 
365. 

Shlägel, Mar von, mat — and 
Beftecommandant. 92, 

11* 


Schlagintweit. Schmauß. 
Schlagintweit, Eduard, Oberlieutenant. 
561. 710. 


— — Dr. Hermann, Privatgelehtter. 1110, 
— —, Dr. Philipp Robert. 196. 670. 1110. 


ir ‚Auguft Sriedrih, Pfarrer. 1143,, . 


lecht, Raimund, Schullehrerfeminar ⸗In⸗ 
fpector. 1090. \ 
Schlegler, ®corg, Hauptmann, 630, 


Schleich, Cart von, Unterlieutenant, 574. 


— — Ludwig Breihere von, Unterlieutenant, . 


510. 566. 
— —, Wilhelm von, Oberlieutenant, , 385. 
563. 
— — Wilhelm von, berftlientenant. 481. 
Schleier, Johann, Quartiermeiſter. 763. 
Schleifer, Dr. Earl,’ Unterart, 771. 
Ed leifinger, "Stephan, re 
Afleffor. 720. 
Schleiß von Löwenfeld, doſeph zunten 
656. : 
Schlereth, Johann, Revierförfter.. 4 gar 
Schlefing, Ludwig, Junker. 656. 
Schleufinger, Earl, Junker. 581: 
‚ Garl, Unterlieutenant, 636. 
Schlez, Wilhelm, ‚Oberlieutenant, 552, 
Schlicht, Chriſtian, Oberlieutenaute 58. 
Schlichtegrohl, Mar.'von, Hauptmann. 628. 
— limbach, Auguſt, Unterquartiermeiſter. 


— u 


S = l nehau⸗ rt, Joſedh, Profeffor, 


747, 

Schlupper, Carl A. W., Pfarrer. 893. 
Schmädel, ‚Me Bier von, —— 
640. 

— —, ODito Ritter, von, Major, 484. om) 
Shmail, Franz⸗ Auhagen] 574. 
— —  Sebaftiau, Regimentö-Duarkiermeifter: - 


66. 
Schmauß, Zoſeph, Oberfl. 50... 


"587. 


— — Zoſeph, Unterliewsenang, 386. — 
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Schmauß. Shmibt, 


Schmauß, Matthäus, Oberlientenant, 390.. 

— — Matthäus, Oberſtlieudenant. 51. 

Schmelch er, Rudolph, Unterlientenant.: 645. 

— — Stanitlaus, — —— 
590. 

Schmetl, Leonhard, Baitsgeigi, Schreien, 


522. 

Schmerling, Joſeph Ruler von, 
chiſcher geheimer Rath und: —& 
Lieutenant. 1294 

Schmid, Albert, Unterlieutenant. 68, 567. - 

— — Andreas, Beterinärarst. 767, -» 

— —, Anton, Oberftlieutenans: 482. - 

— —, Auguf, Hauptmann. 510. 

— — Auguſt von, ber Appelaionegeriät 
Rath. 814. 
— Garl Joſeph, Officiant. 584; 

—, Chriſtian. 207. 
—, Emund von, Unterlieutenant, 
— Eduard, Ingenieur. 738 


64. 


— — Sram Seraph, —ä——— 
” 827. 


—— Seots, Candidat. 
— — Gulſtav, Bezirks und Gunheitgerigper 


Ratt,. 666. 
—— — Guſtav, Regimento⸗Actuar. 3095 
— —, Heinrich, Unterlieutenant. 574. 
— — Johann, Bauer. 845. 
— — dJZoſeph, Beneficiat. 191. 
— — ot pen]. kandeiuet. aas 


— — auf "Holzhammer;. —* Edler 
von, Zunfer ‚654: 


—Sämidifofer, Philipp, —— 558. 


SE en Earl, U 
1090. = 
‚ 6a Bien, Bairtgeiätfäriben . 
36. 


— — Crierh er einen. Beni 
arzt, 382, 


Schwidt. Schmitz. 
Schmidt; Gonrad, Anmwefensbefiger, 1128. 


— — Gonrad, Gandivat. 933, 

— —, özFriedrich A. B., Pfarrer. 286. 

— — Heinrich, Unterkieutenant. 645. 

— —, Zohand,' Oberlieutenant. Sf: 

— — Johann Adam Goöttlieb, Piarrer, 
1061.: 1092, 

— — Zohann Friedrih, Pfarrer. 1032, 

— —, Ludwig, Unterlieutenant, 393. 568. 


— — Marcus, 
669. 

— —, Dito, Hauptmain, 538, 

— —, Bilhelim, Unterlieutenant, 
Schmidtbauer, Martin, 
568. ) 

Schmidtkonz, Johann, Conttoleut. 779. 

— —, Johann Repomuf, Rechnungscommiſſär. 
262. 

Schmidtler, Johann, Dberlieutenant, 552. 

Schmidtpeter, Johann Evangelift, Pfarrer. 
523: ‚ 

Schmitt, Andreas, Candidat. 935. 

—, Bernhard, Actuar, 759. 

—, Ehriftion, Oberlieutenant. 714. 

— Branz, Rehnungs-Gommiffär. - 963. 

—, Ftanz, Unterlientenant, 58, 635 

—, Ftauz X., Stadtpfarıer, 214. 

—, Georg A., Rechnungs ; Gommiffär. 

183, 

—, Geotg, Regimentd:Duartiermeifter. 65. 

Unterlieutenant. 646. 

—, Jacob, Dberlieutenant, 559. 
—, Johann, Tarbeamter. 980. 

— — Zoleph, —— —— 
1214. 

— —Boſeph VynnafialPtofeſor 

— — Wartin, Actuat. 757. 

— —, Martin, Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor und 
Wehh ſeigerichts Me 454. 

— —, Maximilian, Oberlieutenant. 55; ‚552, 


Landwehr » Dberftlieutenant. 


640. 
Dberiieutenant, 


Fiııeı 


984; 


Schmitt. Schoͤn. 


Schmitt, Peter, Unterlieutenant, 647. 
— —, Philipp von, Bezirfögerichts- Affeffor. 
827. 


— —, Raul, Duartiermeifter. 764. 

— —, Simon, Unterlieutenant, 570, 

— — geb. Gropp, Margaretha. 503, 
Schmitter, Jacob, Schullehrer. 1093, 
Shmip, Anton, Hauptmann. 44, 545: 
— — Eloi. 224. 

— —, Brangois, Givilingenieur, 224. 400, 
Schmuck, Georg, Gaſtwirth. 159, 

— —, Buido von, Oberlieutenattt, 554, 
Shmudermaier, Guſtav, Unterlieutenant. 


647. 
Schneider, Dr. Alerander, Laudgerichtsarzt. 
191. 

— Carl, Revierförfter. 1107. 
— Ernſt, Actucr, 758. 

—, Branz, Dberlientenant, 566. 
— Georg, Unterlieuteriant. 577, 
— Joſeph, Magiftratsrath. 1063. 

‚, Stephan, Beterinärarzt. 778. 
Saniptel, Eugen, Unterlientenant, 391. 
Schnizlein, Carl Friedtich, Bezitksgerichts⸗ 

Afleffor. 703, 
— —, Ernſt, penf. Oberſt. 473, 

— — Friedrich, Decan, Pfarrer ıc. 157. 
— — Rarimilian, Hauptmann, 390, 
Schnürlein, Johann Leonhard, Verwalter, 

141. 

Schoberth, Friedrich, Junfer, 653, 
Schoch, Carl, Major. 482. —* 
— —, Dicar, Öberlieutenant, 633.’ 
Shöhinger, Johann, penf. Hauptmann. 714. . 
Schölter, Carl, Unterlieutenant,. 534, 635, 
— — Ferdinand, Poſtofficial. 189, 
Shin, ‚Ferdinand, Hauptmann. 545. 

— —, Mar, Beneficiat. 806; 

— —, Dito, Dberlieutenant, 634, 


U 


Schoͤnbein. Schraudenbach. 

Schönbein, Chr. Fr., Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften. 367, 

Schönbrod, Franz Faver, Beneficiat, 616. 

Schöner, Hermann, Bezirfägeridhtärath. 679, 

Urban, Unterlieutenayt, 646. 

Schönfeld, Friedrich von, Major. 483, 

Schönfeßl, Franz, charaft, Major. 510. 

Schönhätl, Zofepb, Actuar. 757. 

Schönhammer, Ferdinand, Ilnterlieutenant, 
62, 565. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 581. 636. 

— —, Philipp, penſ. Seneralmalor, 450, 

Schönhueb, Garl Freiherr von, Hauptmann. 
538. 

Shönnamsgruber, Friedrich, Hauptmann, 
53. 

Schönprunn, Wilhelm Freiherr von, Unter- 
lieutenant. 572. 

Schönmwerth, Franz von, Minifterialrath und 
©eneralfecretär, 29. 

Schönwetteer, Dr. Philipp Jacob, Pfarrer. 
Shöpff, Franz Eh. 2, Staatsanwalt, 152, 

Schöppler, Dr. Andreas, Unterart. 722, 

Schöttl, Dr. Fridolin, Domcapitular. 158, 
396. 


so 
Schoͤd, Earl, Actuar. 758 
Scholiwöd, ‘Mar, Unterfieutenant. 642, 
Schonger, Chriſtjgu, Bezufd- und Handels, 
gerichterath. 278. A2E, un 
Schorn, Gast, Unterlieutenant, 574 -  _ 
er der, Dr. Friedrich Gart, ann 


’ 


— —, Julius, Profeffor. 724, 

Schramm, Georg, Unterlieutenant. 643, 

Schrauden bach, Zofeph, Unterlieutenant. 
576. 


Dr 


Jacob, Kirhenverwaltungs: Mitglied, 


Schraudolph. Schulart. 

Schraudolph, Johann, Unterlieulenant. 63. 
565. 

Schredl, Martin, Schultehter, 596, 

Schreiner, Ludwig, Gandidat. 935, 

— —, Ludwig, Hauptmann, 44. 391. 549, 

Beier. 1122. 

Schreitmüller, Mois, Beneficiat. 749, 

Schremmel, Johann Baptiſt, q. Hauptzolls 
amtöverwalter. 929. 

Schrenk, Carl Freiherr von, f. Kämmerer, 
Staatsminifter des f. Haufes und des Meus 
Bern. 1288. 426. 427. 462. 501. 803- 

— —, Ebduard Freiherr von, Unterfieutenant 
650. 

— —, Leopold Freikerr von, Unterlieutenant 
647. 


— —, 


Schrepfer'ſche, Reliklten. 291. 

— —, Ignaz, Gpmnafialprofeffor. 79, 

Schreyer, Anton, Baubeamter. 30. 

— —, Carl, Kirchenberwaltungo-Mitglied. 499, 

— — Chriſtian, Veterinärarzt. 394, 767. 

Schrider, Franz, ES 
46, 


Schrodt, Wilhelm, Major. SL: 
Schröder, Ludwig, Junfer, 660, 
Schrön, Ernſt, Randgerichts-Affeffor. 1046, 
— —, Friedrich, Revierförfter. 495. 

— — Dit. 205. 
Schropp, Carl, Oberlicutenant, 563, 

— — Eduard, DOberlieutenant. 57. 


— —, Bicpael, ten. entleeren, 
429. 


‚ Dito, Oberlieutenant,. 562. . 
8 Stetten berg, Amand Freihert won, Die 
lieutenant, 561. 


.-— —, Ferdinand Freiherr von, Oberlientenant. 


561, — 
Schubärt, Ernſt von, Dberflicutenant 481. 
Schubarth, Friedrich, r. Bürgermeifter. 844. 
Schubert, Audteas, Orengoberamficher. 460, 


Schubert, Schunf. 
Sähubert, deledrich „Oberlieutenant. 384. 
562, 


— .—, Heinrich von, Minifterialratb. 29. 812, 
‚ Dr. Univerfitäts;Privatdocent. 892. 
Eiud, Dr. Franz Sofeph, praft. Arzt. 36, 
Schuegraf, Thomas, Kreis + SJırenanftalts; 

Perwälter. 261. 

EHuV, Märimiliän, Unterlientenant. 386 
Schuhmanu, Willibald, Aetuar, 776. 
Echübel, Johann, Kriegdeommiffär, 46. 
Schüchner, Earl, 203, 

E hüle, Melchior, Quartiermeifter. 387. 762. 
Schüler, Georg Anton, penſ. Baubeamter. 

865. 982. 

Schüßler, Johann Gottfried N., Schullehrer, 

596. 

Schütz, Friedrih von, Unterlieutenant. 567. 
— —, Mathias Friedrich Merander, kand⸗ 

tichter. 8. 

Schuler, Gar Joſeph, q. Landrichter. 968. 
Schuller, Catt, Unterlieutennf, 650. 
Schultes, Ulrich, NRevierförfer. 187. 
Schn!z, Friedrich, Unterlieutenant. 649. 
— —, Wilhelm Eugen. 36. 
Schulze, Earl, Hauptmann, 43, 

— —, Julius, DOberlieutenant, 561. 

— —, Dite, DOberlientenant, 532, 634, 
Schulge, Carl, Hauptmann, 535, 
— —, Fedor, Mafor, 389, 
Schumacher, Anton, Untetlieutenant, 
— —, Arthur, Unierlieitenant. 1260, 
— —, Garl, Unierlieutenant. 564. 

— —, Ignaz, Oberſt. 479. 

— Wilhelm, Rediertörfter. D67. 
Schu " ann, Heintich, Appellationsgerichterath, 

29, ' 

Schumm, Heinrib, Sfärrer. 783. 
Schandh Atrhut, Unierlieute: yant. 61. 1259, 
Eiyünf, Oocar, Unterlieurenant, 577. 

— — Rihart, Haupimann. 53. 


— — 


564. 


Seblle. 


Schufter, Franz Xaven, Revierſötſtet. 1289. 

— —, Dr, Friedrich Anton, Gerichtsarzt. 928. 

— —, Heinrich, Obetlieutenant. 

— — Helurih, Unterlieutenant,” 642. 

Raul, Bezirferaffier. 815. 

Schwap, Joſeph, Schullehrer. 1093. 

Shwaht, Mar, Dberlieittenant,. 634. 

Schwaiger, Joſeph, penſ. Rehnungs:Coms 
mifär. 1288: 

— — Dr. Michael, Unterart. 772. 

— — Sebaſtian. 1049. 

Schwab, Joſeph, Major. 485. 
Schwarz, Anton, Candidat. 935. 

‚ Carl, Unterlieutenant, 61. 

— —, Gaspar, Hafnergefelle. 1216. * 

— — Dr, t. öfterreichifcher — 
726. 


Schuſter. 


— —, Drer Ftiedtich Heiurich, q. Werichtearjt, 


679, 

— — I— Babritbefiger. 400. 

— — Jacob, Duartiermeifter. 763. 

— — Johann, Kirhhdnveriwaltuinge-Mftglie. 
499. ! 

— — Watthäue, Schullehrer. 1295. 

— —, Dr. Wilhelm, h. oͤſterteichiſchet Sec⸗ 
lonoraih ıc. 218. 

Schwarzenberg, Fürf Adolph zu. 84. 

Schweizer, Ferdinand, Unterlieutenant. 566. 

— —, Wilhelm, Oberftlieutenant. 480. 

Schwerd, Magnus, Lycealprofeffor. 118. 

Schwertfellner, Ferbdinand, venſ Ober. 
appellationsgerichtörath, 702. 

— Soferh, target, 
‚963: 

Schwind, — von, erehifher Sälinens 
director. 846, 

— —, Georg Sebaftian, Zarbeamtkt, 980, ; 

— — Mori, von, Proſeſſor. 72, 


Sebald, Georg, Unterlieutenant, 643. . u 


Sebille, Charles Belir, '1096, 


Sebus Seitz. 

Sebus, Garl, Hauptmann, 535. ; 

Sedendorff., Adolph Freiherr von, Hberft: 
lieutenant. 481. 

— — SElemens Freikert von, Rittmeifter. 630, — 

— — Warimilian Freiherr von, Oberfilieutes 
nant. 480, 

— —sAberdar, Garl Freiherr von, Junker. 
659, 

— — — Branz Freiherr von, Junfer, 656, 

— Franz Michael, Unterapotheker. 
7 

Sedlmayr, Gabriel, Landtageabgeorbneter ic. 

...258. 819. 
Sedlmeyer, Johann Alert, Ganzlift, 1288. 

..n Eugen Freiherr von, Rittmeifter, 

1 

— — Heinrich, Serretär, 775, 

— —, Max Sreiherr von, penf, Major, 1256. 

Seekirchner, Albert, Major. 483. 

= F Garl, Hauptmann. 547. 
eel, Otto, Appellation 18» Rath u 
Staatsanwalt, 414. 2 — 

Seiberg, Engelbert, Maler, 724. 

— —, Dr. — Suibert, es 
1264. 

Seidl, Simen, —— 56, 

Geidler, Emfi, 1144, 

SeidImapyer, Michael, Bezirkeunterſuchungs⸗ 
. chae erſuchungs 

Seiler, Wilhelm, O Oberpoftmeifter, 35. 

— — Eaver, Hartſchier. 451. 

Seinsheim, Zulius Graf vn, Dberlieutes 

— — auf õrünbach, Albrecht Graf von, 
Unterlieutenant, 582. 637 

Seig, Georg Garl, u 262. 

Seip, Garl, Beterinärarzt. 769. 

— — Frauz Xaver, Pfarrer. 1015.. 

— — Kriedrich, ONE. 1014. 

— — Jacob, 1344, 


Seip. Sichlern. 
Seitz, Joſeph, penſ. Appellationegerichiecath. 


720. 
—, Sofeph, Gymnafialprofeſſor. 981. 
— — Michael, Kirchenverwaltungs- Mitglied, 
499. 
Sellmayer, Garl, Bezirkscaffier. 887. 
Selzer, Garl, Unterlieutenant, 653. 
Semmelmann, Gottlieb, Bezirfegerichtsrath, 
520. 
Sendtner, Joſeph, Pfarrer. 497° 
Senft, Emil, Revierförfter. 346. 
Sening, Helnrih, Unterlieutenant, 653. 
Seny, Georg, Pfarrer. 973. 
Serini, Philipp Jacob, Appellationsgerichts- 
Rath, 33, 
Seriß, 3. J. 352, 
Sefar, Alois, Beterinärarit. - 770. 
Seufferheld, Wlerander, Maier, AS6. _ 
Seuffert, Bernhard, Interlientenant, 393. 
568. 
Seuffert, Dr,Garl, MinifterialsSecretär. 1033. 
Seutter, Auguß von, Hauptmann. 548. 
Severino, Auguftin, Oberſt und Secretär 
Seiner Majeftät des Königs beider Sicilien. 
459. 
Sewalder, Joſeph, Dbertieutenant. 390. 
Seybold, Joſeph, qu. Dfficiant, 950. 
Seuffert, Johann. :209. - 
Seyfried, Georg, Schullehrer, 1093. 
Seyßel d’Air, - Edwin: Graf von, penſ. 
Oberlieutenant. 1257, 
Sharphem, Profeſſor. 1262, 
Sibin, Earl, Oberfieutenant. 552, 
Sicard von Sicards burg, F.öfterreichiicher 
Architect und Profeſſor. 725. 
Sich art, Carl, Unterlieutenant. 642.0 
Sicherer, Franz von, Unterlieutenant, 640. 
Sichlern, Garl von, Landgerichts  Afleffor. 
361. 


— —, Dicar von, Dberlieutenant, 360. 


Eid, Sommer, 


Sid, Wilhelm, Unterapothefer. 772, 
Siebenulift, Earl, Oberlieutenant. 57, 
Siebert, Franz, Unterlieutenant, 582. 6937. 
— —, Friedrich Joſeph, Actuar. 1105, 
Siegelin, geb. Bölk, Katharina. 600, 
Siegert, Leonhard, Pfarrer. 839. 
Siegler, Jofeph, Canonicus. 750. 
Siemens, Friedrich. 90. . 
Sief, Ferdinand Revierförſter. 262. 
Sighart, Jofeph, Unterguartiermeifter. 47, 
Sigl, Dito, Unterlieutenant. 59, 
Siglhofer, Bartholomäus, Pfarrer. 667. 
Sigmund, Anton, MinifteriaGecretär. 827. 
-— —, Erhard, Oberlientenant. 562, 
Silbereifen, Franz, Schullehrer. 1094. 
Silberfhmidt, Hirfh, Candidat der Mes 
dien. 96, 
Simon, Ludwig, Official. 983, 
— —, Marimilian, Oberlieutenant. 272, 
Sippl, Michael, Pfarrer. 782, 
Sirl, Leonhard, Regiments,Duartiermeifter. 
66. 


Siry, Franz, Junker, 653. 

— — izars, Fabricant, 223. 

Sirt, Johann, Decan und Pfarrer, 974. 

Slevogt, Eugen, Unterlieutenant, 575. 

Sodi, Hermann, Baubeamter. 80. 

Sölch, Johann, Unterlieutenant, 643, 

Söldner, Garl Friedtich, qu. Rechnungs. 
Gommifjär. 183. 

Söldner, Michael, Überlieutenant. 57. 


384. 
Söltt, Dr. Friedrich, Bezirksgerichts⸗Secretär. 
984. 
— —, Dr. Georg, Regiments-Arzt. 64. 
Solbrig, Dr. Auguf, Kreis s Irrenanftalts» 


Borftand, 829. 
Sommer, Gmanuel, Hauptmann. 384; 
54 2, 


— — , Friedtich, Actuar. 758, 


Sommer. Spiegel. 


Sommer, Johann Peter Chriſtian, Bezirko⸗ 
gerichts⸗Rath. 702, 

— — Theodor, Oberlientenant. 553, 

Sondermann, bin. 205, 

— —, Carl, Dfficial.- 984. 

— —, Hermann, Landgerichtd;Afieffor. 890, 

Sondinger, Ludwig, Unterlientenant, 580. 


635, 

Sonntag, Matthäus, Oberlleutenant, 552. 

Spachtholz, Chriſtoph, Korftmeifter. 1142, 

Späth, Georg, Studienlehrer. 982. 

— —, Johann Baptift, Landwehrhauptmann, 
118. 

Spambalg, Leonhard, Regiments» Actuar, 
395. 

Spangler, Anton, Acuar, 758, 

Spann, Job. Bapt., Studienlehrer. 826. 

Spatny, Joſeph, Bezirkögerichte» Serretär, 
1213. 

Sped, Carl, Unterlieutenant, 639, 

— —, , $riedrih, penf. charakt,. Oberfl. Al. 

— — Marimilian, Oberlieutenant. 2390, 

Shyedner, Johann Martin, Rentbeamter. 
856. " 

Speer, Bictor, Unterlieutenant. 647. 

Speid!, Edmund Freiherr von, Mofor. 486. 

Spengel, Leonhard , Univerfitäts » Profeffor. 
30. 


Spenger, Earl, Unterlieutenant, 575. 

Spengler, Friedrich, Unterlieutenant, 645. 

Spengruber, Joſeph, Cabinetscaſſier Seiner 
Majeftät des Königs Ludwig. 586. 

Sperl, Clement, Landrichter. 261. 

— —, Georg von, Minifterialrath, 813. 

— —, Heinrich, Lehramtscandivat und Pri: 
vilegiumsinhaber. 91. 

Sperr, Johann. 201, 

Spiegel, Briebrih, Mitglied der Alademie 
der Wiſſenſchaften. 367, 

— — Georg U,, Bfarrer, 85. 
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Spiegel. 


Spiegel, Theodor, Lnterlieutenant. 647. 

Spies, Garl Ferdinand von, Oberappellations- 
gerichtö-Rath. 966. 

— —, Philipp, Gaffter. 590. 

— — Augufl, 207. 

Spiefl, Therefe. 1216. 

SpindIbauer, Carl, Revifionsbeamier. 78. 

— — ZJoſeph, k. Rath und penf. Serretär, 
815. 831. 

Spittler, Earl, Unterlieutenant, 509, 566. 

Spigberger, Franz Zaver, Bezirkögerichts- 
fchreiber. 145. 

Spipel, Aloid von, Hauptmann. 629, 

— —, Rupert, Landgericts-Affefior. 346. 

Sponfeldner, Mar, Sudfactor. 952, 

Sporrer, Franz ©., Landwehr. Major. 751: 

Spraul, Alerander, Unterlieutenant. 1256. 

Sprengler, Eugen, Hauptmann. 383. 530. 

Spreti, Garl Graf von, Oberſt. 478. 

Sproß, Augufl, Candidat. 935. 

Spruner, Garl von, Dberft und Flügel, 
Adiutant. 714. 

— — franz von, Interlieutenant. 45, 

— — von Merg, "Ludwig, Junker. 654. 

Stadelmann, Chriſtoph, Staatsanwalt. 414. 

Stadelmeyer, Dr. Grmft, Regiments; Arzt 
65. 

Stadler, Alois, Duartiermeifter, 762. 

— —, Dr. Franz, Unterarzt. 772, 
— Georg. 76, 

Stälin, Chriſtoph Friedrich, 
Dberftudienrath, 1263. 

Stählin, Otto, Pfarrer. 619. 

Staltmayr, Benedict, Beneficiat. 1016. 

Stamberger, Joſeph, Pfarrer. 192. 

Stammberger, Georg Friedrich, control. 
Salzamtöfchreiber. 345. 

Stang, Hieronymus, Wagenmeifter, 1064, 

Stanger, Joſeph, Gandivat, 935, 

Stangier, Xaver, Hauptmann, 544. 


Gtangier. 


württemberg. 


Steichele, Adalbert, Unterlieutenant. 


Stangl, 


Stangl, Mathias, Landrichter. 7 
Stark, Joſeph, Actuar, 776, 
Starfmann, Martin, Schullehrer, * 
Starzinger, Michael. 1049. 

Stas, Profeffor. 1262, 

Staubwaf fer, Friedrich, Oberlieutenant, 
554, 

— —, Joſeph, Unterlieutenant, 570, 

Staudader, Earl, Hauptmann, 629. 

— — Georg, Bahnhofverwalter, 1063. 

— —, Ludwig, Actuar. 758, 

Staudinger, #riedr. Gar, 
richte. 888, 

Staudt, Dr. Garl Ehriftian von, Univerfitäts, 
Profeffor. 34, 

Stauffenberg, Ftanz Schent Freiherr von, 
Reichsrath und Präfident der Kammer der 
Reichöräthe, dann Oberſt & la suite, 31, 
676. 


penj. Lands 


— —, Leopoldine Freifrau Schenf von, geb, 
Gräfin von Dberudorff, 461.” 

Stautner, Mid.el, geheimer Rath und 
penſ. DOberappellationsgerichts:Director. 590. 

Stecdhele, Ignaz, Pfarrer. 1127. 

Sted, Emft Adolph, Pfarrer, 1293. 

Steger, Joſeph, Hauptmann. 536. 

— —, Zofeph, qu. Revierförfter. 186. 

— — Marimilian, Revierförfter, 781. 

— — Sebaſtian, Grengoberauffeher. 460. 

Stegherrt, Pfarrer. 442. 


201. 


Steidle, Johann Georg, Advocat, 827. 

Steigerwald, Dr. Theodor, Gerichtsarit. 
1141. 

Stein, Eruft Freiherr von, 
582, 637. 

— —, Ftanz Zaver, Schuliehrer, 1093, 

— —, Mar Freiherr von, Zunfer, 658, 


Unterlieutenant. 


Stein. Stetten, 


Stein, Wilhelm Freiherr von,‘ Rittmeifter, 
"541. 


Steinam, Ludwig. Oberlieutenant, 57.531. 
Steinbauer, Wolfgang, Hauptmann, 382. 
Steinberger, Garl, Oberlieutenant. 559. - 
Steind!, Johann Baptifl, Pfarrer. 722. 
Steinhäufer, Friedrich, Veterinätarzt. 387. 
769. 
Steiniden, Georg Garl Ludwig, 
41292. 
Steinle, Baptifl, Ober. 50, 450. 
— —, Frledrih, Bezirksegerichts » Secretär. 
665. 
— —, Ludwig, Unterlieutenant, 61. 565. 
Steinling, Friedrich Freiherr von, Oberft, 
478. 
Steinmaßt, früher Haufer, Leonhard. 287, 
Steinmapyr, Ignaz, Unterlieutenant. 577. 
Steinsdorf, Caspar von, rechtok. Bürgers 
meiſtet. 1062. 
— —, Marimilian, Oberſt. 478, 
Steitmann, Chriſtian, Oberlieutenant. 554. 
Stelzl, Johann, penſ. Unterlieutenant, 268. 
Stelzle, Michael, penf. Unterlieutenant, 274. 
Stengel, Earl Freiherr von, Unterlieutenant, 
393. 569, 
Stengel, Emil Freiherr von, Unterlieutenant. 
533. 637. ) 
— —, Franz Freiherr von, Korftmeifter, 1214. 
— — ZJoſeph, Kriegscommiſſär. 64. 
Stengelmaier, Johann, Oberlieutenant. 56. 
Stenzinger, Bernhard, Pfarrer, 617. 
Stepf;, Aulius, Unterlieutenaut, 650. 
Stephan, Georg, Unterlieutenant. 646. 
Steppes, Adolph, Unterlieutenant. 63. 565. 
— — Gpmund, Unterlientenant, 643. 
Stern, M. N. Brofeffor. 1263, 
Sternbadh, Hugo Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant. 57. 
Stetten, Ernft von, Landwehroberſt. 34. 


Pfarrer. 


Stetten. Stralenheim:WBafabourg. 

Stetten, Dito von, Dberlieutenant, 273, 

Steuer, Michael, Oberlieutenant, 56. 

Stihaner, Joſeph von, penſ. Regierungd- 
rath. 1105, 

Stiefel, Johann, Uuterlieutenant. 579, 

Stierforb, Andreas, Pfarrer, 667. 

Stiglig, Franz, penf. Major. 269, 

Stiglmaier, Johann Gebhard, Hahdelöger 
richt6,Suppleant. 429, 

Stiller, Adolph, Unterlieutenant, 645. 

— —, Grid, Unterlieutenant. 651. 

Stirner, Emil, Bezirfd-Ingenieur. 1063. 

— —, Rudolph, Baubeamter,. 1290. 

Stodar von Neuforn, Carl, Regierungs- 
Aſſeſſor. 825. 

Stodhbammern, Alois von, Dberfilieutenant. 
475. 

Stodinger, Johann Baptift, Domcapifular 
und Pfarrer. 454. 

Stöber, Anton, Unterlieutenant. 645. 

— — Marimilian, Major. 485. 

— —, Dito, Unteraubitor. 1256. 

Stöberl, Wolfgang, Pfarrer, 318, 

Stödel, Georg Friedrich, Pfarrer. 721, 

— — Mar, Hauptmann. 537. 

Stödert, Contad, Grenzoberauffeher. A460. 

Stöckl, Mar, penf. Poftofficial. 519, 

Stöckhein, Auguft, Unterlieutenant, 63. 565. 

Stödlin, Jacob, Pfarrer. 215. 

Stöger, Marimilian, Bataillons;Auditor, 68. 

Stöhr, @eorg, Tarbeamter. 211. 

Stölting, Ghriftian, 207. 

Störcher, Michael, Pfarrer. 972. 

Störf, Ludwig, Unterlieutenant. 573. 

Störzenbach, Johann, Quartiermeifter. 763. 

Stoffel, Robert, Horftmeifter. 277. 1085, 

Stolle, Friedrih Auguft. 1144, 

StralenhbeimsWafabourg, Earl 
von, Major. 52, 

— — —, Sriedrih Graf von, Major, 477. 
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Graf 


Stransky. Stubenrauch. 

Stransky, Balduin Ritter von, Oberlieute⸗ 
nant, 57, 

Straßer, Adam, 1049, 

—, Fran, penf. Revierförfter, 1013, 

—, ®eorg, Pfarrer. 1015. 

—, Georg, ehem. Tarbeamter. 513, 

—, Joſeph, Gemeindevorftcher, 219, 

—, Peter, BPriefter. 975. 

Straßner, Theodor, Unterquartiermeifter, 69, 

Straub, Döcar, DOberlieutenant, 633. 

Straubinger, Thomas, Bataillond » Auditor, 


— 
— 
— 
— 


48, 
Strauß, Anton, Landgerichtödiener, 831. 
— —, Anton, Obereinfahrer und Marfjcheis 
der. 317. 804, 
Strebel, Adolph, Revierförfter. 962. 
Streber, Gonftantin von, Oberlieutenant. 385, 


563. 
Streicher, Caspar, Landgerichtsaffeffor. 839, 
— —, Georg. 1250. 
Streit, Erhard, Bfarrer. 971. 
Streiter, Friedrich, Unterlieutenant, 647. 
— —, Theodor, Dberlieutenant. 384. 563. 
Streitter, Wilhelm, Major. 484. 1257. 
Strelin, Julius, Unterlieutenant. 60. 
Strigl, Anton, Unterlieutenant, 272. 
Strig!, Matthäus, Regimentd-Duartiermeifter. 
46. 


Strobl, Ignaz, Rentbeamter, 155. 1356. 
— — Johann Michael, Schullehrer. 1094. 
Strodel, Joſeph, Beterinärarzt. 768. 
Ströbel, Barbara, 975, 

— — dfvriedrich, Unterlieutenant. 393, 

— — Magdalena. 975. 

— —, Withelm, Unterlieutenant, 646. 
Strößner, Ulrih, Landgerichtsafieffor. 890. 
Stubenraud, Chriſtoph, Zahlmeifter. 455. 
— —, Julius von, Hauptmann, 544. 

— — Mor von, Oberlieutenant. 555, 

— — Sigmund von. 199. 


Stuch. v. d. Tome. 
Study, Dr. Mam, Bataillonsatzt 67. - 
Stublmüller, Hubert, penf. Revierförfter. 
969. 
Stübinger, Lorenz, Secretär. 774, - 
Stürzer, Franz Ritter von, Lnterlieutenant. 
642. 
Stupp, Mar, qu, Regiftrator. 677. 
Sturm, Bapııft, Bataillonsarzt. 67, . 
— — Johann Bapıift, Schullebrer. 1092, 
Sturz, Auguft von, penf. charaft, Major. 


625. 
Sudau, Iwan von, Unterlieutenant, 576. 
Süfmaier, Eugen, Oberlieutenant. 554. 

18. 

— — R. 1049. 

Sumbauer, Georg, Pfarrer. 1048. 
Sundahl, Guſtav von, Überpoftrath und 
DOberpoftmeifter. 33. 598, 1110. 
Sutner, Auguft von, DOberlieutenant, 634. 
— —, Johann Repomuf von, Minifterialrath 

und Borftand der k. Staatoſchuldentilgungs⸗ 

Eommiffion. 670. 

Sutor, Garl, Unterlieutenant, 570. 
Syffert, Philipp, Rentbeamter. 187. 
Symon von Garneville, Franz, Major, 


483. 
T. 


Tänzl-Trazberg, Amalie Freiin von, Hof- 
dame Shrer Königlichen Hoheit der Frau 
Prinzeffin Lonife, Herzogin’ in Bayern, 77, 

v. d. Tann, Arthur Freiherr, Hauptmann. 
530. 

— —, Friedrich Freiherr, Major. 484. 

— —, Guido Freiherr, Hauptmann, 549. 
— —, Ludwig Freiherr, Flügeladjutant, Ges 
neralmafor und Brigadier. 1258. 
— — Meldior Freiherr, penſ. char, 

Major, 71. 


».d. Tann, Textor. 


v. d. Tann, Melchior Freihert, Unterlieutenant, 
581. 686* 

— — OSoecar Freiherr, Hauptmann, 546. 

— —, Dito Freiherr, Rittmeifter. 541, 

— — Rudolph Freiherr, k. Kämmerer und 
Major. 482. 1286. 

Tannenberg, Friedrich, Regiments— Acnat. 
395. 

Tannſtein genannt Fleiſchmann, doſeph 
von, Unterlieutenant. 59. 

Tartter, David, Dberlieutenant, 554, 

Tattenbach, Carl Graf von, Hauptmann, 
543, 

— —, Ludwig Graf von, Hauptmann. 43. 

— — Marimilian Graf von, Major. 52, 
388. 546, - 

— —, Sigmund Graf von, Junfer, 654, 

Täuffenbach, Guſtav Ritter von, Haupts 
mann. 54, 

Tauffkirchen, Garl Graf von, Staatsan; 
walt. 152. 

— — Wilhelm ‘Graf von, Unterfieutenant. 
45. 


— —⸗Lichtenau, Mar Graf von, Unter 
lieutenant, 640, 

Tauſch, Baptift von, Oberſtlieutenant. 481. 

— —, Friedrich von, Unterlicutenant, 509, 
566. 

Taufhed, Ludwig, Unterlieutenant, 
637. 

TZautphöus, Freiherrt von, Kämmerer und 
Minifterialrath, 728. 

Tein, Guflav von, Hauptmann. 54, 

— — Rarimilian von, Hauptmann. 547. 

Tettenborn, Heinrid von, Unterlieutenant. 
639, 

Zeubern, Andreas, Unterlieutenant. 392. 

Teubner, Conrad, Unterarjt. 709. 

Tertor, Dr. Eajetan von, geh. Rath und 
Univerfitaͤto⸗Profeſſor. 1358. 


583, 


Thaler, Shuen und Tarie, 


Thaler, Georg Conrad, Landgerichts⸗Aſſeſſor 
889. 


Thalhauſer, Michael, Nebenzollamtd » Eon» 
troleur, 188, 

Thambuſch, Gottfried, penf. — 
719. 

Thelemann, Franz, Baubeamter, 80, 

— —, Friedrich, Appellationsyerichtörath, 613, 

Then, Gafpar, Pfarrer. 1016, 

Thiereck, Albin Ritter von, Unterlieutenant, 
581. 636. 

— —, Heinrih Ritter von, Major, 51. 

— —, Heinrich Ritter von, Unterlieutenant, 
569. 

Thierfch, Dr. Sriebrih von, geh. Rath x. 
348. 462. 


Thoma, Igunz, Oberlieutenant. 558, 
— —, Sofeph, Unterlieutenant. 59, 
Thomas, Barbara, 351. 

— —, Georg, penf. Profeflor. 458. 
Thomſon, ®. 1263, 


Thon-Dittmer, Hermann Freiherrt .. von, 
Junker. 658. 
Zhroll, Baptift, Duartiermeifter. 763. 


Thünefeld, 
mann, 711, 

Thüngen, Heinrich Freiherr von, penſ. Ober⸗ 
lieutenant, 1258, 

— — , Rudolph Freiherr von, Junker. 659. 

— —, Wolfgang Freiherr von, Minikerrefis 
dent, 78. 

Shürheim, Hermann Graf von, Unterlieute 
nant. 385. 

Thummer, Johann Bincenz, Pfarrer. 1354. 

Thurn, Auguf, Dfficiant. 455. 

Thurn und Taris, Friedrich, k. öfter. Um 
terlieutenant, 229. 

— —, Lamoral Bürft von, k. öfter, Ritt 
meifter, 229. 


Mar Freiherr von, penf. Haupt 


Thurn und Taxis, Trombetta, 

Thurn undTaris, Erbfürft Marimilian von, 
har. Major ä la suite, 275. 542. 1257. 

Zilgmann, Benjamin, 848. 

Timpe, 3., Maurermeifter. 736. 

Töpfer, Heinrih, Divifiond - Gommando,Se- 
eretär. 47, 

Törring-Minueci, 
Hauptmann, 544. 

_ — —, Marimilian Graf von, ehem. Un, 
terlieutenant. 452, 

Trabert, Georg, Dberlieutenant, 558, 

Zrain, Garl von, Hauptmann, 631, 

Traitteur, Jacob von, penſ. Forftmeifter, 
1085. 

— — Zoſeph, Unterlieutenant. 651. 

— —, Dicar Ritter von, Unterlieuteuant, 


Glemend Graf von, 


574. 
Trampler, Iohann Georg, Landgerichts » Wir 
ſeſſor. 1046. 
— —, Johann Gottfried, Landgerichts » Aſſeſ⸗ 
‘for. 1288, 
Trapp, Anton, Hauptmann. 538. 
Trau, Franz, Baubeamter, 983. 
Trautner, Georg Friedrich, Finangdirector 
und ehem, Generalsfotto-Adminiftrator. 454, 
— — Johann, Oberlieutenant, 553. 
Trazberg vonRauchenzell und Lauben- 
berg, Maximilian Pappus von, Oberlicu- 
tenant, 552, 
Tremel, Johann, Unterlieutenant, 642. 
Trendelenburg, Dr. Friedrich. 1261, 
Trentini, Alois von, Junker. 660. 
— — Ludwig, Regimentd-Duartiermeifter, 66, 
Treppner, Dr. Friedrich, penſ. rechtef, Bür- 
germeiſter. 620, 
Triftshäuſer, Johann, Beterinärarzt. 770, 
Tröger, Matthäus Thomas, Vorarbeiter. 1064. 
Trombetta, Garl, Unterlieutenant, 566. 


‚ Rudolph Ritter von, Unterlieutenant. 


Truchſeß. up. 


Truhfep, Friedrich Freiherr von, f Kim 
merer und Legationd»Secretär, 1028, 

— —-Wetzhauſen, Hugo Freihert von, 
NRittmeifter, 541, 

— — —, Dtto Freiherr von, Hauptmann. 
383, 


Truffa, Lorenz, Unterlieutenant, 574. 
Tünkermann, Friedrih, Hauptmann. 549. 


u. 


Uebelacker, Heinrich, Oberlieutenant. 352 
Uebler, Conrad, Oberlieutenant, 552, 
Uehlein, Andreas, Pfarrer, 431. 


Uechtrit, Ernft von, Junker. 654, 


Uhl, Ernſt, Oberlieutenant, 634, 

— —, Heinridh, Unterlieutenant. 644, 

Uhlhorn, Gerhard, Fabricant. 223. 

Uhlmann, Adam, Oberlieutenant. 558. 

Uhrig, Ftanz Ignaz, Pfarrer. 1128. 

Ullerih, Adolph, Candidat. 935. 

— —, Garl, Unterlieutenant, 580. 

Ullherr, Contad, Profefior. 285. 

Ultmann, Dr. David, Bafaillonsarzt, 394. 

Ullrich, Georg, Pfarrer. 782. 

Ullmann, Joſeph Anton, penf. Regierungs: 
Serretär. 78. 

Ulrich, Auguft, Unterlieuteneant. 62. 565. _ 

— —, Garl, penf. Oberftliutenant. 44. 

Umtbammer, Georg, penf. Quattiermelßer. 
449. 

Ungelter, Eugen Freiherr von, "Unterlieutes 
nant, 581. 636 

Unger, Friedrich, Haushofmeifter Seiner Ma- 
jefrät des Köuigs Ludwig. 895. 

Unglert, Johann Baptif, Pfarrer. 540. 

Unott, Georg von, Landgerichtsaffeffor. 416. 

Urban, Michael, Pfarrer. 216. 

Utting, Johann, Pfarrer, 366. 

Up, Johann, Bataillondarzt, 67. 


‚Ballade. 


V. 


Ballade, Heinrich von, Oberlieutenant. 633, 

Ban Beneden, Profeffor. 1264, 

Banderome, Gontad, Landrichter. 416. 

Baffimon, Carl Freiherr von, Hauptmann, 
52, 

Baublanc, Bicomte de, Kämmerer und Ober 
hofmeifter Ihrer Majeftät der Königin. 622. 
1294. 

Bavin, Alexis. 400, 

Bay, Wartin, Unterlieutenant, 580. 

Beh, Michael. 161. 

Beillodter, Gotthold, Pfarrer. 1032, 

Beit, Bhilipp, Maler. 725. 

Beith, Baptiſt, Oberſt. 50. 479. 

— —. Georg, Hauptmann, 630. 

— —, Bilhelm, Oberlieutenant, 634, 

Beladco, Adalbert von, Unterlieutenant. 639. 

Benzl, Iacob, Actuar, 776. 

Berger, Ferdinand Freiherr von, außerordent⸗ 
licher @efandter und bevollmächtiger Mi; 
nifter, 31. 

Berri dellaBofia, Mar Graf von, Haupt; 
mann. ıc, 536. 

Berface, Baul, meapolit, Divifionschef im 
Minifterium des Auswärtigen, 459, 

Bef, Georg, GKifenmeifter. 704. 

Betterlein, Emil, Rittmeifer. 53. 

— —, Ludivig, Oberlieutenant. 556. 

Bidelange, Ftanz, Revierförfter. 461. 494, 

Vieregg, Earl Graf von, charakt. Oberft 
ä la suite 1259, 

Biering, Nicolaus, Oberlieutenant. 633, 

Vincenti, Theodor Ritter von, Unterlieutes 
nant. 640, 

— — Bilhelm Ritter von, Hauptmann. 538. 

* 


Violet. +: Bol 


Biolet, Augufin, Schullehrer. 1093.  . 

Bifino, Friedrich, Revierförfter. 346. 

Bode, Carl, GentralStaatscaffier. 30. 

— —, Heintich, DOberzollinfpector. BB, ;: « 

Bölderndorff, Heinrich Freiherr von, Be 
zirfögerichtöfeeretär. 805. 

— — und Waradein, Theodor wdreihen 
vou, Unterlieutnant. 508. 566. 

Bölt, Carl, Hauptmann, 529. 

— —, Carl, Unterlieutenant. 509. 568. 

— —, Dr. Edmund, Unterarzt, 762, 

Bogel, Adolph, Unterlieutenant. 578, 

— —, Albdreht, Hauptmann. 537, 

— —, Dr. Alfred, MedieinalcomitesSuppleant, 

— —, Garl, Duartiermeifter. 763. 

— — Heinrich, Hauptmann. 545. 

— —, Ludwig. 199. 

— —, früher Löſchke, genannt Begel,cern 
Ehriftian. 1095. 

Boggenreiter, Dr. Johann, Beirkögerichtss 
tath. 347. 

Vogl, Albert, Unterlieutenant, 651. 

— — ODr. Anton, Unterart. 387. 759. 

—, Dr. Emil, Unterarit, 388, 760. 

—, Friedrich, Rentbeamter, 1108. 

—, Guſtav, Unterlieutenant, 574. 

—, Ludwig, Major. 486. 

—, Ludwig, Unterlieutenant. 391. 

Bogt, Philipp Ferdinand, qu, Appellationsge⸗ 
richt8«Affeffor. 116. 

Bohmann, Georg, Bezirkögerichts « Secretär, 
588, 


Voigt, Johann, Bezirkögerichtäfchreiber, 521. 

— —, Johanned, Mitglied der Akademie ‚der 
Wiſſenſchaften. 368, 

Boit, Johann Georg, 308, — 

— —, Zaver von, Unterlieutenant, 650. 

Volk, Georg Wilhelm, Pfarrer. 870, 

Bolt, Michael, Pfarrer, 592. 


Bolimar auf Beltheim, Waih. 

Vollmar auf Beltheim, Auguſt Ritter von, 
Hauptmann. 389, 

— — — Heinrich Ritter von, Oberlieute⸗ 
nant. 556. 

— — —, —Joſeph Ritter von, Hauptmann, 
383. 


Borhölzer, Ignaz, Pofts und Bahnamts- 
vorftand, 733, 

Borwerf, Dr. Friedrich, Oberapotheker. 517. 

Bridre, Leon de, Cabinetsattaché. 500, 


W. 


Waagen, Guſtav, Unterlleutenant. 710. 
Waas, Carl, penſ. Landgerichtsaſſeſſor. 495. 
Wachter, Michael, Zimmergeſelle. 1112. 
Wack, Peter, Pfarrer. 1091. 
Wägele, Mar, Beterinärarzt. 767, 
Wälder, Johann Bualbera, Schulfehrer. 1093. 
Bagner, Alois, b. Magiftratörath. 498. 
— —, Bruno, Official. 984, 
— —, Dr. Garl, Appellationsgerichts⸗Aſſeſſor. 
613. 

—, Dr. Garl, Unterargt, 387. 

—, Friedrich, Gonditor. 107. 

—, Friedrich, Dberlieutenant, 550, 

—, Gottfried, Revifiondbeamter. 213. 
—, Joſeph, Appellationsgerichtsrath. 702. 
—, Joſeph, Latıdgerichtödiener. 621. 

— dJoſeph, ehem. penſ. Unterlieutenant. 
270, 


— J. H. W. D. 464° 

— — Bar Joſeph, Landrichter. 1046, 

— —, Dr. Rudolph, Univerfitätöprofeffor. 895. 
— —, Wilhelm, Stationsmeifter. 1063. 
Waibl, Andreas, Pfarrer. 215. 

Wai tz, Dr., Profeffor. 1263. 


Waldenfels. Beber. 


Waldenfels, Chriſtan Freiherr von, Haupt⸗ 
mann. 548. 

— —, Ferdinand Freiherr von, Unterlieutenant, 
60. 

— — Hanns Freiherr von, Junker. 656. 

— —, Dito Freiherr von, Major, 484. 

— —, Wilhelm Freiherr von, Zunfer, 654. 

—, Wilhelm Freiherr von, penſ. Oberft. 
478, 773. 

Waldner, Leo, Pfarrer. 1016, 

Wallendfer, Sebafian, Schullehter. 1093. 

Wallenfätter, Dr. Garl, Unterart. 771. 

Woallerfee, Henriette Freyin von. 620, 

Walli, Anton, großh. bad, Miniferialrath 
595. 

Ballner, Benno, Pfarrer, 216. 

— —, Johann, penf. Gyimmafials Profeffor. 
183. 

Balfer, Simon, Kirchenverwaltungsmitglied. 
499. 

Waltenberger, Rarcif. 832. 

Balter, Andreas, Unterlieutenant, 570, 

— —, Johann Heinrich, Pfarrer. 84. 

Walther, Earl, penſ. Oberftlieutenant, 451. 

— — Emil, Unterlientenant, 385, 

— —, Theodor, Rentbeamter. 1061. 

— —, Bilhelm, Dberft. 478. 

Walthierer, Alois, Gaffer, Benefitiat, 280. 

Bandner, Dr. Gottfried, Unterarzt. 761. 

Wankmiller, Joſeph, Ganonicus, 86, 

Banner, Dr. Johann Evangeliſt, wirklicher 
geheimer Rath und Finanz » Mintfterialrath. 
746, 1108. 

Warmuth, Simon, Unterlieutenant. 643. 

Warnberg, Garl, Hauptmann, 546. 

Warnktönig, Leopold Auguf, Mitglied der 
Akademie der Wiflenfchaften. 368. 

Was heim, Philipp, Baubeamter. 982, 

Waſſer, Guſtav Adolph, Landrichter. 950. 

Weber, Conrad, Beterinärarl, 769. 


Weber. Weilamann. 

Weber, Franz Joſeph, Schullehrer., 1093, 

— — Heinrcich, Hauptzollamtsverwalter. 

622, 

— — Zoſeph, Bezirfögerichtödirector. 1215, 

—, Joſeph, Pfarrer, 1291. 

—, Ludwig, Speciafeaffier, 496. 

—, Mar, Serretär. 830, 

—, Wilhelm, Major. 484: 

—, Dr. Wilhelm, Univerfitäts » Profeflor. 

1356. 

— — , Wilhelm, Mitglied der Akademie der 
Wiffenfchaften. 367. 

Wedert, Michael, Actuar. 776. 

Weckmann, Friedrich, Stener-Afeflor. 

Weeber, Ernſt, Unterlieutenant. 641. 

Wegele, Dr. Ftanz Xaver, ———— 
fefior. 895. 

Wehner, Anton, Pfarrer, 748. 

— —, Georg von, AppellationdgerichtösDirector. 
32. 928. 

— —, Etephan, Studienlehter. 826. 

Wehrsdörfer, Friedrich, Pfarrer. 842. 

Weibel, Gottfried, Schullehrer, 1094. 

Weichenrieder, Zaver. 1049. 

Weihhardt, Johann Baptiſt, Bezitksgerichts⸗ 
Schreiber. 967, 

Weidemann, Carl, Landriäter. 1063. 

Weidle, Johann Georg. 784. 

Weidmann, Anton, Pfarrer, 722, 

— —, Zofepb, Eontroleur, 970, 

Meidner, Demetriue, Oberlientenaut, 
634. N 

— —, Henri, Junfer. 654. 

Weigand, Adam Zofeph, Gymnafial-Profeffor, 
981. 

— —, Albert, Unterlieutenant, 578. 

— — Wilhelm, Oberlieutenant. 562, 

Weigert, Joſeph, Actuar. 69. 774. 

Weilamann, Ludwig, Canzliſt. 25. 


828. 


385. 


Wein, " ‚Belle, 

Bein, Joſeph Hermann, Dom» und Stadte 
pfarrer. 1092. 

Weinbach, Wilhelm Freiherr von, Kämmerer 
und Oberlieutenant. 260. 

Weingärtner, Marimilian, Unterquartiermeis 
fter. 69. 

Weinig, Mar, Üpberlieutenant, 564. 

Weinrich, Adolph, Unteraubitor. 389. 

Weinzierl, Johann Georg, Beneficiat,. 26. 

Wein von, char, Oberlieutenant d la suite, 
268. 

Wein, Hermann, Oberzollinfpector, 412, 

Weis, Dr, Ludwig, rechtok. Bürgermeifter, 
843, 


Weishaupt, Eduard, Oberlieutenant. 531. 
mt C. Dberfeuerbefchauer. 1096. 
—, Ghriftian, Unterlieutenant. 661. 
— Eonrad, Hauptmann. 629. 
—, Gonftantin, Beterinärarit, 769. 
—, Eduard, Oberlieutenant. 554; 
—, Eduard, Duartiermeifter, 764. 
Friedrich, Hauptmann, 269° 
—, Felir, Rriegscommiffär, 64, 
—, Heinrid, Unterlieutenant, 569, 
—, Johann, Actuar, 777: 
—, Johann, Reönungscommiflär.. 733, 
—, Matthäus, Dberlieutenant. 632. 

—, Michael. 352. 

— Nicolaus von, Biſchof. 32, 
— — Peter, Hauptmann. 383. 
— —, Eaver, Landgerichts-Afleffor. 964, 
— —, Bolfgang, Bezirfönerichtsfchreiber. 115. 
Weißmann, Apalbert, Unterlieutenant, 579, , 
— —, Ferdinand, Unterlientenant, 642. 
— —, Friedrih W. Z., Landgerichts; Affeffor. 


—, 


a, 


1046. 
Welden, 
511. 
Welle, Garl,: Rechnungs⸗CKommiſſaͤr. 184, 
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Auguſt Freihett von, har. Major 


Welſch. 


Welſch, Guſtav Ritter von, Oberſtlieutenant. 
480. 

Welfer, Johann N. Freiherr von, Bezitko— 
gerichtädirector. 33, 

— — Rofa Fr. Euphr, 222, 

Welt, Daniel, Oberlieutenant, 632. 

Wendel, Johann Martin, Oberrechnungsrath, 
804, » 

Wendland, Robert, Unterlieutenant, 581. 
636, 

Wening, Franz Xaver von, Bezirksunterſuch⸗ 
ungerichter. 345. 

Wenz, Edmund von, Advocat, 187. 

— — , Georg, Schullehrer. 1094. 

— — Heinrich von, DOberlieutenant, 765, 
Werle, Peter, Schullebrer. 1094. 
Werndla, Einſt, Hauptnann. 548. 
Werndle, Peter, Pfarrer. 456. 
Werner, Cart Eugen, Redhnungscommiffär, 

182, 
— —, Gofpar, Oberlieutenant. 632, 
Wernbammer, rang Xaver, Renibeamter, 
1108, 
Wernhard, Mor, Hauptmann, 538. 
Werthmüller, Moriz, Bataillon » Quartier; 
.« meifter, 67. 
Weffenig, Bruno von, Major. AR. 
Wefter, Beter, Oberlieutenant, 632, 
Weftermaier, Jacob, Oberlieutenant. 56. 
Werth, Andreas, Pfarrer. 1087. 
Wettring, Franz, Duartiermeifter. 756. 
Wepel, Wilhelm, Hauptmann, 539, 
Weveld, Mar Freiherr von, Rittmeifter. 542. 
Weyh, Bottlieb, Unteranothefer. 772. 
Wic von der Reuth, Ludwig von, Legationd; 
rath. 32, 

‚ Widenmayer, Joſeph, penf. Profeffor. 1107. 
Widder, Adolph, Unteriieutenant. 640. 

Wirmann, Michael, Oymnafiatprofeflor. 779, 
Wiedemänn, Anton, Bandivat, 33. 


Wiedemann, 


Wiedmann. Wirth. 


Wiedmann, GE, Unterbibliolhekat. x 


Wieſend, Georg, Landrichter. 33, 

Wieſer, Oscar, Unterlieutenant. 579. 

Wieſinger, Johann Tobias Auguſt, Pfarrer, 
263. 1293. 

Wiesner, Frtanz, Landrichter. 888. 

Wiesnet, Earl, Unterlieutenant. 576. 

Wifling, Mar, Landgerichtsafieffor. 589. 

Wild, Georg Heinrich, Studienlehrer. 519, 

— — Joſeph, Actuat. 776, 

— — Joſeph, Secretär. 775. 

Wilfert, Ferdinand, Official. 780. 

Wilhelm, Ignaz, Schullehrer. 368. 

— —, Döcar, Unterlieutenant. 638, 

Wilke, Anton Joſeph, Decan und Pfarrer. 
618. 

Wille, Lubwig, ehem, Unterart, 771. 1257 

Willinger, Garl Ritter von, penf. charaft. 
Maior. 382, 

Wimbäck, Nepomuf, geheimer Seeretär, 774, 

Wimmer, Ludwig, Poftofficial, 188, 

Winckhler, Balduin von, Oberlieutenant, 550, 

— —, Garl von, Unterlieutenant, 642. 

— — Friedrih von, Hauptmann, 549. 

Windifch, Briedrid, Hauptmann, 389. 

— —, Georg, Pfarrer, 1357. 

Windorfer, Johann Baptift, Handelögerichte; 
Suppleant. 429, 


Winkler, Eduard, Oberlieutenaut, 550, 


— —, Gregor, Schullehrer. 998, 

— —, Sofepb, Unterlieutenant, 652. 

— —, Lorenz, Bezirfsgerichte;Sectetär. 1014. 
Winneberger, Ludwig, Unterlieutenant, 649. 
Winner, Joſeph, Unterlieutenant, 644, 
Winter, Anton, Yandgerichtsafleffor. 751, 
Winter!, Mar, Unterlieutenaut. 574. 
MWintter, Ludwig, Oberlieutenant. 511. 6231. 
Wintrich, Advocat. 229. 

BWirfing,-Dr. Mathias, Unterart, 771. 
Wirth, Ferdinand, Pfarrer, 971. 


Wirth. 


Wirth, Martin, Beneficiat. 1016, 

— —, Dicar, Rechnungsführer. 416. 

Wirthmann, Eonrad Fr. Nicolaus, Pfarrer. 
319. 

— —, Heintich, Hauptmann. 537. 

— — zZoachtm, NRenimentdauditor. 46. 

— —, Otto, Hauptmann. 537, 

Wisbacher, Ludwig. 205, 

Wispauer, Dr. Dtto, Unteratzt. 760. 

Wißmath, Matthäus, Unterquartiermeifter, 
274. 


Wolf. 


Wißell, Boerries von, Major. 483. 

Witt, Iofeph, Candidat. 933. 

Wittenbauer, Mar, Rentbeamter, 494, 

Wittmann, Johann Baptift, Beneficiat. 364, 

— —, Zofeph, Divifiond-Gommando;Secretär. 
47. 


— — Dr. Julius, praft. Arzt und Kreis—⸗ 
Medicinal-Ausfchußmitglied. 81. 

Wochinger, Dito, Oberlieutenant, 559. 

Wodad, Anton, Unterapothefer. 773. 

Wödel, Eriedrich, Unterlieutenant, 577, 

Wölfel, Auguſt, Oberlieutenant. 556. 

‚ Bötffel, Dr. Johann Heinrich, Stubienlehrer. 
518. 

WB ölfle, Edmund, Unterlieutenant. 649. 

Wörlein, Chriſtian, Actuar. 757. 

— — Johann, Dberlieutenant, 633. 

Wolf, Adolph, Dber-Mppellationdgerichtsrath. 

701. 

—, Andreas, Dberlieutenant. 551. 

—, Dr. Gatl, Regimentsarzt. 65. 

—, Sriedrich, Unterlieutenant. 648. 

--, Georg Joſeph, Pfarrer. 617. 

—, Heinrich, Unterlieutenant. 648. 

—, Hermann, Unterapothefer. 772, 

—, Johann, Dberlieutenant, 55. 

—, Zofeph, Yandiwehrmann. 998. 

— geb. Schmitt, Anna Maria, Bäderds 

frau, 160. 


Wolfanger. Bus: 


Wolfanger, Eduard von, Minifterialrath. 
813. 


Wolff, Earl, Unterlieutenant, 393. 568. 
Wolfrum, Bruno, Oberlieutenant. 385. 634. 


— —, Friedrich, Kreis; Medicinalausfhuß-Mits 
glied. 718. 


Wolfokeel, Freihert von. 161. 

Wolffteiner, Dr. Zofeph, Hof Stabsarıt, 
789. 

Wollner, Leonhard, 205. 


Wright, Ferdinand, Regiments + Duartiets 
meifter, 65. 


Wünfh, Dr. Guſtav Friedrich derdinand, 
praft, Arzt. Bi. 

Würthmann, Friedrich, peuſ. Bibliothels⸗ 
cuſtos. 80, 

Württemberg, Graf Wilhelm von, 784. 

Wurtzburg, Ludwig Freiherr von, Rittmeifter. 
630. | 


— —, Ludwig Freiherr. von, Oberlieutenant, 
711 


Wüf, Johann Conrad, Schullehret. 807. 

— —, Peter, Duartiermeifter, 762. 

Wüftendörfer, Ürievrih, Quartiermeiſtet. 
65. 

— — früher Meyer, Wilhelm Ludwig Jos 
hann. 1095. 

Wulffen, Friedtich Freiherr von, Gtantdans 
walt, 

Wurm, Craft, Unterlieutenant, 384. 563. 

— —, Zofeph, Domcapitular. 34. 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 564. 

Wurzer Buftav, Meuar. 777, 

— —, Dito, Unteraubitor. 49. 

Wurzinger, Garl, Profeflor. 724. 

Wup, Jofeph, air ar“ 1219. 

1 


Zech⸗ Lobning 


x. 


Eylander, Heinrich Ritter von, Unterlieute— 
nant, 566, 

— —, Robert Ritter von, Oberlie utenant. 
534, 

— — Wilhelm Ritter von, Oberftlieutenant. 
479. 


». 


Yıfd, Eduard Graf von, Kämmerer, Ober: 
seremonienmeifter und Reicheranh, 87. 5 598, 
da7, 


Difchs Pienzenau, 
Dberfl. 50. 479. 
Dfenburg-Philippseich, Ludwig Graf von, 

„Wein. 454. 
—, Philipp Graf von, Major, 485. 


Sigmund Graf von, 


9. 


Bahn, Johann C. 5. W., Landrichter, 719. 
„Joſeph, Benefitiat, "840. 

Zambes, Joſeph, Gerichtödienersgehitfe. 501. 

Zander, Ernſt, ZeitungssRebacteur, 793, 
1110, 

Zandt, Mar Freiherr von, charakt. Kittmeis 
ſter. 275. 1256. 

Zanker, Joſeph, Pfarrer, 1090. 

Zeh, Julius Graf von, Unterlieutenant, 44, 

Zech⸗Lobning, Briedrih Graf von, Ober 
Hieutenant, S61. 


Zech von Deybadh. Zipperer. 


Zeh von Deybach, Freiherr zu Sulz, Lud⸗ 
wig, penf. Oberlieutenant, 382. 

Zechmeiſter, Dr. Joſeph, Unterarzt, 760. 

3eder, Georg, Tofterpeditor. 362, 

Zebentmayer, Joſeph. 207. 

Zehrer,: Adolph, Gontrofeur. 891. 

— —, Eigmund, Oberlieutenant. 634. 765. 

Zeiler, Friedrich, Dberlieutenant, 554, 

Zeitler, Simon, Pfarrer. 971, 

Zeitner, Balthaſar, Unterlieutenant. 652. 

Zeller, Georg, Hauptmann, 540, 1: 

Zenger, Sebaſtian, Beueſiciat. 156. 

Zenner früher Reihimaieer, — Zen 
ner; Margaretha, 872. \ 

Zentner} Friedrich Ritter von, Major und 
Platzſtabsofficiet AB. 475. 

Zerzog, Theodor, Unterlieutenant, 534. 635. 

Zethner, Johann Friedrich Earl, Landgerichts, 
Affeffor. 889. 

Zettel, Garl, Stubienlehrer. 587. 

Zeymer, Georg Michael, Schullehres, 1094. 

Ziegelmayer, Georg, penſ. Oberbeamter 
des Hauptftempel- und Verlagsamtes. 454, 

Ziegler, Alois, Profeffor. 1059, 

— — Garl, Hauptmann, 545. 

—, Fridolin, Oberlieutenant, 55, 

—, Jacob, Bezirfögerichts-Wfleffor. 1014. 

— Joſeph, Unterlieutenant. 573. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant, 45. 

Zieglwalner, Marimilian, Oberlieutenant. 
552. 

Zimmer mann, Albert, k. Profeſſot. 725. 

— —, Joſeph, Landgerichto⸗Aſſeſſotr. 889. 

— — Ludwig, Oberlieutenant. 634. 

— — Martin, Pfarrer. 1355. 

Zink, Evuard von, Dberappellationdgerichtd- 
tath. 29. 813. 814, 
—, Michael, 203. 

Zinn, Friedrich, Staatsanwalt. 414. 

Zipperer, Leonhard, penf. Hauptmann. 626, 


— 


Zirngibl. Ztenner. Zull. Zwichh. 


Zirngibl, Otto, Unterlieutenant, 652. Zull, Michael, Pfarrer. 618. 

Ziſtl, Franz Zaver, Beneficiat. 840. Zuccarini, Carl, Candidat. 935, 

Zobel, Carl Freiherr von, Unterlieutenant, 59, Zugseis, Ludwig, Unterlieutenant. 653, 
Zöhnle, Alois, Appellationsgerichts- Rath, Zündt, Georg Freiherr von, Hauptmann, 539, 


‚363, Zu Rhein, Ferdinand Freiherr von, Unter 
— —, Michael, Pfarrer. 782. 5 Üeutendnt. 59. 
— —, Rudolph, Unterlieutenant. 398, 569, — — F:riedrich Freiherr von, Staats⸗ und 
Zölch, Jofepb, Bezirfsgerichtsrath. 1028, Reicherath, dann RegierungsdsPräftdent, 31. 
Zöller, Friedrih, Notar. 517. — — —, vFriedrich Breiberr von, Unterlieutes 
— —, Nicolaus, Pfarrer. 1091. nant. 45, 
— — Bilhelm, Oberftlieutenant. 475. — —, Theodor Freiherr von, Unterlieutes 
Zöllner, Martin, Secretär. 830, Sa nant, 384, 
Zorn, Johannes, Pfarrer. 157. 453, ‚ Theodor Freiherr von, penf. zus 


Zottmayr, Meinhard, f, Rath und Cabinets⸗ mann« 563. 712. 
feeretär. Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Zutter, Friedrich, Befchätwärter, 849. 
Earl von ‚Bayern. 196. -  Zwerger, Leonhard, Pfarrer, 1046. 
Zrenner, Johann Baptifl, p. Symnaſtalpro⸗ Zwickh, — Untertieutenaut. 218 
feffor, Caplan. 616. j 
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— — 


D. Orts-Regiſter. 





A. 


Affalterthal, prot. Pfarrei, 1292. 

Affing, kath. Pfarrei, 497. 

Aholming, kath. Pfarrei, 431: 

Ahornberg, prot. Pfarrei, 286 

Aibling, Helm'ſches Beneficium. 82, 

— — kath. Pfartei. 840. 

Aichach, Advocatie. 1214. 

Albaching, kath. Pfarrei, 431. 

Altendorf, Beneficium, 430, 

Altenfurth, Korftrevier, 1085, 

Altneuhaus, Korftrevier, 1107. 

Altötting, Forſtamt. 804, 

Amberg, VL Beneficium an der Stadipfarr⸗ 
kirche zu St. Martin, 430, 

— — Landgericht. 1287. 

Amerdingen, kath. Pfartei. 892. 

Amorbach, Rentamt, 184, 262. 

Andechse, Forſtrevier. 1289. 

Anried, kath. Pfarrei, 156. 

Ansbach, Bezirfögericht. 989. 

—, Eommunalsorftrevier, 412. 

—, Poſt- und Bahnamt, 732. 

—, prot. Gonfiftorium, 284, 

—, prot. Decanat. 157. 

—, prot, Kitchenverwaltungen. 593. 

—, prof. I. Pfarsftelle bei St. Gumbertus, 

157, i 


Filtll 


Ansbad, Stadtmagiftrat. 367. 

Anweiler, prot. 1. Pfarrftelle, 618. 

— —, prot, II. Pfarrftelle. 1031, 

Anzing, Forftrevier. 213, 

Apfeltrach, kath, Pfarrei. 893. 

Arzberg, prot. Pfarrei. 1062. 

Afhaffenburg, Baubehörde. 80, 

— — Berirkögeriht. 1215, 

— Poſt⸗ und Bahnamt, 362, 

—, Galjoberfactorei. 344, 

—, Stadtrentamt, 969. 

— Bechfel:Appellationsgericht. 746. 

Au (Landgerichts Aibling), Beneficium,. 1291 

Aub, Fath. Pfarrei, 971. 

Auchſesheim, Fath. Pfarrei, 523. 

Aubdorf, Forftrevier. 152. 

Augsburg, Benebietinerfift St. Stephan. 
843. 1088, 

— —, bifäöftihes Domcapitel. 86. 

—, Gtabtmagiftrat. 931, 1293. 

—, Stadtpfarrei zu St. Georg. 364, 

— prot. Stadtpfarrei, 669, 

—, Bechfelnotariate, 521. 

Auguftenfeld, Gemeinde. 961. 

Aura, kath, Pfarrei, 430. 


— 


— 


Babenhaufen, - Bußbach. 


B. 


Babenhauſen, Landgericht. 1287. 

Bamberg, erzbiſchöfliches Domcapitel. 

— —, Bezirfägeriht. 1080. 

— — Hauptzollamt, 412. 

— —, Gtadtmagiftrat. 195. 

— —, Gtadtpfarrei zu St. Martin. 192, 
Barthelmesaurad, prot. Pfarrei. 842, 
Baumfirchen, fath, Pfarrei. 216. 

Baunadh, Landgericht. 888. 

Bayreuth, prof. IV. Pfarrei. 263. 

— — Rentamt. B56, 

Beilngries, Frühmefbenefiium,. 280. 

— — Hufnagel'ſches Beneficium. 216. 
Bellheim, kath. Pfarrei, 892. 

Berg am Laim, Beneficium an der Loretto— 
Gapelle. 1087. 

— — im Gau, Frühmeßbeneficium, 82, 

Berghaufen, kath. Pfarrei. 524, 

on prot. Pfarrei. 157. 286, 

Bettenfeld, prot. Pfarrei. 930, 

Biifingen, Landgericht. 950, 

Brieskaſtel, kath. Pfartei. 617, 
Böbingen, prot. Pfatrei. 618. 

Böhmfeld, kath. Pfarrei. 782, 

Börrftadt, fath. Pfarrei. 1016, 

Böttigheim, fath. Pfarrei. 1015, 

Bolzhaufen, Fath. Pfarrei, 667. 

Breitenau, prot. Pfarrei. 619. 

Breitenbrunn, fath. Pfarrei. 523. 

Büchenbach, Fath. Pfarrei, 869. 972. 

Burggrieobach, kath. Pfarrei. 721. 

Burgarub, prot. Pfarrei. 842. 

Burgbaufen, inneres Schlofbeneficium. 749, 

— —, fatb, Pfattei. 365. 

— —, Etadtgemeinde, 121. 

“ Burrweiler, fath. Pfarrei, 1030, 
Bupdad, prot. Pfarrei. 688. 


320. 


Cãdol burg. Eggenfelden. 


C. 


Cadolzburg, Gerichtsphyſicat. 422, 
— — Landgericht. 889. 
Carlſtein, Forſtreviet. 413. 
Cham, Rentamt. 184. 212. 
Cunreuth, prot. Pfarrei. 722. 


D. 


Dahn, Forſtrevier. 1013, 
Dattenhaufen, Fath, Pfarrei, 193, 
Deggendorf, Advocatie. 453. 591, 
Dentlingen, Zrühmefbeneficum. 364. 
Dietersbrunn, Bemeinde. 1113. 
Dietersburg, kath. Pfarrei. 783. 
Dietfirdhen, Fath. Pfarrei. 1015, 
Dittishaufen, kath. Pfarrei. 1046, 
Dolnftein, fath. Pfarrei. 782. 
Donaumörth, Bezirfögericht. 1100. 
Donnersdorf, kath. Pfarrei. 365. 
Dornhaufen, prot. Pfarrei. 1143. 
Duchroth, prot. Pfarrei. 117. 


E. 


Ebrach, Forſtamt. 1013. 

Eching, kath. Pfarrei. 782. 

Edenkoben, yrot, I. Pfarrſtelle. 1355. 

— —, Rentamt. 1352. 

Ebendfeld, Gemeinde, 1113. 

— —, fath. Pfarrei, 1113. 

Ebermergen, prot. Pfarrei. 1061. 

Egenhauſen, fath. Pfarrei. 429, 

Engenfelden, Weiher oder St. Katharinen-, 
dann Brühmeßbeneficium, 364. 


vnharng 


Eglharting, Forſtrevier. 155. 
Eglfing, kath. Pfarreil 215. 
Egling, kath. Pfarrei. 192. 
Eibelſtadt, Nat) Pfarrei 
Eich ſtädt, Baubehbide 
— —, Berirfögetiiht. 355,07 1 

—, biſchöſſiches —*8 3%. 1250 
— —, Landgerihtr 7855. ru ‚Utw: 
Eitting, fath, Pfarrei, 83. ä 
Emmenhaufen, kath, Pfarrei. 1290. 
Entering, kath. Pfarrei. 782. 
Erbendorf, Frühmeßbeneficium. 497. 
— —, Gtubenverwaltung. 428. 583, 
— —, ‚falb; Pfarrei, 1354, 
Erding, Anvoratie, 594. 
Grtertshofen, fath,. Pfarrei. 972. 
Erlangen; ‚Kreiß-Irrenanftalt. 889. 
— —, GStadtmagiftrat. 287. 
— —, fath,, Stadtpfarrei, 214, , 
— — Aniverfität, Si6, 
Eiherndoif,. fat, ; Pfartei. 365. 
Eſchltam, farh., Pfarre 782... 
Eß feld, kath. Pfatrei 749, . 
Etzenhauſen, Gemeinde 9614. 


IT 4 1 


F. 
4 


Falkenberg, kath. Pfarrei. 192. 


Farch ant, Curat- inid Schulbene ficium. Ban 
Finfterau, Börftvevier. 151. RATEN ET 
Förnbach, kath Pfatreii 496, : 0 »cH 


Forheim, prot. Pfarrei, 1298. 

Frankenthal, Advocatie, 429. 10) 

— —, Domainen:Infpertion, 892: \ 

Frauentiedhauſen, kath. —— 319. 

Kredenfeld, prot. Mfärtei, «750. 

Freifin J— edge am heil, Geithoitale 
83. 3 


dreiſing. 


Grems dorf, faty. Pfarrei, ‚1127. 


Bungenhanfen. 


Freiſing, Borftamt. 1214. 

— —, Forfirevier, 680. 
Freiftadt, Frühmefbenefitum, 497, 
Fünfbronn, prot, Pfarrei. 1143, 


Gaügtehmweiter, ptot. Pfarrei, 898, 
Geifenferd, dorſtrevlet. 781. 
Gemünda,. prot. Pfarrei. 842. 


Georgendgemünd und Peterdögemünd, 
prot. combinitte Pfarrei, 841. 

Ges lau, prot. Pfarrei. 432, 

Glarus, Canton. 1329, 

Gleiffenberg, prot. Pfarrei, 85. 

Gloßberg, kath. Pfarrei. 279, 

Goldbach, Fath. Pfarre. 667. 

Gofmannedorf, kath. Pfarrei. 430,. 

Grafenwöhr, Korftrevier, 1289, 

Orafenafhau, früher Glashütte, Weiter, 
525. » (l 

Greding, Landgerichts: Phnficat! 1140: 

Grofaitingen, Frühmeß⸗ und 'Gapfaneibenes 
ficium. 616. 

Großbockeuheim, ptot. Pfarrei, 1031, 

Großenbardorf, kath: Pfarrei. 972. 

Großhabersdorf, kath. Pfarrei. 1250. 

Großniedesheim, prot. Pfarrei, 216. 

Grünftadt, Nentamt. 187. 


Güntersleben, Fath, Pfarrei, 748. 


Gundersweiler, prot. Pfarrei. 1031. 
Gunzenhauſen, Pol: und a eg 
731. 


rer f 


H. 


Haag, Landgericht. 950. 
Hagenheim, fath. Pfarrei. 1061. 
Hallftadt, Beneficum, 192. 
Hammelburg, Gemeinde, 1072, 
Haſſenbach, Forftrevier, 412. 
Haßloch, Eommunaltevier, 964. 
Haufen, kath. Pfarrei. 971. 1354. 
Hapfofen, kath, Pfarrei, 616. 
Heidenheim, Landgerihte-Phyficat, 
Heinrihsthal, Forfirevier. 615. 1060. 
Heldmanndberg, fath. Pfarrei. 155. 
Hermersberg, prot. Pfarrei. 618. 
Heroldöberg, prot, Pfarrei, 842. 
Hertlingehaufen, Gommunalrevier, 213. 
Herzogau, Schulbeneficium. 364. 
Herzogenaurach, Landgericht. 317. 1080, 
Hirſchfelb, fath. Pfarrei, 497. 617, 
Hirfhhorn, kath, Pfarrei, 496. 
Höhftädt, Landgericht. 950. 
HölirihsHefdorf, prot, Pfarrei. 432, 
Hölsbrunn, kath. Pfarrei. 319, 
Hörblach, Gemeinde. 174, 
Hof, Advocatie. 187. 1214, 
— —, Kirchenverwaltungen der prot, Stadt, 
pfarteien. 457. 
Hofolding, dorſtrevier. 967. 
Hoffätten, Forftrevier. 1086. 
Hofüstten, kath, Pfarrei, 523. 
Hohenbirkach, prot. Pfarrei. 842, 
Hohenfurch, kath. Pfarrei, 191. 
Hohengebraching, fath, Pfarrei, 25, 
Hohenthan, kath. Pfarrei. 496, 
Hollfeld, kath. Pfarrei. 523. 
Holzgünz, fath, Pfarrei. 1015, 
Holzkirchen, fath, Pfarrei. 869. 
— — prot. Pfarrei. 1143. 


1141. 


Homburg, Kirchenarubach. 


Homburg a. M., Pfarrcuratie, 1354. 
Hüßingen, prot, Pfarrei, 870, 
Hurlad, fath. Pfarrei. 1087. 


I 


Iltfofen, kath. Pfarrei, 263. 
Illſchwang, prot. Pfarrei. 930, 
Ingenheim, prot. Pfarrei, 1031. 
Inzell, kath. Pfarrei. 82, 
Iphofen, Gommunaftevier, 963. 
Irfhenberg, kath, Pfarrei, 430, 
Irfee, Areis-Ittenanſtalt. 591. 1286. 
Ibling, kath. Pfarrei, 1016, 


K. 


Kaiferdlautern, Forſtamt. 780, 

— — prot. I, Pfariſtelle. 1031. 

— — prot. II, Pfarrei. 217, 

— — prot. Schullehrerſeminar. 615. 
— Rentamt, 187, 

Kallmänz, Fath. Pfarrei, 783, 

Kaltenbrunn, Forftrevier. 346, 


Kafing, kath. "Pfarrei, 318. 


Kaftl, Forftrevier, 187. 

, lath. Pfarrei. 1015, 

Katzwang, prot. Pfarrei. 319. 

— —, kath, Pfarrei. 930, 

Kelheim, Rentamt. 154. 

Kemnath, Baubehörbe. 1289. 

Kempten, Gerihtöphyficat. 699, 

— —, Landgerichtöphpficat. 700. 

— —, Bofte und Bahnamt. 413. 

Kimradehofen, kath. Pfarrei, 192, 

Kirchenarnbach, kath. Pfarrei. 1355. 
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Kirchheim, Lenzfrieb. 
Kirchheim, kath, Pfarrei. 616. 
Kirhheimbolanden, Baubehörde. 983. 


— —, Gantonspiviicat. 888. 

— —, fath, Pfarrei. 1016. 
Kipingen, prot. IE Bfarrei, 894, 
Kleinbergbofen, Fath. Pfarrei. 216. 
Klingen, kath. Pfarrei. 215. 
Klingenberg, kath, Pfarrei, 1354. 
Klofterbeuern, Frühmefbeneficium. 840, 
Königshofen, prot, Pfarrei, 217, 
Köntzting, kath. Pfarrei, 591. 
Kraffolgheim, prot. Pfarrei. 85.. 
Krauthe im, prot. Pfarrei. 1032, 
Küps, prot. Pfarrei, 287, 
Kulmbach, Landgericht. 522, 


2. 


Lalling, kath. Pfarrei. 192, 
Zamertingen, Fath, Pfarrei. 215. 
Landau, Advocatie, 317. 429, 

— —, DomainenInfpection. 892, 
Landsberg, Benefium S. ©. Trinitatie 
zum bi, Kreuz und St, Barbara. 749, 

— —, fath, Stadtpfarrei, 869. 
Landshut, Babl’iihed Beneficium im Kranz 
lenhauſe. 156. 
Landſtuhl, Rentamt. 187, 
Langenberg, Zorftamt. 663. 
Zangenfeld, prot. Pfarrei. 750. 
Langenpettenbach, kath. Pfarrei. 782. 
Laubenzedel, prot, Pfarrei, 319. 
Laufen, Landgericht, 261. 
Lauterecken, Forftamt. 780. 
— —, fath. Pfarrei, 192, 
Leimen, Forftrevier. 495. 
Lengenfeld, kath. Pfarrei. 156. 
Lenzfried, fach, Pfarrei. 279, 


Lichtenberg. 


Lichtenberg, prot. Pfarrei. 524. 

— — Poſt- und Bahnamt, 36f. 

Limmerddorf, Forftrevier. 190, 277, 

Lindau, Advocatie. 153, 

Lohndorf, kath. Pfarrei, 667. 

Ludwigshafen, Confulat. 734. 

— —, Rentamt,. 1060, 

— — Stadtgemeinde. 1088. 

Ludwigsmoos, Curat-⸗ und Schulbenefis 
cium. 806, 


Muͤhlbach. 


— 


M. 


Maibach, kath. Pfarrei, 721. 
Maiſelſtein, kath. Pfarrei. 285. 
Marienthal, prot. Pfartei. 1292. 
Markt-Breit, Hauptzollamt. 412. 
MarftsRedwig, kath. Pfarrei, 82, 
Markt Schorgaft, kath. Kirchenſtiftung. 
291. 
Markt Zeuln, kath. Pfarrei, 930, 
Mechenried, Fath. Pfartei. 973, 
Mechterohein, prot, Pfarrei. 1143, 
Medenbeim, prot, ‘Pfarrei, 366, 
Mellrihftadt, Landgericht, 1281. 
Mengersdorf, prot, Pfarrei, 1355. 
Meſſina, Handeldagentie. 396. 844. 
Midhelau, prot, Pfarrei. 286, 
Miesbach, Rentamt: 494, 
Mindelheim, Benefidum St. Sylveſter und 
St. Baul, 82, 
— —, fath. Stabtpfarrei. 1290. 
Mintrtaching, kath. Pfarrei, 216. 
Mittich, Fath. Pfarrei. 971. 
Modſchie del, kath, Pfarrei, 805. 
Monheim, Forftrevier, 780, 
— —, Landgericht. 950, 1033, 
Mühlbach, kath. Pfarrei, 1355. 


Rünchen, Reufang. 


Münden, Anftalt für Früppelhafte Kinder, 
283. 
— —, OeneralLotto-Adminiftration, 454. 
— — Goller-Schlutter'ſches Beneficium an 
der Allerheiligenkirhe am Kreuze. 1127. 
— —, Haupt:Stempelverwaltungss und Ber: 
lagsamt, 454. ‚ 
— — Hebammenſchule und Gebäranftalt. 345, 
— —, herjoglich Albertinifches Beneficium an 
der St, Stephansfirhe. 667. 

— —, faiferl, brafilianifche® Generalconfulat, 
26, 

— —, Kirbenverwaltungen der fatholifchen 
Stadtpfarrcien. 198, 

— —, Königliche Allerheiligen⸗Hofkirche. 722. 

— —, Königliche Hof: und Collegiatſtifto— 
fiche, 117. 

— —, Magiftrat der Haupt und Refidenz- 
ftabt, 830, 

— —, Ilniverfität, 806. 

— — 1. d. 3, Handelögericht, 347. 

— — 1» J, Gerihtärhyficat. 614. 


— —-Freiſing, erzbiſchöfliches Domkapitel, 


457. 
Münchſteinach, prot. Pfarrei. 366, 
Münfterhaufen, fath; Pfarrei, 1127. 
Munningen, fath. Pfarrei. 133, 
Mutterftadt, prot. Pfarrei, 668. 


N. 


Rabburg, Blab'ſches Beneficium. 1015. 
Nemmerddorf, prot. Pfarrei. 592, 
Neubau, Forfirevier. 190, 277. 
Neuburg alD., prot, pfareei. 84. — 
Neuenhbammer, Forfirevier. 346. 
Neuenforg, Forftrevier. 495. 
Reufang, kath, Bfarrei, 930, 


Reubof, 


Neuhof, prot. Pfarrei. 366. 

Neuhofen, Forftrevier. 494. 
Neufenroth, kath. Pfarrei, 156. 
Neukirchen bei Haggn, kath. Pfarrei. 319. 


Obertrubach. 


Neumarkht in der Oberpfalz, Landgericht. 435. 


Reunburg v. W. Baubehörde, 81. 

Neunfirchen, prot. Pfarrei, 84. 

Neudtting, Borftrevier. 346. 

Neuſes am Berg, prot. Pfarrei. 85. 

Neuftadi a d. A, Communalrevier. 962, 

— — a. €, prot, Pfarrei. 1087, 

— a. d. Hu, Baubehörde. 983, 

— — — Gantond-Rhpficat, 317. 

— — a. d. ©, Bezirlsgericht. 1122, 1281. 

Nördlingen, Rentamt, 1108, 

— —, Pol: und Bahnanıt. 887, 

Nürnberg, Landgericht. 419. 

— —, prot. I, Piartſtelle bei St. 
117, 

— — vrot. Pfarrunterftügungs- und Pfarı= 
wittwencafle. 718. 

— — Berirfägericht. 308. 419. 1136. 


Jacob. 


Q. 


Oberbrunn, Gemeinde 1113. 
Oberdorf, Landgericht. 9N9, 
DOberfladungen, fath, Pfarrei. 973, 
Dberföhring, kath. Pfarrei. 749, 

— —, Rodher’jhed Beneficium, 749. 
Oberleinach, kath. Pfarrei, 617. 
Dbermögeräheim, prot. N farrei. 266. 
Dbernburg, Gommunals Forfirevier. 615. 


1107. 
Obernzell, fath. Pfarrei. 279. 
Dberpfrtammern, Guratbeneficium, 749, 
DOberreute, fath. Pfarrei. 364. 
Obertrubach, kath. Pfarrei. 82. 
14* 


Oberweiling. Prittriching. 
Oberweiling, kath. Pfarrei. 1000 
Odenbach, prot. Pfarrei. 431. 
Deftbeim, prot. Pfurrei, 498. 
Dggersheim, ehem. Rentamt, 1060. 
Dppau, prot. Pfarrei. 217, 

Drb, Landgericht. 719. 

Dffed, Ortsgemeinde. 300. 

Dfterzell, kath. Mfarrei. 721, 
Dtterberg, Gantons-Phyflcat. 317. 1029. 
Dtteraheim, kath, Pfarrei. 782. 
Drienhofen, prot, Pfarrei. 366. 
Dtting, kath. Pfarrei. 456. 


P. 


Palermo, Conſulat. 195, 
Partenkirchen, Frrftamt. 189, 
Paſſau, bifhöfl, Domcapitel, 619. 750, 
— —, Poftamt. 362. 

Pegnitz, Forkamt, 887. 
Berlesreuth, Euratbeneficium. 722, 
Pettſtadt, kath. Pfarrei. 748. 
Pfaffenhbaufen, fath, Pfarrei. 1292. 
Pfaffenhofen, Advocatie. 928. 
Pfarrkirchen, Modvocatie, 928, 
Pfelling, kath. Pfarrei. 971. 
Pfraunfeld, fath, Pfarrei. 840, 
Pferdsfeld, Gemeinde. 1113. 
Pforz, kath, Pfarrei. 524, 
Pfronten, Haupizollamt. 212. 
Pinzberg, kath. Pfarrei. 1015, 
Plaibach, fath. Pfarrei. 805. 
Pleinfeid, Advocatie. 664. - 
Poppenlauer, fath, Pfarrei. 431. 
Poffenbeim, prot, Pfarrei. 1293. 
Prechting, Gemeinde, 1113, 
Prem, kath. Pfarrei, 592, 
Prittriching, Brühmepbeneficium, 156. 


Preüfening. Rütypelm, 
Prüfening, kath. Pfarrei. 839, 
Pücheréreuth, kath. Pfarri. 666, 
Bullenreuth, Horfirevier. 186, 


R. 


Rain, Landgericht. 963. 

Rattenfirhen, farb. Pfarrei, 592, 

Regensddbura, Advocatie. 1213. 

— — biſchöfliches Domcopitet. 158, 

— —, Gollegiarftift St. Johann, 1143. 

— —, prot, L Pfariſtelle. 1062. 

— —, Stadtmagiftrat, 497. 783, 
1344. 

Regenftauf, kath, Pfarrei. 191. 

Rehau, Forfitevier. 495. 

Reihenhall, Landgerichtss:Phnficat, 158. 

NReihertshofen, Marfiögemeinde. 1100. 

Reislerhof, Forftrevier, 1013. 

Reit im Winkel, Forſtrevier. 277, 

Remnatsried, kaıh, Pfarrei. 1291. 

Rennertöhofen, fath. Pfarrei. 1290. 

Keundorf, fath. Pfarrei, 83. 

Reutern, kath. Piarrei. 431. 

Rhodt, prot. Pfarrei. 1030, 

Rinnthal, prot, Pfarrei. 194. 

Rodenhaufen, Fath. Pfarrei. 1290. 

Röthenbach bei St, Wolfgang, prot. Pfarrei, 
366. ’ 


843, 


Roggenftein, fath. Pfarrei. 215. 
Roſenheim, Forftamt. 189, 
Rothenburg a, d, T., Baubehörbe, 
— — —, , Landgerichts: Phyficat. 890. 
Rothfelberg, ptot. Pfarrei. 1031. 
Rottach, Beneficium, 893. 
Rottendorf, Fath. Pfarrei. 971. 
Rüblingfketten, kath. Pfarrei, 782, 
Rülzheim, Kath, Pfarrei. 869, 


992. 


Rumba, Sparned, 
Rumbach, Gommunalsorfitevirr, 262, 
Ruprechtöberg, kath. Pfarrei. 192, 


S. 


Saalforſte, Forſtamt. 413. 
Sandobach, kath. Pfarrei. 971. 
St. Alban, prot. Pfarrei. 524. 
St. Leonhard am Forſt, kath. 
840. 
St. Salvator, Schulcuratie,-1030, 
St. Zeno, faıb. Mfarrei, 215, 
Saufenheim, prot, Pfarrei. 157. 
Scheßlitz, Gries'ſches Beneficium. 193, 
Schiersfeld, prot. Pfarrei. 618, 
Schießen, kath. Pfarrei. 893, 
Schmalwaffer, Forſtrevier. 412. 
Schnaittach, Fath. Pfarrei, 25, 
Schnodſenbach, prot. Pfarrei. 1032. 
Schönau, Forſtrevier. 346.— 
Schönberg, Forftrevier. 151. 
Schönfeld, kath. Pfarrei. 668, 
Schrobenhaufen, Forfirevier. 1289, 
Schwabach, prot. Pfarrei. 432, 
Shwabah-Altfalter, kath. Pfarrei. 591, 
Schwarzenbach am Wald, prot. Pfarrei. 
841. 
Schwebheim, prot. Piarrei. 893, 
Schweinfurt, Advocatie. 190, 
— —, Bezirkögericht. 337. 
— —, TV. prot. Pfarrftelle bei St. Johann. 


Pfarrei. 


85. 
Selb, Landgericht. 317. 
Seyfriedsberg, Fath, Pfarrei. 25. 
Siebeldingen, prot. Pfarrei. 1143, 
Eiebronn, prot, Pfarrei, 930, 
Eonthofen, Landgerichts, Phyficat, 888, 
Sparned, prot. Pfarrei, 84, 


Epeinsharbt. Trofberg. 
Speinsharbt, tath. Pfarrei, 318, | 
Speyer, Forfirevier, 1013. 

— —/ Rotariat. 517, ' 

— —, proteftantifche I. Pfarrftelle, 1031, 


— —, unmittelbare protetantifche U. Pfarr 


elle. 194. 
Stadei, Fatholifhe Pfarrei, 1015, 
Stadelhofen, kath. Pfarrei. 1128. 
Stadtamhof, Golling’jhes Benefichum, 26: 
— —, Landgericht, 261. r 
Steinberg, Schulbeneficium, 279; 
Steppach, kath. Pfarrei, 455. 
— —, protefl. Pfarrei. 432, 
Sternberg, fath. Pfarrei. 1354. 
Stettfeld, kath. Piatrei. 617. 
Etraußdorf, kath, Pfarrei. 215, 
Streitheim, Gurats und Schulbeneficium 
- 1016, 
Sulzberg, dath. Pjarrei, 1127. 


T. 


Tänneöberg, kath. Pfarrei. 276, 
Taufkirchen, fath. Pfarrei. 456, 
Tegernfee, Forftamt, 188, 213. 
— — Gerihtöphyficat. 734, 
Zeifendorf, Forfirevier. 277. 1085. 
— —, fath. Pfarrei. 721. 
Thanhaufen, proteft. Pfarrei, 1142. 
Thaning, kath, Pfarrei. 841. 
Thiers heim, Landgeriht. 433. 891, 
— —, Landgerichts-Phyficat. 928. 
Thurnau, Landgericht. 522. 
Tiefenbach, Pfarrenratie, 748, 


Sirfhenreutb, Rentamt. 252, 


Traunmalden, kath. Pfarrei, 592, 
Troftberg, Rentamt, 494, - 


Hirn. 


Tſchirn, kath. Pfarrei, 497. 
Tornau, kath. Pfarrei, 870, 


u. 


Ueblfeld, fath. Pfarrei 841. 

Ulm, Bahnamt. 413, 
Unterammergau, fath. Pfarrei, 263. 
Unterau, ®emeinde. 1113. 
Unterbergen, Beneficium. 1016. 
Unterbrunn, Gemeinde. 1113. 
Untereichen, fath, Pfarrei. 456. 
Untererthal, kath. Pfarrei. 365. 
Unterhaufen, #orftrevier. 780. 
Umterleiterbad, Gemeinde, 1113. 
Untermagerbein, prot. Bfarrei. 973. ' 
Untermarfeld, ptot. Pfarrei. 524. 931. 
Unterneufes, Gemeinde. 1113. 


Unterfchleißheim, Guratbenefictum. 1061. 


Unterfhwaningen, prot. ‘Pfarrei. 1142. 
Unterftall, Frühmeßbeneficium. 191. 
Untertbürbeim, kath. Pfarrei. 617. 
Unterweifenbrunn, fatb, Pfarrei, 592, 
Untrasried, kath. Pfarrei. 840. 
Üttenreuth, prot. Pfarrei, 366. 
Uttlau, fath. Pfarrei. 429, 


V. 


Biechtach, Rentamt. 155. 
Vilsbiburg, Rentamt. 184. 

Biloh ofen, fath. Pfarrei. 971. 
Bolkach, Landgericht. 375. 
Boltmannsdorf, kath. Pfarrei, 1087. 


Boltmanddorf. 


Baifchenfeld. 


W. 


Waiſchenfeld, Fach. Bfarrel. 972. 


Waizenbach, prot. Decanat. 618. 
Wald, ptot. Pfarrei, 842, 
Walded, kath. Pfarrei. 667. 
Waldhambach, fath, Pfarrei. 1291. 
Waldmünchen, Hauptzollamt. 615. 
— —, Rentamt, 415, 
Walkertéohofen, kath. Pfarrei, 215. 


Wallerſtein, Landgr. Phyſicat. 191. — 


Wallhalben, prot. Pfarrei. 1292. 
Wartenfels, kath. Mfarrei. 25. 193. 
Wafferburg, Apvocatie. 928, 


— —, Beziskögericht. 435, 


— —, GaplaneisBeneficium. 430. 
— —, Glorian’fches Beneficium, 117. 
Wegfurt, kath. Pfarrei, 1087. 
Wegſcheid, Landgerichts⸗Phyſicat. 615. 
Weiden, Forftamt, 663. 

— —, Landgericht. 719. 

— — Rentamt, 415. 

Beilpeim, Korftamt. 517. 
Weißenburg, Landgericht. 888. 

— — Landgr.Phyſicat. 890. 
Weißenberg, fath. Pfarrei. 97. 
Weißmauin, Landgericht. 1046. 
Werneck, Rentamt, 184, 
Bertingen, Landgericht. 416, 
Weſtheim, prot. Pfarrei, 285. 
Wichfenftein, kath. Pfarrei, 1294. 
Wiggenobach, kath. Pfarrei. 456. 
Winterbach, kath. Pfarrei. 364. 
Wörnitz, kath. Pfarrei, 192, 
Wörth, Gerichtophyſicat. 678. 
Wolfſtein, Gommunalsforftrevier, 262, 


Wolfſtein. 





Wolf ſtein. Würzburg. Würzburg. 


Zweibruͤcken. 
Wolfſtein, Forſtamt. 1142. Würzburg, Univerſität. 91. 894, 
Wollmats hofen, Manual- und Schulbe- Wunſiedel, Rentamt. 183. 828. 
neficium. 191. 
Wondreb, kath. Pfarrei. 1291. 
Wonfurt, Gemeinde. 337. j 


Wärding, fath. Pfarrei. 84. 722, . 3. 
ũ „Advocatie. 827 
we u — 442. Zelt am @bersberge, kath. Pfarrei. 667. 
— —, bifchöfl, Domeapitel. 1128, ea he —— 
—_ _-, fatb, NKirhenverwaltung der Doms Jufamaltbeim, Grühmeßbdeneficium. 496. 
yfarsel, 344. Zweibrüäden, Rentamt., 1352. 


— —, Etadtmagifrat. 442. 620. 843. 


-Beridtigungen. 


Im viekjürt en Regierungsblatte No. 44 Seite 816/97 iſt di 
Bien . e Dauer der Bewilli | 1 

———— —— gefeßt, „ein halbes Jahr“ fontern „ein pri u - 
Betilieh.” 2. 9 {f im einigen Gremplaren Mayer, Friedrich @eorg enthalten, fell heipen „Friedrich 
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